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{ Icht ohne ſonderbahre Schickung und Vo 
ſehung Gottes iſts geſchehen, daß Luthes 
rus die Bücher des Alten und Neuen Te⸗ 
ſtaments in unſere Teutſche Sprache uͤber⸗ 
ſetzt hat, wodurch der Wille GOttes an uns, 
zu unſerm Beſten vermittelſt der Drucke⸗ 
kreyen, in viel tauſend mahl tauſend Stuͤ⸗ 
cken ſind ausgebreitet worden unter die Menſchen in dieſer 
gegenwaͤrtig Volckreichen Welt. ; : 

Es kommt dann auch in dieſem Welt-Theil das neue Tes 
ſtament aparte in Teutſcher Sprache zum dritten mahl her⸗ 
aus, zum Dienſt und Gebrauch vor Kinder und Erwachſe⸗ 
ne, damit ſich gutwillige Seelen an denen herrlichen Lehren 
und Zeugniſſen ergogen, erfreuen und Gott verherrlichen 
moͤgen; und zugleich auch den Ruchloſen etwa gegen ihren 
Willen, bey Gelegenheit die Zeugniſſe an ihre Seelen ergehen 
moͤgen zum Gericht, damit ſie ſo wohl in der Zeit als in der 
Ewigkeit keine Entſchuldigung haben moͤgen. Iſt nun eis 
nes Menſchen Teſtament und Wille von ſolcher Art und 
Wichtigkeit, daß es nicht nur zu rechter Zeit ſoll bekant ges 
macht, ſondern auch gehalten und vollzogen werden, ſo iſt 
gewißlich der Wille GOttes an das gantze menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht, der durch den Tod Chriſti beſtattiget und verſiegelt 
iſt, Tauſend, ja unausſprechlichmahl nuglicher und wichti⸗ 
ger, in Anſehung der ewigen Güter und Erbtheils deren, 
die da glaubig und Kinder Gottes werden. Ds. 
„Der ewig-gutige GOtt ſegne ſein Wer>, und {reibe 

ſein Geſes, Bund, Willen und Teſtament kraͤftig in vieler, 
la aller Hertzen, fein bald wie er verheiſſen hat, zu ſeinem 
Lob, Preiß und Ehre. Amen. = | E 
* ; | C. 8. 


* 


Ve: er zei eich fit 6 
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241. Die 1 Epiſtel S. Johannis. 
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Das I Capitel. 


er, empfa 
| und * 


3 


Js 


1 


— "des fob 
v1 8. 
Abraham. "oy 


2. Abraham * zengete J. 
ſaac. J Nag 1 zeugete Ba 


cob, tt zeugete 
1 7 = wo druder. 
Mol. Mf. 3. T1 Moſ. 25, 
4 4 . 5 Pharez 
wad Saram, von der Tha- 


mar, Pharez + zeugete Hez⸗ 


ron. Hezron zeugete 7 


Ram. 1 Mol. 38, 29. 30. 
T1 Ehron.2, 5. 91t Ruth, 18 
4. Ram zeugete Aminadab. 
Aminadas zengete Naha 
ou Rahaſſon zeugete Sal⸗ 


| "a Salma zeugete Boas, 
von 1 Nahab. Boas zeus 
ete Obed, f von der Ruth. 
bed zeugete ++ Jeſſe. 


»Joſ, 2, 1. Ruth. 4, 21. +Nu 
4, 17. Ruth. 4722. os 
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Chriſti ef {regs 


(Evang. am tage Marta geburt) 
iſt das Buch 
don der geburt 
JEſu Chriſti, der 


* 5 8 W 4 
5 * 4 Y; 3 * 
& 82 OF 7 * 
„ g 
| » EA > þ 
wa + ws 8 e 3 2 , 1 


S. W utthaic. | 


nig David. Der koͤmg Dan 

vid zeugete T Salomon, 

nameſdem weibe des Urias. 1 he 

* 2p IF; 7 2 Sam. I2y 24. 
7. Salomon ® zeugete Roo 

boam. Roboam + zeugete 

Alia, Abia beg Aſſa. 

21 K n. 11,43. T1 Chron. 3. 10. 
8. Aſſa zeugete * Joſaphat. 
Joſaphat zengete + Joram. 

[Joram zengete ++ Oſia. 

*1K 25 15. . T2 Kon. 22,5 r.. 

#+ Chron. 3, 11. 12. 


9. Oſia zeugete * Jotham. 


f 


| 


Jotham zeugete F Achas. | 
[Achaz zeugete Ft echla. 43 
vn, 17 2 90 + 2 Kon. rer ä 


ra Kön. 16, 20. 

to, * zeugete 

naſſe. Manaſſe zeu 

8 Amon zeugete 
* 2 Kon. 20% 21,2 2 
25578 ff a Kon. 21, 2242. 
11, Joſig * zeugete Na SE: 3 
nia und ſeine brüder, um die 
zeit der Babyloniſchen ge» © 
fa ngniß. 1 Chron. 3,15. 4 
165 as D Ba EY <= 
en gefaͤngniß zeugete 3 
onia * na Seal“. 
thiel zeugete Zorobabel. 
chron. „ 


3 
8 
* a 

8 

* 


13. Zorobabel zeugte % s 


6. Jeſſe zeugete den koͤ⸗ 


\ 


Ty 


biud. Abiud iongete Elia 


” dim. Eliachim zeugete Aſor. 


Ebpangelium 


Cap. 1. 2. 


14. Aſor zeugete Zadok. 


Zadof zeugete Achim. Aa. . 
eim zeugete Eliud.. . 21, lind ſie wird einen ſohn 


. 
* 
— 
SA 


15. Elind-zeugete Eleaſer. 
Eleaſer zeugete Matthan. 
atthan zeugete Jacob. 
16. Jacob zeugete Joſeph, 
"den mann Mariaͤ von welcher 
iſt gedohren JESUS, der 
da heifſet * Chriſtus.] 

. 17. 2:3. 

17. Alle glied von Abraham 
bis auf David ſand vierzehen 


glied. Von David bis auf die 


Babyloniſche gefaͤngniß ſind 
vierzehen glied. Von der Ba⸗ 


byloniſhen gefaͤngniß bis auf 
Chriſtum ſind vierzehen glied. 
. 48. Die geburtJEſa Chriſti 
war aber alſo gethan: Als“ 
Maria, ſeine mutter, dem Jo⸗ 


5 vertrauet war, ehe er ſie 


imholete, erfand ſichs, daß ſie 
ſchwanger war von dem heili⸗ 
gen Geiſte. 
eu. 1, 27. 4. c. 2, Fo © 

19. Joſeph aber, ihr mann, 
war fromm, und wolte ſie nicht 


xügen; gedachte aber ſte 


heimlich zu verlaſſen. 
1 Moſ. 5, 15 5 Moſ. 24, 1. 


10. Jadem-er aber alſo ge⸗ 


dachte, ſiehe da erſchien ihm ein 


engel des herrn im traum, und he 
| ſprach: Joſeph, du ſohn Ya: 


vid, furchte dich nicht, Mari- 


am, dein gemahl, zu dir zu neh⸗ 
men: Denn? das in ihr geboh⸗ 


ren iſt, das iſt von dem heli 
gen Gel) 


* 


” Luc. I, 3F. 


gebahren, des“ namen ſolt du 
JEſus heiſſen: Denn ER 
7 ward ſein volck ſeelig 
machen vonihren ſuͤnden. 
*Lue: 2, 21. 7 Geſch. 4,12 
22. Das iſt aber alles geſche⸗ 
hen, auf daß erfullet. wuͤrde, 


das der HERR durch den * 


propheten geſagt hat, der da 

ſpricht: Eſ. 7, 14. 
Luc. 1, 31. Mich. 5, 2- 

23. Siehe eine jungfrau 


wird ſchwanger ſeyn, und 


einen ſohn gebaͤren und 
ſie werden ſeinen namen 
Emanuel heiſſen, das iſt 


verdolmetſchet: GOTT | 


mit uns. 7 

24, Da nun Joſeph vom 
ſchlaff erwachte, that er, wie 
ihm des HErrn engel befohlen 


zu ſich; 


bar zund hieß ſeinen namen 
JESUS. *Luc. 2,7. 


Das II Capitel. 
Chriſtus in ſeiner Find: 
eit und auferziehung 
geoffenbaret. 
(Evang am feſtEpiphanik) 
A*JEſus gebohren war 


— 


nut Bethlehem im Ju, 


| 


22 


hatte, und nahm ſein gemahl 


25. Und erkennete ſie nicht, 
bis ſie ihren * erſten ſohn ge⸗ 


rg. 


diſchen at 


+06 &=&o, 


— 


SSS 


em ®. 


S. Matt 


diſchen lande, zur zeit des koͤ⸗ 
nigs Herodes, ſiehe, da kamen 
die weiſen von morgenlande 
gen Jeruſalem und ſprachen: 
uc. 2,6. 7. T1. Moſ. 35; 19. 
z. Wo iſt der neugebohrne 
koͤnig der Juden? wir haben 
ſeinen ſtern geſehen im mor- 
genlande, und ſind kommen ihn 
anzubeten. 
Pf., 4. 4. Moſ. 244 29. 
3. Da das der konig Hero⸗ 
des hoͤrete, erſchrack er, und 
mit ihm das gantze Jeruſalem. 
4. Und ließ verſamlen alle ho⸗ 
heprieſter undſchrifftgelehrten 
unter dem volck, und erforſche⸗ 
te von ihnen, wo Chriſtus ſolte 
gebohren werden. | 
5. Und ſte ſagten zu ihm: Zu 
Bethlehem im Judiſchen lan⸗ 
de. Denn alſo ſiehet geſchrie⸗ 


den durch den propheten: 
ſandern weg wieder in the 


Mich. 7, 1. Joh. 7, 42. 
, Und du Bethlehem im 
Judiſchen lande, biſt mit nich⸗ 
ten die kleineſte unter den furs 
ſten ;Judaz denn aus dir ſoll 
mix kommen der herzog der u⸗ 
der mein volck Jſrael ein herr 


ſey. 3 a 0 i ö 
7. Da berieff Herodes die 
weiſen heimlich, und erlernete 
mit ſleiß von ihnen, wenn der 
ſtern erſchienen waͤre. 


2. Und weiſete ſie gen Beth⸗ 


lehem,und ſyrach: Ziehet hin Y 


und forſchet fleiſſig nach dem 
kindlein; und wenn ihrs fin- 


A2 


det, ſo ſaget mirs wieder; daß 
ich auch komme, und es anbete. 
9. Als ſie nun den koͤnig ge? 
horet hatten, zogen ſte hin. und 
ſiehe, der ſtern, den ſie im mor⸗ 
genlande geſehen hatten, ging 
vor ihnen hin, dis daß er kam 
und ſtund oben uͤber, da das 
findlein war. | 

10. Da ſie den ſtern ſahetty 
wurden ſie hoch erfreuet, 
11. Und gingen in das haus, 
und funden das kindlein mit 
Maria, ſeiner mutter, und fie» | 
| len nieder, und beteten es any 
und thaͤten ihre ſchaͤtze auf und 
ſchencketen ihm T gold, weih⸗ 
rauch und myrrhen. Luc. 2,16 
I Pf. 72, 10. Eſ. 60% 6. * 
12. Und Gott befahl ihnen 
im traum, daß ſie ſich nicht 
ſolten wieder zu Herodes len⸗ 
cken. Und zogen durch einen 


| 


land.) = 
(Evang. am ſonnt. nach dens 
neuen jahrs:tage.) 
13. Ma ſie aber hinweg gezo⸗ 
D gen waren, ſiehe, da er⸗ 
Joſe der Engel des Herrn dem 


Joſeph im traum, und ſprach z 
tehe auf, und nim das kind⸗ 
lein und ſeine mutter zu dir, 
und ſleuch in Eguptenland, 
und bleib alda, bis ich dir ſage: 
Denn es iſt vorhanden das 
erodes das kindle 1 85 
daſſelbe umzubringen 
14. Und er ſtund auß und 


7% 2 " * * * * * > 
7 TTT g 
. ; * 
e R 1 
WD TI OE a 1 
= hs. 
n a y £ \ 
= J 
© 


4 WV % 5 
þ IS FE. 45-4 3 
n W 
* 5 =" 4-20 % X ED WE Oe N 
- bo 8 1 33 2 eee 2 
8 2 2 n 1 >, "= 13 ry ob ; 
; 1 ö * 
f 8 5 
T - 8 * 
*4 * — 3 
2 5 
= Mz 
"+ 
oe 
* A 


{+= Fn; defies war aus mit ihnen. landes, Marc. 1, 4. Luc. 3, 3- 


Wel des HErrn dem Joſeph 3. Und er iſt der, von dem der 
mim kaum in Egyptenland. 


a __Evangelium _ Cap. 2. 3. 
nahm das kindlein und ſeine, das land Ifrael. Sie ſind ge⸗ 
mutter zu ſich, bey der nacht ſtorben, die dem kindenach dem d 
und entwich in Egyptenland. leben ſtunden. 2 Moſ. 4, 19. || " 
15. Und blieb alda bis nach 21. 11nd er ſtund auf, und 2 
dem tode Herodis: Auf daß nahm das kindlein und ſeine | | 
erfuͤllet wůr de, das der HERR mutter zu ſich, und kam in da : 
ſ 


«durch den * propheten geſagtſland Iſrael. f 
hat, der da ſpricht; Aus Egyp⸗ 22. Da er aber hoͤrete daß 
ten hab ich meinen ſohn geruf⸗ Archelaus im Judiſchen lande 
5 fkonig war, an ſtatt ſeines vas 
Hoſ. 11,1, [ters Herodis, fuͤrchtete er ſich 
16. Da Herodes nun ſahe, dahin zu kommen. Und im 
daß er von den weiſen betro-{traum empfing er befehl von 
gen war, ward er ſehr zornig Gott, und zog in die orter des 

und ſchickte aus, und ließ alle Galilaͤiſchen landes; 
kinder zu Bethlehem toͤdten, 23. Und kam, und wohnete 
und an ihren gantzen grentzen in der ſtadt, die da heiffetNaza- 
die da zweyjahrig und drunterſreth: Auf daß erfuͤllet wuͤrde, 
waren, nach der zeit, die er mit das da geſagt iſt durch die 
eiß von den weiſen erlernet propheten: Er ſoll Mazarenus 
1 heiſſen.] | 

17. Da 1ſt erfullet, das ge-[* 5Mof, 33, 16, Ef. 12 1. c. 33 
Fagt iſt von dem propheten] c. 60, 21. Zach. 6-12, 
remia, der da ſpricht : by 2 


* 


— 


LY INTEL T. Das III Eapitel. 
138. Auf dem gebirge hat] Chrifkus von Johanne 
man ein geſchrey gehoͤret, viel!,- getaufft. 
Hagens, weinens und heulens. der zeit kam Johannes 
Rahel beweinete ihre kinder, der tauffer, und predigte 
und wolte ſich nicht troſten laſ⸗ in der Wuͤſten des Judiſhen 
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1 Mol. 35, 19. 2. Und ſprach:? Thut buſſe; 
9. Da aber Herodes geſtor⸗ denn das himmelreich 1ſt nahe 
ben war, ſiehe, da erſchien der herbey kommen. c. 4. 17. 


, prophet Jeſaias * geſagt hat, 
220% find ſprach: Stehe auf, und geſprochen. : Es iſt eine 
und nim das kind lein und ſeine ſtimme eines predigers in der 
mutter zu dir, und zeuch hin in wuͤſten, bereitet dem * hal 


* 


Cap 4. 


S. Matthdi. 


Ine ſteige. * Ef. 40% 
Marc. I; 3. Luc. 3,4. Joh. 1,23 
4. Er aber Johannes hatte 
ein -kleld von camelshaaren, 
und einen ledernen gurtel um 
ſeine lenden; ſeine ſpeiſe aber 
war heuſchrecken und wild hb 
nig. 25 * Marc. I; 6 
. 


die ſtadt Jeruſalem, und das 
gantze Juͤdiſche land, und alle 
laͤnder an dem Jordan. 
6. Und lieſſen ſich tauffen 
von ihm im Jordan, und be⸗ 
kanten ihre ſunden. 

7. Als er nun viel Phariſaͤer 
und Sadducaer ſahe zu ſeiner 
tauffe kolnmen, ſprach er zu 


ihnen: Ihr otterngezuͤchte! 
| wer hat denn euch geweiſet, 
daß ihr dem kuͤnfftigen 2 


entrinnen werdet? *Lue. 3,7 
8. Sehet zu / thut rech|caf-| 
fene füge; der baſſe.. 
* LUC, 3,58 
9. Dencket nur nicht, daß ihr 
520 euch wollt ſagen: Wir 
haben Abraham zum vatter. 
Ich ſage euch: Gott vermag 
dem Abraham aus T dieſen 
ſteinen kinder zu erwecken. 
Joh. 8/32. 39. T Nom: 4,12. 
10. Es iſt ſchon die axt den 
baͤumen an die wurtzel gelegt. 
Darum, welcher baum nicht 
gute frucht bringet, wird abge⸗ 
rr feuer geworfen. 


88 richtig ſei-] 11. Ich tauffe 2 mit 


] 


Da ging zu ihm hinaus 


u. ſpꝛach zu ihm: daß es jegt als 


waſſer zur buſſe; der aber nach 
mir kommt, iſt ſtaͤrcker denn ich / 
dem ich auch nicht genugſans 
bin, ſeine ſchuh zu Fragen, der 
wird euch mit dem beil * 
Geiſt und mit feuer tauffe 
Marc. 1 F. Luc. 3, 16. Joh. / 
26. Geſch. 1, Fe. 11, 16. — 
L. Iz. A. t. BY, 64. 
12, lind Er hat ſeine pur 


ſchauſſel in ſeiner hand; er 


wird ſeine tenne fegen, und den 
1 weitzen in ſeine ſcheure ſamlenz 


aber die ſpren wirder verbrens 
nen mit ewigem feuer: 
73. Zu der zeit kam JEſus 
ausGalilawvan den Jordan zu 
Johanne, daß er ſich von ihm 
tauffen lieſſe , uc. 3421211 
14. Aber Johannes wehrete 
ihm, und ſprach: Ich bedarf 
wohl, daß ich von dir getaufſf 
werde; und du kommſt zu mir? 
15. JEſus aber antwortete, 


ſo ſeyn z alſo gebůhret es uns ? 
alle gerechtigkeit zu erfulfen. 
Da ließ ers ihm zu. c. 5, 12. 
16. Und da JEſus getaufft 
war, ſtieg er bald — aus 
dem waſſer; und ſiehe, da 
that ſich der Himmel auf uber 
ihm. Und Johannes ſahe den 
Geiſt GOttes, gleich als eine 
taube, herab fahren, und uͤber 
ihn kommen. uc. 3,21. 
17. Und ſiehe eine ' ſlimme 


* 77 19. LUC. 3, 9. 


- 


x 


vom himmel herab ſprach: Dis 
3 iſt 


3 
1 Evangetum — 
iſt mein lieder ſohn an welchem tragen auf daß du deinen t fu 
bl wohlgefallen habe. nicht an einen ſtein ſtoſſeſt. 
C. 2775. Marc. 1711. e a f. 91711. 

Luc. 5; 35. 2 Pet. 1,17... | 7. Da prach JEſus zu ihm: 
— Das IV Cap ifel. © Wiederum ſtehet auch ge⸗ 
C -I{@rieben:; du ſolt Gott, deinen 

| iftus tr it 5 Pre⸗ HERREN, nicht verſuchen. 

een * 5 Moſ. 6 16. Luc. 4 12. 
Seng. aut ſonnt. invocavit.) 8. Wiederum rete ihn der 
A * ward JEſus vom teufel mit ſich auf einen ſehe 


Geiſt in die wüſte gefüb. hoden ber 
g/ und zeigete ihm als: 
ge aufdajer von dom pon le reiche der welt u. ihre beer. 


lichkeit, 
2. Und da er viertzig tage und 
vierzig naͤchte gefajiet- date,. 9: Und ſprach iu ihm: Dis 
hungerte ihn. alles will iich dir geben, ſo dn 
. und der verſucher trat niederfaͤlleſt, und mich anbe⸗ 
av ihn, und ſpr ach; Biſt du keſt. Aue. 4 f. 7. J 


10. Da ſprach JEſus zu ihm: 
e e Heb Tub meg ene ſala 


34.1 Theſſ. 875... Bu fol anbeten c t de 3.9 

4. Und er antwortete, und Du ſolſt anbeten enen 
5 8 HErrn und ihm allein dienen. 

| my ach: Es ſtehet” geſchrieben; = © Mol. rf 

1 


© 
1 ll. as ar. eo. 134 a 2 LY 


r menſch lebet nicht vom 
brod allein; ſondern von ei⸗ * Da _ ihn der 5 
nem jeg lichen wort, das durch fel: Und ſiehe, da traten die 
. Gottes gehet. engel zu ihm, und dieneten 


* Moſ. 8, J. 26, Lue. 116. thin, Þ My > iy 


. +. . Weish.26, % je; Da nun 
Da fub daß Johannes ber antwortet 
Aich in die Selige reuſe war, og er in das Galilaͤiſche 
Ind ſtelete ihn auf die zinne land, Luc. 4, 14, J 43. 
des tempels, . 27,5. 13. Und verließ die ſtadt i 
6. Und "Forath zu ihm: Biſt Nazareth, kam und wohnete zu 
du GOttes ſohn, ſo laß dich Lapernaum, die da liegt am, 
dDinab : denn es ſtehet geſchri-| meer an den orentzen Zabulon 
hen : Er wird ſeinen engeln und Nephthalim. 


Marc. , 21. Luc. 4,31. 
uͤber dir befehl thun, und fic 14. Auf daß erfullet wurde, 


werden dich auf den händen des dageſagt it dure) 5 1. 
; bbdbeten 


Senn 


1 
pheten * Jeſaiam, der da 
ſpricht . *E\. 9, 1.2C. 
15. Das land Zabulon, und 
das land Nephthalim, am we⸗ 
ge des meers, jenſeit des Jor- 
dans, und die heidn 
lilaͤa: . 
16. Das volck, das im*fin- 
ſterniß ſaſ, hat ein groſſes licht 
geſehen, und die da ſaſſen am 
ort und {atten des todes, de⸗ 
nen iſt ein licht aufgangen. 
SERUM ee 
17. Von der zeit an fing JE- 
ſus an zu predigen, und zu ſa⸗ 
gen:“ Thut buſſe; das him⸗ 
melreich iſt nahe herbey kom⸗ 


men. Mar. 1,14. 15. Luc. 4,15. 
(Evang. am tage S. Andrä.) 


18. Abs nun JEſus an dem 

Galilaͤiſchen meer ging, 
ſahe er* zween bruder, Simon, 
deꝛ daheißtPetzus, u. Andream, 


* al} 3 - ä 


J ²˙ ˙ „ „ wy * of 


E. Matthäi 
iſche Ba 


volck. 


3 & 
*. 


vater Zebedaͤo, daß ſie ihre ne: 
tze flickten; und er rieff ihnen. 

22, Bald verlieſen ſte das 
ſchiff und ihren vatter, und fol⸗ 
geten ihm nach.] | 

23. Und! JEijns gieng um⸗ 
her im gantzen Galilaͤiſchen 
lande, lehrete in ihren ſchulen, 
und predigte das evangelium 
von dem reich, undheilete aller⸗ 
ley ſeuche und kranckheit im 

i Luc. 44 15.3 1. 
24. Und ſein gerucht erſchal 
in das gantze Syrien land. 
Und ſte brachten zu ihm aller⸗ 
ley krancken, mit mancherley 
ſeuchen und quaal behaftet, 
die beſeſſenen, die mond ſuͤchti⸗ 
gen, und die {gihbruchtigen; 
und er machte ſie alle geſund. 
Marc. 6, 55. 

25. Und es folgete ihm nach 

viel vols aus Gallilaͤa, aus 


* 


* 


5 


netze ins meer; denn ſie waren 
fiſcher. Marc. 1,16. 19. 
eue. „ ee 
19. Und er ſprach zu ihnen: 
Folget mir nach, ich will euch 
zu menſchen⸗fiſchern machen. 
er. 1p 12. * 
20. Bald verlieſſen ſte ihre 
netze, und folgeten ihm nach. 


. 19, 27. n 
21. Und da er von dañen furs 
daß ging, ſahe er zween andere 
bruͤder, Jacobum, den ſohn 
Zebedaͤi, und Johannem, ſei⸗ 


ſeinen bruder, die wurfen ihre den zehen ſtaͤdten, von Jeruſa⸗ 


lem, aus dem Judiſchen lande, 


und von jenſeit des Jordans. 
* Luc, 6; I 7. | 
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Chriſti bergpredigt von 
der chriſten ſelig keit, und 
verſtand des geſetzes. 
ang. am tage Allerheiligen) 
D er aber das volck ſahe, 
ging er auf einen berg, 
und ſatzte ſich, und ſeine juu⸗ 
ger traten zu ihm. 85 
2. Und er thaͤt ſeinen mund 


nen bruder, im ſchiff, mit ihrem 


A 4 


auf, lehrete ſie und ſprach: 
3. Seelig 


bg e ꝗ d ogy Ie cs = 


3. Selig ſind, * die da geiſt- 
lich arm ſind, denn das him⸗ 
melrei iſt thr, * Ef. $7, 15. 

4. Selig ſind, * die da leid 
tragen, denn Sie ſollen getro-| 
ſtet werden. Pf. 126, 5. 
Eſ. 61, 2. Luc. 6, 21. 1 Cr. 7,10 

5. Selig ſind * die ſanfftmu⸗ 
thigen, denn Sie werden das 

2 3 
{. 4 Ef. 60, 21. 

6 4 nd, die da hun⸗ 
gert u. durſtet nach dergerech⸗ 
tigkeit, denn Sie ſollen ſatt 
werden. uc. 6, 21, 
| Offend. 71 16. 

7. Selig ſind die barmher⸗ 
gigen, den Sie werden barm⸗ 
ker6igfeit erlangen. 

» Spr. 21,21. 
3. Selig ſind, * die reines 
hertzens ſind, denn Sie werden 
GOtt ſchanen. 
Joh. ,. 3. 
Bitlis ; find die * friedſer- 
lie, denn Sie werden GOt⸗ 


(es kinder heifſen. * Ebr.12, 14 


ro. Selig ſind, die um ge⸗ 
krechtigkeit willen verfolget 

werden, denn das himmelreich 

i thr, F Nom. 8, 17. 

f 1 Petr. 3; 14. 

11. Selig ſeyd ihr, * wenn 
euch die menſchen um meinet 
willen ſchmaͤhen und verfol- 
gen, und reden allerley ubels 
wider euch, ſo ſie daran lügen. 

ue. 6,22, 1 Pet. 4,14. 
eee „ 


* 


2 — 


Fa. 


| 
Pf. 1 . 


| Evangetium. | 


| 


| 


Cap. We 


es wird euch im Himmel! wohl 
belohnet werden. Den * alſo 
haben ſte verfolget die prophe- 
ten, die vor euch 75 ſind. 

ECbr. 11436. 57 

13. Ihr ſeyd das ſaltz der 
erden. Wo nun das ſals dum 
wird, womit ſoll man ſaltzen? 


Es iſt zu nichts hinfort nutze, 


denn daß man es hinaus ſchuͤt⸗ 
te, und laſſe es die leute zertre⸗ 
ten.“ Marc. 9% 50. Luc. 14,34 

14. Ihr ſeyd das »licht der 
welt. Es mag die ſtadt, die auf 
einem berge liegt / nicht verbor⸗ 
gen ſehn. Phil. 2,15. 

15. Man zuͤndet auch nicht 


ein licht an- und ſetzt es unter 
einen ſcheffel,ſonden auf einge 


leuchter, ſo leuchtet es denen 
allen, die m hauſe ſind. N 
* Mare. 4, 21. zc. | . 
16. Alſo * laſſet euer licht 
leuchten vor den leuten daß ſie 
eure gute were ſehen / und eu⸗ 
ren Bab im himmel preiſen. 
15 * 1 Petr. 2, II. | 
17. Ihr ſollt nicht wahnen, 
daß ich kommen din, das geſetz 
oder die propheten aufzuloſen. 
Ich bin nicht kommen aufzu- 
ldfen, ſondern zu erfuͤllen. 
Nom. 37 © © ay 
18. Denn ich ſage euch wahr⸗ 
lich, bis * daß himmel und erde 
zergehe, wird nicht zergehen 
der kleineſte buchſtabe, noch ein 


tittel vom deſetze, bis daß es 


L. 21/3. 


alles geſchehe. 


rh 7 
Po Atwea RK os. 1 n aa. A. oi a 


—_ Ep Ol "Marth: ; 
nt 8 und dopfere deine gabe. y 
19. Wer nun Eines von] 25. Sey willfaͤrtig! deinens 


dieſen kleineſten geboten A 5 
ſet, und lehret die leute a ſo, 
der wird der Heineſte heiſſen im 
himmelreich; wer es aber thut 
und lehret, der wird T. groß 
heiſſen im himmelreich. 


Jat. 2, 10. Matth. 187% 4. 
Evang. am ont nach tritiit: 


# 


ich ſage euch: Es 
tig⸗ 


worte dem richter, und hip 


be 


widerſacher bald, dieweibdw © 2 
noch bey ihm auf dem wege 4 
biſt, nuf daß dich der  widerſa» 
cher nicht dermaleins uberant⸗ 


ichter üͤbetantworte dich d 
ener, und wer deſt [ 

er geworff \*£. 6/44. 
c. 18, Due. 127 78. 


20. 
20,DEm denn eure ger 
feit beſſer, denne ver ſchrifftge⸗ 


ls 


lehrten und Phariſaͤer, ſo aus kommen, bis du auch den 


werdet th! nicht in das himmel⸗ 
reich kommen. Luc. 1179. 
nnn, 
21. Ihr habt gehort, daß zu 
den alten geſagt iſt: »Du ſoit! 
nicht toͤdten; wer aber toͤdtet 
der ſoll des gerichts ſchuldig 23 
ſen. * 2 Mol. 20%, 13. 
3 Mo\. SEP 
22. Ich aderfage euch: Wer 
mit ſeinem bruder zürnet, der 
iſt des gerichts ſchulv ig. Wer 
aber zu ſeinem bruder ſagt 
zacha! der iſt des raths ſchul⸗ 
ig. Wer aber jagt : du narr, 
der iſt des holliſchen ſeuers 
ſchuldig. Pf. 14372. 
23. Darum wenn du deine 
gabe auf dem a ferſt, und 
wirſt allda einged ehe daß dein 
bruder etwas wide dich habe, 
24. So laß alda vor dem al⸗ 
tar deine gabe, und gehe zuvor 
hin, und verſoͤhne dich mit dei⸗ 


26. Ich? ſage dir 
du wirſt nicht von danne 


letzten heller bezahleſt. ] 

i 

[A 7. Jbt hab; 22 

en alten gefagt | 
nicht ehebrech 4 | 4 

*2:Moſ,20,14,3 207 10. f. | 

& aber ſage ac; er = 


9. 


1+ ejt weib auſichet, ihr zu bee 


gehren, der hat ſchon mit be 
die che gebꝛochen in ſeinem her⸗ 
tzen. Hiob. 31, 1. f. 119/38. 
29. Aergert dich aber dein 
gt: rechtes auge, ſo reiß es aus, 
und wirfs von dir. Es iſt dir 
beſſer, daß eines deiner glieder 
verderbe, und nicht der gantze 
leib in die hoͤlle geworffen wer ⸗ 
de. e. 18,9. Marc. 9, 7. 
30. Aergert dich deine rechte 
hand, ſo haue ſie ad und wirf : 
ſte von dir. Es iſt dir beſſer, 
daß eines deiner glieder ver⸗ 
derbe, und nicht der ganye leib 
in die hoͤlle geworffen Yen. 


nem bruder, und alsdann a 1. Es iſt W 


p 7 * * 3 
e * by . PCs PIN 
of )) 
* . : — N * £ 
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gid halten. 2 Moſ. 29, 7. ꝛc. 
34. Ich aber ſage euch: Nee 


e 


deinem haupt ſchwoͤren: Den 


ja, nein, nein; was drüͤbet iſt, 
das iſt vom übel. be 


Evangelium 


Cap. 


ſich von ſeinem welbe e ſcheidet, 
der fol ihe geben einen ſcheide⸗ 


te Moſ, Met. Matth. 19,7. 
4. Luc. 16, 18. 
Of. 7, 10. 


32. IS aber ſage euch: Wer 
F< von ſeinem weibe ſcheidet, 
Ces ſei denn um ehebruch) der 
machet, daß ſie die ehe bricht, 
fr wer one A n 

Ide richt die e 

Jhrhahet weiter gehoͤret, 
Vi alten geſagt iſt : 
Du ſolt keinen falſchen eid 
thun, und ſolſt GOtt deinen 


ihr allerdinge nicht ſchwoͤren 

ſollt, weder bey dem Himmel,“ 
dent er iſt GOttes ſtuht; 

Geſch, 7749. 

* 4 *CT7/2 . p 


— ach 
Para 
nes groſſen konigs ſtadt. 


36. Auch ſolt du nicht bey 


du vermagſt nicht ein einiges 
haar weiß oder ſchwartz zu ma- 
Hen. 

37. Eure rede aber ſey:J a, 


5 6 512. 2 Cor. 1, 17. 


77 habet gehoͤret, daß 


„Mos. 21,23. 24.3 M. 24,19. 20. 
39. Ich aber ſage euch paß 
ihr nicht wiederſtreben ſollt 
dem übel, ſondern ſo dir jes 
mand einen ſtꝛeich gibt auf dei⸗ 
nen rechten backen, dem biete 
den andern auch dar. . 
40. Und ſo jemand mit dir 
rechten will, und deinen rock 
nehmen, dem laß auch den 
mantel. Luc 6,29. 1 Cor., 7. 
41. Und ſo dich jemand no⸗ 
thiget Eine meile, ſo gehe mit 
ihm zwo. | 
42. Gib © dem; der dich bit 
tet; und wende dich nicht von 
dem, der dir abborgen will. 
* LUC. 6, 30. 34. 
z. Ihr habt gehoͤret, daß; 
2 iſt: Du ſolſt deinen 
naͤchſten lieben, und deinen 
feind haſſen. 3 Moſ. 19,18 
44. Ich aber age euch: Lies 
net die euch 
fluchen, thut wohl denen, die 
euch haſſen, bittet fuͤr die, ſo 


* Luc. 23, 34. 


eures Vaters im himmel. 
er laſſet ſeine ſonne oufgchen 
{uber die boſen und uͤber die gu⸗ 
ten / und laͤſſet regnen uͤber ge⸗ 
rechte und ungerechte. 

46. Denn ſo * thr liebet, die 
euch lieben, was werdet ihr fur 
lohn haben Thun nicht daſſel⸗ 


da“ geſagt 1 auge, . auch die zoͤllner? Luc. 4,3 2. 


zahn um 


77. und fo ihr euch nur zu c 
eren 


* 


euch beleidigen und verfolgen. 
45. Auf daß ihr kinder eyd Af 


den ihren lohn dahin. 


Cap. 5; 6. 


Et. Matthaͤl. 


euren brudern freundlich thut, 
was thut ihr ſonderlichs? 
Thun nicht die zolner auch 
alſo? 

48. Darum follt * Ihr voll⸗ 
kommen —4 gleich wie ener 
Vater im himmel vollkdmen 

iſt. *3 Moſ.21,44.c. T9 2.19 


Das VI Capitel. 
Von ne. nee 
er gorehe ligkeit 


He acht auf eure alli 

daß ihr die nicht ge. 
bet vor 4 leuten, daß ihr 
von ihnen geſehen werdet; ihr 


da gerne ſtehen Und beten . 
den ſchulen, und an den 


ecken 
auf den gaſſen, auf daß ſie vom 
den leuten gesehen werden. 
Wahrlich, ich ſage euch, ſee ha⸗ 
Fe ihren lohn dahin. 

Wenn du aber beteſh ſy ſo 


ehe in dein ainmerleiny und? * 


=|+-{<leuſ die thür zu; und bete 


zu deinem Vater im verhorges 


nen und dein Vater, der ind 
|verhorgene ſichet, 18 d | 
vergelten 6ffentlich; |...” ; 
2 Kon. 4, 33: 

7. und wenn or betet, ſollt 


fbr nich bielplappernewie d 4 


habt anders keinen. lohn to; 
eurem Vater im himmel. 

1473 x GIS 15 

2. Wenn du nun almoſen| 
able ſolt du nicht laſſen vor 
dir poſaunen wie die heuchler 
thun in den ſch chulen, und auf 
den gaſſen, auf daß ſie von 
den leuten gepreiſet werden. 
Wahrlich, ich ſage euch, ſie 1 


? 
LIE. 


of 


* Rom. 127 8. 
3. Wenn Du aber atmofen(? 


gibſt, ſo laß deine lincke hand 


Hu wiſſen, was die rechte 
4. Auf daß dein almoſen ver⸗ 


heiden: dige fie: meonen, 
werden erhoͤret, wenn fe viel 
worte machen. TE 116. 
Sir. 7, 18. N 

8. Darum ſolit ihr euch ih⸗ 
nen nicht gleichen: Euer ¶Va⸗ 
ter weiß, was ihr bed beet 
denn ihr Ihn bittet. v.13. 
9. Darum ſollt Ihr a by bes, 
ten: +Unſer Vater in dem 


| himmel. Dein: name werde 


hebeiliget. uc. 1142. 1 
T2 2 Mo 207 7. | 
10. Dein reich komme. 


Dein wile geſchehe auf erden 
wie im himmel.“ Luc. 22, 42. 
11. Unſer täglich brod gib 


bargen ſey, und dein Vater / der uns heute. 


in das verborgene ſiehet, wird 
my T vergelten oͤffentlich. 
f Luc.” 14, 14. 
5. Und wen du beteſt, ſolt du 


| 12. und vergib uns unſere 

ſchuld, wie Wir unſern ſchul⸗ 

wor vergeben. 6 
und * fuhre uns 1 icht in 


10 ſeyn wie die heuchler die 


veruchungſondernerh — ; 


>.3 7 


5 F | 15 MO hb. ip * ; | EE 
Wes Evangſim  _ 
Lon dem üdel. Dann dein'iſt]{ge im himmel, da ſie weder 


ch eit in ewigkeit. Amen. da die diebe nicht nach graben, 

= - K. 46,41. wo ſtehlen. 8 Wo 

© 5 CUC.I2,33,1 ; um. 6,6,9.47. 
ſchen ihre fehle vergebet, '{of 21. Denn * wo euer ſchatz 
wird euch euer himmliſcher iſt, da iſt auch euer hertz. 

* Water auch vergeben.. Lu. 12, 34. 
Marc. 11,25, _ | 22. Das gauge iſt des leibes 
17. Wo ihr aber den men ⸗ licht. Weñ dein auge einfaltig 

* ihre fehle nicht vergebet;!iſt, ſo wird dein gantzet leid 

o wird euch euer Vater eure lichte ſein. * Luc. 11 FOES 

W fehle auch nicht vergeben. 23. Wenn aber dein auge 

en, dein ſchalck iſt ſo wird dein gan- 

6. Wenn ihr? faſtet, ſoſlt ger leib finſter ſeyn. Wea aber 

* ihr nicht ſauer ſehen, wie die dgs licht, das in dir iſ, finſter⸗ 

beuchler, denn ſie verſtellen ih⸗ niß iſt; wie groß wird denn die 

e angeſichte, auf daß ſie vor finſterniß ſelber ſen: ? 

dein leuten ſcheinen mit ihrem (Evang. au 15. font. nach trinit) 

: (af Warlich, ich ſage euch: 24. Niemand kan zweenher⸗ 


haben ihres lohn dahin. ren dienen, entweder er 
Ef, 5.6. wird einen haſſen, und den an⸗ 
27. Wenn bu aber faſteſt, ſo dern lieben; oder wird einem 
be dein haupt, und waſche anhangen, und den andern 
in angeſicht. perachten. Ihr koͤnnet nicht 
x8. Auf daß du nicht ſchei⸗ Gott dienen, und dem Mam 
neſt vor den leuten mit deinem mon. 1 Kon: 18, 1 
faſten, ſondern vor deinem 3 Luc. 16,13. þ "0 
Vater, welcher im ve: boꝛgenen 27. Darum ſage ich euch: 
iſt; und dein Vater, der in das Syrget nicht fur euer leben, 
verborgene ſiehet, wird dirsſwas ihr efſen und trincken wer⸗ 
vergelten offentlich. det, auch nicht fur euren leib, 
19. Ihr ſollt euch nicht ſchaͤ⸗ was ihr anziehen werdet. Iſt 
qe ſamlen auf erden, da ſie nicht das leben mehr, denn die 
ie motten und der roſt freſ⸗ ſpeiſe? Und der leib mehr, denn 
ken und da die diebe nachgra⸗ die kleidung? 2 
ben und ſtehlen. Pf. 37,5. Spr. 1 6,3. Luc. 12,22 
. 19,21. Ebr. 11 * Phil. 4,6. 1 Tim. 5,6. 1 Petr. 5,7. 
20. Samet aber! 26. Sehet die vogel _ 


Cap. 6. 7 S. Matthi. * k 4 
dem himmel an, fi ro e ſaͤen nicht, wird euch ld alles 1 5 1 
ſie ernten nicht, ſie ſamlen nicht fallen. 1 Kön. 3, 13. 
in die ſcheuren, und ener himn⸗ Pf. 37/4 T Pf. 67 11. 

liſcher Vater naͤhret ſie doch.] 34. Darum ſorget nicht fir | 
Seyd ihr dan nicht viel mehr den andern morgen, denn der 


denn ſie? ſmorgende tag wird für das ſei⸗ 


27. Wer iſt unter PPS der ne ſorgen. Es iſt genug, daß ein 
ſeiner laͤnge Eine elle zuſetzen babe tag ſeine eigene plage | 
moge; ob er gleich darum ſor, habe.] | 
get? Das VII Capitel. 

28. und warum ſorget ihr Von etlichen hinderniſ⸗ 
fur die kleidung? Schauet die] , En der Seligkeit. 
lilien auf dem felde, wie ſie Wc niet daß ihr 
wachſen; ſie arbeiten nicht, nicht gerichtet werdet. 
«nh ſpingen ſie nicht. nc. 6,37. Rom. 2,1. 1 Cor. 4,5. 

9. Ich ſage euch, daß auch 2. Denn * mit welcerley 
*Salomo in aller ſeiner herr gerichte ihr richtet, werdet ibhe 
lichkeit nicht bekleidet gewe⸗ gerichtet werden; und mit 

ſen iſt, als derſelben Eins. welcherley maaß ihr meſſet, 

Kon. 4, 21. ſeq. wird euch gemeſſen werden. 

30. So denn Ott das gras 2 4, 24. LUC. 6; 38. 
auf dem felde alſo kleidet, das 3. Was ſieheſt du aber den 
doch heute ſtehet, und morgen ſolitterin deines bruders ange, 

in den ofen geworfen wird ſol⸗ und wirſt nicht gewahr des 
te er das nicht vielmehr euch balcken in deinem auge? 
thun? O ihr kleinglaubigen !! 4. Oder wie darfſt du ſagen 
31. Darum ſollt ihr nicht zu deinem bruder: Halt, ich 

Forgen und ſagen: Was wer⸗ will dir den ſplitter aus deb 
den wir eſſen? Was werden nem auge ziehen? und ſiehe, 
wir trincken? Womit werden ein balcke iſt in deinem auge. 
wir uns kleiden? 5. Du heuchler! zeuch! amn 

32. Nach * ſolchem allen ſerſten den balcken aus deinen 
trachten die heiden, denn euer auge, darnach beſiehe, wie du 
himmliſcher Vater weiß, daß den ſplitter aus deines bruy 
ihr des alles beduͤrfet. ders auge zieheſt. 

ue. 124 30. } - *Spr. 18, 17. Lue. 6, 42. 

33. Trachtet am erſten 6. Ihr ſollt das * heiligthum 
nach dem reich Gottes, und [nicht den hunden geben, und 
nach ſeiner gerechtigkeit, ſo [eure perlen ſollt ihr nicht = 


pe biete? 


* > Br wok 
IE 


—_— © n Cap, 7. 


die Sine werfen, auf daß ſſeſ* enge, und der weg i 
dieſelbigen nicht zertreten mit ſchmal, der zum 9 iſt 
ihren fufſen, und ſich wenden, fuhrer, und wenig find 
und euch zerreiſſen. c. 10, 11. ihrer, die ihn finden. 
7. Bittet,ꝰ ſo wird euch ge⸗ Geſch. 14, 22. _ 
eben, ſuchet, ſo werdet ihr(CE vang. am 8 font. nach trinit.) 
den, flopfet an, ſo wird euch 15. 


3 * Mare. 11, 24. 1c. 
8. Denn wer da bittet, der in {af kleidern zu euch kom⸗ 


empfuaͤhet, und wer da ſuchet, men; inwendig aber ſind ſie 


det findet, und wer da anklop⸗ reiſſende Ver. 14% 4. 


fet, dem wird aufgethan. | 23, 16, 
9. Welcher iſt * unter euch 16. An“ hi fruchten ſolt 


24%; 44 ſo ihn ſein ſohn bit⸗ ihr ſie erkennen. Kann man 


tet ums brod, der ihm einen auch trauben leſen von den 
ſtein biete? * Luc. 11, 11. ſeg. dornen, oder feigen von den 
xo. Oder ſo er ihn bittet um diſteln? * LUC. 6, 44. 
einen fiſch, der ihm eine ſchlan⸗ Jac. 3, 12. | 
: 27 Alſo ein jeglicher guter 
. So denn ihr, die ihr doch baum bringet gute fruͤchte; 
arg ſend, koͤnnet dennoch euren aber ein fauler baum bringet 
kindern gute gaben geben, wie arge fruͤchte. 
dielmehr wird euer Vater im 18. Ein guter baum kann 


1 bimmel gutes geben denen, nicht arge fruͤchte bringen, 


die ihn bitten! Jac. 1, 17. und ein fauler baum kann 
12. Alles nun, das thr wollet, nicht gute fruchte bringen. 


das euch die leute thun ſollen, . 33: 
das thut ihr, ihnen; das iſt 19. Ein · jeglicher baum, der 


Ehet euch vor, vor den 
faͤlſchen propheten, die 


das geſetz und die propheten. 

uc. 6, 3 1. ꝛc. Matth. 22, 40. 
e Nom. 13, 8. 10. 

- r3. Gehet ein durch die 
enge pforte, denn die 


nicht gute fruͤchte bringet, wirs 


abgehauen, und ins feuer ge⸗ 
worfen. *c. 3, 10. LUC. 3 

20. Darum an ihren fril rilhs 
ten ſollt thr fie T 2 


pforte iſi weit, und der 21. Es werden nicht alle, 


weg iſt breit, der zur ver; die zu mir ſazen: HErr,HErr, . 


damnmiß abfuͤhret, und ſin das himmelreich kommen; 
ihrer ſind viel, die drauf ſſondern die den willen thun 


wandeln. 
14, Lind die þforte ilt 


* Lue. 13, 24. meines Vatters im himmel. 
TY: 


„Nom. 2 13. 


———_— a. amo tos alt Len At ro ain. * 
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22. Es werden viel zu mir 
ſagen an jenem tage: HErr, 
HErr, haben wir nicht in dei⸗ 
nem namen geweiſſaget? fha⸗ 
benwir nicht in deinem namen 
teufel ausgetrieben? haben 
wir nicht in bernem namen viel 
thaten gethan? Luc. 6,46. 

T Luc. 13, 26.27. 


23. Dann werde ich ihnen 


bekennen: Ich habe euch noch 


nie erkant, weichet alle von 


mir, thr ubelthater. ] 

*. 25, 41. Pf. 6,9. 
24. Darum, wer {or RR" 
ne rede horet, und 7 thut ſie, 
den vergleiche ich einem klugen 
manne, der ſein haus auf einen 
felſen bauete. 


——_— 


*Luc.6, 47. 48. + Joh. 13,17. 


25. Da nun ein platzregen 
fiel, und ein gewaͤſſer ram, und 
weheten die winde, und ſtieſſen 

an das haus, fiel es doch nicht ſ 
denn es war auf einen felſen 


gegründet. 


) 


26, Und wer dieſe meine re- 
de horet, und? thut ſie nicht, 
der iſt einem thoͤrichten mann 


gleich, der ſein haus auf den 


ſand bauete. * Luc. 6, 49. 
27. Da nun ein“ platzregen 
fiel, und kam ein gewaͤſſer, und 
weheten die winde, und 
ſtieſſen an das haus, da fiel es 
und that einen groſſen fall. 
Ezech. 13,11. 
28. Und es begab ſich, da 


Nein dieſe rede vollendet 


S. Matthal. | "2 
hatte, entſatzte ſi by das vols 


l 2 FN; 8 


uber ſeiner lehre. 
; Luc. 4, 32. N. 5 
29. Denn er predigte ges 
waltig, und nicht wie die 
ſchrifftgelehrten. —— 


Das VIII. Capitel. 
| Chriſt# wunderwerck, 
vornehmlich diſſeit des 
meers. 


(Evang am; ſonnt. nach Epiph) 

Di er aber vom berge her⸗ 

ab ging, folgte ihm viel 
volcks nach. 

2. Und ſiehe, ein- auſſätziger 
kam und betete ihn an, und 
ſprach: HErr! ſo T du wilſt, 
kanſt du mich wol reinigen. 

* Marc. 1, 40. Luc 5,12. 
7 Matth. 26, 39. 


3. Und JeEſus ſtreckte ſeine 


hand aus, ruͤhrete ihn an, und 

ſprach : Ich wills thun, ſey ge- 
reiniget. Und alsbald ward ex 
von ſeinem auſſatz rein. 


4. Und JEſus ſprach zu ihm: 


Siehe zu, ſags niemand; ſon⸗ 
dern gehe hin, und zeige dich 
dem prieſter, und opfere die ga⸗ 
be, die T Moſes befohlen hat 
zu einem zeugniß yber ſie. 
Luc. 17,14. + 3 Moſ. 14, 2. 


5. Da aber JEſus einging * 


_ Capernaum trat ein “ 


ihn, Ene. 7, 2. ſeg. 
6. Und ſprach: HErr, mein 


12 liegt zu hauſe, und iſt 
gichtbri 


PE 
$# 


4 
7 
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hauptmann zu ihm, der bat 


Evangelium _ | Cap. . 


——— . ́ͤ—— 


quaal hhaſt. Und ſein nee ward 
by. Jeſus aber ſprach zu ihm: geſund zu derſetbizen ſtunde.] 
Ich will kommen, und ihn ge⸗ 14. Und“ JEſus kam in 
ſund machen. Peters haus, und ſahe, daß ſei⸗ 
3. Der bauptmann antwor⸗ ne ſchwieger lag, und hatte 
tete, und ſprach: Herr! ich din das ſieber. Mare. 1729. ſeq 
nicht wer th, daß du unter mein Lur. 47 38, 
dach geheſt: ſondern ſprich nur 18. Da * griff er ihre 


ein wort, ſo wird _ knecht hand an und das ſieber verlies 


geſund. Luc. 7, 6 ſie. Und ſe ſtund auf, und die⸗ 
9. Denn Ich bin ein menſch, nete ihnen. C. 9/ 25. 


damn der obrigkeit unterthan, 16. Am abend aber“ brach⸗ 


und habe unter mir kriegs⸗ ten ſte viel beſeſſene zu ihm, 
knechte, noch wann ich ſage zu und er trieb die geiſter aus mit 
einem: Gehe hin, ſo geher er; worten, und machte atlerley 
und zum andern: komm her; krancken geſund. 5 
ſo kommt er; und zu meinen Marc. 1, 32. gut. 4, 40. 
fnechte: thue das, ſo thut ers. 17. Auf daß erfuͤllet würde, 
10. Da das JEſus horete, das geſagt iſt durch den Pro⸗ 
verwunderte er ſich und ſprach pheten Jeſaia, der * da 


zu denen, die ihm nachfolgeten: ſpricht: Wr hat unſere 


Wahr lich, ich ſage euch, ſolchen ſchwachheit auf ſich genom̃en, 
Glauben habe ich in Irael und unſre ſeuche hat er ge⸗ 
nicht funden. tragen. "Ef. $31 . 
11. Aber ich ſage euch: Viel x Pet. 2, 24. 
werden kommen vom T mor⸗ 18. Und da JEſus diel 
gen und vom abend, und mit volcks um ſich ſahe, hieß er hin» 
Abraham, Jſaac und Jacob uͤber jenſeit des meers fahren. 
im himmelkeich ſitzen. 19, Und * es trat zu ihm ein 
Ef. 49, 12. ſchrifftgelehrter, der ſprach zu 
12. Aber die kinder des ihm: Meiſter, ich will dir fob 
reichs werden ausgeſtoſſen in ſgen, wo du hingeheſt. 
die aͤnſerſte F finſterniß hin. * LUC. 9, 57. 
aus, da wird ſeyn beulen und 20. Jeſus Le ihm: die 
zaͤhnklappen. ＋ e. 224 13. füchſe haben gruben, und die 


c. 25/30. vogel unter dem himmel haben 


13. Und JEſus ſprach zujneſter; aber des menſchen 


dem hauptmann : * Gohe wg ſohn * hat nicht, da 1 


ben. 


. G 9 _— ge 
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haupt hinlege. | 
Cor. 8, 9. Zach. 9,9. 
21. Und ein“ ander unter 
ſeinen jungern ſprach zu ihm: 
HErr, erlaube mir, daß ich 
hingehe, und zuvor meinen va⸗ 
ter begrabe. * Luc. 9,59. 
22, Aber JEſus ſprach zu 
ihm: Folge du mir, und laß 
die todten ihre todten begra⸗ 
* 1 Tim. 5, 6. Off. 3, . 
( Evang.am4ſonnt. nach epiph.) 
23. 117? Ter trat in das 
| ſchiff, und ſeine jun- 
ger folgeten ihm. Marc. 
4, 36. ſeq. Luc. 8 22. 


geſener. Da lieffen ihm entge⸗ 
gen zween beſeſſene; die kamen 
aus den todten⸗graͤbern, und 
waren ſehr grimmig, alſo, daß 


niemand dieſelbe ſtraße wan⸗ 1 


deln konte. Marc. 5, 1. 
Luc. 8, 26. - 
29. Und ſiehe, ſie ſchrien und 
ſprachen: Ach JEſu, du ſohn 
Gottes, was haben wir mit dir 
zu thun? Biſt du herkommen 
uns zu quaͤlen, ehe denn es zeit 
iſt? *Puc. 4, 11. 
30. Es war aber ferne von 
ihnen eine groſſe heerde ſaͤue 
an der wehyde: - 


24. Und ſiehe, da erhub ſich z 1. Da baten ihn die teufe 


ein“ groß ungeſtum im meer, 
alſo, daß auch das ſchifflein 
mit wellen bedeckt ward; und 
Er ſchlief. Jon. 1 4. 1. 
Gieſch. 27,41. 

25. Und die jünger traten 
zu ihm, und weckten ihn auf, 
und ſprachen: HErr hilf uns, 
wir verderben. „Pf. 35, 23. 
26. Da ſagte er zu ihnen: 
Ihr kleinglaubigen, warum 
ſeyd ihr ſo furchtſam? Und 


und ſprachen: Wilt du uns 
austreiben, ſo erlaube uns in 
die heerde ſaͤue zu fahren. 

32; Und er ſprach: Fahret 
hin. Da fuhren ſie aus, und 
fuhren in die heerde ſaue. Und 
ſiehe, die gantze heerde ſaue 


ſtürtzete ſich mit einem ſturm 


ins meer, und erſoffen im waſs 
ſer. dene. , 93, 

33. Und die hirten flohen, 
und gingen hin in die ſtadt, 


ſtund auf, und bedreuete denſund ſagten das alles, und wie 


wind und das meer; da ward 
es gantz ſtille. *. 6, 30. 

27. Die menſchen aber ver⸗ 
wunderten ſich, und ſprachen: 
Was iſt das fur ein man, daß 
ihm wind und meer gehoͤrſam 
iſt ! *Spr. 30, 4. 


28. Und er kam jenſeit des 
meers, in die gegend der Ger⸗ 


es mit den beſeſſenen ergangen 


war. 

34. Und ſiehe, da ging die 
gantze ſtadt heraus, JEſu ent⸗ 
gegen. Und da ſie ihn ſahen, 
baten ſie ihn, daß er von ihꝛer 
grentze weichen wolte. 


Marc. 5, 17. Luc. 837. 
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Das IX Capitel. 
Wunder ⸗Wercke Chriſti 
nach ſeiner heimkehrun 
(Evana am 19 ſonnt nachtrinit 
FAA trat Er in das {i}, 

/ und fuhr wieder her: 
ber, und kam in ſeine ſtadt. 

2. Und ſiehe, da brachten ſie 
zu ihm einen gichtbruͤchigen, 
der lag auf einem bette. Da 
nun JEſus ihren glauben 
ſahe, ſprach er zu dem gichtbru- 
chigen: Sey getroſt mein 
ſohn, deine ſuͤnden ſind dir ver⸗ 
geben. Marc. 2, 1. ſeg. 


| C533; | 
3. Und ſiehe, etliche unter 
den ſchrifftgelehrten ſprachen 
| 8 {ih ſelbſt: Dieſer laſtert 


4. Da aber JEſus ihre ge- 
dancken ſahe, ſprach er: Wa⸗ 
rum dencket Ihr ſo arges in eu⸗ 
ren hertzen? Joh. 2, 25. 
7. Welches iſt leichter, zu 
ſagen: Dir ſind deine ſunden 
vergeben; oder zu ſagen: 
Stehe auf und wandele? 

6. Auf daß ihr aber wiſſet, 
daß des menſchen ſohn macht 
habe auf erden die ſunden zu 
vergeben, ſprach er zu dem 
gichtbruchigen: Stehe auf, 
hebe dein bette auf, und gehe 
heim. Joh. 9,8. Geſch. 9, 3. 

7. Und er ſtund auf, und 
ging heim. 

8. Da das volck das ſahe, 


ſete GOtt, der ſolche macht 


den menſchen gegeben dat. 
(Evang am S. Matthat tage. 


9, Und da JEſus von dan- 
nen ging, ſahe er einen 
menſchen am zoll ſitzen, der 
hieß Mattheus, und ſprach 
zu ihm: Folge mir! Und er 
ſtund auf, und folgete ihm. 
10. Und es begab ſich, da er 
zu Tiſche ſaß im hauſe, ſiehe, 
da kamen viel zoͤllner und ſun- 
der, und ſaſſen zu tiſche mit 
JEſu, und ſeinen jüngern. 
11. Da das die Phariſaͤer 
ſahen, ſprachen ſie zu ſeinen 
jungern: Warum iſſet euer 
meiſter mit den zoͤlnern und 
ſundern ? 5; | 
| 12, Da das JEſus horeke, 
ſprach er zu ihnen: Die ſtar- 
Fen * bedorfen des artztes 
nicht, ſondern die krancken. 
(> Luce 5, 31. | 
13. Gehet aber hin, und 
lernet, was das ſey: Ich 
habe wohlgefallen an barm⸗ 
hertzigkeit, und nicht am opf⸗ 


nicht die frommen. 
1 Sam. 15, 22. . 
14. Indes“ kamen die jun- 
ger Johannis zu ihm, und 
ſprachen: Warum faſten 
Wir und die Phariſaͤer ſo viel, 
und deine junger faſten nicht? 


verwunderte es ſich, und prei⸗ 


- 


Marc. 2,18. Lue. 5,33. 
15. JEſus ſprach zu ih- 
\ 1 nen 


fer; Ich bin kommen die ſuͤn⸗ 
der zur buſſe zu ruffen, und 


as es am rng 


a gg wy -, 
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nen : Wie fonnen die hochzeit 
leute leide tragen, ſo lange der 
brautigam bey ihnen iſt? Es 
wird aber die zeit kommen, 
daß der braͤutigam von ih⸗ 
nen genommen wird, als⸗ 
dann werden ſie faſten. 


16. Niemand flicket ein 
alt kleid mit einem lappen von, 


neuem tuch, denn der lappe 
reiſſet doch wieder vom kleide, 
und der riß wird aͤrger. 
* Marc. 2, 21. Luc. 5, 36. 
17. Man faſſet auch nicht 
moſt in alte ſchlaͤuche, anders 


die ſchlaͤuche zerreiſſen, und der | 
moſt wird verſchuͤttet, und die 24. Sprach er zu ihnen: 
ſchlaͤuche kominen um: Son⸗Weichet, dann das magdl 
iſt nicht todt, ſondern 


dern man faſſet moſt in neue 


Mare. 5, 27. Luc. 8,43. 
21. Denn ſie ſprach bey 
thr ſelbſt: Mochte ich nur 
ſein kleid anrühren, ſo wurde 
ich geſund. 

22, Da wendete ſich JEſus 
um und ſahe ſie, und ſprach; 


Sey getroſt, meine tochter, 
dein glaube hat dir geholfen. 
Und das weib ward geſund 
zu derſelbigen ſtunde. 


23. Und als er in des ober⸗ 


ſten hauß kam, und ſahe die 


pfeiffer und das getuͤmmel 
des volcks. * 2 Cron. 35, 25. 
Jer. 9; LT. 


* 


an = 


ſchlaͤuche, ſo werden ſie beyde ſchlaͤfft. Und ſie verlachten 


mit einander behalten. 
(Evan. am 24 ſont. nach trintt.) 


8 
redete, ſihe, da kam der 
* oberſten einer, und fiel vor 
ihm nieder, undſprach: HErr, 
meine tochter iſt jetzt geſtor⸗ 


den; aber komm, und lege dei⸗ 


ne hand auf ſie, ſo wird ſie 

lebendig. Marc. 5, 22. ſeq. 
Luc. 8, 41. 

19. Und JEſus ſtund auf, 

und folgete ihm nach, und 

ſeine junger. | 


20. Und ſiehe,“ ein weib, das 


zwolf jahr den blutgang ge⸗ 
habt, trat von hinten zu ihm, 
und ruhrete ſeines kleides 


ſaum an. 
B 


ihn. 


tr 27. Als aber das 
A er ſolches mit ihnen gettieden war, ging er hin⸗ 


volck auss 


ein, und ergriff ſte bey der 
1 5 da ſtund das magdlein 
auf. | 
26. Und dis * geruͤchte er⸗ 
ſchall in daſſelbige gantze land. 
| Luc. 78 17. N 
27, Und da JEſus von dan 
nen fuͤr baß ging, folgeten ihm 
zween blinde nach, die ſchri⸗ 
en und ſprachen : Ach du ſohn 
David, erbarme dich unſer. 
c. 20, 30. 
23. Und da er heim kam 
traten die blinden zu ihm. Und 


JEſus ſprach zu ihnen: Glau⸗ 
det ihy daß ich euch ſolches thun 
2 fan 


ſelbigen gantzen lande. 


brachten ſie zu ihm einen men⸗ 


33. Und da der teufel war 


n * ** = na” 


20 ECvangelium 


fan? Da ſprachen ſie zu ihm: 
HErt, ja. : \ 


29. Da ruͤhrete er ihre au- 


en an, und ſprach: Euch ge⸗ 


chehe * nach eurem glauben. 
| c. 8/1 3. „4 8. 
30. Und ihre augen wurden 


2 77 Und JEſus bedraͤu⸗ 


ete ſie, und ſprach: Sehet zu, 
daß es niemand erfahre. 

31. Aber ſie gingen aus, 
und machten ihn ruchtbar im 


32. Da nun dieſe waren 
hinaus kommen, ſiehe, da * 


en, der war ſtum und be⸗ 
ſſen. 6&1 2,22, 
a Luc. 1 I, I4. 


ausgetrieben, redete der ſtum⸗ 
mezlind das volck verwunderte 
ſich, und ſprach: Solches iſt 
— nie in Iſrael erſehen wor⸗ 

en. wo NT 

34. Aber die Phariſaer 
ſprachen: Er treibet die 
teufel aus durch der teufel 
oberſten. . 12/24. 

| Luc. . 

35. Und JEſus ging * um⸗ 

her in alle ftadte und maͤrckte, 


Cap. 9. 10. 


denn ſie waren verſchmachtet 
und zerſtreuet, wie die ſchafe, 
die keinen hirten haben. 6 
10 Marc.s, 34. 5 
37. Da * ſpracher zu ſeinen 


jungern : Die ernte iſt groß, 


aber wenig ſind der arbeiter. 
** LUC. 10, 2. 


38. Darum bittet den herrn 


der ernte, daß er“ arbeiter in 


ſeine ernte ſende. 
Marc. 3, 13. 14. 


Das X Capitel. 


von den Swolff junger 


hriſti. | 


Nd er rieff ſeine zwoͤlff 


N jünger zu ſich, und gab 
ihnen macht uber die unſau⸗ 
bern geiſter, daß ſie dieſelben 
austrieben, und heileten aller⸗ 
ley ſeuche, und allerley kranck⸗ 
heit. ; 8 Mare. s, . Luc. 9, I. 

2. Die namen aber der 
zwolf apoſtel ſind dieſe: Der 
erſte * Simon, genant Petrus, 
und Andreas ſein bruder, Ja⸗ 
cobus, Zebedat ſohn, und © 
hannes ſein bruder, | 

* Geſch. 1, 13. 

3. Philippns und Bartholo- 
mans, Thomas und Mathaͤus 


lehrete in ihren ſchulen, und der zoͤllnner, Jacobus Alphai 
predigte das evangelium von ſehn, Lebbaus mit dem zuna⸗ 
dem reich, und heilete allerley! men Thaddaͤus, 


ſeuche, und allerley kranckhei⸗ 
ten im volck. 


4. Simon von Cana, und 


. 4, 23. Judas Iſchario th, welcher ihn 


36. Und da * ex das vol] verrieth. 


ſahe / jammerte ihn deſſelbigen, 5. Dieſe zwoͤlſe ſandte IS 


Cap. 10 


S. Matthaͤi. 
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ſus, gebot ihnen, und ſprach: 
Gehet nicht auf der heiden 
ſtraſſe, und ziehet nicht in der 
Samariter ſtaͤdte: 

6. Sondern gehet hin zu den 
verlohrnen ſchafen aus dem 
hauſe Iſrael. *. 15,24. 

Geſch. 13, 46. 

7. Gehet aber und prediget, 
und ſprechet: T Das himmel⸗ 
reich iſt nahe herbey kommen. 

7. 9. 4/17. Luc. 10, 9. 


8. Machet die krancken ge⸗ 


3 reiniget die auſſaͤtzigen, 
wecket die todten n auf, treibet 
die teufel aus. Umſonſt habt 


ihrs empfangen, umſonſt gebet 1 


. auch. 

Ihr * ſollt nicht gold, 
noch ilber, noch ers in euren 
guͤrteln haben; * Marc. 6,8. 

Luc 9, 3. c. 10, 4. c. 22, 35. 
10. Auch keine taſchen zur 
wegfahrt, auch nicht zween 
rode, keine ſchuh, auch keinen 
ſtecken; Denn “ ein arbeiter 
iſt ſeiner ſpeiſe werth. 
* 5 Mol. 24, 14. Luc. 10, 7. 2c. 
11. Wo ihr aber in eine 
ſtadt oder marckt gehet, da er- 
kundiget euch, ob jemand drin⸗ 
nen ſey, der es werth iſt, und 
bey demſelben bleibet, biß ihr 
von dannen ziehet. 
Marc. 6, 10. Luc. 10, 9. 
12, Wo ihr aber in ein haus 
_ ſo gruſſet daſſelbige. 
uc. 2 6. 
1 hs und ſo es daſſelbige 


haus werth iſt wird euer fries 

de auf ſie kommen. Iſt es 

aber nicht werth, ſo wird ſich 

= friede wieder zu euch wen⸗ 
en 

14, Und * wo euch jemand 
nicht annehmen wird, noch eu⸗ 
re rede horen, ſo gehet heraus 
von demſelbigen hauſe oder 
ſtadt, und ! {uttelt den ſtaub 
von euren fuͤſſen. 

* Marc. 6, 11. Luc. 9, 5. 
Geſch. 13, 51. c. 18, 6. 

15. Wahrlich, ich ſage euch: 
Dem lande der Sodomer 
und Gomorrer wird es traͤgli⸗ 
cher ergehen am jungſten ge⸗ 
richt, denn ſolcher ſtadt. 

„„ 

16. Siehe, Ich ende euch 
wie ſchafe, mitten unter die 
woͤlffe? Darum ſeyd klug, wie 
die ſchlangen, und ohne falſ<, 
wie die tauben. Luc, 10,3. 

17. Huͤtet euch aber vor den 
menſchen: Denn ſte T werden 
euch uberantworten vor ihre 
rath-hauſer, und werden euch 
geiſſeln in ihren ſchulen. 

F C. 24/9. Luc. 21, 12. 

18. Und man wird euch vor 
furſten und koͤnige fuhren um 
meinet willen, zum zeugniß ů⸗ 
ber ſie, und uber die heiden. 

19. Wenn ſie F euch nun uͤ⸗ 
berantworten werden, ſo ſor⸗ 
get nicht, wie oder was ihr re⸗ 
den ſollt: Denn es ſoll euch 


. 
 ,+» 


zu der ſtunde gegeben werden, 
3 ve 
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22 
was thr reden ſollt das man nicht wiſſen werde. 
Marc. 13, 11. Luc. 12, 11. 1 Mare. 4, 22 


20. Dann Ihr ſevd es nicht, 
die da reden, ſondern eures 
Vaters Geiſt iſt es, der + durch 
euch redet. Am. 4,13. 
Rom. 15, 18. 

21. Es wird aber ein bruder 

den andern zum tode uberant: 

worten, und der vater den 
ohn z und die Kinder werden 
ich emporen wider ihre el⸗ 

= ihnen zum tode hel⸗ 
en 

22. Und müſſet gehaſſet 
+ werden von jederman, um 
meines namens willen. Wer 
aber bis ans ende beharret, 
der wird ſelig. + Marc. 1 3, 1 3 

23. Wenn ſie euch aber in ei- 
ner ſtadt verfolgen, ſo fliehet 3 
in eine andere. Warlich, i 
ſage euch, ihr werdet die ſtaͤd⸗ 
te Iſrael nicht ausrichten, bis 
des menſchen ſohn kommt. 

24. Der junger iſt nicht uber 
ſeinen meiſter, noch der knecht 
über ſeinen herrn. | 

2s. Es iſt dem jünger genug, 
daß er ſey wie ſein meiſter, und 
der knecht wie ſein herr. Ha⸗ 
ben ſie den hausvater Beelze⸗ 
bub geheiſſen; wie vielmehr 


werden ſie ſeine hausgenoſſen 


alſo heiſſen? fc. 12, 24. 
26. Darum fuͤrchtet euch 
nicht vor ihnen. Es iſt nichts 


27. Was ich euch ſage im 
finſterniß, das redet im licht; 
und was ihr hoͤret in das ohr, 
das prediget auf den daͤchern. 

28, Und T fürchtet euch 
nicht vor denen, die den leib 
toͤdten, und die ſeele nicht moͤ⸗ 
gen toͤdten. Fuͤrchtet euch aber 
vielmehr vor dem, der leib und 
ſeel verderben mag in die 
hoͤlle. T Luc. I 2;4, 

29. Kaufft man nicht zween 
ſperlinge um Einen pfeining ? 
Noch fallet derſelben keiner 
auf die erde, ohn euren Vater. 

30. Nun aber ſind auch 7 
eure haare auf dem haupt alle 
3 1 Sam. 14,4. 

Darum fürchtet euch 


ich nicht, e Ihr ſeyd beſſer denn viel 


ſperlinge. 

32. Darum * wer mich bes 
kennet vor den menſchen, den 
will Ich bekennen vor meinem 
bhimmliſchen Vater. 

Luc. 9, 26. UC. 

33. Wer mich aber ver⸗ 
leugnet vor den menſchen, den 
will ich auch verleugnen vor 
meinem himmliſchen Vater. 

Marc. 38, 38. 
Luc. 9, 26. 2 Tim. 2, 12. 

+. Ihr jolt nicht wehnen, 

daß ich kommen ſey, eg zu 

ſenden auf erden. bin 


verborgen, das nicht offenbar, nicht kommen friede zu ſenden, 
werde, und iſt nichts heimlich 


— das ſchwerdt. 


ue 


uc. 12, f. 43. Und wer F dieſer gering⸗ 
3 5. Denn 7 ich bin kommen ſten einen nur miteinem becher 
den menſchen zu erregen wi⸗ kaltes waſſers traͤncket, in ei⸗ 
der ſeinen vater, und die toch⸗ nes juͤngers namen, wahrlich 
ter wider ihre mutter, und dieſich ſage euch, es wird ihm nicht 
ſchnur wider ihre ſchwieger. unbelohnet bleiben. Te. 25, 40. 
Mich. 7, 6. Luc. 14, 26. Marc. 9, 41. Joh. 13, 20. 
36. Und des menſchen feinde 7 * 
werden ſeine eigene hausge⸗ Das XI Capitel. | 
noſſen ſeyn. Jopannes botſchaft: 
37. Wer fpater oder mutter Chriſti ernſte draͤuung, 
mehr liebet denn mich, der iſtſund fr TR einla⸗ 
mein nicht werth. Und wer * 
0 ) Nd es begab ſich, da JEſus 


ſohn oder tochter mehr liebet | 
denn mich, der iſt mein nicht! L ſol gebot zu ſeinen zwoͤlff 


werth. +5 Mol. 33,9. ungern vollendet hatte, ging 
- Luc. 14, 26. 33,9 er von dannen fuͤrbaß, zu lehrẽ 


38. Und wer + nicht ſein und zu predigen in ihren ſtaͤd⸗ 


creus auf ſich nimmt, und fol⸗ ten. A 

get mir nach, der iſt mein nicht (Evang. am 3 ſofit des advents. 

werth. Te. 16,24. 1c. 2 Da aber t Johannes im ge. 
fangnis diewerckeChriſti 


Marc. 8,34. erckee 
39. Wer ſein leben findet, hoͤrete, ſandte er ſeiner junger 
N I Tuc. 7, 19. 


der wirds verlieren; und wer | 
a 3. Und ließ ihm ſagen: Biſt 


ſein leben verleuret um meinet 
Du, der da komen ſoll, oder 


willen, der wirds finden. r da 
40. Wer euch + aufnimmt, ſollen wir eines andern wars 


der nimmt mich auf; und wer ten ?75 Moſ. 18,15. Pſ. 40; 8. 
mich aufnimmt, der nimmt] 4. JEſus antwortete, und 
den auf, der mich geſandt hat. ſprach zu ihnen: Gehet hin, 
+ Lu. 10, 16. Joh. 13, 20. und ſaget Johanni wieder was 
41. f Wer einen propheten ihr ſehet und hoͤret: 
aufnimmt in eines propheten| 5. Die f blinden ſehen, und 
namen, der wird eines prophe⸗ die lahmen gehen, die ausſaͤtzi⸗ 
ten lohn empfahen. gen werden rein, und die tau⸗ 
42. Wer einẽ gerechtẽ aufnim̃t ben hoͤren, die todten ſtehen 
in eines gerechten namen, der ſauf, und den armen wird das 
wird eines gerechten lohn em ſevangelium Tat 
pfahen. Ti Kon. 17,10. (.81,4.1} Ef. 35, F- + Matth. 15, 39. 
** 8 Luc. 7, 


* 


_ Ebangeljiin Cap. 11. 


—— . ae 


Luc. 7, 42. ] Eſ. 61, 1, 


6. lind ſeclig iſt, der ſich das geſeg haben geweiſaget bis 


nicht an mir aͤrgert. 
7. Da die 7 hingingen, fin 


11. Denn alle propheten und 


auf Johannem. 
914. Und (ſo ihrs wolt annehs 


JEſus an zu reden, zu demſmen /) ] Er iſt Elias, der da ſoll 


volck von Johanne: Was ſeyd zukuͤnfftig ſeyn. 1 Mal. 4, 5. 
ihr hinaus gegangen in die wu⸗ Matth. 17, 12. 
ſte zu ſehen? Woltet ihr ein 15. Wer ohren hat zu hören, 


arc, 9; 4 ff 


rohr ſehen das der wind hin der hore, 


und her wehet? 7 Luc. 7, 24. 


16. Wem ſoll ich aber dis ge⸗ 


$. Oder was ſeyd ihr hinaus ſchlecht vergleichen? + Es iſt 


gegangen zu ſehen? Woltet den kindlein gleich, die an dem 
thr einen menſchen in weichen marckt ſitzen, und ruffen gegen 
fleidern ſehen? Siehe, die da ihre geſellen. + Luc, 7, 31. ſeg. 
weiche kleider tragen ſind in 17. Und ſprechen: Wir ha⸗ 


der fonige haͤuſer. 


ben euch gepfiffen, und ihr wol⸗ 


9, Oder was ſeyd ihr hinaus tet nicht tantzen; wir haben 
gegangen zu ſehen? Woltet euch geklaget, und ihr woltet 
thr einen f propheten ſehen? nicht weinen. : 
Ja, ich ſage euch der auch meh: 18, Johannes iſtfommen, + 
iſt, deñ ein pꝛophet. T Luc. 1, 76. aß nicht, und tranck nicht, ſo ſas 


10. Defi dieſer iſts, von dem gen ſje: Er hat den teufel. 
t geſchrieben ſtehet : Sihe, ich | 
ſende meinen engel vor dir Nt 19, Des menſchen ſohn iſt ' 


der deinen weg vor dir bereit 
ſoll.) : Mal, 3,1 Marc. 1,2. 
11. Warlich ich ſage euch: 
Unter allen, die von weibern 
geboren ſind, iſt nicht aufkom⸗ 
men, der groſer ſey, denn der 
hannes, der tauffer; der aber 
der kleineſte iſt im himmelreich, 
iſt groſcr denn er, 7 Luc. 7, 28. 
12, Aber f von den tagen 
ohannis, des taͤuffers, bis hie⸗ 
er / leidet das Himmelreich ge⸗ 
walt, und die gewalt thun, die 
reiſſen es zu ſich. kucaͤ 16, 16. 
Phil. 37 8. 12, 


wehe dir, Bethſaida! 


tC. 3, 4. LUC. 7,33. 


kommen, 7 iſſet und trincket, ſo 
ſagen ſie: Siehe, wie iſt der 

menſch ein freſſer, und ein 

weinſaͤuffer, der zoͤlner und 
der ſunder geſelle? Und die 
weisheit muß ſich rechtfertigen 
laſſen von ihren kindern. 

Fe. 9710. ſeg. ; 

20. Da fing er an, die ſtadte 
zu ſchelten, in welchen am mei⸗ 
ſten ſeiner thaten geſchehẽ wa⸗ 
ren, und hatten ſich doch nicht 
gebeſſert. | 

21, Wehe dir, Chorazin ! 
waren 

ſolche 


Cap. 11. 12; 


S. Matthaͤt 


ſolche thaten zu Tyro und Si⸗ 
don geſchehen, als bey euch ge⸗ 
ſchehen ſind, ſte hatten vor zei- 
ten im ſa und in deraſche buſ-] 
ſe gethan. T Luc. 10, 13, 

22. Doch ich ſage euch: Es 
wird Tiro und Sidon traͤgli⸗ 
cher ergehen am jungſten ge- 
richt, denn euch. 

23. Und du Capernaum, die 
du biſt erhaben bis an den 
himmel, du wirſt bisin die hoͤlle 
hinunter geſtoſſẽ werden. Den 
ſo zu Sodoma die thaten ge⸗ 


—.— waͤren, die bey dir ge⸗ 
chehen ſind, fi e ſtuͤnde noch 
heutiges tags. Eſ. 14, 12. 


24. Doch ich ſage euch: Es 
wird der Sodomer lande traͤg | 
licher ergehen am jungſten ge- 


richt, denn dir. c. 10, 15. 
(Evang. m S. Matthias yr 


25. Zu der ſelbigen zeit ant⸗ 
wortete JEſus, und 
ſprach : Ich preiſe dich, Vater 
und HErr himmels und der er⸗ 
den, daß du ſolches T den wei⸗ 
ſen und klugen verborgen haſt, 
und haſt es den unmündigen 
offenbahret. Luc. 10, 21 
T1 Cor. 1,27, 
26. Ja Vater, deſi es jſt alſo 
wohlgefaͤllig geweſen vor dir. 
27. Alle dinge ſind mir uͤbeꝛ⸗ 
geben von meinem Vater. Und 
niemand keñet den Sohn, deñ 
nur der Vater; und niemand 
kennet den Vater, deñ nur der 


Sohn, und wem es der en” 
| ; 


15,27, Eph. 1, 21; Phil. 2,9. 
Ebr. 2, 8. 

28. Kommt ber zu mir 
alle, die ihr mubſelig und 
beladen ſeyd, —— will 
euch erquicken. Jer 21,25 

29. Nehmet auf euch 
mein joch / und lernet von 
mir / denn ich bin ſanfft⸗ 
muthi und von hertzen 
demuͤthig: ſo werdet ihr 
ruhe“ finden far eure ſees; 


len. Jer. (, 16. 
30. Denn mein j A 
ſanfft, und meine 2 
leicht. 
0p For Capitel. 
Chriſti ie 
wider die Phariſger. . 
Bu der zeit ging JEſus 
durch die ſaat am ſab⸗ 
bath; und ſeine junger ware 
hunger ia / fingen an dhren aus · 
zurauffen, und aſſen.* e. 61.00, 
2. Da das die Phariſaͤer ſa⸗ 
hen, ſprachen ſie zu ihm: Si 
he, deine junger thun, das ſi 
nicht ziemet am ſabbath z 
thun. 
3. Er aber ſprach zu hen; 


aht ihr nicht geleſen, was 
David thaͤt, da ihn, und die 


mit ihm waren, hungerte? 
* 1 Sam, 21, 6. Luc. 6, 2 

4. Wie er in das gotteshaus 

ging, und aß die e 


* 
will offenbaren.*P\.8/7:Mat: 
28/18. Joh. 3,35. c. 17, . 1 Cor. 


* 


was das ſey: Ich habe wohl⸗ 


die ihm bod nicht ziemeten zu 
eſſen, noch denen die mit ihm 


waren, ſondern allein den 


prieſtern? 
* Moſ. 29,3 3. 3 Moſ. 24,9. 
: Luc. 6,4. 
5. Oder habt ihr nicht gele⸗ 
ſen im geſetz, wie die prieſter 
am ſabbath im tempel den ſab⸗ 
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Cap. 12. 
rum mag man wol am ſabbath 
gutes thun. Marc. 3,4. 


13. Da ſprach er zu dem mens 
ſchen: Strecke deine hand 
aus! Und er ſtreckte ſie aus, 


und ſie ward ihm wieder ge⸗ 


ſund, gleich wie die andere. 


14. Da * gingen die Phari- 
ſaͤer hinaus, und hielten einen 


bath brechen, und ſind doch oh⸗ rath über ihn, wie ſie ihn um⸗ 


— ſchuld? 
ch ſage aber euch. daß hie 


deri der auch groſſer iſt; den 
der —— 


7. Wenn ihr aber wüſtet, 


gefallen an der barmhertzig⸗ 
keit, und nicht am opfer; haͤttet 
ihr die unſchuldigen _ e 
dammet. 

8. Des menſchen ſohn ii 1 


Herr, auch uber den ſabbath. 


9. Und er ging von dannen 
fuͤrbaß, und kam in ihꝛe ſchule. 
* Marc. 2, 1 1. 

10. Und ſiehe, da war ein 
menſch, der hatte eine verdor⸗ 
rete hand. Und ſt e fragten 
ihn, und ſprachen: Iſts auch 
recht am ſabbath heilen? Auf 
daß ſie eine ſache zu ihm haͤtten 

Luc. 14, 3. 

11. Aber er ſprach zu ihnen: 
Welcher iſt unter euch, ſo er ein 
ſchaf hat, das ihm am ſabbath 
in ejne grube faͤllet/ der es nicht 


ergreiffe und aufhebe? 
12. Wie viel beſſer iſt nun 


ein menſch, deñ ein ſchaf? Da⸗ 


braͤchten. Marc. 3,6. Luc. 4,11 
15. Aber da JEſus das er⸗ 
fuhr, wich er von dannen. Und 
ihm folgete viel volcks nach, 
und er heilete ſie ä 
16. Und bedraͤuete ſte, daß ſte 
ihn nicht meldeten. c. 9, 39. 
17. Auf daß erfuͤllet würde, 
das geſagt iſt durch den pro- 
3. pheten Jeſaium, der da ſpricht: 
* Eſ.42; 1. ſeq. 
18. Siehe, das iſt mein 
knecht, den ich erwehlet habe, 
und mein liebſter, an dem 


meine ſeele wohlgefallen hat. 


Ich will meinen Geiſt auf ihn 


legen, und er ſoll den heiden 


das gericht verkuͤndigen. 
AK. 33 17. + Ef. 11, 2 


19. Er wird nicht zancken 


noch ſchreyen, und man wird 
ſein geſchrey nicht hoͤren auf 
den gaſſen. 

20. Das zerſtoſſene rohr 
wird er nicht zerbrechen, und 
das glimmende tocht wird er 
nichtausleſchen, bis daßer aus- 
fuͤhre das gericht zum ſiege. 

21, Und dre heiden werden 


auf 


| Cap. EZ, 
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auf ſeinen namen hoſſen. 
22. Da ward ein beſeſſener 
zu ihm bracht, der war blind 
und ſtum̃z und er heilete ihn, 
alſo, daß der blinde und ſtum⸗ 
me beydes redete und ſahe. 
| "1 9732. | 
23, Und alles vol> entſatzte 
ſich, und ſprach: Iſt dieſer 
nicht Davids ſohn ? _ | 
24, Aber die Phariſaer, da 
ſie es hoͤreten, ſprachen ſie: Er 
treibt die teufel nicht anders 
aus, denn durch Beelzebub, der 
teufel oberſten. 
Marc. 3, 22. Luc. 11,15. 


ihm ſeinen hausrath * rauben, 


es ſey denn, daß er zuvor den 
ſtarcken binde, und alsdeñ ihm 
ſein haus beraube? Eſ. 49/24 

30. Wer nicht mit mir iſt, 
der iſt wider mich; und wer 


nicht mit mir ſamlet, der zer⸗ 


ſtreuet. * Luc. 11, 23. 

31. Darum ſage Ich euch:“ 
Alle ſuͤnde und laͤſterung wird 
den menſchen vergeben; Aber 


die laſterung wider den Geiſt, 


wird den menſchen f nicht vers 


geben. Marc. 3,28. Luc. 12,10 
*C. 9, 34. TEbr. “, 4. 6. c. 10, 26. 


32. Und wer etwas redet wiz 


25. JEſus vernahm aber ih⸗der des menſchen ſohn, dem 


re gedancken und ſprach zu ih⸗ 


nen: Ein jegliches reich, ſo 
es mit ihm ſelbſt uneins wird, 


wird es vergeben; aber wer 
etwas redet wider den heili⸗ 
gen Geiſt, dem wirds nicht 


das wird wuſte; und eine jegli⸗ vergeben, weder in dieſer noch 


che ſtadt oder haus, ſo es mit in jener welt. 


ihm ſelbſt uneins wird, mag 
nicht beſtehen. Luc. 11,17. 
26. So denn ein ſatan den 
andern austreibet, ſo muß er 
mit ihm ſelbſt uneins ſeyn; wie 
mag denn ſein reich beſtehen? 
27. So Ich aber die teufel 

durch Beelzebub austreibe, 
durch wen treiben ſie eure kin⸗ 
der aus? Darum werden Sie 
eure richter ſeyn. 


28. So Ich aber * die teufel b 


durch den Geiſt GOttes aus- 
treibe, ſo iſt je das reich Gottes 
zu euch kommen. 1 Joh. 3,8. 
29. Oder wie kan jemand In 
eines ſtarken haus gehen, und 


33. Setzet entweder einen 


guten baum, ſo wird die frucht 
gut; oder ſetzet einen faulen 


baum, ſo wird die frucht faul. 


Denn an der fruchterkennet 


man den baum. c. 7, 16. 17. 
+ Luc. 6,44. 

34. Ihr ottergezuͤchte, wie 
koͤnnet ihr gutes reden, dieweil 
thr boſe ſeyd? Weß das hertz 
voll iſt; deg gehet der mund uͤ⸗ 
a. » Luc. 6, 45. 
35. Ein guter menſ< bringet 
gutes hervor aus ſeinem guten 
{has des hertzens; und ein boͤ⸗ 
ſer menſch bringet boͤſeshervor 
aus ſeinem boͤſen ſchatz. 
3 


— 
o - 
C : 


6. Ich 


7 
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36. J< ſage euch aber, daß ſſten gerichte mit 9 ge⸗ 


die menſchen muſſen rechen⸗ 
{aft geben am jungſten ge⸗ 
richt, von einem jeglichen un⸗ 


ſchlecht, und wird es verdam⸗ 
menz denn ſie kam vom ende der 
erden, Salomonts weisheit zu 


nützen wort, das ſie geredt hoͤren: Und ſihe, hier iſt mehr 


Rom. 14 12. 


haben. 


37. Aus deinen worten wirſt] 43. Wenn F der unſaubere | 


denn Salomon. T1 Ko. 10,1 ꝛc. 


du gerechtfertiget werden, und geiſt von dem menſchen ausge⸗ 
Laus deinen worten wirſt duſ fahren iſt jo durchwandelt er 


derdamet werden. Joh. 15,6. 


duͤrre ſtaͤtte, ſuchet ruhe, und 


38. Da antworteten etliche findet ſte nicht. + Luc. 11, 24. 
unter den ſchriftgelehrten und} 44. Da ſpricht er denn: Ich 


phart 
chen von dir ſehen. * c. 16, 1. 
Mar. 8,11. 
39. Und Er antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Die boͤſe und 
ehebꝛecheꝛiſche art ſucht ein zei⸗ 
chen, und es wird ihr kein zei⸗ 
chen gegeben werden, dann das 
Zeichen des propheten Jonas. 
: TC. 16, 4. Ac. 

40. Denn gleich wie Jonas 
war drey tage u. drey nacht in 
des wallfiſches bauch F alſo 
wird des Menſchẽ ſohn drey ta- 
ge u. drey naͤchte, mitten in der 
erden ſeyn. f Jon. 2, 1. 2. 

41. Die leute von Ninive 
werden auftreten am jungſten 
gerichte mit dieſem geſchlecht, 
und werdẽ es verdam̃enz den 7 
fie thaͤtẽ buſſe nach der predigt 
* Und ſihe, hie iſt mehr 

Jonas. 7 Jon 3, 5. 
Luc. 11, 32, 
42. Die f fonigin von mit: 


iſaͤern, und ſprachen: Mei⸗ 
ſter, wir wolten gern ein zei⸗ 


will wieder umkehren in mein 
haus, daraus ich gegange bin. 
Und wenn er kommt, ſo findet 
ers muſſig, gekehret und ge⸗ 
ſchmuͤcket. 

45. So gehet er hin, und 


nimmt zu I ch ſieben andere 


geiſter, die aͤrger ſind denn er 
ſelbſt, u wenn ſie hinein kom⸗ 
men, wohnen ſie alda; und 
wird mit demſelben menſchen 
hernach aͤrger, denn es vorhin 


war: Alſo wirds auch dieſem 
argen geſchlecht gehen. 


2 Pet. 2, 20. 

46. Da er noch alſo zu dem 
volck redete, ſiehe, da ſtunden 
ſeine mutter und ſeine bruͤder 
drauſſen, die wolten mit ihm 
reden. Mar. 3, 31. Luc. 8, 19. 

47. Da ſprach einer zu ihm: 
Siehe, deine mutter und deine 
bruder ſtehen drauſſen, und 
wollen mit dir reden. 


ſprach zu dem, der es ihm an⸗ 


tag wird auftreten am juͤng⸗ 


ſagte: Wer iſt meine mutter? 
Und 


48. Er antwortete aber, und 


derſelbige iſt mein bruder, 


Cap. 12. 2. 13. St. 


Matthäi 


11nd wer ſind meine brüder? 


49. Und reckete die hand aus 
uber ſeine junger, und ſprach : 
Siehe, das iſt meine mutter 
und meine bruder. 

do. Denn *+ wer den willen 
thut meines Vaters im him̃el. 


ſchweſter und mutter. 
1. 7% Joh. 6, 40. 


Das XIII Capitel. 
Gleichniſſe von der Fir- 
che Chriſti und Frafft 
ſeineg worts. 

*N demſelbigen Þ tage 

i ging JEſus aus dem hau: 

ſe, und ſatzte ſich an das meer. 
Marc. 4, 1. Luc. 8, 4. 

2, Und es verſamlete ſich 
viel volcks zu ihm, alſo, daß er 
in das ſchiff trat, und ſaß; und 
alles volck ſtund am ufer. 

3. Und er fredete zu ihnen 
mancherley durch gleichniſſe, 
und ſprach: Siehe, es ging 
ein ſaͤemann aus zu ſaͤen. 

Luc. 8, 4. 
4. Und indem er ſaͤete, ſiel 
efliches an den weg; da kamen 
die voͤgel, und fraſſens auf. 

5. Etliches ſiel in das ſtei⸗ 
nichte, da es nicht viel erde 
hatte; und ging bald auf, dar⸗ 
um, daß es nicht tiefe erde 
hatte. 


29 
ward es duͤrre. 

7. Etliches fiel unter die 
dornen, und die dornen wuch⸗ 
ſen auf, und erſticktens. 
8. Etliches ſiel auf ein gut 
land, und trug frucht, etliches 
hundertfaͤltig, etliches ſechtzig 
faͤltig, etliches dreiſſigfaͤl tig. 

9. Wer ohren hat zu hoͤren, 


der hore. 
| 10, und + die jünger traten 


zu ihm, und ſprachen: Warum 
redeſt du zu ihnen durch gleich⸗ 
niſſe?! Mare. 4, 10. Luc. 8,9. 

11. Er antwortete und 
ſprach: Euch iſts gegeben, daß 
ihr das geheimniß des himmel⸗ 
reichs vernehmet; dieſen aber 
iſts nichtgegeben. 

e. 11, 2. c. 16, 17. 

12, Denn t wer da hat, dem 

wird gegeben, daß er die fuͤlle 


| 


dem wird auch genommen, das 
er hat. Bl 1 27 29. 
Marc. 4, 25. Luc. 8,18. 


13. Darum rede ich zu ihnen 


durch gleichniſſe. Denn mit ſe⸗ 
henden augen ſehen ſre nicht, 
und mit horenden ohren horen 
ſie nicht; denn ſi e verſtehen es 
Rite? 

14. Und über ihnen wird die 
weiſſagung Jeſaia erfuͤllet, die 
f da ſagt: Mit den ohren 
werdet ihrs hoͤren, und werdet 


6. Als aber die ſonne auf⸗ 
ging, verwelckte es, und die⸗ 


es nicht verſtehen, und mit ſe⸗ 
henden augen werdet ihr ſe⸗ 


weil es nicht wurtzel — und werdet es nicht ver⸗ 


nehmen. 


Rx w 


habe; wer aber nicht hat, von 


go | CEvangelium 


Cap. 13. 


nehmen. T E\.6, 9. 10. 
| Luc. 8, 10. ꝛc. 

15. Denn dieſes volcks hertz 
iſt verſtockt, und ihre ohren 
horen ubel, und ihre augen 
ſchlummern, auf daß ſie nicht 
dermaleins mit den augen ſe: 
hen, und mit den ohren horen, 
und mit den hertzen verſtehen, 


und ſich bekehren, daß ich ih⸗ — 


nen hulfe. 

16. Aber + ſelig ſind eures 
augen, daß ſie ſehen, und eure 
ohren, daß ſie hoͤren. 

7 Luc. 10, 123. 

17. Warlich, ich ſage euch: 
+ Viel propheten und gerech⸗ 
ten haben begehret zu ſehen, 
das ihr ſehet, und habens nicht 
geſehen, und zu hören, das 

thr horet, und habens nicht 
gehoͤret. uc. 10, 24. 

18. So + hoͤret nun hr 
dieſe eich von dem ſaͤe⸗ 
mann. + Marc. 4,1. 

19. Wenn jemand das wort 
von dem reich hoͤret, und nicht 
verſtehet, ſo kommt der arge, 
und reiſſet es hin, was da geſaͤ⸗ 
et iſt; in ſein hertz; und der iſts, 
der an dem wege geſaet iſt. 

20. Der aber auf das ſtei⸗ 
nichte geſaͤet iſt, der iſts, wenr 
jemand das wort horet, und 
daſſelbige bald aufnimt mit 
freuden. 

21. Aber er hat nicht wurke! 
in ihm, ſondern er iſt wetter. 


und verfolgung erhebet um 
des worts willen, ſo aͤrgert er 
ſich bald. 

22. Der aber unter die 
T dornen geſaͤet iſt, der iſts, 
wenn jemand das wort hoͤret, 
und die “ ſorge dieſer welt 
und betrug des reichthums er⸗ 
ſticket das wort, und bringet 
7 Jer. 4; 3. 

wrt Tim. 619, 

LE Der aber in das gute 
land geſaͤet iſt, der iſts, wenn 
jemand das wort horet, und 
verſtehet es, und denn auch 
frucht bringet, und etlicher 
traͤgt hundertfaͤltig, etlicher 
aber ſechtzigfaͤltig, etlicher 
dreyſſigfaltig. 


(Evang. am 5 ſonnt. nach epiph.) 


24 (ER {egte thnen ein ander 
gleichniß vor, u. ſprach: 


Das himmelreich iſt gleich 


einem menſchen, der guten ſa⸗ 
men auf ſeinen acker ſaͤete. 


25. Da — (Qhor | 


fen, kam ſein feind, und ſaͤete 
unkraut zwiſchen den weizen, 
und ging davon. 

26. Da nun das kraut 


wuchs, und frucht brachte, da 


fand ſich auch das unkraut. 

27. Da traten die knechte zu 
dem hausvater, und ſprachen: 
HErr, haſt du nicht guten ſa⸗ 
nen auf deinen acker geſaͤet? 
Woher hat er denn das un⸗ 
raut? 


wendiſch; z wenn ſich trübſa! 


28. Er ſprac zu ihren: 
Das 


a an ani Mt 8(\ x #o& 


wo +> I Xo© ef Loa) 


— as. di tes aw ad .. _ 


aces tn. Wh at. 


Cap. 13. S. Matthaͤi. 2 317 | 
Das hat der feind gethan! Da dete er nicht zu ihnen. | 
ſprachen die knechte: Wilt du Marc. 4,3. 
denn, daß wir hingehen, und] 35. Auf daß erfullet würde, 
es ausjaͤten? das geſagt iſt du2< den pꝛophe⸗ 
29. Er ſprach: Nein! aufſten, F der da ſpricht: Ich will 
daß ihr nicht zugleich den wei⸗ meinen mund aufthun in 
tzen mit ausrauffet, ſo ihr das gleichniſſen, und will ausſpre⸗ 
unfraut ausjaͤtet. ſchen die heimlichkeiten von ans 
30. Laſſet beydes mit einander fang der welt. T Pf, 78,2. 
wachſen, bis zu der erndte, und] 36. Da ließ JEſus das volck 
um der erndte-zeit, will ich zuſ yon ſich; und fam heim. Und 
den ſchnittern ſagen: Samletſſeine junger traten zu ihm, und 
zuvor das unkraut, und bindet ſprachen: Deute uns. dieſe 
es in bundlein, daß man es ver⸗gleichniß vom unkrant auf dem 
brenne; aber den weitzen ſam⸗acker. 
let mir in meine ſcheuren.] | 37. Er antwortete und 
31. Ein ander gleichniß leg⸗ ſprach zu ihnen: Des menſchen 
te er ihnen vor, und ſprach: ſohn iſts, der da guten ſamen 
Das hirfielret iſt gleich einem ſaet. 
ſenfforn,das ein menſch nahm, 38. Der acker iſt die welt. 
und ſaete es auf ſeinen acker. Der F gute ſame ſind die kin⸗ 
+ Mare. 4, 3 1. Luc. 13, 19. der des reichs. Das unkraut 
32, Welches das kleineſte iſt ſind die kinder der bosheit. 
unter allen ſamen; wenn es + 1 Cor. 3,9. 
aber erwaͤchſet, ſo iſt es das 39. Der feind, der ſie ſaͤet, iſt 
groͤſeſte unter dem kohl, und der teufel. Die ferndte iſt das 
wird ein baum, daß die vogel ende der welt. Die ſchnitter 
unter dem himmel kom̃en, und ſind die engel. T Off. 14; +5. 
wohnen unter ſeinen zweigen. 40. Gleich wie man nun das 
33. Ein ander gleichniß  re-|unfraut ausjaͤtet, und mit 
dete er zu ihnen: Das bimel⸗ ferer verbrennet; ſo wirds 
reich + iſt einem ſauerteige auch am ende dieſer welt gehe. 
gleich, den ein weib nahm, und} 41. Des menſchen ſohn t 
vermengte ihn unter breyſchef⸗ wird ſeine engel ſenden, und 
fel mehls, bis daß es gar duꝛch⸗ ſie werden ſam̃len aus ſeinem 
ſaͤuert ward. It Luc. 1 3, 21.\reich alle argerniſſe und die da 
34. Solches * alles redet gn thun; c. 24 31. 


JEſus durch gleichnifſe zu de ., 
vols, und ohne gleichniße re-| 42. Und werden ſie in den 
IS | feuerofen 


* EE 1 


2 ˙ 1 · ·˙³ R 


in ihres Vater sreich. Wer oh⸗ 


32 Evangelium 


Cap. t. 


uer⸗ofen werfen: da f wird 

yn heulen und zaͤhnklappen. 
Meta, 13. c. 24, Fl. 
43. Denn f werden die ge⸗ 
rechten leuchten, wie die ſonne, 


ren hat zu hoͤren, der hoͤre. 
＋ Dan. 12,3. 1 Cor. 15/41. 42. 
44. Abermal iſt gleich das 
himelreich einem verborgenen 
Schatz im Acker, welchen ein 
menſch fand, und verbarg ihn 
und ging hin vor fre uͤber 
demſelben, und verkaufte alles 
was er hatte, und kaufte den 


len und zaͤhnflappen ſeyn. 
-F1. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
nen: Habt th! das alles verſtan⸗ 
den? Sie ſprachen: Ja, Err. 
52. Da ſprach er: Darum, 
ein jeglicher ſchriftgelehrter, 
zum him̃elreich gelehrt, iſt 
gleich einem hausvater, der 


aus ſeinem ſchatz neues und al⸗ 


tes hervor traͤgt. y 
53. Und es begab ſich, da 
JEſus dieſe gleichniſſe vollen- 
det hatte, ging Er von dannen. 
r 
54. Und kam in ſein vater- 


acker. c. 16, 24. Phil. 3, 7. 
45. Abermal iſt gleich das 
him̃elreich einem kaufman, der 
gute perlen ſuchte. 
46. Und da er Eine koͤſtliche 
perle fand, ging er hin und 
verkaufte alles was er hatte, 


und kaufte dieſelbige. 


47. Abermal iſt gleich das 
him̃elreich einem netze, das ins 
meer geworfen iſt, damit man 
allerley gattung faͤhet. 

48. Wenn es aber voll iſt, $5 
ziehen ſie es heraus ans ufer, 


and, und lehrete ſie in ihren 
ſchulen, alſo auch, daß ſie ſich 
entſatzten, und ſprachen: Wos 
her komt dieſem ſolche weis⸗ 
heit und thaten ? 


55. Iſt er nicht eines zim⸗ 


mermanns ſohn? Heiſſet nicht 
ſeine mutter Marta ?41nd ſei: 


ne bruder Jacob, und Joſes, 


und Simon, und Judas? 
„ene. 4,24; fe. 


56. Und ſeine ſchweſtern, ſind 
ſie nicht alle bey uns? Woher 


kommt ihm. denn das alles? 


gen und leſen die guten in ein] 57. Und aͤrgertẽ ſich an ihm. 


gefaͤß zuſarfien, aber die faulen 


werfen ſie weg. Tin prophet gilt nirgend we⸗ 


'JEſus aber ſprach zu ihnen:“ 


49. Alſo wird es auch am en⸗ niger, denn in ſeinem vater- 


de der Welt gehen. Die Engel 

werden ausgehen, und die boͤ⸗ 

ſen von den gerechten ſcheiden. 
+ t. 26, 31. 

fo. Und werden fie in den 

NJ werfen. da wird heu⸗ 


lande und in ſeinem hauſe. 
Joh. 41 41. 0c. 


viel zeichen, um ihres unglau⸗ 


bens willen. ' 


58. Under thaͤt daſelbſt nicht 


f (| 


Tap. 14. S. Matthi. Cap. 14. 3 


I , 
* 1 "0M 
* * 2 > Wa 7 7 * 
* N M3 
— 9 F 


Das XIV Capitel. 
Johannes des taͤuffers 
enthaͤuptung / Chriſti 
wunderbarer ſegen / 
gang und hülfe. 
U * der zeit kam das ge⸗ 
SF richte von JEſu vor den 
vierfurſten Herodes. 
Marc. 6, 14. Luc. 9, 7. 
2. Und er ſprach zu ſeinen 
knechten: Dieſer iſt Johan⸗ 


rer mutter zugerichtek war, 
* : w_ _ 959 har 
ner ſchuͤſſel das haupt Johan⸗ 
nes, des tauffers. | * 
9. Und der koͤnig ward trau⸗ 
rig: doch um des eides willen, 
und derer, die mit ihm zu tiſche 
ſaſſen, befahl ers ihr zu gehen. 


10. Und ſchickte hin, und 


enthaͤuptete Johaunem im 
gefaͤngniß. 
11. Und ſein 


haupt warb 


(4 


todten auferſtanden, darum hergetragen in einer ſchüͤſſel, 


nes, der aur ; Er iſt von den 


thut er ſole thaten. 
3. Denn Herodes hatte 

Johannem gegriffen, gebun⸗ 

den, und in das gefaͤngniß ge⸗ 


und dem maͤgdlein gegeben, 


| 12. Da kamen ſeine j 


und ſie brachte es ihrer mutte 


* 


£ 
17 
ger, und nahmen ſeinen leib, 


legt, von wegen der Herodias, und begruben ihn, und kamen 


ſſeines bruders Philippi weib. 
* Marc. 6, 17. 2c. 
4. Denn Johannes hatte 


\ 


recht, daß du ſte habe. 


' 


zu ihm geſagt : Es iſt * nicht 


und verkuͤndigten das JEſus. 
Irs Marc. 6, 29. 8 

11. Da das JEſus hörete, 

wich er von dannen auf einem 

ſchiff, in eine wuͤſte alleine. 


* 3 Moſ. 18, 16. 


5. Und er haͤtte ihn gern ge» folgete es ihm nach 


toͤdtet, furchte ſich aber vor 

dem volck; * denn ſie hielten 

ihn fuͤr einen propheten. 
. 21, 26. 


® 


6. Da aber Herodes ſeinen 8 
— f und heilete ihre krancken. 


# 


jahrstag beging, da tangete 
die tochter der Hexodias vor 
ihnen. Das gefiel Herodes 
wohl. 


7. Darum verhieß er ihr mit 
einem eide, er wolte ihr geben, 
was ſie fordern wurde. 


' 
1 


Und da das volck in fe ars 
zu fu 
den ſtaͤdten. a 
Marc. 6, 31. 32. Luc. 9, 10. 
14. Und JEſus ging hervor, 


: 


_ [und ſghe das groſſe vol; und 


es jammerte ihn derſelbigen, 


15, Am abend aber traten 
ſeine jünger zu ihm, und ſpra⸗ 
chen: Dis iſt eine wuͤſte, und 
die nacht faͤllt daher; laß das 
voſck von dir, daß ſie hin in die 
maͤrckte gehen, und ihnen ſpei⸗ 


3. Und als ſie zuvor von th 


z 


C 


ſe kauſſen. Joh. 6; 5.26. 
7 Sir 


J 
& © 


* 
* 


Evangelium 


Cap. 14. 


14 Cap. 14. 
16. Aber JEſus ſprach zu 


ihnen: Es iſt nicht noth, daß 
ſie hingehen; * gebet Ihr ih» 
nen zu eſſen. 
17. Sie ſprachen: Wir ha⸗ 
den hie nichts, denn fuͤnff 
brod und zween fiſche. 
18. Und er ſprach: Brin⸗ 
get mir ſie her. 
19. Und er hieß das volck ſich 
lagern auf das gras, und * 
nahm die fuͤnff brod, und die 
zween fiſche, ſahe auf gen him⸗ 
mel, und danckete und brachs, 
und gab die brode den Juͤn⸗ 
gern, und die Juͤnger gaben 
e dem volck. Joh. 6, 11. 
| Marc. 6, 41. 
20. Und ſie affen alle, und 
wurden ſatt, und huben auf, 
was ubrig blieb von brocken, 
zwolff Koͤrbe voll. 

Marc. 6, 42. 43. 
21. Die aber geſſen hatten, 
der waren bey fuͤnf tauſend 
mann, ohne weiber und kinder. 

22, Und alsbald * trieb 
| JEſus ſeine Junger, daß ſie 
in das {i} traten, und vor 
ihm heruͤber fuhren, biß er 
das volck von ſi ich lieſſe. 

* Marc. 6, 45. Joh. 6,17. 
23. Und da er das volck von 
ſch gela en hatte, ſtieg er — 
einen berg alleine, daß er 
betete. Und am abend war 
Er allein daſelbſt, Luc. 6, 12. 
e. Joh. 6, 15. 


* LUC. 9, 13. 


24. Und das ſchiff war ſon 


«oy 


d hy * you ſohn. 


mitten auf dem meer, und 1 
te noth von den wellen; denn 
der wind war ihnen zuwieder. 

25. Aber in der vierten 
nachtwache kam JEſus zu ih⸗ 
nen, und ging auf dem meer. 


26. Und da ihn die juͤnger 


ſahen auf dem meer gehen, er⸗ 
ſchracken ſie, und ſprachen: 
Es iſt * ein geſpenſt; und ſchri⸗ 
en vor furcht. Luc. 24,37. 

27. Aber alsbald redete 
JEſus mit ihnen, und ſprach: 
Seyd getroſt, Ich bins; ; fuͤrch⸗ 
tet euch nicht. 

28. Petrus aber antwortete 
ihm, und ſprach: HErr! biſt 
Du es, ſo heiß mich zu dir kom⸗ 
men auf dem waſſer. 

29. Und er ſprach: Komm 
her. Und Petrus trat aus dem 
ſchiff, und ging auf dem waſ 
ſer, daß er zu JEſu kaͤme. 

30. Er ſahe aber einen ſtar⸗ 
cken wind; da erſchrack er 
und hub an zu ſincken, ſchrie 
und ſprach : HErr, hilf mir 

31. JEſus aber reckete bal 
die hand aus, und ergriff ihn 


und ſprach zu ihm: O dil u 


kleinglaubiger! warum zwei 
ſfelteſ du? 
32. Und ſie traten in da 


ſchiff, und der wind legte ſich! 


33. Die aber im ſchiff we 
ren, kamen und fielen vor ihn 
nieder, und ſprachen: Di 


34, uy 


_ Cap. 11. S. Matth#. Cab. 15. 1 


— — - 
34. Und ſie ſchiffeten hin-}zum vater oder zur mutter 
uber, und kamen in das land ſſpricht: Wenn ichs opfere, ſo 
Genezareth. Marc. 6, 73. ſiſt dirs viel nuͤtzer; der thut 
FF 35. Und da die leute am ſel⸗ wohl. $$ 
bigen ort ſein gewahr wurden, 6. Damit geſchicht es, daß 

ſchickten ſie aus in das gantze niemand hinfort ſeinen vater 
land umher, und brachten al⸗ oder ſeine mutter ehret; und 
lerley ungeſunde zu ihm; habt alſo Gottes gebot aufge⸗ 
36. und baten ihn, daß ſie haben, um eurer aufſaͤtze wil⸗ 
nur? ſeines kleides ſaum len. — 
J anrühreten. Und alle, die da| 7. Ihr heuchler, es hat wohl 
& anruhreten, wurden geſund.!* Jejaias von euch geweiſſa⸗ 
; . 20% - get, und geſprochen : 

— —— *E\. 20.1.3, Wa 6 

Das XV Eapitel. | 8. Dis volck nahet ſich zu mie 
5 Von menſchen⸗ >" mit ſeinem munde, und ehret 
igen: dem Cananaͤiſchen mich mit ſeinen lippen; aber 
bweiblein / und andern ihr hertz iſt ferne von mir. 
Su * fame 1 Chriſti. 9. Aber vergeblich dienen 


e&JA kamen zu ihm die ſie mir, dieweil ſte lehren ſolche 
ſchriftgelehrten und lehren, die nichts deñ menſchen⸗ 
Phariſaͤer von Jeruſalem, und gebote ſind. 7 Moſa/z. 
ſprachen: Marc. 7, J. 10. Und er rieff das volck zn 
2. Warum uͤbertreten deine ſich, und ſprach zu ihnen: Hos 
junger der aͤlteſten aufſage ? ret zu, und vernehmets: 
Sie waſchen ihre haͤnde nicht, Marc. 7, 14. 
wenn ſte brod eſſen. 11. Was zum munde ein 
3. Er antwortete, und gehet, das verunreiniget den 
ſprach zu ihnen: Warum menſchen nicht; ſondern was 
ubertretet denn Ihr GOttes zum munde ausgehet, das vers 
gebot, um eurer aufſatze unreiniget den menſchen. 
willen? . Geſch. 10,14. 
4. Gott hat geboten: Du 12. Da traten ſeine jünger zn 
bolt vater und mutter ehren. ihm, und ſprachen: Weiſſt du 
Wer + aber vater und mutter auch, daß ſich die Phariſaͤer ars 
flucht, der ſoll des todes ſter⸗ gerte, da ſie das wort hoͤreten? 
den. * 2 Moſ. 20% 12.2c.| 13. Aber er antwortete und 
2 Moſ. 21, 17. ſprach: Alle pflantzen, die 
1. Aber Jhr lehret ; Wer mein himmliſcher Vater nicht 
be (C  —© . wetlaifth 


r 


dern leitet, ſo fallen ſie beyde 


daß alles, was zum munde ein⸗ 


den eſſen, verunxeiniget den dein glaube iſt groß! dir geſche⸗ 


36 Cap. re.  Evangelium Cap. 15. 
8 — — 


gepflanget, die werden ausge⸗ Marc. 7,24. 
keutet. - 22. Und ſiehe, ein Cananaͤ⸗ 
14. Laſſet ſie fahren, ſie ſind ſiſch weib ging aus derſelbigen 
blind und blinde leiter. grentze, und ſchrie ihm nach, 
Wei aber ein blinder den an⸗ und ſprach: Ach HErr, du 
ſohn David! erbarme dich 
mein, meine tochter wird vom 
Luc. 6, 39. Rom. 2, 19. teufel ubel geplaget. 
75. Da antwortete Petrus, 23. Und er antwortete ihr 
und ſprach zu ihm: Deute kein wort. Da traten zu ihm 
uns dieſe gleichniß. ſeeine junger, baten ihn, und 
16. und IEſus ſprach zu ſprachen: Laß ſie doch von dir, 
ihnen: Seyd Ihr denn auch denn ſie ſchreyet uns nach. 
noch unverſtaͤndig? 24. Er antwortete aber, 
17. Mercket ihr noch nicht, und ſprach: Ich bin nicht 
geſandt, denn nur zu den 
gehet, das gehet in den bauch, verlohrnen ſchafen von dem 
und wird durch den natirli-[hauſe Jſrael. c. 10% 6, 
chen gang ausgeworfen? Geſch. 13,49. 
18. Was aber zum munde] 25. Sie kam aber, und ſiel 
heraus gehet, das kommt aus vor ihm nieder, und ſprach: 
dem hertzen, und das verunrei-|HErr, hilf nir. 
niget den menſchen. 26. Aber er antwortete und 
5 Jatc. 3, 6. 10. ſprach: Es iſt nicht fein, daß 
19. Denn aus dem hertzen man den kindern ihr brod neh⸗ 
kommen arge gedancken, ſme, und werfe es fur die hunde 
mord, ehebruch, hurerey, * Marc. 7127. 
dieberey, falſche gezeugniſſe, Ja HErt 
Laſterung. * 1 Moſ. 6, J. aber doch eſſen die hundlein 
T. 8/21. Jer. 17, 9. von den broſamlein, die von 
20. Das ſind die ſtuͤcke, die ihrer herren tiſche fallen. 
den menſchen verunreinigen.] 28. Da antwortete JEſus, 
Aber mit ungewaſchenen haͤn⸗ und ſprach zu ihr: O weib,“ 


in die grube. 


menſchen nicht. he, wie du wilt. Und ihre toch⸗ 
(Erana am ſennt e reminiſcere.) ter ward geſund zu derſelbi⸗ 
21. UNd JEſus ging * ans gen ſiunde. ] . 5/10. 

von danen, und entwich 29. Und * JEſus ging von 
in die gegend Tyri und Sidon. dannen fuͤrbas, und on 


27. Sie ſprach: Ja HErr! 


. % 


S. Matkhi?. 
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das Galilaͤiſche meer, und ging ſie dem volck. ; 


auf einen berg, und ſatzte ſich 
alda. Marc., 31. 
zo. Und es kam zu ihm viel 
Volcks, die hatten mit ſich lah⸗ 
me, blinde, ſtume, kruͤppel, und 
viele andeꝛe, und wurfe ſie Jeſu 


vor die fuͤſſe; und er heilete ſie. derer war vier tauſend mann, 
*C, Ll 5. Ef. 35, J. LUC. 7, 22 ausgenom̃en weibeꝛ und kinder 
31. Daß ſich das volck ver⸗ 39. Und da er das volck 


37. Und ſie aſſen alle, und 
wurden ſatt ; und huben auf, 
was uͤderblieb von brocken, 
ſieben koͤrbe voll. 5 

* 2 Koͤn. 4,44. ic. 


38. Und die da geſſen hatten, 


wunderte, da ſie ſahen, daß die hatte von ſich gelaſſen, trat er 


ſtummen redeten, die kruͤppel 
geſund waren, die lahmen gin⸗ 
gen, die blinden ſahen; und 
preiſeten den GOtt Iſrael. 
32. Und 
junger zu ſich, und ſprach: Es 
jammert mich des volcks, denn 


us“ rieff ſeine; 


in ein ſchiff, und kam in die 
grentze Magdala. 
Marc. 8, 10. 


by 4 


Von der Phariſ&ar zei⸗ 
chen und ſauerteige: Dez 


Das XVI Capitel. 


ſie nun wohl drey tage bey mir tri bekenntniß und ſchlůͤſ⸗ 
ſel: Chriſti leiden, und ſei⸗ 


beharret, und haben nichts zu 
eſſen. Und ich will ſie nicht un⸗ 
geſſen von mir laſſen, auf daß 
ſie nicht verſchmachten auf 
dem wege. Marc., 1. 
33. Da ſprachen zu ihm ſeine 
junger: Woher moͤgen Wir ſo 
viel brods nehmen in der wus 


ſten, daß wir ſo viel volcks # 


aͤttigen? 
34. Und JEſus ſprach zu ih- 
nen: Wie viel brod habt ihr? 


Sie ſprachen: Sieben, und 


ein wenig fiſchlein. 

35. Und Er hieß das volck 
ſich lagern auf die erde. 
36. Und nahm die ſieben 
brode, und die ſiſche, danckete, 


ner angehörigen creugzz. 


u. Sadducaͤer zu ihm, die 
verſuchten ihn, und forderten, 
daß er ſie ein zeichen vom him- 
mel ſehen lieſſe. Marc. 8, 11. 
2. Aber er antwortete und 
prach: Des abends ſprechet 


ihr: Es wird ein ſchoͤner tag 
werden, denn der himmel iſt 
roth. * Luc. 12, 54. 

3. Und des morgens ſprechet 
ihr: Es wird heute ungewitter 
ſeyn, denn der himmel iſt roth 
und trübe. Ihr heuchler, des 
himmels geſtalt fonnet ihr ur⸗ 
theilen, koͤnnet ihr denn nicht 


brach ſie, und gab ſie ſeinen 
ungern, und die Jingergaben 


auch die * zeichen die 
theilen? 


? * ©1134 
2 


4. Diese 


ſer zeit ure 


A traten die Phariſaͤer 


* 


| Jn _ Cap. 15. Evangelium Cap. 16. 


' 


—— — 
. 


4. Dieſe boje und ehebreche-1tet euch vor dem ſauerteige der 
riſche art ſuchet ein zeichen, und Phariſaͤer und Sadducaer ?. 
es ſol ihr kein zeichen gegeben 12. Da verſtunden ſie, daß er 


werden, denn das zeichen des nicht geſagt hatte, daß ſie ſich 


ropheten Jonas. Und er lies;huten ſolten vor dem ſauertei- 
ſie, und ging davon. c. 12, 39. [ge des brods, ſondern vor *der 


40. Luc. 12, 29. T Jon. 211. lehre der Phariſaͤer und Sad⸗ 


F. Und da ſeine junger wa⸗ ducaͤer. Gal. 5,9. 
ren hinuͤber gefahren, hatten (Evangelium am tage Petri und 


de vergeſſen brod mit ſich zu 
vo 


h Pauli.) Cy 
ehmen. * Mare. 8, 14.1 3. A kam J᷑ſus in die ge⸗ 
6. JEſus aber ſprach zu ih-| gend der ſtadt Caͤſarea 
nen? Sehet zu, und hütet Philipi,und f2agte ſeinejungey, 
euch vor dem 7 ſauerteige derſu. ſprach: Wer ſagen die leute 


Phariſder und Sadducger. daß des menſchen ſohn ſey? 
Marc. 8, 15. Luc. 12, 1. Marc. 8, 27. Luc. 9/18. 


+ Gal. 5,9. x Cor. 5,6. | 14. Sie ſprachen: Etliche 
7. Da dachten ſie bey ſich ſagen, du ſeyeſt Johannes, der 
ſelbſt, und ſprachen: Das taͤuffer; die andern, du ſeyeſt 
wirds ſeyn, daß wir nicht ha⸗Elias; etliche, du ſeyeſt Jere⸗ 


ben brod mit uns genommen. mias, oder der propheten einer. 


3. Da daß JEſus vernahm, 15. Er ſprach zu ihnen: Wer 


ſprach er zu ihnen: Ihr Klein⸗ ſaget denn Jhr, daß ich ſey? 
glaubigen, was befinert ihr 16. Da antwortete Simon 


euch doch, daß ihr nicht habt Petrus, und ſprach: Du biſt 


brod mit euch: genommen 7 Chriſtus, des lebendigen GOt- 


t. 6, 30. ſtes ſohn. Joh. 1, 49. 1c. 
Vernehmet ihr noch nichts? 17. Und JEſus antwortete, 
dencket ihꝛ nicht an die“ fuͤnfſund ſprach zu ihm: Seelig biſt 


brodte, unter die funf tauſend, du, Simon, Jonas ſohn, denn 
und wie viel koͤrbe ihr da auf⸗Fleiſch und dlut hat dir das 
hubet? c. 14, 17. Joh. 6,9. nicht offenbahret, ſondern 


10. Auch nicht an die“ ſie⸗ mein Vater im himmel. 


ben brode, unter die vier tau-| 18. Und Ich age dir auch: 
ſend, und wie viel N ihr da Du biſt Petrus, und auf dies 
aufhubet? c. r5,34.37.|ſen felſen will ich bauen meine 


11. Wie verſtehet ihr denn gemeine, und die Pforten der 


nicht, daß ich euch nicht ſage hoͤllen ſollen ſie nicht uͤberwaͤl⸗ 
dom brov wenn ich ſage: Hü⸗ ligen. Joh. 1,42. 


19. und 


erg 


1 
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Lap. 16. S. Matthaͤi. Cap. 17. 9 
19. Und will dir des him lieren: Wer aber ſein leben 
melreichs ſchlüſſel geben. Alles, verleuret um meinet willen, der 
was du auf erden binden wirſt, wirds finden. + Luc, 17, 33. ze. 
lauch im himmel gebunden 26. Was * huͤlfs dem men⸗ 
eyn; und alles, was du auf er ſchen, ſo er die gantze welt ge⸗ 
en loͤſen wirſt, ſoll auch im] woͤnne, und naͤhme doch ſcha⸗ 
himmel los ſeyn. -* c. 18,18. den an ſeiner ſeele? Oder was 
25, Da“ verbot er ſeinenſ kan der menſch geben, damit er 
juͤngern, daß ſie niemand ſagen ſſeine ſeele wieder loſe? © 
ſolten, daß Er JEſus, der] Marc. 8, 36. Luc. 9, 29. 
Chriſt, ware. ] t. 17,9 | 27. Denn es wird je geſche⸗ 
21. Von“ der zeit an fing hen, daß des menſchen ſohn 
FEſus an, und zeigete ſeinen kome in der herrlichkeit ſeines 
jungern, wie er muͤſte hin gen Vaters, mit ſeinen engeln, und 
eruſalem gehen, und viel lei⸗falsdann wird er einem jegs 
en von den aͤlteſten, und ho⸗ lichen vergelten nach ſeinen 
henpriſtern, und ſchrifftgelehr⸗ wercken. * Nom. 2, 65. 
ten, und getodtet werden, und 28. Warlich, ich ſage euch: 
am dritten tage auferſtehen. Es ſtehen etliche hte, die nicht 
0 *c.17;22, ſſchmecken werden den tod, bis 
22. Und Petrus nahm ihn daß ſie des menſchen ſohn kom⸗ 
zu ſich, fuhr ihn an / und ſprach: men ſehen; in ſeinem reich. 
HErr ſchone dein ſelbſt, das] Marc. 9, . 
wiederfahre dir nur nicht. 
23. Aber er wandte ſich un Das XVIII Capitel. 
und — zu-Petro : hebe Chriſtus wird verklaͤret, 
dich, ſatan, von mir, du diſt] der mondſüͤͤchtige ge⸗ 
mir aͤrgerlich: Denn du mei⸗ heilet, der zinsgro⸗ 
neſt nicht was gottlichſondern| ſchen entrichter. - 
was menſchlich iſt. Evang. am 6 ſoũt. nach epiph.) 
2 Sam. 19,22. md nach + ſechs tagen 
24. Da ſprach JEſus zu ſei⸗ nahm JEſus zu ſich Pe⸗ 
nen jungern: Will mir jemand trum, und Jacobum, und Jos 
nachfolgen, der verleugne ſich hannem, ſeinen bruder, und 
elbſt, und nehme ſein eꝛeutz auf fuͤhrete ſie beyſeits auf einen 
ſich, und folge mir. c. 1 0, 38. hohen erg. 1 Marc. 9, 2. 
#; Marc., 34. Luc. 9, 23. 34% Luc. 9,23. 225 
27. Denn wer k ſein leben 2. und ward verklaͤret vor 
erhalten will, der wirds 1 ihnen, und ſein angeſicht * 
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ider wurden weiß, als ein 


icht. | 

3. Und ſiehe, da erſchlenen 

thnen Moſes und Elias, die 
redeten mit ihm. | 

4. Petrus aber antwortete, 


und ſprach zu JEſus : HErr, 


hie ift gut ſeyn! Wilſt du, ſo 


wollen wir hie drey huͤtten 
machen, dir eine, Moſt eine, 
_ und Elias eine. 1 

J. Da er noch alſo redete, 
fiehe, da uberſchattete ſte eine 
lichte wolcke. Und ſiehe, eine 
imme aus der wolcken ſprach: 
Diß iſt mein lieber ſohn, an 
welchem ich wohlgefallen ha⸗ 
be, den ſollt ihr hoͤr en. fc. 3,17 
Marc. 1/11. c. 9, 7, LUC. 9/35. 

6. Da das die zunger hore⸗ 
ten /ſielen fie auf ihr angeſicht 
und erſchracken ſehrt. 
7. IEſus aber trat zu ihnen, 
-rubrete ſie an, und ſprach: 
Stehet auf; und fuͤrchtet euch 
nicht. 7 Dan. 8, 19. c. 9, 21. 
8. Da ſie aber ihre augen 
aufhuben, ſahen fie niemand, 
denn JEſum alleine. 


Und da ſie vom berge her⸗ 
ab gingen, + gebot ihnen YE- 
ſus, und ſprach: Ihr ſollt dis 
geſicht niemand ſagen, bis des 
menſchen ſohn von den todten 
aufer ſtanden iſt. JI e. 16, 20. 

o. Und feine jünger fragten 


fe te wie die ſonne, und ſeine} Elias muſſe zuvor kommen? 


Fe. 11,14. Mal. 4,5. Mar. 9,11 
11. JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen Elias ſol ja 
zuvor kommen, und alles zu⸗ 
rechte bringen. t Luc. 116.17 


1. Doch ich — euch: Es 


1 Elias ſchon kommen; und 
te haben ihn nicht erkant. 
ſondern F haben an ihm ge⸗ 
than, was ſie wolten. Alſo 
wird auch des menſchen ſohn 
leiden muͤſſen von ihnen. 
1. 14, 9. ſeq. 


13. Da verſtunden die juͤn⸗ 


ger, daß er von Johanne, dem 
taͤuffer, zu ihnen geredet hatte: 
14. Und da ſie zu dem volck 
kamen, trat f zu ihm ein 
menſch, und fiel ihm zu fuͤſſen. 
+ Mare. 9, 17. Luc. 9, 38. 

15. Und ſprach: HErr- ers 
barme dich uber meinen ſohn. 
denn er iſt mondſuͤchtig, un 


hat ein ſchweres leiden, er faͤllt 


oft ins feueꝛ, und oft ins waſſeꝛ. 
16. Und ich hab ihn zu dei⸗ 
nen jungern gebracht, und ſie 
konten ihm nicht helfen. 


17. JEſus aber antwortete, 


und ſprach: O du unglaubige 
und verkehrte art, wie lang ſol 


ſoll ich euch dulden? Bringet 
mir ihn hieher. 

18. Und JEſus bedraͤuete 
ihn, und der teufel fuhr aus 
von ihm; und der knabe ward 


ihn, und ſprachen: Wat ſagen 
denn die rifftgelehrten, 1 


geſund zu der ſelbigen ſtunde. 
| 19. Da 


ich bey euch ſeyn? Wie lang 


o 
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19. Da traten zu ihm own 
junger beſonders, und ſpra⸗ 
chen: Warum konten wir ihn 
nicht austreiben? 

20. JEſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Um eures 
unglaubens willen. Denn ich 
ſage euch: warlich ſo ihr “ 
auben habt als ein ſenfkorn, 
moget ihr ſagen zu dieſem: 
erge : Hebe dich von hinnen 
dorthin, ſo wird er ſich hebenz 
und euch wird gi<ts unmog- 

lich ſeyn. c.21,21. Luc. 12,6. 
21. Aber dieſe art fabret 
nicht aus, denn durch deten 
und faſten. 


wem nehmen die koͤnige auf er⸗ 
den den zoll oder zinſe ? Von 
ihren kindern, oder von frem⸗ 
den? c. 22,21. Rom. 13,7. 
26. Da ſprach zu ihm Pes 
trus : Von den fremden. IS; 
ſus ſprach zu ihm: So ſind 


die finder frey. 

27, Yuf day * aber wir ſie 
nicht aͤrgern, ſo gehe hin an 
das meer, und wirf den ange 
und den erſten ſiſch, der auf⸗ 
herfahret, den nim ; und wenn 
du ſeinen mund aufthuſt, wirſt 
du einen ſtater finden; denſel⸗ 
ben nim̃, und gib ihn fur mich 
und dich. „ 2312, 


22, Da ſie aher ihr weſen 
atten in Galilga, ſprach JE- 
us zu ihnen: Es iſt zukunf⸗ 
ig, daß des menſchen ſohn 1- 

berantwortet werde in der 


menſchen haͤnde. 
g. ao, 17.1 $. Marc. 9731. Lue. 
9,22. c. 18,31. C. 24,7. 


23. Und fie werden ihn t6d- 
ten, und am dritten tage wird 


er auferſtehen. Und ſie wur⸗ 


den ſehr betruͤbt. 
24. Da ſie nun genCaperna- 
um kamen, gingen zu Petro, 
die den zinsgroſchen einnah⸗ 
men, und ſprachen: pflegt eu⸗ 
er meiſter nicht den“ zinsgro⸗ 
{en zu geben? 2 Moſ. 30,13. 
25. Er ſprach: Ja. * Und 
als er heim kam, kam ihm 


Das XVIII Capitel. 
Von argerniß / gewalt 
der ſchlůſſel / und bruder 
lichen verſobnung. 
Evang. am S. Michaslis tage} 
U der ſelbigen ſtunde tra⸗ 
ten die junger zu 1 
und ſprachen: Wer iſt doch 
der groͤßeſte im himmelreich? 
* Marc. 9, 34. Kc. 

2. JEſus * rieff ein kind iu 
ſich, und ſtellete es mitten uns 
ter file  *Marc.9,3z6. 
3. Und ſprach! Warlich, ich 
ſage euch: Es ſey dann, daß ihr 
euch umkehret, nnd * werdet 
wie die kinder, ſo werdet ihr 
nicht in das him elreich komen. 

k. 19, 14. Marr. 10% 14. 

© x Cor. 14, 26. 


vo zuvor, und ſprach: 
düncket dich / Simon? * 


4.\Wer ſich num ſelbſt ernie 
# driget 


" CE ee ee a ee ee i EE EE 


| menſchen, durch welchen drger- 


worfen. c., 30. Marc. 9,43. 


jemand von dieſen kleinen ver⸗ 
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Cap. 18. , 


driget, wie dis * find, der iſt 
der groſſeſte im F 
3 Petr, 5, 6. 
5. Und wer ein ſolches kind 
gufnimt in meinem namen, 
der nimt mich auf. 


ters im himmel. Pf. 34/8. 
11. Denn * des menſchen 
ſohn iſt kommen, ſelig zu ma⸗ 
chen das verlohren I 
c. 9/13. uc. 19,10. 1 Tim. 1,15. 
12. Was duͤncket euch ? 


6. Wer aber aͤrgert dieſer 
geringſten Einen, die an mich 
glauben, dem waͤre beſſer, daß 
ein mahlſtein an ſeinen halsge⸗ 
haͤnget würde, und erſaͤuffet 
wurde im meer, da es am tief⸗ 
ſten iſt. Marc. 9,42. Luc. 17, 1 
7. Wehe der Welt der aͤrger⸗ 
niß halben! Es muß ja aͤrger⸗ 
niß kommen; doch wehe dem 


pr 


gif komt! 1 Cor. 11,19. 

8. Soaber deine hand oder 
dein fuß dich aͤrgert, ſo haue ihn 
ab, und werf ihn von dir: Es 
iſt dir beſſer, daß du zum leben 
lahm, oder ein fruppel einge⸗ 
heſt, denn daß du zwo haͤnde 
oder zween fuſſe habeſt, und 
werdeſt in das ewige feuer ge- 


9. Und ſo dich dein auge 
&rgert, reiß es aus; und wirfes 
von dir: Es it dir beſſer, dabdu 
einaͤugig zum leben eingeheſt, 
denn daß du zwey augen ha-|d 
beſt, und werdeſt in das hoͤlli⸗ 
ſche feuer geworfen. 

10. Sehet zu, daß ihr nicht 


achtet; denn ich ſage euch: 
Ihre engel in him̃el ſehen alle⸗ 


Wei irgend ein menſch hun⸗ 


dert ſchafe haͤtte, und Eines un⸗ 


ter denſelbigen ſich verirrete, 
laͤſſet er nicht die neun und 


neuntzig auf den bergen, gehet 


hin, und ſuchet das verirrete? 
* Luc. 15,4. T Jeſ. 34, 11.12, 
er. 50, 6. os 
13. Und jo ſichs begibt, daß 
ers findet, warlich, ich ſage 
euch: er freuet ſich daruͤber 
mehr, denn uber die neun und 
neuntzig⸗die nicht verirꝛet ſind. 
14. Alſo auch d iſts vor eurem 
vater im himel nicht der wille, 
daß jemand von dieſen kleinen 
verlohren werde. * 2 Pet. 3,9. 
15. Sundiget aber dein bru⸗ 
der an dir, ſo gehe hin. und * 
ſtraffe ihn zwiſchen dir und ihm 
alleine. Hoͤret er dich, ſo haſt 
du deinen bruder gewonnen. 
3 Mos. 19, 17.26. | 
16, Horet er dich nicht, ſo 
nim noch einen oder zween zu 
dir, auf daß alle ſache beſtehe 


auf zweyer oder dreyer zeugen 1 


munde. 

17. Hoͤret er die nicht, ſo ſa⸗ 
ge es der gemeine: Horet er die 
gemeine nicht, jo halt ihn als 
einen heiden und zoͤllner. 


Goo * Va⸗ 


of 


4 Warlich ich ſage ah: : 
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S. Matthai 
Was ihr auf erden binden wer⸗ ſeine kinder, und alles waser 
det, ſoll auch im himmel gebun⸗ hatte, und bezahlen. 


den ſeyn; und was ihr auf er⸗ 

den loͤſen werdet, ſoll auch im 

himmel los ſeyn. c. 16, 19. 
Joh. 20, 23, 

19. Weiter ſage ich euch: 
Wo zween unter euch eines 
werden auf erden, warum es 
iſt, das ſie bitten wollen, das 
ſoll ihnen wiederfahren von 
meinem Vater im himmel. 

* Marc. 11, 24. 2C. 

20. Denn wo zwey oder drey 
verſamlet ſind in meinem na⸗ 
men,“ da bin ich mitten unter, 
ihnen. 1. 28/20. 

21. Da trat Petrus zu ihm, 
und ſprach: HErr, wie oft 
muß ich denn meinem bruder, 
der an mir ſundigt, vergeben? 
Iſts genug ſieben mal? 

V 

22, JEſus ſprach zu ihm: 
Ich ſage dir nicht, ſieben mal, 
3 ſiebentzig mal ſieben 


(Evang. am 22 ſoñt. nach trinit) 
23. Datum iſt das himmel⸗ 

reich gleich einem koͤ⸗ 
nige, der mit ſeinen knechten 


ö 


rechnen wolte. 


224. Und als er anfing zu rech⸗ 
nen, kam ihm Einer vor, der 
war ihm zehentauſend pfund 

ſchuldig. | 

25. Da ers nun nicht hatte 

zu bezahlen, hieß der herr ver |1 

kauffen ihn, und ſein weib und 


26. Da fiel der knecht nie⸗ 
der, und betete ihn an, und 
ſprach: Herr, habe gedult mit 
mir, ich will dirs alles bezahlen. 

27. Da jammerte den herrn 
deſſelbigen knechts, und ließ 
ihn los, und die ſchuld erließ 
er ihm auch. 

28. Da ging derſelbige 
knecht hinaus, und fand einen 
ſeiner mitknechte, der war ihm 
hundertgroſchen ſchuldig; und 
er griff ihn an, und wuͤrgete 
ihn, und ſprach: Bezahle mit, 
was du mir ſchuldig biſt. 

29. Da fiel ſein mitknecht 
nieder, undbat ihn, und ſprach: 


Habe gedult mit mit, ich ink 


dirs alles bezahlen. 

30. Er wolte aber nicht: 
ſondern ging hin, und warf ihn 
ins gefaͤngniß / bis daß er bezah⸗ 
lete was er ſchuldig war. 

31. Da aber ſeine mitknechte 

ſolches ſahen, wurden ſte fehr 


betruͤbt, und kamen, und brach⸗ 
ten vor ihren herrn alles, was 


ſich begeben hatte. 


32, Da forderte ihn- ſein 
herr vor ſich, u. ſprach zu ihm: 
Du ſchalcksknecht, alle dieſe 
ſchuld habe ich dir erlaſſen, 
dieweil du mich bateſt. 

33. Solteſt du denn dich 
nicht auch erbarmen uber dei⸗ 
nen mitknecht, wie Ich mich 
über dich erbarmet habe? 

185 Ji. 


E 2. Cap. 19 Evangelium Cap. 15. 


4 Ja. 2,13. wird ein menſch vater und 
| 34. Und ſein herr ward zor⸗ mutter verlaſſen, und an ſei⸗ 
| nig und uͤberantwortete ihn{nem weibe hangen, und wer⸗ 
den peinigern, bis daß er be⸗ den die zwey Ein fleiſch ſeyn. 
zahlete alles, was er ihm ſchul 1 Moſ. 2,24. Marc. 1%. 
dig war. 1 Cor. 6,16, Eph. 543 1. 

35. Alſo * wird euch mein 5. So ſind fie nun nicht 
himliſcher Vater auch thun, ſo! zwey, ſondern Ein ſleiſch. Was 
thr nicht vergebet von eurem nun Gott zuſammen gefuget 

ein jeglicher ſeinem hat, das ſoll der menſch * nicht 
er ſeine fehler.] c. 6, 15. ſcheiden. * 1 Cor. 7,10. | 
Mare. 11,25. FE, Da 1 
t denn Moſes geboten, e 
| WDas XIX Capitel. nen ſcheidebrief zu geben, und 
Von eheſcheidung / kin⸗ ſich von ihr zu ſcheiden? | 
rn und reichthum. 1. 5,3 1. ꝛc. 
Nd * es begab ſich, da J E⸗ $ 8. Er ſprach zu ihnen: 
ſus dieſe rede vollendet Mdſes hat euch erlaubt zu 
batte, erhub er ſich aus Ga⸗ ſcheiden von euren weidern, } 
Uida, und kam in die grentze von cures hertzens haͤrtigkeit 
des judiſhen landes, jenſeit wegen; von anbegins aber 
des Jordans. * Marc. 1041, iſts nicht alſo geweſen. 
2. Und es folgete ihm viel 9. Ich ſage aber euch Wer. 
dolcks nach: und er heilete ſie} ſich von ſeinem weibe ſchei⸗ 
Daſelbſt. det (es ſey denn um der hu⸗ | 
3. Da traten zu ihm dic;rerey willen) und freyet eine 
Phariſaͤer, verſuchten ihn, und ander e, der bricht die ehe. 
ſorachen zu ihm: Iſts auch und wer die ahgeſcheidete 
recht, daß ſich ein mann ſcheide freyhet, der bricht auch die ehe... 
von ſeinem peibe, um irgend G.. I 
einer urſach? 10. Da ſprachen die juͤnger | 
- 4. Er antwortete aber, und zu ihm: Stehet die ſache eines | 
ſprach zu ihnen: Habt ihr mannes mit ſeinem weibe alſo, 
nicht geleſen, daß der! im an: ſo iſts nicht gut ehelich werden. 
Fang den menschen gemacht 1 1. Er ſprach ader zu ihnen: 
t, der machte daß ein mann Das wort faſſet nicht jeder⸗ 
und ein weib ſeyn ſolte. mann, ſondern denen es gege⸗ 
1 Moſ. , 27. dc. ben iſt. * 1 Cor. 7,7. 17. 


u ſprach: Daum 12. Denn es ſind etliche ver 
ſchnittenn 


n P den Ac Xa at 8 rng r 


Lap. 29. 


S. Matthdi. Wap. 1h. 


ſchnitten, die ſind aus mutter⸗ 
leibe alſo gebohren; und ſind 
etliche verſchnitten, die von 
menſchen verſchnitten ſind; 
und ſind etliche verſchnitten, 
die * ſich ſelbſt verſchnitten has 
ben, um des himmetireichs wil- 
len. Wer es faſſen mag, der 
ſaſſe es. * Cor. 7,3 2.34. 
13. Da wurden kindletn 
zu ihm gebracht, daß er die 
hande auf ſie legte, und be⸗ 
tete; Ars junger aber fuhren 
fie an Luc. 18,15. 
14. Aber * JEſus ſprach : 
Laſſet die kindlein, und wehret 
ihnen nicht, zu mir zu komen: 
denn ſolcher iſt das himmel⸗ 
rei ich. . 18,2. 
15. Und legte die haͤnde auf 
ſie, und zog von dannen. 
16. Und ſiehe, einer trat zu 
ihm, und ſprach: Guter met- 
ſter, was ſoll ich guts thun, daß 
= das ewige leben moge ha · 
en? 


17. Er aber ſprach zu ihm: 


ſeg. 


q 


ſeinen jüngern: 


Und du ſolt deinen naͤchſlen 
lieben, als dich ſelbſt. 

20. Da ſprach der juͤngling 
zu ihm: Das hab ich alles ge⸗ 
halten von meiner jugend aufz 
was fehlet mir noch? 

21. JEſus ſprach zu ihm: 

Wilt du vollkommen ſeyn, ſo 
gehe hin, verkauffe was du 
haſt, und gibs den armen; ſo 
wirſt du einen * {ag im him⸗ 
mel haben; und komm, nnd 
folge mir nach. “e. 6,20. 

Luc. 12,3 3. 

22. Da der jüngling das 
wort horete, ging er betruͤbt 
von ihm; denn er hatte viele 
guͤter. 

23. JEſus. aber — in 
Warlich, 
ich ſage euch: Ein reicher 
wird ſchwerlich ins himmel⸗ 
reich kommen. Marc. 10123, 

| Luc. 18,24. | 
| 24. Und weiter ſage ich euch: 


Es iſt leichter, das ein cameel 


Was heiffeſ du mich gut ?/burch ein nadel ohr gehe, denk 


Niemand iſt gut, denn der 
einige GOtt. * Wilt du aber 
zum leben eingehen, ſo halte 
die gebote. Luc. 10, 26.28. 
18. Da ſprach er zu ihm: 
Welche? JEſus aber ſprach: 

»Du ſolt nicht todten. Du 


ſolt nicht ehebrechen. Du ſolt 


nicht ſtehlen. Du ſolt nicht 
falſch gezeugniß geben. 
* 2 Meſ. 2% 2, ſeq. 5 Moſ. 5,27. ll 


. 


5 
% 


| 


tes komme. ut. 9 


15. Da das ſeine juͤnger 


und ſprachen: Je, wer 
denn ſelig werden ? 
26. JEſus aber ſahe fie 5 
und ſprach zu — 8 den 
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{ 19, Ehre vater und mutter. 


daß ein reicher ins reich BOb © 7? | 


hoͤreten, entſatzten ſie ſich ſedTe-.... 2 1 


5 = "4 : N 


"hs 4 * » 


4s Cab 20, Ebangelium Cap. 26. 


(Evang. am tage S. Pauli 
| bekehrung.) | 


27. A antwortete Petrus, 
und ſprach zu ihm: 
Siehe, wir haben alles ver 
laſſen, und ſind dir nachgefol⸗ 

get; was wird uns dafur? 

* Marc. 1,28. Luc. 18,28. 
28. JEſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Wahrlich, ich ſage euch, 
daß ihr, die ihr mir ſeyd nach⸗ 
gefolget, in der wiedergeburt, 
da des menſchen ſohn wird 
ſitzen auf dem ſtuhl ſeiner herr⸗ 
lichkeit, werdet Ihr auch ſitzen 
auf zwolf ſtuhlen, und *richten 
die zwölf geſchlechte Jſrael. 

5 „ Weiſb. 3,8. 1c. 

29. Und wer verlaͤſſet haͤu⸗ 
ſer, oder bruder, oder ſchwe⸗ 
ſtern, oder vater, oder mutter 
eder weib, oder kinder, oder 
dicker, um meines nahmens 
willen, der wirds hundertfaͤl⸗ 
tig nehmen, und das ewige le⸗ 
ben ererben. 

30. Aber viele,“ die da ſind 
die erſten, werden die letzten, 
und die letzten werden die er⸗ 
ſten ſeyn.] c. 20,16. c. 22,14. 

Marc. 10,3 1. Luc. 13,30. 


Das XX Capitel. 
Von arbeitern des wein⸗ 
bergs: Chriſti leiden: 
Der janger ehrgeitz 


dem - hausvater; ver{ 10. Da aber die erſten ka- 


wen 
o 8 


= 


am morgen ausging, arbeiter 
zu mieten in ſeinen weinberg. 

2. Und da er mit den arbei⸗ 
tern eins ward um einen gro⸗ 
ſchen zum taglohn, ſandte er 
ſie in ſeinen weinberg. | 


dritte ſtunde, und ſahe andere 
an dem marckt muſſig ſtehen. 
4. Und ſprach zu ihnen: 
Gehet Ihr auch hin in den 
weinberg; ich will euch geben, 
was recht iſt. 8 
5. Und ſie gingen hin. 
Abermal ging er aus um die 
ſechſte und neunte ſtunde, und 
thaͤt gleich alſo. a 
6. Um die elfte ſtunde aber 
ging er aus, und fand andere 
müſſig ſtehen, und ſprach zu 
ihnen: Was ſtehet ihr hie den 
gantzen tag müſſig? 
7. Sie ſprachen zu ihm: Es 
hat uns niemand gedinget. Er 
ſprach zu ihnen: Gehet Ihr 
auch hin in den weinberg ; und 
was recht ſeyn wird, ſoll euch 
werden. 
8. Da es nun abend ward, 
ſprach der herr des weinbergs 
zu ſeinem ſchaffner: Ruffe 
den arbeitern, und gib ihnen 
den lohn, und hebe an, an den 
letzten, bis zu den erſten. 
9. Da kamen, die um die 


elfte ſtunde gedinget waren, 


und empfing ein jeglicher ſei⸗ 
nen groſchen. 


— cc > a 1 7 


3. Und ging aus um die 


St. Matthi. Cap. 20. 
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men, meineten ſie, ſie wurden] menſhen ſohn wird den ho» 


mehr empfahen; und fie em- 
pfingen auch ein jeglicher ſei⸗ 
nen groſchen. 

11. Und da ſie den empfin⸗ 
gen, murreten ſte wider den 
hausvatter, 

12. Und ſprachen: Dieſe 
letzten haben nur Eine ſtunde 
gearbeitet, und du haſt ſie uns 
gleich gemacht, die wir des ta- 
ges laſt und hitze getragen ha⸗ 
om. 7 

13, Erantwortete aber, und 
ſagte zu Einem unter ihnen: 

Mein freund, ich thue dir 
nicht unrecht. Biſt du nicht 
mit mir eins worden, um ei⸗ 
nen groſchen? 

14. Nim, was dein iſt, und 
che hin. Ich will aber dieſen 
etzten geben gleich wie dir. 
15. Oder hab ich nicht 
macht zu thun, was ich will, 
mit dem meinen? Siebeſt du 
darum ſcheel, daß Ich ſo guͤ⸗ 
tig bin? Rom. 9, 21. 

16. Alſo werden! die letzten 
die erſten, und die erſten die 

letzten ſeyn. Denn viel ſind 
beruffen, aber wenig ſind aus⸗ 
erwehlet.) *c. 19, 30. ze. | 

17. Und 7 Er zog hinauf gen 
Jeruſalem und nahm zu ſich 
die zwoͤlf junger beſonders auf 
dem wege, und ſprach zu ih⸗ 
nen: D 


— — 


henprieſtern und ſchriftgelehr⸗ 
ten uberantwortet werden, 
und ſte werden ihn“ verdam⸗ 
men zum tode; “c. 21, 38, 
19, Und werden ihn uͤber⸗ 
antworten den heiden, zu ver⸗ 
ſpotten, und zu geiſſeln, und zu 
eceutzigen; und am dritten 
tage wird er wieder anferſtes 
hen. A 
(Evang. am S, Jacobs - Tag ) 
20. DA T trat zu ihm die 
mutter der kinder Ze⸗ 
bedaͤi, mit ihren ſoͤhnen, ſiel vor 
ihm nieder, u. bat etwas von 
ihm. T Marc. 10, 35. 
21. Und er ſprach zu ihr: 
Was wilſt du? Sie ſprach zu 
ihm: Laß dieſe meine zween 
ſohne ſitzen in deinem reich, ei⸗ 
nen zu deiner rechten, und den 
andern zu deiner lincken. 
22. Aber JEſus antwortete, 
und ſprach: Ihr wiſſet nicht, 
was ihr bittet. Koͤnnet ihr 


trincken werde, und euch fauf⸗ 
fen laſſen mit der tauffe da 


Ich mit getaufft werde? Sie 


ſprachen zu ihm: Ja wohl. 
e 

23. Und er ſprach zu ihnen: 
Meinen kelch ſollt ir zwar 
trincken, und mit der tauffe, 
da JO mit getaufft werde, 
ſollt thr getaufft werden; aber 


1.3. Siehe, wir ziehen hin⸗ 
auf gen Jeruſalem, und des 


das ſitzen zu meiner rechten 
und lincken zu 3 
De nicht 


den 7 kelch trincken, den Ich 
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wy Cap. 20. 4 Evangelium 


nicht zu, ſondern denen es be⸗ 
reitet iſt von meinem Vater. ] 
24. Da das die zehen hore: 
ten, wurden ſte unwillig uber 
die zween bruder. 
25. Aber Prat rieff ihnen 
pr 


zu ſich, und ſprach Ihr wiſ⸗ 
| die *weltlichen furſten 
| erſchen, und die oberherrn 
| hab 


Luc. 22, 25. 

26. Aber ſo ſoll es nicht ſeyn 
unter euch; ſondern, ſo je⸗ 
mand will unter euch gewaltig 
ſeyn, der ſey euer diener. 
Ti: * 1 pet. 513. 7 

27. Und wer da will der 
Vor nehmſte ſeyn, der ſey euer 
r 
28. Gleich wie des menſchen. 


David, erbarme dich unſer. © 
32. JEſus aber ſtund ſtile, 
3 15 ib und ſprach: 
Was wollt ihr, daß ich eu 
thun ſoll 19 r hen 
33. Sie ſprachen zu ihm: 
HErr, daß unſere augen au 
gethan werden. 11 Þ 
34. Und es jammerte JE- 


en gewalt. Marc. 10,42, ſum, und ruͤhrete ihre augen 


an; und alsbald wurden ihre 


augen wieder ſehen d 
folgeten ihm nach. * " 


Das XXI Capitel. 


| Chriſti einzug in Jeruſa⸗ 


lem, reformation, vers 
fluchung des Feigen⸗ 
Baume, diſputation 
und ſtraff⸗predigt. 


hn iſt nicht kommen, daß er 
ul dienen laſſe, ſondern daß 
er diene, und gebe ſein leben 
n einer erloſung für viele. 
| t N Phil. 21 7. 25. 
20). Und da ſie von Jericho 
| gen, folgete ihm viel 
 "pokfs nach. 1 
34. Und ſiehe, zween blin⸗ 
de ſaſſen am wege, und da ſie 
|  horeten, daß JEſus vorüber 
eng, ſchrien ſie, und ſprachen: 
Herr, du ſohn David, 
eerrme dich unſer. 
2 Dy dare. 10,46. Luc. 18,37. 
31 Aber das volck bedraͤue⸗ 
daß ſie ſchweigen ſolten. 


8 
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te 
Ade: ſie ſchrien vielmehr, und 
$i ken uch Herr, du ſoht} 


— 
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( Eaang. am 1 ſonnt. des ads 
vents. wie auch am palmſonnt.) 
A*ſte nun nahe bey Jern- 


phage an den oͤhlberg, ſandte 
IEſus ſeiner junger zween, 
* Marc. 11, 1. LUC. 19, 29. 
oh. 12,14. ; 


2. Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ 


het hin in den flecken, der vor 
euch ligt, und bald werdet ihr 
eine eſelin finden angedunden, 
und ein fuͤllen bey ihr; loͤſet ſie 
auf, und fubret ſie zu mir. 
3. Und ſo euch jemand etwas 
wird ſagen, ſo ſprechet: Der 
HErr bedarf ihr; ſo bald wird 
er ſie euch laſſen. | 


* 
- 


+ Das grſhah abr alt, 


— 
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ſalein kamen gen Beth⸗ 
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Cap. 21. 


S. Mauthe. 
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auft daß erfuͤllet wurde, das ge⸗ ſtieß umd der _ mms 


ſagt iſt durch den propheten, 
der da ſpricht: 

F. Saget der tochter Zion, 
ſiehe! dein koͤnig kommt zu dir 
ſanfftmüthig, und reitet auf 


einem eſel, und auf einem fuͤl⸗ 


len der laſtba ren eſelin. 


P Zach. 9, 9. dc. b 
6. Die jünger gingen hin, 


Sf 


die ſtühle der taubentraͤmer. 
Mic. 11,15. 


und thaten, wie ihnen JEſus 
befohlen hatte. | 

7. Und brachten die eſelin 
und das fuͤllen, und legten ihre 
* fletder drauf, und ſatzten ihn 
drauf. 2 Kon. 9, 13. 

8. Aber viel volcks breitete 
die kleider auf den weeg; die 
andern hieben zweige von den 
baͤumen, und ſtreueten ſie auf 
den weeg. 

9. Das volck aber, das vor⸗ 
ging und nachfolgete, ſchrie“ 
und ſprach: Hoſianna dem 
ſohn David; gelobet ſey, der 
da kommt in dem namen des 
HErren! Hoſianna in der ho⸗ 
he. * Joh). 127/13. 


einzog, erregete ſich die gantze 
ſtadt, und ſprach: Wer iſt der? 

11. Das volck aber ſprach: 
Das iſt der JEſus, der prophet 
von Nazareth aus Galiläa. 

Joh. 1, 45. 

12, Und * JEjus ging zum 
tempel GOttes hinein, und 
tried heraus alle verkaͤuffer 


und e im tempel, + "oa 


10, Und als er zu Jeruſalem 


13. Und A ihnen: Es 
ſtehet © geſchrieben, mein bm 
ſoll ein bethaus heiſſen; Ihr 
aber habt eine mordergrube 
daraus gemacht. Ef. 56.7. 16. 

I Jer. 7, 11:6. | 

14. Und es gingen zu ihm 
blinde und lahme im tempel, 
und er heilete ſie. 

15. Da aber die hohenprie⸗ 
ſter und ſchrifftgelehrten ſahen 
die wunder, dieer thaͤt/ und die 
kinder im tempel ſchreyen und 
ſagen: Hoſianna, dem ſohn 
David! wurden ſie entruͤſtet, 

16, Und ſprachen zu ihm: 
Hoͤreſt du auch, was dieſe ſa⸗ 
gen? JEſus ſprach zu ihnen: 
Ja. Habet ihr nie geleſen: © 
Aus dem munde der unmuͤndi⸗ 
gen und ſaͤuglingen haſt du 
lob zugerichtet ? Pf. 8, 3. 

17. Und er ließ ſie da und 
ging zur ſtadt hinaus gen Ba⸗ 
thanien, und blieb daſelbſt. 

18. Als er abeꝛ des morgens 
wieder in die ſtadt ging, hun⸗ 
gerte ihn. Mare. 1,12. 


19. Und er ſahe einen feigen⸗ 


baum an dem wege, und — i 


hinzu, und fand nichts dran, 
denn allein blatter, und ſprach 


zu ihm: Nun wachſe auf dir 
hinfort nimmermehr keine 
frucht! Und der feigenbaum 


verborrete alsbald. 
kur. 1. 
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uc. 1% 6. 7. 

20. Und da das die jünger 
ſahen, verwunderten ſie ſich, 
und ſprachen: Wie iſt der feig⸗ 
genbaum ſo bald verdorret? 

21. IEſus aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch, * fo ihr 
glauben habt, und nicht zwei- 
felt, ſo werdet ihr nicht allein 
ſolches mit dem feigenbaum 
thun, ſondern ſo ihr werdet 
ſagen zu dieſem berge, hebe 
dich auf, und wirf dich ins 
meer, ſo wirds geſchehen. 

. N. 17 20. 

22, Und alles was ihr 
bittet im gebet / ſo ihr 
glaubet / ſo werdet ihrs 
empfahen. Marc. 11,24. 


23. Und als “er in den tem⸗ 
pel kam, traten zu ihm, als er 


lehrete, die hohenprieſter und 
alteſten im volck, und ſprachen: 
Aus waſer macht thuſt du das? 
Und wer hat dir die macht ge⸗ 
geben? Mar. 11,27. Luc. 20,1 


| 


1 
1 


wird er zu uns ſagen: Warum 


glaubetet ihr ihm denn nicht? 
26. Sagen wir aber, ſie ſey 


von menſchen geweſen, ſo muſs 
ſen wir uns vor dem volck 


fuͤrchten; denn ſie hielten als 
le Johannem fuͤr einen pro⸗ 
*. 14, 7. 


pheten. 

27. Und ſie antworteten JE⸗ 
ſu, und ſprachen: Wir wiſſens 
nicht. Da ſprach er zu ihnen: 


So ſage Ich euch auch nicht, 


aus waſer macht ich das thue. 


28. Was düncket euch aber? 


Es hatte ein mann zween ſoh- 
ne, und ging zu dem erſten, und 


ſprach: Mein ſohn, gehe hin, 


und arbeite heute in meinem 
weinberge. | 

29. Erantwortete aber,und 
ſprach: Ich wills nicht thun. 
Darnach reuete es ihn, und 
ging hin. 


30. Under ging zum andern, 


und ſprach gleich alſo. Er ant⸗ 
wortete aber und ſprach: 
HErr, ja! und ging nicht hin. 


24. JEſus aber antwortete, 31. Welcher unter den zween 
und ſprach zu ihnen: Ich will hat des vaters willen gethan? 
euch auch ein wort fragen: ſo Sie ſpꝛachen zu ihm: der erſte. 


ich das thue. 5 
25. Woher war die tauffe 


mel, oder von den menſchen? 
Da gedachten ſte bey ſich ſelbſt, 


Johannes? War ſie vom him: | 


und ſprachen: Sagen wir, ſie 


ihr mir das ſaget, will ich euch JEſus ſpꝛach zu ihnen: Wahr⸗ 


auch ſagen, aus waſer macht lich, ich ſage euch: Diezoͤllner 


und huren mogen wol eher ins 

himmelreich kommen, den ihr. 
„„ 

32, Johannes kam zu euch, 

und lehrete euch den rechten 

weeg, und ihr glaubetet ihm 


ſey vom himmel geweſen, ſo nicht; aber die zoͤlner und hu⸗ 
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ren 1 glaubeten ihm. 1 05 ob 
Ihrs wol ſahet, thatet ihr den⸗ 

noch nicht buſſe, daß ihr ihm 
darnach auch geglaubet haͤttet. 

33. Hoͤret ein ander gleich⸗ 
niß:* Es war ein hausvater, 
der pflantzete einen weinberg, 
und ſuͤhꝛete einen zaun darum, 
und grub eine kelter drinnen, 
und bauete einen thurn, und 
that ihn den weingaͤlknern 
aus, und zog uͤber land. 

* Marc. 1 2,1, 

34. Da nun herbey kam die 

zeit der fruͤchte, ſandte er ſeine 


weinbergs kommen wird, „was 


wird er dieſen weingaͤrtnern 
thun? 

41. Sie ſprachen zu ihm: 
Er wird die boſewichter uͤbel 
umbringen und ſeinen wein⸗ 
berg andern weingaͤrtnern 
austhun, die ihm die früchte 
zu rechter zeit geben. 

42, JEſus ſprach zu ihnen: 
Habt ihr nie geleſen * in der 
Schrift: Der ſtein, den die 
bauleute verworfen haben, der 
iſt zum eckſtein worden. Von 
dem HErrn iſt das geſchehen, 


knechte zu den weingaͤrtnern, und es iſt wunderbarlich vor 
daß ſie ſeine fruͤchte empfingen. unſern augen? Pf. 118,22. 
35. Da nahmen die wein⸗ Ef. 28, 16. Marc. 127 10 
gaͤrtner ſeine knechte, einen Luc. 20, 17. Geſch. , 11. - 
ſtaͤuptẽ ſie, den andeꝛn toͤdteten Roͤm. 9, 33. | 
ſie; den dritten ſteinigten ſie. 43. Darum ſage ich eas 
36, Abermal * ſandte er an- Das reich GOttes wird von 
dere knechte, mehr denn der er⸗ euch genommen und 7 den hei⸗ 
ſten waren z und fie thäten ih⸗ den gegeben werden, die ſeine 
nen gleich alſo. c. 22,4. früchte bringen.“ Geſch. 13,46 
37. Darnach ſandte er ſei- + Matth. 8, 124. 
nen ſohn zu 
ſprach : Sie werden ſich vor, ſtein fallet, der wird zerſchel⸗ 
meinem ſohn ſcheuen. | len; auf welchen er aber fallet 
38. Da aber die weingart-, den wird er zermalmen. | 


ihnen, und 44. Und wer auf * dieſen 


ner den ſohn ſahen, ſprachen 
ſie unter einander: Das iſt der 
erbe;“ kommt, [aſſet uns ihn 
toͤdten, und ſein erbgut an uns 
bringen. . 26,3. 4. 
39. Und ſie nahmen ihn und 
ſtieſſen ihn zum weinberge hin⸗ 


aus, und todteten ihn. 


40. Wenn nun der herr 1 


Eſ. 3,15. 

45. Und da die hohenprieſter 
und Phariſaͤer ſeine gleichniſſe 
horeten, vernahmen ſie, daß er 
von ihnen redete. 

46. Und ſie trachteten dar⸗ 
nach; wie ſie ihn griffen, aber 


ſie fuꝛchten ſich vor dem volck, 


1 ihn fuͤreinen pro⸗ 
pheten 


FW 
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pheten. £ Luc. 7 16. 6. Joh. 7140, 
Das XXII Capirel. 


Von koͤniglicher hochzeit, 


—— auferſte⸗ 
— vornehmſten 
ot, und der 
— on Chriſti. 


 CEvana.am20 ſoñt. nach trinit.) 
1 JEſus antwortete, 


u. redete abermal durch 
leichniſſe zu ihnen, und 


rach: 

— Das himmelreich iſt 
gleich einem koͤnige, der ſei⸗ 
nem ſohn hochzeit machte. 

3. Und ſandte ſeine knechte 
qus, daß ſie den gaͤſten zur 
hochzeit ruffeten, und ſie wol⸗ 
ten nicht kommen. 

4. Abermal ſandte er an- 
dere knechte aus, und ſprach: 
Saget den gaͤſten: Siehe, 
meine mahlzeit habe ich berei⸗ 
tet, meine ochſen und mein 


maſtvieh iſt geſchlachtet, und 


alles bereit; kommet zur 
eit. * ZI ! 36. 
5. Aber ſie verachteten das, 
und gingen hin, einer auf ſei⸗ 
nen acker, der andere zu ſeiner 
Ib. 
6. Etliche aber griffen ſeive 
tnechte, hohneten und toͤd⸗ 
teten ſie. 


' Evangelium 


Cap. 22. 


. Da a ſprach er zu ſeinen 


knechten: Die hochzeit iſt 


zwar bereitet, aber die gaͤſte 


warens nicht werth. 

9. Darum gehet hin auf die 
ſtraſſen, und ladet zur hochs 
zeit, wen ihr findet. 

10. Und die knechte gingen 
aus auf die ſtraſſen, und brach⸗ 
ten zuſam̃en, wen ſie funden, 
[boſe und gute; und die tiſche 


wurden alle voll. 


11, Da ging der koͤnig hin⸗ 
ein die gaͤſte zu beſehen, und 
ſahe alda einen menſchen, der 
hatte kein hochzeitlich kleid an, 

12, Und ſprah zu ihm: 
Freund! wie biſt du herein 
kommen, und haſt doch kein 


hochzeitlich kleid an? Eraber 


verſtummete. 

13. Da ſprach der toͤnig zu 
ſeinen dienern : Bindet ihm 
hande und fiſſe; und * werfet 


ihn in das auſſerſte finſterniß 
hinaus, da wird ſeyn heulen 
und zaͤhnklappen. 
. 8,12. c. 27 30. 
14. Denn viel ſind beruf⸗ 


'fen, aber wenig find auser⸗ 


wehlet.) 7c. 29/30. ꝛc. 
(Evang. am az ſofit nach trinit.) 


15. OA gingen die Phari⸗ 
ſaͤer hin, und hielten 


7. Da das der koͤnig horete, 


ward er zornig, und ſchickte ſeiner rede 


ſeine heere aus, und brachte 


ihre ſtadt an. 


leinen rath, wie ſie ihn fingen in 
* Marc. 12713. 
Luc, 20% 20, 


die ſe morder um, und zuͤndete 16. Und ſandten zu ihm ihre 


hunger, ſamt Herodis dienern, 
und 


Cap. 22. 


und ſprachen : Meiſter, wi wir 
wiſſen, daß du warhaftig biſt, 
und lehreſt den weg GOttes 
recht, und du frageſt nach nie⸗ 
mand; denn du achteſt nicht 
das anſehen der menſchen. 

17. Darum ſage uns, was 
duͤncket dich? Iſts recht, daß 
man dem kaͤyſer zins gebe, 


S. Matthäi. 


oder nicht? 
18. Da nun JEſus merckete 


ihre ſchalckheit, ſprach er: Jhr 


heuchler, was verſuchet ihr 
mich? 
19. Weiſet mir die zins⸗ 


munge. Und ſie reichten ihm 
einen groſchen dar. 

20. Und er ſprach zu ihnen: 
Wes iſt das bild, und die 


haben ſie ja alle gehabt. 


ann ? 

Sie ſprachen zu ihm: 
Des fayſers! Da ſprach er 
zu ihnen: So gebet dem 
kayſer, was des kayſers iſt; 
und GOtte, was Gottes iſt. 
| * Luc, 23; 2. Nom. 1377. 

22. Da ſie das hoͤreten, ver⸗ 
wunderten ſie ſich; und lieſſen 


ihn, und gingen davon.] 
23. An demſelbigen tage 

traten zu ihm die Sadducaͤer, 
die da halten, es ſey keine 
auferſtehung : und fragten 
ihn, Mar. 12,18. Luc. 20,27. 

Geſch.2 3, 6.8. Weiß. 2,1. 

24. Und ſprachen : Meiſter ! 
* Moſes hat geſagt: So ei: 


ner ſtirbt, und hat nicht finder, 


ſo fol ſein bruder ſein weib! 
D3 


Tee "FER ues a 
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ifreyen, und ſeinem bruder ſa⸗ 
men erwecken.“; Moſ. 25%. 

Mare. 12,19. "Pye: 20,8. 

25. Nun ſind bey uns gewe⸗ 
ſen ſieben bruder. Der erſte 
freyete, und ſtarb; und die⸗ 
weil er nicht ſamen hatte, ließ 
er ſein weib ſeinem bruder. 

26. Deſſelbigen gleichen der 
andere, und der dritte, bis an 
den ſiebenden. 

27. Zuletzt nach allen ſtarb 
auch das weib. | 

28. Nun in der auferſts 
hung, welches weib wird ſie 
ſeyn unter den ſieben? Sie 


29. JEſns aber antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ihr ir⸗ 
ret, und wiſſet die {rift nicht, 
noch die kraft GOttes. 

zo, In der auferſtehn 


| werden ſie weder freyen, no 


ſich freyen laſſen, ſondern ſie 
ſind gleich“ wie die engel 


Gottes im himmel. 


* Luc. 20, 34, | 
31, Habt ihr nicht geleſen 
von der todten auferſtehung, 
das euch geſagt iſt von ata 
da er ſpricht : 
git, Mol. z, 

32. Ich bin * Gott 
Abraham, und der Gott 
Iſaac, und der GOtt Jacob! 
Gott aber iſt nicht ein Gott 
der todten, fen der 47775 


digen. 
33. Und da ſolches de das 115 
hoͤrete, 


04 Cap. 22. 
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* 


horete, fentſatzten ſie ſich uber 
ſeiner lehre. fe. 7, 28. 
(Evan. amis ſonnt. nach trin.) 
3. Du aber die Phariſaͤer 
hoͤreten, daß er den 
Sadducaͤern das maul geſtop⸗ 
ſet hatte, ver ſam̃leten ſte ſit. 
Marc. 12, 28. 
35. Und Einer unter ih⸗ 
nen, ein ſchriftgelehrter, ver⸗ 
ſuchte ihn, und ſprach: 
* uc. 10, 25. 

36. Meiſter, welches iſt das 
vornehmſte gebot im geſetz? 
37. JEſus aber ſprach zu 
ihm: 7 du ſolſt lieben GOtt 
deinen HERRN, von gan⸗ 


er ſaget: 

44. | Der HERR hat ge 
ſagt zu meinem HErrn : Setze 
dichzu meiner rechten, bis daſ 
ich lege deine feinde zum ſche⸗ 
mel deiner fuſſe. f Pf. 110, 1, 

Marc. 12, 36. Luc. 20, 42. 

Geſch. 2, 34. 1 Cor. 15, 25, 

Ede. i; 13. 

45. So nun David thn eis 
nen HErrn nennet, wie iſt er 
dann dein ſohn ? 
46. Und 7 niemand konte 
ihm ein wort antworten, und 
durfte auch niemand von dem 
tage an hinfort ihn fragen.] 
T Fur. 6. 


tzem hertzen, von gantzer ſcelen, 
und von gantzem gemuͤthe. 
I Marc. 12, 30. ꝛc. 

38. Diß iſt das vornehmſte 
und groſeſte gebot. 

39. Das andere aber iſt dem 
gleich: t Du ſolſt deinen naͤch⸗ 
fien lieben als dich ſelbſt. 

1 Marc. 12, 31, 

40. In dieſen zweyen gebo⸗ 
ten hanget * das ganke geſetz 
und die propheten. c. 7, 12. 
41. Da nun die Phariſaer 
bey einander waren, * fragte 
ſie JEſus, 2 Marc. 12, 35. 36. 
- 42, Und ſprach: Wie dun- 
cket euch um Chriſto? Wes 
ſohn iſt er? Sie ſprachen: 
Davids. ; 

43, Er ſprach zu ihnen: 
Wie nennet ihn dann David 


Das XXIII Capitel. 


I Eſu unterricht von den 


ſchriftgelehrten und 
Ohariſdern. | 
De redete JEſus zu dem 
volck, und zu ſeinen juns 

. | 
2, Und ſprach: auf Moſes 
ſtuhl ſitzen die ſchriftgelehrten 
und Phariſaͤer. | 

3. Alles nun, was ſie euch 
ſagen, das ihr halten ſollet, 
das haltet und thuts; aber 
nach ihren wercken ſolt ihr 
nicht thun: Sie + ſagens wohl 
und thuns nicht. + Mal. 2, 7. 
4. Sie *hinden aber ſchwe⸗ 


re und unertraͤgliche buͤrden, 
und legen ſie den menſchen auf 
den hals; aber ſie wollen die⸗ 


im Geiſt einen HErtn ? da 


ſelbigen nicht mit einem finger 
5 regen 


Pre, 


St. Matthai. 


Cap. 23. Cay. 23. FF 
. regen. Tuc. 11, 46. die hinein wollen, laſſet ihr 


5. Alle ihre wercke aber thun nicht hinein gehen. 
ſte, daß ſie von den leuten ge⸗ * Luc. 11,2. 
ſehen werden. Sie machen th-! 14. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
re denckzettel breit, und die ten und Phariſaͤer, ihr heuch⸗ 
ſaͤume an ihren kleidern groß. ler, die ihr der witwen haͤuſer 
Te. 6, 1. 54 Moſ. 15, 38. ꝛc. freſſet, und wendet lange ge⸗ 
6. Sie ſitzen F gern oben an bete vor; darum werdet ihr 
uber tiſch, und in den ſchulen, deſto mehr verdammniß em⸗ 

T Marc. 12, 38. ſeq. e. pfahen. Marc. 12, 40. 

7. Und habens gerne, daß ſie; 15. Wehe euch ſchrifftgelehr⸗ 
gegruͤſſet werden auf dem ten und Phariſaͤer, ihr heuch⸗ 
marckt, und von den menſchen ler, die ihr land und waſſer 
Rabbi Rabbi genaüt werden. umziehet, daß ihr Einen 
S8. Aber Ihr ſolt euch nicht Judengenoſſen machet; und 

Rabbi nennen laſſen, denn Ei- wenn ers worden iſt, machet 
ner iſt euer meiſter, Chriſtus; ihr aus ihm ein kind der hollen, 
Ihr aber ſeyd alle bruder. zwiefaͤltig mehr, denn ihr ſeyd. 

9. Und ſollt niemand euren 16. Wehe euch verblendete 
Vater heiſſe auf erde: den Ei⸗ leiter, die ihr ſaget: Wer da 
ner iſt euer Vater, der im him⸗ſchweret bey dem tempel, das 
mel iſt. Mal. 1, 6. Eph. 3, 14. iſt nichts; wer aber ſchweret 
10. Und ihr ſollt euch nicht bey dem golde am tempel, der 
laſſen meiſter nennen: denn iſt ſchuldig. 

Einer iſt euer meiſter, Chriſtus. 17. Ihr narren und blin⸗ 

11. Der“ groſeſte unter euch den, was iſt groͤſſer, das gold, 
ſoll euer diener ſeyn. e. 20, 26. oder der tempel, der das gold 

12. Denn wer ſich ſelbſt er⸗heiliget? D 
hohet, der wird erniedriget;z| 18. Wer da ſchweret bey 
und wer ſich ſelbſt erniedriget, dem altar, das iſt nichts; wer 
der wird erhoͤhet werden. aber ſchweret bey dem opfer, 

* Spr. 29, 23. Hiob 22, 29. das droben iſt, der iſt ſchuldig. 
Eiech. 17, 24. Luc. 14, 11.19. Ihr narren und“ blin- 

c. 18, 14. 1 Pet. 5, 5. den, was iſt groͤſſer, das opfer 


13. Wehe euch ſchrifftgelehr⸗ 
ten und Phariſaͤer, ihr heuch⸗ 
ler, die ihr das himmelreich 
zuſchlieſſet vor den menſchen; 
Ihr kommet nicht hinein, 8 


oder der altar, der das opfer 
heiliget? * 2 Pet. 1,9. 

20. Darum, wer da ſchwe⸗ 
ret bey dem altar, der ſchweret 


bey demſelben, und bey allen 
a dem ag Lone 


16 Cap. 23. 


ESpangelium Cap. 22. 


das droben iſt. 

21. Und wer da ſchweret bey 
dem tempel, der ſchweret bey 
demſelben, u. dey dem, der drin⸗ 
nen wohnet. * 1 Kon. 8, 13. 
22. Und wer da — 
dem; himmel, ver ſchweret bey 
dem ſtuhl GOttes, und bey 
dem der darauf ſitzet. *c. 5, 34. 

23. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
ten und Phariſaͤer, ihr heuch⸗ 
fer, * die ihr verzehendet die 


muns, till und kuͤmmel; und 


laſſet dahinten das ſchwereſte 
im geſetz, nemlich das gericht, 
die barmbertzigkeit und den 
glauben. Dis ſolte man thun 
und jenes nicht laſſen. 

| Luc. 11,42. 

24. Ihr verblendete leiter, 
die ihr mucfen ſeyget, und 
camele verſchlucket. 

25. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
ten und Phariſaͤer, ihr heuch⸗ 
ler, die ihr die becher und 
ſchuͤſſeln auswendig reinlich 
haltet, inwendia aber iſts voll 


aber inwendig ſind ſte voller 
todtenbeine, und aues unflats. 

28. Alſo auch Ihr, von 
auſſen ſcheinet ihr vor den 
menſchen fromm, aber inwen⸗ 
dig ſeyd ihr voller heucheley 
und untugend. 

29. Wehe euch ſchriftge⸗ 
lehrten und Phariſaͤer, ihr 
heuchler! die ihr der propheten 


graber bauet, und ſchmücket 


der gerechten graͤber. 
Luc. 11, 47. | 
30. Und ſprechet: Waren 
wir zu unſerer vaͤter zeiten 
geweſen, ſo wolten wir nicht 


theilhaftig ſeyn mit ihnen an 


der propheten blut. : 
31. So gebt ihr zwar uber 
euch ſelbſt zeugniß, daß ihr 
kinder ſeyd derer,“ die die pros 
pheten getodtet haben. 
* Geſ. 7, 52. 


32. Wolan, erfullet auch 


Ihr das maaß eurer vaͤter. 


33. Ihr * ſchlangen, ihr 


otterngezuͤchte, wie wollt ihr 


der höllischen verdammniß 


' raubes und fraſſes. 


c. 15; 2. Luc. 11, 39. 2c. 

26 Du blinder Phariſaͤer, 
reinige zum erſten das inwen⸗ 
dige am becher und ſchüſſel, 
auf das auch das auswendige 
rein werde. IE 

27. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
ten und Pha iſaͤer, ihr heuch⸗ 
ler, die ihr gleich ſeyd wie die 
ubertunchte graͤber, welche 


entrinnen? *c. 3, 7. Luc. 3; 7. 


Evang. am S. Stephanus 
tage.) 


34. Arum ſiehe, Ich 
D ſende zu euch prophete, 


u. weiſen, und ſchriftgelehrte; 


und derſelbigen werdet ihr et⸗ 
liche toͤdten und ereutzigen, 
und etliche werdet ihrfgeifeln 
in euren ſchulen, und werdet 


auswendig hübſch ſcheinen, 


ſie verfolgen von einer 


i 
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der andern. Luc. 11, 49, 
1 Geſch. 5, . c. 2,19. 

35. Auf daß uber euch kom⸗ 
me alle das gerechte blut, das 
* vergoſſen iſt auf erden, von 
dem blut an, des gerechten A⸗ 
bels, bis aufs fblut Zacharias, 
Barachiaͤ ſohn, welchen ihr ge⸗ 
toͤdtet habt zwiſchen dem tem⸗ 
pel und altar. 1Moſ. 4, 8, ꝛc. 


T2Chroz4, 21. 22. Luc. 11,5 1. 

36. Wahrlich, ich ſage euch, 
daß ſolches alles wird uber dis 
geſchlecht kommen. 

37. * Jeruſalem, Jeruſa- 
lem, die du todteſt die prophe: 
ten, und ſteinigeſt, die zu dir 
geſandt ſind! wie offt habe 
ich deine finder verſammlen 
wollen, wie eine henne verſam⸗ 
let ihre kuͤchlein unter ihre flu: 
gel, und ihr habt nicht gewolt. 

. | 

38. * Siehe, euer haus ſoll 

euch wuſte gelafſen werden. 
* 1 B. Kon. 9, 7. 

39. Denn ich ſage euch: 
Ihr werdet mich von jetzt an 
nicht ſehen, bis ihr ſprechet: 
Gelobet ſen) der da kommt 
im namen des HErrn. ] 

* Joh. 12, 13. zc. 


Das XXIV Capitel. 
Von der zerſtoͤhrung der 
ſtadt Jeruſalem; und 


| 


ſeine junger traten zu ihm, 


daß ſte ihm zeigeteẽ des tempels 
gebau. Marc. 13, 1. Luc 21,5. 
2. IEſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Sehet ihr nicht das al⸗ 
les? Wahrlich, ich ſage euch: 
Es wird hie nicht ein ſtein 
auf dem andern bleiben, der 
nicht zerbrochen werde. 
* Marc. 13,2. uc 19.44. c. a1, 6. 
3. Und als er auf dem oͤhl⸗ 
berge ſaß, traten zu ihm ſeine 
junger beſonders, und ſpra⸗ 
chen: Sage uns, wenn wird 
das geſchehen, und welches 
wird das zeichen ſeyn deiner 
zukunft, und der welt ende? 
4. JEſus aber antwortete, 


und ſprac zu ihnen:“ Sehet 
zu, daß euch nicht jemand ver⸗ 


fuhre. * Eph). 5, 6. ꝛc. 

5. Denn es werden viel 
kommen unter meinem namen, 
und ſagen: Ich bin Chriſtus ! 
und werden viel * verführen. 

*. 7 22.7 Joh. 9743. 

6. Ihr werdet hoͤren kriege 
und geſchrey von kriegen; Se⸗ 
het zu, und erſchrecket nicht. 


Das muß zum erſten alles ge⸗ 


ſchehen; aber es iſt noch nicht 
das ende da. 

7. Denn es wird ſich empoͤ⸗ 
ren ein volck uber das andere 
und ein koͤnigreich uber d 
andere; und werden ſeyn 


dem ende der welt. 
CHNd JEſus ging hinweg 
von dem tempel, und 


D 5 


peſtilentz und theure zeit, und 
erdbeben hin und wieder. 
1. Da wird ſich allererſt die 
3 


nnr a" 
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noth anheben. 
9. Alsdenn' werden ſie euch 
iiderantwortenin trubſal, und 
werden euch todten. Und ihr 
muͤſſet gehaſſet werden um 
meines namens willen, von 
allen volckern. Joh. 16, 2. ſeq 
10. Denn werden ſich viel 
aͤrgern, und werden ſich unter 
einander verrathen, und wer⸗ 
den ſich unter einander haſſen. 
11. Und es werden ſich viel 
falſche propheten erheben, 


und werden viele verfuͤhren. 


%. 

12. Und dieweil die unge⸗ 
rechtigkeit wird überhand neh⸗ 
men, wird die liebe in vielen 
erkalten. 2 Tim. 3,1. 

13. Wer aber beharret bis 
ans ende, der wird ſelig werde. 

5c. 10. 22. Offenb. 2, 10. 
14. Und es wird geprediget 

werden das evangelium vom 
reich in der gantzen welt, zu 
einem zeugniß über alle vol⸗ 
cker; und dann wird das en⸗ 


de kommen. 
(Evang. am 25 ſoñt. nach trin. 


15. Wenn ihr nun ſehen 
werdet den greuel der 
verwüſtung, davon geſagt iſt | 
durch den propheten Daniel, 
daß er ſtehe an der heiligẽ tit. 
te. (Wer das lieſet, der mere 
| drauf!) _. "Rare. I 3; 14. 
Luc. 21, 20, T Dan. 9, 26. 27. 
16. Alsdenn fliehe auf die 


17, Und wer + auf dem da⸗ 
che iſt} der ſteige nicht hernie: 
her, etwas aus ſeinem hauſe 
zu holen. TMate. 13, 15. 16, 

Luc. 17,31. 

18. Und wer auf dem felde 
iſt, der kehre nicht um, ſeine 
kleider zu holen. 

19. Wehe aber den ſchwan⸗ 
2 und ſaugern zu der zeit. 

Bittet aber daß eure 
iucht nicht geſchehe im winter, 
oder am ſabbath. 


leine groſſe trübſal ſeyn, als 
nicht geweſen iſt von anfang 
der welt bisher, und als auch 
nicht werden wird. 
2 . 

22. Und wo dieſe tage nicht 
würden verfu2kt,ſo wurde kein 
menſch ſelig; aber um der aus- 
erwehlten willen werden die 
tage verkurtzet. 

23. So alsdann f jemand 
zu euch wird ſagen: Siehe, 
hie iſt Chriſtus, oder da! ſo 
ſollt ihrs nicht glauben. 
Marc. 12.21. Luc. 12,23 c. 21,9 
24. Denn Jes werden fal⸗ 
ſche Chriſti und falſche pro⸗ 
pheten aufſtehen, u. groſſe zei⸗ 
chen und wunder thun, daß 
verfuhret werden in den irr⸗ 
tum, (wo es moͤglich ware J 
auch die auberwehlten. 

＋ Marc. 13, 22. F 
25. Siehe, ich habs euch 


8 wer im judiſchen lande 


juver geſagt. 
26. Da⸗ 


21, Dann * es wird alsdann 
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26. Darum, wann ſie zu 
euch ſagen werden: Siehe, er 
iſt in der wuͤſten; ſo gehet nicht 
hinaus. Siehe, er iſt in der 
kammer; ſo glaubets nicht. 

| JB. Mo. 13, 1.2. 

27. Dann gleich wie der blitz 
ausgehet vom aufgang, und 
ſcheinet bis zum niedergang, 
alſo wird auch ſeyn die zu— 
kunft des menſchen⸗ſohns. 

28. Wo aber ein aas iſt, 

da ſammlen ſich die adler. 
Hiob 39, 39, Hab. 1,8. 
Luc. 17, 37. 

29. Bald aber nach der 
trubſal derſelben zeit, F wer⸗ 
den ſonne und mond den 
ſchein verlieren, die ſterne 
werden vom himmel fallen, 
und die kraͤfte der himmel 
werden ſich bewegen. 

| FE\. 13, Io. . 

30 und alsdann f wird er— 
ſcheinen das zeichen des men⸗ 
ſchen ſohns im himmel. Und 
alsdann werde heulen alle ge⸗ f 


geſchehe. 


32. An dem 7 feigenbaum 
lernet ein gleichniß: Wann 
ſein zweig jetzt ſaftig wird, 
und blaͤtter gewinnet, ſo wiſ⸗ 
ſet ihr, daß der ſommer nahe iſt. 
T Marc. 13, 28. Luc. 21, 29. 

33. Alſo auch, wenn ihr dis 
alles ſehet, ſo wiſſet, daß es 
nahe vor der thur iſt. 

34. Wahrlich, ich ſage euch: 
Dis geſchlecht wird nicht ver⸗ 
gehen, |. biß daß dieſes alles 
Jeuc. 21, 32. 

35. T Himmel und erde wer⸗ 
den vergehen, aber meine wor⸗ 
te werden nicht vergehen. 

[+ Marc. 13, 31. Luc. 21, 33. 

36, Von dem tage aber, und 
von der ſtunde weiß niemand, 
auch die engel nicht im him̃el, 
ſondern allein mein Vater. 


| 37. Gleich aber, wie es f zu 


der zeit Noa war, alſo wird 

auch ſeyn die zukunft des men⸗ 

ſchen ſohns. | 

T1 Moſ. 7, 7. Luc. 17, 26. 27. 
38. Denn gleich wie ſte wa⸗ 


ſchlechte auf erden, und wer⸗ ren in den tagen vor der ſuͤnd⸗ 
den ſehen kommen des men⸗ fluth, ſie aſſen, fie truncken, ſie 
ſchen ſohn, in den wolcken des freyeten und lieſſen ſich freyen, 
himmels, mit groſſer kraft und bis an den tag, da Noa zu der 
herrlichkeit. k Marc. 14, 62. archen einging, 

31. Und er wird ſenden ſeine 39. Und ſie achtetens nicht 
engel mit hellen 7 poſaunen; bis die ſuͤndfluth kam, und 
und ſie werden ſamlen ſeine nahm ſie alle dahin: alſo wird 
auserwehlten, von den vier auch ſeyn die zukunft des men⸗ 
winden, von einem ende des ſchen ſohns. 
himmels zu dem andern. 40. Dann werden 


T1 Lor. 15, 52, 1 The}. 4716. 


zween 


* dem felde ſenn; Einer 
wird 


60 Lap. 24. 
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wird angenommen, und derſcket mit den trunckenen 


andere wird verlaſſen werden. 


Evangellum Cap. 27. 


vo. So wird der herr deſſel⸗ 


uc. 27, 35. 36. bigen knechts kommen an dem 

41. Zwo werden mahlen auf tage, des er ſich nicht verſiehet, 

der muhle; Eine wird ange⸗ und zu der ſtunde die er nicht 
nommen, die andere wird ver⸗ meynet; 


laſſen werden. 
42. Darum wachet, dann 


51, Und wird ihn zerſchei⸗ 


tern, und wird ihm ſeinen 


ihr wiſſet nicht, welche ſtunde lohn geben mit den heuch⸗ 
euer HErr kommen wird. lern.“ Da wird ſein heulen 
* Marc, 1 3,3 3.35.LUC. 19,12. und zaͤhnklappen. c. 8, 12, 


43. Das ſollt ihr aber wiſ⸗ 


= I 3742. 4 25, 30. 


ſen: Wenn ein hausvater 
wüßte, welche ſtunde der dieb 


Das XXV Capitel. 


kommen wolte, ſo würde er ja Von zehen jungfrauen, 


wachen, und nicht in ſein haus 
brechen laſſen. 1 Theſſ 5, 2. 


vertraueten centner, 
u. jungſten gericht. 


44. Darum ſeyd Ihr auch (Sang. am 27 ſont. nach trin.) 


bereit dann des menschen ſohn „Enn wild das himmel. 


wird kommen zu einer ſtunde, 


reich gleich ſeyn zehen 


da ihrs nicht meynet. jungfrauen, die ihre lampen 


45. Welcher iſt aber nun ein 
treuer und kluger knecht, den 
ſein herr geſetzt hat, uber ſein 


nahmen und gingen aus dem 
braͤutigam entgegen. 


2. Aber fuͤnf unter ihnen 


geſinde, daß er ihnen zu rechter waren klug und funf wa⸗ 
zeit ſpeiſe gebe? ren thoricht. 


11, ut. 12,42. 


3. Die thoͤrichten nahmen 


46. Selig iſt der knecht, ihre lampen, aber ſie nahmen 
wenn ſein herr kommt, und nicht ohl mit ſich. 


findet ihn alſo thun. 


4. Die klugen aber nahmen 


47. Wahrlich, ich ſage euch: job! in ihren gefaͤßen, ſamt ih⸗ 


Er wird ihn über alle ſeine ren lampen. 
guter ſetzen. F. Da nun der braͤutigam 


48. So aber jener, der boͤſe verzog, wurden je alle {laf- 


Knecht, wird in ſeinem helr⸗ rig, und entſchlieffen. 
tzen ſagen: Mein herr komt 5. Zur mitternacht aber 


noch lange nicht; ward ein geſchrey! Siehe, 
49. Und faͤhet an zu ſchlagen der braͤutigam kommt; gehet 


ſeine mitknechte, iſſet und trin- aus; ihm entgegen. 


7. Da 


— — 
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7. Da * ſtunden die jung⸗ centner, dem andern zween, 
frauen alle auf und ſchmuͤck⸗ dem dritten einen, einem jeden 
ten ihre lampen. nach ſeinem vermögen; und 
Leuc. 12, 36, 37. zog bald hinweg. 

8. Die thorichten aber ſpra-) 16. Da ging der hin, der 
chen zu den klugen: Gebet fünf centner empfangen hatte 
uns von eurem ohl; denn un⸗ und handelte mit denſelbigen; 
ſere lampen verloͤſchen. u. gewañ andere fünf centner. 

9. Da antworteten die klu⸗ 17. Desgleichen auch, der 
gen und ſprachen: Nicht zween centner empfangen hats 
alſo; auf daß nicht uns und te, gewann auch zween andere. 
euch gebreche. Gehet aber hin 18. Der aber Einen empfan⸗ 
zu den fraͤmern, und kauffet gen hatte, ging hin, und machs 
fuͤr euch ſelbſt. te eine grube in die erde, und 

10. Und da ſie hingingen verbarg ſeines Herrn geld. 
zu kauffen, kam der brauti-] 19. Ueber eine lange zeit kam 
gam: und welche bereit wa⸗ der herr dieſer knechte, und 
ren,“ gingen mit ihm hinein hielt rechenſchafft mit ihnen. 
zur hochzeit; und die thur, 20. Da trat herzu, der funf 
ward verſchloſſen. centner empfangen hatte, und 

Luc. 13, 25. ſeq. legte andere fünf centner dar 

11. Zuletzt kamen auch die und ſprach: HErr, du ha 
andern jungfrauen, und ſpra⸗ mir fuͤnf eentner gethan; ſiehe '' 
chen: HErr, HErr ! thue uns, da, ich habe damit andere | 
auf. : fünf centner gewonnen. 'i 

12. Er antwortete aber, und; 21. Da ſprach ſein herr zu i 
prac): Warlich, ich ſage euch: ihm: Ey du frommer und 
Ich kenne euer nicht. getreuer Knecht! du biſt | 

13. Darum! wathek, deñ ihr uber wenigem getreu ges | 
wiſſet weder tag noch ſtunde, in weſen, ich will dich nber [ 
welche: des menſchen ſohnkfom-|viel ſetzen: Gehe ein, zu 1 
men wird. c. 24/47. deines Herren freude. | 
Marc. 13/33. ſeq. Luc, 21,36 9. 23. Lay 

1 Cor, 16, 13. 1 Pet. 5,8. 22 Da trat auch herzu der 
14. Gleich wie * ein menſchſzween centner empfangen hats 


der über land zog, rufte ſeinen 
knechten, und that ihnen ſeine 
guter ein. Luc. 19, 12. 7c, 


te, und ſprach: HErr du haſt 
mir zween centner gethan; ſie⸗ 
he da, ich habe mit denſelben 


15. Und einem gab er fünf 


zween andere gewonnen. 
* 23. 


6 Cap. 21.  Evangelinm Cap. 27. 
23. Sein herr ſprach zu ihm: werfet in die aͤuſerſte finſter⸗ 


knecht! du biſt über wenigemſheulen und zaͤhnklappen. 
getreu geweſen; ich will dich c. 8, 13. e. 8, 12. c. 13, 42, 


uber viel 6 Gehe ein zu] e. 24, 51. N 
deines HErren freude. v. 21. (Evangel. am 26 ſofitag na 
24. Da trat auch herzu der : k trinitatis. ) {97 


Einen centner empfangen hat⸗ 31. Wenn aber * des mens 
te, und ſprach:HErr, ich wuſte, ſchen ſohn kommen 
daß du ein harter mann biſt, wird in ſeiner herrlichkeit, und 
du ſchneideſt, wo du nicht ge⸗ alle heilige engel mit ihm, denn 
ſaͤet haſt, und ſamleſt, da du wird er ſitzen auf dem ſtuhl ſei⸗ 
nicht geſtreuet haſt. ner herrlichkeit. c. 16, 27, 
25. Und furchte mich, ging 1 Theſ. 4, 16. 
hin, und verbarg deinen cent-| 32. Und * werden vor ihm 
ner in die erde. Sihe, da haſt alle volcker verſamlet werden. 
du das deine. Und er wird ſie von einander 


26. Sein herr aber antwor⸗ ſcheiden, gleich als ein hirte die 
tete und ſprach zu ihm: Du ſchafe von den boͤcken ſcheidet. 


* ſchalck, und fauler knechtt!! Rom. 14, 10. 
wuſteſt du, daß ich ſchneide, da} 33. Und wird die ſchafe zu 
ich nicht geſaͤet habe, und ſam⸗ ſeiner rechten ſtellen, und die 
le da ich nicht geſtreuet habe; boͤcke zur lincken. 1 1 
. 34. Da wird denn der K0- 
27. So ſolteſt du mein geld nig ſagen zu denen zu ſeiner 
u den wechslen gethan haben; rechten: Kommt her, ihr geſeg⸗ 
und wenn ich kommen ware, neten meines vaters, ererbet 
haͤtte ich das meine zu mir ge⸗ das reich, das euch bereitetiſt 
nommen mit wucher. von anbeginn der welt. 
28. Darum nehmet von ihm z 5. Denn 1 Ich bin hungrig 
den centnez und gebts dem, der geweſen, und iht habt mich ge⸗ 
zehen centner hat. ;ſperſet ; Ich bin durſtig gewe⸗ 
29. Denn wer da hat, dem ſen, und ihr habt mich getraͤn⸗ 
wird gegeben werden, und ſcket: Ich bin ein gaſt gewe⸗ 
wird die fülle haben; wer aber ſſen, und ihr habt mich * beher⸗ 
nicht hat, dem wird auch, das berget. TEſ. 58, 7. Ezech. 18, 7. 
er hat, genommen werden. | Tob. 4,17. * Ebr, 13, 2. ꝛc. 
t. 13, 22. Marc. 4425. 6. Ich bin nacket geweſen, 
30. Und den unnützen knecht lund ihr habt mich 1 


Ey du frommer und getreuerſniß hinaus;“ da wird ſeyn 


— 9 -; | 
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Ich bin © kranck geweſen; und 
ihr habt mich beſuchet! Ich bin. 


gefangen gewefen, und ihr! 


ſeyd zu mir kommen. 

Sir. 7, 38. Jac. 1,27. 

37. Dan werden ihm die ge⸗ 
rechten antworten, und ſagen: 
HErr, wenn haben wir dich 
hungrig geſehen, und haben 
dich geſpeiſet; oder durſtig, 
und haben dich getraͤncket? 

38. Wenn haben wir dichei⸗ 
nen gaſt geſehen, und beherber⸗ 
get? Oder nacket, und haben 
dich bekleidet? 


39. Wenn haben wir dich 


kranck oder gefangen geſehen, 
und ſind zu dir kommen? 

40. Und der koͤnig wird ant⸗ 
worten und ſagen zu ihnen: 
Warlich, ich ſage euch:“ Was 
ihr gethan habt Einem unter 
dieſen meinen geringſten bruͤ⸗ 
dern, das habt ihr mir gethan. 


c. 10, 42. N. 
41. Denn wird er auch ſa⸗ 
gen zu denen zur lincken: Ge⸗ 


het hin von mir, ihr verfluch⸗ 
ten, in das ewige feuer, das 


bereitet iſt dem teufel und ſei⸗ 


nen engeln. Pf. 6, 9. Matth. 
77 23. Luc. 13. 27. 

42. Ich bin hungrig gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich nicht ge⸗ 
ſpeiſet. Ich bin durſtig gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich nicht ge⸗ 
traͤncket. 

43. Ich bin ein gaſt gewe⸗ 
Len, und ihr habt * nicht 


behecberget. Ich bin nacket 
geweſen, und ihr hebt mich 
nicht bekleidet. Ich bin 
kranck und gefangen geweſen, 
—4 ihr habt mich nicht beſu⸗ 

e 

44. Da werden Sie ihm 
auch antworten und ſagen: 
HErr, wenn haben wir dich ge⸗ 
ſehen hungrig, oder durſtiq, o⸗ 
der einen gaſt, oder nacket, oder 
kranck, oder gefangen und has 
ben dir nicht gedienet? 

45. Denn wird er ihnen ant⸗ 
worten, und ſagen: Wahrlich, 
ich ſage euch, was ihr nicht ge⸗ 
than habt einem unter dieſen 
geringſten, das habt ihr mir 
auch nicht gethan, 

46. Und ſie werden in die e⸗ 
wige pein gehen; aber dieg es 
rechten i in das ewige leben. 

* Joh. 7/29. 


Das XXVI Capitel. 
Chriſtus geſalbet / kaͤmpf⸗ 
ber nach einſetzung des 

eiligen Abendmahls 
im Garten, wird verra⸗ 
then, gefangen, und 
vor das geiſtliche ge⸗ 
richt gefuhrer. 

Olen es begab ſich, da JE: 
ſus alle dieſe reve vallen⸗ 
det hatte, ſprach er zu ſeinen 
Jungern; Luc. 22/1. 
Ihr wiſſet, daß nach 
Leen tagen oſtern wird, und 
ides menſchen ſohn wird uber- 
antwortet 


Lap. 36. 


A 
4 * he: + o 
— 
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ereutziget werde. 
* Marc. 14, I. 2C. 
3. Daverſammleten? ſic die 
hohenprieſter, u. ſchriftgelehr⸗ 
ten, und die aͤlteſten im volck, 
in dem pallaſt des hohenprie⸗ 
ſters, der da hieß Caiphas, 
„ 


6&4 Cap. 26.  Evangelium Cap. 26. 
antwortet werden, daß er ge * Moſ. 15, 11. Marc. 14, 7. 


m_ 


9. 12, 8. : 


auf meinen leid gegoſſen, hat 
ſie gethan, daß man mich be⸗ 
graben wird. | 
13, Wahrlich, ich ſage euch: 
Wo dip evangelium geprediget 


wird in der gantzen welt, da 


4. Und hielten rath, wie ſie 
HJEſum mit liſt griffen und 
todteten. „ 

5. Sie ſprachen aber: Ja 
nicht auf das feſt, auf daß nicht 
ein aufruhr werde im volck. 

1 

6. Da nun JEſus war zu“ 

Bethanien im hauſe Simonis 


7. Trat“ zu Ihm ein weib, 


chem waſſer, und goß es au 

ſein haupt, da er zu tiſche ſaß 
Joh. 12, 3. 

2. Da das ſeine junger ſa⸗ 

hen, wurden ſie unwillig, und 


das hatte ein glas mit koſtli⸗ 
fi 16. Und von dem an ſuchte 


wird man auch ſagen zu ihrem 
"py was Sie gethan 
a | 
14. Da ging hin * der zwoͤlf⸗ 
fen einer, mit namen Judas 
fuer a zu den hohenprie⸗ 
ern, Mar. 14, 10. Luc. 22 4. 
15. Und ſprach: Was wollt 
ihr mir geben? Ich will ihn 


des auſſaͤtzigen, Mar. 14,3. ꝛc. euch verrathen. Und ſie boten 


ihm dreyſſig ſilberlinge. 


er gelegenheit, daß er ihn vers« 

,. 1 855 
17. Aber am erſten tage der 

ſuͤſſen brod, traten die juͤn⸗ 


ſprachen: Wozu dienet dieſer ger zu JEſu, und ſprachen zu 


unrath? i 
9. Dieſes waſſer haͤtte moͤ⸗ 
gen theuer verkaufft, und den 
armen gegeben werden. 
10. Da das JEſus merckte, 
Þrac er zu ihnen: Was be 
kummert ihr das weib? Si 
Hat ein gut werck an mir ge: 
than. „ 
+ 11, Ihr habt allezeit armen 
bey euch, mich aber habt ihr 
nicht allezeit. 


| ibm: Wo wilſt du, daß wir 


die bereiten das oſterlam zu 
eſſen? 
Marc. 14. 1 2. Luc. 22, 7. $. 
18. Er ſprach: Gehet hin in 
die ſtadt zu einem, und ſprechet 
u ihm: Der meiſter laͤßt dir 
ſagen: Meine zeit ift hie, ich 
will bey dir die oſtern halten 
mit meinen juͤngern. 
19. Und die junger thaͤten, 


Iwie ihnen JEſn befohlen b. 


Jo 
12. Daß Sie dis waſſer hat 


| ih. ate Be. rad 
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41; und da ſte aſſen, ſprach 
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tc, und bereiteten das oſterlam̃. 

20. Und dam abend ſatzte er 
ſich zu tiſche mit den zwolfen. 
* Marc. 14,17. 18. Luc. 22,14. 
Joh. 13,21. 


er: Warlich, ich ſage euch: 
Einer unter euch wird mich 
verrahten. 

22. Und ſie wurden ſehr be⸗ 
trubt, und huben an, ein jegli⸗ 
cher unter ihnen, und ſagten zu 
ihm, HErr! bin ichs? 

23. Er antwortete, und 
ſprach: Der mit der hand 
mit mir in die ſchuſſel tauchet, 
der wird mich verrathen. 

Marc. 14, 20. 

24. Deß menſchen ſohn ge⸗ 
het zwar dahin, wie von ihm 
geſchrieben ſtehet; doch wehe 
dem menſchen, durch welchen 
des menſchen ſohn verrahten 
wird. Es waͤre ihm beſſer, daß 
derſelbige menſch noch nie ge⸗ 
bohren waͤre. $7 ph 

25. Da antwortete Judas, 
der ihn verrieth, und ſprach : 
Bin Ichs, Rabbi? Er ſprach 
zu ihm: Du ſageſts. 

26. Da ſie aber aſſen, nahm 
»JeEſus das brod, danckete 
und brachs, und gabs den jun⸗ 
gern, und ſprach: Nehmet, 
eſſet; Das iſt mein leib. 

Luc. 22,19. 2C. 

27. Und er nahm den fel<, 
und danckete, gab ihnen den, 


* 


*» * * 


neuen teſtaments, welches ver⸗ 
goſſen wird fur viele, zur vers 


gebung der ſuͤndẽ. Jer. 1,1. 


29. Ich ſage euch: Ich wer⸗ 
de von nun an nicht mehr von 
dieſem gewaͤchs des weinſtocks 


trincken bis an den tag, da ichs 


neu trincken werde mit euch in 
meines Vaters reich. 
Marc. 14,25. 
30. Und da ſie den lobgeſang 


geſprochen hatten, gingen ſie 


hinaus an den oͤhlberg. 
| Marc.14, 26. ꝛc. 

31. Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
nen: In dieſer nat * werde# 
Ihr euch alle argern an mir. 
Denn es ſtehet geſchrieben: 
Ich werde den hirten ſchlagen, 
und die ſchafe der heerden wer⸗ 
den ſich zerſtreuen. 

Marc. 14,27. ꝛc. Zach. 13,7. 

32. Wenn ich aber auferſte⸗ 
he, will ich vor euch hingehen 


in Galilaͤam. 


33. Petrus aber antworte. 


te, und ſprach zu ihm: Wenn 
ſie auch alle ſich an dizaͤrgeꝛten, 
ſo will Ich doch mich nimmer⸗ 
mehr aͤrgern. : 

34. JEſns ſprach zu ihm: 
Wahrlich, ich ſage dir:“ In 
dieſer nacht, ehe der hahn kraͤ⸗ 
het, wirſt du mich dreymal 


verlaͤugnen. Marc. 14,72. 


und ſprach: Trincket alle dar⸗ 
aus, . 


Und wenn ich mit dir ſter ben 


* f 
. 
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28. Das iſt mein blut des“ 


35. Petrus \prach zu ihm: 


% „ 


- — — — er 3 


Zäebedaͤi, und fing an zu trau⸗ 


gern, und fand ſie ſchlafend, 


| _ wachen ? 
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muͤſte, ſo will ich dich nicht ver⸗ 
leugnen. Desgleichen ſagten 
auch alle junger. 

36. Da kam JEſus mit ih⸗ 
nen zu einem hofe, der hieß 
getſemane, und ſprach zu ſeinen 
Jungern: Setzet euch hie, bis 
Das ich dorthin gehe, und bete. 

* Marc. 14,32. Luc. 22,34. 

Joh. 18,1. 

37. Und nahin zu ſich Pe⸗ 

trum, und die zween ſoͤhne 


ren und zu zagen. 

38. Da ſprach JEſus zu ih; 
nen: Meine ſeele iſt betrubt 
bis an den tod: bleibet hie und 
wachet mit mir. 

39. Und ging hin ein we: 
nig, fiel nieder auf ſein ange⸗ 
ſicht, und betete, und ſprach: 
Mein Vater! iſts moglich, ſo 
gehe dieſer kelch von mir, doch 
nicht wie ich will, ſondern wie 
Du wilſt. * Luc. 22,41. 

40. Und er kam zu ſeinen jun⸗ 


und ſprach zu Petro: Konnet 
ihr denn nicht Eine ſtunde mit 


Wachet * und betet daß 
ihr nicht in anfechtung fallet. 
Der geiſt iſt willia, aber das 
fleiſch iſt ſchwach. Marc. 14,38 

42. Zum andern ging er aber⸗ 
mal hin, betete, und ſprach: 
Mein Vater iſts nicht moglich, 


daß dieſer kelch von mir gehe, IEſum, und griffen ihn. 


43. Und er kam, und fa fand nd ſie 
abermal ſchlaffend, und ihre 
augen waren voll ſchlaffs. 

44. Und er lies ſie, und ging 
abermal hin, und betete zum 
dritten mal, und redete dieſel⸗ 
bigen worte. 

45. Da kam er zu ſeinen jun- 
gern, und ſprach zu ihnen: Ach i 
* wolt ihr nun ſchlaffen und f. 
ruhen? Siehe die ſtunde iſt hie, W | 
daß des menſchen ſohn in der ſe 
ſuͤnder haͤnde überantwortet | 
wird. Marc. 14,41. | 
46, Stehet * auf, und laſſet n 
uns gehen; ſiehe, er iſt da, der | te 
mich verrarh. *Joh.14, 31. d 

47. Und als er noch redete, 
ſiehe, * da kam Judas, der F { 
zwoͤlffen einer, und mit ihm ge 
eine groſſe ſchaar, mit ſchwerd⸗ | 
tern und mit ſtangen, von den J 
hohen prieſtern, und alteſten T ſe 
des volcks. Marc. 14,43. ne 

Luc. 22,47. Joh. 18,3. ur 

48. Und der verraͤther hatte W he 
ihnen ein zeichen gegeden, und i ſef 
geſagt: Welchen ich fuſſen re 
werde, der iſts, den greiffet. 
49. Und alsbald trat er zu 
JEſu, und ſprach: Gegruͤſſet 
ſeyſt du, Rabbi: 11nd * fuſſete | 
thn. * 2 Sam. 20,9. 
ſo. JEſus aber ſprach zu 
ihm: Mein freund, warum 
biſt du kommen? Da traten ſie 
hinzu, und legten die haͤnde an 


2 a, A. es , 


* o geſchehe 
dan wile ſo g ſch he 


%. 


ſl, Und ſiehe, einer aus des | 
nen, 
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nen, die mit Jens waren, re⸗ 
ckete die hand aus, und zog 
ſein ſchwerdt aus; und ſchlug 
des hohenprieſters fnect, und 
hieb ihm ein ohr ab. 

Marc. I4 47. LUC. 22, 50. 

Joh. 18, 10. 

52. Da ſorach Eſus zu 
ihm: Stecke dein ſe werdt an 
ſeinen ort; denn * wer das 
ſchwerdt nimt, der ſoll durchs 
ſchwerdt umkommen. 

* Moſ. 9, 6. Off. 13, 10. 

53. Oder meineſt du, daß ich 
nicht koͤnte meinen Vatter bit⸗ 
ten, daß er mir zuſchickte mehr 
denn zwolf legionen engel? 

54. Wie wurde aber * die 
{rift erfullet ? Es muß alſo 
gehen. Pf. 22, 7. 

55. Zu der ſtunde ſprach 
JEſus zu den ſchaaren: Ihr 
ſeyd ausgegangen, als zu ei⸗ 
nem moͤrder, mit ſchwerdtern 
und mit ſtangen, mich zu fa⸗ 
hen. Bin ich doch taͤglich ge⸗ 
ſeſſen bey euch / und habe geleh- 
ret im tempel, und ihr habt 
mich nicht gegriffen. 

56. Aber das iſt alles ge- 
ſchehen, daß erfulet wurden! 
die ſchriften der propheten. 
Da verlieſſen ihn alle junger, 
und flohen. 

77. Die aber JEſum gegrif⸗ 
fen hatten, fubreten ihn zu 
dem hohenprieſter Caiphas, 


} *Marc. 14, 53. Luc. 22, 54. 
Joh. 18/13. a 

78. Petrus aber folgete ihm 

nach von ferne, bis in den pals 

laſt des hohenprieſters, und 


die fnechte, auf daß er ſaͤhe, wo 
es hinaus wolte. 


und aͤlteſten, und der gantze 
rath, ſuchten falſch zeugniß 
wider JEſum, auf daß ſie ihn 
toͤdteten; 

60. Und funden keins. Und 


herzu traten, funden ſte doch 
keins. Zuletzt traten herzu 
*zween falſche zeugen. 
1 Koͤn. 21,13. 
61, Und ſprachen: Er hat 


GOttes abbrechen, und in 
dꝛeyen tagen denſelben bauen. 
vc. 27, 40. Marc. 14, 58. 
c. t7/ 29. Joh. 2, 19, 21. 1c. 


ſtund auf, und ſprach zu ihm: 
Antworteſt du nichts zu dem, 
das dieſe wieder dich zeugen? 
63. Aber IEſus ſchwieg ſtil⸗ 
le. Und der hoheprieſter ant- 
wortete, und ſprach zu ihm: 
Ich“ beſchwere dich bey dem 
ſebendigen Gott, daß du uns 


ſohn GOttes? *1 Koͤn. 22,16. 
Du ſageſts, doch ſage ich 


dahin die ſchriftgelehrten und 
Aleſten ſich verſamlet hatten. 


20 Von nun an * + ges 


ehen 


59. Die hohenprieſter aber 


[wiewohl viel falſcher zeugen 


geſagt: Ich kan den tempel 


62. Und der hoheprieſter 


ſageſt ob du ſeyſt Chriſtus, der 
64. JEſus ſprach zu ihm: 


ging hinein, und ſatzte ſich bey 


* 
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antworteten, und ſprachen: 


ihn mit faͤuſten. Etliche aber 


65. Und ſprachen : Weiſſa⸗ 


nen allen, und ſprach: Ich 


aus ging, ſahe ihn eine andere, 
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ſchehen, daß ihr ſehen werdet 


des Menſchen ſohn ſitzen zur 


vechten der kraft und kommen 


in den wolcken des himmels. 
k. 16, 27. Marc. 14, 62. 2e. 
65. Da zerris der hoheprie⸗ 
ſter ſeine kleider, und ſprach: 
Er hat Gott gelaͤſtert; was 
dürfen wir weiter zeugniß? 
Siehe, jetzt habt ihr ſeine Got⸗ 
tes⸗laͤſterung gehoͤret. | 
- 66. Was düncket euch? Sie 


Er iſt des todes ſchuldig. 
Ws Jer. 26, „ f 

C7. Da ſpeyeten ſie aus in 
ſein angeſicht, und ſchlugen 


ſchlugen ihn ins angeſicht, 
. 


ge uns, Chriſte! wer iſts, der 
dich ſchlug? | 
69. Petrus aber ſaß drauſ⸗ 
im Pallaſt; und es trat zu 
ihm eine magd, und ſprach: 
Und Du wareſt auch mit dem 
JEſu aus Galilaͤa. | 
Marc. 14, 66. Luc. 22, 56. 
Joh. 18,17. 
70. Er laͤugnete aber vor ih⸗ 


weiß nicht, was du ſageſt. 
71. Als er aber zur thur hin⸗ 


und ſprach zu denen die da wa⸗ 
ren: Dieſer war auch mit 
dem JEſu von Nazareth. 


mahl, und ſchwur dazu: Ich 
kenne des menſchen nicht. 

73. Und uber eine kleine 
eile traten hinzu, die da ſtun⸗ 
en, und ſprachen zu Petro: 
Wahrlich, Du biſt auch einer 

on denen; denn deine ſprache 
verraͤth dich. 

74. Da hub er an, ſich zu ver⸗ 
fluchen und zu ſchworen: Ich 
kenne des menſchen nicht; Und 
alsbald kraͤhete der hahn. 

75. Da ! dachte Petrus an 
die worte JEſu, da er zu ihm 
ſagte: Ehe der hahn kraͤhen 
wird, wirſt du mich dreymal 
verlaͤugnen. Und ging hin⸗ 
aus, und weinete bitterlich. 
* Marc. 14, 71. ꝛc. 


Das XXVII Capitel. 
Chriſti Leiden vor dem 
weltlichen Gerichte, 
creutzigung, mit wun⸗ 
dern betrauerter tod, 
und begraͤbniß. © 


Des morgens aber hielten 
alle hoheprieſter und die 
aͤlteſten des volcks einen rath 
uber JEſum, daß ſie ihn todte- 


| ten. Marc. 15, 1. Luc. 22, 


66. Joh. 1 8, 28. 

2. Und bunden ihn, fuͤhreten 
ihn hin, und * uͤberantworte⸗ 
ten ihn dem landpſlegerPontis 
Pilato. uc. 23, 1. 
3. Da das ſahe Judas, der 
ihn verrathen hatte, daß er ver⸗ 


72. Und er laugnete aber⸗ 


dammet war zum tode, 2 


— 
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ete es ihn,und brachte herwie- 
der die dreyſſig ſilberlinge den 
. und den aͤlte⸗ 
ſten 

4. Und ſprach : Ich hab uͤbel 
gethan, daß ich unſchuldig blut 
verrathen habe. 

F. Sie ſprachen: Was gehet 
uns das an? Da ſiehe Ou zu! 
Und er warf die ſilberlinge in 
den tempel, und hub ſich da⸗ 
von, ging hin, und erhenckte 
ſich ſelbſt. *Geſch. 1, 18. 

6. Aber die hohenprieſter 
nahmen die ſilberlinge, und 
ſprachen: Es taugt nicht, daß 
wir ſie in den gotteskaſten le⸗ 
gen, denn es iſt blut⸗geld. 
7. Sie hielten aber einen 
!rath, und kaufften einen toͤpf⸗ 
fers⸗acker darum, zum begrab- 
nuß der pilger. Geſch. 1, 19. 

8. Daher iſt derſelbige acker 
genennet der blut⸗acke bis auf 
den heutigen tag. 

9. Da iſt erfullet, das geſagt 
iſt durch den propheten Jere⸗ 

mias, da er ſpricht: Sie haben 
genommen dreyßig ſilberlinge, 
damit bezahlet ward der ver⸗ 
kauffte, welchen ſie kaufften 
von den kindern Iſrael. 

Jer. 3 2, 6. ſeq. Zach. 11, 12. 

10. Und haben ſie gegeben 
um einen toͤpfers⸗acker, als 
mir der HENRN befohlen hat. 

11, JEſus aber ſtund vor 
dem landpfleger; und der 


Landpfleger fragte ihn, und? 


E; 


ſprach: Biſt du der 


iden de 


nig? JE ſus aber — zu 
ihm: Du ſageſts. Joh. 18,33. 


12. Und da er verklaget 


ward von den hohenprieſtern 
und aͤlteſten, antwortete er 
nichts. 

13. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: Hoͤreſt du nicht, wie hart 
ſie dich verklagen? 

14. Und er antwortete ihm 
nicht auf Ein wort, alſo, daß 
ſich auch der landpfleger ſehr 
verwunderte. 

15. Auf das feſt aber hatte 
der landpfleger gewohnheit, 
dem volck Einen gefangenen 
los zu geben, welchen ſie woltẽ. 

16, Er hatte ader zu der zeit 
einen gefangenen, einen ſon⸗ 
derlichen vor andern, der hieß 
Barrahas. 

17. Und da ſie verſamlet wa⸗ 
ren, ſprach Pilatus zu ihnen: 
Welchen wollet ihr, daß ich euch 
los gebe? Barrabam oder 
JEſum, von dem geſagt wird, 
er ſey Chriſtus? 

18. Denn er wuſte wohl, daß 
ſie ihn aus neid üͤberantwortet 
hatten. 

19. Und da er auf dem richt⸗ 
ſtuhl ſaß, ſchickte ſein weib zu 
ihm, und ließ ihm ſagen: Ha⸗ 


be du nichts zu ſchaffen mit die⸗ 


ſem gerechten; ich habe heut 
viel erlitten im traum von ſei⸗ 


_ wegen. 
20. Aber die nnn 


70 Cap. 27. 


und die aͤlteſten uͤberredeten 


das volck, daß fie um Bar ra⸗ 


bas bitten ſolten, und JEſum 

umbtaͤchten. Luc. 23,18. 
Marc. IF, 11. 

21. Da antwortete nun der 


{andpfleger, und ſprach zu ih⸗ 


nen: Welchen wolt ihr unter 
dieſen zween, den ich euch ſoll 
los geben? Sie ſprachen: 
Barrabam. ; 

22. Pilatus ſprach zu ihnen: 


Was poll ich denn machen mit 


JEſu, von dem geſagt wird, er 


ſey Chriſtus? Sie ſprachen 
nahmen das rohr, und ſchlu⸗ 


alle: Laß ihn ereutzigen. 
23. Der landpfleger ſagte: 


Was hat er dann ubels ge⸗ 
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ſum zu ſich in das richt⸗haus, 
und ſamleten uber ihn- die 
gange ſchaar. Marc. 15, 16 

| Joh. 19, bt + 

| 28. Und zogen ihn aus, un 
legten ihm eine purpurmantel 
an. f 
29. Und flochten eine dorne⸗ 
ne erone, und ſatzten ſie auf 
ſein haupt, und ein rohr in ſei⸗ 
ne rechte hand, und beugeten 
die knie vor ihm und ſpotteten 


ihn, und ſprachen: Gegruſſet - 


ſeyſt du, der Juden Konig. 
30. Und ſpeyeten ihn an, und 


gen damit ſein haupt. | 
31, Und*da ſie ihn verſpottet 


than? Sie ſchrien aber noch hatten, zogen ſie ihm den 
mehr, und ſprachen: Laß ihn mantel aus, und zogen ihm ſei⸗ 


treutzigen. 


ne kleider an, und fuͤhreten ihn 


24. Da aber Pilatus gabe, hin daß ſie ihn ereutzigten. 


daß er nichts ſchaffete, ſondern 
daß viel ein groſſer getuinmel 


Marc. 15, 20. 
32. Und indem ſie hinaus 


ward, nahm er waſſer, und gingen, funden ſie einen men⸗ 


wuſch die hande vor dem volck, 


und ſprach: Ich bin unſchul⸗ 
dig an dem blut dieſes gerech⸗ 


25. Da antwortete das gan⸗ 


| 


{en von Kyrene, mit namen 
Simon; den zwungen ſte, daß 
er ihm ſein ereutz truͤge. 


33. Und da ſie an die ſtaͤtte 


ten; ſehet ihr zu. *5 Moſ. 21,6. | Mare. x5, 21. Luc. 23, 26. 


tze volck, und ſprach: Sein 


kamen, mit namen Golgatha, 


blut komme über uns und uͤber das iſt verteutſchet ſchedel⸗ 
att, 


unſere kinder. Geſch. 5; 28. ſtaͤtt 


26. Da gab er ihnen Barra⸗ 
bam los; aber JEſum ließ er 
eiſſeln, und uberantwortete 
ihn, daß er geereutziget wurde. 
27. Da nahmen die kriegs⸗ 


* Marc. 15,22. 
Luc. 23, 33. Joh. 19,17. 
34. Gaben ſie ihm * efſig zu 
trincken mit gallen vermiſchet, 
und da ers ſchmeckete, wolte er 


knechte des landpflegers JE-" 


nicht trincken. Pf. 69, 22. 
35. Da ſie ihn aber gecreu- 
if kiget 
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giget hatten, theileten ſie ſeine 
fleider, und wurfen das loos 
darum: Auf daß erfüllet wur- 
de, das geſagti ſt durch den pro⸗ 
pheten: “ Sie haben meine 
kleider unter ſich getheilet, und 
uber mein gewand haben ſie 
das loos geworfen. Pſ. 22,19. 

36. Und ſie ſaſſen alda, und 
huteten ſein. 

37. Und oben zu ſeinem haup⸗ 
te hefteten ſie die urſach ſeines 
todes beſchrieben, nemlich : 
Dis iſt JEſus, der Juden 
Koͤnig. 

38. Und da wurden * zween 
moͤrder mit ihm geereutziget, 
einer zur rechten, und einer 
zur lincken. uc. 23,33. 


39. Die aber voruber gin⸗ 
gen, laͤſterten ihn, und ſchuͤttel⸗ | 
ten ihre fopfe, Mart. $129. 

40. Und ſprachen : Der * 


ihn; Oenn er hat geſagt : Ich 
bin GOttes ſohn. Pf. 22/9. 
Weish. 2,18. 

44. Desgleichen ſchmaͤheten 
ihn auch die moͤrder, die mit 
ihm geereutziget waren. 

45. Und von der ſechſten 
ſtunde an, ward eine * finſter⸗ 
niß uͤber das gantze land, bis 
zu der neunten ſtunde. 
* 2 Moſ. 10,21, Mare. 15,33. 

Luc. 23,44. 

46. Und um die neunte ſtun⸗ 
de ſchrie JEſus laut, und 
ſprach: Eli, Eli, lama aſab⸗ 
thani ? das iſt : Mein GOtt? 
Mein Gott! warum haſt du 
mich verlaſſen? 9 22/2. fc. 

47. Etliche aber, die da ſtun⸗ 


den, da ſie das hoͤreten, ſpra⸗ 


chen ſie: Der ruffet dem 
Elias. 
48. Und bald lieff Einer un⸗ 


du den tempel Gottes zer- ter ihnen, nahm einen ſchwam̃, 
brichſt, und baueſt ihn in drey⸗ und fullete ihn mit eſſig, und 


vom cxeutz. 


| en tagen; hilf dir ſelber. Biſt ſteckte ihn auf ein rohr, und 


du Gottes ſohn, ſo ſteig herab 
Joh. 2,19. 2c. 
41. Desgleichen auch die ho⸗ 
henprieſter ſpotteten ſein, ſamt 
den ſchriftgelehrten und aͤlte⸗ 
ſien, und ſprachen: 

42. Andern hat er geholfen, 
und fan ihm ſelber nicht hel⸗ 
fen. Iſt er der koͤnig Iſrael, 
ſo ſteige er nun vom => 


wollen wir ihm glauben. 
43. Er hat * GOtt vertrau 


etz der erloſe ihn nun, * L 


traͤnckete ihn. 
Pf. 59,22. Joh. 19/29. 

49. Die andern aber ſpra⸗ 
chen: Halt, laß ſehen, ob Eli⸗ 
as komme, und ihm helle. 

5o. Aber JEſus * ſchrie a⸗ 
bermal laut, und verſchied. 

Marc. 15.37. 

51. Und ſiehe da, der * vor⸗ 
hang im tempel zereiß in zwen 
ſtu>e, von oben an, bis unten 
aus. * 2 Moſ. 26,31. 
2 Chron. 3,14. : 
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72. Und die erde efbebte,| 60. Und legte ihn in ſein ei⸗ 
und die felſen zerriſſen, undſ gen neu grab, welches er hatte 
die graͤber thaͤten ſich auf, und laſſen in einen fels hauen ʒund 
es auf viele leiber der weltzete einen groſſen ſtein vor 
iligen, die da ſchlieffen. die thuͤr des grabes, und ging 
73. Und gingen aus den graͤ⸗ davon. TE * E\.53/9, 
bern nach ſeiner auferſtehung, 51. Es war aber alda Maria 
und kamen in die heilige ſtadt, Magdalena, und die andere 
und erſchienen vielen. Maria, die ſatzten ſich gegen 
54. Aber der hauptmann das grab. b 
und die bey ihm waꝛen, und be⸗ 62. Des andern tages, der 
wahreten JEſum, da ſie ſahen da folget nach dem ruſttage, 
das erddeben, und was da ge⸗ kamen die hohenpriſter und 
ſchah, erſchracken ſte ſehr, und Phariſaͤer ſamtlich zu Pilato. 
ſprachen : Wahrlich, dieſer iſt, 63. Und ſprachen: HErr, 
Gottes ſohn geweſen. wir haben gedacht, daß dieſer * 
55. Und es waren viel wei⸗ verfuͤhrer ſprach, da er noch les 
ber da, die von ferne zuſahen, bete: f Ich will nach dreyen 
die da JEſu waren nachgefol-, tagen auferſtehen. 
et aus Galilaͤa, und hatten Joh. 7,12. T Marc. 8,31. 
m gedienet. Tis | 64. Darum beſiehl, daß man 
Fs. Unter welchen war Ma⸗ das grab verwahre bis an den 
ria Magdalena, und Maria, dritten tag, auf daß nicht ſeine 
die mutter Jacobi und Joſes, junger kommen und ſtehlen 
und die mutter der kinder Ze ⸗ ihn, und ſagen zum volck: Er 
bedai. itt auferſtanden von den tods 
77. Am l abend aber kam einten. Und werde der letzte bes 
reicher mann von Arimathia, trug aͤrger denn der erſte. 
der hieß Joſeph, welcher auch! 65. Pilatus ſprach zu ihnen: 
ein junger JEſu war. De habt ihr die huͤter, gehet 
Marc. 142.43. Luc. 2 3 hin, und verwahrets wie ihr 
Fo. Joh. 19,38. wiſſet. n wee 
58. Der ging zu Pilato, und 66. Sie gingen hin und vers 
bat ihn um den leib JEſu. wahreten das grab mit huͤ⸗ | 
Da befahl Pilatus, man ſolte tern, und verſiegelten den 4 
ihm = * Rs ſtein. Dan. 6,17, | | 
59. Und Joſeph-nahm den | >———r_E—— 
leib, und wickelte ihn in ein | Das XXVIII Capitel. | 
rein leinwand. Chriſti . und | 
G1 | 4 : efehl 


Cap. 23. 


S. Matthaͤi. 


Cap. 22. 773" 


b efehl an ſeine junger. 


K 


8. Und ſte gingen eilend 


M abend aber des ſab⸗ zum grabe hinaus, mit furcht 
baths, welcher anbricht und groſſer freude, und lieffen, 
am moꝛgen des eꝛſten feyertags daß ſte es ſeinen jungern vers 


der ſabbathen, kam Maria kündigten. Und da ſie gingen, 
Magdalena, und die andere ſeinen jungern zu verkundigen 


Maria, das grab zu beſehen. 
Marc. 16,1. 2c. 


2. Und fiehe; es geſchah ein — Jeſus, und ſ 


groß erdbeben. Denn der en⸗ 
gel des HENRN kam“ vom 
himmel herab, trat hinzu, und 
weltzete den ſtein von der thur, 
und ſatzte ſich drauf. Joh. 5/4. 

3. Und * ſeine geſtalt war 
wie der blitz, und ſein kleid weiß 
als der ſchnee. Marc. 6,5. 
4. Die huͤter aber er ſchra⸗ 
cken vor furcht, und wurden 
als waͤren ſie todt. 

5. Aber — engel antwor⸗ 
12 und ſprach zu den wei⸗ 

bern: Furchtet euch nicht; 
ich weiß, daß ihr JEſum den 
gecreugigten ſuchet. 

* Marc. 16,5. Luc. 24,4. 
6. Er iſt nicht hie; er iſt auf⸗ 


9. Siehe, da begegnete ih⸗ 


egruͤſſet. und 4 e traten 3 
ihm, und griffen an ſeine ſüſſe 
und fielen vor ihm nieder. 

* Marc. 16,9. 4 

10. Da ſprach JEjus zu ih⸗ 
nen: Furehtet euch nicht; ge⸗ 
het hin, und verkuͤndiget es 
meinen brudern, daß ſte gehen 
in Galilaͤam, daſelbſt werden 
fre mich ſehen. ; 

11, Da ſie aber hingingen, 
ſiehe, da kamen etliche von den 
hůtern in die ſtadt, und verfuns 
digten den hohenprieſtern al⸗ 
les was geſchehen war. 

12, Und ſte kamen zuſamen 


mit den aͤlteſten, und hielten 
einen rath, und gaben den 


erſtanden, wie er geſagt hat. kriegs⸗knechten gelds genug. 
Kommet her, und ſehet die 13. Und ſprachen: Saget 2 . 
— da der HERRgelegen Seine juͤnger kamen des 


5. 12,40. c. 16,21. 
4/17. 23. c. 20, 19. c. 26,3 2. 
7. Und gehet eilend hin, und 
ſaget es ſeinen jungern, daß er 


auferſtanden ſey von den tod- 


ten. Und ſiehe, er wird vor 
euch hingehen in Galilaͤm, da 
werdet ihr ihn ſehen. Siehe, 


ich ue euch geſaget. 


E 5 me 


achts, und ſtohlen ihn, die⸗ 
weil wir ſchlieffen. 

14, Und wo es würde aus⸗ 
kommen bey dem landpfleger, 
wollen wir ihn ſtillen, und 
ſchaffen, daß ihr ſicher ſeyd. 

15. Und ſie nahmen das geld 
und thaͤten, wie ſie gelehret 


waren. Solches iſt eine ge⸗ 
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Juden, biß auf den heutigen 
_ rag. xs 
16. Aber die * elf jünger 
ingen in Galilaͤam auf einen 
erg, dahin JEſus ſte beſchie⸗ 
den hatte. 626,4 
| 'Marc.14 28. 
17. Und da ſie ihn ſahen, 
ſielen ſie vor ihm nieder; et⸗ 
liche aber zweifelten. 
18. Und JEſus trat zu ih⸗ 
nen, redete mit ihnen und 
ſprach: Mir iſt gegeben 


_ Evangeliun 
meine rede worden bey den 


Cap. 1. 


alle gewalt im him̃el und 


auf erden. *. 11,27. f 

19. Darum * gehet bin, 
und lehret alle Voͤlcker / 
und tauffet ſie im namen 
des Vaters / und des 
Sohns / und des heiligen 
Geiſtes. Marc. 16,15. 
20. Und *lehret fie hal⸗ 
ten alles / was ich euch be⸗ 
fohlen habe. Und ſiehe / 
Ich bin bey euch alle ta⸗ 
ge / biß an der welt ende. 
Ezech. 3,17. 7 Matth. 18, 20. 


Ende des Evangelii Sr. Matthaͤi. 


: Evangelium S. Marci. 


machet ſeine ſteige richtig. 


Das 1 Capitel. 


prediget / berufft jun: 

p | | 

D: iſt der anfang des 
Gottes. 

dc meinen engel vor dir her, 

3. Es iſt eine ſtimme eines 


Eſ. 40/3. Matth. 3,3. ꝛc. 

4. Johannes der war in der 

wuſten, tauffete und predigte 

von der taufe der buſſe, zur ver⸗ 
gebung der ſuͤnden. 

5 Matth. 3,1. I 

5. Und es ging zu ihm hin⸗ 

aus das gantze judiſche land, 

und die von Jeruſalem, und 

lieſſen ſich alle von ihm tauffen 


ihre ſuͤnden. 

6. Johannes * aber war be⸗ 
kleidet mit cameels haaren, 
und mit einem ledernen gurtel 
um ſeine lenden; und aß heu- 
ſchrecken und wild honig. 


Chriſtus von Johanne ge⸗ 
taufft, wird verſuche; 
er / und heilet die 
rancken. 
evangelii von JEſu 
Chriſto, dem ſohn 
2. Als geſchrieben ſtehet in 
den propheten: Sihe, Ich ſen⸗ 
der da bereite deinen weg vor 
dir. Mal. 7, 1. 2c. 
predigers in der wuſten : Be: 
reitet den weg des Herren, 


; Matth. 3/4. "3 Mo{.1 1,22, 


im Jordan, und bekenneten | 


S 
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7. Und predigte, und ſprach: 
Es kommt einer nach mir, der 
iſt ſlaͤrcker dan ich, dem ich nicht 
genug ſam bin, daß ich mich vor 
ihm bu>e, und die riemen ſei⸗ 
ner ſchuh aufloͤſe. 
Matth. 3, 11. Joh. 1, 27. 

8. Ich tauffe euch mit waſ⸗ 
ſer; aber Er wird euch mit dem 
heiligen Geiſt tauffen. 

Matth. 3311. 

9. Und es begab ſich zu der⸗ 
ſelbigen zeit, daß JEſus aus 
Galilaͤa von Nazareth kam, 
und ließ ſich taufen von Johan⸗ 
ne im Jordan. Luc. 3, 2 1. ꝛc. 

10. Und alsbald ſtieg Er aus 
dem waſſer, und ſahe, daß 
ſich der himmel aufthaͤt, und 
denGeiſt gleich wie eine taube, 
herab kommen auf ihn. 

| Joh. 1, 33. 

11, Und da geſchah eine ſtim 
me vom himmel: Du biſt mein 
lieber ſohn, an dem ich wohlge⸗ 
fallen habe. Matth. 2,17. 

12. Und bald trieb ihn der 
Geiſt in die wuͤſte. 

Matth. 4, 1. Luc. 4, 1. 
13. Und war alda in der 
wuſten viertzig tage, und ward 
verſucht von dem ſatan, und 
war bey den thieren, und die“ 
engel dieneten ihm. 

Matth. 4, 11. 

14. Nachdem aber Johan⸗ 
nes uͤberantwortet war, kam 
JEſus in Galilaͤam, und pre⸗ 


reich GOttes. * Matth. 4, 7. 
| Luc. 4; IF, 

15. Und ſprach: Die zeit 
iſt erfuͤllet / und das reich 
Gottes iſt herbey kom⸗ 
men: Thut buſſe / und 

laubet an das evange⸗ 

wm. 5 . +/ 4. 

16. Da er aber an dem Gas 
lilaͤiſchen meer ging, ſahe Er * 
Simon und Andream, ſeinen 
bruder, daß ſte ihre netze ins 
meer wurfen, denn ſie waren 
fiſher. * Matth. 4, 18. 21. 

17. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
nen: Folget mir nach, “ ich will 
euch zu menſchen⸗fiſchern ma⸗ 
chen. Jer 16, 16. Ez. 47, 10. 

18. Alſobald verlieſſen ſie ih⸗ 
re netze, und folgeten ihm nach. 

19. Und da * er von dannen 
ein wenig furbaß ging, ſahe er 
Jacobum, den ſohn Zebedat, 
und Johannem, ſeinen bruder, 
daß ſie die netze im {i} flick⸗ 
ten; und bald rieff er ihnen. 

Matth. 4,21. 
20. Und ſie lieſſen ihren Va⸗ 


ſter Zebedaͤum im ſchiff mit den 


3 und folgeten ihm 
nach. 

21. Und! ſie kamen gen Ca⸗ 
pernaum; und bald an den 
ſabbathen ging er in die ſchu⸗ 


le, und lehrete. Luc. 4, 3 1. ic. 


22. Und ſie entſatzten ſich 


digte das evangelium vom [wie die ſchrifftgelehrten. 


uber ſeiner lehre: Denn er 
lehrete gewaltiglich, und nicht 
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Cap. t. 


| 3 Joh. 77 46. 

23. Und es war in ihrer“ 
ſchule ein menſch, beſeſſen mit 
einem unſaubern geiſte, der 
ſchrie, Luc. 41 33+ 
24. Und ſprach : Halt, was 
haben wir mit dir zu ſchaffen, 

ſu von Nazareth? Du biſt 
fommen uns zu verderben! Ich 
| weiß, wer du biſt, der heilige 
Gottes. c. 7/7. Matth. 8,29. 
25. Und JEſus bedraͤuete 
ihn und ſprach: verſtumme, 
und fahre aus von ihm. 

26. Und der unſanbere geiſt 
riß ihn, und ſchrie laut, und 

fuhr aus von ihm. 

27. Und ſie entſatzten ſich 
alle, alſo, daß ſie unter einan⸗ 


der ſich befragtenund ſprachen: 
Was 1!i das? Was iſt das fur 


eine neue lehre? Er gebeut mit 
gewalt den unſaubeꝛn geiſteꝛn, 
und ſie gehorchen ihm. 

28. Und ſein gerucht erſchall 

bald umher, in die grentze Ga⸗ 
lilaa. 
29, Und fre gingen bald aus 
der ſchule, und + kamen in das 
hauß Simonis und Andreas, 
mit Jacobo und Johanne. 

+ Matth. 8, 14. Lune. 47 38. 
30. Und die ſchwiege: Simonis 
lag, und hatte das fieber; und 
Alsbald ſagten ſie ihm von ihr. 

31. Und er trat zu ihr, und 
richtete ſie auf, und hielt fie bey 


| 35. Und des morgens, vor 


_y ſie bald, u. ſie dienete ihnẽ. 
32. Am abend aber, da die 
ſonne untergangen war, 7 
brachten fie zu ihm allerley 
krancke und beſeſſene. 
Matth. 8, 16. 
33. Und die gantze ſtadt ver⸗ 
ſamlete ſich vor der thuͤr. 


34. Und er half vielen kran⸗ 


cken, die mit mancherley ſeu⸗ 
chen beladen waren, und trieb 
viel teufel aus, u. ließ die teu⸗ 
fel nicht reden, denn ſie kenne⸗ 
ten ihn. ne 


tage ſtund er auf und ging hin⸗ 
aus. Und tf JEſus ging in eine 
wiſte ſtaͤtte, und} betete da- 
ſelbſt. T Luc. 4, 42. 1 Luc. 5,16. 
36. Und petrus, mit denen, 
— 8 ihm waren, eilten ihm 
nach. E. 
37. Und da ſie ihn funden, 
ſprachen ſte zu ihm: Jedermañ 
ſuchet dict 


38. Und er ſprach zu ihnen: 
Laſſet uns in die naͤchſten ſtaͤd⸗ 


te gehen, daß ich daſelbſt auch 


predige : + Denn dazu bin ich 
komen. Þ Luc. 4,43. Luc. 4,18. 

39. Und er predigte in ihren 
ſchulen in gantz Galilaͤa, und 
trieb die teufel aus. 

40. Und F es kam ʒu ihm ein 
auſſaͤtziger, der bat ihn, kniete 
vor ihm, und ſprach zu ihm: 
Wilt du ſo kanſt du mich wohl 
reinigen. Mat. 8, 2. Luc. 9,12. 


der hand ; und das fieber ver- 


41. Und es jammerte JEſum, 
5 1 
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St. Marel. 
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ind reckte die hand aus, ruͤhꝛe⸗ 
te ihn an, und ſprach: Ich wils 


n 


42. Und als er ſo ſprach, ging 
der ausſatz alsbald von ihm, 
und er ward rein. 
| 43. Und JEſus * bedrauete 
ihn, und trieb ihn alsbald von 
ſich. Matth. 9, 30. 

44. Und ſprach zu ihm: Sie⸗ 
he zu, daß du niemand nichts 
ſageſt; ſondern gehe hin, und 
zeige dich dem prieſter, und op⸗ 
fere fur deine reinigung, was 
Moſes geboten hat, zum zeug⸗ 
niß uͤber ſie. * 3 Moſ. 14, 1 ſeq. 


thun, fey 3 ( 


Matt. 8, 4. LUC. 5,14. e. 17,14. 


47. Er aber, da er hinaus 
kam, hub er an, und ſagte viel 
davon, und machte die geſchicht 
ruchbahr, alſo, daß er hinfort 
nicht mehr konte oͤffentlich in 
die ſtadt gehen; ſondern er 
war auſſen in den wuſten ors 
tern, und ſie kamen zu ihm von 

allen enden. uc. 5,15. 


Das II Capitel. 

Vom gichtbruchigen ; 

—— beruff; und 
Chriſti verantwortung 

wider die Phariſäer. 
9 Nd d uͤber etliche tage ging 
er wiederum gen Capers 
naum; und es ward ruchbar 
daß er im hauſe war. Mat. 9,1 
2. Und alsbald verſamleten 
ſich viel, alſo, daß ſie nicht 


der thur, und er ſagte ihnen 
das wort. 

3. Und es kamen etliche zu 
ihm, die brachten einen gicht⸗ 
bruchigen, von vieren getra⸗ 
gen. Matth. 9, 2. Luc. 5, 13. 
4. Und da ſie nicht konten 
bey ihn kommen vor dem volck, 
deckten ſie das dach auf, da 
er war, und grubens auf, und 
lieſſen das bette hernieder, 
da der gichtbruͤchige innen lag. 


glauben ſahe, ſpr ach er zu dem 
gichtbru igen: Mein ſohn 
deine ſünden ſind di2 vergeben. 
6. Es waren aber etliche 
ſchrifftgelehrten, die ſaſſen als 
da, und dachten in ihren hertzẽ 
7. Wie redet dieſer ſol e 
gotteslaſterung? Wer kan ſuͤn⸗ 
de vergeben den allein GOtt ? 
* Matth. 9, 3. Luc. 521. 
2. Und JEſus erkennete 
bald in ſeinemgeiſt, daß ſie alſo 
gedachten bey ſich ſelbſt, und 
ſprach zu ihnen: Was geden⸗ 


cket ihr ſolches in euꝛen hezgen? 


9. Welches iſt leichter? zu 
dem ichtbrüchigen zu ſagen: 
Dir ſind deine ſuͤndẽ vergeben, 
oder: ſtehe auf, nim̃ dein bette 
und wandle. 

10. Auf daß ihr aber wiſſet, 
daß des menſchen ſohn macht 
habe, zu vergeben die ſuͤnden 


gichtdruchigen : 


raum hatten auch auſſen vor 


Il, 


5. Da aber JEſus ihren 


auf erden, ſprach er zu dem 
Ich ſage dir, iehe auß auß 


78 Cap. 2. 


es belen 


Cap. 2. 


nim dein bette, und gehe heim. 

12. Und alsbald ſtund er 
auf, nahm ſein bette, und ging 
hinaus vor allen, alſo, daß ſie 
ſich alle entſatzten, und preiſe⸗ 
ten Gott, und ſprachen : Wir 
haben ſolches noch nie geſehen. 
13. Und er ging wiederum 
hinaus an das meer, und alles 
volck kam zu ihm, und er leh⸗ 
rete ſie. 

14. Und da JEſus voru- 
ber ging, ſahe er Levi, den ſohn 
Alphaͤi, am zoll ſitzen, und 

ſprach zu ihm: Folge mir nach. 


nis und der Phariſder fa ſteten 
viel; und es kamen etliche, die 
* ſprachen zu ihm: Warum fas 
ſten die junger Johannis und 
der Phariſaͤer, und deine zuͤn⸗ 
ger faſten nicht? 

Matth. 9, 14. Luc. Fr 33. 


19. Und JEſus ſprach zu ih- 


nen: Wie konnen die hochzeit 
leute faſten, dieweil der braͤu⸗ 


tigam bey ihnen iſt? Alſo lang 


der braͤutigam dey ihnen iſt, 
fonnen fie nicht faſten. 

20, Es wird aber die zeit 
kommen, daß der braͤutigam 


Und er ſtund auf, und folgete von ihnen genommen wird, 


ihm nach. Luc. 5,27. 1c. 
1. Und es begab ſich, da er 
zu tiſche ſaß in ſeinem hauſe, 
ſatzten ſich viel zoliner und 
_ zu tiſche, mit JEſu und 

inen jungern. Denn ihrer 
2 viel, die ihm nachfolge⸗ 

n. 

16. Und die ſchriftgelehrten 
und Phariſaͤer, da ſie ſahen, 
daß er mit den zollnern und 
ſundern aß, ſprachen ſie zu ſei⸗ 
nen jungeꝛn: Warum iſſet und 
trincket er mit den zollnern 
und ſundern ? 

17. Da das JEſus horete, 


denn werden ſie faſten. 


21. Niemand flicket einen 


lappen von neuem tuch an ein 


alt kleid; denn der neue lappe 
reiſſet doch vom alten, und der 
riß wird aͤrger. Matth. 9,16. 
| Luc. 5, 36. Hh 
22. Und niemand faſſet moſt 


in alte ſchlaͤuche, anders zer⸗ 
reiſſet der moſt die ſchlaͤuche, 
und der wein wird verſchuͤttet, 
und die ſchlaͤuche kommen um; 
Sondern man ſoll moſt in neue 


ſchlaͤuche faſſen. 


23. Und * es begab ſich, da 


er wandelte am ſabbath durch 


ſprach er zu ihnen: Die ſtar⸗ die ſaat, und ſeine finger fins 


cken bedürfen keines artztes, 
ſondern die krancken. Ich 
bin kommen zu ruffen den ſuͤn⸗ 
dern zur buſſe, und nicht den 
gerechten. Matth. 9, 13, 2c. 


gen an, indem ſie gingen, f ahs 
ren auszurauffen. 


Luc. 6,1. 
T5 Moſ. 23,25 


24. Und die Phariſaͤer ſyra⸗ 
chen zu ihm: Siehe zu, was 


18. Und die "ou: Johan- thun vine pinger an ſabbath, 


— we .& 6 


ſchriftgelehrten 


Cap 3. 


S. Marei. 


Cap. 3. 22 


» 


das nicht recht iſt? 

25. Und Er ſprach zu ihnen: 
Habt ihr nie geleſen, was Da⸗ 
vid that, da es ihm noth war, 


hand: Tritt hervor. * 
4. Und er ſprach zu ihnen: 
Soll man am ſabbath gutes 
thun, oder boͤſes thun? das 


und ihn hungerte, ſamt denen, leben erhalten, oder rodten ? 


die bey ihm waren? 
26.“ Wie er ging in das 
haus GOttes, zur zeit Abja- 
thar, des hohenprieſters, und 
aß die ſchaubrod, die niemand 
* eſſen, denn die prie⸗ 
er, und er gab ſie auch denen, 
die bey ihm waren. 1 Sam: 21, 
6. 2 Moſ. 29,32. 3 Moſ. 24,9. 
27. Und er ſprach zu ihnen: 
* Der ſabbath iſt um des men⸗ 
ſchen willen gemacht, und nicht 
der menſch um des ſabbaths 
willen. Moſ. 9,14. 
28. So iſt des * menſchen 
ſohn ein Herr auch des ſab⸗ 
baths. | * LUC.6;F. 


Das III Capitel. 


Sie aber ſchwiegen ſtille. 
85 hs Matth. 12,12. | 

5. Und er ſahe ſte umher an 

mit zorn, und war betruͤbet 
uber ihrem verſtockten hertzen, 
und ſprach zu dem menſchen : 
Strecke deine hand aus. Und 
er ſtreckte fie aus, und * die 
hand ward ihm geſund, wie 
die andere. 1 Koͤn. 13, 6. 
6. Und die 7 Phariſaͤer gins 

gen hinaus, und hielten als⸗ 
bald einen rath mit Herodis 
dienern uͤber ihn, wie ſie ihn 
umbraͤchten. T Matth. 1 2; 1 4. 
We 4: Luc. % 11. 1 

7. Aber 7 JEſus entwich 


mit ſeinen juͤngern an das 


meer; und viel volcks folgete 


Von der verdorreten ihm nach aus Galilaͤa und aus 


Hand ; Chriſti flucht: 
ahl der Apoſtel : Der 
L &ſte: 
rung: Gottes Freunden. 
Nd er ging * abermal in 
die ſchule. Und es war da 
ein menſch, der hatte eine ver⸗ 
dorrete hand, Luc.s, 6. 
2. Und ſie hielten auf ihn, 
ob er auch am ſabbath ihn hei⸗ 


len wuͤrde, auf daß ſie eine ſa⸗ 


Judag. T Joh. , 1. 
8. Und von Jeruſalem, und 
ans Idumaͤa, und von jenſeit 


bes Jordans, und die um Tiro 


und Sidon wohnen, eine gro⸗ 
ſe menge, die ſeine thaten hoͤ⸗ 
reten, und kamen zu ihm. 
9. Und er ſprach zu ſeinen 
jungern, daß ſie ihm ein ſchiff⸗ 
lein hielten um des volcks wil⸗ 
len, daß ſte ihn nicht drungen. 


che zu ihm haͤtten. * Luc. 1 4,1. 
3. Und er ſprach zu dem 


menſchen mit der verdorreten lalle, die geplagt waren, — 


10. Denn er heilete ihrer 
viel, alſo, daß ihn überfielen 


—— — 


Evangetium 


Cap. 3. 


daß ſie i — ? 
11. Und wenn ihn die un⸗ 

ſaubern geiſter ſahen, fielen ſie 

vor ihm nieder, ſchrien und 

2" Du biſt Gottes 
o 


12. Und er * bedraͤuete ſie 
hart, daß ſie ihn nicht offen⸗ 
bar machten. 5. 25. 

13. Und er ging auf einen 
berg, und* rieff zu ſich, welche 
Er wolte; und die gingen hin 
zu ihm. Matth. 10, f. ꝛc. 

14. Und“ Er ordnete die 
zwolfe, daß ſie bey ihm ſeyn 
ſolten, und daß er ſie ausſen⸗ 
dete zu predigen. 

* Matth. 10,1. Luc. 6,13. 

I5. Und daß ſie macht hat: 
ten die ſeuchen zu heilen, und 

die teufel auszutreiben. 

16. Und gab * Simon den 
namen Petrus. 

Matth. 10,2. 3.4. 
17. Und Jacobum den ſohn, 


bruder Jacobi, und gab ihnen 
den namen Bnehargem, das 
iſt geſagt, donnerskinder; 

18. Und Andream, und 
Philippum, und Bartholo⸗ 
Maͤum, und Matthaͤum, und 
Thomam, und Jacobum, Al- 
Shai ſohn, und Thadaum und 
Simon oo 90 7 1 

19. Und Inda ariot 
der ihn verr ieth. | 

20. Und fie kamen zu hauſe; 


volck zuſammen / alſo; * date 
nicht raum hatten zu jen.” 
"£64 x. +013 43}; 
21. Und da es horeten, die 
um ihn waren, gingen ſie 
hinaus, und wolten ihn hal⸗ 
ten; denn ſie ſprachen: Er 
wird von ſinnen kommen. 
22. Die Schrift⸗gelehrten 
aber, die von Jeruſalem hers 
ab kommen waren, ſprachen : 
Er hat den Beelzebub, und 
durch den oberſten der teufel 


treidet er die teufel aus. 


23, Und er rieff ſte zuſam̃en, 
und ſprach zu ihnen 1 in gleich⸗ 


niſſen: Wie kan ein“ ſatan 


den andern austreiben? 
7 Matth. 12, 17. 
24. Wenn ein“ reich mit 


ihm ſelbſt unter einander un⸗ 


eins wird, mag es nicht be⸗ 
ſtehen. uc. 11/17. 

25. Und wenn ein haus mit 
ihm ſelbſt unter einander un⸗ 


Zebedaͤi, und Johannem, den eins wiꝛd, mag es nicht beſtehe. 


26. Setzet ſich nun der ſatan 
wieder ſich ſelbſt, und iſt mit 


ihm ſelbſt uneins, ſo kann e 
nicht beſtehen, ſondern es 1 
aus mit ihm. 


27. Es kan niemand einem 
ſtarcken in ſein haus fallen, 


und ſeinen haußrath rauben, 


es ſey denn, daß er zuvor den 
ſtarEcn binde, und alsdenn 
ſein haus beraube. 

28. Warlich, ich ſage euch: 


* da lam abermahls das Alle funden wer dan * 


1 


2 
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den menſchenkindern, auch die 
gotteslaͤſterung, damit ſie Gott 
laͤſteren. Matth. 12,31. 7c. 

29. Wer aber den heiligen 
Geiſt laͤſtert, der hat keine ver⸗ 
gebung ewiglich, ſondern 1ſt: 
ſchuldig des ewigen gerichts. 

30. Denn ſie ſagten: Er 
hat einen unſaubern geiſt. 

31, Und es kam ſeine mut⸗ 
ter und ſeine brüder; und 
ſtunden drauſſen, ſchickten zu 
ihm, und lieſſen ihm ruffen. 

NW.. | 

32. (Und das voick ſaß um 
ihn.) Und ſie ſprachen zu ihm: 
Siehe, deine mutter und deine 
bruder drauſſen fragen nach 
dir. Matt. 12, 46. Luc. $, 19. 
33. Und er antwortete ih⸗ 
nen, und ſprach: Wer iſt mei⸗ 
ne mutter, und meine bruder? 

34, Und er ſahe rings um ſich 
auf die junger, die um ihn im 
kreis ſaſſen, und ſprach: Sie⸗ 
he, das iſt meine mutter und 
meine bruͤder. Joh. 15, 14. 

- Ebr. 2,1 * 

35. Denn wer Gottes wil⸗ 
le thut, der iſt mein bruder, und 
meine ſchweſter, und meine 
mutter. N = 


Das IV Capitel. 
Mancherley gleichniße 
ſtillung des ungeſtim- 

men meers. a 


Nd eꝛ ſing abe mal an 'zu 


3 


lehren am meer; und es! 


verſamlete ſich viel volcks zu 
ihm, alſo, daß er muſte in ein 
{hi} treten, und auf dem waſs 
ſer ſitzen; und alles volck ſtund 
auf dem lande am meer. 
Matth. 13, 1. Luc. 8, 4. 

2. Und er pꝛedigte ihnen lang 
durch gleichniſſe: Und in ſei⸗ 
ner prediat ſprach er zu ihnen: 

3. Höret zu: Siehe, es ging 
ein ſaͤemann aus zu ſaͤen. 

4. Und es begab ſich, indem 
er ſaͤete, fiel etliches an den 
weg, da kamen die voͤgel unter 
dem himmel, und fraſſens auf. 

5. Etliches fiel in das ſteinig⸗ 
te, da es nicht viel erde hatte, 
und ging bald auf, darum, 
daß es nicht tieffe erde hatte. 

6. Da aber die ſonne auf⸗ 
ging, verwelckete es, und die⸗ 
weil es nicht wurtzel hatte, ver⸗ 
dorrete es. 


7. Und etliches fiel unter die 


dorne ; und die dorne wuchſen 
empor, und erſticktens, und 
es brachte keine frucht 
8. Und etliches fiel auf ein 
gut land, und brachte frucht, 
die da zunahm und wu 83 
und etliches trug dreyſſtaf, 
tig, und etliches ſechtzigfaͤltig, 


und etliches hundertfaͤltig. 
1-9. Und er ſprach zu ihnen: 


Wer ohren hat zu hoͤren, der 
hore. Luc. 8, $. 


10. Und da er alleine war, 


fragten ihn um dieſe gleichniß, 
die um ihn waren, ſamk den 
zwolfen. ; | Li, Und 


; 
| 


32 22 Cap. 4. 


Evangelium 1 4. 


11. Und er ſprach zn ihnen 
Euch iſts gegeben, das geheim⸗ 
nib des reichs Gottes zu wiſſẽ; 


denen aber drauſſen wieder: 
fäͤhret es ales durchgleig uße, 


12. Auf +4 ſte es mit ſehen⸗ 
den augen ſehe 
erkennen; ind mit horenden 
ohꝛen hoꝛen, und doch nicht ver⸗ 
ſtehen; auf daß ſig ſich nicht 
dermaleins bekehren, und ihre 


19. Und d die ſorge diefer welt, 
u. der * betrugliche reichthum, 
und viel andere liſte gehen 
hinein, und erſticken das wort, 
und bleibet ohne frucht. 
* Tim. 6, 17. 1 

20. Und dieſe ſinds, die auf 
ein gut land geſaͤet find, die 
das wort hoͤren, und nehmens 


S « 
1 41 


an, und bringen frucht, etliches 


drepfigfaltig und etliches ſech⸗ 


ſunden ihnen vergeben wer⸗ tzigfaͤltig, und etliches hundert 


Den. 


Verſtehet ihr dieſe gleichniß 
nicht, wie wollt ihr den die an⸗ 
dern alle verſtehen? | 
14. Der ſaͤemann ſaͤet das 
wort. 

15. Dieſe ſinds aber, die an 
dem wege ſind, wo das wort ge⸗ 
Fact wird, und ſte es gehort ha- 
ben, fo kommt alsbald der ſa: 
Fan, und nimmt weg das wort, 
Das in ihr hertz geſaͤet war. 
16. Alſo auch die ſinds, die 
aufs ſteinichte geſaͤet ſind, 
wenn ſie das wort gehoͤret ha⸗ 
ben, nehmen ſie es bald mit 
freuden auf; 

17. Und haben keine wurtze 
in ihnen, ſondern ſind wette!- 
wendiſch; wenn ſich trüb ſa! 
oder verfolgung, ums worts 
willen erhebet, ſo argern ſie ſich 
alsbald. 

18. Und dieſe ſinds, die unter 
die dornen geſaͤet find; die das 
wort en; 5 


Luc. 8, 10. ꝛc. faltig. 
13. Und er ſprach zu ihnen: 


21. Und er ſprach zu ihnen:“ 
| Zundet man auch ein licht an, 
daß mans unter einen ſcheffel, 
oder unter einen tiſch ſetze? 
Mit nichten; ſondern daß 
mans auf einen leuchter ſetze. 
Matt. 5, 15. Luc. 8, 16. 
L. 11,33. 
22. Denn es iſt nichts ver⸗ 

borgen, das nicht offenbar 
werde; und iſt nichts heimli⸗ 

ches, das nicht hervor komme. 

23. Wer ohren hat zu hören 
der hore. 

24. Und ſprach zu ihnen: 
Sehet zu, was ihr hoͤret. Mit 
welcherley maß ihr meſſet, wird 
nan euch wieder meſſen, und 
man wird noch zugeben euch, 
die ihr dis hoͤret. 

25, Denn wer da hat, dem 
wird gegeben; und wer nicht 
hat, von dem wird man neh⸗ 
men auch das er hat. 

* Matt. 3712. N. 


| 26, Und er ſprach: Dat 


reich 


__ ©vv. 4. 


ES. Marck. 


Can. 4. 


reich GOttes hat ſich alſo, a als 
wenn ein menſch ſamen aufs 
land wirft. 

27. Und ſchlaͤfft, und ſtehet 
auf nacht und tag; und der 
ſame gehet auf, und waͤchſet, 
1 ers nicht weiß. 

Denn die erde bringet 
= ihr ſelbſt zum erſten das 
gras, darnach die aͤhren, dar- 
nach den vollen weitzen in den 
aͤhren. 

29. Wenn ſie aber die frucht 
bracht hat, ſo ſchickt er bald die 
ſichel hin, den die ernte iſt da. 

zo. Und er ſprach: Wem 

wollen wir das reich GOttes 
dergleichen? und durch welch 
An wollen wir es vorbil⸗ 
en 


31. Gleichwie ein ſenfkorn, 

wenn das geſaͤet wird aufs, 
land, ſo iſts das kleineſte unter 
allen Jamen auf erden. 
Matth. 13131, N. 
32. U. wen es geſaͤet iſt, ſo nimt 
es zu, und wird groͤſſer, denn 
alle kohlkraͤuter, und gewtinet 
groſſe zweige, alſo, daß die voͤ⸗ 
gel unter dem himel unter ſei⸗ 
nem ſchatten wohnen konnen. 

33. Und“ durch viele ſolche 
gleichniß ſagte er ihnen das 
wort, nach dem ſie es hoͤren 
konten. Matth. 13,3.34. 

34. Aber ohne gleichniß rede⸗ 
te er nichts zu ihnen; Ader in. 
ſonderheit legte ers ſeinen n 


ge des abends ſprach er zu ih⸗ 


nen: Laſſet uns hinuͤber fah⸗ 


Und ſie lieſſen das volck 
1 * 11nd nahmen ihn, wie 


* 


er im ſchiff war, und es waren 
mehr ſchiffe bey ihm. 
Matth. 8,23. ꝛc. 


37. Und * es erhub ſich ein 


groſſer windwirbel, und warf 
die wellen in das {if}, alſo, 
daß das ſchiff voll ward. 

* Jon. 1,4. 5. 

38. Und er war hinten auf 
dem ſchiff, und ſchlieff auf ei⸗ 
nem fuſſen. Und ſie weckten 
ihn auf, und ſprachen zu ihm: 
Meiſter! f2ageſt du nichts dar⸗ 
nach, daß wir verderben? 

39. Und ver ſtund auf, und 
bedraͤuete den wind, und 
ſprach zu dem meer: Schweig, 
und verſtumme. Und der wind 
legte ſich, und ward eine groſſe 
ſtille. * Matth 8,26. 

40. Und er ſprach zu ihnen: 
Wie ſeyd ihr * ſo furchtſam ? 
Wie, daß ihr keinen glauben 
habt? Luc. 24,8. 

41. Und ſie fürchteten ſich 
ſehr, und ſprachen unter ein⸗ 
onder: Wer iſt der? Denn 
wind und meer ſind ihm 1 
horſam. 


gern alles aus. 
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["35. Und an dem ſeibigen tas 


Das V Capitel. 
| Vom beſeſſenen / dem 
Blutflüßigen 8 


„ * 


22 Cap. 4. 
11. Und er ſprach zu ihnen 
Euch iſts gegeben, das geheim⸗ 
niz des reichs Gottes zu wiſſẽ; 
denen aber drauſſen wieder⸗ 
faͤhret es alles durch gleig niße, 
12. Auf daß ſte es mit ſehen⸗ 
den augen ſehen, und doch nicht 


Evangelium 


t Cup. 4. 


19. Und 1d die ſorge dieſer welt, | 
u. der » betrugliche reichthum, 
und viel andere luſte gehen 
hinein, und erſticken das wort, 
und bleibet ohne frucht. 
"2 Tim. 6, | by a 

20. Und dieſe finds, die auf 


. 
4 


erkennen; und mit . 


ohen hoꝛen, und doch nicht ver⸗ 


das wort hoͤren, und nehmens 


ſtehen; auf daß ſie ſich nicht 
dermaleins bekehren, und ihre 
Den. * LUC. 8, 10. ꝛc. 
Werſtehet ihr dieſe gleichniß 
nicht, wie wollt ihr den die an⸗ 
dern alle verſtehen? 
14. Der ſaͤemann ſaͤet das 
wort. 
15. Dieſe ſinds aber, die an 
dem wege ſind, wo das wort ge- 
ſaͤet wird, und ſie es gehort ha⸗ 
Ben; ſo kommt alsbald der ſa: 
tan, und nimmt weg das wort, 
Das in ihr hertz geſaͤet war. 
16. Alſo auch die ſinds, die 
aufs ſteinichte geſaͤet ſind, 
wenn ſie das wort gehoͤret ha⸗ 
ben, nehmen ſie es bald mit 
freuden auf?; 
1 . Und haben keine wurtze 
in ihnen, ſondern ſind wetter 
wendiſch; wenn ſich trüb ſa! 
oder verfolgung, ums worts 
willen erhebet, ſo a aͤrgern ſie ſich 
alsbald. 

18. Und dieſe ſinds, die unter 
die dornen geſaͤet ſind, die das 


| 


an, und bringen frucht, etliches 
dreyßigfaͤltig, und etliches ſech⸗ 


ſunden ihnen vergeben wer- ti ſältig, und etliches hundert 


13. und er ſprach zu ihnen: 


8 


faltig. i 
21. Und er ſprach zu ihnen: * 
Zundet man auch ein licht an, 


oder unter einen tiſch ſetze? 
Mit nichten; ſondern daß 
mans auf einen leuchter ſetze. M 
Matt. 5, 15. Luc. 8, 16. 

| . , 
22. Denn es iſt nichts ver⸗ 
borgen, das nicht offenbar | 
werde; und iſt nichts heimli⸗ 
ches, das nicht hervor komme. 

23. Wer ohren hat zu horen 
der hoͤre. 

24. Und ſprach zu ihnen: 
Sehet zu, was ihr hoͤret. Mit 
welcherley maß ihr meſſet, wird 
nan euch wieder meſſen, und 
man wird noch zugeben euch, 
die ihr dis hoͤret. 

25, Denn wer da hat, dem 
wird gegeben; und wer nicht 
hat, von dem wird man neh⸗ 
men auch das er hat. 

* Mitt. 3, 12. ꝛc. 


wort hören; 


| 26, Und er ſprach; Das 
reich 


” 


ein gut land geſaet find, die 


daß mans unter einen ſcheffel, M 


Cy. 4, S. Marck. e. 4 3 


reich GOttes | hat ſich alſo; a als 35. Und an dem ſeibigen tas 
wenn ein menſ< ſamen aufs] ge des abends ſprach er zu > 
land wirft. nen: Laſſet uns hinuber fah⸗ 
27. Und ſchlaͤfft, und ſtehet| ren. | 
auf nacht und tag; und der 36. Und ſie lieſſen das volck 
ſame gehet auf, und waͤchſet, gehen, Und nahmen ihn, wie 
1 ers nicht weiß. er im ſchiff war, und es waren 
Denn die erde bringet mehr ſchiffe bey ihm. 
. ihr ſelbſt zum erſten das Matth. 8,23. 2C. 
gras, darnach die ahren, dar-| 37. Und es erhub ſic ein 
nach den vollen weitzen in den groſſer windwirbel, und warf 
aͤhren. die wellen in das ſchiff, alſo, 
29. Wenn ſie aber die frucht daß das ſchiff vou ward. 
bracht hat, ſo ſchickt er bald die Jon. 1,4. 5. 
ſichel hin, den die ernte iſt da. 38. Und er war hinten auf 
30. Und er ſprach: Wem dem ſchiff, und ſchlieff auf eie 
wollen wir das reich GOttes nem kuͤſſen. Und ſie weckten 
vergleichen? und durch welch ihn auf, und ſprachen zu ihm: 
gleichniß wollen wir es vorbil Meiſter! fꝛageſt du nichts dar⸗ 
den? ? nach, daß wir verderben? 
31, Gleichwie ein ſenfkorn, 39. Und *er ſtund auf, und 
wenn das geſaͤet wird aufs bedraͤuete den wind, und 
land, ſo iſts das kleineſte unter ſprach zu dem meer: Schweig, 


allen ſamen auf erden. und verſtumme. Und der wind 
Matth. 13,31. 7c. legte ſich, und ward eine groſſe 
32.11, wen es geſaͤet iſt, ſo nimt ſtille. Matth 8,26, 


es zu, und wird groſſer, denn 40. Und er ſprach zu ihnen: 
alle kohlkraͤuter, und gewiget Wie ſeyd ihr * ſo furchtſam ? 
groſſe zweige, alſo, daß die voͤ⸗ Wie, daß ihr keinen glauben 
gel unter dem himel unter ſei⸗ habt? Luc. 24,38. 
nem ſchatten wohnen konnen.“ 41. Und ie fuͤrchteten ſich 
33. Und? durch viele ſolche ſehr, und ſprachen unter ein⸗ 
gleichniß ſagte er ihnen das ander: Wer iſt der? Denn 
wort, nach dem ſie es hoͤren wind und meer ſind ihn 8 1 
ang 4 1373. 3h horſam. 5 
34. Aber ohne gleichniß rede⸗ , 
te er nichts zu ihnen; Aber in Das V Capitel. *. 
ſonderheit legte ers ſeinen jun. Vom beſcſſenen/ dem 


gern alles aus. Blutflußigen weiblein ? | 
oe! F 2 und 1 


4 


2 


„ * 


24 


vor ihm nieder, ſchrie laut, 


7. Was hab ich mit dir zu 
thun, o JEſu, du ſohn Gottes 


Hahre aus, du unſauberer geiſtſ 


Cap. g. 


Evangelium 


Cap. : 8 


und Jairi toͤchterlein. 
Cai ſie kamen jenſeit des 
meers, in die gegend der 
Gadarener. Matth. 8, 28. 
Luc. 8, 26. 

2. Und als er aus dem {if 
trat, lieff ihm alsbald entge⸗ 
gen aus den graͤbern ein beſeſ— 
ſener menſch, mit einem un⸗ 
ſaubern geiſt, | 


ich, denn unſer iſt viel. 


3. Der ſcine wohnung in 
den graͤbern hatte. Und nie⸗ 


mand konte ihn binden, auch unſaubern geiſter aus, und 


nicht mit ketten. 


11. 


10. Und er bat ihn ſehr, 5 


[er ſie nicht aus derſelben ge⸗ 


gend triebe. 

11. Und es war daſelbſt an 
den bergen eine groſſe heerde 
ſaͤue an der weyde. 

12. Und die teufel baten ihn 
alle, und ſprachen: Laß uns 
in die ſaͤue fahren. 

1 3, Und alsbald erlaubete 8 
ihnen JEſus. Da fuhren die 


fuhren in die ſaͤue; Und die 


4. Denn er war offt mit feſ⸗ heerde ſtuͤrtzte ſich nit einem 
ſeln und ketten gebunden ge- ſturm ins meer, (idrer waren. 


weſen, u. hatte die ketten ab⸗ 
geriſſen, und die feſſel zerrie⸗ 
ben, und niemand konte ihn 
zahmen. 

5. Und er war alezeit, beyde, 
tag und nacht, auf den bergen, 
und in den qrabern, n 
ſchlug ſich mit ſteinen. 

6. Da er aber JEſum ſahe 
von ferne, lieff er zu, und! ne! 


und ſprach: 7c. 3,11. 


des allerhoͤchſten + Ich be 
ſchwere dich bey Gott, daß du 
mich nicht quaͤleſt. e. 1, 24. 
$. Er aber ſprach zu ihm: 


von dem men ſchen. 


9. Und er fragte ihn: Wie 


aber bey zwey tauſend) mw. 
erſoffen im meer. 
14, Und die ſau- hirten 1% 


hen, und verkündigten das in 


der ſtadt, und auf dem lande. 
Und ſie gingen hinaus zu ſe⸗ 


hen was da geſchehen war. 


15. Und kamen zu JEſu, 
u. ſahẽ den, jo von den teufeln 
beſeſſen geweſẽ war, daß er, wa 
und war defleidet und 
nunftig; und ſurchten ſich. 

16. Und die es geſehen hate 
ten, ſagten ihnen, was dem 
beſeſſenen wiederfahren wat 
und von den ſaͤuen. 


17. Und ſie fingen an, und 


baten ihn, daß er aus ihrer ge⸗ 

gend zoͤge. Matth. $ 34. 
18. Und da er in das 17 

trat, bat ihn der beſeſſene, — 


heiſſeſt du? Und er antwor⸗ er mochte bey ihm ſeyn. 


tete / und ſprach: Legion heiſſef 19. Aber JEſus ließ es on 


* 


* 1 1 
bl > ee ts a "IH 


ob » - ů ͥ ͥ mo cow. 


—— ” 


Cap. . S. Mare, . . 5 
nicht zu, ſondern ſprach zu kam ſie im volck von hinten zu, 
ihin: Gehe hin in dein haus, und ruͤhrete ſein kleid an. 
und zu den deinen, und ver⸗ * Luc. 6, 19. c. 8, 44. 
rundige ihnen, wie groſe wohl⸗⸗ 28. Denn ſie ſprach: Wenn 
that dir der HEtr gethan, ich nur ſein kleid mochte anruhs 
und ſich deiner erbarmet hat. ren, ſo wurde ich geſund. 
Zo. Und er ging hin, und 29. Und alsbald vertrockne⸗ 

fing an auszuruffen in den te der brunn ihres bluts; und 
zehen ſtaͤdten, wie groſſe wohl⸗ ſie fuhlete es am leibe, daß ſte 
that ihm JEſus gethan hatte. von ihrer plage war geſund 
Und jedermann verwunderte worden. 
ſich. Zo. Und JEſus fuͤhlete als⸗ 
21, Und da Jeſus wieder bald an ihm ſelbſt die kraft, 
heruber fuhr im ſchiff, verſam- die von ihm ausgegangen war, 
lete ſich viel vol>s zu ihm, und und wandte ſich um zum volck, 
war an dem meer. und ſprach: Wer hat meine 
22. Und ſiehe, da kam der kleider angerühret? Luc. 6,19. 
wherſten Einer von der ſchule, 3 1. Und die jünger ſprachen 
mit namen Jaixus; und da er zu ihm: Du ſieheſt, daß dich 
ihn ſahe, fiel er ihm zu fuͤſſen. das volck dringet, und ſprichſt: 
Matth. „18. Luc. $, 41. Wer hat mich angeruͤhret? 
23. Und bat ihn ſehr, und 32. Und er ſahe ſich um nach 
ſprach: Meine tochter iſt in der, die das gethan hatte. 
den letzten zugen; du wolteſt| 33. Das weib aber furchte 
kommen, und deine hand auf ſt ich, und zitterte, (denn ſie wu⸗ 
fie legen, daß ſie geſund werde, ſte, was an ihr geſchehen 9 
und lebe. fam, und fiel vor ihm niede 
24. Und er ging hin mit ihm. und ſagte ihm die gantze war⸗ 
Und es folgete ihm viel volcks heit. 
nach, und ſie drungen ihn. 34. Er ſprach aber iu ihr: 
25. Und da war ein weib, Meine tochter, dein glaube 
das hatte den blutgangzwolf hat dich geſund gemacht; gehe 
jahr gehabt, Matth. 9,28. hin mit frieden, und ſey geſund 
26. Und viel erlitten von vie⸗ von deiner plage. c. 10, 52. 
len aͤrtzten, und hatte alle ih? Matth. 9, 22 
gut darob verzehret. u. half fie} 35. Da er noch alſo redete, 
nichts, ſondern vielmehr ward kamen etliche vom geſinde des 
es aͤrger mit ihr. Joberſten der ſchule, u. ſprachen: 
27. Da die von JEſn ade Deine tochter iſt * 


41. Und er griff das kind bey 
= _ = (pra) zu a ; 

Talitha kumi! das iſt verdol⸗gend weniger, den in ſeinem 

3 ſage dir, 25 
s | 


in efſen geben. 


15 Cap. * Eva 


was demüheſt du weiter den 
Meiſter? 

36. JEſus aber horete bald 
die rede, die da geſagt ward, 
und ſprach zu dem oberſten der 


ſchule: * Furchte dich nicht, 


glaube nur. Luc. 8, go. 

37. Und ließ niemand ihm 
nachfolgen, denn Petrum und 
Jacobum, und Johannem, 
den bruder Jacobi. 

38. Und er kam in das haus 
des oberſten der ſchule, und ſa⸗ 
he das getummel, und die da 
ſehr weineten und henleten. 
39. Und er gina hinein, und 
ſprach zu ihnen: Was tummelt 


und weinet ihr? Das kind iſt, und ſolche thaten, die dur 


iſt nicht geſtorben, ſondern es 


ſchlaͤfft. Und fre verlachten, 3. Ist er nicht der nimmer 


ihn. Joh. 11, 14. 
40. Und er trieb ſie alle aus, 
und nahm mit ſich den vater 


des kindes, und die mutter, und | 
die bey ihm waren, und ging hie bey uns? Und ſie aͤrg reep 


hinein, da das kind lag. 


ngellum Cap. 6. 


Das VICapiret. 
Chriſti verachtung, aus⸗ 
ſendung der Apaſtel, 
enthauptung Johan⸗ 
nis, wunderbare Ab⸗ 
ſpeiſung und Huͤlfe. 
Id er ging aus von dan⸗ 
nen, und kam in ſein vas 
terland, und ſeine junger folge⸗ 
ten ihm nach. Luc. 4, 16. ꝛc. 
2. Und da der ſabbath kam, 
hub er an zu lehren in ihrer 
ſchule. Und viele, die es hores 
ten, verwunderten ſich ſeiner 
lehre, und ſprachen: Woher 
kommt dem ſolches? und was 
weisheit iſts, die ihm gegebe 


ſeine haͤnde geſchehen? 


mann, Maria ſohn, und der 
bruder Jacobi, und Joſes, und 
Juda, und Simonis? Si 
nicht auch ſeine ſchweſtern a 


ſich an ihm. Luc. 4, 24. 10; 


auf. 
. 42, Und alsbald ſtund das 
mägdlein auf, und wandelte; 
es war aber zwölf jahr alt. 
Und ſie entſatzten ſich uber die 
maſſe. 

43. Und er verbot ihnen 


4. IEſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: * Ein prophet gilt nir⸗ 


vaterlande, und daheim bey 
den ſeinen. Joh. 4. 44. dc. 

5. Und er konte alda nicht ets 
ne einige that thun, ohne we⸗ 
nig ſtechen legte er die haͤn⸗ 
de auf, und heilete ſie. 
6. Und er verwunderte ſich 
ihres unglaubens. Und er 


hart, daß es niemand wiſſen 
ſolſe; und ſagte, ſie ſolten ihr 


ging umher in die flecken im 
kreis, und lehrete. ri 


% 


i 1 'S, Marci 


und hub an, und ſandte ſie, jc Matt. 4, 1. c. 
wer u. wee u. gab ihne macht} 15. Etliche“ aber ſprachen: 
uber die unſaubern geſſter. Er iſt Elias z etliche aber, er iſt 
3. Und gebot ihnen, daß ſte] ein prophet, oder einer von den 
nichts bey ſich trugen auf dem propheten. Matt. 16, 14. 
wege, denn allein einen ſtab zy 16. Da es aber Herodes hoͤ⸗ 
keine taſche, kein brod, kein] rete, ſprach er: Es iſt Johan ⸗ 
geld im gürtel. nes, den Ich enthauptet habe; 
9. Sondern waͤren geſchu⸗ 


het; und daß ſie nicht zween ſtanden. 
roͤcke anzoͤgen. 17. Er aber, Herodes, hat⸗ 


10, 1jud er ſprach zu ihnen: te ausgeſandt, und Johannem 
Wo ihr in ein haus gehen wer⸗ gegriffen, und ins gefaͤngniß 
det, da bleibet innen, bis ihr gelegt, um Her odias willen, ſei⸗ 
von dannen ziehet. Luc. 9, 4. nes bruders Philippi weib, deñ 

Und welche euch nicht er hatte fie getreyet. 


11. 
| Kijnchmen, noch horen, da ge Matt. 4, 3. LUC. 3, 19, 20. 


bet von dannen heraus, und 18. Johannes aber ſprach zu 
ſchuͤttelt den ſtaub ab von eu⸗Herode: Es iſt nicht recht, daß 
ren fuͤſſen, zu einem zeugniß u-'du deines * bruders weib ha⸗ 
ber ſie. Ich ſage euch, wahr⸗ beſt, 3 Moſ. 18. 16. 
lich, es wird Sodom und 19. Herodias aber ſtellete 
Gomorren am ſungſten gericht ihm aach, und wolte ihn todte, 
820 5. ergehen, denn ſol⸗ und konte nicht. 
her ſtadt. Matt. x0, 14, | 20. Herodes aber fnrchteJos - 
Ai 1 Lue, 9, . hannem, denn er wuſte, daß er 
12. Und ſie gingen aus, und; * ein frommer und heiliger 
„predigten malt ſolte buſſe mann war; und verwahrete 
thun, Matt. 3, 2. ihn, und gehorchte ihm in vielen 
13. Und trieben viel teufel ſachen, und horete ihn gerne. 
aus, und ſalbeten viel ſtechen; t Matt. 14,5. (. 21, 26. 
mit oͤhl, und machten ſie ge⸗ 21. Und es kam ein * 
ſund. Jac. 5,14. tag,“ daß Herodes auf ſeinen 
14. Und es kam bor den koͤ⸗ jahrstag ein abendmahl gab 
nig Herodes, (denn ſein name den oberſten und hauptleuten 


war nun bekant) u. er ſprach: und vornehmſten! in e 8 


Johannes der kaͤuffer, iſt oY *Matth. 14; 5 


ben todten auſerſtauden; 2 22. Da trat hinein die _ 
4 | 


=," "WO 27 
7. Und er berieff die wolf rum thut er ſolche thaten. 


der iſt von den todten aufer⸗ 


I i 
4 E 
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ter der Herodia$,und tantete zo, Und die' Apoſtel kamen 


und gefiel wohl dem Herodi, 
und denen, die am tiſche ſaſſen. 
Da ſpꝛach der konig zum maͤgd ⸗ 


lein: Bitte von mir, was du 


wilſt, ich will dirs geben. 

23. Und ſchwur ihr einen eid: 
Was du wirſt von mir bitten, 
will ich dir geben, bis an die 


zu JEſu zuſammen, und vers 
fundigten ihm das alles, und 


hatten. Mat. 14,13. Luc. 9,19 

31, Und er ſprach zu ihnen: 
Laſſet uns beſonders in eine 
wuſte gehen, und ruhet ein wee 
nig: deun ihrer waren viel, die 
ab und zu gingen; und hat⸗ 


haͤlfte meines koͤnigreichs. 
24. Sie ging hinaus, und 
ſprach zu ihrer mutter: Was 


Das haupt Johannis, des 
taͤuffers. 

25. Und ſie ging bald hinein 
mit eilen zum koͤnige, bat und 
ſprach: Ich will, daß du mir 
gebeſt jetzt ſo bald auf einer 
ſchuͤſſel das haupt Johannis 
des taͤuffers. 4 

26. Der konig ward betrubt ; 
doch um des eides willen, und 
derer, die am tiſche ſaſſen, wol⸗ 
te er ſie nicht laſſen eine fehl⸗ 
bitte thun. 5 

27. Und bald ſchickte hin 
der koͤnig den hencker, und hieß 
ſein haupt herbringen. Der 
ging hin, und enthaͤuptete ihn 
im gefaͤngniß; Matth. 14, 10. 
28. Und trug her ſein haupt 
auf einer ſchüſſel, und gabs 
dem maͤgdlein; und das maͤgd⸗ 
lein gabs ihrer mutter. 

29. Und da das ſeine jan: 
ger. horeten, kamen fie, und 


ten nicht genug zeit zu eſſen. 
32. Under fuhr da in einem 


ſoll ich bitten? Die ſprach: {if zu einer wuſten beſon⸗ 


ders. »Matth. 14, 13. 
33. Und das volck ſahe ſie 
wegfahren; und viele kanten 
ihn, und lieffen daſelbſt hin 
mit einander zu fuſſe aus alle 
ſtaͤdten, und kamen ihnen zu⸗ 
vor, und kamen zu ihm. 

34. Und JEſus ging heraus, 
und ſahe das groſſe volck, und 
es jammerte ihn derſelben, 
denn fie waren wie die ſchafe, 
die keinen hirten haben. Und 


1 Matth. 9; 36. | 


hin war, traten ſeine junger zu 
ihm, und ſprachen: Es iſt wuͤ⸗ 
ſte hie, und der tag iſt nun da⸗ 
hin. | Luc. 9, 22. Joh. 6,5. 
36. Laß ſie von dir, daß ſie 
hingehen umher in die doͤrfer 
und maͤrckte, und fauffen ih⸗ 
nen brod; denn ſie haben 
nichts zu eſſen. 


nahmen ſeinen leib, und legten | 


ihn in ein grab. Matt. 14,11. 


37. JEſus aber antwortete, 


was ſie gethan und gelehret 


fing an eine lange predigt. 
35. Da nun der * tag faſt da⸗ 


und ſprach zu ihnen: Gebet 
5 


5 — co, og. ww 
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Fhx ihnen zu eſſen. Und ſie 46. Und da er r ſte von ſich ges 

vachen zu ihm: Sollen wir ſſchaffet hatte, ginger hin auf 
denn hingehen, und zweyhun⸗ einen berg zu beten. 
dert pfenning werth drod 47. Und am abend war das 


fauſſen, und ihnen zu eſſen ge- 
len !! T6, 
38. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wie viel brod habt ihr? Ge⸗ 
het hin, und ſehet. Und da * 
ſie es erkundet hatten, ſpraͤchen 
| . Funfe, und zween fiſche. 
et. 9,13. 

39. Und er gebot ihnen, daß 
ſie ich alle lagerten, bey tiſch— 
vollen, auf das grüne gras. 

40. Und ſie ſatzten ſich nach 
ſchichten, je hundert und hun⸗ 
dert, fuͤnftzig und fünftzig. 

4. Und er nahm die fun 
brod, und zween fiſche, und ſa⸗ 
he auf gen himmel, und dan: 
>ete, und brach die brod, und 
gab fre den jungern, daß ſic ih⸗ 
nen vorlegten, und die zween 
fiſche theilete er unter ſie alle. 

Matth. 14,19. (. 15,36. 

42. Und ſie aſſen alle, und 
wurden ſatt. 

43. Und ſie huben au f die 
brocken, zwoͤlf koͤrbe voll, und 
von den fiſchen. 


44. Und die da geſſen hatten, 


derer war funf tauſend mann. 
45, Und alsbald trieb er ſei⸗ 
ne junger,! daß ſte in das ſchiff 
traten, und vor ihm hinüber 
fuhren gen Vethſaida, bis daß 


fl 


ſchiff mitten auf dem meer, und 


Er auf dem lande alleine. 
Matth. 1423.24. 

48. Und er ſahe, daß ſie noth 
litten im rudern; denn der 
wind war ihnen entgegen 
Und um die vierte wache der 
nacht kam er zu ihnen, und 
wandelte auf dem meer. 

49. Und er wolte vor ihnen 
übergehen. Und da ſie ihn ſas 
hen auf dem meer wandeln, P 
meineten ſie, es ware ein ges 
ſpenſt, und ſchrien. 

Matth. 14,26. 

50, Denn fie ſahen ihn alle, 
und erſchracken. Aber als⸗ 
bald redete er mit ihnen, und 
ſprach zu ihnen: Seyd getroſt, 
Ich bins, fuͤrchtet euch nicht. 
51. Und trat zu ihnen in das 
ſchiff, und der wind legte ſich: 
Und ſie entſatzten und verwun⸗ 
derten ſich uber die maſſe. 

52. Denn ſie waren nichts 
verſtandiger worden uber den 
brodten; und ihr hertz war 
ver tarret. 

F z. Und da ſie hinuber gee 
fahren waren, kamen ſie in das 
land Genezareth, und fuhren 
an. Mat. 14,34: Joh. 51 C % 

54. Und da ſie aus dem {i} 


traten, alsbald kanten ſie ihn. 


Er das volck von ſich lieſſe. 
Matth. 14% 2. 1c. 


J. und fieffen alle in die 
5 5 
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umliegende laͤnder, und hu 
ben an die krancken umher zu 
führen auf betten, wo ſie hore. 
ten, daß er war. Matt. 4125. 

96. Und wo er in die mart: 
te, oder ſtaͤdte, oder dorfer ein⸗ 
ging, da legten ſte die francken 
auf den marckt, und baten ihn, 
daß ſic nuꝛ den ſaum ſeines klei 
des © anruhren moͤchten. Und 
alle, die ihn anruͤhreten, wur 
den geſund. .5,½27/28. 

Matth. 9/21. 


Das VII Capitel. 
Von der Phariſder heu⸗ 
cheled / des heidniſchen 7 
weidestoͤchterlein / einem 
auben und ſtummen. g 


ſen, und krügen, und ehernen 


lefaͤſſen, und tiſchen zu waſche. 
5. Da fragten ihn nun die 


Phar iſaͤer und ſchriftgelehrtẽ: 


Warum wandeln deine junger 
nicht nach den auſſaͤtzen der 
aͤlteſten; ſondern eſſen das 
brod mit ungewaſchenen haͤn⸗ 
28 2 

6. Er aber antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Wohl ſein hat 
von euch heuchlern * Jeſaias 


het: Dis vol ehret mich mit 
den lippen, aber ihr hertz iſt 
ferne von mir. Math. 15/7 10. 

Vergeblich aber iſts, daß 
fe! mir dienen, dieweil ſie leh⸗ 


Phariſaer, und etliche 
von den ſchriftgelehrten, die 
von Jeruſalem kommen pt 


Nd * es kamen zu ihm oe 


ren. Matth. 15,1 
2. Und da ſ e ſahen etliche 
ſeiner junger mit gemeinen, 
das iſt, mit ungewaſchenen 
handen das brodt eſſen, ver⸗ 
ſprachen ſie es. Luc.1 738. 
-3. Denn die Phariſaer und 
alle Juden eſſen nicht, ſie wa⸗ 
ſchen denn die haͤnde manch⸗ 
mal; halten alſo die aufſage, 
der alteſten. gut. 11,38 


ren ſolche lehre, die nichts ts 1 


denn menſchen geboͤt. 
90.18.20 1 94 
8. Ihr verlaſſet GOttes ge⸗ 


bot, und haltet der menſchen 
aufſaͤtze, von frugen und trinck⸗ 
gefaͤſſen zu waſchen; und des⸗ 


gleichen thut ihr viel. 1 


Matth. 15,2, dean 
9. Und er ſprach zu ihnen: 
Wohl fein habt ihr GOttes ge⸗ 
bot aufgehoben, auf daß ihr 
eure auſſaͤtze haltet. 
10. Denn Moſes hat ge⸗ 
ſagt: Du ſolt deinen Vater 
und deine Mutter ehren; und 


4. Und wenn ſie vom marckt — oder mutter fuchet, 


Fommen, eſſen ſie nicht, ſte wa⸗ 


* ſchen ſich denn. Und des dings 
iſt viel, das ſie zn halten haben 11. 


r ſoll des todes ſterben. 
* 2 Mol. 20/12. N. 


angenommen. vontrinck gefaf iner ſpricht zum vater oder 


* * 


mutter 


geweiſaget, wie geſchriedenſte⸗ 


hr aber lehret: wenn 


4, ws ab ws +. 


MF A > 
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mutter: Corban, das iſt; 


0, ſind er ſprach: Was aus 


wenn ichs opfere, ſo iſt dirs viel dem menſchẽ gehet, das machet 


nutzer / der thut wohl. 
*2 Moſ. 21, 17. 3 Mof. 20,9. 
Spfr. 20, 20, 
12. Und ſo laſſet ihr hinfort 


den menſchen gemein. 


21. Denn von innen, aus 


dem hertzen der menſchen, ge⸗ 


hen heraus boͤſe gedanden 


ihn nichts thun ſeinem vater ehebruch, hurerey, mord, 


oder einer mutter. 
13. Und hebet auf GOttes 


22. Dieberey, geitz, ſchalck⸗ 


heit, liſt, unzucht, ſchalcksauge, 


wort duꝛch eure aufſaͤtze, die ihr gotteslaͤſterung, hoffaꝛt, unveꝛ⸗ 


aufgeſetzt habt; und des glei⸗ 
chen thut iht viel. Mat. 1576. 
14. Und “er rieff zu ihm das. 
gantze volck, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Horet mir alle zu, und 
vernehmets: Matth. 15, 10. 


nunft. 

23. Alle dieſe boſe ſtucke ge⸗ 
hen von innen heraus, und 
machen den menſchen gemein. 

24. Und er ſtund auf, und 
ging von dannen in die grentze 


15. Es iſt nichts auſſer dem Tyri und Sidon, und ging in 


menſchẽ/ das ihn konte gemein 
machen, ſo es in ihn gehet; 
ſondern das von ihm ausgehet, 
das iſts, das den menſchen ge⸗ 
mein machet. 

16. Hat jemand ohren zu hs- 
ren, der hoͤre. 

17. Und da er von dem volck 
ins haus kam, fragten ihn ſeine 
junger um dif gleichniß. 
Matt. 15, 15. | 
48. Und er ſprach zu ihnen: 
Seyd ihr denn auch ſo unver⸗ 
ſtaͤndig? Vernehmet ihr noch 
nicht, daß alles was auſſen iſt, 
und in den menſchen gehet, das 


ein haus, u. wolte es niemand 
wiſſen laſſen, und konte doch 
nicht verborgen ſeyn. 

; *Matth. I 7 2 * F 

25. Denn ein weib hatte von 
ihm gehoret, welcher toͤchter⸗ 
lein einen unſaubern geiſt hat⸗ 
te; und ſie kam, und ſiel nie⸗ 
der zu ſeinen fuͤſſen. 

26. (Und es war ein grie⸗ 
chiſch weib aus Sirophoͤnice) 
und ſic bat ihn. daß er den ten⸗ 
fel von ihrer tochter anstriede. 

27. JEſus aber ſprach zu ihr 
Laß zuvor die kinder ſatt wer» 
den. Es iſt nicht fein, daß man 


kan ihn nicht gemein machen? der kinder drod nehme, und 


19. Denn es gehet nicht in werfe es fur die hunde. 


ſein hertz ſondern in den bauch 
und gehet aus durch den na⸗ 


türlichen gang, der alle ſpeiſe und ſprach zu ibm: Ja, Err; 
aber doch eſſen die hunoleig 


ausfeget. 


Matth. 1 5, 26: 


28. Sie antwortete aber; 


— 
has — 
*. 


92 Cap. 7. 


Evangelium 


Cap. 9. 


unter dem tiſch von den dro⸗ 
ſamen der kinder. | 

29. Und er ſprach zu ihr: Um 
des worts willen ſo gehe hin; 
der teufel iſt von deiner toc» 
ter ausgefahren. 

30. Und ſie ging hin in ihr 
haus, und fand daß der teufel 


war ausgefahren und die toch⸗ 


ter auf dem bette liegend. 
(Evana Am 12 ſont. nach trin.) 


3 „Und da er wieder aus⸗ 
ding von den grengen 
Tyri u. Sidon, kam er an das 
Galilaͤiſche meer, mitten unter 
die grentze der zehen ſtaͤdte. 
„Matth. 15, 29. ſeg. 

32. Und'ſie brachten zu ihm 
einen tauben, der ſtumm war; 
und ſie baten ihn, daß er die 
Hand auf ibn legete. 

* Luc, 11, 14. 

33. Und er nahm ihn von 
dem volck beſonders, und legte 
ihm die finger in die ohren and 
ſpeyete, und ryhrete ſeine 
zunge. 9 * 8, 2 3. 

34. Und“ ſahe auf gen him: 
mel, ſeuftzete, und ſprach zu 

ihm: Hephatha, das iſt, thue 

dich auf. * Ih. 12,47. 
35. Und alsbald thaten ſich 

— ohren auf, und das band 

ſeiner zungen ward los, und 
redete recht. 

36. Und ler verbot ihnen, ſie 


37. Und verwünderten ſich 
uber die maſſe, und ſprachen: 
Er hat alles wohl gemacht; die 
tauben macht er horend, und 
die ſprachloſen redend.) 
Das VIII Capitel. 
Von ſieben broden, zei— 
chen, und ſauerteig der 
Phariſder, blinden, be: 
faͤntniß von Chriſto, u. 
ſeinem leiden. 
(Evang. am ſont. nach trinit.) 


ln der zeit, da viel volcks 

da war, und hatten nichts 
zu eſſen, rieff JEſus ſeine jun- 
ger zu ſich, und ſprach zu ih⸗ 
nen: „Matth. 15, 32. 

2. Mich * jammert des 
volcks, denn ſie haben nun 
drey tage bey mir verhaͤrret, 
und haben nichts zu eſſen. 

* Marc. 6; 34. 

3. Und wenn ich ſie ungeſſen 
von mir heim lieſſe gehen, 
wurden ſie auf dem wege ver⸗ 
ſchmachten; denn etliche wa⸗ 
ren von ferne kommen. 

4. Seine junger antwor⸗ 
teten ihm: Woher nehmen 


wir brod, hier in der wuſten, 


daß wir ſie ſattigen ? 

5. Und er fragte ſie: Wie 
viel habt ihr brod? Sie ſpra⸗ 
chen: Sieben. 


6. Und er gebot dem volck, 


ſoltens niemand ſagen. Je daß ſie ſich auf die erde lager⸗ 


mehr er aber verbot, je . Und er nahm die ſieben 


ſie es ausbreiteten. . 1743. 


brod, und danckete, und brach 
3 


? 


N gingen heraus, fingen an ſich 
mit ihm zu befragen, verſuch⸗ 
ten ihn, begehrten von ihm ein 


„Es wird dieſem geſchlecht 


wiederum in das ſchiff, und 
fuhr herüber. 


; geſſen brod mit ſich zu neh⸗ 
men, und hatten nichts mehr 
Init ſich im ſchiffe, denn Ein 


Cab. 8. 


S. Marei. 


Cap. 8. 9 


ſie und gab ſie ſeinen jungern, 
daß ſie dieſelbigen vorlegten; 
und ſie legten dem volck vor. | 
7. Und hatten ein wenig 
fiſchlein z Und er danckete, 
und hieß dieſelbigen auch 
vortragen. 
8. Sie * aſſen aber und 
wurden ſatt, und huben die! 
übrige brocken auf, ſieben kor⸗ 
be 1151 en 41 44-2; 
9, Und threr waren bey vier 
tauſend die da geſſen hatten; 
und er ließ ſie von ſich.] 
10. Und alsbald trat er in 
ein ſchiff mit ſeinen jungern, 
und kam in die gegend Dal⸗ 
ney by 
Und die * Phariſaer 


zeichen vom himmel. 

Matth. 12,38. e. 16,1. 

12. Und er ſeuftzete in ſet: 
nemgeiſt und ſprach : Was ſu- 
chet doch dis geſchlecht ein zei⸗ 
chen? Wahrlich ich ſage euch: 


kein zeichen gegeben werden. 


* Luc. 11, 29. 
13. Und er ließ ſie, und trat 


14, Und fie * hatten ver- 


brod. »Matth. 16, 5. 6. ꝛc. 


15. Und er gebot ihnen, und 
ſprach: Schauet zu, und » ſes 
het euch vor, vor dem ſauerteig 
der Phariſaer, und vor dem 
ſauerteig Herodis. Luc. 12, 1, 

16. Und ſie gedachten hin 
und wieder, und ſprachen 
unter einander: Das iſts, 
daß wir nicht brod haben. 

17. Und JEſus vernahm 
das, und ſprach zu ihnen: 
Was bekuͤmmert ihr euch doch, 
daß ihr nicht brod habt? 


| * Vernehmet ihr noch nichts, 
und ſeyd noch nicht verſtaͤn⸗ 
dig 
ret 1685 euch? 


Habt ihr noch ein verſtar⸗ 
*. 6, 2. 
18. Habt augen, und ſehet 


nicht, und habt ohren, und 


horet 3 Dencket 
nicht daran? 

19. Da ich fünf brod 
brach unter fuͤnf tauſend, wie 
viel forbe voll brocken hubet 
ihr auf! Sie \prachen : 
Zwölf 2 Matth. 14,19. 

Joh. 6, 9. 1 ; 

20. Da ich aber die * fiebett 
brach unter die vier tauſend, 
wie viel koͤrbe voll brocken 
hubet ihr da auf? Sie ſpra⸗ 
chen: Sieben. Matth. 15, 34. 

21. Und er ſprach zu ihnen: 
Wie pexnehmet ihr den nichts. 

22. Und er kam gen Beth⸗ 
ſaida, und ſie brachten zu ihm 
einen blinden, und baten ihn, 
daß er im anruͤhrete. a 

23. And 8 


94 Sap. 8. Evangelium Cap. 8. 


den bey der hand, und fuͤhre⸗ 9 Joh. 1,49. 0. 


te ihn hinaus vor den flecken, u. 30. Und er * bebrbete A] ie, 


ſpevete in ſeine augen, und leg⸗ . daß ſie niemand von ihm ſagen 
te ſeine hande auf ihn, und ſolten. Matth. 16, 20. 
fragte ihn, ob er etwas ſahe * ? 31. Und hub an ſie zu leh⸗ 
. 7, 32. 33. ren: * Des menſchen ſohn 
24. Und er ſahe auf, und muß viel leiden, und verwor⸗ 
8 Ich ſehe menſchen ge⸗ fen werden von den aͤlteſten 
als ſaͤhe ich baume. und hohenprieſtern, und 
27. Darnach legte er aber⸗ -ſchriftgelehrten, und getodtet 


mal die hande auf ſeine augen, werden, und uber drey tage 


und hieß ihn abermal ſehen; auferſtehen. Matth. 17, 22. 
und er ward wieder zu rechte 32, Und er redete das wort 
bracht, daß er alles ſcharf ſe⸗frey offenbar. Und Petrus 
ben konte. 5 's nahm ihn zu ſich, fing an ihm 
26. Und er ſchickte ihn heim, zu wehren; Matth. 16,22. 
und ſprach: Gehe nicht hin⸗ 33. Er aber wandte ſich um, 
ein in den flecken, und ſage es und ſahe ſeine junger an, und 
a niemand drinnen. bedraͤuetepetrum, und ſprach: 
. 7,36. Gehe hinter mich, du ſatan; 
27. Und JEſus ging aus, denn du meineſt nicht das gott: 
und ſeine junger, in die mize lich, ſondern das menſchlich iſt. 
te der ſtadt Caͤſarea Philip * 2 Sam 19, 22 
Und auf dem wege fragte. 10 34. Und er rieff zu ſich dem 
ſeine junger, und ſprach zu ih⸗ volck, ſamt ſeinen juͤngern, und 
nen: Wer ſagen die leutk, daß ſprach zu ihnen: * Wer mir 
ich ſeh? , wil nachfolgen, der verleugne 
Matth. 16, 13. Luc. 9, 18. ſich ſelbſt, und nehme ſein ereutz 
28; Sie antworteten: Sie auf ſich und folge mir nach. 
ſagen, du ſeyſt * Johannes, Matth. 16, 24. c. 
der taufer ; etliche ſagen, du 35. Denn wer ſein leben 
ſeyeſt Elias; etliche, du ſeyeſt will behalten, der wirds verlte- 
er propheten einer. rkreenzund wer ſein leben verleu⸗ 
Matth. 14, 2 ret um meinetund des evange- 
29. Und er ſprach zu ihnen lii willen, der wirds behalten. 
Ihr aber, wer ſaget ihr, daß Matth. 10, 39. 
ich ſey? Da antwortete pe 36. Was © hulfs dem men- 
trus, und ſprach zu ihm: » ſchen, wenn er die ganke welt 
Du biſt Chriſtus. gewonne, und nehme an — 


# 
So. - © 


2 w et. 


* own, and Ot of — 3 


Cap. 2. 


ES. Marei. 


ſeelen ſchaden! Mat. 16,26. 
37. Oder was kann der 
menſch geben, damit er ſeine * 
ſeele loͤſe! f.- 
38. Wer ſich aber mein und 
meiner worte ſchaͤmet unter 


dieſem ehebrecheriſchen und 


ſundigen Geſchlechte, des 
wird ſich auch des menſchen 
ſohn ſchaͤmen, wenn er kommen 
wird in der herrlichkeit ſeines 
Vaters, mit den heiligen 
engeln. Luc. 9426. 2C. 
Cap. 9, v. 1. Und er ſprach zu 
ihnen: Wahrlich, ich ſage 
euch, es ſtehen etliche hie, die 
werden den tod nicht ſchmaͤ⸗ 
cken, bis daß ſte ſehen das reich 
Gottes mit kraft kommen. 
Matth. 16, 28. Luc. 9, 27. 


Das IX Capitel. 


4 972. 


4. Und es erſchien ihnen Eli⸗ 
as mit Moſe, und hatten eine 
rede mit JEſu. | 

J. Und Petrus antwortete, 


hie iſt gut ſeyn ; laſſet uns drey 
hutten machen, dir eine, Moſt 
eine und Elias eine. 

6. Er wuſte aber nicht, was 
er redete: denn ſie waren * 
verſturtzt. „Pf. 126, 1, 

7. Und es kam eine wolcke, 
die überſchattete ſie. Und ei⸗ 
ne ſtimme fiel aus der wolcke, 
und ſprach: Das iſt mein lie⸗ 
ber ſohn, den oy ihr hoͤren. 
4 * Matt „ | 

$. Und bald darnach ſahen 
ſie um ſich, und ſahen niemand 
mehr, denn allein JEſum ben 
ihnen. 

9. Da ſie aber vom berge her⸗ 


Biſtorie von Chriſti ver- ab gingen, verbot ihnen JE- 


flarung und dem mond— 
ſuͤchtigen ſohn: Yehre 
von der demuth und aͤr 
gerniß. 
Nd “nach ſechs tagen 
nahm JEſus zu ſich Ps- 
trum, Jacobum und Johan- 
nem, und fuͤhrete ſie auf einen 
hohen berg beſonders alleine, 
und verflarete ſich vor ihnen. 
* Luc. 9,28. ꝛc. 

3. Und ſeine kleider wurden 
hell, und * ſehr weiß, wie der 
ſchnee, daß ſie kein faͤrber auf 
erden kan ſo weiß machen. 

| Matth. 2873. | 


ſus, daß ſie niemand ſagen ſol- 
ten, was fte geſehen hatten, bis 
des menſchen ſohn auferſtunde 


von den todten. 
. ro. Und ſte behielten das 
wort ben ſich, und befragten 


| ſich unter einander: Was iſt 
doch das auferſtehen von den 
todten? — | 
11. Und ſte fragten ihn, und 
ſprachen: Sagen doch die 
ſchriftgelehrten, daß“ Elias 
muſe zuvor kommen. 
Matth. 11, 14. ce. 
12. Er antwortete aber, und 


ſprach zu ihnen: Elias ſoll ja 


zuvor 


Lap. 2 27 


und ſprach zu JEſu : Rabbi! 


GR PRs Woes 9» lpm, 
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nach dem von ihm geſchrieben 


Ihn austrieben, und ſie fon- 


I Cay. 9, 


Evangelium 


Cap. 9. 


zuvor uvor kommen, und alles wie⸗ 
der zu rechte bringen. Dazu 
des menſchen ſohn ſoll viel lei⸗ 
den, und verachtet werden, wie 
denn geſchrieden ſtehet. 

13. Aber ich ſage euch: Eft: 
as iſt kommen, und ſie haben 
an ihm gethan, was ſie wolten, 


ſtehet. Matth. 11,14. 
14. und er kam zu ſeinen 
jüngern, und ſahe viel volcks 
um ſie, und ſchriftgelehrten, die 
ſi ch mit ihnen befragten. 
5. Und alsbald, da alles 
vol#ihn ſahe, entſatzten ſieſich, 
ließ en zu, und gruͤſſeten ihn. 
16. Und er fragte die ſchrift⸗ 
gelehrten: Was befraget ihr 
euch mit ihnen? 
17. Einer aber aus dem volck 
antwortete, und“ ſprach:Mei⸗ 
ſter, ich habe meinen ſohn her⸗ 


bracht zu dir, der hat einen 


ſprachloſen geiſt. 
* Matth. 17,13. Luc. 9,38. 
18. Und wo er ihn erwiſchet, 
ſo reiſſet er ihn, und {<aumet, | 
und knirſchet mit den zaͤhnen, 
und verdorret. Ich habe mit 
deinen jungern geredt, daß ſie 
nens nicht. | 
19. Er antwortete ihm aber, 
und ſprach: O du unglaͤubi⸗ 
geſchlecht, wie lange ſoll ich 
ey euch ſeyn? Wie lange ſoll 
ich mich mit euch leide? bringet⸗ 


20. Und ſie brachten ihn her 

zu ihm. Und alsbald, da ihn 
der geiſt ſahe, riß er ihn, und 
fiel auf die erde, und weltzete 
ſich und ſchaͤumete. 
21. Und er fragte ſeinen 
vater: Wie lange iſts, daß 
ihm dieſes wiederfahren iſt ? 
Er ſprach: von kind auf. 

22. Und oft hat eꝛ ihn in feuer 
und waſſer geworfen, daß er 
ihn umbraͤchte. Kanſt du aber 
was, ſo erbarme dich unſer ,und 
mY uns. 5 
JEſus aber ſprach zu 
ihm Weñ du koͤnteſt glauben: 
* Alle dinge ſind moͤglich 
dem / der da glaudet. 

eee. ,. 

24. Und als bald ſchrie des 
kindes vater mit thraͤnen, und 


hilf meinem unglauben. 
25. Da nun JEſus ſahe, daß 
das volck zulief, bedraͤuete er 
den unſaubeꝛn geiſt, und ſprach 
zu ihm: Du ſprachloſer und 
tauber geiſt, Ich gebiete dir, 
daß du von ihm ausfahreſt, und 
fahr eſt hinfort nicht in ihn. 

26. Da ſchrie er, und riß ihn 
ſehr, und fuhr aus. Und er 
ward, als waͤre er todt, daß 
auch viele ſagten: Er iſt todt. 

27. JEſus aber ergriff ihn 
bey der hand, und richtete ihn 
auf, und er ſtund auf. 

28. Und da er heim kam, 


ihn her u mit. Math. 7447.1 


fragten ihn ſeine junger beſon⸗ 


ſprach: Ich glaube, lieber Her, 


ders: 


S. Marci. 


e el. Cap. 9. 27 
ders: Warum konten Wir ihn ſie, und * hertzete daſſelbige, 
nicht austreiben? ſund ſprach zu ihnen: c. 10,16. 


Matt. 7,19. 

29. Und er ſprac : Dieſe art 
kann mit nichten ausfahren, 
denn durch beten und faſten. 
30. Und ſie gingen von dan- 
nen hinweg, und wandelten 
durch Galilaͤam; und er wolte 
nicht, daß es jemand wiſſeſolte. 

31, Er lehrete aber ſeine 
junger, und ſprach zu ihnen: 
* Des menſchen ſohn wird 
uberantwortet werden in der 
menſchen haͤnde, und ſie wer⸗ 
den ihn toͤdten; und wenn er 
getoͤdtet iſt, ſo wird er am drit⸗ 
ten tage auferſtehen. 

*Matth. 17, 22, !C. 

32, Sie aber vernahmen 
das wort nicht, und furchte- 
ten ſich, ihn zu fragen. 

33. Und er kam gen Caper⸗ 
naum. Und da er daheim war, 
fragte er ſie: Was handeltet 
ihr mit einander auf dem wege 

34. Sie aber ſchwiegen; 
Denn ſie hatten mit einander 
auf dem wege gehandelt, *wel: 
cher der groſeſte ware? 

Matt. 18, 1. LUC. 9, 46. 

35. Und er ſatzte ſich, und 
rieff den zwoͤlfen, und ſprach zu 
ihnen: So jemand will der 
erſte ſeyn, der ſoll der letzte ſeyn 
vor allen, und aller knecht. 

. 10,43. 
36. Und er nahm ein kind⸗ 


37. Wer ein ſolches kindlein 
in meinem namen aufnimmt, 
der nim̃t mich auf; und wer 
mich aufnimmt, der nimmt 
nicht mich auf, ſondern den, 
der mich geſandt hat. 

38. Johannes aber ant⸗ 
wortete ihm, und ſprach: “ 
Meiſter, wir ſahen einen, der 
trieb teufel in deinem namen 
aus, welcher uns nicht nach⸗ 
folgete; und wir verbotens 
ihm, darum daß er uns nicht 
nachfolgete. uc. 9, 49. 

4 Moſ. 1% 27. 8. 

39. JEſus aber ſprach: Ihr 
ſollts ihm nicht verbieten: 
Denn *es iſt niemand, der eine 
that thue in meinem namen, 
und moͤge bald uͤbel von mir 
reden. 1 Cor. 12,3. 
40. Wer? nicht wider uns 
iſt, der iſt fuͤr uns. 

Matt. 12, 30. 

41. Wer aber euch traͤncket 
mit einem becher waſſers, in 
meinem namen, darum, daß 
ihr Chriſtum angehoͤret, 


ihm nicht unvergolten bleiben. 
* Mattt. 10, 42. 2C. 

42, Und * wer der kleinen 

einen aͤrgert, die an mich glau⸗ 

ben, dem waͤꝛe es beſſeꝛ, daß ihm 


gehaͤnget wurdezu. er ins meer 


lein, und ſtellete es mitt? _ 


geworfen wurde. 


Wahrlich, ich ſage euch,es wird 


ein muhlſtein an ſeinen hals 


Matt, 
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93 Cap. 9. 


Evangelium 


Cap. 10. 


Matth. 8, 6. ꝛc. 


43. So * dich aber deine. 
hand aͤrgert, ſo haue ſie ab 5 Es 


iſt beſſer, daß du ein kruͤppel 
zum leben eingeheſt, denn daß 
du zwo haͤnde habeſt, und faͤh⸗ 
reſt in die hoͤlle, in das ewige 
feuer; Matth. 5, 30. c. 18,8. 

44. Da ihr wurm nicht 
ſtirbt, und ihr feuer nicht ver⸗ 
loſchet. 5 Eſa. 66, 24. 

45. Aergert dich dein fuß, 


ſo hane ihn ab; Es iſt dit beſſer, 
daß du lahm zum leben einge⸗ 


heſt, denn daß du zween fuſſe 
habeſt, und werdeſt in die holle 
geworfen, in das ewige feuer, 
Mak. IS, 8. : 
46. Da ihr wurm nicht ſti:bt, 
und ihr feuer nicht verloͤſchet. 
47. Aergert dich dein auge, 
fo wirfs von dir; Es iſt dir beſ⸗ 


Das X Capitel. 
Von der eheſcheidung / 
leinen kindlein / reichen 
der welt, Chriſti leiden / 
ehrgeitz der junger, und 
blinden Bartimo. 
Nd er machte ſich auf, und 
kam von dannen in die 
orter des juͤdiſchen landes, jen⸗ 
ſeit des Jordans. Und das 
vol> ging abe2mal mit hauffen 
zu ihm, und wie ſeine gewohn⸗ 
heit war, lehrete er fie aber⸗ 
mal. Matth. 19, 1, 
| 2. Und die Phariſcer traten 
zu ihm, und ſragten ihn, ob fein 


mann ſich ſcheiden moge von 


ſeinem weibe: Und verſuchten 

ihn damit. 7 Matt. 19, 3. 
3. Er antwortete aber und 

ſprach: Was hat euch Moſes 


ſer, daß du einaͤugig in das geboten? 


reich GOttes geheſt, denn daß 
du zwey augen habeſt, und 
werdeſt in das hoͤlliſche feuer 
gewor fen, Matth. 5-29. 

46. Da ihr wurm nicht ſti2bt, 


und ihr feuer nicht verloͤſchet. 


49. Es muß alles mit feuer 


© gefalgen werden, und alles 


opfer mit ſaltz geſaltzet. 
Moſ. 2,1. 

Fo. Das ſaltz iſt gut; ſo 
aber das ſaltz dumm wird, wo⸗ 
mit wird man wurgen ? Habt 
ſalt bey euch, und habt friede 
unter einander. 

* Luca 14, 34, | 


4. Sie ſprachen : T Moſes 
hat zugelaſſen einen ſcheide⸗ 
brief zu ſchreiben, und ſich zu 
ſcheiden. T5 Moſ. 24, 1. 

Matth. 5, 31. ꝛc. 

5. JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Um eures 
hertzens haͤrtigkeit willen, hat 
er euch ſolch gebot geſchrieben. 
6. Aber von anfang der erea⸗ 
tur + hat fie GOtt geſchaffen 
ein maͤnnlein und fraulein, 

T1 Moſ. 1,27. 

7. Darum wird der menſ< 
ſeinen vater und mutter laſſen 
und wird ſeinem weibe anhan⸗ 

gen; 


| 


Cap. 10. 


S. Marci. fy Cap. 10. 2 % 


gen, 7 Matth. 19, 5. 

g. Und werden ſeyn die zwey 
+ Ein ſleiſch. So ſind ſie nun 
nicht zwe, ſondern Ein fleiſch. 
| T I Cor. 6, 16. 

9. Wasf denn Gott zuſam⸗ 
men gefuget hat, ſoll deꝛ menſch 
nicht ſcheiden. F Matth. 19,6. 
10. Und daheim fragten ihn 


abermal ſeine juͤnger um daſ⸗ 


elbe 
11. Und er ſprach zu ihnen: 
1 Wer ſich ſcheidet von ſeinem 
weibe, und freyet eine andere, 
der bricht die ehe an ihr. 
7 Matth. 7. 32. : 
12, Und ſo ſich ein weib ſchei⸗ 
det von ihrem man; und freyet 
eine andern, die bricht ihre ehe. 
13. Und #ſie brachten kind⸗ 
lein zu ihm, daß er ſie anruhre- 
te. Die jünger aber fuhren 
die an, die ſie trugen. 
2... Luc. 18,15. IC. 

14. Da es aber JEſus ſahe, 
ward er unwillig, und ſprach 
iu ihnen: Þ Laſſet die kindlein 
zu mir kommen, und wehret ih⸗ 
nen nicht; dann ſolcher iſt das 
reich G Ottes.“ Matth. 19,14. 

15. Warlich, ich ſage euch: 
7 Wer das reich GOttes nicht 
empfaͤhet als ein kindlein, der 
wird nicht hinein kommen. 

Matt. 18, 3. c. 19; 14. 
1 Cor. 14, 20. 1 Pet. 2, 2. 

16. Und er hertzete ſie, und 
legte die hande auf ſie, und ſe⸗ 
genete fie. 


17, Und da er hj1aus gegans 
gen war auf den weg, liefEi⸗ 
ner vorne vor, kniete vor ihn, 
und fragte ihn: Guter Mei⸗ 
ſter! was ſoll ich thun, daß ich 
das ewige leben ererbe? 
»Matth. 19, 16. Luc. 18, 18. 

18. Aber JEſus ſprach zu 


ihm: Was heiſſeſt du mich gut? 


Niemand iſt gut, deũ der einige 
GOkt | 


19. Duweiſſeſt ja die gebote 
wohl: Du ſolt nicht ehebꝛeche. 
Du ſolt nicht toͤbten. Du ſolt 
nicht ſtehlen. Du ſolt nicht 
falſch gezengniß reden. Du ſolt 
niemand taͤuſchen. Ehre dei⸗ 
nen Vater und Mutter. 


2 Moſ. 20, 12. ſeq. c. 21, 12. 


5 Mol, 5, 16. ſeq. 

20, Er antwortete aber, und 
ſprach zu ihm: Meiſter, das 
hab ich alles gehalten von mei⸗ 
ner jugend auf. 

21. Und JEſus ſahe ihn an, 
und liebete ihn, und ſprach zu 


ihm: Eines fehlet dir! Gehe 


hin, veꝛtauffe alles was du haſt, 
und gibs den armen, ſo wiꝛſt dn 
einen ſchatz imd himmel haben; 


und komm und folge mir nach, 


und nimm das ereutz auß dich. 


uͤber die rede, und ging trau⸗ 


rig davon; denn er hatte viel 


guͤter. 1 
23. Und JEſus ſahe um ſich, 


50. 9/36. 


Wie 


22. Er aber ward unmuths 


und ſprach zu ſeinen jungern: 
- 


# 


die, ſo ihr veurauen auf reich. 


Cap. 16. Evangelium Cap. 10. 


Wie ſchwerlich werben die 
reichen in das reich GOttes 
kommen. Matth. 19, 23. 
| Luc. 18/24. 

24. Die junger aber entſatz⸗ 
ten ſich uber ſeiner rede. Aber 
JEſus antwortete wiederum, 
und ſprach zu ihnen: Lieben 
kinder! wie ſchwerlich iſts, daß 


thum ſetzen, ins reich GOttes 
kommen. nn 
25. Es iſt leichter, daß ein ca- 
meel durch ein nadeloͤhr gehe, 
denn daß ein reicher ins reich 
Gottes fom̃e. Mat. 19, 24. 
26. Sie entſatzten ſich aber 
noch viel mehr, und ſprachen 
unter einander: Wer kan den 
ſelig werden? 
27. JEſus aber ſahe ſie an, 
und ſprach: bey den menſchen 
iſts unmoglich, aber nicht bey 
GOtt; denn alle dinge ſind 
moglich bey GOtt. Luc. 1, 37. 
28. Da ſagte Petrus zu ihm: 
Siehe, Wir haben alles ve2- 
laſſen, und ſind dir nachgefol⸗ 
get. Matt. 19, 27. 
29. JEſus antwortete und 
ſprach: Warlich, ich ſage euch: 
Es iſt niemand, ſo er verlaͤſ⸗ 
ſet haus, oder bruder, oder 
ſchweſtern, oder vater, oder 
mutter, oder weib, oder kinder, 
oder aͤcker, um meinet willen, 
und um des evangelit willen. 
30. Der nicht hundertfaͤltig 


ſer, und bruder, und Schwe⸗ 
ſtern, und mutter, und kinder, 
und aͤcker, mit Verfolgungen; 
und in der zukunftigen Welt 
das ewige Leben. 

31. Viel aber werden die 
letzten ſeyn, die die Erſteu ſind, 
und die erſten ſeyn, die die letz⸗ 
ten ſind. Matth. 19, zo, 

Cap. 20, 16, Luc. 13,30. 

32. Sie waren aber auf dem 
wege, und gingen hinauf gen 
Jeruſalem; und JEſus ging 
vor ihnen, und ſie entſatzten 
ſich, folgeten ihm nach, und 
furchten ſich. Und JEſus 
nahm abermal zu ſich die zwol- 
fe, und ſagte ihnen, was ihm 
wiederfahren wurde. 
Matt. 17, 22. c. 20, 17. 18. 

Luc. 9/22. c. 18, 31. c. 24,7. 

33. Siehe, wir gehen hins 
auf gen Jeruſalem, und des 
menſchen ſohn wird uberant- 
wortet werden den hohenprie⸗ 
ſtern und ſchriftgelehrten, und 
ſie werden ihn verdam̃en zum 
Tode, und uberantworten den 
heyden. Matt. 16,21. 

34. Die werden ihn verſpot⸗ 
ten, und geiſſeln, und verſpeyen 
und todten; und am dritten ta⸗ 
ge wird Er auferſtehen. 
35. Da gingen zu Ihm Ja⸗ 
cobus und Johannes, die ſoͤhne 


Zebedaͤi, und ſprachen: Mei⸗ 


ſter, wir wollen, daß Du uns 
thuſt, was wir dich bitten wer⸗ 


empfahe, jetzt in dieſe: zeit, haͤu⸗ 


den. Matth. 20, 20. 
36. Er 


S. Marci. Cap. tro, tot 


36. Er ſprach zu ihnen: Was| er will groß werden unter 
wollet ihr, daß Ich euch thue ? euch, der ſoll euer diener ſeyn. 
37. Sie ſprachen zu Ihm :] 44. Und welcher unter euch 
Gib uns, daß wir ſitzen, einer zuf will der vornehmſte werden, 
Deiner Rechten, und einer zul der ſoll euer aller knecht ſeyn. 
Deinerkincken, in Deiner herr-| 45. Denn auch des mens 
lichkeit. ſſchen ſohn iſt nicht kom⸗ 
38. JEſus aber ſprach zu ih⸗ men, daß er ihm dienen 
nen: Ihr wiſſet nicht, was ihrjlaſſe, ſondern daß er die: 
bittet! Koͤnnet ihr den Kelch ne, und gebe ſein leben 
trinken, den ich trinke, und euch zur bezahlung fur viele. 
+ taufen laſſen mit der taufe, »Matth. 20, 28. 
da Ich mit getauft werde? 46. Und * ſte kamen gen Jes 
*Matt. 20, 22. + Luc. 12, 50. richo. Und da er aus Jerichs 
Rom. 8, 17. 29. ging, er und ſeine junger, und 
39. Sie ſprachen zu Ihm: ja, ein groß volck, da ſaß ein blin⸗ 
wir koͤnnen es wohl! JEſus der, Bartimaͤus, Timaͤi ſohn, 


aber ſprach zu ihnen: Zwar ihr 
werdet den kelch trinken, den 
Ich trinke, und getauft werden 
mit deꝛ taufe, da ich mit getauft 


am wege, und bettelte. 
eue. 18, 35. N. 
47. Und da er hoͤrete, daß es 
Eſus von Nazareth war, 


werde; ling er an zu ſchreyen, und zu 


40. Zu ſitzen aber zu meiner 
Rechten, und zu meinerLinken, 
ſtehet mir nicht zu, euch zu ge⸗ 
ben, ſondern welchen es ' berei⸗ 


ſagen: JEſu, du ſohn David? 


* 


erbarme dich mein. 
*PuUCc. I'7; 13. BT 
48. Und viel bedraͤueten ihn, 


tet iſt. Matth. 25, 34. er ſolte ſtille ſchweigen. Er 
41. Und da das die zehen hoͤ⸗ aber ſchrie vielmehr; Du ſohn 
reten, * wurden ſie unwillig uů⸗ David! erbarme dich mein. 
ber Jacobum und Johannem.| 49. Und JEſus ſtund ſtille, 
uc. 22,25, ſeq. fund ließ ihn ruffen. Und ſte 
42. Aber JEſus rief ihnen, rieffen dem blinden, und ſpra⸗ 
und ſprach zu ihnen: Ihr ſchen zu ihm: Sey getroſt, ſte⸗ 
wiſſet, daß die weltlichen fuͤr⸗ he auf, er ruffet dir. 
ſten herrſchen, und die maͤchtt⸗ 50. Und er warf ſein kleid 
den unter ihnen haben gewalt. von ſich, ſtund auf, und kam 
Matth. 20,25. zu JEſu. Se 
43. Aber alſo ſoll es unter} 51. Und JEſus antwortet 
euch nicht ſeyn; ſondern = und ſprach zu ihm: Was _= 
5 3 | 


4 


102 


du, daß ich dir thun ſoll? Der 
blinde ſprach zu ihm: Rab⸗ 
boni, daß ich ſehend werde. 
72. FJEſus aber ſprach zu 
ihm: Gehe hin, dein glaube 
Hat dir geholfen. Und alsbald 
ward er ſehend, und folgete 
FEſu nach, auf dem wege. 
5c. 5, 34. Matt. 9, 22. 
Das XI Capitel. 
Von Chriſti einzug / ver⸗ 
2 des feigen 
aums, reinigung des 
tempels. 
119d da ſie nahe zu Jeruſa⸗ 
A lem kamen, gen Bethpha⸗ 
ge und Bethanien an den oͤhl⸗ 
berg, ſandte JEſus ſeiner jun» 
ger zween, Matt. 21, 1. 
- Fuc. 19, 29, Joh. 12, 14. 
2. Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
det hin in den flecken, der vor 
euch liegt, und alsbald, wenn 
ihr hinein kommet, werdet ihr 


4 


AUnden ein fuflen angebunden 
ber welchem nie kein menſchge⸗ hoh 


ſeſſen iſt. Loſet es ab, und fuͤh⸗ 

ret es her. 
3. Und ſo jemand zu euch ſa⸗ 
gen wird: Warum thut ihr 
das? So ſprechet: Der HErr 
bedarf ſein: So wird ers bald 
her ſenden. n 

4. Sie gingen hin, und fun⸗ 


den das fullen gebunden an der 


thur, hauſſen auf dem weg⸗ 
ſcheid, und loſeten es ab. 


F. Und etliche, die da ſtun⸗ 


Cap. 11. Evangelium 


Cap. 11. Y 


den, ſprachen zu ihnen : Was 
machet ihr, daß ihr das fullen 
abloſet ? 

6. Sie ſagten aber zu ihnen, 
wie ihnen JEſus geboten hats 
te; und die lieſſens zu. 

7. Und ſie fuͤhreten das ful- 
len zu JEſu, und legten ihre 
kleider drauf; und er ſatzte ſich 
drauf. Joh. 12,14. T2 Kö. 9,13 
8. Viel aber breiteten ihre 
Kleider auf den weg. Etliche 
hieben Meyen von den baͤu⸗ 
men, und ſtreueten ſie auf den 


9. Und die vorne vorgingen, 
und die hernach folgeten, ſchri⸗ 


en und ſprachen : * Hoſtanna! 
gelobet ſey, der da kommt in 
dem namen des HERRN. 
HIS *Joh. 12,13. ꝛc. 
10. Gelobet ſey das reich 
unſers vaters Davids, das 
da kommt in dem namen des 


HERNN, Hoſianna in der 
e 


| 


zu Jeruſalem; und in den tem⸗ 
pel, nnd beſahe alles, und 
am abend ging er hinaus gen 
Bethanien mit den zwoͤlfen. 
Matth. Tis 14. 

12. Und des andern tages, 
da ſie von Bethanien gingen, 
hungerte ihn. | 

13. Und ſahe einen feigen- 
baum von ferne, der blaͤtter 
hatte, da trat er hinzu, ob er 


etwas drauf funde. Und da er 


hinzu 


11. und der Herr ging ein 


Br. 


cm 2 — ——— — 


en, cy» Jam 


reten das. 


Cap. 117. S. Marei. Cap. x7, 203 
hinzu kam, fand er nichts dann; war, bis auf die wurtzel. 
nur blatter; denn es war MEANS 
noch nicht zeit, daß feigen feyn] 21. Und Petrus gedachte 
ſolten. dran, und ſprach zu ihm: Rab⸗ 
14. Und JEſus antwortete, bi, ſiehe der feigenbaum, den 
und ſprach zu ihm: Nun eſſe du verffucht haſt, iſt verdorret. 
von dir niemand keine frucht 22. JEſus antwortete und 
ewiglich. Und ſeine junger hoͤ⸗ ſprach zu ihnen: Habt glau⸗ 
| ben an GOtt. . 
15. Und ſte kamen gen Je⸗ 23. Warlich, ich ſage euch, 
ruſalem ; und JEſus ging in wer zu dieſem berge ſprache : 
dem tempel, fing an, und trieb Hebe dich, und wirf dich ins 
aus die verkaͤuffer und kaͤuffer meer, und zweifelte nicht in ſei⸗ 
in dem tempel; und die tiſche nem hertzen, ſondern glaube⸗ 
der wechsler, und die ſtuͤhle der te daß es geſchehen würde, was 
dauben-framer ſtieß er um. er ſaget, ſo wirds ihm geſche⸗ 
Matth. 21, 12. Luc. 19, 45. hen was er ſaget. Mat. 17, 20. 
16. Und ließ nicht zu, daß je:| 24. Darum ſage ich euch: 
mand etwas durch den tempel! Alles, was ihr bittet in eurem 
truge. gebet,glaubet nur daß ihrs em⸗ 
17. Und er lehrete, und pfahen werdet, ſo wirds euch 
ſprach zu ihnen: Stehet nicht werden. Matt. 7, 7. c 21,22, 


Fogg : * Mein haus ſoll] Luc. 11,9. h. 16, 23. 
iſſen ein beth-haus allen vol-! c. 14, 13. Jac. 1, 7. 
Fern? Ihr aber T habt eine 25. Und weñ thr ſtehet und 


noͤrdergrube daraus gemacht. betet, ſo* vergebet, wo ihr et⸗ 
Eſ. 76, 7. ꝛc. f Jer. 7, 11. was wider jemand habt, auf 
18. Und es kam vor * die daß auch euer Vater im him⸗ 
{<riftgelehrte und hohenprie⸗ mel euch vergebe eure fehle. 

ſter; und ſte trachteten, wie ſte Matth. 9,23. 

ihn umbraͤchten. Sie furchten 26. Wen! Ihr aber nicht ber. 
ſic aber vor ihm, denn alles gebe werdet / ſo wird auch euer 
volck verwunderte ſich ſeiner vateꝛ der im him̃el iſheme fehle 
lehre. „uc. 19,47. 48. nicht vergeben. Mat. 6, 15. 


19. Und des abends ging er 
hinaus vor die ſtadt. 

20. Und am morgen gingen 
ſie voruͤber, und * ſahen den 
feigenbaum, daß er verdorret 


27. Und ſie kamen abermal 
gen Jeruſalem. Und da er in 
den tempel ging, kamen zu 
ihm die hohenprieſter und 


ſchriftgelehrten, und die alte- 
= 


""M ſten, 


104 Cap. 12. 


— 


Cap. 12. 


ſten, Matt. 21, 13. Luc. 201. C 


28. Und ſprachen zu ihm: 
Aus was fur macht thuſt du 
das? Und wer hat dir die 
macht gegeben, daß du ſolches 

* 2 Mol. 2, 14. 

29. Jeſus aber antwortete u. 
ſpra zu ihnen: Ich will euch 
auch ein wort fragen, antwor⸗ 
tet mir, ſo will ich euch ſagen, 
aus was fu2 macht ich das thue 

30. Die tauffe Johannes, 
war ſte vom him̃el, oder von 
menſchen? Antwortet mir. 

31. Und ſie gedachten bey 
ich ſelbſt, und ſprachen: Sa: 
gen wir, ſte war vom him̃el, ſo 
wird er ſagen: Warum habt 
thr denn ihm nicht gehorchet? 

32. Sagen wir aber, ſie war 
von menſchen, ſo* fuͤrchten wir 
uns vor dem volck: denn ſie 
hielten alle, daß Johannes ein 
rechter prophet waͤre. 

| Matth. 14, F, 

33. Und ſte antworteten,und 
ſprachẽ zu JEſu : Wir wiſſens 
nicht, Und \JEſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: So ſage 
fur euch auch nicht, aus was 
macht ich ſolches thue. 


Das XII Capitel. 


Vom weinberge, Zins⸗ 
groͤſchen, auferſtehen, 


Nd er d er fing an, zu ihnen 
dutch gleichniße zu reden: 
+ Ein menſ< pflangte einen 
weinberg, und uhrete einen 
zaun drum, und grub eine fel; 
ter, und bauete einen thurn, 
u. that ihn aus den weingaͤrt⸗ 
nern; und zog uͤber land. 
T * 80, 9. Ef. 5, 1. Jer. 2,21. 
atth. 21,33. Luc. 20, 9, 
2, Und ſandte einen knecht, 
da die zeit kam, zu den wein⸗ 
gaͤrtnern, daß er von den wein⸗ 
gaͤꝛtnern naͤhme von der frucht 
des weinberges. 
3. Sie nahmen ihn aber, und 
ſtaͤupten ihn, und lieſſen ihn 
leer von ſich. 

4. Abermal ſandte er zu ihnen 
einen andezn knecht, demſelben 
zerworfen ſje den fopf mit ſtei⸗ 
nen, und lieſſen ihn geſchmaͤ⸗ 
het von ſich. 

5. Abermal ſandte er einen 
adorn, denſelben todteten ſie, 
und viel andere, etliche ſtaͤupe⸗ 
ten ſie; etliche todteten ſie. 

6. Da hatte er noch einen ei⸗ 
nigen ſohn, der war ihm lieb, 
den ſandte er zum letzten auch 
zu ihnen, und ſprach: Sie wer⸗ 
den ſich vor meinem Sohn 


ſcheuen. 


7. Aber dieſelbigen wein⸗ 


gaͤrtner ſprachen unter einan⸗ 


vornehmſten Gebot, 
dem Meßia, den 
ſchrifftgelehrten und 


der; Dis iſt der erbe; kom⸗ 
met, laſſet uns ihn todten, ſo 
wird das erbe unſer ſeyn. 


der armen Wictwe. | 


+ Pf. 2, 8. Matth. 26, 3. 
Pf. 2, 1. nd 


TT reer 


Cap. 12. 


&S. Marci. 


Cap. 12, tot 


' 8, Und ſie nahmen ihn, und 
toͤdteten ihn, und worfen * ihn 
heraus vor den weinberg. 


Ebr. 13,12. 


kommen, und die weingaͤrtner 
umbringen, und den weinberg 
andern geben. 

10. Habt ihr auch nicht ge⸗ 
leſen dieſe ſchrifft?“ Der ſtein, 
den die bauleute verworfen 
| haben,deggſt zum eckſtein wor⸗ 
den. Matth. 2,42. 

11. Von dem HErrn iſt das 
geſchehen, und es iſt wunder⸗ 
barlich vor unſern augen. 

12. Und ſie trachteten dar⸗ 
nach, wie ſie ihn griffen, (und 

* furchten ſich doch vor dem 
volck,) deft ſte vernahmen, daß 
er auf ſie dieſe gleichniß geredt 
hatte; und ſie lieſſen ihn, und 
gingen davon. Matth. 1 4,5. 

13. Und ſie ſandten zu ihm 
etliche von den Phariſaͤeꝛn, und 
Herodis dienern, daß ſie ihn 
fingen in worten. 
Matth. 22,15. ꝛc. Luc. 20,20. 

14. Und ſie kamen, und ſpra⸗ 
chen zu ihm: Meiſter, wir wiſ⸗ 
ſen, daß du wahrhaftig biſt, 
und frageſt nach niemand, dan 
du achteſt nicht das anſehen 


[ger zu ihm, 


15. Er aber merckete ihre 


heucheley, und ſprach zu ihnen: 


Was verſuchet ihr mich? brin⸗ 


get mir einen groſchen, daß ich 
9. Was wird nun der herr ihn ſehe. 
ds weinberges thun ?Erwird{r6. Und Sie brachten ihm; 


Da ſprach er: wes iſt das bild 
und die uͤberſchrift? Sie ſpra⸗ 
chen zu ihm: Des kaͤyſers. 

17. Da antwortete JEſus, 
und ſprach zu ihnen: So gebet 
dem kaͤyſer, was des kaͤyſers 
iſt, und GOtte, was GOttes 
iſt, Und ſie verwunderten ſich 
ſein. * Mat. 22,21 Rom. 13/7. 

18. Da traten die Saddu⸗ 

| con da halten, es 
ſey keine auferſtehung,) die 
fragten ihn, und ſprachen: 

Matth. 22,23. Luc. 20,27, 

Geſch. 23 56. 8: 

19, Meiſter, Moſes hat uns 

* geſchrieben : Wenn jemands 
bruder ſtirbt, und laͤſſet ein 
weib, und laͤſſet keine Kinder, 
ſo ſoll ſein bruder deſſelbigen 
weib nehmen, und ſei nem bru⸗ 
der ſamen erwecken. 

io F Moſ. 27, 7. 

Matth. 22,24. Luc. 20,28. 

20. Nun ſind ſieben bruder 
geweſen: Der erſte nahm ein 
weib, der ſtarb, und ließ feinen 
ſaamen, 2 


der menſchen, ſondern du leh⸗ 
reſt den weg G Ottes recht. J 
recht, daß man dem kaͤiſer zin 
gebe, oder nicht? Sollen wir 
1 nicht geben? 


6 5 


21. Und der andre nahm ſie, 
und ſtarb, und ließ auch nicht 


ſaamen. Der dritte deſſelbi⸗ 


gen gleichen. 
44 Undnahmen ſale ie 


106 Cap. 12. Evangelium Cap. 12. 
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ben, und lieſſen nicht ſaamen. vor allen gebotten iſt das : * 

Zuletzt nach allen ſtard das|Hore, Iſrael, der HERR np 

weib anch. ſee Gott iſt ein einiger Gott. 
23. Nun in der auferſtehungg 7 Moſ. 6,4. 

wenn ſte auferſtehen, welches 30. Und * du ſolt Gott dei⸗ 

weib wid ſie ſeyn unteꝛ ihnen? nen HE Rege lieben, von gan⸗ 


- deſi ſieben haben ſie zum wei⸗ tzem hertzen, von gantzer ſeele, 


de gehabt. von gantzem gemuthe, und von 

24. Da antwortete JEſus, allen deinen kraͤften. Das iſt 
und ſprach zu ihnen: Iſts nicht das vornehmſte gebot. 

alſo? Ihr irret, darum, daß ihr“ Matth. 22, 37. Luc. 10,7. 


nichts wiſſet von der Schrifft,, 31. Und das andere iſt ihm 


noch von der Kraft GOttes. gleich: Du ſolt deinen naͤch⸗ 
25. Wenn ſie von den todten ſten lieben als dich ſelbſt. Etz 
auferſtehen werden, ſo werden iſt kein ander groſer gebot, deg 
fie nicht freyen, noch ſich freyen dieſe. 
laſſen, ſondern ſie find wie die 1 Moſ- 19, 18. Matth. 22, 39. 
engel im bimel. Matt: 22,0. [32-13-34 ©: 157 12- 17, Rom, 
26. Aber von denTodten, daß „7 Theſſ.z. 9.1 Fet. 1.25. 1 Job? 
fie auferſtehen weꝛden, habt th? 3, 11.23. . 4, au. Jac.2-8- 


nicht geleſen im buch Moſt, dey 3 2. Und der ſchrifftgelehrte 
dem Buſch, wie Gott zu ihm ſprach zu ihm: Meiſter, du 


ſagte,*und ſprach: Ich bin der haſt wahrlich recht geredet, deñ 
Ott Abraham, und der Gott es iſt* Ein. GOtt, und iſt kein 
Iſaac, und der GOtt Jacob“ ander auſſer ihm. 5 Moſ. 4,35 
* 2 Moſ. 3,6. 17. | 33. Und denſelbigen lieben 

27. Gott aber iſt nicht der von gantzem hertzen, von gant⸗ 


todten, ſondern der lebendigen zem gemuthe von gantzer ſeele, 


GOtt. Darum ir ret Ihr ſehr. und von allen kraͤften, und lie⸗ 

28. Und es trat zu ihm her] ben ſeinen naͤchſten als ſich 
ſchriftgelehrten Einer, der ih⸗ ſelbſt, das iſt mehr denn brand. 
nen zugehoͤret hatte / wie ſte ſich opfer, und alle opfer. 


mit einander befragten, und 34. Da JEſus aber ſahe, daß 


ſahe, daß er ihnen fein geant⸗ er vernünftiglich antwortete, 
wortet hatte, und fragte ihn: ſprach er zu ihm: Du biſt nicht 
Welches iſt das vornehmſte ge⸗ ferne von dem reich GOttes. 
bot vor allen? Mat. 2235. ic. Und es durfte ihn niemand 
29, JEſus aber antworteteſ weiter fragen. 5 


ihm: Das vornehmſte gebo# 35. Und JEſus , 


Cap. 12. 
and ſprach, da er lehrete im 
tempel: Wie ſagen die ſchrift⸗ 
gelehrten, Chriſtus ſey Davids 
ſohn? * Luc. 20,47. 
36. Er aber, David, ſpricht 
durch den heiligen Geiſt: Der 
HERR hat geſagt zu meinem 
HErrn : Setze dich zu meiner 
rechten, bis daß ich lege deine 
feinde zum ſchemel deine: füße. 
Pf. 110,1. Matth. 22, 44. 2c. 
37. Da heiſſt ihn ja David 
ſeinen HErrn; woher iſt er 


hoͤrete ihn gerne. 

38. Und er lehrete ſie, und 
ſprach zu ihnen: Sehet euch 
vor fuͤr den ſchriftgelehrten, 
die in langen kleidern gehen, 
und laſſen ſich gerne auf dem 
marckt gruͤſſen, Mat. 2 3, 3: 10. 

Luc. 11,43. (. 20,46. 

39. Und ſitzen gerne oben an 
in den ſchulen, und uber tiſch 
im abendmal. 

40. Sie freſſen der witwen 
haͤuſer, und wenden langes ge⸗ 
bet vor; Dieſelben werden de⸗ 
ſto mehr verdam̃niß empfahen. 
Matth. 23,14. Luc. 20,47. 
41. Und * JEſus ſetzte ſich 
gegen dem gotteskaſten, und 
chauete, wie das volck geld ein⸗ 
legte in den gotteskaſten. Und 
viel reiche legten vielein. 

* Luc. 21, 1 . 
42. Und es fam eine arme 


| S. Marci. 


Cap. 13. roy 


denn ſein ſohn 2und viel volcks | 


und Jacobus, und JT; 


witwe, und legte zwey ſcherf⸗ 
lein ein, die _ "oo 
* x 


43. Und er rieff ſeine junger 
zu ſich, und ſprach zu ihnen: 


Wahrlich, ich ſage euch: Die⸗ 


ſe arme witwe hat mehr in den 
gotteskaſten gelegt, denn ae 

die eingelegt haben. * 
2 Cor. 8,12. 

44. Denn ſie haben alle von 


ihrem übrigen eingelegt; Dies 


ſe aber hat von ihrer armuth, 
alles was ſie hat, ihre gantze 
nahrung, eingelegt. 5 


Das XIII Capitel. 


Von zerſtoͤrung der 
ſtadt Jeruſalem / und en⸗ 


de der welt. 

Mn da er aus dem tem⸗ 
pel ging, ſprach zu ihm 
ſeiner junger einer: Meiſter! 
ſiehe, welche ſteine, und welch 
ein bau iſt das ?* Matt. 24,1. 
2. Und JEſns antwortete, 
und ſprach zu ihm: Sieheſt du 
wol allen dieſen groſſen bau? 
Nicht ein ſtein wird auf dem 
andern bleiben, der nicht zer⸗ 
brochen werde. Luc. 19,44. ꝛc. 
3. Und da er auf dem oͤhl⸗ 
berge ſaß, gegen dem tempel, 
fragten ihn beſonders Petrus, 


und Andreas: 
Matth. 24,3. Luc. 21,7. 

4. Sage uns, wenn wird 
das alles geſchehen? Und was 
wird das zeichen ſeyn, weñ das 


alles ſoll vollendet werden? 


. JEſus antwortete ih | 
5. JE\ 2 


und fing an zu — * Sehet zu derſelbigen dune gegeben 
zu, daß euch nicht jemand ver- wird, das redet; Denn Ihe 
fuhre. Jer. 29, 8. ſends nicht, die da reden, ſons 
6. Denn * es werden viel dern der Heilige Geiſt. 
kommen unter meinem namen, Matth. 10%19. Luc. 12,11. 
und ſagen : Ich bin Chriſtus; 12. Es wird aber uber- 
und werden viel verfuhren. antworten ein bruder den an- 
Matth. 24, 5. dern zum tode, und der vater 
7. Wenn ihr aber hoͤren den ſohn; und die kinder wer⸗ 
werdet von kriegen und kriegs⸗ den ſich empoͤren wider die 
geſchrey fo ſuͤrchtet euch nicht, eltern, und werden ſie helfen 
denn es muß alſo geſchehen; toͤdten. * Mich. 7; 6, 
Aber das ende iſt noch nicht da. 13. Und werdet gehaſſet 
8. Es wird ſich * ein volck ſeyn von jedermafi, um meines 
uber das andere empoͤren, und namens willen. Wer aber 
ein koͤnigreich uͤber das andere. beharret bis ans ende, der 
Und werden geſchehen erdbe⸗ wird ſelig. Matth. 24,13. 
ben hin und wieder, und wird 14. Wenn ihr aber * ſehen 
eyn theure zeit und ſchrecken. werdet den greuel der ver⸗ 
as iſt der noth 1 5 ſwüſtung, von dem der prophet 
Matth. 24, 6 Daniel geſagt hat, daß er ſte⸗ 
9. Ihr aber, ſehet euch vor; het, da er nicht ſoll, (wer es 
| Sen ſie werden euch uber: lieſet, der vernehme es!) als⸗ 
antworten vor die rathaͤuſer denn wer in Judaͤa iſt, der flies 
und ſchulen; und ihr muſſet|he auf die berge. 
geſtäupt werden, u. vor fuͤrſten Matth. 24, 15. c. 
und fonige muͤſſet ihr gefuͤhret 15. Und wer auf dem dache 
werden, um meinet willen, zu iſt, der ſteige nicht hernieder 


einem zeugniß uber ſie. ins haus, und komme nicht 
5 Matt. 24/9. Luc, 21, 12. darein, etwas zu holen aus 
Joh. 16, 2. ſeinem hauſe. 


10. Und das evangelium * Matt. 24, 17. 18. Luc. 17,3 1. 
muß zuvor geprediget werden 16. Und wer auf dem felde 
unter alle volcker. iſt, der wende ſich nicht um, 
11, Wenn ſie euch nun fuͤh⸗ ſeine kleider zu holen. 

ren und uberantworten wer. 17. Wehe aber den ſchwan⸗ 
den, ſo ſorget nicht, was ihr re⸗ gern und ſaͤugern zu der zeit. 
den ſollet, und bedencket euch 18. Bittet aber, daß eure 
nicht zuvor; ſondern was euch We geſchehe im 1 
% 19, 


Cap. 17. 


S. Marti. 


Cap. 13, 109 


179. Denn in dieſen tagen men in den wolcken, mit gro⸗ 
Apts * ſolche trubſalen ſeyn, ßer kraft und herrlichkeit. 


als ſie nie geweſen ſind bisher, 
von anfang der ereaturen, die 
Gott geſchaffen hat, und als 
auch nicht werden wird. 

* Dan. 12,1 

a0, Und ſo der HErr dieſe tas 
ge nicht verfurgt haͤtte, ſo wuͤr⸗ 
de kein menſch ſelig; aber um 
der auserwehlten willen, die 
er auserwehlet hat, hat er die⸗ 
ſe tage verkuͤrtzt. 

21. Wenn nun jemand zu 
der zeit, wird zu euch ſagen -: 
Siehe, hie iſt Chriſtus, ſi ſiehe, 
da iſt er; ſo glaubet nicht. 

*LUC. 17,23. 
22, Denn * es werden ſich 


erheben falſche Chriſti, und 


falſche propheten, die zeichen 
und wunder thun, daß ſie auch 
die auserwehlten ver fuͤhrten, 
| ſoes moͤglich ware. 

*5 Moſ. 13, 1. Luc. 21,8. 
f 2 Theſſ. 2, 11. 

23. Ihr aber ſehet euch vor. 
Siehe, ich habs euch alles 
zuvor geſagt. 

24. Aber zu der zeit, nach 
dieſer truͤbſal,“ werden ſonn 
und mond ihren ſchein verlie⸗ 
ren Eſ. 13710. Luc. 21,25. 

25. Und die 'ſterne werden 
vom himmel fallen, und die 
kraͤfte der himmel werden ſich 
bewegen. Offenb. 6, 12. 

26. Und denn werden fie * 
ſehen des menſchen ſohn, kom⸗ 


þ 


*Dan. 7; 13. 
27. Und denn wird er ſeine 
engel ſenden, und wird ver⸗ 


on den vier winden, von dent 
ende der erden bis zu dem ende 
der himmel. 
28. An dem feigen baum 
lernet ein gleichniß: Wenn 
jetzt ſeine zweige ſaftig werde, 


ſet ihr, daß der ſother nahe iſt. 

Matth. 24, 32. Luc. 21, 29. 

29. Alſo auch, wenn Ihr 
* ſchet, daß ſolches geſchicht, 
ſo wiſſet, daß es nahe vor der 
thuͤr iſt. p. 14. 

0. Wahrlich, ich ſage euch: 
Diß geſchlecht wird nicht 

dergehen, bis daß dis alles ge⸗ 
ſchehe. 

31. Bimmel und erde 
werden vergehen; Mei⸗ 
ne worte aber / werden 
nicht vergehen. 

Matth. 25, 35. 2c. 

33. Von dem tage aber 
und der ſtunde weiß niemand, 
auch die engel nicht im him̃el, 
auch der Sohn nicht, ſondern 
allein der Vater. | 

* Matth. 24; 36. | 

33. Sehet zu, * wachet und 
betet; denn ihr wiſſet nicht, 
wenn es zeit iſt. Matt. 25, 
13. 14. Luc. 12, 40. c. 21/35. 

34. Gleich als ein * 


ſammlen ſeine auserwaͤhlten 


und blatter gewinnen, ſo wiſ⸗ 


rro Cap. 14. 


Evangelium. 


Cap. 14 


der über land zog, und ließ ſein 
hank; und gab ſeinen knechten 
macht, einem jeglichem ſein 
were, und gebot dem thur: 
huͤter, er ſolte wachen. 

35. So wachet nun, (denn 
ihr wiſſet nicht, wenn der herr 
des hauſes kommt, ob er 
kommt am abend, oder zu mit⸗ 
ternacht, oder um das hahnen⸗ 
geſchren, oder des morgens.) 

36. Auf daß er nicht ſchnell 
2 und finde euch {laf- 


ET Wa ich aber euch ſage, 
des ſage ich alen: Wachet! 


Das XIV Capitel. 
Flom ——· ( lbung einſetz⸗ 
ang des beiligen abend⸗ 
de im garten / 
gefingnis/ ekentniß vor 
oha / Petri ſuͤndenfall. 
Nd nach zween tagen 
| war oſtern, und die tage 
der ſuͤſſen brod. Und die ho⸗ 
henprieſter und ſchriftgelehrlẽ 
ſuchten, wie ſie ihn mit liſten 
priffen und todteten. 
Matth. 26, 2. Luc.22, 1. 
„l. 
2. Sie ſprachen aber: Ja 
Nicht auf das ſeſt, daß nicht ein 
aufruhr im vol werde. 
3. Und' da er zu Bethanien 
war, in Simon des ausſaͤtzigen 
hauſe, und ſaß zu tiſche, da kam 
ein weib, die hatte ein glas mit 


narden⸗waſſer; und ſie zeꝛbꝛach 
das glas, und goß es auf ſein 
haupt. Matth. 26,6. 

Luc. 6, ; 8. Joh. 11,2. e. 12,2. 

4. Da waren etliche, die wur⸗ 
den unwillig, und ſprachen: 
Was ſoll doch dieſer unrath? 

| 9 Matth. 26, 8. 

5. Man koͤnte das waſſer 
mehr denn um drey hundert 
groſchen verkauft haben, und 
daſſelbe den armen geben. 


Und murreten uber ſte. 


6. JEſus aber ſprach : Laſſet 
ſie mit frieden; was defumert 
ihr fie? Sie hat ein gut werd 
—ſan mir gethan. 

7. Ihr habt allezeit armen 
bey euch, und wenn ihr wollet, 
fonnet ihr ihnen gutes thun; 
mich aber habt ih2 nicht allzeit. 

* 5 Mol. 15; 11, 

8. Sie hat gethan, was 
Sie konte; ſte iſt zuvor kom̃en 
meinen leichnam zu ſalben, zu 
meinem begraͤbniß. 

9. Wahrlich, ich ſage euch: 
Wodis evangelium geprediget 
wid in aller welt, da wird = 
auch das ſagẽ zu ihrem gebachb 
Iniß, das Sie jetzt gethan hat. 

10, Und * Judas Iſchari⸗ 
oth / eineꝛ von den zwoͤlſen, ging 
hin zu den hohenprieſtern, daß 
er ihn verriethe. 

Matth. 25,14. Luc. 22,3. 4. 

11. Da ſie das hoͤreten, wur⸗ 
den ſie froh, und verhieſſen ihm 


ungefaͤlſchtem und koͤſtlichem 


das geld zu geben. Und er 12 


3 


fe wie er ibn füglich verriethe.; 


12. Und am erſten tage der 
ſuͤſſen brod, da man das oſter⸗ 
lam opferte, ſprachen ſeine 
jünger zu ihm: Wo wilt du, 
daß wiꝛ hingehen und bereiten, 
daß du das oſterlamm efſeſt ? 

Matth. 26,17. Luc. 22.8. 

13. Und er ſandte ſeiner jun- 
ger zween, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Gehet hin in die ſtadt, 
und es wird euch ein menſch 
degegnen, der traͤgt einen krug 
mit waſſer, folget ihm nach: 

* Luc. 22,8. 

14. Und wo er eingehet, da 
ſprechet zu dem Hauswirth : 
_ "Meiſter laͤßt dir ſagen : 

Wo iſt das gaſthaus, darinnen 
ich das oſterlamm eſſe mit mei⸗ 
nen jungern ? 

15. Under wird euch einen 
groſſen ſaal zeigen, der gepfla⸗ 
ſtert und bereitet iſt; Daſelbſt 
richtet fur uns zu. 

16. Und die jünger gingen 
aus, und kamen in die ſtadt, 
und fundens, wie Er ihnen ge⸗ 
ſagt hatte, und bereiteten das 
oſterlamm. 

17. Am abend aber kam Er 
mit den zwoͤlfen. a 
* Matth : 26, 20. ꝛ1ꝛ0c. 

Und als ſie zu tiſche ſaſ⸗ 
ren und aſſen, ſprach JEſus : 
Wahrlich, ich ſage euch, einer 
unter euch, der mit mir iet, 
wird mich verrathen. 

Joh. 13,21. 


Si. Marci. 
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tes. 


Cap. 47. = 


19. Und ſie wurden traurig, 
und ſagten zu ihm, einer nach 
dem andern: Bin Ichs? Und 
der andere: Bin Ichs? 

20. Er antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Einer aus den 
zwolfen, der mit mir in die 
ſchuͤſſel tauchet. 

21. Zwar des menſchen ſohn 
gehet hin, wie von ihm geſchrie⸗ 
ben ſteht. Wehe aber dem men⸗ 
ſchen, durch welchen des men⸗ 
ſchen ſohn verrathen wird; es 
waͤre demſelben menſchen beſ- 
ſer, daß Er nie gebohren ware. 

22, Und indem fie aſſen,“ 
nahm JEſus das brod, danck⸗ 
te und brachs, und gabs ihnen, 
und ſprach: Nehmet, eſſet! 
das iſt mein leib.“ Luc. 22,19. 

23. Und nahm den kelch, und 
danckte, und gab ihnen den; 
und ſie truncken alle daraus. 

24. Und er ſprach zu ihnen: 
Das iſt mein blut des neuen te⸗ 
daments, das fur viele dae 
ſen wird. 

25. Wahrlich, ich ſage euch, 
daß ich hinfort nicht trincken 
werde vom gewaͤchſe des wein⸗ 
ſtocks, bis auf den tag, da ichs 
neu trincke in dem reich Gdi⸗ 


26. Und da ſie geſang 

geſprochen hatten, gingen ſte 

hi den ohiberg. 

atth.26, 30. Luc. 22,39. 
oh. 18/1. 


$ ſprach zu ih⸗ 
nen: 


112 
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Cap. 14. 


Evangeltum 


Cap. 14. 


nen : Jhr werdet euch! in die⸗ 


: 5 nacht alle an mir argern 


enn es ' ſtehet geſchrieben: 
Ich werde den hirten ſchlagen, 
und die ſchafe werden ſich zer⸗ 
ſtreuen. Zach 16,½. 

Matth. 26,3 1. Joh. 16,32. 

28. Aber nachdem ich aufer⸗ 
ſtehe, will ich vor euch hingehen 
in Galilaͤnm. 4.16. 

Matth. 26,3 2. c. 28,10. 16. 

29. Petrus aber ſagte zu ihm: 
Und weñ ſie ſich alle aͤrgerten, 
ſo wolte doch Ich mich nich! 
argern. 

30. Und JEſus * ſprac zu 
ihm : Wahrlich, ich ſage dir, 
heute in dieſer nacht, ehe denn 
der hahn zweymal kraͤhet, wirſt 
du mich dreymal verleugnen. 
Matth. 26,34. Luc. 22,34. 


den tod; enthaltet euch hie, 42 
und wachet. * Matth. 26,31. geh 
f Jo % 7. iſt! 
35. Und ging ein wenig fur. MF + 
pag, fiel auf die erde, und be: red 
tete, daß ſo es moͤglich ware, zwe 
die Runde. voruber ginge. ſche 
3:6; 24 41. un! 

36, Und ſprach: Abba, mein her 
Vater, es iſt dir alles moͤglich, ten 
uberhebe mich dieſes kelchs; MW 4: 
doch 7 nicht was Ich will, ſon: 4 
dern was Du wilſt. Luc. 1,37. ih: 
T Matth. 26,39, Joh. 6, 38. gef 
37. Und kam, und fand fie we 
ſchlaffend. Und ſprach zu Pe, un 
tro: Simon, ſchlaͤffeſt du! 4 


Joh. 13,38. 
31. Er aber redete noch wei⸗ 


ter: Ja wan ich auch mit dir | 
ſterben muſte, wolte ich dich betete, und ſprach dieſelbigen 


nicht verleugnen. Deſſelbigen 
gleichen ſagten ſie alle. 
32. Und ſie * famen zu dem 
hofs, mit namen Gethſemane. 
Und er ſprach zu ſeinen juͤn⸗ 
gern: Setzet euch hie, bis ich 


hingehe, und bete. 


Matth. 26,3 C. 1c. 

33. Und nahm zu ſich Pe⸗ 
trum, und Jacobum, und Jo⸗ 
hannem ; und ſing an zu zitteꝛn 
u. zu zagen. 

34. Und ſprach zu ihnen: 


Meine ſeele iſt betrubt bis an! 


Vermochteſt du nicht Eine ba 
ſtunde zu wachen! iht 
38. Wachet und betet, daß ku 
ihr nicht in verſuchung fallet. 4 
Der geiſt iſt willig; aber das he 
fleiſch iſt ſchwach.“ Mat. 26,41 4 
39. Und ging wieder hin, und + 
worte. he 
40. Und fam wieder, und IM hi 


fand ſie abermal ſchlaffend, 
benn ihre augen waren voll 


ſchlaffs, und wuſten nicht, was u 
ſie ihm antworteten. a 

41, Und er kam zum dritten m 
mal, und ſprach zu ihnen:“ 


Ach! wollet ihr nun ſchlaffen 
und ruhen? Es iſt genug, die 
ſtunde iſt kommen: Siehe, des 
menſchen ſohn wird uberans 
wortet in der ſunder hande. 


Matth. 26,47. 
42. Stehes 


-” 


= eas. 14 S. Marei. Cap. 14. 


Ig 


42. Stehet * auf, laſſet uns 
gehen; ſiehe, der mich verrath, 
iſt nahe. Joh. 14, 31. 

43, Und alsbald, da er noch 
redete, kam herzu Judas, der 
zwolſen einer, und eine grofſe 
ſchaar mit ihm, mit ſchwerdten 
und mit ſtangen, von den ho⸗ 
henprieſteꝛn, und ſchriftgelehr⸗ 
ten und aͤlteſten. Matt. 26, 

47. Luc. 22, 47. Joh. 13,3. 

44. Und der verraͤther hatte 
ihnen ein zeichen gegeben, und 
geſagt: Welchen ich fiiſſen 
werde, der iſts; den greiffet, 
und fuͤhret ihn gewiß. 


45. Und da er kam, trat er 


bald zu ihm, und ſprach zu 


50. Und die juͤnger verlieſs 

ſen ihn alle, und flohen. 
Hiob 19,13. Pf. 38,9. 

51. Und es war ein juͤng⸗ 
ling, der folgete ihm nach, der 
war mit leinwand bekleidet 
auf der bloſen haut; und die 
juͤnglinge griffen ihn. 

52. Er aber ließ den lein⸗ 
wand fahren, und flohe bloß 
von ihnen. 1 

53. Und ſie fuͤhreten 
ſum zu dem hohenprieſter, 
dahin zuſammen kommen wa⸗ 
ren alle hohenprieſter, und aͤl⸗ 
teſten, und ſchriftgelehrten. 

Matth. 26, 57. ꝛc. | 

74. Petrus aber folgete ihm 


ihm: Rabbi, Rabbi; * und 
küſſete ihn. ® 2 Sam. 20, 9, 
16. Die aber legten ihre 
haͤnde an ihn, und griffen ihn. 
47. Einer aber von denen, 
die dabey ſtunden, zog ſein 
ſchwerdt aus; und ſchlug des 
hohenprieſters knecht, und 
hieb ihm ein ohr ab. 
* Matth. 26, 51. Luc. 22, 50. 
48. Und JEſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd 
ausgegangen, als zu einem 
moͤrder, mit ſchwerdten und 
mit ſtangen, mich zu fahen. 
49. Ich bin taͤglich bey euch 
im tempel geweſen, und habe 
gelehret, und ihr habt mich 
nicht gegriffen. Aber auf daß 
die {rift erfullet werde. 


| 


nach von ferne, bis hinein in 
des hohenprieſters pallaſt, 
und er war da, und ſaß bey den 
knechten, und waͤrmete ſich bern 
dem licht. N 

55. Aber die hohenprieſter 
und der gantze rath ſuchten 
zeugnis wider JEſum, auf 
daß ſie ihn zum tode braͤchten, 
und funden nichts. 

5 Matth. 26, 59. 

56. Viel gaben falſch zeug⸗ 
niß wider ihn, aber thr zeugniß 
ſtimmete nicht uberein. 

57. Und etliche ſtunden auf, 
und gaben falſch zeugniß wi⸗ 
der ihn, und ſprachen: 

53. Wir haben gehoret, 
daß er ſagte:“ Ich will den 
tempel, der mit haͤnden ge⸗ 


F Pf. 69; 10, 


* * 


2 iſt, abbrechen, u 


nd in 
dreten 
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dreyen tagen einen andern ins angeſicht. * Matt. 26,67, 
bauen, der nicht mit haͤnden 66. Und Petrus war da— 
gemacht ſey. Joh. 2, 19. ꝛc. nieden im Pallaſt, da kam dez 
59. Aber ihr zeuaniß ſtun⸗ hohenprieſters maͤgde eine. 
mete nochnicht uͤberein. | 67. Und da ſie ſahe Petrum 
60. Und * der hoheprieſter fi ch waͤrmen, ſchauete ſie ihn 
ſtund auf unter ſie, und frag⸗ an, nnd ſprac : Und Du 
te JEſum, und ſprach: Ant⸗ wareſt auch mit dem JEſu 
worteſt du nichts zu dem, das von Nazareth. 
dieſe wider dichzeugen? 68. Er liugnete aber, und 
*Matth. 25, 62. ſprach: Ich kenne ihn nicht, 
61. Er * aber ſchwieg ſtille, weiß auch nicht, was du ſageſt. 
und antwortete nichts. Da Und er ging hinaus in den vor: 
fragte ihn der hoheprieſter hof, und der hahn kraͤhete. 
abermal, und ſprach zu ihm: 69. Und die * maad ſahe F » 
Biſt du Chriſtus, der ſohn des ihn, und hub abermal an zu d 
3 Pf. 53-7. ſagen denen, die dabey ſtun⸗ WM u 
JEſus aber ſprach: den: Dieſer iſt der einer. g 
ich bins Und * thr werdet] Matt. 26,71. 
hen des menſchen ſohn ſitzen 70, Und er laͤugnete aber: \ 
zur rechten hand der kraft, mal. Und nach einer kleinen 
und kommen mit des himmels weile ſprachen abermal zu 1 
wolcken. Matt. 24, 30. Petro, die dabey ſtunden: 1 
c. 26,64. Luc. 22,69. Joh. 4, 42. Wahr lich, du biſt der einey WM | 
63. Da * zerriß der hohe⸗ denn du biſt ein Galilaͤer, und 
prieſter ſeinen rock, und ſprach: deine ſpꝛache lautet gleich alſo. 1 
Was dürfen wir weiter art 71, Er aber fing an ſich zu a 
gen?*z Moſ. 10,6. 4 Moſ. 14,6. verfluchen und zu ſchweren: 
64. Ihr habt gehoret die Ich kenne des menſchen nicht, 0 
gotteslaſterung. Was düncket von dem ihr ſaget. 6 
euch? Sie aber verdammten 72. Und der hahn kraͤhete f 
ihn alle, daß er des todes zum andern mal. Da gedach⸗ 
ſchuldig ware. * Jer. 26, 1-.|te Petrus an das Wort, * das | 
Matth. 26, 66. IEfus zu ihm ſagte: Ehe der | 
| 
| 


1 


Dr DSS . 


65. Da * fingen an etliche hahn zweymal kraͤhet, wirſt 
ihn zu verſpeyen, und zu ver⸗du mich dreymal verleugnen. 
decken ſein angeſicht, und mit und er hub an zu weinen. 
32 uy und zu Matt, 26, 3 <pp3bobl | 
ihm zu ſagen: Weiſſage uns. Luc. 22, 34. Joh. 13, 39 ; 
Und die knechte ſchlugen ihn Daß 


„ 


S. Marci. Jap. 15. 
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Das XV Capitel. | 
Chrijti leyden vor Dilato, 
croͤnung / creutzigung, 


tod und begraͤbniß. 
n bald * am morgen 
hielten die hohenprieſter 
einen Rath mit den aͤlteſten 
und ſchrifftgelehrten, darzu 


9. Pilatus aber antwortete 
ihnen: Wollet ihr, daß!“ ich 
euch den koͤnig der Juden los 
gebe? Joh. 28,39. 

10. Denn er wuſte, daß ihn 
die hohenprieſter aus neid 
uͤberantwortet hatten. 

11, Aber die hohenprieſter 


der gantze rath, und bunden keitzeten das vole, daß er ib⸗ 
JEſum, und fuhreten ihn nen viel lieber den Barabbam 
hin, und uberantworteten ihn los gaͤbe. Matt. 27, 20. 
Pilato. Matth. 27, 1. 12. Pilatus aber * antwoks 
Luc. 22, 66. Joh. 18, 28. tete wiederum, und ſprach zu 
2. Und Pilatus fragte ihn: ihne : 
* Biſt du ein Konig der Ji- dab ich thue dem, den ihr be⸗ 
den? Er antwortete aber, ſchuldiget, er ſey ein koͤnig der 
und ſprach zu ihm: Du ſa⸗ Juden? Joh. 18,38. 
geſts. Joh. 18,33. 13. Sie ſchrien abermal: 
3. Und die hohenprieſter be. Creutzige ihn. | 
ſchuldigten ihn hart. 44. Pilatus aber ſprach zu 
4. Pilatus aber fragte ihn ihnen: Was hat er übels ge- 
abermal, und ſprach: Ant⸗ than? Aber ſie {rien noch 
worteſt du nichts? Siehe, vielmehr: Creutzige ihn. 
wie hart ſte dich verklagen. 15. Pilatus aber gedachte 
5. JEſus aber antwortete dem volck genug zu thun, und 
nichts mehr, alſo daß ſich auch gab ihnen Barabbam los; 
Pilatus verwunderte. Und überantwortete ihnen 
6. Er * pflegte aber ihnen JEſum, daß er gegeiſſelt und 
auf das oſterfeſt Einen gefan⸗gecreutziget wurde. | 
genen los zu geben, welchen e Matth. 27, 26, 
begehrten. Matt. 27, 15. 16. Die kriegsknechte aber 
7. Es war aber einer, ge- fuͤhreten ihn hinein in das 
nant Barabbas, gefangen mit richthaus, und rieffen zuſam⸗ 
den aufruͤhriſchen, die im auf men die gantze ſchaar; 
ruhr einen mord begangen Joh. 19,1. | 
hatten. | 17, und zogen ihm einen 
8. Und das vol> ging hin-'purpur an, und flochten eine 
auf, und bat daß er thaͤte, wie dornerne erone, und ſetzten ſie 
er pflegete. ihm auf. N e 
man 5 2 13, Und 


ihnen: Was wollet ihr denn, 


22. Und fre brachten ihn * 


iſt verdolmetſchet, ſchedelſtaͤtte. 


ben in wein zu trincken; und 


darum, welcher was uͤberkaͤme. 
f. 22,19. Matth. 27, 35. 


gigten. | 


ſchuld gab, nemlich: Ein fonig 
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Cap. re. 


18. Und fingen an ihn zu 
. grnſſen : Gegruſſet ſeyſt du, 
der Juden - fonig ! 

19. Und ſchlugen ihm das 
haupt mit dem rohr, und ver⸗ 
ſpeyeten ihn, und fielen auf die 
knie und beteten ihn an. 

20, Und * da ſte ihn ver⸗ 
ſpottet hatten, zogen ſte ihm 
den purpur aus, und zogen 


der Jüden. Matth. 27,37. 

27. Und ſie ereutzigten mit 
ihm zween moͤrder, einen zu 
ſeiner rechten, und einen zur 
lincken. | 

28. Da ward die ſchrift er- 
fullet, * die da ſaget: Er iſt 
unter die uͤbelthaͤter gerechnet. 

Eſ. 53, 12. Luc. 22, 37. 
29. Und die vorüber gingen, 


ihm ſeine eigene kleider an, u. laͤſterten ihn, und ſchuͤttelten 
fuhreten ihn aus, daß ſie ihn ihre haͤupter, und ſorachen: 
ereutzigten. Matth. 27, 31 Pfui dich!“ wie fein zerbrichſt 
21. Und * zwungen einen, du den tempel, und baueſt thn 


der vorüber ging, mit namen 


Simon von Cyrene, der vom 
— kam, (der ein vater war 

lerandri und Ruffi,) daß er 
ihm das ereutz truͤge. 
Matth. 27, 32. Luc. 23, 26. 


an die ſtaͤtte Golgatha, das 


Matth. 271 33+ 
23. Und ſie gaben ihm myrr⸗ 


er nahms nicht zu ſich. 

24. Und da ſte ihn gecreutzi⸗ 
get hatten, * theileten ſte ſeine 
kleider, und wurfen das loos 


Luc. 23, 34. Joh. 19, 24. 
25. Und es war um die 
dritte ſtunde, da ſte ihn creu- 


26. Und es war oben über 
ihm geſchrieben, was man ihm 


in dreyen tagen! Job. 2, 197c. 

30. Hilff dir nun ſelber, 
und ſteig herab vom creutz. 
31. Deſſelben gleichen die 
hohenprieſter verſpotteten ihn 
unter einander, ſamt den 
ſchrifftgelehrten, und ſpra⸗ 
chen: Er hat andern gehol- 
fen, und kann ihm ſelber nicht 
helfen. 

32. Iſt er Chriſtus, der 
koͤnig in Iſrael, ſo ſteige er 
nun vom ereutz, daß wir ſehen, 
und glauben. Und die mit ihm 
geereutziget waren, ſchmaͤhe⸗ 
ten ihn auch. 
33. Und nach der ſechſten 
ſtunde ward eine finſterniß u⸗ 
ber das gantze land, bis um die 
neunte ſtunve. 

Matth. 27, 45. 2c. 

34. Und um die neunte 
ſtunde rieff JEſus laut, und 
ſprach: Eli, Eli, lama aſab⸗ 


thani ! das iſt verdolmetſchet, 
| mein 


PDP 


Cap. 15. 
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mein GOtt! mein GOtt! 

warum haſt du mich verlaſſen? 
Pf. 22, 2. 

35. Und etliche, die dabey 
ſtunden, da ſie das horeten, 
ſprachen ſte: Siehe, er rufſet 
dem Elias, 

36. Da lieff einer, und ful; 
lete einen ſchwamm mit *eſſig, 
und ſteckte ihn auf ein rohr, 
und traͤnckete ihn, und ſprach: 
Halt, laſſet ſehen, ob Elias 
komme, und ihn herab nehme. 

Pf. 69, 22. 

37. Aber JEſus * {\<rie 

laut, und verſchied. 
Joh. 19, 30. 

38. Und * der vorhang im 
tempel zerriß in zwey ſtücke, 
von oben an, bis unten aus. 

Matth. 27, 51. 

39. Der * hauptmann aber 
der dabey ſtund, gegen ihm 
über, und ſahe, daß er mit ſol⸗ 
chem geſchrey verſchied, ſprach 
er: Wahrlich, dieſer menſch 
iſt GOttes ſohn geweſen. 

»Matth. 27, 54. 

40. Und es * waren auch 
weiber da, die von ferne ſol⸗ 
ches ſchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und 
Maria, des kleinen Jacobs 
und Joſes mutter, und Sa⸗ 
lome; „Matth. 27155. 

41, Die * ihm auch nad): | 
gefolget waren, da er in Ga⸗ 
lilaͤa war / und gedienet hatienz 


hinauf gen Jeruſalem gegan⸗ 
gen waren. uc. 8, 2. 

42. Und am abend, dieweil 
es der ruͤſttag war, welcher iſt 
der vorſabbath, 

43. Kam * Joſeph von A⸗ 
rimathia, ein ehrbarer raths⸗ 
herr, welcher auch auf das 
reich GOttes wartete, der wa⸗ 
gete es, und ging hinein zu pila⸗ 
to, und bat um den leichnam 

JEſu. *Matth. 27, 57. ſeq. 
Lue.23-50.ſeq.Joh. 19,38. ſeg. 

44. Pilatus aber verwun⸗ 

. ſich, daß er ſchon todt 
war; und rieff dem haupt⸗ 
mann, und fragte ibn, ob er 
laͤngſt geſtorben ware ? 

45. Und als ers erkundet von 
dem hauptmann, gab er Jos 
ſeph den leichnam. 2 

46. Und er * kauffte eine 
leinwand, und nahm ihn ab, 
und wickelte ihn in die lein⸗ 
wand, und legte ihn in ein 
grab, das war in einen fels ge⸗ 


hauen, und weltzete einen 


ſtein vor des grabes thur. 
* Matth. 27, 60. 

47. Aber F Maria Magda⸗ 
lena, und Maria Joſes ſchau⸗ 
eten zu, wo er hingeleget 
ward. + Matth. 27, 61. 


Das XVI Capitel. 


Von Chriſti auferſtehung und 


himmelfahrt. 
(Evangelium am Oſtertage.) 


und viel andere, die mit ihm! 


93 


Nn da der ſabbath ver- 


gangen war, * kaufften 
Maria 


213 
| Maria Magdalena, 1 


an einem ſabbather ſehr fri-|- 
he, da die ſonne aufging 


abgeweltzet war; denn er war 


Entſetzet euch nicht: Ihr ſu⸗ 


tro, daß er vor euch hingehen 


ſaget hat. 


18 Cap. 16. 


und 
Maria Jacobi, und Salome 
ſpecerey, auf daß ſie kaͤmen 
und ſalbeten ihn. TMat. 28,1. 
; Luc. 24/1. Joh. 20, 1. 
2. Und ſie famen zum grabe 


3. Und ſie ſpꝛachen unter ein⸗ 
ander: Wer weltzet uns den 
fem von des grabes thur ? 

4. Und ſie ſahen dahin, und 
worden gewahr, daß der ſtein 


fehr groß. + 1 B. Moſ. 29, 2 

F. Und fie gingen hinein in 

das grab, und ſahen F einen 

jungling zur rechten hand ſt- 

„der hatte ein lang weiß! 

kle id an; ; und ſie entſatzten ſich} 
1 Marth. 28; 5. Luc. 24/4. 

Joh. 20, 2. 


ECEuvangelium 


Cap. 16. 
ſetzen ankommen, und ſagten li 
niemand nichts, denn ſie furch⸗ *: 
oy ſich. 

JEſus aber, da er aufer⸗ 


| l war, frühe am erſten g 


tage der ſabbather, erſchien er J ſe 
am erſten der Maria Mag: In 
dalena, von welcher er ſieben v 
teufel ausgetrieben hatte. 
Joh. 20, 14. 16. 18. 

10. Und Sie ging hin, und f. 
yerfundigets denen, die mit 9 
ihm geweſen waren, die da ley⸗ In 
de trugen, und weineten. a 
11. Und dieſelbigen, da ſie M 9 
höreten, daß er lebete und ware 
thr erſchiene, glaubete ſte nicht. 

12, Darnach, da zween aus N 
* wandelten, offenbarete MW - 
er ſich unter einer andern ge- 
ſtalt, da ſie aufs feld gingen. 

* Luc. 24,13. 


4. Er aber ſprach zu ihnen: 


chet JEſum von Nazareth, 
den gecreutzigtenz er iſt 7 
ſtanden, und iſt nicht hie. 
Siehe da, die ſtaͤtte, da ſie ihn; 
hinlegten. | | 
7. Gehet aber hin, und ſa⸗ 
gets ſeinen jungern, und Pe⸗ 


wird in Galilaͤa; da werdet 
ihr ihn ſehen, wie *er euch ge⸗ 
7 Matth. 26, 32. 
Marc. 14, 28. Geſch 1, 3. 
8. Und ſie gingen ſchnell her⸗ 


13. Und dieſelbigen gingen | 
auch hin, und verfundigten MW - 
das den andern; denen glau- iſ * 
'beten ſte anch nicht. 

(Evangelium — Himmelfahrts 


e.) 
14. Julext, da die elfe zu ti⸗ 
ſhe ſaſſen, offenbare⸗ 
te er ſich, u. ſhalt ihre unglau⸗ WW. ! 
ben, u. ihres hertzens haͤrtigkeit, 
daß ſte nicht geglaubet hatten 
denen, die ihn geſehen hatten 1 
auferſtanden. Luc. 24,36. b 
Joh. 20, 19. 1 Cor. 15, 5. 7. 
15. Und er ſprach zu ihnen: || * 


aus, und flohen 2 hin in alle welt, 


denn es wa? fie zitteꝛn und ent 


4 1 * Lt 1 


nd prediget das evange⸗ 
lium 


Cap. 1. 


S. Lucaͤ. 


Cap. x. 119 


lium + aller creatur. 


xl Col. J, 23. 

16. Wer da glaubet und 
getaufft wird, der wird 
ſelig werden ; | wer aber 
nicht glaubet, der wird 
verdammet werden. 

7 Joh. 3,18. 36. 

17. Die zeichen aber, die da 
folgen werden, denen, die da 
glauben, ſind die: »In mei⸗ 
nem namen werden ſie teufel 
austreiben, mit Þ neuen zun⸗ 
gen reden. * Geſch. 16, 18. 

7 Geſch. 2,4. 11. c. 10, 46. 

18. | Schlangen vertreiben. 


Ende des Evangelu S. Marci. 


And ſo ſie etwas todtliches 
Matth. 28, 19. Joh. 15, 16. trincken, wirds ihnen nicht 


ſchaden. Auf die trancken 
werden ſie die hande legen, ſo 


wirds beſſer mit ihnen werden. 


| 7Geſch. 28, 5. 8. 

19. Und der HEer, nachdem 
er mit ihnen geredet hatte, 
ward er aufgehaben gen him⸗ 
mel, und ſitzet zuꝛ rechten hand 
Gottes fLuc. 24, 1. Geſch. 119. 

20. Sie aber gingen aus, 
und predigten an allen orten, 
und der HErr wirckete mit the 
nen, und betraftigte das wort 
durch mitfolgenden zeichen. 
Geſch. 3, 16. c. 14. Ebr. 2,4. 


_— 


Evangelium S. Luca. 


Johannes geburt und 
Kindheit. 
93 
AY) 
P iu ſtellen die rede von 
den geſchichten ſo 
ben, die es von anfang! ſelbſt 
geſehen, und diener des worts 
angeſehen, nachdem ichs alles 
von anbeginn erkundet habe, 


Theophile! mit fleiß ordentlich 
ſchriebe; »Geſch. 1, 1. 


| 4. Auf daß du gewiſſe grund 


erfahreſt der lehre, welcher du 
unterrichtet biſt. 

5. Zu der zeit“ Herodis, 
des koͤnigs Judaͤa, war ein 
prieſter von der 1 ordnung 
Abia, mit nahmen Zachartas, 
und ſein weib von den tochtern 
Aaron, welche hieß Eliſabeth. 
* Math. 2, 1. 1 Cron. 25,10. 

6. Sie waren aber alle beyde 
from̃ vor GOtt, und gingen in 
allen geboten und ſatzungen 


Das I Capitel. 
unterwunden haben, 
2. Wie uns das gegeben ha⸗ 
3. Hab“ ichs auch fur gut 
* 


Jutemal ſichs viel 

unter uns ergangen ſind; 
geweſen ſino 1 Joh. 1. 
daß iche zu dir, mein guter 


* 


des HErrn untadelich 
oro 


220 Cap. „ 3 


Evangelium 


Cap. 1. 


7. ind ſie hatten kein kin 
denn Eliſabeth war unfrucht⸗ 
bar, und waren deyde wohl 
betaget. 

$. Und es begab ſich, da er des 


ndFmutterleibe erfulet werden 1 


mit dem heiligen Geiſt. 
Matth. 11,9. 1. 

16. Und Er wird der findey 

von Iſrael viel zu GOtt ihrem 


prieſteramts pflegte vor GOtt, HERRN bekehren. 


zur zeit ſeiner Ordnung. 

9. Nach gewohnheit des prie⸗ 
ſterthums, und an ihm war, 
daß er raͤuchern ſolte, ging er 
in den tempel des HERR RN. 

| * 2 Mol. 30, 7. 

10. Und die ganke menge des 
volcks war hauſſen, und bete⸗ 
te unter der ſtunde des raͤu⸗ 

* 3 Mol. 16, 17. 
1 Kon. 7, 12. 

11. Es erſchien ihm aber der 
engel des Herrn, und ſtund zur 
rechten hand am rauch⸗altar. 

2 Moſ. 30,1. 
12. Und als Zacharias ihn 


ſabe, erſchrack er, und es kam 
m eine furcht an. 

13. Aber der Engel ſprach 
qu ihm: Furchte dich nicht, Za⸗ 


Hernz. 


17. Und er wird * vor ihm 
[hergehen im geiſt und fraft 

Elias, zu bekehren die hertzen 
der vaͤter zu den kindern, und 
| die unglaubigen zu derklugheit 
der gerechten, zuzurichten dem 
HErrn ein bereit volck. 

* Mal. 4, 5. Matth. 1 1; 14, 

G37, IS. - 

18. Und Zacharias ſprach zu 
dem engel: Wobey ſoll ich das 
erkennen? Denn Ich bin alt, 
und mein weib iſt betaget. 

19. Der engel antwortete, 
und ſprach zu ihm: Ich bin + 
Gabriel, der vor! Gott ſtehet, 
und bin geſandt mit dir zu res 
den, daß ich dir ſolches ver fins 

* ſ. 103, Re 
20, Und ſiehe du wirſt ver⸗ 


Garia; denn dein gebet iſt er⸗ 


horet, und dein weib Eliſabeth; ſtummen, und nicht reden koͤn⸗ 
wird dir einen ſohn gebaͤren, nen, dis auf den tag, da dis ges 


des namen ſolt du Johannes 
heifſen. Geſch. 10, 31. 
14. Und du wirſt des freude 
und wonne haben, und viel 
werden ſich ſeiner * "ow 


en. 

IH Den er wird groß * 
vor dem HErrn; wein und 
ſtarck getraͤnck wird er nicht 


ſchehen wird, darum, daß du 
meinen woꝛten nicht geglaubet 
haſt, welche ſollen erfullet wer⸗ 
den zu ihrer zeit. 

21. Und das volck wartete 
auf Zacharias, und verwun⸗ 
derte ſich, daß er ſo lange im 
tempel verzog. 

22. Und da er hinaus ging, 


* 


triucken. Und er wird noch wack fonte cx nicht mit ihnen _ 


— 


r 


Cap. 1. 


S. Luck. 


Cap. r. 12 


1nd fie merckten, daß er ein ge- 
icht geſehen hatte im tempel. 
und er winckte ihnen, und blieb 
ſtumm. : 

23. Und es begab ſich, da die 
zeit ſeines amts aus war, ging 
er heim in ſein haus. 

24. Und nach den tagen ward 
ſein weib Eliſabeth ſchwanger, 
nd verbarg ſich fuͤnf monden, 
und ſprach: 

25. Alſo * hat mir der HErr 
gethan in den tagen, da er mich 
angeſehen hat, daß er meine 
ſchmach unter den menſchen 
von mir nehme. 1 Moſ. 30,3. 
(Evang. am tane Maria verkuͤn⸗ 


digung.) 

26. Und im ſechſten mond 
ward der engel Gabriel 
geſandt von GOtt in eine ſtadt 
inGalilaa/die heiſſet Razaꝛeth 
27, Zu einer Jungfrauen, 
die vertrauet war einem man 
mit namen Joſeph, vom hauſe 
David z und die jungfrau hieß 
Maria. Matth. 1/18. 
| Luc. 2; 5. hs. 
28, Und der engel kam zu ihr 
hinein, und ſprach: Gegrufſet 
ſeyſt du holdſelige, der HErr iſt 
mit dir, du gebenedeyete unter 
den weibern. 
29. Da ſie ihn aber ſahe, er⸗ 
ſchrack ſte uber ſeiner rede, und 
gedachte, welch ein gruß iſt das? 
zo. Und der engel ſprach zu 
ihr:“ Fürchte dich nicht, 


q 


Gott funden. Matth. 1, 20. 
31. Siehe, du * wirſt 
ſchwanger werden im lets 
be, und einen ſohn geb& 
ren, des namen ſolt du + 
Iekſus beiffen. 
* E\.7; 14. 2c. T Matth. 1,21. 
32. Der wird groß und 
ein Sohn des hoͤchſten ge⸗ 
nennet werden; und 
GOtt der BeErr wird 
ihm den ſtuhl ſeines va⸗ 
ters Davids geben; 
Eſ.9/ 7. T2 Sam. 7, 12. 
33. Und er wird ein koͤ. 
nig ſeyn tuber das haus 
Jacob ewiglich, und ! ſei⸗ 
nes koͤnigreichs wird Fein 


| 


ende ſeyn. Dan. 4,41. 
2 77 14. Mich. 4, * 


34. Da ſprach Maria zn 
dem engel: Wie ſoll das zuge⸗ 
hen? Sintemal ich von keinem 
manne weiß. 

35. Der engel antwortete, 
und ſprach zu ihr: Der heili⸗ 


ge Geiſt wird uber dich komen, 


und die krafft des hochſten 
wird dich uͤberſchatten darum 
auch das heilige, das von dir 
gebohren wird, wird GOttes 
ſohn genennet werden. 

Matth. 1,18. 20. 

36. Und ſiehe, Eliſabeth, dei⸗ 
ne gefreundte, iſt auch ſchwan⸗ 
ger mit einem ſohn, in ihrem 
alter, und gehet jetzt im ſechſten 
mond, die im geſchrey iſt/ daß ſte 


Maria! du haſt gnade bey 


\ = | | 5 . { * 
2 5 * þ i 
= 


unfruchtbar ſey * Eſa. 5416, 
37. Denn 


wn F 
ES. r 
ey = RS $ 8 
. 1 8 
1 K rn * 


n Fp. 1. Evangelium Cay. 1. 

37. Denn bey Gott iſt] T c. 11, 28. Joh. 20% 9. f. 

kein ding unmoͤglich. 46. Und Maria ſprach: . 

* * Moſ. 18,14. Hiob. 42,2. Ii eine ſeele erhebet den In 
Pf. 13 5,7. 6. Jer. 2, 17.27. Herrn, 


Zach. 8,6. .. + Und mein Geiſt 
38. Maria aber ſprach :Sie-|frener ſich GOttes q mer Ms: 
he, ich bin des HErrn magd; es heilandes. ſe 


mir geſchehe wie du geſagt hajt} T 1 Sam. 2, 1. J Hab. 4,18. Nu 
Und der engel ſchied von ihr. 48. Veñ er bat die + nie- li 
(Evangelium am tage Maria [drigkeit ſeiner magd an: 
| beimſuchung.) geſehen. Siebe / von nun 
39. Maria aber ſtund auf zn werden mich J ſelig Ms; 
Im den tagen, und ging preiſen alle kindes rind. Et. 
auf das gebirge endelich, zu f pf. 113,5. 6. + 1 Moſ. 30,13. N 
der ſtadt Juda.“ Joſ. 21/11. 49. Denn er hat groſſe 
49. Und kam in das haus dinge an mir gethan / der i f 
Zacharias, und gruſſete da maͤchtig iſt / und des 
Eliſabeth. name heilig iſt. Pſ. 126,2. t 
e es begab ſich, als 50. Und + ſeine barm i. 
Ellſabeth den gruß Maria ho⸗bertzigkeit waͤhret im̃er M9 
pete, hupfete das kind in ihrem für und für, bey denen Ill © 
*Feibe. Und Eliſabeth ward des die ibn füschten. 
| > heiligen Geistes vol. 2 Moſ. 25,6. Pf. 103,13. 7.1 
5 42, Und rieff laut, und ſpꝛach: 51. Er + per gewalt 
©  ®*Gebenedeyet biſt Du unter mit ſeinem arm, und er: 4 
dent und gebenedeyet treuet die Thoffaͤrtig ſind If | 
iſt die krücht deines leibes. in ihres hertzens ſinn. I 
5.23. Rich. 24. + Ef.5 119. e. 5210. N 
43. Und woher font mir das, 2 Sam. 22/28. 1 Pet. 5. 
daß die Mutter meines HEnn 52. + Er ſtöſſet die ge 
zu mir kommt: waltigen vom ſtuhl, und I 
4. Siehe, da ich die imme J erbhebet die nigderigen. ! 
; deines gruſſes hotete, hupfete {+ Pf. 147, 6. 1 1 Sam. 2,7. h 
| mit / - on find in mei⸗ , Sam. 6, 21.22. Hiob.5711. 
nem leibe. 3 . + Die hungrigen Il - 
47. Und o ſelig diſt du, die fälerer wit been, und 
du geglaubet haſt, denn es wirdſaſſet die reichen leer 
vollendet werden, was dir ge-| + Pf. 34. 11, Pf.. 107, 9. 
ſagt iſt von dem HEren. {| Matth. 5/3 


— 
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* fich mit ihr. 


laſſen. 


; 


Cap. 1. 


S. Luca. 


Cap. 1. 121 


54. Er denctet der barm⸗ 
hertʒigkeit / und hilft ſei⸗ 
em diener + Iſrael auf / 
+ 5 Moſ. 77.8. Eſ. 30/18. 
JEſ. 41/8. 
56. Wie er geredt hat un⸗ 
ſe:n vaͤtern / Abraham 7 
und ſeinem ſamen ewig⸗ 
lich. T1 Moſ. 177.19. 
(. 18, 18. 3 Moſ. 26,42. 
56. 11nd Maria blieb bey ihr 
key drey monden; darnach 
febrete ſie wiederum heim. 


(Evang. am tage S. Johannis, 
des taͤuffers ) 


$7.11"? Eliſabeth kam ihre 
A teit, daß fie gebaͤren ſol⸗ 
te; und ſie gebahr einen ſohn. 
58, Und ihre nachbarn und 
gefreundten hoͤreten, daß de! 
HErr groſe darmhertzigkeit an 
ihr get han hatte, und freueten 
Luc. 15,9. 
59. Und es begab ſich * am 
achten tage, kamen ſie zu bc- 
ſchneiden das kindlein; und 
hieſſen ihn nach ſeinem vater, 
Zacharias. 1 Moſ. 17,12. 
3 Mol. 12, 3. 
60, Yber ſeine mutter ant- 
ng mo Joa wy 
en, ſonderz er ſoll Johanne 
heiſſen. 4 a 
61, Und ſie ſprachen zu ihr: 
Iſ doch niemand in deiner 
ſreundſcheft, der alſo heiſſe. 
62. Und ſie winckten ſeinem 


— 


63. Und er forderte ein taͤfe⸗ 
lein, ſchrieb, und ſprach: Er 
heiſſet Johannes. Und ſte ver⸗ 
wunderten ſich alle. | 
64. Und alsbald ward 
ſein mund und ſeinezunge auf⸗ 
gethan, und redete, und lobete 
Gott. [Marc. 7,35. 
65. Und es kam eine furcht 
über alle nachbarn; und dis 
geſchicht ward alles ruchtbar 
auf dem gantzen Judiſchen ge⸗ 
birge. F 4 12 

66. Und alle, die es hoͤreten, 
nahmens zu hertzen, und ſpra 
chen: Was meineſt du, wi 
aus dem kindlein werden? 
Denn die hand des HERRN 
war mit ihm. ; 

67. Und fein vater Zacharias 
ward des heiligen Geiſtes voll, 
weiſſagete, und ſprach: 

68. Gelobet f fey der 
AERYR/ der GOrrJſras 
ef! denn er hat J beſucht 
und erl6ſct * ſeinvolct. 
T Pf. 47, 14. Pf. 72/18. 
3 Luc. 7, I 6X Matth. 46 


. | 69. Und hat uns faufge⸗ 


richtet ein horn des heils / 
in dem hauſe ſeines die⸗ 
ners Davids. + P. 32,17. 

70. Als er + vor zeiten 
geredt hat / durch den 
mund ſeiner heiligen pro⸗ 
pheten. Eſ.3 5/4. 

Jer. 23/6. Hoſ. 1,7. 


vater, wie er ihn wolte heiſſen 51. Daß er uns errettete 


von unſern feinden, und 


o von 


* 
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vater Abraham, uns zu 


vor dem 
 ben/daſs du! ſeinen weg 


424 Cap. 1. 


Evangelium 


Cap. 2. 


von der hand aller, die 
uns haſſen. + Pſ. 106, 10. 
72. Und die Barmber: 
tzigkeit erzeigete unſern 
vaͤtern, und gedaͤchte an 7 
ſeinen heiligen bund 
ae,. 
73. Und fan den eid, den 
er geſchworen hat unſe:m 


geben, +1 Moſ. 22, 16. 1c. 

74. Daß 7 wir erloͤſet, 
aus der hand unſereꝛ fein⸗ 
de, J ihm dieneten ohne 
furcht unſer lebenlang. 

+ Gal. 1, 4. Tit. 2, 12.14. 
4 Ebr. 9,14. 

75. In 7 heiligfeit und 
gerechtigkeit / die ihm 
gefallig iſt. Col. 1,22. 

76. Und du Bindlein, 
wirſt ein prophet des 
hoͤchſten heiſſen, du wirſt 


Errn herge⸗ 


bereiteſt / Matth., 3. ꝛc. 
77. Und erkentniß des 
beils gebeſt ſeinem volck, 
die da iſt in vergebung 
ihrer ſunden, 1 Jer. 31, 34. 
78. Durch die hertzliche 


des todes, und richte un; 
ſere fiſſe auf den weg des 
friedens. 

7 Ef. 9, 2. 2 

80, Und das * findlein 

wuchs, und wa2d ſtarck im geiſt 
und war in der wuſten, bis daß. 
er ſolte hervor treten, vor da 
volck Iſrael. } 

. 2, 49.52, 


Das II Capitel. 6 
Chriſti geburt, beſchnei 

dung, darſtellüng, dif 
putation. 

(Evangelium am Chriſtage.) 
« 2 begab ſich aber zu der 
URL) zeit, daß ein gebot von 
fayſer Augutio ausging, daß 
alle welt geſchaͤtzet wurde. 

2, Und dieſe ſchatzung war 
die allererſte, und geſchah zur 
zeit, da Cytenius landpfleger in MW 1 
Syrien war. Geſch. 5, zr. 

3. Und jederman ging, daß er 
ſich ſchaͤtzen lieſſe, ein jeglicher 
in ſeine ſtadt. 

4. Da machte ſich auch auf 
Joſeph aus Galilas, aus der 
ſtadt Nazareth, in das Judiſche 
land, zur ſtadt David, die da Ml ! 


barmhertzigkeit unſers heiſſet Bethlehem; Darum, We! 
Gottes, durch welche daß er von dem hallſe und ge- Wii 
uns beſucht hat + der auf⸗ ſchlechte David war, Mich /. 
gang aus der bohe, | Matth. 2,5. 4. Joh. 7/42. 
4 Moſ. 24, 17. 5. Auf daß er ſich ſchaͤtzen IN 7: 
79. Auf daß er erſcheine lieſſe mit Maria, ſeinem ver- Ide 
denen et die da ſiren trauten weibe, die war ſchwan⸗ 0 
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im finſkEraif und ſchatten ger. Matth. 1, 18. Luc. 1127, 


6. Und 


Cap. 2. S. kuck. Sap. 2. r2p 
— Wc. 11nd als ſie daſeldſt waren, (Er angelium am 2 Chriſttage,J 
am die zeit, daß ſie gebaͤren 1. [Ind da die engel von th» 
olte. nen gen himmel fuhren, 
7. Und ſie “ gebar ihren er⸗ ſprachen die hirten unter ein⸗ 
Nen ſohn und wickelte ihn in ander: Lajſet * uns nun gehen 
„ rindeln, and legte ihn in eine gen Bethlehem, u. die geſchicht 
ripe, denn ſie hatten ſonſt kei- eben, die da geſchehen iſt, 
; Wien raum in der herberge. die uns der HErr kund gethan 
J . A. ... * 2 Mo\. 313. 
8. Und es waren hirten inj 16. Und ſie kamen eilend, und 
- Wderſelbigen gegend auf dem funden beyde Mariam und 
elde bey den hurden, die huͤte⸗Joſeph, dazu das kind in der 
een des nachts ihre heerde. krippen liegend. 
9. und ſiehe, des HErrn en⸗ 17. Da ſte es aber geſehen 
gel trat zu ihnen, und die klar⸗hatten, breiteten ſie das wort 
heit des HErrn leuchtete um aus, welches zu ihnen von die. 
ſte und ſie furchten ſich ſehr. ſſem kinde geſagt war. 
10. Und der engel ſprach zu} 18. Und alle, vor die es kam, 
ihnen: Kuͤrchter ench nicht; wunderten ſich der rede, die 
ſiche, ich verkuͤndige euchſihnen die hirten geſagt hatten. 
groſſe freude / die allem] 19. Maria aber behielt alle 
volck wiederfahren wird. dieſe worte, und erwegte ſte in 
11. Denn euch iſt heute ihrem hertzen. 
der Zeyland gebohren, 20. Und die hirten kehreten 
welcher 11} Chriſtus der! wieder um, preiſeten und lobes 
Herr, in der ſtadt David. ten Gott, um alles, das ſie ge⸗ 
12, Und das habt zum zei⸗ horet und geſehen hatten, wie 
chen, ihr wer det finden das kind denn zu ihnen geſagt war.] 


in windeln gewickelt, und in (Evang. am neuen Jahrs tage.) 
ener fripyen liegen. 21nd da dacht tage um wa⸗ 


13. Und alsbald war da bey} re, daß das kind beſchnit⸗ 
dem engel die menge der him⸗ Aten wurde, da ward ſein na⸗ 
liſhen heerſcharen, die lobeten ine geneñet JEſus, Fwelcheꝛ ges 
GOtt, und ſprachen: nennet war von dem enael, ehe 

Dan. 7, 10. denn er in mutterleibe emps 

14, Ehre ſey GOre in fangen ward. ]* 1 Moſ, 17,14 
der hoͤhe, und friede Teuc. 1,3 1. 
auf Erden / und denmen⸗ (Evangelium am tage der Reini⸗ 
ſchen ein wohlgefallen. | gung Marik.) 

_ *Eſ57119. 22. Un 


0 
11 


Moſis kamen, brachten ſte ihn 


Cap. 2. 


1 Evangelium Cap. 2. 
Nd da die tage ihrer rei. ] 29. BER, nun läſſeſ 
nigung, nach dem geſetz' 


gen Jeruſalem, auf daß ſie ihn 


darſtelleten dem HErrn. 
* 3 Moſ. 12,2. ſeq. 
23. (Wie dan geſchrieden ſte⸗ 
het in dem geſetz des HErrn: 
* Allerley maͤnnlein, das zum 
erſten die mutter bricht, ſoll 
dem HErrn geheiliget heiſſen.) 
142 Moſ. 13,2. k. 22429. 
t. 34, 19.4 Moſ. z, 13. 


preis deines Volckt 


Cap. . 


du deinen Diener im fri, 
de fahren, wie du geſag 
haſt. * Moſ. 46,50 

zo. Denn meine augen 
baben * deinen Heyland 
geſehen / 0.30 

31. Welchen du bereite 
haſt vor allen * Voͤlckern 

E\.1 1/10. c. 49,6. 

32. Ein licht zu erleuch 
ten die heiden, und zun 


24. Und daß ſie gaͤben das Iſrael.] Eſ. 42 
opfer, nach dem geſaat iſt * im Erangeung an ſonncoge na 
geſetzt bes HErrn : Ein paar CEE a 
turteltauben; oder zwo junge 3 Und ſein vater und unt 


tauben. * 2 Moſ. 12,8. ter verwunderten ſid 


| des, das von ihm geredt ward 
26, >j 7 
.Und ſtehe, ein Menſch „ und Simeon ſegneteſ 


war zu Jeruſalem, mit namen Sor nete 

— — derſelbe menſ< und ſprach zu Maria, ſeine 

war from und gottesfurchtig, mutter: Siehe, dieſer wirdge 
| ſetzt' zu einem fall und aufen 


und wartete auf den * troſt: einen U | 
Iſrael, und der heilige Geiſt ſteh en vieler in Iſrael, undz 


war in ihm. 1 Moſ. 92. einem zeichen, dem wiederſpt a 
28. Und ihm war eine ant: Wen wird, : Es. 5, 
wort worden von dem heiligen Matth. 217 42. Rom. 9, 1. 
Geiſt; er ſolte den tod nicht ſe 1 Cor. 1 23. 2 Cok. 2, 
ben, er haͤtte denn zuvor den 3 J. (Und es wird ei 
Chriſt des HErrn geſehen. ſchwerdt du2< deine ſeele druff. 


27. Und kam aus anregen 
des Geiſtes in dem tempel. 11nd 
da die Eltern das kind JEſum 
in den tempel brachten, daß ſie 


gen,) auf daß vieler hergen 9 

dancken offenbar werden. 
36. Und es war eine Proph 

tin, Hanna, eine tochter Phe 


nuel, vom geſchlecht Aſer, di 


ir ihn thaͤten, wie man pfleget | 
fu ; an pfleg war wohl betaget, und hatt 


nach dem geſcs. 


28. Da nahm Er ihn auf ſei⸗ gelebet ſieben jahr mit ihre f 
ne arme, und lobete GOtt, undſ manne, nach ihrer jungfra 1 
ſprach: | ſchaft. | 


37. 


Cap. 2. 


S. Luca. 


7 
— 


Sap. 2. 127 


37. 37.4100 dar nun eme*witwe 
ey vier und achtzig jahren, die 
fam nimmer vom tempel, die: | 
nete GOtt mit faſten und be⸗ 

| 


ten tag und nacht. 1 Tim. 575. 
38. Dieſelbige trat auch hin- 
zu, zu derſelbigen ſtunde, und 


te von ihm 3 allen, die auf die 
erloſung zu Jeruſalem warte- 
164 ten. 
un 39. Und da ſte es alles vollen⸗ 
bet hatten nach dem geſetz des 
HErrn, kehreten ſie wieder in 
6 — zu ihrer jtadtMNaza- 
ret 
40. Aber das find * wuchs, 
und ward ſtarck im geiſt, voller 
weisheit, und GOttes gnade 
war bey ihm. ] * v.52. c. 1,80. 
W (Evangeliuian em 1 ſeñtage nach 
5 ep'phania) | 
41.49 "d ſeine eltern gingen 
alle jahr gen Jeruſalem 
auf das oſterfeſt. 
* 2 Mol. 34,23. 5 Moſ. 16,16. 
47. Und da er 3wolf jahr alt 
war, gingen ſie hinauf gen Je- 
ruſalem, nach gewohnheit des 
refles. ©", 
43, Und da die tage vollen⸗ 


JEſus zu Jeruſalem, und ſei⸗ 
ne eltern wuſtens nicht. 

4. Sie meineten aber, er 
ware unter den gefaͤhrten, und 
ka nen eine tagreiſe, und ſuch⸗ 
ten thu unter den gefreundten 


und bekanten. 

45. Und da ſie ihn nicht fun⸗ 
den, gingen ſie wiederum gen 
Jeruſalem, und ſuchten ihn. 

46. Und es begab ſich nach 
dreyen tagen, funden ſie ihn im 
tempel ſietzen mitten unter den 


preiſete den HErrn, und rede⸗ lehrern, daß er ihnen zuhorete, 


und ſte fragete. 
47. Und »alle, die ihm zuhoͤ⸗ 
reten, verwunderten ſich ſcines 
verſtandes, und ſeiner antwort 
Matth. 7, 28. Mare. 1,22. 
33. Und da ſte ihn ſahen, ents 
ſatzten ſie ſich. Und ſeine mut⸗ 
ter ſprach zu ihm: Mein ſohn, 
warum haſt du uns das ge⸗ 
than? Siehe, dein vater und 
ich haben dich mit ſchmertzen 
geſucht. * 1 Moſ. 20,9. 
49. Und er ſprach zu ihnen: 
Was iſts, daß ihr mich geſucht 
habt? Wiſſet ihr nicht, daß ich 
ſeyn muß in dem, das meines 
Vaters iſt? 
do. Und ſte verſtunden dat 
wort nicht, das er mit ihnen re⸗ 
dete. 1 
\ 1. Und er ging mit ihnen 
hinab, und kam gen Nazareth, 


det waren, und ſie wieder zu 
hauſe gingen, blied das kind! 


hn 


und war ihnen unterthan. 
Und ſeine mutter behielt alle 
dieſe worte in ihrem hertzen. 
* 1 Moſ. 6 os. * | 
52. Und JEſus nahm zu 
an weisheit, alter und gnade 
GOtt und den menſchen.] 
= 1 Sam. 2,26. 


Qas 


Evangelium 
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Das III Capitel. 
Fohannes bußprediat und zena- 
niß von Chriſto: Chriſti Tauſſe 
und geburtslinie. 
s dem fünfzehenten jahr 
des kaͤyſerthums kaͤyſers 
Tiberii, da Pontius Pilatus 
landpfleger inJudaa war, und 
Herodes ein vierfuͤrſt in Galt: 
laa, und ſein bruder Philippus 
ein vier fuͤrſt in Ituraͤa, und in 
der gegend Trachonitis, und 
Kp ſanias ein vierfurſt in Abile⸗ 
ne, FRA 
2. Da Hannas und Cai- 
phas hoheprieſter waren, da 
geſchah der befehl GOttes zu 
Johannes, Zacharias ſohn, in 
der wuͤſten. Joh. 11,49. 5 1. 
3. Und er kam in alle; gegend 


die tauffe der buſſe, zur verge⸗ 
dung der ſuͤnde. Matt. 3, 2. ꝛc. 
4. Wie beſchrieden ſtehet in 
dem buch der rede Jeſaias des 
propheten, der da ſagt: Es iſt 
eine ſtimme eines predigers in 
der wuſten: Bereitet den weg 
des Herrn, und machet ſeine 
ſteige richtig. Eſ. 40%. 
Matth. 1,2. ce. Marc. 3,3. 
- 5. Alle thale ſollen voll wer⸗ 
den, und alle berge und huͤgel 
ſollen ernidriget werden, und 
was krum iſt, ſoll richtig wer⸗ 
den, und was uneben iſt, ſoll 
ſchlechter weg werden. 
6. Und * alles fleiſch wird 


| 2 Pf. 98, 2. Eſ. 52, 10. 
7. Da ſprach er zu dem volt 
das hinaus ging, daß es ſh 
von ihm tauffen lieſſe: “ Jh 
otterngezuchte, wer hat dem 
euch geweiſet, daß ihr dem zu 
künftigen zorn entrinnen wet; 
det? * Matth. 3,7, 
8. Sehet zu, thut rechtſchaf 
fene früchte der buſſe; um 
* nehinet euch nicht vor zu ſa⸗ 
gen: Wir haben Adrahan 
zum vater. Denn ich jag 
euch: Gott kann dem Abra 
ham aus dieſen ſteinen kinder 
erwecken. Matth. 3,9. 

Joh. . 
9. Es iſt {hon die axt den 


end Welcher baum T nicht gut 
um den Jordan, und predigte ifruchte bringet, wird abgehaw 


baͤumen an die wurtzel gelegt: 


en und in das feuer geworfen. 

* Matth. z, 10. e. 7, 19. 

T Joh. IF; 2. 6. ; 
10, Und das volck fragte thn 
und ſprach : Was * ſollen wit 
denn thun? Geſch. 2,37, 
11, Er antwortete, und 
ſprac zu ihnen: Wer zween 
röcke hat, der gebe dem, der 
keinen hat; und wer ſpeiſe hat 
thue auch alſo. * 1 Joh. 3/17 
12, Es kamen auch die zol 
ner, daß ſie ſich tauffen lieſſen 
und ſprachen zu ihm: Meiſtel, 

was ſollen denn wir thun? 
13. Er ſprach zu ihnen: Fol⸗ 
dert nicht mehr, den geſetzt ill 


den heiland GOttes ſehen. 


14. Da fragten 


ihn auch die 
kriegsleute 


Cap. 2. 


St. sued. 


Cp. . 125 


friegsleute, und ſprachen q 
Was ſoilen denn Wir thun? 
und er ſprach zu ihnen: Thut 
niemand gewalt noch unrecht, 
und lafſet euch begnuͤgen an 
eurem ſolde. 3 Mo). 19% 13. 

15. Als aber das volck im 
wahn war, und dachten alle in 
ihren hertzen von Johanne, ob 
er vielleicht Chriſtus waͤre; 

16. Antwortete Johannes, 
und ſprach zu allen: Ich tauf⸗ 
fe euch mit waſſer; es kommt 
aber ein ſtaͤrckerer nach mir, 
dem ich nicht genugſam bin, 
daß ich die riemen ſeiner ſchuh 
aufloͤſe; Der wird euch mit 
dem heiligen Geiſt und mit 
feuer tauffen. Matt. 3, 11. fc. 

17, In deſſelben hand iſ 
die wurf⸗ſchauffel, und er wird 
ſeine tenne fegen, und wird 
den weitzen in ſeine ſcheure 
ſamlen, und die ſpreu wird er 
mit ewigem feuer verbrennen. 

1 Matth. 3712. 8 

18. Und viel anders mehr 
dermahnete und verkuͤndigte 
er dem volck. 

19. Herodes aber, der vier⸗ 
furſt, da er von ihm geſtraffet 
ward, umHerodias willen, ſei⸗ 
nes bruders Philippi weib, und 
um alles uͤbels willen, das Hero⸗ 
des that. Marc. 6, 17. ꝛc. 

20, Ueber das alles legte er 
Johannem gefangen. 

Ts Matth. 11,1. 


alles volck tauffen ließ, und 
IEſus auch getaufft war, und 
detete, daß ſich der himmel 
aufthaͤt, »Matth. 3,16. 
Marc. 1, 10. Joh. 1,32. 
22. Und der heilige Geiſt 
fuhr hernieder in leiblicher ge⸗ 
ſtalt auf ihn, wie eine taube; 
und eine ſtimme fam aus dem 
himmel, die ſprach: Du biſt 
mein lieber ſohn, an dem ich 
wohlgefalle habe. Mat. 3, 17. 
23. Und JEſus ging in das 
dreyſſigſte jahr, und ward ge⸗ 
halten fur einen ſohn Joſeph; 
welcher war ein ſohn Eli, 
24. Der war ein ſohn Mat⸗ 
that, der war ein ſohn Levi, 
der war ein ſohn Melchi, der 
war ein ſohn Janna, der war 
ein ſohn Joſeph, r 
25. Der war ein ſohn Mat- 
tathias, der war ein ſohn A⸗ 
mos, der war ein ſohnRahum, 
der war ein ſohn Esli, der war 
ein ſohn Range, £4 
26. Der war ein ſohn 
Maath, der war ein ſohn 
Mattathias, der war ein ſohn 
Semei, der war ein Sohn Jos 
ſeph, der war ein ſohn Juda, 
27, Der war einſohn Jo⸗ 
hanna, der war ein ſohn Rez. 
ſia, der war ein ſohn Zoroba⸗ 
bel, der war ein ſohn Sala⸗ 
thiel, der war ein ſohn Neri, 
28. Der war ein ſohn Mel⸗ 
chi, der war ein ſohn Addi, 


21. 


” 


und es begab bah asc 


der war ein ſohn Koſam, der 
| war 


a"... 
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war ein ſohn Eltnodam; der, 36. Der war ein ſohn Cai 
war ein ſohn Her, [nan der war ein ſohn Ar; 
29. Der war ein ſohn Joſe, phachſad, der war ein ſohn 
der war ein ſohn Eliezer, Sem, der war ein ſohn Nog, 
der war ein ſohn Jorem, 9 der + war ein ſohn Lamech, 


war ein ſohn Matthat, der Moſ. 11,10. +1 Mol. 5725, 
war ein ſohn Levi, 47. Der war ein ſohy 
30. Der war ein ſohn Si⸗Mathuſalah, der war ein 
meon, der war ein ſohn Juda, ſohn Enoch, der war ein 
der war ein ſohn Joſeph, der ſohn Jared, der war ein 
war ein ſohn Jonam, der war ſohn Malaleel, der war en 
ein john Eltakiny + ſſohn Kenan, 

31. Der war ein ſohn Me⸗ 38. Der war ein ſohn Enoß, 
lea, der war ein ſohn Menam, der war ein ſohn Setz 
der war ein ſohnMatthathan, der war ein ſohn Adam, der 
der war ein ſohn Nathan, war Gottes. 1 Mol. 513 
Rr David, N Kaul 
Wie en m. 5, 14. Das IV Capitel. 
32. Der war ein ſohn Jeſſe, Ehriſſus nb rc prediget 
der war ein ſohn Obed, der! und thut Wunder. 
war ein ſohn Boas, der war $8@Eſus-aber,.* voll heiliges 
ein ſohn Salmon, der war ein Geiſtes, kam wieder vol 
ſohn Nahaſſon, * Nuth 47 22. dem Jordan, und ward von 
33. Der war ein ſohn Ami- Geiſt in die wuſte gefuhret, 
nadab, der war ein ſohn A-. Matt. 4, 1. 2c. Geſch. 8, 39: 
ram, der war ein ſohn Eſrom, 2. Und ward viertzig tage 
der war ein ſohn Phares, der lang von dem teufel verſucht. 
war ein ſohn Juda, Und e aß nichts in denſelbigen 
34. Der war ein ſohn Ja⸗ tagen; und da dieſelbigen ent 
.eob, der war ein ſohn Iſaae, ende hatten, hunger te ihn dat 
der war ein ſohn Abrah m, nach. 2 Moſ. 34,21 
der war ein ſohn Thara, der 3. Der teufel aber ſprach zu 
war ein ſohn Nachor, ihm: Biſt du GOttes ſohn, ſe 
. * Moſ. 21,2. 3. »ſprich zu dem ſtein, daß el 
37. Der war ein ſohn brod werde. * Matt. 7.9. 
Saruch, der war ein ſohn 4. Und JEſus antwortete, 

{ 


f 


—_ edt. tt 


RNagahu, der war ein ſohn und ſprach zu ihm: Es ſtehet' 
Phaleg, der war ein ſohn geſchrieben: Der menſch lebe 
Eber, der war ein ſohn Sala, nicht allein nom brod, W 
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hn W 5. Und der teufel fuhrete ihn 
04M auf einen hohen berg, und wei⸗ 


ſete ihm alle reiche der gantzen 
welt, in einem augenblick. 

6. Und ſprach zu ihm: Dieſe 
macht will ich dir alle geben, 
und ihre herrlichfeit ; denn ſie 
iſt mir uͤbergeben, und ich gebe 
ſie} welchem ich will. 

7. So du nun mich wilt an⸗ 


beten, jo ſoll es alles dein ſeyn. 


und ſprach: Hebe dich weg von 
mir, ſatan! es ſtehet * geſchrie⸗ 
ben: Du ſolt GOtt deinen 
HErrn anbeten, und ihm 
allein dienen. 5 Moſ. 6, 13. 


Nl 

| (,10, 12. 20. Matt. 4, 10. 
e 9. Und er fuhrete ihn gen 
Jeruſalem, und ſtellete ihn auf 
des tempels zinnen, und ſprach 
uu ihm: Biſt du Gottes ſohn, 
9fſo laß dich von hinnẽ hinunter. 
10. Denn es ſtehet geſchrie⸗ 


engeln von dir, daß ſie dich be⸗ 
wahren, Pf. 91, 11. ꝛc. 
11. Und auf den haͤnden tra⸗ 


nen fuß an einen ſtein ſtoſſeſt. 


8. IEſus antwortete ihm, ſen. 


gen, auf daß du nicht etwa dei⸗ 


yon einem jeglichen wort Got⸗ 14. Und JEſus kam wie- 
tes. 5 Moſ. 3, 8. Matt. 4, 4. der in des Geiſtes kraft in Gas 


lilaͤam; und das gerücht er⸗ 
{hall von ihm durch alle umlie⸗ 
gende oͤrter. Matt. 4, 23. 
15. Und er lehrete in ihren 
ſchulen, und ward von jeder⸗ 
man gepreiſet. 
16. Und err kam gen Naza⸗ 
reth, da er erzogen war; und 
ging in die ſchule, nach ſeiner 
gewohnheit am ſabbathtage, 
und + ſtund auf, und wolte les 
Matt. 13, 53. 54+ 
Marc. 6, 1. 1 Neh. 8, F. 


17. Da ward ihm das buch 
des Propheten Jeſaias gerei⸗ 


chet. Und da er das buch her⸗ 
um warf, fand er den ort, da 
geſchrieben ſtehet: Eſ. 67,1. 
18. Der geiſt des Herrn iſt bey 
mir, derhalben er mich geſalbet 
hat, und geſandt zu verkuͤndi⸗ 
gen das evangelium den aꝛmen 
zu heilen die zerſtoſſene heꝛtzen, 
zu predigen den gefangene, daß 


ben:“ er wird befehlen ſeinen ſje los ſeyn ſollen, und den blin⸗ 


dẽ das geſicht, u. den zerſchlage⸗ 
nen, daß ſie frey und ledig ſeyn 
ſollen. 

19. Und“ zu predigen 
das angenehme Jahr des 


12, JEſus antwortete, und 


Du ſolt GOtt, deinen HErrn 
nicht verſuchen. y Moſ. 6,16. 

13. Und da der teufel alle 
ver ſuchungen vollendet hatte, 


Bekrrn. *3 Mol. 25, 10. 


ſprach zu ihm: Es iſt geſagt:“ 25. Und als er das buch zuthaͤt, 


gab ers dem diener, und ſatzte 

ſich, und aller augen, die in der 

ſchule waren, ſahen auf ihn. 
21, Und er fing an zu ſagen 


wich er von ihm eine zeitlang. 
Eo 


” IR 


zu ihnen: Heute iſt dieſe ſchrifft 
3 erfuͤllet 


IP * 
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22. Und ſie gaben alle zeug 
niß von ihm, und wunderten 
ſich der holdſeligen worte, die 
aus ſeinem munde gingen, und 

prachen : Iſt das nicht Jo⸗ 

phs ſohn? Matt. 3,55. 

Marc. 6, 3. Joh. 6, 42. 
23. Und er ſprach zu ihnen: 
Ihr werdet freylich zu mir ſa⸗ 


erfiillet vor euren ohren. | 


| * 2 Kon. 5, I 4, 

28. Und ſte wurden vollzorns, 
alle die in der ſchule waren. da 
ſie das hoͤreten. | 

29, Und ſtunden auf, und 
ſtieſſen ihn zur ſtadt hinaus, 
und fuhreten ihn auf einen hi 
gel des berges, darauf ihre 
ſtadt gebauet war, daß ſie ihn 
hinab ſtuͤrtzeten. 


gen dis ſprich⸗wort: Artzt, hilf 


30. Aber Er ging mitten 


dir ſelber: Denn wie groſe durch ſte hinweg.“ Joh, 859, 


dinge haben wir gehoret, zu - 


Capernaum geſchehen? Thue 
auch alſo hie in deinem vateꝛ⸗ 
lande. * Matt. 4, 13. 
I Matt. 13, 4. 

24. Er aber ſprach: Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch: Kein pro⸗ 
phet iſt angenehm in ſeinem 
vatterlande. Joh. 4,44. 

27. Aber in der warheit ſa⸗ 


31. Und *fkagt gen Caperna⸗ 
um in die ſtadt Galilaͤa, und 
lehrete ſie an den ſabbaten. 
Matt. 4; 13. Marc. 7, 21. 
32. Und ſie © verwunderten 


ſich ſeiner lehre, denn ſeine rede 


war gewaltig. Mat. 7, 28. 
Mare. 1, 22. Joh. 7, 46. 

33. Und es war ein menſch in 

der ſchule, beſeſſen mit einem 


ge ich euch: Es waren viel wit⸗ 
wen in Iſrael zu Elias zeite, 
da der himel verſchloſſen war, 
drey jahr und ſechs monden, 
da eine groſſe theurung war 
im gantzen lande. 1Koͤn. 17, 
19. c. 18, 42. Sir. 48, 2. 3. 
„ 
26. Und zu der keiner ward 
Elias geſandt, denn allein gen 
Sarepta der Sidonier, zu eine: 
wittwe. ava 
27. Und viel auſſagige wa⸗ 
ren in Iſrael zu des propheten 
Eliſaͤus zeiten; und der keiner 
ward gereiniget, denn allein 


unſaubern teufel, und der 
ſchrie laut, Marc. 1,23. 
34. Und ſprach: Halt! was 
haben wir mit dir zu ſchaffen, 
JEſu von Nazareth? Du biſt 
kommen, uns zu verderben; 
Ich weiß wer du biſt, nehmlich 
der Heilige GOttes. 
Mare. 1, 24. Luc. 1, 35. 
35. Und JEſus bedraͤuete 
ihn, und ſprach Verſtumme, 


und fahre aus von ihm. Und 


der teufel warf ihn mitten un⸗ 
ter ſie, und fuhr von ihm aus, 
und thaͤt ihm keinen ſchaden. 

36, Und es kam eine furcht 


Naeman aus Syrien. 


luber ſie alle, und redeten mit 


einander 


40. Und da die ſonne unter⸗ 
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g 


einander, und f Was. 
iſt das fur ein ding? Er gebeut 
mit macht und gewalt den un⸗ 
ſaubern geiſtern, und ſie fahren 


aus. 
37. Und es erſchall ſein ge⸗ 
{hrey in alle orter des umlie⸗ 


genden landes. | Fre 


38. Und er ſtund auf aus der 
ſchule, und kam in Simonis 
haus. Und Simonis ſchwieger 
war mit einem harten ſieber 
behaftet, und ſje baten ihn fur 
ſie. * Matt. 8, 14. ꝛc. 

39. Und er trat zu ihr, und 
gebot dem fieber, und es verließ 
ſie. Und bald ſtund ſie auf, und 
dienete ihnen. 


gangen war, alle die, ſo kranke 
hatten, mit mancheꝛley ſeuchen, 
brachten ſte zu ihm. Und * er 
legte auf einen jeglichen die 
hände, und machte ſie geſund. 
* Matt. 8,16. 10. | 

41, Es fuhren auch die teu- 
fel aus von vielen, ſchrien, und 

prachen: Du biſt Ehriſtus, der 

ohnGOttes. Und er bedraͤue⸗ 

te ſie} nnd ließ ſie nicht reden, 
dei ſte wuſten, daß er Chriſtus 
war. 

42. Da es aber tag ward, 
ging er hinaus an eine wuͤſte 
ſtaͤtte, und das volck ſuchte ihn, 
und kamen zu ihm, und hielten 
ihn auf, daß er nicht von ihnen 
ginge 

43. er aber braune 


Ich muß auch andern ſlaͤdten 
das evangelium predigen vom 
reich GOttes: Denn dazu bin 
ich geſandt. Marc. 1,38. 
-44. Und er predigte in den 
ſchulen Galilaͤa. £ 


Das V Capitel. 
Von Petri ſiſchzuge, einem auſ⸗ 
ſagigen und gichtbruͤchigen. 
Matthaͤi beꝛuff, und der jünger 
faſten. 
n; ſont, nach trinit ) 
ALS begab ſich aber, da ſich 
das volck zu ihm drang, 
zu hoͤren das wort Gottes, 
und Er ſtund am * ſee Gene⸗ 
zareth, Marc. 4, 1. 
2. Und ſahe zwey ſchifſe 
am ſee ſtehen; die ſiſcher aber 
waren ausgetreten, und wu⸗ 
ſchen ihre netze; Matt. 4, 18. 


3. Trat er in der ſchiffe eines, 
welches Simonis war, und 


bat ihn, Hap ers ein wenig vom 


lande fuͤhrete. Und er ſatzte 
ſich, und lehrete das volck aus 
dem ſchiff. 

4. Und als er hatte aufge⸗ 
hoͤret zu reden, ſprach er zu 
Simon: Fahre auf die hoͤhe, 
und * werfet eure netze aus, 
daß ihr einen zug thut. 

1 8 * Joh. 21,6... ＋ 

5. Und Simon antwortete, 
und ſprach zu ihm: Meiſter, 
wir haben die gantze nacht ge⸗ 
arbeitet, und * nichts gefan⸗ 
gen; aber auf dein wort x 
"IS 
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ich das netz auswerfen. [ Matt. 8, 2. Marc, 1,40. 
Joh. 21, 3. [ 13. Und er ſtreckte die hand 


6. Und da ſie das thaͤten, 
beſchloſſen ſte eine groſſe men⸗ 
ge fiſche; und ihr netz zerriß. 

7. Und ſie winckten ihren 
geſellen, die im andern ſchiffe 
waren, daß ſie kaͤmen, und 
huͤlffen ihnen ziehen. Und ſie 
kamen, und fuͤlleten beyde ſchif⸗ 
fe voll, alſo daß ſie ſuncken. 


aus, und ruͤhrete ihn an, und 
ſprach: Ich wills thun; ſey 
gereiniget, Und alſobald ging 
der auſſatz von ihm. 

14. Und Er gebot ihm, daß 
ers niemand ſagen ſolte; ſons 
dern gehe hin, und zeige dich 
dem prieſter, und opfere fur 
deine reinigung, wie Moſes 


8. Da das Simon Petrus 
ſahe, fiel er JEſu zu den knien, 


und ſprach: HErr, gehe von 


geboten hat, ihnen zum 
zeugniß. *3 Moſ. 14, 2. 
15. Es kam aber die ſage von 


mir hinaus, ich bin ein ſuͤndi⸗ ihm je weiter aus; und kam 


ger menſch. 


9. Denn es war ihn ein 


viel volcks zuſammen, daß ſie 


ihn hoͤreten, und durch ihn ge⸗ 


ſchrecken ankommen, und alle, ſund wurden von ihren kranck⸗ 


die mit ihm waren, uͤber dieſem heiten. 
ſiſchzug, den ſie mit einander 16. Er aber 


entwich in die 


gethan hatten. miſten und betete. 


10. Deſſelbigen gleichen. 


* Marc. I, 35. wo 


auch Jacobum und Johan⸗ 17. Und es begab ſich auf 
nem, die ſohne Zebedai, Si- einen tag, daß er lehrete; und 
monis geſellen. und IJEſus ſaſſen da die Phariſaer und 
ſprach zu Simon: Fürchte ſchriftgelehrten, die da fom- 
dich nicht; denn von nun an men waren aus allen maͤrckten 
wirſt du menſchen fahen. in Galilaa und Judaͤa, und 
11. Und ſte fuͤhreten die von Jeruſalem. Und die kraft 
* zu lande, und verlief des HErrn ging von ihm, und 
en alles, und folgeten ihm half jedermann. at 
nach.] Matt. 19,27. 18. Und ſiehe, *etliche man: 
12. Und es begab ſich, da er ner brachten einen menſchen 
in einer ſtadt war, ſiehe, da * auf einem bette, der war gicht⸗ 
war ein mann voll auſſatzes. brüchig, und ſte ſuchten, wie ſi 
Da der JEſum ſahe, fiel er ihn hinein braͤchten, und vor 
auf ſein augeſicht, und bat ihn, ihn legten. Matt. 9, 2. 
und ſprach: HErr, wilt du,. Mare. 2,3. Geſch. 9, 33. 
ſo tanſt du mich reinigen. 19. Und da ſie vor dem — 
TW | of 


dergeben? Oder zu ſagen: 


St: 


Cap. 5. 


Luck. Cap. 5. 
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nicht — an welchem ort alle, und preiſeten GOtt; und 


ſie ihn hinein braͤchten, ſtiegen- 
ſie auf das dach, und lieſ⸗ 
ſen ihn durch die ziegel hernie⸗ 
der mit dem bettlein, mitten 
unter ſie, vor JEſum. 

20. Und da er ihren glauben 
ſahe, ſprach er zu ihm: Menſch, 
deine ſunden ſind dir ver⸗ 
geben. t. 7, 48. 
21. Und die ſrifftgelehrten 
und Phariſaͤer fingen an zun 
dencken und ſprachen: Wer iſt 
der, daß er gotteslaſterung 
redet? Wer kann ſunden ver⸗ 
geben, denn allein GOtt ? 

* Matt. 9, 3. Ef. 437 25. 

22. Da aber JEſus ihre ge- 
dancken merckte, antwortete 
er; und ſprach zu ihnen: Was 
dencket ihr in euren hertzen? 

23. Welches iſt leichter zu 
ſagen: Dir ſind deine ſuͤnden 


Stehe auf und wandele? 
* Matt. „ 2. 5. 

24. Auf daß ihr aber wiſſet, 
daß des menſchen ſohn Macht 
hat auf erden ſunden zu ver⸗ 
e ſprach er zu dem gicht⸗ 

brüchigen: Ich ſage dir, ſtehe 
auf, u. hebe dein bettlein auf, 
und gehe heim. 

25, Und alsbald ſtund er 
auf vor ihren augen, und hub 
das bettlein auf, darauf er 
gelegen war, und ging beim, 
und preiſete GOtt. 


wurden voll furcht, und ſpra, 


chen: Wir haben heute ſeltſa. 


me dinge geſehen. 

27. Und darnach ging er 
aus, und“ ſahe einen zoͤllner, 
mit namen Levis, am zoll ſitzen, 
und ſprach zu ihm: Folge mir 


nach. Matt. 9,9. Marc. 2,14. 


28. Und er verließ alles, 
— auf, und folgete ihm 


29. und der Levis richtete 
ihm ein groß mahl zu in ſeinem 
hauſe; und viel zollner und 
andere ſaſſen mit ihm zu tiſch. 

30. Und die ſchriftgelehrten 
und Phariſaͤer murreten wi⸗ 
der ſeine juͤnger, und ſprachen: 
Warum eſſet und trincket ihr 
mit den zolinern und ſuͤndern? 

31. Und JEſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Die 
geſunden bedurfen des 


artztes nicht / ſondern die 


francken 

32. Ich · bin kommen zu 
rutten den ſundern zur 
buſſe, und nicht den ge⸗ 
rechten Matt. 9, 13. ꝛc. 
33. Sie aber ſprachen zu 
ihm: Warum faſten Johan⸗ 


nes junger ſo oft, und berge | 


viel, dene gleichen | 
Phariſaͤer junger; aber Feine 


jünger eſſeu und trincken! 


Matt. 9, 14. Marc. 2, 18. 
34. Er ſprach aber zy ihnen: 


26. Und ſie entſagten i 0 7 


Ihr moget die Hochzeit- leute 1 
4 ne 


2 . "OY Jah ; 
n 8 ; | 


) 


ne enn. 4. 
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nicht im faſſen treiben / ſo lan. thut ihr; das ſich nicht geziemet 


ge der braͤutigam bey ihnen iſt. 


u thun auf die ſabbather? 


35. Es wird aber die zeit 3. Und JEſus antwortete, 


kommen, daß der braͤutigam 
von ihnen genommen wird; 
dann werden ſie faſten. 
36. Und er ſagte zu ihnen 
ein gleichniß: Niemand fli⸗ 
cket einen lappen vom neuen 
kleide auf ein alt kleid; wo 
anders, ſo reiſſet das neue; 
und der lappe vom neuen rei⸗ 
met ſich nicht auf das alte. 
Matth. 6, 16. Marc. 2,21, 
37. Und niemand faſſet moſt 
in alte ſchlaͤuche; wo anders, 
ſo zerreißet der moſt die ſchlaͤu⸗ 
che, und wird verſchuttet, und 
die ſchlaͤuche kommen um 
38. Sondern den moſt ſoll 
man in neue ſchlaͤuche faſſen, 
ſo werden ſie beyde behalten. 
39. Und niemand iſt, der 
vom alten trincket, und wolle 
bald des neuen; denn er 
ſpricht: Der alte iſt milder. 
Das VI Capiteſ. 
Von ausgeraufften &hren, ver: 
dorreten Hand, der Apoſtel be⸗ 
ruff, und Chriſti feld⸗predigt. 
Nd + es begab ſich auf ei⸗ 
nen afterſabbath, daß er 
durchs getreyde ging; und ſei⸗ 
ne juͤnger J raufften aͤhren 
aus, und aſſen, und rieben ſie 
mit den haͤnden. Mat. 12, 1. 


und ſprach zu ihnen: Habt iht 
nicht das 7 geleſen, das David 
that, da ihn hungerte, und die 
mit ihm waren? Ti Sam. 2, 

4. Wie er zum hauſe GOttes 
einging, und nahm ſchaubrod, 
und aß, und gab auch denen, 
die mit ihm waren, die doch + 
niemand durfte eſſen, ohne die 


| |prieſter alleine. f2 Moſ. 29,33. 


3 Mol. 24, 9. 
5. Und ſprach zu ihnen: Des 
＋menſchen ſohn iſt ein Herr 
auch des ſabbaths. t Ma. 12.8. 
6. Es Fgeſchah aber auf ei⸗ 
nen andern ſabbath, daß er 
ging in die ſchule, und lehrete. 
Und da war ein menſch, des 
rechte hand war verdorret. 
49 Mare. 551. 

7. Aber die ſchrifftgelehrten 
und Phariſaͤer hielten auf 
ihn, ob er auch heilen wuͤrde am 
ſabbath, auf daß ſie eine ſache 
zu ihm funden. c. 14,1. 
8. Er aber merckete ihre ge⸗ 
dancken, und ſprach zu dem 
menſchen mit der duͤrren hand: 
Stehe auf, und trit hervor. 
Und er ſtund auf, und trat 
dahin⸗ | 

9. Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
nen: Ich frage euch, was zie⸗ 


Marc. 2, 23. J Moſ. 23, 27. 
2. Etliche aber der 9 
ſprachen zu ihnen: warum 


e $i: : 
I + ave * 22 , s, * R 
e PSS, of 
1 5 r 


met ſich zu thun auf die ſabba⸗ 
ther, gutes oder boͤſes; das le⸗ 
ben erhalten oder verderben? 

10. Und 


r aa”, e cs 


Cap. 6. S. Luea. ” Cap. 6. 37 


net 10. 11nd er ſahe ſie alle um⸗ 
her an, und ſprach zu dem men⸗ 
te, sche: Strecke aus deine hand. 
he und er thats. Da ward ihm 
id feine hand wieder zu rechte 
ie ¶ bracht, geſund wie die andere. 
6. 1 T2 Kon. 3,6. 
es 11. Sie aber wurden gantz 
d, Yunſinnig, und beredeten ſich 
n, Init einander, was ſte ihm thun 
+ Mwoiten. hs, 
ie 12. Es begab ſich aber zu der 
3. Wicit, daß er ging auf einen berg 
zu beten; und er blieb uber 
nacht in dem gebet zu Gott. 
13, Und da es tag ward, 7 
rieff er ſeinen jungern, und er 
wehlete ihrer zwoͤlffe, welche er 
auch apoſtel nennete: Luc. 9,1. 
14. Simon, welchen er Pe⸗ 
trum nennete, und Andream, 
ſeinen bruder, Jacobum und 
Fohannem, Philippum und 
3 Bartholomaͤum, f Joh. 1,42. 
f. Matthaͤum und Tho⸗ 
t 
4 


ihn zu horen,und daß ſte geheis 
let wurven von ihren ſeuchen, 
und die von unſaubeꝛn geiſteꝛn 


umgetrieben wurden, die wur⸗ 


den geſund. | 
19. Und alles wolck begehrte 


ſihn anzuruhren, denn es ging 


kraft von ihm, und heilete ſie 
alle. Matth. 14,3 6. 

20. Und Er hub ſeine augen 
auf, uͤber ſeine junger, und 
ſprach: Seelig ſeyd ihr ar⸗ 
men, denn das reich GOttes 
iſt euer. Matth. 5,1. 

21. Selig ſeyd ihr, * die ihr 


hie hungert, denn ihr ſollt ſatt 


werden.! Selig ſend ihr, die 
ihr hie weinet, denn ihr werdet 
lachen. Offenb.7, 16. 
+ Pf. 126, 5.6. Eſ. 61,3. 

22. Seelig ſeyd ihr, ſo euch 
die menſchen haſſen, und euch 
abſondern, und ſchelten euch, 
und verwerfen euren namen, 
als einen bos haftigen, um des 


nam, Jacobum, Alphai ſohn, menſchen ſohns willen. 


Simon, genannt Zelotes, 

16. Judam, Jacobs ſohn, 
und Judam Iſchariothen, den 
F verraͤther. 


Matth. 5,11. 1 Pet. 2,19. 
23. Freuet“ euch alsdenn, 


und huͤpfet; denn ſiehe, euer 


lohn iſt groß im himmel. Des⸗ 


17. Und er ging hernieder 


gleichen thaͤten ihre vaͤter den 


mit ihnen, und trat auf einen propheten auch. Matth. 5,12. 


Patz im felde, und der hauffe 
ſeiner juͤnger, und eine groſſe 


24. Aber dagegen, wehe 
euch reichen, denn ihr habt eu⸗ 


menge des volcksvon allem Ju⸗ ren troſt dahin. Amos. 6,1. 


diſchen lande, und Jeruſalem, 
und Tiro und Sidon am meer 
gelegen, 


25. Wehe euch, die ihr voll 


ſeyd, denn euch wird hungern. 


Wehe euch, die ihr hie lachet, 


18. Die da kommen waren 


Jx 


denn ihr werdet weinen und 


* 8 2 2 4 


heulen, 


— 


& 6G 
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heulen. Eſ. 10,16. c. 65, 13. 
26. Wehe euch, wenn euch 
jedermann wohl redet; des⸗ 
gleichen thaten ihre vater den 
falſchen propheten auch. 
27. Aber ich ſage euch, die 
ihr zuhoret : * Liebet eure fein⸗ 
de, thut denen wohl, die E ud 
haſſen. Matth. 5,44. 
28. Segnet* die, ſo euch ver⸗ 


den ſundern auch, auf daß ſe 

gleiches wiedernehmen. 

3 Moſ. 25,37. 5 Moſ. 15%. 
Matth. 5,42. 

37. Doch aber liebet eure 
feinde, thut wohl, und * leihet, 
daß ihr nichts daꝛfur hoffet; ſo 
wird ener lohn groß ſeyn, und 
wer det kinder des allezhochſten 
ſeyn: Denn Er iſt guͤtig uber 


— 2 bittet fur die, ſo euch die undanckbaren und boshaf- 


eleidigen. Roͤm. 12, 14. 
29. Und wer dich ſchlaͤget 
auf einen backen, dem biete den 
andern auch dar; und wer dir 
den mantel nimt, dem wehre 


tigen. * Pf. 3 7/26. 

36. Marum ſeyd barmherkig, 
D wie auch euer Vater 

barmhertzig iſt. 


nicht auch den rock. Mat. / 39 
= Wer dich bittet, dem 
gib; und wer dir das deine 
nimt, da fordere es nicht wie⸗ | 
der.“ 5 Moſ. 15,7. Mat. 5,42. 
31. Und wie ihr woller / 
daß euch die leute thun 
ſollen / alſo thut ihnen 
gleich auch Ihr. 
Tob. 4, 16. Matth., 12. 
32. Und ſo ihr liebet, die euch 
lieben, was dancks habt ihr da⸗ 


37. Richtet nicht, ſo werdet 
ihr auch nicht gerichtet: Ver⸗ 
dammet nicht, ſo werdet ihr 
auch nicht verdammet. Ver⸗ 
gebet, ſo wird euch vergeben. 

7 Nom. 2, 1. 

38. Gebet, ſo wird euch ge⸗ 
geben: Ein voll, gedruckt, ge⸗ 
rüttelt und uͤberfluͤſſig maaß 


wird man in euren ſchooß ge⸗ 


ben: Denn“ eben mit dem 
maaß, da ihr mit meſſet, wird 


(Evang. am 4 ſoñt nach trinit.) 


von? Denn die ſuͤnder lieben 
auch ihre liebhaber. | 
3 Matth.; 746. 

33. Und wenn ihr euren 
wohlthaͤtern wohl thut, was 
Dancks habt ihr davon? Denn 

die ſuͤnder thun daſſelbigeauch 
34. Und wenn ihr leihet, 
von denen ihr hoffet zu neh⸗ 


man euch wieder meſſen. 
* Marc.4;24. 2c. 

39. Und er ſagte ihnen ein 
aleichniß: Mag auch ein blin⸗ 
der einem blinden den weg 
weiſen? Wer ven ſte nicht alle 
beyde in die grube fallen ? 

2 Matth. I4; 15,20 * 

40. Der*junger iſt nicht u- 

ber ſeinen meiſter; wenn der 


men, was dancks habt ihr das 


von? Denn die ſunder leihen junger iſt wie ſein meiſter, i 


* 5 n 4 * 
, & a Bs oo. 
. 8 
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it er vollkommen. Joh. 15,20. 
41, Was ſieheſt du aber ei⸗ 
nen ſplitter in deines bruders 
auge, und des balcken in dei⸗ 
nem auge wirſt du nicht ge⸗ 
wahr? Matth. 7/3. 
42, Oder wie fanſt du ſagen 


47. Wer zu mir kommt, und 
horet meine rede, und thut ſie, 
den will ich euch zeigen, wem er 
gleich iſt : Roͤm. 2,13. Jac. 1,22 

48. Er iſt gleich einem men⸗ 
ſchen, der ein haus bauete, und 
grub tieff / und legte den grund 
auf den fels. Da aber gewaͤſ⸗ 


zu deinem bruder: Halt ſtille! 
bruder, ich will den ſplitter aus 


ſer kam, da riß der ſtrohm zum 


deinem auge ziehen; und du hauſe zu, und mochts nicht be⸗ 
ſeheſt ſelbſt nicht den balcken 
in deinem auge? Du 7 heuch⸗ 
ler, zeuch zuvor den balcken aus 
deinem auge, und beſiehe denn, 


wegen, denn es war auf den 
fels gerundet. 

49. Wer aber hoͤret, und 
nicht thut, der iſt gleich einem 


daß du den ſplitter aus deines menſchen, der ein haus bauete 


bruders auge zieheſt. ] 
Rl Matth.7; q. 

43. Denn es iſt kein guter 
baum, der faule frucht trage; 
und kein fauler baum, der gute 
frucht trage.“ Mat. 12,3 3. ꝛc. 

44, Ein jeglicher baum wird 
an ſeiner eigenen frucht erkant. 
Denn man lieſet nicht feigen 
don den dornen, auch ſo lieſet 
man nicht trauben von den 
hecken. SY 

45. Ein“ guter menſch brin⸗ 
get gutes hervor, aus dem gu⸗ 
ten ſchatz ſeines hertzens; und 
ein boshaftiger menſch bringet 
boſes hervor aus dem boſen 
ſchatz ſeines hertzen. Denn 
weß das hertz voll iſt, des gehet 
der mund über. Mat. 12,35. 

46. Was heiſſet ihr mich a⸗ 
ber HErr, HErr! und thut 
nicht, was ich euch ſage? 

Matth. 7, 21 


a 


auf die erde ohne grund; und 


der ſtrom riß zu ihm zu, und es 

fiel bald, und das haus gewan 

einen groſſen riß. Fl 

Das VII Capitel. 

Von des hauptmañs knecht, dem 
fuͤngling zu Nain, Johanne 
und ſeinen juͤngern, und der 
aroſſen Suͤnderin. 


oF vol ausgeredt hatte, 
ging er gen Capernaum. 

2. Und“ eines hauptmanns 
knecht lag todkranck, den er 
werth hielt. Matth 85. 

3. Da er aber von JEſu hos 
rete, ſandte er die aͤlteſten der 
Juden zu ihm, und bat ihn, daß 
er kaͤme, und ſeinen kneiht ge⸗ 
ſund machte. = 

4. Da ſie aber zu JEſ} 
men, baten ſie ihn mit fleiß, und 


daß du ihm das erzeigeſt: 
5. Denn 


* f 1 Bak * * 
«+ i 


JEſu ka« 
ſprachen : Er iſt ſein werth, 


— er aber vor dem 


x40 Cab. 7, Spangelium Cap. 7. 


F. Denn er hat unſer volck juͤnger gingen viel mit ihn 
lieb, und die ſchule hat er uns und viel volcks. 
erbauet. | 
6. JEſus aber ging mit ih⸗ 
nen hin. Da ſte aber nun nicht 
— von dem hauſe waren, 
andte der hauptman freunde 
zu ihm, und ließ ihm ſagen: 
Ach HErr! demuͤhe dich nicht; 
v ich bin nicht werth, daß du un - 


ſtadt-thor kam, ſiehe, da trug 
man einen todten heraus, det 
ein“ einiger ſohn war ſeiner 
mutter, und Sie war eine wit⸗ 
we, und viel volcks aus der 
ſtadt ging mit ihr. 

NY Kon. 17; 17. 


12. Als er aber nahe an dai 


ter mein dach geheſt. 
by Matth. 8,8. 


13. Und da ſie der HErr ſa⸗ 
he,“ jammerte ihn derſelbigen, 


7. Darum Ich auch mich und ſprach zu ihr: + Weine 


ſeldſt nicht wůrdig geachtet ha⸗ 
be, daß ich zu dir kaͤme; Son⸗ 
dern ſprich nur ein wort, ſo 


wird mein knabe geſund. 
. Denn auch ich bin ein 


Matth. 9,36. 
4 0 77. 
14, Und trat hinzu, und ruh, 
krete den ſarg an; und die traͤ⸗ 
ger ſtunden. Und er ſprach: 


nicht. 


menſch, der obrigkeit unter⸗ Jüngling, ich ſage dir, ſtehe 


than, und habe kriegsknechte 
unter mir; und ſpreche zu ei⸗ 
nem: Gehe hin, ſo gehet er hin, 
und zum andern, komm her, ſo 
kommt er; und zu meinem 
knecht, thue das, ſo thut ers. 

9. Da aber JEſus das hoͤre⸗ 
te, verwunderte er ſich ſein, 
und wandte ſich um, und ſpꝛach 


u dem volck, das ihm nachfol⸗ 


gete: Ich ſage euch, ſolchen 
glauben habe ich in Jſrael 
nicht funden. 

10. Und da die geſanten wie⸗ 


derum zu hauſe kamen, funden 


fie den krancken knecht geſund. 
(Evans. am 16ſoñt. nach trintt.) 
41 Und es begab ſich damach, 

daß er in eine ſtadt mit 


namen Nain ging: und ſeiner 


auf. Marc. 5/41. 

| 15. Und der todte richtete 

ſich auf, und fing an zu reden. 

Und er gab ihn ſeiner mutte:. 
* 2 Kon. 4, 36. 

16. Und es kam ſte alle eine 

furcht an, und preiſe ten GOtt, 


prophet unter uns aufgeſtan: 
den, und Gott hat ſein vols 
heimgeſucht. | | 

17. Und dieſe rede von ihm 
erſchall in das gantze Judiſche 
land, und in alle umliegende 
lander. ] Matth. 9/26. 
18. Und * es verkuͤndiaten 
Johañi ſeine junger das alles. 
Und er rieff zu fic ſeiner jun⸗ 


ger zween, »Matth. 21,2. 
19. Und ſandte ** 


und ſprachen:Es iſt ein groſſer 


Lap. 7. 
nd ließ ihm ſagen: Biſt Du, 
er da kommen ſoll, oder ſollen 
nir eines andern warten? 

10. Da aber die maͤnner zu 
kamen, ſprachen ſie: Jo⸗ 
| kinne$-der taͤuffer hat uns zu 
dir geſandt, und laͤſſet dir ſa⸗ 
en: Biſt Du, der da kommen 
ſol}, oder ſollen wir eines an⸗ 
dern warten? 

11. Zu derſelbigen ſtunde a⸗ 
ler machte er viele geſund von 
euchen, und plagen, und boſen 
eiter, und vielen blinden 
ſchenckte er das geſicht. 

22, Und JEſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Gehet 
hin, und verfundiget Johan, 
was ihr geſehen und gehoret 
habt:“ Die blinden ſehen, 


S. Luta. 


| 


Woltet ihr einen i 
ſehen in weichen fleidern ? 
Sehet, die in herrlichen klei⸗ 
dern und luſten leben, die ſind 
in den foniglichen hofen. | 

26. Oder was ſeyd thr 
hinaus gegangen zu ſehen? 


Woltet ihr einen propheten 


ſehen? Ja, ich ſage euch, der 
da mehr iſt denn ein prophet. 

27. Er iſts, von dem ge- 
ſHrieben ſtehet: Siehe, ich 
ſende meinen engel vor deinem 
angeſichte her, der da bereiten 
ſoll deinen weg vor dir. 

* Mal. 37. le. 

28. Denn ich ſage euch, daß 
unter denen, die von weibern 
gebohren ſind, iſt kein grofſer 
prophet, denn Johannes, dex 


die lahmen gehen, die auſſaͤtzi⸗ taͤuffer; der aber kleiner iſt im 
[gen werden rein, die tauben reich Gottes, der iſt groſſer, 
boren, die todten ſtehen auf, denn er. 


Ars. 


den armen wird das evangeli⸗ 29. Und alles vol; das ihn 


um geprediget. - Eſ. 35,7. 
Matth. 11,5. . 

23. 2 feli ig iſt / der 

ſich nicht aͤr gert an mir. 
Matth. 11,6, 


24. Da aber die boten 
82 hingingen, ſing JE: 


hoͤrete, und die zoͤllner, 19 1 
Gott recht, und lieſſen ſi IG 
tauffen mit der tauffe hs 
hannis. 

30. Aber die Phariſaͤer und 
ſchriftgelehrten“ verachteten 
Gottes rath wider ſich ſelbſt. 


an zu reden zu dem vodck und lieſſen ſich nicht von ihm 


don Johanne: Was ſeyd ihr tauffen. 


hinaus gegangen in die wuſte 
zu ſehen? Woltet ihr ein rohr 
ſehen, das vom winde beweget 
vird 2 Matth. 11,7. 
25. Oder was ſeyd ihr 


hinaus gegangen zu ſehen ? 


Geſch. 13,46. 
31. Aber der HErr ſprach: 


„Wem ſoll ich die menſchen 


dieſes geſ lechts vergleichen? a 
Und wem ſind ſie gleich? | 
Sie ſnd gleich den 

32, Sie ſi ich der 
kindern 


ben euch geklaget/ und ihr habt 
nicht geweinet. | 


4 


ſetzte ſich zu tiſch. 


thraͤnen, und mit den haaren 
ihres haupts zu teucknen, und 
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kindern, die auf dem marckt 
figen, und ruffen gegen ein⸗ 
ander, und ſprechen: Wir ha⸗ 

ben euch gepfiffen, und ihr 
habt nicht getantzet. Wir ha: 


33. Denn Johannes, der 
tauffer; iſt kommen, und aß 
nicht brod, und tran keinen 
wein z ſo ſagtet ihr: Er hat 
den teufel. Matth. 34: 

34. Des menſchen ſohn iſt 
kommen, iſſet und trincket; ſo 
ſaget ihr: Siehe, der mensch 
iſt ein freſſer und weinſaͤuffer, 
der zollner und ſuͤnder freund. 

35. Und die weisheit muß 
ſich rechtfertigen laſſen von 
allen ihren kindern. 7 
'CEpangelinan am tage Maria 


.. Maadaleng.) 

36. Es bat ihn aber der Pha. 
riſger einer, daß er mit 

ibm a aͤſſe. Und er ging hinein 


in des Phariſaͤers haus, und 


37. Und ſiehe, ein weib war 
in der ſtadt, die war eine ſuͤn⸗ 
derin. Da die vernahm, daß 
er zu tiſche ſaß in des Phariſaͤ⸗ 
ers hauſe, brachte ſie ein glaß 
mit ſalben, 

38. Und trat hinten zu ſei⸗ 
nen fuͤſſen, und weinete, und 
ſing an ſeine füſſe zu netzen mit 
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ſie mit ſalben. 


39. Da aber das der Phar 
ſaͤer ſahe, der ihn geladen hat, 
te, ſprach er bey ſich ſelbſt, und 
ſagte: Wenn dieſer ein pro 
phet ware; ſo wuſte er/ wer und 
welch ein weib das iſt} die ihn 
anruhret, denn ſte iſt cM 

40. JEſus antwortete, in 
ſprach zu ihm: Simon, ich 
habe dir etwas zu ſagen. Er 
aber ſprach: Meiſter; ſage an, 

41. Es hatte ein wucheret 
zween ſchuldener: Einer war 
ſchuldig funf hundert ges 
ſchen, der andere fuͤnftzig. 
42. Da hte aber nicht hatten zu 
bezahlen, ſchenckte ers beyden 


Sage an welcher unter denen 


wird ihn am meiſten lieben? 
43. Simon antwortete, und 
ſprach: Ich achte, dem er an 
meiſten geſchenckt hat. Er a 
ber ſprach zu ihm: Du haf 
recht gerichtet. 

44. Und er wandte ſi Q i 
dem weibe, und ſprach zu Sb 
mon: Sieheſt du dis weib! Id 


bin foinmen in dein haus, du 


haſt mir nicht waſſer gegebel 
zu meinen fuͤſſen, dieſe abet 
hat meine fuſſe mit thraͤnen ge 
netzet, und mit den haaren i 
res haupts getrucknet. 

© 1 Moſ. 18,4. 
45. Du haſt mir keinen“ fa 


kuſſere ſeine fuſſe; und ſalbete | 


* = 


gegeben; dieſe aber, nachden 
4 ie herein kommen iſ} hat 


| 
| 
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nicht abgelaſſen meine fuͤſſe zu 
küſſen. * Rom. 16,16. 
46.Du haſt mein haupt nicht 
nit oͤhl geſalbet; Sie aber hat 
meine fuͤſſe mit ſalben geſalbet 
47. Derhalben ſage ich dir: 
Ihr ſind viel ſunden vergeben, 
denn ſie hat viel geliebet; wel⸗ 
chem aber wenig vergeben] 
wird, der liebet wenig. 
48. Und er ſprach zu ihr: 
Dir ſo deine ſunden verge⸗ 
den. Matth. 9,2. 
49. Da ſingen an, die mit zu 
tiſch ſaſſen, und ſprachen dey 
ſich ſelbſt: Wer iſt dieſer der 
auch die {unde vergibt? 
Matth. 9 | 
50, Er aber ſprach zu dem 


weibe:“ Dein glaube hay, dir| 


geholfen 3. gehe hin mit frie⸗ 
den. ] Marc. 8,34. 


Das VIII Capitel. 


Noth « [amen des wortes G ters, 
mectes ungeſtüm, 54 5 
krancken weibe, und Ja ri toͤch 


lein. 
N es begab ſich darnach, 
daß Er reiſete durch ſtaͤd⸗ 
te, und maͤrckte, und predigte 
und verfundigte das evange⸗ 
lium vom reich GOttes; und 
die woͤlfe mit ihm. . 4,43. 
2. Dazu etliche weiber, die 


er geſund hatte gemacht von 
den boſen geiſtern und kranck⸗ 


heiten, nemlich Maria, die da 


Magdalena heiſſet, von wel⸗ 


er waꝛen ſieben teufel ausge: 


fahren, Mare. 15,40.c.16;9, 

3. Und Johanna, das weib 
Chuſa, des pflegers Herodis, 
und Suſanna, und viel ande⸗ 
re, die ihm handreichung thaͤ⸗ 
ten von ihrer haabe. 

(Evangelium am jonntage 

ſexageſima. | 

Da nun viel volcks bey ein⸗ 

ander war, und aus den 
ſiädten zu ihm eileten, ſprach 
[er durch ein gleichniß: 

Matth. 13,3. Marc. 4, 2. 

F. Es ging ein ſaͤemann aus 
zu ſaͤen ſeinen ſamen; und in⸗ 
dem er ſäͤete,fieletliches an den 
weg, und ward vertreten, und 
die vögel unter dem himmel 
fraſſens auf. 

6. Und etliches fiel auf den 
fels; und da es aufging, vers 
ſdorrete es, darum, daß es nicht 
ſalt hatte. . 

7. Und etliches fiel mitten 
[unter die dornen, und die dor⸗ 
nen gingen mit auf, und 4 
ſticktens. 

8. Und etliches fie auf Gin 
gut land, und es ging anf, und 
trug * hundertfaltige frucht. 
Da er das ſagte, rieff er: Wer 
ohren hat zu hoͤren, der hore ! 

” F Moſ. 26,12. 4 

9. Es fraaten ihn aber ſeine 
jünger, und ſprachen : was die⸗ 
ſe gleichniß waͤre? 

10. Er aber ſprach: Euch iſts 
gegeben, zu wiſſen das geheim⸗ 


— 
m 


— 


niß des reichs Gottes; den 
andern 


* 22 
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andern aber in gleichniſſen,/ 
daß ſie es nicht ſehen; ob ſie es 
{on ſehen, und nicht verſte- 
hen, ob fie es ſchon horen. 
Eſ. 6,9. 10. Matth. 13,14. 
Marc. 4/12. Joh. 12, 40. 
Geſch. 28,26. Rom. 11,8. 
11. Das iſt ader die gleichniß: 
Der ſame iſt das wort GOttes. 
12. Die aber an dem wege 
find, das ſind, die es hoͤren; 
darnach kommt der teufel, und 


nimt das wort von ihrem her⸗ 


tzen, auf daß ſte nicht glauben, 
und ſeelig werden. 

13. Die aber auf dem fels, 
ſind die, wenn ſte es hoͤren, neh⸗ 
men ſie das wort mit freuden 
an; und die haben nicht wur⸗ 
#el; eine zeitlang glauben ſi ie, 
und zu der zeit der anſechtung 
fallen ſie ab: 

14. Das aber unter die dor⸗ 
nen ſiel, ſind die, ſo es hoͤren, 
und gehen hin unter den ſor⸗ 
gen, reichthum und wolluſt 
dieſes lebens, und erſticken, 
und bringen keine frucht. 
Matth. 9,23. Mare. 10,3. I 
-15. Das aber auf dem guten 
lande, ſind die das wort hoͤren 
und behalten in einem feinen 
guten hertzen, und bringen“ 
frucht in gedult.) Ebr. 10,4. 

16. Riemand aber zündet ein 
licht an, und bedeckets mit ei⸗ 
nem gefaͤß, oder ſetzet es unter 
eine banck; ſondern er ſetzet es 


Ll 


das nicht kund werde, und a 


| 


wer hinein gehet,das licht ſeche 
Marc. 4, 21. 

17. Denn es iſt nichts ver 

borgen, das nicht offenba 

werde, auch nichts heimliche 


tag komme. Matth. 10,0% 7 

Mare. 4,22. 5 
18. So ſehet nun drauf, wie 
ihr zuhoͤret. Denn wer da 


hat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht hat, von dem wird 
genommen, auch das er meine 
zu haben. * Matth. 13,12. 1. 
19. Es gingen aber hint 
ſeine * mutter und bruder / und 
konten vor dem volck nicht z 
ihm komen.“ Math. 12, 46.1. 
0. Und es ward hin ange 
ſagt: Deine mutter und deine 
bruder ſtehen drauſſen, und 
wollen dich jehen. _ 
21, Er aber antwortete und 
ſprach zu ihnen: Meine mut 
ter und meine brüder ind die⸗ 
ſe, die Ottes wort horen und 
daraac thun. Joh 15/14 
22. und es begab II ch auf der 
tage einen daß er in ein ſchif 
trat, ſamt ſeinen juͤngern. 
und er ſprach zu ihnen: Laſſe 
uns uber den ſee fahren und 
ſi eſtieſſen vom lande. 
Matth., 23. ꝛc. 
23. Und da ſie ſchiffeten, en 
ſchlieff er. Und es kam ein' 
windwirbel auf der ſee, und 
die wellen uͤber fielen ſie, und 


auf einen leuchter, auf daß, 


tunden in grofſer gefahr. 
| grofſer geſat weſt, 
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»Geſch. 27, 14. 41. und er war mit fetten gebuns- 
24. Da traten ſte zu ihm, und den, und mit feſſeln gefangen, 
neften ihn auf, und ſprachen :| und zerriß die bande, und ward 
oeiſter, meiſter, wir verderben get ieben von dem teufel in die 
da ſtund er auf und bedraͤu⸗ wüſten. 
eden wind, und die woge des zo. Und JEſus fragte ihn 
paſſer; und es ließ ab, und und ſprach: Wie heiſſeſt du ? 
ward eine ſtille. Matt. 8,26. Er ſprach: Legion; denn es 
25, Er ſprach aber zu ihnen: waren viel teuffel in ihn ge⸗ 
Bo iſt euer glaube? Sie furch⸗A fahren. 

in ſich aber, und verwunder-| 31. Und ſte baten ihn, da 
en ſich, und ſprachen unter; er ſie nicht hieſſe in die tieffe 
tnander: Wer iſt dieſer ? Den fahren. 
ugebeut dem wind und dem 32. Es war aber daſelbſt 
ſet und ſie ſind ihm gehor⸗ cine*groſſe heerde ſaue an der 

weide auf dem berge ; und ſie 
1 Und ſie {iffeten fort“ baten ihn, daß er ihnen erlau⸗ 
in die gegend der Gadarener, bete in dieſelbigen zu fabren. 
velche iſt gegen Galilaͤam Und er erlaubete ihnen. 
iber. MW * Matt. 8, 30. 
27, Und als er austratt auf 33. Da fuhren die teufel 
das land, begegnete ihm ein aus von dem menſchen, und 


Dann aus der ſtadt, der hatte fuhren in die ſauez und ie 
it teufel von langer zeit her, und heerde ſturgete ſich mit einem 
that eine kleider an, und blied ſturm in den ſee, und erſoffen. 
d keinem hauſe, ſondeꝛn in den 34. Da aber die hirten {as 
„abern. hen, was da geſchach, flohen 
er WM 23. Da er aber JEſum ſahe, ſte, und verkuͤndigten es in der 
orie er, und fiel vor ihm nie- ſtadt, und in den doͤrffern. 
nnd rieff laut, und ſprach: 35, Da gingen ſie hinaus 
ae“ habe ich mit dir zu zu ſehen, was da geſchehen 


haffen, JEſu, du ſohn GOt- war; und kamen zu JEſu, und 

s des Allerhoͤchſten? Ich bit- funden den menſchen, von web 

e dich, du wolleſt mich nicht chem die teufel ausgefahren 

naͤen. Matt. 8, 29. waren, ſitzend zu den fuͤſſen 

29. Denn er gebot dem un-|JEſu, bekleidet und vernunf- 

ſubern geiſt, daß er von dem tig; und erſchracken. 
nenſchen aus fuͤhre; denn ul 36, Und die es geſehen hats 
ut ihn lange zeit geplaget. verkündigtens ibnen, 
wie 
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wie der beſeſſene 9 
worden. | 
37. Und es“ bat ihn die 


gantze menge der umliegenden 
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43. Und ein weib hatte 
den blutgang zwölf jahr ge. | 
habt, die hatte alle ihre nah; 
rung an die aͤrtzte gewandt, 


lander der Gadarener, daßſund konte von niemand gehen 


let werden. Matt. 9, 20, 
44. Die trat hinzu von hin; 


er von ihnen ginge: Denn es 
war ſie eine groſſe furcht an⸗ l 
kommen. Und Er trat in das ten, und ruhrete ſeines kleidet 
ſchiff, und wandte wieder um. faum an; und alſobald ho 
9 8, 34. Marc. 5,17. | und ihr der _blutgarg. 
8. Es bat ihn aber der 45. Und JEſus ſprach: 
8 von dem die teufel Wer hat mich angeruhret? 
ausgefahren waren, daß er Da te aber alle leugneten, 
bey ihm ſeyn mochte. Aber ſprach Petrus, und die mit ihn 
IeEſus ließ ihn von ſth, und waren: Meiſter, das volt 
ſprach?: Marc. 5,18. draͤnget und druͤcket dich, und 
39. Gehe wieder heim, und du ſprichſt: Wer hat mich an. 
ſage, wie * groſſe dinge dir gerühret? 
GOtt gethan hat. Und er! 46. JEſus aber ſprach: G 
ging hin, und predigte durch hat mich jemand angeruhret; 
die gantze ſtadt, wie groſſe denn ich ſuhle, daß eine kraſt 
dinge ihm JEſus gethan von mir gegangen iſt. 
hatte. * Pſ. 125, 2. 3. 47. Da aber das weib ſahe, 
40. Und es begab ſich, da daß nichts verborgen war, kan 
HEſus wieder kam, nahm ihn ſie mit zittern, und fiel ra 
das volck auf, denn ſie warte⸗ ihn, und verkündiate es vol 
ten alle auf ihn. allem volck, aus was Urſache 
41. Und ſiehe, da kam ein ſie ihn hatte angerühret, und 
mann mit namen Jairus, der wie ſie ware alsbald gefutd] 
ein oberſter der ſchulen war, worden. 
und fiel JEſu zu den fuͤſſen, 48. Er aber ſprach zu ihr: 
und bat ihn, daß er wolte in Sey getroff, meine tochtel 
ſein haus kommen. dein glaube hat dir geholfen: 
* Matth. 9, 18. Mare. Fr 22. gehe hin mit frieden.“ c. 7,59. 
432. Denn er hatte eine ei⸗ | 49. Da er“ noch redete, kal 
nige tochter bey zwoͤlf jahren, einer vom geſinde des obere 
die lag in den letzten zuͤgen. der ſchule, und ſpracguiha 
Und da er hinging, drang ihn Deine tochter iſt geſtorbe! 
das vols. 'bemuhe den meiſter nid. 
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Matth. 9, 18. 

co, Da aber JEſus das 
horete, antwortete er ihm, und 
ſprach: Fürchte dich nicht; * 
glaube nur, ſo wird ſie geſund. 

* Marc. 7 36. | 

er. Da er aber in das haus 
fam, ließ er niemand hinein 
gehen, denn Petrum und Ja⸗ 
tobum, und Johannem, und 
des kindes vaͤtter und mutter. 

52, Sie weineten aber alle, 
und beklagten ſie. Er aber 
ſprach: * Weinet nicht; ſie iſt 
nicht geſtorben, ſondern ſie 
ſchlaͤfft. c 1 7713. 

3. Und ſie verlachten ihn, 
wuſten wohl, daß ſie geſtorben 
war. 

74. Er aber trieb ſie alle 


Ap N*forderte aber die zwoͤl⸗ 
fe zuſammen, und gab ih⸗ 
nen gewalt und macht uͤber al⸗ 
le teufel, und daß ſie ſeuchen 
heilen konten. * Mat. 10, 1, 
2. Und ſandte ſie aus, zu pre⸗ 
digen das reich GOttes, und 
zu heilen die krancken. 
3. Und ſprach zu ihnen: * 
Ihr ſollt nichts mit euch neh⸗ 
men auf den weg, weder ſtab- 
noch taſchen, noch brod, noch 
geld; es ſoll auch einer nicht 
zween roͤcke haben. Mat. 10,9. 
4. Und“ wo ihr in ein haus 


gehet, da bleibet, bis ihr von 


dannen ziehet. *. 10, 5. 6. 

5. Und welche euch nicht auf⸗ 
nehmen, da gehet aus von der⸗ 
ſelben ſtadt, und “ ſchuͤttelt 


hinaus, nahm ſie bey der auch den ſtaub ab von euren 
hand, und rieff, und ſprach: fuͤſſen, zu einem zeugniß uber 
Kind, ſtehe auf! ſie Matt. 10, 14. dc. 
55, Und ihr geiſt kam wie⸗ 6. Und ſie gingen hinaus, und 
der,“ und ſie ſtund alſobald durchzogen die maͤickte, predig⸗ 
auf. Und er befahl, man ſolte ten das evangelium, und mach⸗ 
ihr zu eſſen geben. Joh. 11,44. ten geſund an allen enden. 

96. Und ihre eltern entſa$-| 7. Es I kam aber vor Hero⸗ 
ten ſich. * Er aber gebot ih⸗ des, den vierſurſtes; alles, was 


nen, daß ſie niemand ſagten, 
was geſchehen war. 
Marc. 7, 36. Luc. 5, 14. 


durch ihn geſchach, und er be⸗ 
ſorgete ſich, dieweil von etli⸗ 
chen geſagt ward: Johannes 


iſt von den todten auferſtan⸗ 
den; Matt. 14/0, 
8. Von etlichen aber: Elias 


—_— wr. * 
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Von den zwölff Apeſteln, fünf ijſt erſchienen; von etlichen a⸗ 


broden, Chriſti verklärung e,; : 
und leiden, der jünger ehrgeitz ber: Es iſt der alten propheten 


und eifer, und wahrer uach einer auferſtanden. 
folge, * | 9. Und Herodes ſprach: + 
& 2 Johaunem 


2 
3 
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Johaftem den hab ich enthaup- 
tet; wer iſt aber dieſer, von dem 
ich ſolches hoͤre? Und begehre⸗ 
te ihn zu ſehen. Mat. 14, 10. 

10. Und die Apoſtel kamen 
wieder, und erzehleten ihm, wie 
groſſe dinge ſie gethan hatten. 
Und er nahm ſte zu ſich, und * 
entwich beſonders in eine wuͤ⸗ 
ſte bey der ſtadt, die da heiſſet 
Bethſaida. Matt. 14, 13. 
Mare. 6, 32. 

11. Da des das volck innen 
ward, zog es ihm nach; und er 
ließ ſie zu ſich, und ſagte ihnen 
vom reich GOttes, und machte 
geſund, die es bedurften. Aber 
der tac fing an ſich zu neigen. 

12, Da * traten zu ihm die 


mz wolfe, und ſprachen zu ihm: 


Lak das volck von dir, daß ſte 
hingehen in die maͤrckte umher, 
und in die doͤrfer, daß ſie her⸗ 
berge und ſpeiſe finden; denn 
wir ſind hie in der wuͤſten. 
Matth. 14, 15. 
13. Er aber ſprach zu ihnen: 


FY aa 
* 


ſatzten ſich alle. 

16. Da nahm er die fiinf 
brod, und zween fiſche, und ſq 
he auf gen himmel, und dans 
te darüber, brach ſie, und gab 
ſte den juͤngern, daß ſie dem 
volck vorlegten. 

17. Und ſie aſſen und wurden 
alle ſatt; und wurden aufge⸗ 


haben, das ihnen überblieb von 
brocken, zwoͤlf koͤrbe. 

18. Und es hegab ſich, da er 
allein war, und betete, und ſei: 
ne junger bey ihm / fragte er ſie, 
und ſprach: Wer ſagen die 
leute, daß ich ſey? Mat. 16,13. 

19. Sie antworteten, und 
ſprachen : Sie ſagen, du ſeyſt 
Johannes, der tauffer zetliche 
aber, du ſeyſt Elias; etliche a; 
ber, es ſey der alten propheten 

einer auferſtanden. 

* Matth. 1472. Mare. 6, 14. 

20. Er aberſprach zu ihnen: 


Wer ſaget Ihr aber, daß ich 
ſey? Dg antwortete Petrus, 


und ſprach: Du biſt der 


Gebet Ihr ihnen zu eſſen. Sie Chriſt G Ottes. Mat. 16, 16, 

ſprachen: Wir haben nicht 21. Und er bedraͤuete ſie, und 

mehr denn fünf brod, und gebot, daß ſie das niemand 

zween ſiſche, es ſey denn, daß ſagten. 

wir hingehen ſollen, und ſpeiſe 22. Und ſprach: Denn de 
fauffen fur ſo groß volck. [menſ<en ſohn muß noch viel 


14. (Denn es waren bey fuͤnſ leyden, und verworfen werden 
tauſend mann. Er ſprach aber von den aͤlteſten und hohen 
zu ſeinen juͤngern: Laſſet ſte prieſtern, und ſchrifftgeleht⸗ 
ſich ſetzen dey ſchichten, je funf- ten, und getodtet werden, und 
am dritten tage auferſtehen. 


2 Matth. 17,2. Ne. 
23. 


gig und funftzig. 
15. Und ſie * alſo, und 
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23. Da ſprach er zu ihnen al⸗ 
len: Wer mir folgen will, der 
derleugne fic ſelbſt, und neh- 
ne ſein creutz auf ſich taͤglich, 
und folge mir nach. 

” Matt. I 6, 24. N. 

24. Denn wer*ſein leben er⸗ 
halten will, der wird es verlie- 
ten / wer aber ſein leben verleu⸗ 
tet um meinet willen, der wirds 
halten. e. 17,33. Joh. 12/25. 

25, Und was nutz hatte der 
nenſch, ob er die gantze welt ge⸗ 
wonne, und verlore ſich ſelbſt, 


die oder beſchaͤdigte ſich ſelbſt? 

13.2. Wer ſich aber mein und 
nd meiner woꝛte ſchaͤmet, des wiꝛd 
t J ſch des menſchen ſohn auch 
che ſchaͤmen, wenn er kom̃en wird 
in ſeiner herrlichkeit, und ſei⸗ 
ten nes Vaters, und der heiligen 


engel. Matt. 10, 33. 

Marc. 8, 38. LUC. 12, 9. 

2 Tim. 2, 12. Off. 3,5. 
27. Ich ſage euch aber wahr⸗ 


die hie ſtehen, die den tod nicht 
ſchmecken werden, biß daß ſie 
das reich GOttes ſehen. 

28, Und * es begab ſich nach 
dieſen reden bey acht tagen, 
daß er zu ſich nahm Petrum, 
Johannem und Jacobum, und 
ging auf einen berg zu beten. 
Matt. 17, 1. Marc. 9, 2. 
29. Und da er betete, ward 
die geſtalt ſeines angeſichts an⸗ 
ders, und ſein kleid ward weiß, 


lic daß etliche ſind von denen, 


30. Und ſiehe, zween maͤnner 
redeten mit ihm, welche waren 
Moſes und Elias. 

31. Die erſchienen in klar⸗ 

heit, und redeten von dem aus⸗ 
gang, welchen er ſolte erfullen 
zu Jeruſalem. 
32. Petrus aber, und die mit 
ihm waren, waren voll ſchlafs. 
Da ſie aber aufwachten, ſahen 
ſie ſeine klarheit, und die zween 
maͤnner bey ihm ſtehen. 

33. Und es begab ſich, da die 
von ihm wichen, ſprachpetrus 
zu JEſu: Meiſter, hie iſt gut 
ſeyn: [aſſet uns drey huͤtten 
machen, dir eine, Moſi eine, 
und Elias eine; und wuſte 
nicht, was er redete. 5 
34. Da er aber ſolches rede⸗ 
te, kam eine wolcke, und uber- 
ſchattete ſie, und ſie erſchꝛacken, 
da ſie die wolcke yberzog. 

35. Und es fiel eine ſtimme 
aus der wolcke, die ſprach: “ 
Dieſer iſt mein lieber ſohn, den 


. 


ſollt ihr hoͤren. Matt, 3, 17. 

36. Und indem ſolche ſtimme 
geſchah, funden le JEſum als 
leine. Und ſie verſchwiegen, 
und verkundigten niemand 
nichts in denſelbigen tagen, 
was ſie geſehen hatten. 

37. Es begab ſich aber den 
tag hernach, da ſie von dem 
berge kamen, kam ihnen ent- 
gegen viel Volcks. 
Matt. 17,14. Marc. 9, 14. 


und glaͤntzete. 


4 38. Und ſiehe, ein mann unter 
, 


dem 


xo Cap. 7. Evangelium Cap. 9. 
dem vol rieff, und ſprach : ten ſic ihn zu fragen um daß 
Meiſter, ich bitte dich, beſteheſ ſelbige wort. 
doch meinen ſohn, denn er iſt} 46. Es kam auch “ein gedan⸗ 
mein“ einiger ſohn. *c. 7, 12. ſcke unter ſie, welcher unter ih 
39. Siehe, der geiſt crareif-| nen der grofſeſte wire. 
fet ihn, ſo ſchreyet er alsbald, * Marc. 9, 34. ꝛc. 
und reiſſet ihn, daß er {au:| 47. Da aber JEſus den ge. 
met, und mit noth weichet er} dancken ihres hertzens ſahe, ers 
von ihm, wenn er ihn gerifſen] griff er ein kind, und ſtelleteez 
hat. Ineben ſich. 
40. Und ich habe deine juͤn⸗ 48, Und er ſprach zu ihnen: 
ger gebeten, daß ſte ihn aus Wer das kind aufnimt in mei⸗ 
trieben; und ſie konten nicht. nem namen, der nim̃t mich auß 
41. Da antwortete JEſu$,|und * wer mich aufnimt, der 
und ſprach: O du unglaubigeſ nim̃t Den auf, der mich ge⸗ 
und verkehrte Art, wie lanac}ſandt hat. T Welcher aber der 
ſoll ich bey euch ſeyn, und euch fleineſte iſt unter euch allen, 
dulden? Bringe deinenſohn der wird groß ſeyn. 
Her. | e. 10, 6, Joh. 137 20. N. 
42. Und da er zuihm kam, riß T Mat. 18, 4. e. 23, 171. 
ihn der teufel, und zerrete ihn. 49. Da antwortete Johan- 
JEſus aber bedraͤuete den un⸗ nes, und ſprach: Meiſter, wir 
ſaubern geiſt, und machte den} ſahen einen, der trieb die teu⸗ 
knaben geſund, und gab ihn fel aus in deinem namen; und 
feinem vater wieder. wir wehreten ihm, denn er fol⸗ 
J. Und fie entſatzten ih alle gete dir nicht mit uns. 
über der herrlichkeit GOttes. *Marc. 9, 32. 4 Moſ. 11, 27. 
Da ſie ſich aber alle verwun⸗ Fo. Und JeEſus ſprach zi 
derten uber allem, das er thaͤt, ihm: Wehret ihm nicht; denn 
ſprach er zu ſeinen jungern: wer nicht wider uns iſt, der 
44. Faſſet Ihr zu ohren die⸗iſt fur uns. C. Fly 23, 
ſe rede: Denn des menſche! Matth. 12, 30. 
ſohn muß uberantwortetwer-| 51. Es begah ſich aber, da 
den in der menſchen haͤnde. die zeit er fuͤllet war, daß er ſob 
Matt. 17, 22. c fte von hinnen genommen wel⸗ 
45. Aber das wort verna⸗den, wendete Er ſein angeſicht 
men ſte nicht, und es war vor ſſtracks gen Jeruſalem zu wan 
ihnen verborgen, daß fie es deln. 3 
nicht begriffen ; und ſte furch⸗[ 52. Under ſandte bonne 


Cap. 9. 


S. Lucaͤ. 


Cap. 10. 151 


1 daß in bim, die gingen bin, und 
men in einen marckt der 
edan MW Enmaritter, daß ſte ihm her⸗ 


herge beſtelleten. Joh. ,. 
sz. Und ſie nahmen ihn 
licht an, darum, daß er ſein 
angeſicht gewendet hatte zu 
wandeln gen Jeruſalem. 

94. Da aber das ſeine jun: 


er ih. 


n ge⸗ 
Ye; et 
ete ez 


ahen, ſprachen ſie: HErr, 


nen: . 
mei- nilt du, ſo wollen wir ſagen, 
uf: daß feuer vom himmel falle, 
der i und verzehre ſte, wie * Elias 
ge⸗ that? . 2 Kon. 1, 10. 12. 
der! 55. JEſus aber wandte ſic, 


und bedraͤuete ſie, und ſprach: 
Viſſet ihr nicht, welches get- 
z. ſtes kinder ihr ſeyd? 

N 36. Des * menſchen ſohn 


len, 


van itt nicht kommen, der menſchen 
wir! felen zu verderben, ſondern 
teu⸗ zu erhalten. Joh. 3, 17. 
1nd OY Yo | 


fol 57: Und fie gingen in einen 
endern marckt. Es begab ſich 
27. aber, da ſie auf dem wege 
zu raren, ſprach einer zu ihm: 
< will dir folgen, wo du 
hingeheſt. Matth. 8, 19. 
;, W 58. Und JEjus ſprach zu 
ihm: Die tuc<ſe haben gru: 
ben, und die voͤgel unter dem 
himmel haben neſter; aber 
des menſcheu ſohn hat nicht, 
da Er ſein haupt hinlege. 
#9. Und er ſprach zu einem. 


laube mir, daß ich zuvor hin⸗ 
gehe, und meinen vatter be- 
grabe. Matt. 8, 21. 
Co. Aber“ JEſus ſprach 
zu ihm: Laß die todten thre . 
todten begraben; gehe Du 
aber hin, und verkündige das 
reich GOttes. Matth. 8, 22. 
61, Und ein ander ſprach 


ger, Jacobus und Johannes HErr, ich will dir nachfol⸗ 


gen; aber erlaube mir zuvor, 
daß ich einen abſchied mache 
mit denen, die in meinem hans 
ſe ſind. Kon. 19, 20. 
62. JEſus aber ſprach zu 
ihm: Wer ſeine hand an den 
pflug leget, und ſiehet zurück, 
der iſt nicht * geſchickt zum 
reich GOttes. *Spr. 26, 11. 
2 Pet. 2, 20. 
Das X Capitel. 
Von ſiebentzig jungern,. 
lauf des evangelii, Weg 
zum leben, Narthaͤ ſorg⸗ 
| faͤltigkeit. | 
Arnach ſonderte der Herr 
andere ſiebentzig aus, 
und ſandte ſie je zween und 
zween vor ihm heyin alle ſtaͤdte 
und orte, da er wolte hinkome. 
2. Und ſyrach zu ihnen: Die 
*erndte iſt groß, der arbeiter 
aber iſt wenig; + bittet den 
HErrn der erndte, daß er ar⸗ 
beiter ausſende in ſeine eꝛndte. 
Job. 4, 35. f Math. 9, 37.38. 
3. Gehet hin, ſiehe, Ich ſen⸗ 


— 


andern: Folge mir nach. 
Der ſprach aber: HE; er⸗ 


de euch als die laͤmer mitten 
unter die wolfe.* Mat. 10,16 


K 4 1. © Traget 


\ pos 3 


| 


172 Cap. ro, 


Evangelium 


Cap. 10. 


4. * Traget keinen beutel, 
noch taſchen, noch ſchuh; und 


gruſſet niemand auf der ſtraſs 
ſen. Matth. 10, 9. 2c. 

5. Wo ihr in ein haus komet, 
da ſprechet zuerſt: Friede ſey 
in dieſem hauſe. 

6. Und ſo daſelbſt wird ein 
kind des friedens ſeyn, ſo wird 
euer friede auf ihm beruhen; 
wo aber nicht; ſo wird ſich euer 
friede wiever zu euch wenden. 

7. In demſelbigen hauſe 
aber bleibet, eſſet und trincket, 
was ſie haben. Denn + ein ar⸗ 


beiter iſt ſeines lohns werth. 


Ihr ſolt nicht von einem hauſe 
zum andern gehen.“ Moſ. 24 


14. Math. 10, 10. 1 Cr. 9,14. 


1 Tim. 5.1 8. 
2. Und wo ihr in eine ſtadt 


den Sodomern tnaͤglicher erges 


hen, an jenem tage, denn ſob 
cher ſtadt. 
13. Wehe dir, Chorazin! 
Wehe dir Bethſaida ! Den was 
ren folche thaten zu Tyro und 
Sidon geſchehen, die bey euch 
geſchehen ſind, ſie haͤtten vor 
zeiten im ſack und in der aſche 
geſeſſen, und buſſe gethan. 
14. Doch es wird Tyro und 
Sidon traͤglicher ergehen am 
gericht denn euch. 
15. Und du Capernautn! die 
du bis an den himmel erhaben 
biſt, du wirſt in die hoͤlle hin- 
unter geſtoſſen werden. 
16. T Wer euch hoͤret, 


* Matt. 11, 24, 


der horet mich; und wer 
euch verachtet, der verachtet 


mich; wer aber mich verachtet, 


kommet, und ſie euch aufneh⸗ der verachtet den, der mich ge⸗ 
men, da eſſet, was euch wird ſandt hat. + Matth. 10,40. 


vorgetragen. T Matt. 10, 11. 

9. Und heilet die krancken, 
die daſelbſt ſind, und ſaget ih⸗ 
nen: Das reich GOttes iſt na⸗ 
he zu euch kommen. 

10. Wo ihr aber in eine ſtadt 
kommet, da ſie euch nicht auf- 
nehmen, da gehet heraus auf 
ihre gaſſen, und ſprechet: 

11, Auch den*ſtanb, der ſich 
an uns gehenget hat, von eurer 
ſtadt, ſchlagen wir ab auf euch. 
Doch ſolt ihr wiſſen, daß euch 
das reich GOttes nahe gewe⸗ 

ſen iſt. Matt. 10, 14. 


Joh. 13,20. 


17. Die ſiebentzig aber ka⸗ 
men wieder mit freuden, und 


deinem namen. 


ſprachen: HErr, es ſind uns 
auch die teufel unterthan in 


18. Er ſprach aber zu ihnen: 


blitz 


Ich ſahe wohl den ſatanas 
vom himmel fallen, als einen 


7 Off. 12, 8.9. 


19. Sehet, ich habe euch 
macht gegeben, zu* treten auf 


12. Jch ſage euch, es wird igen. 


ſchlangen und ſcorpionen, und 
uber alle gewalt des feindes; 
und nichts wird euch beſchaͤdi⸗ 


2 


— — — oo > 


Cap. 10. 
10. Doch darin freuet euch 
nicht, daß euch die geiſter un⸗ 
erthan ſind: Freuet euch 
aber / daß“ eure namen 
im himmel geſchrieben 
find. eee 
11, Zu der ſtunde freuete ſich 
IEſus im geiſt, und ſprach: 


S. Lucaͤ. 


Cap. ro. 15 


ſchriftgelehrter auf, verſuchte 
ihn, und ſprach : Meiſter, was 
muß ich thun, daß ich das ewi⸗ 
ge leben ererbe? ws 
| W Matth. 223 Fo 
25, Er aber ſprach zu ihm: 
Wie ſtehet im geſetz geſchrie⸗ 


den weiſen und klugen; und 
haſt es offenbaret den unniun- 
digen. Ja, Vater, alſo war es 
wohlgefaͤllig vor dir. 

ks Matth. 1725. n 

22, Es iſt mir alles uberge- 


F< preiſe dich, Vater, und 
Herr himmels und der erden, ſprach; Du ſolt GOtt deinen 


daß du ſolches verborgen haſt 


ben? Wie lieſeſt du? | 
27, Er antwortete, und 


HERRNN) lieben von gantzem 
hertzen, von ganger ſeele, von 
allen kraͤften, und vom gantzen 
gemuͤthe; und deinen naͤchſten 


| Marc. 12,30. 31. Cc. 
238. Er aber ſprach zu ihm: 


ben von meinem vater. Und 7 Du. haſt recht geantwortet,“ 


niemand weiß, wer der Sohn 


thue das, ſo wirſt du leben. 


ſey den nur der Vater: noch * 3 Moſ. 18,5. Ezech, 20,11. 


wer der Vater ſey, denn nur 

der Sohn, und welchem es der 

Sohn will offenbahren. 
Matth. 11, 27. 

+ Joh. 1, 18. c. 6,46. 
(Evang am 13 ſeñt. nach trint.) 
Under wandte ſich zu ſei⸗ 
Nnen juͤngern, und ſprach 
nſonderheit : * Selig ſind die 
augen, die da ſehen, das thr 
fehet. Toe I Kon. 10,8. 

Matth. 371 6. | 
24, Denn ich ſage euch: 
Viel propheten und koͤnige 
wolten ſehen, das ihr ſehet, und 
habens nicht geſehen; und hoͤ⸗ 
ten; das ihr hoͤret, und habent 
nicht gehoͤret. 1. Pet. 1410. 


naͤchſter? 


29. Er aber wolte ſic ſelbſt 
rechtfertigen, und ſprach zu 
IEſu: * Wer iſt denn mein 
* 2 Moſ. 11,2. 

30. Da antwortete JEſus, 
und ſprach : Es waꝛ ein menſch 
der ging von Jeruſalem hinab 
gen Jericho, und fiel unter die 
morder, die zogen ihn aus, 
und ſchlugen ihn, und gin⸗ 
gen davon, und lieſſen ihn 
halb todt liegen. ; 

31. Es begab ſich aber ohn⸗ 
gefehr, daß ein prieſter dieſel⸗ 
bige ſtraſſe hinab zog; und da 
er ihn ſahe, ging er vorüber. 

32. Deſſelbigen gleichen 
auch ein Levit, da er kam bey 


25, Und ſiehe, da ſtund ein 
K 5 


die ſtatte, und ſahe ihn / ging er 
vorüber. 33. Ein 


als dich ſelbſt. 3 Moſ. 19, 18. 


154 1 vi 
33. Ein Samariter aber 
reiſete, und kam dahin, und da 
er ihn ſahe, jammerte ihn 
ſein, Ezech. 16,6. 
34. Ging zu ihm, verband ihm 
ſeine wunden, und goß darein 
oͤhl und wein, und hub ihn auf 
ſein thier, und fuhrete ihn in 
die herberge, und pflegete ſein. 

35. Des andern tages reiſete 
er, und zog heraus zween gro⸗ 
ſchen, und gab ſie dem wirth, 
und ſpꝛach zu ihm: Pflege ſein; 
und ſo du was mehr wirſt dar⸗ 
thun, will ichs dir bezahlen, 
wenn ich wieder komme. 
36. Welcher düncket dich, 
der unter dieſen dreyen der 
naͤchſte ſey geweſen, dem, der 
unter die moͤrder gefallen war? 
37. Er ſprach: Der die 
barmhetzigkeit an ihm thaͤt. 
Da ſprach JEſus zu ihm: ſo 
gehe hin, und thue desgleichẽ. 

38. Es begab ſich aber, da ſte 
wandelten, ging er in einen 
marckt. Da war ein“ weib, mit 
namen Martha, die nahm ihn 
auf in ihr haus. Joh. 11,1. 

C. 12, 2.3. 

39. Und ſie hatte eine ſchwe⸗ 
ſter, die hieß Maria, die ſatzte 
ſich zu JEſu fuſſen, und horte 
ſeiner rede zu. Gefch. 22,3. 
40. Martha aber machte ihr 
viel zu ſchaffen, ihm zu dienen. 
Und ſie trat hinzu, und ſprach: 


Cap. 1.  Evangelium Cap. 11. 


laͤſſet alleine dienen 7 ſage 
ihr doch, daß ſte es auch ans 
greiffe. 

41. JEſus aber antwortet, 
und ſprach zu ihr: Martha, 
Martha! du haſt viel ſorge 
und muhe; 

42. EArickS aber iſt 
noth. Maria hat das gu: 
te theil erwehlet / das 
ſoll nicht von ihr genom⸗ 
men werden. 

Das XI Capitel. 

Formal und kraft des gebets, 

austreibung des ſatans, zei⸗ 

cheuforderung, gaſt⸗und ſtraf⸗ 

predigt Chriſti. 
K Nd es begab ſich, daß er 
war an einem ort, und 
betete. Und da er aufgehoret 
hatte, ſprach ſeiner junger ei 
ner zu ihm: HErr, lehre uns 
beten, wie auch Johannes ſel: 
ne jünger lehrete. 

2. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wenn ihr betet, ſo ſprechet: 
Unſer Vater im himmel, 
dein name werde gehei— 
liget. Dein reich komme. 
Dein wille geſchehe auf 
erden / wie im himmel. 

* Math. 6,5. | 

3. Gib uns unſer tg; 
lich brodt immerdar. 
4. Und vergib uns un: 
ſere ſuͤnden / denn auch 
Wir vergeben allen, die 
uns ſchuldig ſind. Und 


HErr frageſt du nicht dar⸗ 


nach, daß mich meine ſchweſier fuͤhre uns e 
| >. 3 | 5 ung / 


| Cap. TI, 


e. Lned; 


Cap. II, 157 


dung / ſondern erloͤſe 


als MW uns von demubel. 
5, Und er ſprach zu ihnen: 
ete, Welcher iſt unter euch, der ei⸗ 
ha, nen freund hat, und ginge zu 
ge ubm zu mitternacht, und ſpra- 
che zu ihm: lieber freund, 

iſt leihe mir drey brodt. 
tue 6. Denn es iſt mein freund 
as zu mir kommen von der ſtraſſe, 
n: und ich habe nicht, das ich 


ihm vorlege. : 

7, Und er drinnen wurde 
antworten, und ſprechen: 
Mache mir keine unruhe; die 
thur iſt ſchon zugeſchloſſen, 
und meine kindlein ſind bey 
mir in der kammer; ich kann 
nicht aufſtehen, und dir geben. 

8. Ich ſage euch, und ob er 
nicht aufſtehet, und gibt ihm, 
darum, vaſ er ſein freund iſt: 
ſo wird er doch um ſeines un⸗ 
derſchaͤnten geilens willen 
aufſtehen, und ihm geben, ſo 
: viel er bedarf. 
„ 5. und ich ſage euch auch: 
Bittet / ſo wird euch ge 
geben: ſuchet / ſo werdet 
ihr finden: Flopfet an / fo 
wird euch aufgethan. 

10. Denn wer da bittet, der 
numt; und wer da ſuchet, der 
ſindct; und wer da anklopfet, 
dem wird aufgethan. 


bittet, der ihm eine ſchlange 
fur den fiſh biete? Matt. 7,9. 
12. Oder ſo er um ein ey 
bittet, der ihm einen ſeorpion 
dafur biete? | 
13. So denn Ihr, die ihr 
arg ſeyo, fonnet euren kinder 
gute gaben geben, wie viel- 
mehr wird der vater im him⸗ 


mel den heiligen Geiſt geben 
denen, die ihn bitten ? 
(Evangelium am 3 ſonntage in 
der faſten, oeuli.) 
14. Und ver trieb einen teufel 
aus, der war ſtumm. 
Und es geſchah, da der teufel 
ausfuhr, da redete der ſtume. 
Und das volck verwunderte 
ich. MaKCACVET 
15. Etliche aber unter ihnen 
ſprachen: Er treibet die teu⸗ 
fel aus durch Beelzebub, den 
oberſten der teufel. N 
Watt, 
16. Die andern aber ver⸗ 
ſuchten ihn, und * begehrten 
ein zeichen von ihm vom him⸗ 
mel. * Matt. 16,4. 2c. 
17, Er aber vernahm thre 
gedancken, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Ein * jeglich reich, ſo es 
mit ihm ſelbſt uneins wird, 
das wird wuͤſte, und ein haus 
faͤllet über das andere. 
Matth. 12,25. Marc. 3,24. 


11, Wo bittet unter euch. 18. Iſt denn der Satanas 
em ſohn den vater ums brod, auch mit ihm ſelbſt uneins, 
der ihm einen ſtein dafür bie⸗ wie will ſein reich beſtehen! 


de! Und ſo er um einen fifh{ Dieweil ihr ſaget, ich treibe 


die 


8 


"#56 Cap. 11. 


Evangelium 


Cap. 17, 


die teufel ans dur< Beelze⸗ 


19. So Ich aber die teufel 
durch Beelzebub austreibe, 
durch wen treiben ſie eure 
kinder aus? Darum werden 
Sie eure richter ſeyn. | 

20, So ih aber * dur< | 
Gottes finger die teufel aus⸗ f 
treibe, ſo kommt ja das reich 
GOttes zu euch. 2 Moſ. 8,19. 

21. Wenn ein ſtarcker ge⸗ 


wapneter ſeinen pallaſt be⸗ 


arger ſind, denn er ſelbſt, und 
wenn ſte hinein kommen, wok 


nen ſie da; und wird her, 
nach mit demſelbigen men; 
ſchen arger, denn vorhin. 
Joh. 5, 14. | 
27. Und es begab ſich, da ex 
ſolches redete, erhub ein weib 
im volck die ſtimme, und ſprach 
zu ihm: Selig iſt der leib, der 
dich getragen hat, und die bru⸗ 
ſte, die du geſogen haſt. 
28, Er aber ſprach: Ja, 


wahret, ſo bleibet das ſeine ſelig ſind, die GOttes wort 
mit frieden. horen, und bewahren.] 
22. Wenn aber ein ſtaͤr⸗ 29. Das volck aber drang 
ckerer über ihn kommt, und hinzu: Da fing er an, und 
aberwindet ihn, ſo nimt erjſagte : Dis iſt eine arge art, 
ihm ſeinen harniſch, darauf fie * begehret ein zeichen, und 
er ſic verließ, und theilet den es wird ihr kein zeichen gege⸗ 
raub aus. Col. 2,15. ben, denn nur das zeichen des 
23. Wer nicht mit mir propheten Jonas. 
iſt / der iſt wider mich; Matth. 12,39.49. C.1 6,4. 
und wer nicht mit mir 3o. Denn wie Jonas ein 
ſamlet/ der zerſtreuet. zeichen war den Niniviten, 
Matth. 12, 30. [alſo wird des menſchen ſohn 
24. Wenn der unſaubere ſeyn dieſem geſchlecht. 
eiſt von dem menſchen aus⸗ Jona. 2, 1. 
facet, ſo durchwandelt er 31. »Die koͤnigin von mit⸗ 
durre ſtaͤtte, ſuchet ruhe, und 
ſindet ihrer nicht, ſo ſpricht er: gericht, mit den leuten dieſet 
ich will wieder umkehren in geſchlechts, und wird ſie ver 
mein haus, daraus ich gegan- dammen; denn ſie kam von 
gen bin. Matth. 12,43. der welt ende, zu hoͤren die 
25, Und wenn er kommt, ſo weißheit Salomonts : Und 
findet ers mit beſemen ge- ſtehe, hie iſt mehr denn Sa 
kehret und geſchmücket. lomon. * 1 Koͤn. 101. 
26. Denn gehet er hin, und 2 Chron. 9, x. Matth. 12/42. 
unt ſieben beter zu ſich; die $2, Die leute von Niniv 
| Werde 


tage wird auftreten vor dem | 


ee = 2 
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jredigt Jonas: Und ſiehe, 
heiſt mehr denn Jonas, 
Jon. 3,5. Matt. 12441. ꝛc. 
33. Niemand * zündet ein 
licht an, und ſetzet es an einen 


perden auftreten vor dem zu ihm: Ihr Phariſaer 
gericht, mit dieſem geſchlecht, haltet die becher und ſchüſſeln 
nd werdens verdammen ; auswendig reinlich; aber euer 
enn fie thaͤten buſſe nach der 


inwendiges iſt voll raubes und 
bosheit. . 1%. 
8 Matth. 1,3. e. 23,25. | 
40. Ihr narren, meinet ihr, 
daß es inwendig rein ſey, 
wenns auswendig rein iſt? 


heimlichen ort, auch nicht un⸗ 
ter einen ſcheffel, ſondern auf 
den leuchter, auf daß, wer hin⸗ 
ein gehet, das licht ſehe. 
* Marc. 421.00. 

4. Das auge iſt des lei⸗ 
bes licht. Wenn nun dein 
auge einfaͤltig ſeyn wird, ſo 
iſt dein gantzer leib lichte. So 
aber dein auge ein ſchalck ſeyn 
wird, ſo iſt auch dein leib 
ſinſter. * Matth. 6, 22. 
35. So ſchaue darauf, daß 
nicht das licht in dir finſter⸗ 
nif ſey. | Oe 
36. Wenn nun dein leib 
gantz lichte iſt, daß er kein ftu> 
von finſter niß hat, ſo wird er 
gantz lichte ſeyn, und wird dich 
erleuchten, wie ein heller blitz. 
37. Da er aber in der rede 


war, bat ihn ein Phariſaͤer, 


daß er mit ihm das mittags⸗ 
mahl aͤſſe. Und er ging hin⸗ 
ein, und ſatzte ſich zu tiſche. 
39. Da das der Phariſaͤer 
ſahe, verwunderte er ſich, 
daß er ſich nicht vor dem eſſen 
gewaſchen haͤtte. Mat. 15,2. 
39. Der Herr aber ſprach 


41. Doch gebet allmoſen 
von dem, das da iſt; ſiehe, ſo 
iſts euch alles rein. Ef. 8%. 
42. Aber wehe euch Pharts 
ſaͤern, daß ihr verzehentet die 
mintze und raute, und allerley 
kohl, und gohet vor dem 7 ges 
richt uber, und vor der liebe 
Ottes. Dis ſolte man thun, 
und jenes nicht laſſen. 
Matt. 23,23. 1 Sam. 1,22. 
43. Wehe euch Phariſaͤern, 
daß ihr gerne oben an ſitzet 
in den ſchulen, und wollt ge⸗ 
grufſet ſeyn auf dem marckte. 
Matth. 23, 6. Marc. 12,39. 
Luc. 20, 46. . 
44. Wehe euch ſchriftge⸗ 
lehrten und Phariſaͤern, ihr 
heuchler, daß ihr ſeyd. wie 
die verdeckte todtenaraͤber, 
daruber die leute lauffen, und 
kennen ſie nicht.“ Mat. 23,27. 
45. Da antwortete einer 
von den ſchriftgelehrten, und 
ſprach zu ihm: Meiſter; mit 
den worten ſchmaͤheſt du 
uns auch. 8 8 
46. Er aber ſprach a Und 
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ten, denn ihr beladet die 
menſchen mit unertraͤglichen 
laſten, und Ihr ruhret ſte nicht 
mit Einem finger an. 
Matth. 23,4. Geſch. 15,10. 
7. Wehe euch, denn ihr 
F bauet der propheten graͤber, 
eure vaͤter aber haden ſie ge⸗ 
todtet. * Matth. 23, 29. 
48. So bezeuget ihr zwar, 
und bewilliget | in eurer vaͤter 
werck; denn Sie todteten fie, 
ſo bauet Ihr ihre graber. 
49. Darum ſpricht 


die A 


| 


ſchriftgelehrten und Phar 
[cer hart auf ihn zu dringen 
und ihm mit mancherley fra⸗ 
gen den mund zu ſtopfen; 
54. Und fie laureten auf ihn, 
und ſuchten, ob ſie etwa 
erjagen koͤnten aus ſeinen 
munde, daß ſte eine ſache zu 
ihm hatten. * Weish. 2, 12, 


Das XII Capitel. 


Von des glaubens 0 
und hinderniſſen. 


S lieff das volck zu, und 


weißheit GOttes : Ich will D kamen etliche viel tau⸗ 
propheten und apoſtel zu ih: ſend zuſammen, aſſo, daß ſie fih 
nen ſenden, und derſelbigen unter einander traten. Da fing 
werden ſte etliche toͤdten und er an und ſagte zu ſeinen jun- 


verfolgen; Matth. 10,16. 
. Fo. Auf daß gefordert wer⸗ 
de von dieſem geſchlecht aller 
propheten blut, das vergsſſen 
it} ſint der welt grund gelegt 


51. Von? Abels blut an, 


bis auf das blut f Zachariaͤ, 


der umkam zwiſchen dem al- 
tar und tempel. Ja, ich ſage 
euch, es wird gefordert wer⸗ 

den von dieſem geſchlecht. 

* Moſ. 4,8. T Matth. 23,25. 


52. Wehe cuch ſchriftgelehr⸗ m 


ten, denn ihr den “ ſchluſſel 
des erkentniß habt. 
kommet nicht hinein, und weh⸗ 
ret denen, ſo hinein wollen. 
Matth. 23,13. 
13. Da er aber ſolches zu 


gern: Zum erſten, hütet euch 


Idrif 


vor dem ſauer teig der Phati⸗ 


ſaer, welcher iſt vie heucheley. n 
Matth. 6,6. 1 
2. Es iſt aber nichts verbor⸗ £ 

gen, das nicht offenbar werde, 

noch heimlich, das man nicht 


wiſſen werde. 
Matth. 10,26. 2c. 
[3s Darum, was ihr im fin: 
ſtern ſaget, das wird man im 
licht hoͤren z was ihr redet ins 
ohr in den fain: nern, das wird 
an auf den daͤchern predigen. 
4. Ich ſage euch aber meinen 
reunden: Fürchtet euch nicht 
vor denen, die den leib toͤdten, 
und darnach nichts mehr thun 
— Matth. 10% 28, 
5. Ich will euch aber zeigen, 


ihnen ſagte / fiugen an die 


vor welchem ihr en furchten 
< 0 pot 
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out: Furchtet euch vor dem, 
on der, nachdem er getodtet hat, 
auch macht hat zu werfen in 
die hoͤlle. Ja, ich ſage euch, vor 


13. Es ſprach aber einer aus 
dem volck zu ihm: Meiſter; ſas 
ge meinem bruder, daß er mit 
mir das erbe theile. 


Dem fürchtet euch. a 

6. Verkaufft man nicht funf 
ſperlinge um zween pfenninge? 
Noch iſt vor GOtt derſelbigen 
nicht Eines vergeſſen. 

7. Auch ſind * die haare auf 
eurem haupt alle gezehlet. Da⸗ 
rum ſurchtet euch nicht: denn 
ihr ſeyd beſſer, denn viel ſper⸗ 


dF linge. *2 Sam. 14, 11, 
8. Ich ſage euch aber: Wer 
mich bekennet vor den men⸗ 
ſchen, den wird auch des men⸗ 
ſchen ſohn befenen voꝛ den en⸗ 
geln GOttes. Math. 10, 32. 


9. Wer mich aber verleug⸗ 
net vor den menſchen, der wird 
verleugnet werden vor den en⸗ 
geln GOttes. 2 Tim. 2,12. 


14. Er aber ſprach zu ihm: 
Menſch, wer hat mich zum 
richter oder erbſchichter uber 
euch geſegt ? 

15. Und ſprach zu ihnen: 
Sehet zu, und huttet euch“ 
vor dem geitz; denn F niemand 
lebet darvon, daß er viel gu- 
ter hat. * 1 Tim. 6,10. 

T Matth. 4,4. a 

16. Und er ſagte ihnen ein 
gleichniß und ſprach: Es war 
ein reicher menſch, des feld 
hatte wohl getragen. 

17. Und er gedachte bey ihm 
ſelbſt, und ſpr ach: Was ſoll 
ich thun? Ich habe nicht, da 
ich meine fruͤchte hinſamle, 

18. Und ſprach: Das will ich 


10. Und wer” da redet ein 
wort wider des menſchen ſohn 
dem ſoll es vergeben werden; 


Geiſt, dem ſoll es nicht verge⸗ 
ben werden.“ Matth. 12,3. 
11. Wot *ſie euch aber fuͤh⸗ 
ren werden in ihre ſchulen, und 
vor die obrigkeit, und vor die 
gewaltigen, ſo ſorget nicht, wie 


oder was ihr antworten, o⸗ 


der was ihr ſagen ſollt. 

i an. . 
12. Denn der heilige Geiſt 
wiꝛd euch zu derſelbigen ſtunde 

lehren, Was ihr ſagen ſollt. 
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wer aber laͤſtert den heiligen 


thun: Ich will meine ſcheuren 
abbrechen, und groͤſſere bauen, 
und will drein ſamlen alles, 
was mir gewachſen iſt, und 
meine guter.- 

19. Und will ſagen zu mei⸗ 
ner ſeelen: Liebe ſeele, du 
haſt einen groſſen vorrath auf 
viel jahr! habe nun ruhe, iß, 
trinck, und habe guten muth. 

. 

20. Aber GOtt ſprach zu 
ihm: Du Narr, dieſe nacht 
wird man deine ſeele von dir 
fordern; und wes wirds ſeyn, 
das du bereitet haſt? 


Hiob 
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Hiob. 20, 22. 23. 

21, Alſo gehet es, wer ihm 
ſchaͤtze ſamlet, und iſt nicht 
reich in GOtt. 

22, Er ſprach aber zu ſeinen 
juͤngern: Darum ſage ich 
euch: Sorget nicht fur euer 


leben, was ihr eſſen ſollet ; auch 


nicht fuͤꝛ euren leib, was ihr an⸗ 
thun ſollet. Matth. 6, 25. 1c. 
23. Das leden iſt mehr, denn 
die ſpeiſe, und der leib mehr, 
denn die kleidung. 


24. Nehmet war der ra⸗ 


den, ſte ſaen nicht, ſie erndten iſt ® 


ihr kleinglaͤubigen? 2 

29. Darum auch Ihr, fraget 
nicht darnach, was ihr eſſen 
oder trincken ſollt, und fahret 
nicht hoch her. 

30. Nach ſolchem allen 
trachten die heidẽ in der welt; 
aber eue: Vater weiß wohl, daß 
ihr des bedurfet. Math. 6,32. 

31. Doch trachtet nach dem 
reich GOttes, ſo wird euch das 
alles zufallen. 

32. Fuͤrchte dich nicht / 
du Fleine heerde; denn es 
eures Vaters wohl⸗ 


auch nicht, ſie haben auch keine gefallen / euch das reich 


keller noch ſcheuer, und GOtt 

nehret ſie doch: Wie viel aber 

ſeyd Ihr beſſer, deft die vogel ? 
* Pf. 14719. 

25. Welcher * iſ unter eu; 


zu geben.“ Matth. 11,26. 

3 3. Verkauffet, was 1h! habt, 
und gebet almoſen: Machet 
euch ſaͤckel, bie nicht veralten,* 
einen ſchatz, der nimmer abs 


ob er ſchon darum ſorget, der nimt, im himmel, da kein dieb 


da konte eine Ellen lang ſeiner 
groͤſſe zuſetzen? Math. 5,27. 
486. So ihr den das geringſte 
nicht vermoget, warum ſorget 
thr fur das andere? 
27. Nehmet wahr der lilien 
auf dem felde, wie ſie wachſen, 
fie arbeiten nicht, ſo ſpinnen ſie 
nicht. Ich ſage euch aber, daß 
auch Salomon in aller ſeiner 
derrlichkeit nicht iſt befleide! 
geweſen, als der eines. 
28. So denn das gras, dae 
heute auf dem felde ſtehet, und 
morgen in den ofen geworfen 
wird, GOtt alſo kleidet, wi⸗ 


zukomt, und den keine motten 
freſſen. * Matth. 6, 209 
34. Denn wo euer {<a 
iſt, da wird auch euer 
hertz ſeyn. 
35. Laſſet * eure lenden um⸗ 
guͤrtet ſeyn, und eure 7 lichter 
brennen.“ Jer. / 17. 1 Pet. i. 
13. T Matth. 25,1. ſeq. 
36. Und ſeyd gleich den men⸗ 
ſchen, die auf ihren HErrn 


warten, wenn er aufbrechen 


wird von der hochzeit, auf daß 
wenn er kommt und anklopfet, 
ſie ihm alsbald aufthun. 

37. Selig ſind die knechte, 


vielmehr wird ex euch kleiden, 


die der HErr, ſo er komt, wa⸗ 
| Wend 


S. Luta. Cap. 1. ith 


chend findet. Warlich ich ſage 
euch, er“ wird ſich aufſchuͤr⸗ 
en, und wird ſie zu tiſche ſeg? 
und vor ihnen gehen, und ih⸗ 
nen dienen. Joh. 13,4. 
38. Und ſo er komt in der 
andern wache, und in der drit⸗ 
ten wache, und wirds alſo fin- 
den, ſelig ſind dieſe knechte. 
39. Das ſolt ihr aber wiſſen, 
Wenn ein hausherr wuͤſte, zu 
welcher ſtunde der dieb kaͤme, 
ſo wachete er, und lieſſe nicht in 
ſein haus brechen. *1 Theſ. 5, 2. 


bereit; denn des menſchen 
ſohn wird kommen zu der ſtun⸗ 
de, da ihrs nicht meynet. 


| 


fommen: und fahet an zu - 
ſchlagen knechte und magde, 
auch zu eſſen und zu trincken, 
und ſich voll zu ſauffen. 4 
46. So wird deſſelbigen 
knechts herr kommen, an dem 
tage, da er ſichs nicht verſiehet, 
und zu der ſtunde, die er nicht 
weiß; und wird ihn zerſchei⸗ 
tern, und wird ihm ſeinen lohn 
geben, mit den unglaͤubigen. 

47. Oer knecht aber der ſei⸗ 
nes herrn willen weiß, und hat 
ſich nicht bereitet, auch nicht 


40. Darum ſeyd Ihr auch nach ſeinem willen gethan, der 


wird viel ſtreiche leiden muſs 


ſen. * Jac. 4/17. 
48. Der es aber nicht weiß, 


Matth. 24, 44: 
41. Petrus aber ſprach zu 
ihm: HErr, ſageſt du diß 


allen? 


42. Der HErr aber ſprach : 
»Wie ein groß ding iſt es um 


uber ſein geſinde, daß er ihnen 
ju rechter zeit ihre gebuhr ge⸗ 
be! Matth. 24,47. 
43. Selig iſt der knecht, wel⸗ 
chen ſein herr findet alſo thun, 
wenn er kommt. 
44. Warlich, ich ſage euch, er 


gleichniß zu uns, oder auch zu, 6 
viel ſuchen, und welchem viel 


einen treuen und klugen haus⸗ 


halter, welchen ſein Herr ſetzet ein feuer anzuͤnde auf erden, 


hat doch gethan, das der ſtrei⸗ 
che werth iſt, wird wenig ſtrei⸗ 
che leiden. Denn welchen viel 
gegeben iſt, bey dem wird man 


befohlen iſt, von dem wird 
man viel fordern. | 
49. Ich bin kom̃en, daß ich 


u. was wolte ich lieber, denn es 
brennete {on ? Math 10, 34. 
| Fo, Aber ich muß mich zuvor 
*tauffen laſſen mit einer tauf⸗ 
fe, und wie iſt mir ſo dange, 
bis ſie vollendet werde? 

Matth. 20, 22. Marc. 10,38, 


wird ihn über ale ſeine gutter 


ſetzen. 
45. So aber derſelbige 


51. Meynet ihr, daß ich hers 
kommenbin, frieden zu bringen 
auf erden? Ich ſage nein, 


knecht in ſeinem hertzen ſagen ſondern zwietracht. p 
wird: mein herr . Denn von nun 5 2 
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den fuͤnf in Einem hauſe un- 
eins ſeyn, drey wider zwey, 
und zwey wider drey. 

F3. Es wird ſeyn der vater 
wider den ſohn, und der ſohn 
wider den vater; die mutter 
wider die tochter, und die toch⸗ 
ter wider die mutter; die 
ſchwieger wider die ſchnur, 
und die ſchnur wider die 
ſchwieger. 
74. Er ſprach aber zu dem 
volt: Wenn ihr eine 
wolcke ſehet aufgehen vom a⸗ 
bend, ſo ſprecht ihr bald; es 
kommt ein regen; und es ge⸗ 
ſchicht alſo. Matth. 16, 2. 
. Und wenn ihr ſehet den 
ſudwind wehen, ſo ſprechet ihr: 
es wird heiß werden; und es 
geſchicht alſo. * 

56. Ihr heuchler! die ge- 
ſtalt der erden und dg{hitnels 
koͤnnet ihr pruͤfen; wis pruͤfet 
ihr aber dieſe zeit nicht? 

57. Warum richtet ihr aber 
=O an euch ſelber, was recht 


58. So du aber mit dei⸗ 
nem widerſacher vor den fur: 
ſten geheſt, ſo thue fleiß auf dem 
wege, daß du ſein los werdeſt, 
auf daß er nicht etwa dich vor 
den richter ziehe, und der rich⸗ 
teꝛ ubeꝛantwoꝛte dich dem ſtock⸗ 
meiſter, und der ſtockmeiſter 
werfe dich ins gefaͤngniß. 


0 Cap. i 
dannen nicht heraus kommen, 


bis du den allerletzten ſche 
bezahleſt. ” ah 


— 


Das XIII Capitel. 


Buß predigt, vom untergang det 
Saliläͤer, feigenbaum, einem 
krancken weibe, dem evan⸗ 
gelio, der engen pforte, u. 
jerſtöͤhrung Jeruſalems. 

S waren aber zu derſelbi⸗ 
gen zeit etliche dabey, die 
verkuͤndigten ihm von denGa- 
lilaͤern, welcher blut Pilatus 
ſamt ihrem opfer vermiſchet 
hatte. 
2. Und JEſus antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Meinet 


len Galilaern ſunder geweſen 
ſind, dieweil ſte das erlitten 
haben? . 

3. Ich ſage, nein; ſondern, 
ſo * ihr euch nicht beſſert, wer: 
det ihr alle auch alſo umkom⸗ 
men. a a Pf. 7713. 

4. Oder meinet ihr, daß die 
achtzehen, auf welche der thun 
in Siloah ſiel, und erſchlug ſie, 
ſenen ſchuldig geweſen vor 
all en menſchen, die zu Jeruſa⸗ 
lem wohnen? 5 
5. Ich ſage, nein; ſondern, ſo 
ihr euch nicht beſſert, werdet 
ihr alle auch alſo umkommen. 
6. Er ſagte ihnen aber diß 
gleichniß: Es hatte einer einen 
feigenbaum, der war gepflan- 
zet in ſeinem weinberge; und 


Syr. 25,8. Matth. 775. 
59. Ich ſage dir, du wirſt von 


5 | „ | 


af 
1 * 7 - . 
. 1 * 8 
_— = a S . <— Hs" 5 7 7 
1 83 tan. ue 295 TY P l = - 0 


kam, und ſuchte frucht * 


— . 
8 ; 
"I" * -_ 


ihr, daß dieſe Galilaͤer vor al Þ 


— 


. — ww gm — , -- es oo 


— ww R 7 


— . 2 


„ pep oe. 7 —— anos — 


KF Cap: 1. S. Luc. Cap. 13, 26x. 
el) Wind fand ſie nicht. Luc. 21. 29} 15. Da antwortete ihm der 
rf 7. Da ſprach er zu dem wein-[Herr, und ſprach: Du heuch⸗ 
gartner: Siehe, ich bin nun[ler, * loſet nicht ein jeglicher 
rey jahr lang alle jahr kom̃en, unter euch ſeinen ochſen oder 
tet und habe frucht geſucht aufjeſel von der krippen am ſab⸗ 
m dieſem feigenbaum, und findeſ bath, und fuͤhret ihn zur trans 
I ſe nicht: haue ihn ab, was cke! 2 Moſ. 2315, 
hindert er das land? 16. Solte aber nicht geloͤſet 
3. Er aber antwortete, und werden am ſabbath dieſe, dis 
ſorach zu ihm: Herr, laß ihn doch Abrahams tochter iſt, von 
noch dis jahr, biß daß ich um dieſem bande, welche ſatanas 
ihn grabe, und bedunge ihn, gebunden hatte, nun wohl 
9. Ob er wolte frucht brin⸗achtzehen jahr? 
gen; wo nicht / ſo haue ihn dar-| 17. Und als er ſolches ſagte, 
nach ab. ſmuſten ſich ſchaͤmen alle, die 
10, Und er lehrete in einer ihm zuwider geweſen waren; 
{hule am ſabbath. und alles vol freuete ſich uͤ⸗ 
n 11. Und ſiehe, ein weib war ber allen herrlichen thaten, die 
= da, das hatte einen geiſt der von ihm geſchahen. 
kranckheit achtzehen jahr; und] 18. Er ſprach aber: Wem 
9 ſie war krumm, und konte nicht iſt das reich Ottes gleich, und 
„wohl aufſehen. wem ſoll ichs vergleichen? 
„ 2 Da ſie aber JEſus ſahe, 19. Es iſt einem ſenfkorn 
eff er ſie zu ſic, und ſprach gleich, welches ein menſch 
e un ihr: Weib, ſey los von dei⸗ nahm, und warfs in ſeinen 
er kranckheit. garten; und es wuchs, und 
„z. Und * legte die haͤndeſ ward ein groſſer baum, und die 
uf ſie; und alſobald richtete voͤgel des himmels wohneten 
ſie ſich auf, und preiſete G Ott. unter ſeinen zweigen. 
Matth. 13, 31. ꝛc. 

20. Und abermal ſprach er: 
| Wem ſoll ich das reich GOttes - 
lig, daß JEſus auf den ſabbathſ vergleichen? 2 
; heilete, und ſprach zu dem 21, Es iſt einem ſauerteige 
T 


boi : Es find ſechs tage, dar gleich, welchen ein weib nahm, 

„nen man arbeiten ſoll, in| und verbarg ihn unter drey 

d Denſelbigen kommt, und laſſet] ſcheffel mehls, bis daß es gar 

ach heilen, und nicht am ſab-| ſauer ward. 1 Mol. 18; 6; 

| bathtage. ' 22, Und er ging durch — 
8 2 & ; 6 | u 
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und marte; und lehrete, und] aber hinaus geſtoſſen. 


| _ ſeinen weg gen Jeruſa⸗ 


* Matth. 8, 12. c. 13, 42. 
29. Und es werden kommen 


em. | 
23. Es ſprach aber einer zu vom morgen und vom abend, 
ihm: Herr, meineſt du, daß von mitternacht und vom mit⸗ 
wenig ſelig werden? Er aber! tage, die zu tiſche ſitzen werden 


ſprach zu ihnen. 


im reiche gottes. Mat. 2,11. 


24. Ringet darnach, daß 30. Und ſiehe es ſind letzten, 
ihr durch die enge pfoꝛte einge⸗ die werden die erſten ſeynz und 


het: Oenn viele werden (da 
ſage ich euch) daꝛnach tꝛachten, 
wie ſie hinein kommen, und 
werdens nicht thun fonnen. 
Matth. 7, 1 3. Phil. 3, 12. 
25. Von dem an wenn der 
hauswirth aufgeſtanden iſt, 
und die thur verſchloſſen hat, 
da werdet ihr denn anfahen 
drauſſen zu ſtehen, und an die 
thur klopfen, und ſagen: HErr, 
SeErr, thue uns auf. Und er 


wird antworten, und zu euch 


ſagen: “ Ich kenne eurer nicht, 
wo ihr her ſeyd. Math. 7, 23. 

26. So werdet ihr denn an⸗ 
fahen zu ſagen: Wir haben * 
vor dir geſſen und getruncken, 
und auf unſern gaſſen haſt du 
gelehret. 

27. Und er wird ſagen: Ich 
ſage euch, ich kenne euer nicht, 
wo ihr her ſeyd; weichet alle 
von mix, ihr uͤbelthaͤter. 

Matt. 27,41. . 

28. Da? wird ſeyn heulen 
und zaͤhnklappen, wenn ihr ſe⸗ 
hen werdet Abraham, und 
Iſaac, und Jacob, und alle 


propheten im reich gottes, euch 


ſind erſten, die werden die letz⸗ 
ten ſeyn. Matt. 19, 30. 1c, 
31. An demſelbigen tage ka⸗ 
men etliche Phariſaͤer, und 
ſprachen zu ihm: Hebe dich 
hinaus, und gehe von hinnen; 
denn Herodes will dich toͤdten. 
32 Und er ſprach zu ihnen: 
Gehet hin, u. ſaget demſelben 
fuchs: Siehe, ich treibe die teu⸗ 
fel aus, und mache geſund, heut 
und morgen, und am dritten 
tage werde ich ein ende nehme. 
33. Doch muß ich heute und 
morgen und am tage darnach 
wandelen: Denn es thuts 
nicht, daß ein Prophet um⸗ 
komme auſſer Jeruſalem. 
34. 1 Jeruſalem, Jeruſalem! 


* Matt. 7, 22. die du todteſt die propheten, 


und ſteinigeſt, die zu dir ge⸗ 
ſandt werden, wie oft hab ich 
wollen deine kinder verſam⸗ 


ten, wie eine henne ihr neſt un⸗ 
ter ihre fingel, und ihr habt 


nicht gewolt. T Mat. 23, 37. 
35. Siehe euer haus ſoll euch 
wuſte gelaſſen werde. Den ich 
ſage euch: Warlich! ihr wer⸗ 
det mich nicht ſehen, biß daß es 
Ss komme 
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oome, daß ihr ſagen werdet: 7 


unter euch, dem ſein ochſe oder 


Lap. 14. 


S. Luck. 


Cap. 14, x65 


Gelobet iſt, der da kommt in 
dem namen des HErrn. 


Matth. 23, TY pf. 69, 26. 
| LAT 26 


Das XIV Capitel. 
Vom waſſerſlchtigen, Chriſti 
gaſtpredigt, groſſen abendmahl, 

und ſeiner wahren nach folge. 
(Evangelium am 17 ſonntage 

nach trinitatis. 

KI» es begab ſich, daß er 
kam in ein haus eines 
oberſten der Phariſaͤer, auf 
einen ſabbath, das brod zu 


eſſen; und Sie f hielten auf 


ihn. + Marc. 3, 2. 
2, Und ſiehe, da war ein 
menſch vor ihm, der war 
waſſerſuchtig. 

z. Und JEſus antwortete, 
und ſagte zu den ſchrifftge⸗ 
lehrten und Phariſaͤern, und 
ſprach: Iſts + auch recht auf 
den ſabbath heilen? Fe. 6,9. 
4. Sie aber ſchwiegen ſtille. 


Und er griff ihn an, und hei⸗ 


lete ihn, und ließ ihn gehen. 
5. Und antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Welcher iſt 


eſel in den brunnen faͤllet, und 
er nicht alsbald ihm heraus 
zeucht am ſabbathtage? 

6. Und * ſte konten ihm dar⸗ 
auf nicht wieder antwort 
geben. Matth. 22, 46. 

7. Er ſagte aber ein gleich⸗ 


te, wie ſie erwehlten oben an 
zu ſitzen, und ſprach zu ihnen: 

8. Wenn dn * von jemand 
geladen wirſt zur hochzeit, 


ſo ſetze dich nicht oben an, daß 


nicht etwa ein ehrlicher, denn 
du, von ihm geladen ſey; 

Wh Spr. 25,6. 7. 0 

9. Und ſo denn kommt, der 
dich und ihn geladen hat, 
ſpraͤche zu bir: Weiche dieſem, 
und du muſſeſt denn mit {ham 
unten an ſitzen. 

10. Sondern wenn du ge⸗ 
laden wirſt, ſo gehe hin, und 
ſetze dich unten an, auf daß, 
wenn da kommt, der dich ge⸗ 
laden hat, ſpreche zu dir: 
Freund, rute hinauf; denn 
wirſt du ehre haben vor denen, 


die mit dir zu tiſche ſi 


11. Denn wer i ſelbſt 
erhoͤhet, der ſoll erniedriget 
werden; und wer ſich ſelbſt 
erniedriget, der ſoll erhoͤhet 
werden.] Spr. 29,23. 

Matth. 23,12. 

12. Er ſprach auch zu dem, 
der ihn geladen hatte: Wenn 
du ein mittags⸗oder abend⸗ 
mahl macheſt, ſo lade nicht 
deine freunde, noch deine brij- 
der, noch deine gefreundten, 
noch deine nachbarn, die da 
reich ſind; auf daß Sie di 
nicht etwa wieder laden, und 
dir vergolten werde. 5c. 6, 33. 

13. Sondern wenn du ein 


niß zu den gaͤſten, da er * 


mahl macheſt, ſo lade die 
3 armen 


| mahls, zu ſagen den gelade⸗ 


— 


1266 Cap. 74. © Evangelium _ Cap. 14. | 


armen, die fruppel, die lah- 

men, die blinden; Sir. 4, 1. 
ec. 14, 13. Tob. 4,7. 

14. So biſt du ſelig: denn 
ſie habens dir nicht zu vergel⸗ 

ten; es wird dir aber vergol- 
ten werden in der aufer⸗ 

ſtehung der gerechten. 
| Joh. 11, 24. | 
15. Da aber ſolches horete 
einer, der mit zu tiſche ſaß, 
ſprach er zu ihm: Selig iſt, 
der das brod iſſet im reich 
GOttes. | 
(Evangelium ama ſoñtage nach 
| trinitatis.) 

16. R aber ſprach zu ihm: 
Es war ein menſch, der 
machte ein groß abendmal, u. 
{ud viel dazu. Spk. 9, 7. 

17. Und ſandte ſeinen knecht 
aus zur ſtunde des abend⸗ 


nen: kommet, denn es iſt 
alles bereit. Spr. 9, 2. 5. 
15. Und ſie fingen an alle 
nach einander ſich zu entſchul⸗ 
digen. Der erſte ſprach zu 


darum kan ich nicht kommen. 


ſagte das ſeinem herrn wieder. 
Da ward der haus⸗herr zor, 
nig, und ſprach zu ſeinem 
knechte: Gehe aus bald auf 
die ſtraſſen und gaſſen der 
ſtadt, und fuͤhre die armen, 
und kruͤppel, und lahmen, und 
blinden herein. 

22. Und der knecht ſprach: 
Herr, es iſt geſchehen, was 
du befohlen haſt, es iſt aber 
noch raum da. Ezech. 9, 11. 

23. Und der herr ſprach zu 
dem knechte: Gehe aus auf 
die landſtraſſen, und an die 
zaͤune, und nothige ſie herein 
zu kommen, auf daß mein haus 
voll werde. | 
24. J< ſage euch aber; daj 
der maͤnner keiner, die geladen 
ſind, mein abendmahl ſms 
cken wird. ] 


27. Es ging r viel volckt 
mit ihm, Und el wangfe ſich, 
und ſprach zu ihnen 


26. So jemand zu mir kom̃t, 


ihm: Ich habe einen acker 
gekaufft, und muß hinaus 
. ihn beſehen; ich 
itte dich, entſchuldige mich. 
19. Und der andere ſprach: 
Ich habe funf jo ochſen ge- 
faufft, und ich gehe jetzt hin, 
ſie zu beſehen; ich bitte dich, 
entſchuldige mich. 
20. Und der dritte ſprach: 
Ich habe ein weib genommen, 


und *haſſet nicht ſeinen vater, 
mutter, weib, kinder, brüder, 
ſchweſtern, auch dazu ſein ev 
gen leben, der kan nicht mein 
junger ſeyn. 1 Moſ. 3 3, 9. 
Matth. 10, 37. |; 

27. Und * wer nicht ſein 
creug traͤgt, und mir nach⸗ 
folget, der kan nicht mein 


junger ſeyn. Matth. 10, 38. 


28. Wer 2 


21. Und der knecht kam, und 


Fab. 14 


* 
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er einen? thurn bauen will, 
Ind ſitzet nicht zuvor, und u- 


hinaus zu fuͤhren? 

II Moſ. 11,4. 

29. Auf daß nicht, wo er den 
grund gelegt hat, und kanns 
nicht hinaus fuͤhren, alle, die 
es ſehen, anfahen ſeiner zu 
ſpotten, | | 5 

3o. Und ſagen: Dieſer 
nen ſch hub an zu bauen, und 
kanns nicht hinaus führen. 
31. Oder, welcher fonig will 
ſich begeben in einen ſtreit 
wider einen andern koͤnig, 
und ſitzet nicht zuvor und 
rathſchlaget, ob er koͤnne mit 
zehen tauſend begegnen dem, 
der uͤber ihn kommt mit zwan- 
tig tauſend ? 8 
32. Wo nicht, ſo ſchicket er 
botſchaft, wenn jener noch fer⸗ 


ne iſt, und bittet um friede. 


47. Alſo auch ein jeglicher 
unter euch, der nicht abſaget 
allem, das er hat, kann nicht 
mein juͤnger ſenn. 
34. Das“ ſaltz iſt ein gut 
ding; wo aber das ſaltz dumm 
wird, womit wird man wur- 
ken ?* Matt. 5/1 3. Marc. 9,50 
35. Es iſt weder auf das 
land, noch in den miſt nutze; 
ſondern man wird es weg⸗ 
werfen. Wer ohren hat zu 


herſchlaͤgt die koſt, ob ers habe] 


Matth. 1515. 
98 Marc. 7, 16. N 


Das XV Capitel. - | . 


Preis göttlicher barmhertzig⸗ 
eit durch gleichniſſe. | 
(Evangelium am; ſonntage 


$ 


nach trinitatis. | 

S naheten aber zu ihm 

allerley zollner und 
ſuͤnder, daß ſie ihn horeten. 

5 Matth. 9, 10. ' 

2. Und die Phariſger und 

ſchriftgelehrten murreten, und 

ſprachen : Dieſer nimmt die 

ſuͤnder an, und iſſet mit ihnen. 

. 7/39. Matth: 11,19. 

3. Er ſagte aber zu ihnen 
dis gleichniß, und ſprach: 

4. Welcher menſch iſt unter 
euch, der hundert ſchafe hat, 
und ſo er der Eines verleuret, 
der nicht laſſe die neun und 
neuntzig in der wuͤſten, und 
hingehe nach dem verlornen, 
bis daß ers finde Ez. 34/1 1.16. 

1 Matth. 18,12. Luc. 19,10. 

5. Und wenn ers gefunden 
hat, ſo leget ers auf ſeine ach⸗ 
ſeln mit freuden. 

6. Und wenn er heim kommt, 
ruffet er ſeinen freunden und 
nachbarn, und ſpricht zu ih⸗ 
nen: Freuet euch mit mir, 


denn ich habe mein ſchaf fun⸗ 


den, das verlohren war. 


* 1 Pet. 2, 25. « * * : 


7. Ich ſage euch: Alſo wird 
auch freude im himmel ſeyn, 
uber Einen ſundety der buſſe 
— vor a nd 2 
gerechten, die der duſſe nicht 
3 bepuͤcfen. 


262 Cap. 17. Evangelium Cap. 17. 
. bedurfen. dc. 5, 32.zſelbigen landes, der ſchickte 

8. Oder, welch weib iſt, die ihn auf ſeinen acer; der ſaͤue 
zehen groſchen hat, ſo ſie der zu huten. 
einen verleuret, die nicht ein 16. Und er begehrete ſeinen 
licht anzunde, und kehre das bauch zu fuͤllen mit traͤbern, 
haus, und ſuche mit fleif, bis die die ſaue aſſen; und nie: 
daß fie ihn finde. mand gab ſie ihm. 

9. Und wenn ſie ihn funden 17. Da {lug er in ſich, und 
hat ruffet ſie ihren freun⸗ſprach: Wie viel taglohner 
dinnen und nachbaunnen, und hat mein vater, die brods die 
ſpricht: Freuet euch mit mir, fuͤlle haben, Ich aber ver: 
denn ich habe meinen groſchen derbe unger. Spr. 23,21. 
funden, den ich verloren hatte. 18. N. will mich aufma⸗ 

I 2. belt en, und zu meinem vater 

10. Alſo auch, ſage ich gehen, und zu ihm ſagen: 
euch, wird freude ſeyn Vater, ich habe geſündiget, 
vor den engeln GOttes in den himmel, und vor dir. 
aber Einen ſuͤnder der i 
buſſe thut.] 1% und bin forthin nicht mehr 

11. Und er ſprach: Ein werth, daß ich dein ſohn heiſſe, 
menſch hatte zween ſohne. mache mich als einen deiner 
12. Und der jungſte unter tagloͤhner. | 62/4 
ihnen ſprach zum vater: Gib 20. Und er machte ſich auf, 
mir, vatefk; das theil der guͤter, und kam zu ſeinem vater. Da 
das mir gehoͤret. Und er thei⸗ er aber noch ferne von dannen 
lete ihnen das gut. war, ſahe ihn ſein vater, und 

13. Und nicht lange darnach es jammerte ihn, lieff und fiel 
ſamlete der jungſte ſohn alles ihm um ſeinen hals, und * fu{ 
zuſammen, und zog ferne uber ſete ihn. 2 Sam. 14/33. 
land; und daſelbſt brachte 21. Der ſohn aber ſprach zu 
er ſein gut um mit praſſen. jb Vater, ich habe ge: 

. ſſuͤndiget in den himmel 

14. Da er nun alle das ſeine und vor dir, ich bin fort 
verzehret hatte, ward eine nicht mehr werth, daß ich 
groſſe theurung durch daſſel⸗ dein ſohn heiſſe. | 
dige ganke land; Und er fing 22. Aber der vater ſprach zu 
an zu darben. . ſeinen knechten: Bringet das 
1. Und ging hin, und hen- beſte kleid hervor, und thut ihn 
gete ſich an einen burger deſ- Jan, und gebet ihm einen raf 


Cap. 15. 


S. Lucaͤ. 


Cap. 16. 169 


reiff an ſeine hand, und 225 
an ſeine fuſſe. 

23. Und bringet ein gema- 
et kalb her, und ſchlachtet es: 
{aſſet uns eſſen und frolich 
eyn. 
— Denn dieſer mein ſohn 
war todt, und iſt wieder le⸗ 
bendig worden; er war ver⸗ 
lohren, und iſt funden worden. 
Und fie ſingẽ an frolich zu ſeyn. 
25. Aber der aͤlteſte ſohn 
war auf dem felde; und als er 
nahe zum hauſe kam; hoͤrete 
er das geſaͤnge und den reigen. 
26. Und rieff zu ſich der 
knechte einen, und fragte, was 
das ware? 

27. Der aber ſagte ihm 
Dein bruder iſt kommen; und 


kalb geſchlachtet, daß er ihn 
geſund wieder hat. 

28. Da ward er zornig, und 
wolte nicht hinein gehen. Da 
ging ſein vater heraus, und 
bat ihn. 

29, Er antwortete aber, und 
ſprach zum vater: 
viel jahre diene ich dir, und 
habe dein gebot noch nie uͤber⸗ 
treten, und du haſt mirnie einẽ 
bock gegeben, daß ich mit mei⸗ 
nen freunden frolich ware. 

30. Nun aber dieſer dein 
ſohu kommen iſt, der ſein gut 
mit huren verſchlungen hat, 
haſt du ihm ein gemaͤſtet kalb 


31. Er aber — zu ihm: 
Mein ſohn, Du biſt allezeit 
bey mir, und alles, was mein 
iſt, das iſt dein. 

32. Du ſolteſt aber oli 
und gutes muths ſeyn: Denn 
dieſer dein bruder war todt, 
und iſt wieder lebendig wor⸗ 
den; er war verlohren, und 
iſt wieder gefunden. 


Das XVI Capitel. 
Mißbrauch des reichthums ver⸗ 
worfen. 


(Evangelium am 9 ſonntage 
nach trinitatis.) 


N ſprach aber auch zu ſei⸗ 
IJ nen juͤngern: Es war ein 


reicher mann, der hatte einen 


dein vater hat ein gemäͤſtet 


Siehe, ſo 


: haushalter, der ward vor ihm 


beruchtiget, als hatte er ihm 
ſeine guter umbracht. 

2. Und er forderte ihn, und 
ſprach zu ihm: Wie hore ich 
das von dir? Thue rechnung 


don deinem haushalten denn 


du kanſt hinfort nicht mehr 
haushalter ſeyn. 

3. Der haushalter ſprach 
bey ſich ſelbſt: Was ſoll ich 
thun? Mein herr nim̃t das 
amt von mir; graben mag ich 
— ſo {ame ich mich zu bets 
s en 

4. Ich weiß wohl, was ich 
than will, wenn ich nun von 
dem amt geſetzet werde, daß ſie 
mich in ihre haͤuſer nehmen. 

5. Und er rieff zu ſich ale 


geſchlachtt. Spr. 29, ZH 0 
. 


lden es rn, nd 
ſchu er ſein her — 


170 Cap. 16, Evangelium Cap. 16, 


ſora zu dem erſten: wie viel! 13. * Kein hausknecht kan 
iſt du meinem herrn ſchuldig! zweyen Herren dienen: entwe- 

6. Er ſprach: Hundert ton⸗ der er wird einen haſſen, und 
nen oͤhls. Und er ſprach zu den andern lieben, oder wird 
ihm: Nim deinen brief, jetze ſeinem anhangen, und den an: 
dich und ſchreibe flugs fünfzig. dern verachten. Ihr koͤnnet 

7. Darnach ſprach er zu dem nicht GOtt und dem mam⸗ 
andern: Du aber, wie viel biſt mon dienen. Matt. 6, 24, 
du ſchuldig? Er ſprach: Huns| 14. Das alles horeten die 
dert malter weitzen. Und er Phariſaͤer auch, die * waren 
ſprach zu ihm: Nimm deinen geitzig, und ſpotteten ſein. 
brief und ſchreib achtzig. Matth. 23, 14. 

8. Und der Herr lobete den 15, Und er ſprach zu ihnen: 
ungerechten haushalter, daß Ihr ſends, die ihr euch ſelbſt 
er kluͤglich gethan hatte: Den rechtfertiget vor den menſchen; 
die * kinder dieſer welt ſind aber GOtt 7 kennet eure her⸗ 
klüger, denn die kinder des tzen: Denn was hoch iſt unter 
lichts in ihrem geſchlechte. den menſchen, das iſt ein greus 
Eph. 518.1 Theſſ.5-5- fel vor Gott. 

Und Ich ſage euch auch: „c. 18,9. + Pſ.7, 10. ze. 
% — — — dem 16. Das ! geſetz und die pro⸗ 
ungerechten mammon, auf pheten weiſſagen bis auf Jo⸗ 
daß, wenn ihr nun darbet, ſie hannem; und von der zeit an, 
euch aufnehmen in die ewige wird das reich GOttes durchs 
hutten. ] evangelium geprediget, und je⸗ 

Mat. f. ao. c. 19,1. 1 Tim. 6, 19. dermann dringet mit gewalt 
o. Wer im geringſten treu hinein. „Matth. 11,13. 
iſt; der iſt auch im groſſen treu; 17 Exiſt aber leichter, daß 
und wer im geringſten unrecht ⸗ himmel und erde vergehen, 
iſt, der iſt auch im groſſen un⸗ denn daß Ein tuͤttel vom geſes 
recht. c. 19, 1. falle. c. 2½ 3. Matth. 5/12. 

11. So ihr nun in dem un⸗ xo, Wer * ſich ſcheidet von 

rechten mammon nicht treu ſeinem weibe, und freyet eine 

d/ wer will euch das wahr⸗ andere, der bricht die ehe; und 
hafftige vertrauen? wer die abgeſcheidete von dem 

12. Und ſo ihr in dem frem-|manne freyet; der bricht auch 
den nicht treu ſeyd, wer will die ehe. “Matth. 5,31. 
euch geben das zenige daß eber ( Evazgelium am 1 ſonntage 
it ? 15 uach trinitatis.) 


19. LES 


Cap. 16. St. but! Cap. 17. 17% 4 


19, 19. Es war aber ein reicher 

mann, der kleidete ſich 
mit purpur und koͤſtlichem lein⸗ 
wand, und lebete alle tage 
herrlich und in freuden. 

20, Es war aber ein armer, 
mit namen Lazarus, der lag 
vor ſeiner thur voller ſchwaͤ⸗ 
ren, Sir. 14, 14. 

21, Und begehrte ſich zu ſaͤt⸗ 
tigen von den broſamen, die 
von des reichen tiſche fielen: 
Doch kamen die hunde, und 
leckten ihm ſeine ſchwaͤren. 

22. Es begab ſich aber, daß 
der arme ſtarb, und ward ge⸗ 
tragen von den engeln in 
Abrahams ſchooß. Der reiche 
aber ſtarb auch, und ward be⸗ 
graben. 

23. Als er nun in der hole 
und in der quaal war, hub er 
ſeine augen auf, und ſahe 
Abraham von ferne, und Laza⸗ 
rum in ſeinem ſchooß. 

24. Rieff und ſprach: Vater 
Abraham! erbarme dich mein, 
und jende Lazarum, daß er das 
auſſerſte ſeines fingers inswaſ⸗ 
ſer tauche, und kühle meine 
zunge; denn * ich leide pein in 
dieſer flamme. Eſ. 66,24. 
25. Abraham aber ſprach: 
Gedencke, ſohn, daß Du dein 
gutes empfangen haſt in dei⸗ 
nem leben, und Lazarus dage⸗ 
gen hat boſes empfangen; nun 
aber wird Er getroſtet, und 
Du wirſt gepeiniget. 


2. Und über das alles iſt. 
zwiſchen uns und euch eine 
groſſe klufft beveſtiget, daß die 
da wolten von hinnen hinab 


fahren zu euch, koͤnnen nicht, 


und auch nicht von dannen zu 
uns heruber fahren. 
Eſ. 30, 33. 

27. Da ſprach er: So bit⸗ 
te ich dich, vater! daß du ihn 
ſendeſt in meines vaters haus: 

28. Denn ich habe noch fuͤnf 
bruder, daß er ihnen bezeuge, 
auf daß Sie nicht auch kom⸗ 
men an dieſen ort der quaal. 


Sie haben Moſen und die 
propheten; laß ſie dieſelbigen 
hoͤren. Eſ. 8,20. Cc. 34/16. 

30. Er aber ſprach: Nein, 
Vater Abraham; ſondern 
wenn einer von den todten zu 

ihnen ginge, ſo wurden fie buſs 
ſe thun. 

31, Er ſprach zu ihm: Hoͤ⸗ 
ren ſie Moſen und die pro⸗ 
pheten nicht, ſo weꝛden ſie auch 
nicht glauben, ob jemand von 
den todten auferſtunde. ] 


Das XVUCapirel. © 


Vom n 

glauben und wercken, von zehen 
auſſaͤtzigen, und Zukunfft des 
5 reichs GOttes. 

N ſprach aber zu ſeinen 
juͤngern: Es iſt unmoͤg⸗ 
lich / daß nicht aͤrgerniſſe kom⸗ 
men; Wehe aber dem, durch 


| welchen ſie kommen. 


29. Abraham ſprach zu ihm: 


— 


„ Pr Mien Er nb PHY vs a) ns 


2372 Cap. 17. Evangelium Cap. 17. 
Matth. 18,7. 9. Dancket er auch demſelhi; 
2. Es! waͤre ihm nutzer, daß gen knechte, daß er gethan hat, 
man einen muhſſtein an ſeinen was ihm befohlen war? 
hals hienge, und würfe ihn meone es nicht. 
ins meer, denn daß er dieſer 10. Alſo auch Ihr, wenn iht 
kleinen Einen aͤrgere. alles gethan habt, was euch be⸗ 
Matth. 18, 6. 1m. fohlen iſt, ſo ſprechet: Wir 
3. Hutet euch. So aber dein ſind unnütze knechte, wir ha⸗ 
bruder an dir ſundiget, ſo *| ben gethan, was wir zu thun 
ſtraffe ihnzund ſo er ſichbeſſert, ſchuldig ware. Matt. 25, 30. 


vergib ihm. 3 Moſ.r9,17.|CEvangelium am 14 ſoft. nach 


Matth. x $, IF. ! 


4. Und wenn er ſiebenmal 


des tages an dir ſundigen 
wurde, und ſiebenmal des 
tages wiederkaͤme zu dir, und 
ſpraͤche: es reuet mich, ſo ſolt 
du ihm vergeben. . 
F. Und die Apoſtel ſprachen 
zu dem HErrn : Stare uns 
den Glauben. Marc. 9, 24. 

6. Der HErr aber ſprach : * 
Wenn ihr glauben habt als ein 
ſeufkorn, und ſaget zu dieſem 
Maulbeer⸗Baum: Reiß dich 
aus, und verſetze dich ins meer: 
ſo wird er euch gehorſam ſeyn. 

Matth. 17,20. 
7. Welcher aber iſt unter euch, 


der einen knecht hat, der ihm 


pflüget, oder das vieh weidet, 
wenn er heim komt voin felde, 
daß er ihm ſage: gehe bald hin, 
und ſetze dich zu tiſch? 

8. Iſts nicht alſo, daß er zu 
ihm ſaget: Richte zu, daß ich zu 
abend eſſe, ſchüͤrtze dich, und 
diene mir, diß ich eſſe und trin⸗ 
cke: dar nach ſolt Du auch eßen 
und trincken? 


Trinitatis. 
14 "des begad ſich, da er 
reiſete gen Jeruſalem, 
zog er mitten durch Samari⸗ 
am und Galilaam. = 
12. Und als er in einen 
marckt ging, begegnetenihm ze- 
hen auſſaͤtzige manner, die 
ſtunden von ferne, 
13. Und erhuben ihre ſtime, 
und ſprachen: IEſu, lieber 
meiſter, erbarme dich unſer. 
14. Und da er ſie ſahe, ſprach 
er zu ihnen: Gehet hin und 
zeiget euch den prieſtern. Und 
es geſchah, da ſie hin gingen, 
wurden ſie rein. 3 Moſ. 1 3/2. 
„ wm. be Ss 
15. Einer aber unter ihnen, 
da er ſahe, daß er geſund wor⸗ 


| 


den war, kehꝛte er um, und pꝛei⸗ 
ſete GOtt mit lauter ſtimme. 

16. Und fiel auf ſein ange⸗ 
ſicht zu ſeinen fuſſen, und dan⸗ 


ckete ihm. Und das war ein 
Samariter. | 


17, JEſus aber antwortete, 


und ſprach; Sind ihrer nicht 


zehen 


8 = - 


„% — 2 


= 


I”. — * 


nicht ſehen. 


Cap. 17. 


St. Luca. 


Cap. 17. 175 


chen rein worden? Wo ſind | 
286. Und wie es geſchah zu den 


aber die neune? 

18. Hat ſic ſonſt keiner fun⸗ 
den, der wieder umkehrete, 
und gaͤbe G Ott die ehre, denn 
dieſer fremdlinger? 

19. Und er ſprach zu ihm: 
Stehe auf gehe hin, dein glau⸗ 
te hat dir geholfen.] c. 7,50. 
20, Da er aber gefraget ward 
yon den Phariſaͤern: Wenn 
kommt das reich Gottes? Ant⸗ 
wortete er ihnen, und ſprach: 
Das“ reich GOttes komt nicht 
nit euſſerlichen geberden. 

* 1 Cor. % 0. 

21. Man wird auch nicht 
ſagen: Siehe hie, oder da iſt 
es. Denn ſiehe / das reich 
Gottes iſt inwendig in 
euch. *Matth, 24,23. 

22, Er ſprach aber zu den 
juͤngern: Es wird die zeit kom⸗ 
men, daß ihr werdet begehren 
zu ſehen Einen tag des men⸗ 
ſchen ſohns; und werdet ihn 


23. Und »ſie werden zu euch 
ſagen: Siehe hie! ſiehe da! ge- 
het nicht hin, und folget auch 
nicht. * Matth. 24,23. 


Matth. 6, 21. 


zeiten Nog, ſo wirds auch ge⸗ 
ſchehen in den tagen des men⸗ 
{hen ſohns. Matt. 24,37. c. 
27. Sie aſſen, ſie truncken, 
ſte freyetẽ, ſie lieſſen ſich frey⸗ 
en, bis auf den tag / da Noa in 
die Arche ging, und kam die 
ſuͤndfluth, und brachte ſte alle 
um. : Y I Moſ. 7,7. 
28. Deſſelbigen gleichen, wie 
es geſchab zu den zeiten Lot: 
Sie aſſen, ſie truncken, ſie 
kaufften und verkaufften, ſie 
pflantzten, ſie baueten. 
29. An dem tage aber, da 
Lot aus Sodom ging, da * 
regnete es feuer und ſchwefel 


vom himmel, und brachte ſie 


alle um. * 1 Moſ. 19, 15. 16. 
| 24/20. . 

30. Auf dieſe weiße wirds 
auch geſchehẽ, an dem tage, weñ 
des menſchen ſohn ſoll offen⸗ 
bahret werden. 5 

31. An demſelbigen tage * 
wer auf dem dache iſt und ſein 
hausrath in dem hauſe, der 
ſteige nicht hernieder daſſelbi⸗ 
ge zu holen. Deſſelbigen glei⸗ 


24. Denn wie der blitz odenſchen, wer auf dem felde iſt; der 


vom hinimel blitzet, und leuch⸗ 
tet über alles, das unter dem 


himmel iſt, alſo wird des men⸗ 


ſchen ſohn an ſeinem tage ſeyn. 
25. Zuvor“ aber muß er viel 
leiden, und verworfen werden 


wende nicht um, nach dem das 
hinter ihm iſt. * Math. 24,17. 
32. Gedencket an des Lott 
weib. »I Moſ. 19, 26. ze. 

33. Wer da ſuchet ſeine 
ſeele zu erhalten, der wird ſte 


von dieſem geſchlechte. 


verlieren; und wer ſie verlie⸗ 


f 


Evangelium Cap. 18. 


124 Cop. 11. ; ode 
Dannach abeꝛ dachte er bey ſich 


— — — 


ren wird, der wird ihr zum le: 


ben helfen. Math. 10,39.| ſelbſt : Ob ich mich {on vor 
c. 16, 25. Marc. 8,31. [Gott nicht fuͤrchte, noch vor 
Luc. 9,24. Joh. 12,25. keinem menſchen ſcheue; 


34. Ich ſage euch: In der⸗ 5. Dieweil aber mir dieſe 
ſelbigen nacht werden zween witwe ſo viel“ mühe machet, 
auf Einem bette liegen; einer wil ich ſie retten, auf daß ſi? 
wird angenommen, der andre nicht zuletzt komme, und über⸗ 


wird verlaſſen werden. 
_ *Matth.24,40.41. 


taͤube mich. c. 11½. 
6. Da ſprach der HEer:Ho⸗ 


35. Zwo werden mahlen mit ret hie, was der ungerechte 


einander; eine wird angenom⸗ 
men, die andere wird verlaſſen 


werden. Matth. 24,40. 
36. 3ween werde auf dem fel⸗ 
de ſenn, einer wird angenome, 

der andre wird verlaſſe werde. 

37. Und ſie. antworteten, 
und ſprachen zu ihm: HErr, 
wo da? Er aber ſprach zu ih⸗ 
nen:! wo das aas iſt, da ſam̃⸗ 
len ſich die adler. 
by Matth. 24,28. 2c, 


Das XVIII Capitel. 


Vom geber und tuſſe, ereutz 
und leiden. I 


TO47 ſagte ihnen aber ein 
Vs gleichniß davon, daß man 
allezeit“ beten, und nicht laß 
werden ſolte.“ 1 Theſſ. 5,17, ꝛc. 
2. Und ſprach: Es war ein 
richter in einer ſtadt, der fuͤrch⸗ 
lete ſich nicht vor GOtt, und 
ſchenete ſich vo? keinem menſchẽ 
3. Es war ader eine witwe 
in derſelbigen ſtadt, die kam zu 
ihm, und ſprach: Rette mich 
von meinem widerſacher. 


richter ſaget. 


7. Solte aber Gott 


nicht auch retten ſeine 
| , 
auserwehlteg / die zu ihm 


tag und nacht ruffen / und 
ſolte gedult dazuber babe? 
8. Ich ſage euch: Er 


wird ſie erretten in einer 
Farze. Doch wenn des men⸗ 
ſchen ſohn kommen wird, mei⸗ 
neſt du, daß er auch werde 
glauben finden auf erden? 
(Evangelium am 11 ſonntage 
nach Trinitatis) 
9 Er ſagte aber zu etliche, die 


ſich ſelbſt vermaſſẽ, daß ſie 


from̃ waͤren, und verachteten 
die andern, ein ſolch gleichniß: 

10. Es gingen zween men⸗ 
ſchen hinauf in den tempel zu 
deten, einer ein Phariſaͤer, der 
andre ein zoͤllner. 

11. Der“ Phariſaͤer ſtund, 
und betete bey ſich ſelbſt alſo: 
Ich dancke dir GOtt,f dap ich 
licht bin wie andere leute, raͤu⸗ 
ber, ungerechte, ehebrecher, 


4. Und er wolte lange nicht. 


393 466 


oder auch wie dieſer zollner. 


*Matth 


Cap. 18, 


S. Lued. | 


_- Cap. 18. 177 


Matth. 5, 20. | Ef. $842, 

12. Ich faſte zwier in der wo⸗ 
then, und gebe den zehenten 
pon allem, was ich habe. 
13. Und der zoͤllner ſtund 
don ferne, wolte auch ſeine au⸗ 
gen nicht aufheben gen him̃el; 
ſondern » 5 an ſeine bruſt, 
und {and : * GOrr. fey 
mir ſunder Ss Or 


14. J on euch: Dieſer 
ging hinab gerechtfertiget in 
ſein haus vor jenem: Denn 
wer ſich ſeldſt erhoͤhet, der wird 
erniedriget werden; und wer 
ſich ſelbſt erniedriget, der wird 
erhohet werden.) 

. Matth. 23, 12. 

15. Sie“ brachten auch jun⸗ 
ge kindlein zu ihm, daß er ſte 
ſolte anrühren. Da es aber die 
junger ſahẽ, bedraucten ſie die. 

Eſ. 49, 22.Matth. 19% 1.14. 

Marc. 10, 13. 

16. Aber JEſus rief ſie zu 
fic, und ſprach: Laſſet die * 
findlein zu mir kommen, und 
wehret ihnen nicht; denn ſol⸗ 
cher iſt das reich Gottes. 

Matth. 18-3. 

17. Wahrlich, ' ich ſage euch: 
Wer nicht das reich GOttes 
nimt als ein find, der wird 
nicht hinein kommen. 

7 Mare. 10, 15. 

18, Und es fragte ihn ein 

oberſter, und ſprach: Guter 


Meiſter was 15 ich thun, 


Du ſolſt nicht ſtehlen, Du ſolſt 


daß ich das ewige leben ererbe? 
*Matth. 19, 16. Marc. 10,17. 

19. JEſus aber ſprach zu 
ihm: Was heiſſeſt du mich gut? 
Niemand iſt gut, denn der ei⸗ 
nige GOtt. 

20. Du weiſſeſt die gebote 
wohl: Du ſolſt nicht ehebre⸗ 
chen, Du ſolſt nicht toͤdten, 


nicht falſch zeugniß reden, Du 
ſolſt deinen vater und deine 
mutter ehren.“ 2 Moſ. 20,12. 

21. Er aber ſprach: Das 

hab ich alles gehalten von mei⸗ 
ner jugend auf. 

22. Da JEſus das hoͤrete, 
ſprach er zu ihm: Es fehlet dir 
noch Eines: Verkauffe alles, 
was du haſt, und gibs den ar⸗ 
men, ſo wirſt du“ einen ſchatz 
im himmel haben, und komm, 
und folge mir nach. , 

ag Matth. 6, 20. 

23. Da er aber das hoͤrete, 
ward er traurig: denn er war 
ſehr reich. 

24. Da aber JEſus ſabe, 
daß er traurig war worden, 
ſprach er: Wie ſchwerlich wers 
den die reichẽ in da 
tes kommen. Ma . 

25. Es iſt leichter, daß kin cas 
mel gehe durch ein nadel⸗oͤhr, 
denn daß ein reicher in das 
reich GOttes komme. | 


26. Da ſprachen, die das | 
horeten : Wer kann denn ſelig 


n 2 


* 


eich Got⸗ 


27. Er 


— 
176 Cap. 18. 
27. Er aber ſprach: Was 


bevy den menſchen unmoͤglich 


iſt, das iſt bey G Ott moglich. 
Hiob. 42,2. Jer. 32, 17. 
28. Da ſprachPetrus : Sie⸗ 


he, Wir haben alles verlaſſen,| 


und ſind dir nachgefolget. 
* Matth. 19,27. 2 
29. Er ſprach aber zu ihnen: 
Wahrlich, ich ſage euch: Es iſt 
niemand, der ein haus ver- 
lafſet, oder eltern, oder bruder, 
oder weib, oder kinder, um des 
reichs SOttes willen: 
| 4 Mol. 3 3 9. 5 5 
30. Der es nicht * vielfaltig 
wieder empfahe in dieſer zeit, 
und in der zukünftigen welt 
das ewige leben. Hiob. 42/12. 
(Evang. am faſinacht-fotitage.) 
31. Er nahm aber zu ſich die 
| zwolje,und ſprach zu ih⸗ 
nen: Sehet,“ wir gehen hin⸗ 
auf gen Jeruſalem, und es 
wird alles vollendet werden, 
das geſchrieben iſt durch die 
pꝛopheten von des menſche ſohn 
Matt. 17,22. ꝛc. 
32. Denn er wird üͤberant⸗ 
wortet werden den heiden, und 
er wird verſpottet, und ge⸗ 
ſchmaͤhet, u. verſpeiet werden. 
33. Und ſie werden ihn geiſ⸗ 
ſeln und toͤdten: und am 
dritten tage wird er wieder 


Evangelium Cap. 18. 


| 


vas das geſagt war. 
35. Es geſchah aber, da er 
nahe zu Jericho kam, * ſaß 
ein blinder am wege, und 
bettelte. Matth. 20, 29.30 
Marc. 10, 46. | 
36. Da er aber horete das 
volck, das durchhin ging, 
forſchete er, was das waͤre. 
37. Da verkuͤndiaten ſie 


ihm, JEſus von Nazareth i ya 
ginge vorüber. un 
38. Und er rieff und ſprach: ; 
JEſu, du ſohn David, er-M 
barine dich mein Mat. 1 5,22, M fo 
39. Die aber vorne an gin- Wer 
gen, bedrgueten ihn, er ſolte 
ſchweigen. Er aber \{<rie MW \ 
vielmehr: Du ſohn David, i ft 
erbarme dich mein ! be 
40. IEſus aber *ſtund ſtile, M d 
und hieß ihn zu ſich fuhren, n 
Da fie ihn aber nahe bey ihn i 
brachten, fragte er ihn, d 
7 1.13. ; U 
41. Und ſprach: Was wilt t 
du, das ich dir thun ſoll? Er Ne 
ſaber ſprach: HeErr, daß n 
ich ſehen moge. e 


42, Und JEſus ſprach zu 
ihm: Sey ſehend, dein 
glaube hat dir geholfen. 

| * Matth. 9, 22. 

| 42, Und alsbald ward er 
ſehend, und folgete ihm nach 


auferſtehen. 

34. Sie aber vernahmen der 
keines, und die rede war ihnen 
verborgen, und wuſten nicht, 


* 


yd Joh. 2,41 9. | 
volck, das 
Gott. 4 


und preiſete GOit. Und alles F 
ſoles ſahe, lobete 


o 


Lap. 19. 


S. Luca. 


Cap. 19. 17 


Das XIX Fapitel. 


Von Zachio, vertrauten pfun⸗ 
den, Chriſti eintritt zu Jeru⸗ 
alem trauriger weiſſagung, und 
ernſter reformation. 


(Ev. am tage der kirchweihung.) 


Nd er zog hinein, und 
ging durch Jericho. 
2. Und ſiehe, da war ein 


af 
ny 
0 


as 
9 


te 


Und ſo ich jemand betrogen 

habe, das gebe ich vier⸗ 

faͤltig wieder. * 2 Moſ. 22,1. 
Eſ. 58,6. 

9. JE us aber ſprach zu 
on: Heute iſt dieſem 
hauſe heil widerfahren, 
ſintemal Er auch Abrahams 
ſohn iſt. 


nann, genannt Zachaͤus, der 
war ein oberſter der 
und war reich. 


u ſehen, wer er ware, und 

fonte nicht vor dem volck, dan 

er war klein von perſon. 
Joh. 12,21. 


3. Und * begehrete JEſum 


10, Denn * des mens 
ſchen ſohn iſt kommen zu 
ſuchen, und ſelig zu ma⸗ 
chen das verlohren iſt. 

Matth. 9,13. e. 18,11. 
1 Tim. 1, IF, 

11, Da ſie nun zuhoreten, 

ſagte er weiter ein gleichniß, 


4. Und er lieff vorhin, und 
ſieg auf einen maulbeer-' 
baum, auf daß er ihn ſaͤhe; 
denn alda ſolte er durchkom⸗ 
nen. 
5. Und als JEſus fam an 
dieſelbige ſtatte, ſahe er auf, 
und ward ſein gewahr, und 
ſprac zu ihm: * Zachae, ſteig 
eilend hernieder: Denn ich 
muß heute zu deinem hauſe 
einkehren. * Joh. 10, 3. 
6. Und er ſtieg eilend her⸗ 
nieder, und nahm ihn auf mit 
freuden. 
7. Da ſie das ſahen, mur⸗ 
teten ſte alle, daß er bey einem 
ſuͤnder einkehrete. 5 
v. Zachaͤus aber trat dar, 


nd ſprach zu dem HErrn: 


Siehe, HErr, die haͤlfte mei⸗ 


darum, daß er nahe bey Je⸗ 
ruſalem war, und ſie meine⸗ 
ten, das reich z Ottes ſolte alſo⸗ 
bald offenbaret werden. 

12. Und ſprac: * Ein edler 
zog fern i in ein land, daß er ein 
reich einnaͤhme, und denn wie⸗ 
der kaͤme. | 
Matth. 25/14. Marc. 13,34 

13. Dieſer forderte zehen 
ſeiner knechte, und gab ihnen 
zehen pfund, und ſprach zu 
ihnen: Handelt, bis daß ich 
wieder komme. 

14. Seine burger aber wa⸗ 
ren ihm feind, und ſchickten 
botſchaft nach ihm, und lieſſen 
ihm ſagen: Wir wollen nicht, 
daß dieſer uͤber uns herrſche. 

i5. Und es begab ſich, da er 
wieder kam, nachdem er das 


ner giter gebe ich den * 


% 


reich eingenommen hatte, bier > 


Cap. 19. 


178 
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er dieſelbigen knechte fordern, 
welchen er das geld gegeben 
hatte, daß er wuſte, was ein 
jeglicher gehandelt haͤtte. 
186. Da trat herzu der erſte, 
und ſprach: HErr, dein pfund 
hat zehen pfund erworben. 
- 277, Und er ſprach zu ihm: 
«En du frommer knecht! die⸗ 
weil du biſt im geringſten treu 
geweſen, ſolt du macht haben 
über zehen ſtaͤdte. | 
1 Matth. 25, 21. | 

18. Der andre kam auch, 
und ſprach: HErr, 
pfund hat fünf pfund ge⸗ 
tragen. 
+ x9. Zu dem ſprach er auch: 
Und du ſolt ſeyn uber funf 
ſtaͤdte. 2 

20. Und der dritte kam, und 
ſprach: HErr, ſiehe da, hie iſt 
dein pfund, welches ich habe 
im ſchweißtuch behalten. 
22. Ic furchte mich fur dir, 

denn du biſt ein harter mann, 
du nimſt, das du nicht geleget 
haſt, und ernteſt, das du nicht 
geſaͤet haſt. 
22. Er ſprach zu ihm: Aus 
deinem munde richte ich dich, 
du ſchalcks knecht! Wuſteſt du, 
daß Ich ein harter mann bin, 
nehme, das ich nicht geleget 


habe, und erndte, das ich nicht 


geſaͤet habe; 2 Sam. 1, 16. 
23. Warum haſt du denn 
mein geld nicht in 


dein 


Ich kommen ware, hatte ichs 
mit wucher erfordert. 
24. Und er ſprach zu denen, 
die dabey ſtunden: Nehmet 
das pfund von ihm, und gebet 
es dem, der zehen pfund hat. 
25. Und ſie ſprachen zu ihm: 
HErr, hat er doch zehen pfund, 
26. Ich ſage euch aber: 
Wer da hat, dem wird ge⸗ 


geben werden: Von dem 


aber, der nicht hat, wird auch 
das genommen werden, das er 
hat. Matth. 13,12. 
27. Doch jene, meine ſeinde, 
die nicht wollen, daß ich über 
ſie herrſchen ſolte, bringet her, 
und erwurget ſte vor mir. 
28. Und als er ſolches ſagte, 
zog Er fort, und reiſete hin⸗ 
auf gen Jeruſalem. 
29. Und * es begab ſich, als 
er nahete gen Bethphage und 
Bethanien, und kam an den 
oͤlberg, ſandte er ſeiner juͤn— 
ger zween. 
30. Und ſprach: Gehet hin 
in den marckt, der gegen euch 
lieget; und wenn ihr hinein 
kommet, werdet ihr ein füllen 
angebunden finden, auf wel: 
chem noch nie kein menſch ge: 


banck gegeben, 


ſeſſen iſt: Loſet es ab, und 
br inget es. 

31, Und ſo euch jemand fra⸗ 
get, warum ihrs abloͤſet, ſo 
ſaget alſo zu ihm: Der HErr 


die wechſel⸗ bedarf ſein. : 
Und wenn 32. Und die geſandten git 


gen 


4 


* Matth. 21, Sh 


__"— _ 


a. > > — 


Cap. 19. 


S. Luca. Cap. 19. 17 


gen hin, und funden, wie er 
inen geſagt hatte. 
33. Da ſie aber das fuͤllen 
abloſeten, ſprachen ſeine her- 
ren zu ihnen: Warum loſet 
ihr das fullen ab? 

34. Sie aber ſprachen: Der 
HERR bedarf ſein. 
35, Und ſte brachtens zu 
JEſu, und wurfen ihre kleider 
auf das fuͤllen, und ſatzten 
Eſum drauf. * Joh, 12,14. 
36, Da er nun hinzog, 


11. U als er nahe himu 
kam, ſahe er die ſtadt 

an, und weinete uber ſie. 

42. Und ſprach: Wenn Du 
es*wuſteſt, ſo wuͤrdeſt du auch 
bedencken zu dieſer deiner zeit, 
was zu deinem frieden dienet. 
Aber nun iſt es vor deinen 
augen verborgen. 

5 Mol. 2,29. Hoſ. 14, 10. 
43. Denn es wird die zeit 
uber dich kommen, daß deine 
feinde werden um dich, und 


breiteten ſte ihre kleider auf deine kinder mit dir eine * 


den weg. : 

37. Und da er nahe hinzu 
fam, und zog den ohlberg 
herab, fing an der gantze 
hauffe ſeiner junger mit freu⸗ 
den GOtt zu loden mit lauter 
ſtimme, uber alle thaten, die ſte, 
geſehen batten. 
38. Und ſprachen: 
lobet ſey, der da kommt, ein 
konig, in dem namen des 
HErrn! + Friede ſey im him⸗ 
mel, und ehre in der hoͤhe. 

* Joh. 12, 13. T Luc. 2, 14. 
39. Und etliche der Phari- 
ſaͤer im volck ſprachen zu ihm: 
Meiſter, ſtraffe doch deine 
junger. | 
30. Er antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Ich ſage 
euch, wo dieſe werden ſchwei⸗ 
gen, ſo“ werden die ſteine 
ſchreyen. Hab. 2, 11. 
(Evangelium am 10 ſonnt. nach 


ſwagenburg ſchlagen, dich bes 


laͤgern, und an allen orten 
aͤngſten, Ezech. 21,22. c. 23,14 
44. Und werden dich ſchleif⸗ 
fen, und keinen ſtein auf dem 
andern laſſen; darum, daf 
du nicht erkennet haſt die zeit, 


* 1 Kon. 9,7. Jer. 26, 18. 
Mich. 3, 12. Matth. 24, 2. 
Marc. 13, 2. Luc. 21,6. 
45. Und er ging in den tem⸗ 
pel, und ' ſing an außzutreiben, 
die darinnen verkaufften und 
kaufften. Marc 11,15. 10. 
46. Und ſprach zu ihnen: 
Es ſtehet geſchrieben: Mein 
haus iſt ein bethaus; + Ihr 
aber habts gemacht zur mots 
dergrube. Ef. 56,7. Jer 771 1 
47. Und er lehrete kaͤglich 
im tempel. Aber die hohen⸗ 
prieſter und ſchriftgelehrten, 


4 


triuitatis) 


und die 1 — im volck, 
trachteten ihin nach, daß Ne 
2 Bo We 


Idarinnen du heimgeſuchet biſt. 
A Ges | | 


Pf 
160 FP” Cap. 20. : 
ihn umbraͤchten. Marc. 11,18 
43. Und funden nicht, wie 


ſie ihm thun ſolten; denn 
alles volck hing ihm an, und 


Evangelium Cap. 207 
wüſtens nicht, wo ſte her wire, 

8. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
nen: So ſage Ich euch auch 
nicht, aus waſer macht ich das 1 


horete ihn.] Geſch. 4, 21. _ 2 * di 
Nane | 9. Er ſing aber an zu ſagen un 
Das XX Capitel. dem volck dieſe gleichniß: Ein Nau 


Chriſti diſputation von ſeiner 
perſon und amt: Vom zins⸗ 
groſchen, und auferſtehung 

der todten. 


Mu; es begab ſich der ta: 
ge einen, da er das volck 
lehrete im tempel, und predig⸗ 
te das Evangelium, da traten 
zu ihm die hohenprieſter und 
ſchrifftgelehrten mit den alte: 
Ren, 0 Marc. 11,27. 
2. Und ſagten zu ihm, und 


menſch pflantzte einen wein. (Þ 
berg, und that ihn den wein 
gartnern aus, und zog nber il (p 
land eine gute zeit.Marc. 1: 2,t I *c 
10. Und zu ſeiner zeit ſandte de 
er einen knecht zu den wein- I be 
gaͤrtnern, daß ſie ihm gaͤben 
von der frucht des weinberges. . 
Aber die weingaͤꝛtner ſtaͤupten I fa 
ihn, u. lieſſen ihn leer von ſich. w 
11, Und uber das ſandte er el 


ſprachen: Sage uns, aus wa⸗ 
ſer macht thuſt du das? Oder, 
wer hat dir die macht gegebe? 


aber ſtaupten denſelbigen 
auch, und hoͤhneten ihn, und 


noch einen andern knecht; Sie 1 


3. Er aber antwortetete, und 
ſprach zu ihnen: Ich will euch 
auch ein wort fragen, ſaget 


lieſſen ihn leer von ſich. i 
12, Und uber das ſandte er d 
den dritten; Sie aber verwun- d 


—_— deten den auch, und ſitefſer; ihn In 

4. Die tauffe Johannisſhinaus. nn 

war ſie vom himmel, oder von 13. Da ſprach der Herr des 
menſchen? weinberges: Was ſoll ich 


5. Sie aber gedachten bey 
ſich ſelbſt, und ſprachen: Sa⸗ 
gen wir, vom himmel; ſo wird 
er ſagen: warum habt ihr ihm 
denn nicht geglaubet? 
6. Sagen wir aber, von 
menſchen; ſo wild uns alles 
vole ſteinigen : Denn fie ſte⸗ 


thun? Ich will meinen lieben 
ſohn ſendenz vielleicht wenn ſie 
den ſehen, weꝛdẽ ſie ſich ſcheuen 
14. Da aber die weingaͤrt⸗ 
ner den ſohn ſahen, dachten ſie 
bey ſich ſelbſt, und ſprachen: 
Das iſt der erbe; kommt, laſſet 
uns ihn toͤdten, daß das erbe 


hen darauf, daß Johannes ein unſer ſep. Pf. 2, 8. Ebr. 1,8. 
| 15, Und ſie ſtieſſen ihn hin. 
ſie aus vor den weinberg, und 
todteteh 


prophet ſen. Matth. 1 4,5. 
7. Und ſie antworteten, 


_—__——_ — ay XQ ea =, ox <<, >, 2 


we” 


ſprachen: Meiſter, wir wiſſen, 


Cap. 20. 


S. Luck. 


Eap. 20, ix 


todteten ihn. Was wird nun 
der Herr des weinberges den⸗ 
ſelbigen thun? 

16. Er wird kommen, und 
dieſe weingaͤrtner umbringen, 
und ſeinen weinberg andern 
austhun. Da ſie das hoͤreten, 
ſprachen ſie: Das ſey ferne! 

17. Er aber ſahe ſie an, und 
ſprach: Was iſt denn das, das 
geſchrieben ſtehet: Der ſtein, 
den die bauleute verworfen 
haben, iſt zum eckſtein worden? 

Matth. 21742. 
18.“ Welcher auf dieſen ſtein 


fallet, der wird zerſchellen; auf Gottes iſt, 


welchenaber er faͤllet den wird 
er zermalmen. Eſ. 8, 15. 

19. Und die hohenprieſter 
und ſchꝛiftgelehrten tzachteten 
darnach, wie ſie die haͤnde an 
ihn legten zu derſelbigen ſtun⸗ 
de; und furchteten ſich vor 
dem volck: Denn ſie vernah⸗ 
men, daß er auf ſie dieſe gleich⸗ 
nip geſagt _ 

I9, 48. 

20, Und fi e hielten auf ihn, 
und ſandten laurer aus, die 
ſich ſtellen ſolten, als waͤren ſie 
fromm, auf daß ſie ihn in der 


| 


rede fingen, damit ſie ihn uͤber⸗ 


antworten koͤnten der obrig⸗ 

keit und gewalt des landpfle⸗ 

gers. Matt. 22, 15. 
21. Und ſie fragten ihn, und 


daß du aufrichtig redeſt und 


nehmen, und ſeinem bruder ei⸗ 


lebreſt, und achteſt keines men⸗ 


Ms 


ſen anſehen, ſondern du leh⸗ 
reſt den weg GOttes recht. 

22. Iſts recht, daß wir dem 
fayſer den ſchoß geben, oder 
nicht? 

23. Er aber merckte ihre liſt 
und ſprach zu thnen : was vers 
ſuchet ihr mich? 

24. Zeiget mir den groſhen, 
wes bild und uͤberſchrift hat 

er? Sie antworteten und ſpra⸗ 
chen: Des kaͤyſers. 

25. Er aber ſprach zu ihnen: 
So gebet dem kaͤyſer, was des 
fayſers iſt, und GOtte, was 
F Rom. 1377. 

26. Und ſie konten ſein wort 
nicht tadeln vor dem volck; und 
verwunderten ſich ſeiner ants — 
wort, und ſchwiegen ſtille. 

27. Da traten zu ihm etliche 
der Sadducaͤer, welche da hal⸗ 
ten, es ſey keine auferſtehung, 
und fragten ihn, Mat. 22,22 


| 28. Und ſprachen: Meiſter, 


* Moſes hat uns geſchrieben: 
So jemands bruder ſtirbt, der 

ein weib hat, und ſtirbt erblos, 
ſo ſoll ſein bruder das weib 


nen ſamen erwecken. * Moſ. 
c. 25/7. Matth. 22, 24. 
Marc. 12,19. | 
29, Nun waren ſieben brů⸗ 
der. Der erſte nahm ein weib, 
und ſtarb erblos. 
30. und der andere nahm dat 
weib, und ſtarb auch erblos. 
31. Und der dritte nahm ſie. 
JED: 


bp 
Ha 
1 
: 
i 
+ 
i 
' 
: 
} 
't 
7 
1 
= 
1 
£ 
: 


—ͤ— — — re rr my 


| der *(riftgelehrten) und ſpra⸗ 
<en : + Meiſter; du haſt recht 
geſagt. 


der nichts mehr fragen. | 


#22 Cap. 20. 


„ Exangelium 


Cap. 21. 


Deſſelbigen gleichen alle ſie⸗ 


den, und lieſſen keine kinder, 
und ſturben. 


auch das weib. 
33. Nun in der auferſtehung, 


ter denen? Denn alle ſieben 


haben ſte zum weibe gehabt. 
34. Und JEſus antwortete, 


und ſprach zu ihnen: Die kin⸗ 


der dieſer welt freven, und laſ⸗ 
ſen ſich freyen. 
.- 35. Welche aber wuͤrdig ſeyn 
werden, jene welt zu erlangen, 45. Da aber alles volck zu⸗ 
und die auferſtehung von den 
todten, die werden weder frey · 


en, noch ſich freyen laſſen: 
36. Denn ſie konnen hinfort 


erſtehung. 
Matth. 22, 30. 


Iſaac, und 


5. Da antworteten etliche 


1 Marc. 22, 32. 
40. Und fie durften ihn fuͤr⸗ 


1. Er ſprach aber zu 8 
T wie ſagen ſie, Chriſtus ſe 
Davids ſohn ? 


92. Zuletzt nach allen ſtarb Matth. 22, 1. Marc. 12,35. 


. Und Er ſelbſt, David, 
ſpricht im 7 Pfalmduch: Der 


welches weib wird ſte ſeyn un⸗ HER hat geſagt zu meinem 


HErrn: Setze dich zu meiner 
rechten, T Pf. 116, 1. 
Matth. 22, 44. 2c. 
43. Biß daß ich lege deine 
feinde zum ſchemel deiner fuſe, 
44. David nennet ihn einen 
HeErrn, wie iſt er den ſein ſohn? 


hoͤrete / ſprach er zu ſeinen jun⸗ 
gern: 


46. Hütet euch vor den 


dern, und laſſen ſich gezne gruͤſ⸗ 
ſen auf dem marckte, und ſitzen 
gerne oben an in den ſchulen, 
und uber tiſch. 

Marc. 12, 38. ſeq. e. 
47. Sie“ freſſen der witwen 
Hauſer, und wenden lange ge- 


ſchwerer veꝛdammiß empfahen. 
Matt. t. 23/14. Marc. 1 2440. 


Das XXl Capitel. 


Von der witwen ſteuer, tert 
rung Ja und ende der 


Welt 
In ſahe —— auf, und * 
JL {auete die reichen, wie 
fie ihre opfer einlegten in den 
gotteskaſten. Marc. 12,41. 


2. Er ſahe auch eine arme 
witwe 


ſchriftgelehrten, die da wollen 
nicht ſterben: Denn fie F ſind einher treten in langen klei⸗ 
den engeln gleich, und GOttes 
kinder, dieweil ſie kinder ſind 


Aſs 


37. „Daß aber die todten auf⸗ 
erſtehen, hat auch F Moſes ge⸗ 
deutet, bey dem buſch, da er 
den Herrn heiſſet, GOtt Abra⸗ bete vor: Die werden deſto 
ham, und GOtt 
Gott Jacob. T2 Moſ. 3,6 ꝛc. 

38. Gott aber iſt nicht der 
todten, ſondern der lebendigen 
3 denn ſie leben ihm alle. 


Lap. 217. S. 2 


lein ein. 
z. Und er ſprach: Wahrlich, 


ich ſage euch: Dieſe arme wit⸗ 


Zo, 

id, ve hat*mehr denn ſie alle ein- 

der! gelegt. * 2 Cor. 8, 12. 

em 4. Denn dieſe alle haben aus 
heem uͤbeꝛfluß eingelegt zu dem 


opfer GOttes; ſte aber hat von 
ihrem armuth alle ihre Nah- 
rung, die ſie hatte, eingelegt. 
5. Und da etliche ſagten 
don dem tenpel, daß er ge⸗ 
ſchmuͤckt waͤre von feinen ſtei⸗ 
nen und kleinodien, ſprach er: 
*Matth. 24, 1. Marc. 13,1. 
6. Es wird die zeit komen, in 
welcher des alles, das ihr ſehet, 
nicht ein! ſtein auf einander 
gelaſſen wird, der nicht zerbro⸗ 
chen weide. Mich. 3, 22. 
7. Sie fragten ihn aber und 
ſprachen: Meiſter, wenn ſoll 
das werden? und welches iſt 
das zechen, wen das geſchehen 
wird! 
8. Er aber ſprach: Sehet zu, 
laſſet euch nicht verfuͤhren: 


nitwe, die legte zwey {erf-| 


| 


uea. Cap. 21, 133 


10, Da ſprach er zu ihnen: 
Ein volck wird ſich erheben it 
ber das andere, und ein reich u⸗ 
ber das andere, * Ef. 19, 2, 

11, Und werden geſchehen 
groſſe erdbebungen hin und 
wieder, theure zeit und peſti⸗ 
lentz; auch werden ſchreckniſſe 
und groſſe zeichen vom himmel 
geſchehen. 

12. Aber vor dieſem allen © 
werden ſie die hande an euch 
legen, und verfolgen, und wer⸗ 
den euch uͤberantworten in ih⸗ 


re ſchulen und gefaͤngniſſe, 


und vor Konige und Furſten 
ziehen, um meines Namens 
willen. Joh. 16, 2. 
13. Das wird euch aber wie⸗ 
derfahten zu einem zeugniß. 
14. So nehmet nun zu her⸗ 
tzen, daß ihr nicht ſorget wie 
ihr euch verantworten ſollet.. 
„ Matth. tO 19. | 
15. Den Ich will euch mund 
* und weißheit geben, welcher 
nicht ſollen widerſprechen moͤ⸗ 
gen, noch widerſtehen alle eu⸗ 


Denn viel werden kommen in 
manem nahmen, und ſag? Ich 
ſe) es; und die zeit iſt her bey 
kommen: Folget ihnen nicht 
nach. Marc. 13, 6. ꝛc. 
9. Wen ihr aber hoͤren wer⸗ 
| bet von kriegen und empoͤ⸗ 
— ſo entſetzet euch nicht: 
denn ſolches muß zuvor geſche⸗ 
hen; aber das ende iſt no 
os ſo bald da. 


re widerwartigen. 

: , 3 Mol. +} I - ay | 

16. Ihr werdet aber uͤber⸗ 
antwortet werden von den el⸗ 
tern, u. 'brudern, verwanten 
und freunden; und ſie werden 
euꝛeꝛ etlichetoͤdten. Mich. 7,6. 

17. Und ihr werdet gehaſſet 
ſeyn von jederman, um ms; q 


| 


ch Namens willen. 


| 
M 4 


18. Und ein haar von en: 
rem 


Evangelium Cap. 27, 
den verſchmachten vor furcht, 
und vor warten der dinge die 
kommen ſollen auf erden: Dei 
auch der himmel kraͤfte ſich be⸗ 
20. Wenn ihr aber ſehen wegen werden. * Pf. 25, 17, 
werdet Jeruſalem belagert| 27. Und * alsdenn werden 
mit einem heer ; ſo mercket, daß ſie ſehen des menſchen ſohn 
herbey kommen iſt thre verwů⸗ kommen in den wolcken, mit 
ſtung. Matth. 24, 15. groſſer kraft und herrlichkeit. 
21. Alsdeñ wer in Judaͤa iſt, Dan. 7, 13: 
der fliehe auf das gebirge; und 28. Wenn aber dieſes anfis 
wer mitten driũen iſt, der wei⸗ het zu geſchehen, ſo ſehet auf, 
che heraus; und wer auf dem und hebet eure haͤupter auf, 
lande iſt, der komme nicht darum, daß ſich eure erloͤſung 
hinein. nahet. Eſ. 40, 20. 
24. Denn das ſind die tage I Roͤm. 8, 21. 23. 
der Rache, daß erfuͤllet werde 29. Und er ſagte ihnen ein 
alles, was geſchrieben iſt. gleichniß: Sehet an den fei⸗ 
23. Wehe aber den ſchwan⸗genbaum, und alle laͤume, 
gern und ſaͤugern in denſelbi⸗ Matth. 2 4, 32. 
gen tagen: Dei es wird groſſe 30. Wenn ſie jetzt ausſchla⸗ 
Noth auf erden ſeyn, und ein gen, ſo ſehet ihrs an ihnen, und 
Zorn über dis Volck. mercket, daß jetzt der pmmer 
24. Und ſie werden fallen nahe iſt. 
durch des ſchwerdts ſchaͤrſſe, u. 3 1. Alſo auch Ihr, wern ihr 
gefangen gefuͤhret unter alle dis alles ſehet angehen, ſo wif- 
voͤlcker; und Jeruſalem wird! ſet, daß das reich GOttes rahe 
zertreten werden von den hei⸗ iſt. 5 
den, * bis daß der heiden zeit 32. Warlich, ich ſage euh: 
erſullet wird. Rom. 11, 25. Dis geſchlecht wird nicht ve:- 
( Ev. am 2 ſont des Advents.) gehen, bis daß es alles geſchehe. 
| 25. Um es werden zeichen ge. 33. Himmel und erde wer- 
ſchehen an * der ſonnen, den vergehen, aber meine wor⸗ 


294 Cap. 21, «| 
rem haupt ſoll nicht umkom̃en. 
c. 12,7. 

19. Faſſet eure ſeelen mit 


gedult. * 2 Chron. 15,7. 


und mond, u. ſternen, u. auf er⸗ W nicht. c. 16, 17. 


den wird den leuten bange Mattth. 5, 18. 
ſeyn, und werden zagen, und 
dasmeer, und die waſſerwogen 
werden brauſen. Eſ. 13, 10. 


26. 1ind die menſchen wer: 


re hertzen nicht beſchweret wer⸗ 

den mit freſſen und ſauffen, 

und mit ſorgen der ang 
| un 


34. Aber hutet euch, daß eu⸗ 


f 
ie 
1 
(s 


Cap. 22. 


S. Luca. 


Cap. 22 137 


und komme dieſer tag ſchnell 

iber euch: Rom. 13,13. 
Eph. 5,18. 

J. Denn * wie ein fallſtrick 4 


auf erden wohnen. 
1 Theſſ. 5, 2. 
36, So ſeyd nun wacker al⸗ 


[nird er kommen uber alle die | 
und mit den hauptleuten, wie 


nannt Iſcharioth, der da war 
aus der zahl der zwoͤlfen. 
Matth. 36,14. Marc. 14, 10. 
4. Und er ging hin, und re⸗ 
dete mit den hohenprieſtern, 


er ihn wolte uberantworten. 


5. Und ſie wurden froh, und 


lgcit, und betet, daß ihr wür⸗ gelobten ihm geld zu geben. 


dig werden moͤget, zu entflie- | 


hen dieſem allen, das geſchehen 


ol, und zu ſtehen vor des 
nenſchen ſohn. ] 

37. Und er lehrete des tages 
in tempel; des nachts aber 
ging er hinaus, und blieb uber 
nat * ain ohlberge. 

| * Joh. 9712 

38. Und alles volck machte 
ſich fruͤhe auf zu ihm, im tem⸗ 
pel jel thn zu horen. 


Das XXII Capirel. 
Von Juda dem verraͤther, 
oferlamm und abendmahl, der 
Junger ebrgeitz, C hriſtt leiden im 
garten und vor 3 Petri 
< ſunden-fall. 

S * war aber nahe das 
feſt der ſuͤſſen brod, das 
da oſtern heiſſet. Matth. 26,2. 

Marc. 14,1. Joh. 13, 1. 

2, Und die hohenprieſter 
und ſchriftgelehrten trachte⸗ 
ten, wie ſte * ihn todteten ; 
und furchten ſich vor dem 
volck. * Pf. 272. Joh. 1 1747. 

Geſch. 4/27. 


6. Und er verſprach ſich, und 
ſuchte gelegenheit, daß er ihn 
uberantwortete ohne rumor. 

7. Es * kam nun der tag der 
ſuͤſſen brod, auf welchen man 
muſte opfern das oſterlamm. 

» Matth. 26,17. ꝛc. 

8. Und er ſandte Petrum 

und Johannem, und ſprach: 


[ 


Gehet hin, bereitet uns das 
oſterlamm, auf daß wirs eſſen. 

9. Sie aber ſprachen zu ihm: 
Wo wilſt du, daß wirs be⸗ 
reiten? 

10. Er ſprach zu ihnen: 
Siehe, wenn ihr hinein kommt 
in die ſtadt, wird' euch ein 
menſch begegnen, der traͤget 
einen waſſerfrug ; folget ihm 
nach in das haus, da er hinein 
gehet. 

11. Und ſaget zu dem haus⸗ 
herrn: Der Meiſter laͤſt dir 
ſagen: Wo iſt die herberge, 
darinn ich das oſterlamm eſſen 
moge mit meinen jungern? 

12. Und er wird euch einen 

groſſen gepflaſterten ſaal zei⸗ 


3, Es war aber der ſatanas 


geu; daſelbſt bereitet es. 


rfahren in den Judas, _ 73. Sie gingen hin, und 


5 * funden 


185 Cap. 22. Evangelium Cap. 22. 


funden, wie er ihnen geſagt meines verraͤthers iſt mit mir 
hatte, und bereiteten das o⸗ über tiſche. Matth. 26,21, 
ſterlamm. c. 19,2. 22, 1nd zwar des men chen 

14. Und da die ſtunde kam, ſohn gehet hin, wie es * be; 
ſatzte er ſich nieder,“ und die ſchloſſen iſt. Doch wehe dem; 
zwolf apoſtel mit ihm. elbigen menſchen, durch wel⸗ 
Matth. 26,20. Marc. 14418. chen er verrathen wird. 

r5. Und er ſprach zu ihnen: »Geſch. 1,16. 
Mich hat hertzlich verlanget, 23. Und ſie fingen an zu 
das oſterlamm mit euch zu fragen unter ſich ſelbſt, wel 
eſſen, ehe denn ich leide. cher es doch waͤreunter ihnen, 
16. Denn ich ſage euch, daß der das thun würde? 
ich hinfort nicht mehr davon (E.. am tage S. Bartholomi.) 
eſſen werde bis daß es erftillet 24. (Es erhub ſich auch ein 
werde im reich GOttes. zanck unter ihnen, wel⸗ 

17. Under nahm den fel, cher unter ihnen ſolte fur den 
danckete, und ſprach: Nehmet groſteſten gehalten werden. 
denſelbigen, und theilet ihn 
unter euch. | Luc. 9,46. 

18. Deſi ich ſage euch, ich 25. Er aber ſprach zu ihnen: 
werde nicht trincken von dem Die weltlichen konige herr⸗ 
gewaͤchſe des weinſtocks, big ſchen, und die gewaltigen heiſ⸗ 
das reich GOttes komme. ſet man gnaͤdige herren. 
| Matth. 26,29. Matth. 20,5. Marc. 10,42. 

19. Und er * nahm das 26. Ihr aber f nicht alſo: 


Matth. 18,1. Marc. 9,34. 


brod, danckete, und brachs, 
und gabs ihnen, und ſprach: 
Das iſt mein leib, der fuͤr euch 
gegeben wird; das thut zu 
meinem gedaͤchtniß. 
Matth. 26,26. Mare. 14.22. 

1 Cor. 11, 23.24. 

20. Deſſelbigen gleichen 
auch den kelch, nach dem a⸗ 
bendmahl, und ſprach: Das 
iſt der kelch, das neue teſta⸗ 
ment in meinem blut, das fur 
euch vergoſſen wird. 


21. Doch ſiehe, die hand 


diener. 
27. Denn welcher iſt der 
groͤſſeſte? Der zu tiſche ſitzet, 


Sondern der groſſeſte unter 
euch ſoll ſeyn wie der jungite, 
und der vornehmſte wie ein 
T1 Pet. 5,3. 5.6. 


oder der da dienet? Iſts nicht 
alſo, daß der zu tiſche ſitzet! 
Ich aber bin unter euch wie 
ein diener. Matth. 20% 28. 
Joh. 13, 14. Phil. 2,7. 


28. Ihr aber ſeyds, die ihr 
beharret habt bey mir in mei⸗ 
nen anfechtungen. | 
| 29. und 


pp gp XA — — — — 


uns — 


ir 


Cay. 22, 
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29. Und ich + will euch — 
reich beſcheiden, wie mirs mein 
vater beſchieden hat. Fe. 12,32. 

30. Daß ihr eſſen und trin⸗ 
ken ſolt uͤber meinem tiſch, in 
meinem reich, und ſitzen auf 
ſtühlen, und richten die zwolf 
geſchlechte Israel.] 

31. Der HErr aber ſprach: 
Simon, Simon! ſiehe der 
*Satanas hat euer begehret, 
daß er euch mochte ſichten, wie 
den weitzen. Pet. 5,8 

32. Ich aber habe * für 
dich gebeten, daß dein glaube 
nicht aufhore ; und 7 wenn du 
dermaleins dich bekehreſt, ſo 
ſtaͤrcke deine brüder. 

Joh. 17, 20. TPſ. 51, 15, 
33. Er aber ſprach zu ihm: 
HErr, ich bin bereit mit dir 
ins gefaͤngniß und in den tod 

zu gehen. 

34. Er aber ſprach: * Petre, 


ich ſage dir, der hahn wird 


heute nicht kraͤhen, ehe denn 
du dreymal verleugnet haſt; 
daß du mich kenneſt. 
Marc. 14, 30. 72. K. 

35. Und er ſprach zu ihnen: 
»So offt ich euch geſandt ha⸗ 
be ohne beutel, ohne taſche, 
und ohne ſchuh, habt ihr auch 
je mangel gehabt? Sie ſpra⸗ 
chen: Nie keinen. Mat. 1 049. 

36. Da ſprach er zu ihnen: 
Aber nun, wer einen beutel 
hat, der nehme ihn, deſſelbigen 
gleichen auch die taſchẽ. Wer 


aber nicht hat, verkauffe ſein 
kleid, und kauffe ein ſchwerdt. 

37. Denn ich ſage euch: Es 
muß noch das auch vollendet 
werden an mir, das geſchrie⸗ 
ben ſtehet ; * Er iſt unter die 
ubelthater gerechnet. Denn 
was von mir geſchrieben iſt, 
das hat ein ende.“ Ef. 53,12 

38. Sie ſprachen aber: 
HErr, ſiehe, hie find zwen 
ſchwerdter. Er aber ſprach zu 
8. ihnen: Es iſt genug. 

39. Und“ er ging hinans 
nach ſeiner gewohnheit an den 
ohlberg. Es folgeten ihm aber 
ſeine junger nah an denſel- 
bigen ort. Marc. 14, 26. 

40. Und als er dahin kam, 
ſprach er zu ihnen: Betet, auf 
daß ihr nicht in anfechtung 
— 

41. Und er riß ſich von ihnen 
bey einem ſteinwurf, und knie⸗ 
te nieder, betete 
42. Und ſprach: Vatter! 
wilſt du, ſo nimm dieſen kelch 


von mir; doh * nicht mein, 


ſondern dein wille geſchehe. 
7 Matth. 26; 39. ' 
43. Es erſchien ihm aber 
ein engel vom himmel, und 
ſtaͤrckete ihn. 
44. Und es kam, daß er mit 
dem tode rang, und betete 
heftiger: Es ward aber ſein 


fielen auf die erde. 


45. Und er ſtund auf von 
dem 


ſchweiß wie blutstropfen, * Sa 


1 Cap. 22. Evangelium Cap. 22. 
dem gebet, und kam zu ſeinen jim tempel geweſen, und ihr 
jungern, und fand ſieſchlaffend ' habt keine hand an mich gele⸗ 
vor traurigkeit. get. Aber dis iſt eure ſtunde, 
46. Und ſprach zu ihnen : und die macht der finſterniß. 
Was ſchlaffet ihr? Stehet auf Joh. 7/30. 
und betet, auf daß ihr nicht] 54. Sie griffen ihn aber, 
in anfechtung fallet. und fuͤhreten ihn, und brach⸗ 
47. Da er ober noch redete, ten ihn in des hohenprieſters 
ſiehe, die ſchaar, und einer hans. Petrus aber folgete von 
von den zwolfen, genennet ferne. Matth. 26,5 7.58. 
Judas. ging vor ihnen her, 55. Da zuͤndeten ſte ein feu⸗ 
und nahete ſich zu JEſu, ihn ſer an, mitten im Palaſt, und F 
gu küſſen. Matth. 26,47. —.— ſich zuſammen, und 
Marc. 14,43. Joh. 18,3. Petrus ſatzte ſich unter ſie, 
48. JEſus aber ſprach zu Matth. 26,69. ꝛc. | 
ihm: Juda, verratheſt du des! 55. Da ſahe ihn eine magd 
menſchen ſohn mit einem fuſ ? ſigen bey dem licht, und ſahe 
49. Da aber ſahen, die um eben auf ihn, und ſprach zu 
ihn waren, was da werden ihm: Dieſer waz auch mit ihm. 
wolte, ſprachen ſie zu ihm : 57. Er aber verleugnete ihn, M 
HErr,- ſollen wir mit dem und ſprach: Weib, ich kenne 
ſchwert drein ſchlagen? (ſein nicht. 
ſo, Und einer aus ihnen] 58. Und über eine kleine wei⸗ 
lug des hohenprieſters!le ſahe ihn eine andere, und 
echt, und hieb ihm ſein ſprach: Du biſt auch derer ei⸗ 
recht ohr ab.“ Matth. 26,51. ner. Petrus aber ſprach: | 
51. JEſus aber antwortete Menſch, ich bins nicht. | 
und ſprach : Laſſet ſie doch ſo 59. Und uber eine weile, bey i 
ferne machen. Und er ruͤhrete Einer ſtunde, bekraͤftigte es ein 
ſein ohr an, und heilete ihn. ander, und ſprach: Wahrlich, M 
72. JEfus aber ſpꝛach zu den dieſer war auch mit ihm: Deñ ff 
hohenprieſtern, und hauptleu⸗ er iſt ein Galilaͤer. 
ten des tempels, und den aͤlte⸗ 60. Petrus aber ſprach: 
ſtent, die uber ihn kommen wa⸗Menſch, ich weiß nicht, was du 
ren: Ihr ſeyd als zu einem ſageſt. Und alsbald, da er noch Ne 
morder mit ſchwerdten und redete,“ kraͤhete der hahn. 
mit ſtangen ausgegangen. Matth. 26,75. | 
*Matt.26, 55. Mare. 14,48. | 61. Und der HErr wandte 
53. Ich bin taglich bey euch }ſi<;und ſahe Petrum a — | 
| | - 


Hort, das er zu ihm gejagt 


58. Jon, und ſchlugen ihn, Eſ. 9,6. 


: Mbritus ? Sage es uns. Er 


ird des menſchen ſohn ſitzen 
ur rechten hand der kraft 


Biſt du den GOttes ſohn? Er 


Cap. 22. 


S. Lucdl. Cap. 23. 
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ſetrus gedachte an desHErrn 


kitte : Ehe denn der hahn fra- 
Jet wirſt du mich dreymal vers 
lugnen.“ Marc. 14, 30.72. ꝛc. 
62. Und Petrus ging hinaus, 
md weinete bitterlich. 

63. Die maͤnner aber, die 
Eſum hielten, verſpotteten 


64. Verdeckten ihn, und 
<lugen ihn ins angeſicht, und 
tagten ihn, und ſprachen: 
Peiſſage, wer iſts, der dich 
clug? 

65. Und viel andere liſte; 
ungen ſagten jte wider ihn. 
66, Und als es tag ward, 
mleten ſich die aͤlteſten des 
olcks, die hohenprieſter und 
rift gelehrten, und fuͤhrten 
hn hinauf vor ihren rath, 
Math. 27, 1. Marc. 15,1. 
| Joh.28, TEES | 
67. Und ſprachen: Biſt Du 


prac aber zu ihnen: Sage 
hs euch, ſo glaubet ihr nicht; 
68. Frage ich aber, ſo ant⸗ 
vortet ihr nicht, und laͤſſet 
nich doch nicht los. 

69. Darum von nun an 


5Ottes. “ Marc. 14452. 1p 
70. Da ſprachen ſie alle: 


prach zu ihnen: 


Galilaͤa ware. 


71, Sie aber ſprachen: Was 
durfen wir weiter zeugniß : 
wir habens ſelbſt gehoͤret aus 
ſeinem wunde. 


Das XXIII Capitel. 
Chriſti leiden vor Pilato: Seine 
reutzigung, tod und hegraͤbniß. 
C ND der * gange hauffe 
A ſtund auf, und fuhrten 
ihn vor Pilatum. Mat. 27.2. 
2. Und fingen an ihn zu ver⸗ 
klagen, und ſprachen: Dieſen 
finden wir, daß er das volck ab⸗ 
wendet, und verbeut den ſchoß 
dem kaͤyſer zu gebẽ, und ſpricht: 
Er ſey Chriſtus, ein koͤnig. 
3. Pilatus aber fragte ihn, 
und ſprach: Biſt Du der Ju- 
den koͤnig? Er antwortete 
ihm, und ſprach: Du ſageſts. 
Matth. 27, 11. Mare. 15,2. 
Joh. 18,33. | 
4. Pilatus ſprach zu den hos 
henprieſtern und zum volck: 
ch finde keine urſach an die⸗ 
em menſchen. 
5. Sie aber hielten an, und 
ſprachen: Er hat das volck er⸗ 
reget, damit, daß er gelehret 
hat hin und her im gantzen jus 
diſchen lande, und hat in Gali⸗ 
laͤa angefangen, bie hieher. 
6. Da aber Pilatus Galilgs- 
am horete, fragte er, ob er aus 


| 


7. Und als er vernahm, daß 
er unter Herodes oberkeit ge⸗ 


en: Ihr ſagets, 


| hyorete, überſandte er ihn zu 


Herodes 
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Herodes, welcher in denſelbi⸗ 
gen tagen auch zu Jeruſalem 
war. . 

8. Da aber Herodes JEſum 
ſahe, ward er ſehr froh: denn 
er hatte ihn laͤngſt gerne ge⸗ 

en: Denn er hatte viel von 
ihm gehoret, und hoffte, er 
wuͤrde ein zeichen von ihm ſe⸗ 
hen. c. 979. 

9. Und er fragte ihn man⸗ 
4 Er antwortete ihm 
aber nichts. 

10. Die hohenvrieſter aber 
und ſchriftgelehrten ſtunden, 
und verflagten ihn hart. 

11. Aber Herodes mit ſei⸗ 
nem hofgeſinde verachtete und 
verſpottete ihn, legte ihm ein 
weiß kleid an, und ſandte ihn 
wieder zu Pilatos. 

12. Auf den tag wurden Pi- 
latus und Herodes freunde mit 
einander; denn zuvor waren 
ſie einander feind. 

13. Pilatus aber rieff die ho⸗ 
hen-rieſter, und die oberſten, 
und das volck zuſammen. 

14. Und ſprach zu ihnen: 
Ihr habt dieſen menſchen zu 
mir bracht, als der das volck 
ab vende: Und ſiehe, Ich habe 
ihn vor euch verhoret, und * 
ſinde an dem menſchen der ſa⸗ 
chen keine, der ihr ihn beſchul⸗ 
diget; * Joh. 18, 38. ꝛc. 

15. Herodes auch nicht: 
Denn ich habe euch zu ihm ge⸗ 


nichts auf ihn gebꝛacht, das dei 
todes werth ſey. 

16. Darum will ich ihn zuͤch 
tigen und los laſſen: 

17. Denn er muſte ihnen Ei 
nen nach gewohnheit des feſtes 
los geben. 


13. Da ſchrie der gantze 


hauffe, und ſprach: Hinweg 
mit dieſem, und gib uns Bar⸗ 
rabbam los. 

19. Welcher war um einer 
aufruhr, die in der ſtadt ge: 
ſchah, und um eines mords wil 
len, ins gefaͤngniß geworfen. 

2, Da rieff Pilatus aber⸗ 
mal zu ihnen, und wolte JE: 
ſum los laſſen. 

21. Sie rieffen aber, und 
8 Creutzige, creukige 
ihn. 

22. Er aber ſprach zum drit: 
ten mal zu ihnen: Was hat 
denn dieſer bets gethan? Ich 
ſinde keine urſach des todes an 
ihm; darum will ich ihn zuͤchti⸗ 
gen und los laſſen. 

23. Aber ſie lagen ihm an 
mit groſſem geſchrey, und for: 
derten, daß er gecreuktget 


wurde. Und ihr und der ho» 


henprieſter geſchrey nahm ü⸗ 
berhand. * Joh. 19, 12. 


24. Pilatus aber urtheilete, 
daß thre bitte geſchaͤhe. 


fandt; und ſiehe, man bat 


25. Und ließ den los, der 
um aufr uhrs uñ mords willen 
war ins gefaͤngniß 5 
aber 


Eſug 


um — 1 _ 


wo 1 yy” 1 
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FEſumubergaber ihrem wil: l 
len. *Matth. 27, 26. 
26, Und als ſie ihn hinfuͤhre⸗ 
ten, ergriffen fie einen,“ Si⸗ 
non vonCyrenen, der kam vom 
felde, und legten das ereutz auf 
ihn, daß ers JEſu nachtruge. 
Matth. 27,3 2. Marc. 15,21. 
27. Es folgete ihm aber nach 


ſtatt, ereugigten ſie ibn das | 
ſelbſt, und die ubelthater mit 
ihm, einen zur rechten, und ei⸗ 
nen zur lincken. 
Matth. 27,33. Marc. 15,22. | 
oh. 19, 17, 

34. JEſus aber ſprach: Va⸗ 
ter, vergib ihnen: denn ſie wiſ⸗ 
ſen nicht, was ſie thun. Und ſie 


ein groſſer hauffe vols, und}* theileten ſeine kleider, und 
weiber, die klagten und bewei⸗ wurfen das loos darum. 

neten ihn. Pf. 22, 19. 2C. 

28. JEſus aber wandte ſichf 39. Und das volck ſtund, und 

um zu ihnen, und ſprach: Ihr ſſahe zu. Und * die oberſten 


tochter von Jeruſalem, weinet 
nicht über mich, ſondeꝛn weinet 
über euch ſelbſt, und uber eure 
finder. 

29. Dann ſi ehe, es wird die 
zeit kommen, in welcher man 


ſamt ihnen ſpotteten ſeiner u. 
ſprachen: Er hat andern ge⸗ 
holfen, er helfe ihm ſelber, iſt 
Er Chriſtus, der auserwehlte 
G'Ottes. 7 Matth. 27739. 
36. Es verſpotteten ihn auch 


ſagen wird: Selig ſind die un⸗ die kriegsknechte, traten zu 
fruchtöaren, und die leiber, die ihm, und brachten ihm efſig} 

nicht gebohren haben, und die 377 Und ſprachen: Biſt du 
bꝛüſte, die nicht geſauget habe. der Juden koͤnig, ſo hilf dir 
zo, Denn werden ſie anfa⸗ſelber. 

hen zu ſagen zu den bergen: “ 38. Es war auch oben über 
Fallet über uns; und zu den ihm geſchrieben die üͤbeꝛſchrift, 
hügeln:bedecket uns! Eſ. 2,19. mit griechiſchen, und lateini⸗ 
Hof. 10, 8. Off. 6,16. c. 9,6. ꝛc. ſchen, und ebraͤiſchen buchſta⸗ 


31. Denn ſo' man das thut 
am grunen hols, was will am 
dürren werden? Jer. 25, 29. 

1 Pet. 4, 17. 


32. Es wurden aber auch 


hingeführet zween andere * 

übelthaͤter daß ſie mit ihm ab⸗ 
gethan würden. Ef. 53-12, 
33. Und als ſie kamen an die 
Wea die da heiſet 3 


ben: Dis iſt der Juden koͤnig. 
| * Matth. 2.7, 37. 

39. Aber der üͤdelthaͤter ei⸗ 
ner, die da gehenckt waren, laͤ⸗ 
ſterte ihn, und ſprach: Biſt du 


uns. 
bes Da antwortete der an⸗ 


ere, ſtraffte ihn, und ſprac 3 
ind du fuzhteſt dich auch _ 


: r a 
. Ws Ye £ 


Chriſtus, ſo hilf dir ſelbſt und 
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vor Gott, der du doch in glei⸗ 
cher verdammniß biſt? 

41. Und zwar, Wir ſind billig 
drinnen, denn wir empfahen, 
was unſere thaten werth ſind; 
dieſer aber hat nichts unge⸗ 
ſchicktes gehandelt. 

42. Und ſprach zu JEſu: 
HeErr, gedencke an mich, * wen 
du in dein reich kommeſt. 

1 Matth. 16, 28. 

43. Und JEſus ſprac zu 
ihm: Wahrlich, ich ſage dir, 
heute wirſt du mit mir im pa⸗ 
radis ſeyn. , 

44. Und es war um die ſech⸗ 
ſte ſtunde, und es ward eine 
finſternif uͤber das ganke land, 
bis an die neunte ſtunde. 

* Matth.27, 45. 1c. 

45. Und dic ſonne wp ih⸗ 
ren ſchein, und der vorhang 
des tempels zerriß mitten ent⸗ 


zwey. 
46. Und JEſus rieff laut, 


und ſprach: Vater ich befeh⸗ 


ſte an ihre bruſt, und wandter 
wieder um. 

49. Es ſtunden aber alle ſei⸗ 
ne verwandten von ferne, und 
die weiber, die ihm aus Gas 
lilaͤn waren nachgefolget, und 
ſahen das alles. 

do. Und ſiehe, ein mann 
mit namen Joſeph, ein raths⸗ 
herr, der war ein guter from 
ner mann. Matth. 27,77. ſq. 
Marc. 15,43. Joh. 19,38. fü. . 

51. Der hatte nicht dewilli- 5 
get in ihren rath und handel, 
der war von Arimathia, der 
ſtadt der Juden; der auch n 
auf das reich GOttes wartete. 

he C.2,2F. 38. c 

52. Der ging zu Pilato,und 

bat um den leib JEſu. 
53. Und nahm ihn ab, wi- Y\ 
ckelte ihn in ein leinwand, und J! 
legte ihn in ein gehauen grab, 
darftien niemand je gelegtwar. | 


BERE-——1 <2 & -5 i 


54. Und es! war dev r1ſttag. 
und der ſabbath brach an. 


le meinen geijt in deine hande! * Matth. 27,62. Joh. 1 9,42. 


Und als er das geſaget, ver⸗ 


i 


{ied er. *Pſ. 3 1,6. Geſ<.7/58; weibe2 nach / die mit ihm komen 


Matth.27, 50. 
47. Da aber der haupt- 
mann ſahe, was da geſchah, 
reiſete er Gott, und ſprach: 
Furwahr, dieſer iſt ein from⸗ 
mer menſch geweſen. i 
Matth. 27,7 4. Marc. 15,39. 
48. Und alles volck, das da⸗ 
bey war, und zuſahe, da ſie ſa⸗ 


hen, was da geſchah, ſchlugen 


e 
6 
55. Es folgten aber die . 
| 


waren aus Galilaa, und be- 
ſchaueten das grab, und wie ! 
ſein Leib gelegt ward. c. 3/2. 
56. Sie kehrten aber um, I! 
und bereiteten ſpecerey und J 
ſalben; und den ſabbath uber 
waren fie ſtille nach dem N* 
geſeg. * 2 Moſ. 10, 19. 


8 * 
f . Das 


T r Fee 0m 


4 be * an der ſabbather 


_____ Lap. 24. 
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Das XXIV Capitel. 
Chriſti auferſtehung und him⸗ 
melfahrt. 


einem ſehr fruͤhe, kamen 
ſe zum grabe, und trugen die 
ſpecerey, die ſie bereitet hat⸗ 
ten, und etliche mit ihnen. 
: . * Marc. 16, 1 f 

2. Sie funden aber den ſtein 
abgeweltzet von dem grabe. 

3. Und gingen hinein, und 
Ws den leib des HErren 
Eſu nicht. ; 

4. Und da ſie darum bekuͤm⸗ 
mert waren, ſiehe, da traten 
bey ſie zween Manner mit * 

glaͤntzenden fleidern. 
Joh. 20, 1 2. | 


andern allen. Marc. 16,8. 1 o* 
10. Es war * aber Maria 
Magdalena, und Johanna, 
und Maria Jacobi, und ande⸗ 
re mit ihnen, die ſolches den 
Apoſteln ſagten. *c. 8, 2. 3. 
11. Und es dauchten ſie ihre 


worte eben, als waͤrens maͤhr⸗ 


lein, und glaubten ihnen nicht. 
12. Petrus „aber ſtund auf, 


und lief zum grabe, und buͤckte 
ſich hinein, und ſahe die leinen 
tuͤcher allein liegen, und ging 
davon, und es nahm ihn wun⸗ 
der, wie es zuginge. Joh. 20, v. 
3. 6. (Ev. amoſtermont. ) 
I3. Und ſiehe , zween aus ih⸗ 
nen gingen an demſel⸗ 
bigen tage in einen flecken, dee 


5. Und ſte erſchracken, un 
ſchlugen ihre angeſichteꝛ niede: 
zu der erden. Da ſprachen ſie 
ju ihnen: Was ſuchet ihr den 
lebendigen bey den todten? 

6. Er iſt nicht hie, er iſt auf⸗ 
erſtanden. Gedencket daran, 
wie er euch ſagte, da er noch in 
Galilaͤa war. | 
7. Und ſprach 2 Des men 
{en ſohn muß uͤberantwortet 
werden in die haͤnde der ſuͤn⸗ 
der, und geereutziget werden, 
und am dritten tage auferſte⸗ 


n. | 
g. Und ſie gedachten an ſeine 

worte. 

9. Und ſie * gingen wieder 

vom grabe, und verfundigten 


wa? von Jeruſalem ſechzig feld 
weges weit, des namen heiſſet 
Emaus. Marc. 16,12. 

14. 11nd ſie redeten mit ein 
ander von allen dieſen geſchich⸗ 
ten. 

15. Und es geſchahe, da ſie 
ſo redeten, und befragten ſich 
mit einander, nahete JEſus zu 
ihnen, und wandelte mit ihnen. 

16. Aber ihre augen wurden 
gehalten, daß ſie ihn nicht kan 
ten. 

17. Er ſprach aber zu ihnen: 
Was ſind das fur reden, die ihr 
zwiſchen euch handeltuntewe- 


| gen, und ſeyd ſo traurig? 


18. Da antwortete einer, mit 
namenCleophas; und ſprach zu 


das alles den elfen, und den 


. 


8 Biſt Du allein unter den 


fremdlingetty 
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flemdlinaen zu Jeruſalem, der 27. Und fing an“ von Mw 
nicht wiſſe, was in dieſen tagenſſe und allen propheten, und 
darinnen geſchehen iſt? legte ihnen alle ſchrift aus, 
19. Und er ſprach zu ihnen: die von ihm geſagt waren. 
Welches? Sie aber ſprachen 1 Moſ. 3,15. Pſ. 8, 6. Pſ. 16, 
in ihm: Das von JEſu von 9. 10. Pf, 22, 1. Hiob. 19, 25. 
Nazareth, welcher war * ein Eſ. 5 3, 1. ſeq. Hoſ. 6, 1. 2. 
prophet, maͤchtig von thaten 28. Und ſie kamen nahe zum 
und worten, vor GOtt und flecken, da ſte hingingen; und 
allem volck. Matth. 21, 11. Er ſtellete ſich, als wolte Et 
20. Wie ihn unſere hohen-; furder gehen. 
prieſter und oberſten uberant-| 29. Und ſje noͤthigten ihn, 
wortet haben zum verdamm⸗ u. ſprachen: Bleibe bey uns, 
niß des todes, und gecreutziget. denn es will abend werden, 
21. Wir aber hojjeten, Erſund der tag hat ſic geneiget. 
ſolte * Jſrael erloͤſen. Und 15 er ging hinein bey ihnen 


Her das alles iſt heute der dritte{zu bleiben. 51 Moſ. 19, 3. 
tag / daß ſolches geſchehen iſt. 3. Und es geſchah / da er mit 
„ * Geſh. 1, 6. ſihnen zu tiſche ſaß, nahm er dal 
232. Auch haben uns er⸗ brod, danckete, brachs, und 
ſchreckt etliche weiber der un⸗ gabs ihnen. 
ſern, die ſind fruhe bey dem! 31, Da wurden ihre augen 
grabe geweſen, Matth. 8,8. geöſſnet, und erkenneten ihn. 
23. Haben ſeinen leib nicht und Er verſchwand vor ihnen. 
den, kommen und ſagen, fie] 32. Und ſie ſprachen unter 
tben ein geſichte der engel ge⸗ einander: Brandte nicht unſer 
ſehen, welche ſagen, er lebe. hertz in uns, da er mit uns rede⸗ 
24. Und etliche unter unsſte auf dem wege, als er uns die 
gingen hin zum gꝛabe, und fun⸗ſchrift offnete ? 
dens alſo, wie die weider ſag⸗⸗ 33. Und fie ſtunden auf zu 
en, aber ihn funden ſte nicht. derſelbigen ſtunde, kehreten 
25. Und er ſprach zu ihnen: wieder gen Jeruſalem, und 
O ihr thoren und traͤges her⸗ funden die elfe verſamlet, und 
tens, zu glauben allem dem, die bey ihnen waren. 
das die prophetẽ geredt haben.] 34. Welche ſprachen: Der 
26. Muſte nicht Chr1-|* HErr iſt wahrhaftig aufer 
ſtus ſolches leiden, und zuſſtanden, und Simoni erſchie⸗ 
ſeiner Herrlichfeit einge ⸗ nen. 1 Cor. 1574. 5. 
ben? Eſ. 50, 6. | 35. Und ſie erzehleten hat 


1 


3 E. Luth, © ap. 2. 197 


id par, und wie er von ihnen er⸗ 
„ Wfant ware an dem, da er das 


brod brach.] 
„ (Evang. am oſterdienſtage.) 


5. 36. Daf ſie aber davon rede⸗ 

ten, trat er ſelbſt, JE- 
N ſus mitten unter ſie und ſpꝛach 
id ihnen: Friede ſey mit euch. 
Marc. 1/14. Joh. 20,19. 

| Cor. 15,5. 

15 37. Sie erſchracken aber, 
„und fuͤrchteten ſich, meineten, 
n, J ſie ſaͤhen einen geiſt. 
t. 3s. und er ſprach zu ihnen: 


Was ſeyd ihr ſo erſchrocken? 


und warum kommen ſolche ge. 
it dancken in eure hertzen? 
} Mare. 4149. 


dF 39. Sehet * meine hand, 


und meine fuͤſſe, Ich bins ſel⸗ 


ein geiſt hat nicht fleiſch und 
bein, wie ihr ſehet, daß ich habe. 
* Joh. 20,220.27. 
0. Und da er das ſagte, zei⸗ 
I gete er ihnen haͤnde und fuͤſſe. 
41. Da ſie aber noch nicht 
glaubten vor freuden, und ſich 
i verwunderten, ſprach er zu ih⸗ 
nen: Habt ihꝛ hie etwas zu eſſe? 
42. Und ſte legten ihm vor 
ein ſtuck von gebratenem ſiſch, 
und honigſeims. Joh. 21,10. 
43. Und er nahms, und aß 
Lor ihnen. 
44. Er aber ſprach zu ihnen: 
Das ſind die reden, die ich zu 


1 


euch ſagte / da ich noch bey 9 


was auf dem wege geſchehen wal: Denn es muß alles erful- 


let werden, was von mir ge⸗ 
ſchrieben iſt im geſetz Moſis, in 
den pꝛopheden, und in ben pfal⸗ 
men. Matth. 16,21. 

45. Da öffnet r ihnen das 
verſtaͤndniß, daß ſie die ſchriſt 
verſtunden. 

46. Und ſprach zu ihnen: Al⸗ 
ſo viſts geſchrieben, und 
alſo muſte Chriſtus lei⸗ 
den, und auferſtehen von 
den todten am dritten ta⸗ 
ge. 9.27, N. 

47. Und predigen laſſen 
an ſeinem namen * bujſe 
und vergebung der ſuͤn⸗ 
den unter allen voͤlckern, 
und anheben zu Jeruſa⸗ 
lem. J. Geſch. 9,3 1. e. 13,38. 

48. Ihr aber ſeyd des alles 


ber; fuͤhlet mich, und ſehet, den zeugen. 


49. Und ſiehe,“ Ich will auf 
euch ſenden die verheiſſung 
meines Vaters. Ihr aber ſollt 
in der ſtadt Jeruſalem bleiben, 
bis daß ihꝛangethanwerdet mit 
kraft aus der hoͤhe Joh. 1875 

5e. Ex fuhrete ſte aber hin⸗ 
aus bis gen Bethania, und 
hub die haͤnde auf und ſegnete 
ſie. * Geſch. 1712. 

51. Und es geſchah, da er ſie 
ſegnete, ſchied er von inen, 
und fuhr auf gen bimmel. 

Marc. 16,19. Geſch. 19. a 

| 52. Sie aber beteten ihn an, 
und kehreten wieder gen Jeru⸗ 
aw mit grofſer freude. 

$3» 
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53. Und waren allewege im 
tempel, preiſeten und lobeten 


Ende des Evangelii St. Luc. 


Evangelium S. Johannes. 


Das IJ Capitel. 

Von Chriſti Perſon und Ampt: 

wie auch von Andrea, Pe⸗ 
tro, Philippo, Natha⸗ 


(es. eu; Wennachtertage) ſſche erleuchtet, die in dieſe welt 
M * anfang war das fkommen. Fe. 12, 46. 


1 A 
E >. 


wort, und das wort 
war bey GOtt, und 
* * GOtt war das 
Wort. I Mop. 1,1. 
+ 1 Joh. 1,1. 2. 1 Joh. 8, 20. 
2. Daſſelbige * war im an⸗ 
fang bey GOtt. Spr. 8, 22. 
3. Alle“ dinge ſind durch 
daſſelbige gemacht, und ohne 
daſſelbige iſt nichts gemacht, 
was gemacht iſt. Pf. 33, 6. 
4. In ihm war das leben, 
und das leben war das licht 
der menſchen. *. 5, 26. 
F. Und das licht ſcheinet in 


ſondern daß er zeugete von 
dem licht. TY. F1 35. 
| 9. Das war das wahrhaf⸗ 
tige T licht, welches alle men⸗ 


| to, Es war in der welt, und 
die welt iſt durch daſſelbige 
gemachtz und die welt kante es 
nicht. 11 Moſ. 1, 1. Ebr. 1, 2, 
+ . 11 3. 

xr, Er kam in ſein Eigen⸗ 
thum, und die ſeinen nahmen 
ihn nicht auf. 


12. Wie viel ihn aber 
aufnahmen, denen gaber 


macht 7 GOrres kinder 
zu wer den / die an ſeinen 
namen glauben. 
Röm. 8, 15. Gal. 3, 26. 
13. Welche nicht von 


der finſterniß, und die finſter⸗ dem geblůt, noch von dem 


niß habens nicht begriffen. 
. 8, 12. c. 9, F.C. 12,46. 
6. Es f ward ein menſch von 


willen des fleiſches, noch 
von dem willẽ eines man⸗ 
nes, ſondern von GOtt 


Gott geſandt, der hies Jo⸗ 
hannes. T Matt. 3, 1. 1c. 

7. Derſelbige kam zum zeug⸗ 
nip, daß er von dem licht zeuge⸗ 


gebohren find, fc. 5; 5. 
1 Joh. 5, 4. Jac. 1; 1s. 

14. Und das fwort ward 

ſleiſch, und wohnete un⸗ 


te, auf daß fie + alle durch ihn ter uns, und J wir ſaben 
ol. 1,28. ſeine Fr Herrlichkeit, eine 
pheerrlichkeit 


glaubeten. 


86. Er f war nicht das licht, 


b Marc. 16, 70. 


reren 


2 


* S 


„ 9 =" S 
. 
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herrlichkeit als des ein- 
gebohrnen ſohns vom va⸗ 
ter, voller gnade u. wahr⸗ 
heit.] TEſ.7, 14. Matth. 1/16. 
Luc. 1, 31. (. 2, 7... Ef. 40,5. 

Matth. 17, 2. 2Pet. 1,1 6.17. 

| Tt Eſ. 60, ſl, | | 

15. Johannes zeugete von 
ihm, ruffet, und ſpricht :Dieſer 
war es, von dem ich geſagt ha⸗ 
be: Nach mir wird kommen, 
der vor mir geweſen iſt, denn 
er war ehe, denn ich. 

* Matt. 3,11. Marc. 1,7. 

16, Und von ſeiner fülle 
haben wir alle genomen 
gnade um gnade. c. 3,34. 

Col. 1, 19. c. 2,9. : 

17, Denn das geſetz iſt 
durch Moſen gegeben; die 
gnade und wahrheit iſt durch 
JEſum Chriſtum worden. 

* 2 Moſ. 20, 1. ſeg. 

18, Niemand hat GOtt je 
geſehen, der eingebornetſohn, 
der in des vaters ſchooß iſt, der 
hat es uns verkuͤndiget. 

* 2 Moſ. 33, 20. 1 Joh. 4, 12. 
I Tim. 6, 16. 1 Joh. 6, 46. 
Ev. am 4 Soft. des advents.) 


Johannis, da die Ju- 
den ſandte von Jezuſalem pꝛie⸗ 
ſter u. Leviten, daß ſte ihn fra⸗ 
geten: Wer biſt Du? e., 33. 

20. Und er befante, und 
leugnete nicht; und er bekan⸗ 
te:* Ich bin nicht Chriſtus. 

* e. 31 28, 


21, Und ſie fragten ihn: 
Was den? Biſt Du Elias? Er 
ſprach: Ich bins nicht. Biſt 
Du fein prophet? Und er ant⸗ 
wortete: Nein. 

5 Moſ. 1317. 

22. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Was biſt du denn? Daß wir 
antwort geben denen, die uns 
geſandt haben. Was ſagſt du 
von dir ſelbſt? 

23, Er ſprach: t Ich bin 
eine ſtimme eines predigers in 
der wuſten : Richtet den weg 
des HErrn, wie der prophet 
Eſaias geſagt hat. Matt. 313. 

24. Und die geſandt waren, 
die waren von den Phariſaͤern, 

25. Und fragten ihn, und 
ſprachen zu ihm: Warum tauf⸗ 
feſt du denn, ſo du nicht Chri⸗ 
ſtus biſt, noch Elias, noch ein 
Peoßhe rf 

26. Johannes antwortete 
ihnen, und ſprach : t Ich tauf⸗ 
fe mit waſſer; aber er iſt mit⸗ 
ten unter euch getreten, den 
Ihr nicht keũet. T Mat. 3411.20. 

27, Der Z iſts, der nach mir 
kommen wird, welcher vor mir 
geweſen iſt des Ich nicht werth 
bin, daß ich ſeine ſchuh⸗ riemen 
aufloͤſe. Fe, 3, 2 

23. Dis geſchah zu Betha⸗ 
bara, jenſeit des Jordans, da 
Johannes tauffete. ] - 


29. Des andern tages ſiehet 


Johannes JEjum zu ſich kom⸗ 


ſulen, und ſpricht: Siehe, das 
N z iſt 
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iſt Gottes Lam, welches 
der welt ſunde traͤget. 
30. Dieſer iſts, von dem Ich 
geſagt habe: Nach mir komt 
ein mann, welcher vor mir 
geweſen iſt, denn er war ehe 
denn Ich. . 
31. Und Ich kante ihn nicht; 
ſondern auf daß er offenbar 
würde in Iſrael, darum bin 
Ich kommen zu tauffen mit 
waſſer. 1. 774. 


um, und ſahe ſie nachfolgen, 
und ſprach zu ihnen: Wat 
ſuchet thr ? Sie aber ſprachen 
zu ihm: Rabbi, (das iſt verdol⸗ 
metſchet, Meiſter) wo biſt du 
zur herberge? 

39. Er ſprach zu ihnen: ͤKom̃t 
und ſehets. Sie kamen und 
ſahens, und blieben denſelbi⸗ 
gen tag bey ihm; es war aber 
um die zehente ſtunde. 

40. Einer aus den zween, die 


32. Und Johannes zeugete, 
und ſprach: Ich? ſahe, daß 
der Geiſt herab fuhr, wie eine 
taube vom himmel, und blieb 
auf ihm. a Matt. 3; 16. N 
Marc. 1, 10. Luc. 3, 21. 22. 
33. Und Ich kante ihn nicht; 
aber der mich ſandte zu tauffen 
mit waſſer, derſelbige ſprach zu 
mir: lleber welchen du ſehen 


von Johanne hoͤreten, und 
JEſu nachfolgeten, war 
Andreas, der bruder Simoni 
Petri. Matth. 4,18. 

41. Derſelbige findet am er⸗ 
ſten ſeinen bruder Simon, und 
ſpr icht zu ihm: Wir haben den 
Meſſiam funden; (welches iſt 
verdolmetſchet, der Geſalbte.) 

42. Und fuͤhrete ihn zu JE. 


wirſt den Geiſt herab fahren, ſu. Da ihn JEſus ſahe, ſprach 
und auf ihm bleiben, derſelbi⸗ er: Ou biſt Simon, Jonas 
ge iſts, der * mit dem heiligen ſohn: Du ſolt + Kephas heiſ⸗ 
Geiſt tauffet. Geſch. 1, 5. ſen. (Das wird verdolmet⸗ 
34. Und Ich ſahe es und zeu- ſchet, ein fels.) Matt. 16,18. 
gete, daß dieſer iſt GOttes 43. Des andern tages wolts 


Sohn. ＋ 
35. Des andern tages ſtund 
abermal Johannes und zween 
ſeiner Junger. 2 
36. Und als er ſahe JEſum 
wandeln, ſprach er: | Siehe, 
das iſt Gottes Lamm. 
37. Und zween ſeiner junger 
hoͤreten ihn reden, und folge⸗ 


[JEſus wieder inGGalilaͤam zie⸗ 


hem und findet Philippum, und 
ſpricht zu jm: folge mir nach. 

44. Philippus aber war von 
Bethſaida, aus der ſtadt An⸗ 
dreas und Petri. 

45. Philippus findet Natha- 
nael, und ſpricht zu ihm: Wir 
haben den funden, von wel⸗ 


ten JEſu nach. 
by JEſus apr wandte ih 


chem! Moſes im geſetz, und 
die propheten en, + 
| | if 


hs ww = os , 
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ben-JEſum,Joſephs fon 1 von fohn. © *1 1 Moſ.28712. ꝛc. 
Nazareth. I Moſ. 49,10. q "Das. Ti Ca pitel. 


5 Moſ. 18,18. Eſ. 7,14. c. 40, 
11. (. 53/2. Jer. 2315. Ez. 74, 
23. Dan. 9,24. Matth. 2,23. 


Von der hochzeit zu Cana, und 
reinigung des tempels. 
Eau ſoñt nach epiyhan'k J 


45. Und Nathanael ſprach nd am dritten tage ward 
uin Was kann von Naza⸗ eine hochzeit zu Cana in 
reth gutes kommen? Philip-|Galilaaz und die mutter JE⸗ 
pus ſpricht zu ihm: Komm und ſu war da. 
ſiehe es. i. I 2, JEſus aber und ſeine juͤn⸗ 
47. JEſus ſahe Nathanael ger wurden auch auf die hochs 
ju ſich kommen, und ſpricht zu zeit geladen. 
ihm: Siebe, ein rechter Iſra⸗ 3. Und da es am wein ge⸗ 
eliter, in weichem fein falſch brach, ſpricht die mutter JEſs 

Pf. 3 2,2. zu ihm: Sie haben nicht wein. 

48. Nathanael ſpricht zu 4. JEſus ſpricht zu ihr:“ 

ihm: Woher kenneſt du mich? Weib, was habe ich mit dir zu 


JEſus antwortete, und ſprach ſchaffen? Meine ſtunde iſt 


za ihm: Ehe denn dir Philip⸗ 
pus rieff, da du unter dem fei⸗ 


genbaum wareſt, ſahe ich dich. 


noch nicht kommen. 
*2 Sam. 16,10, 
5. Seine mutter ſprichk 1 


49. Nathanael antwortete;/den dienern : * Was er euch ſas 


und ſpricht zu ihm: Rabbi,“ get, das thut.“ 1 


Moſ.41; 55. 


Du biſt GOttes Sohn, Du 6. Es — ſechs 


diſt der koͤnig von Iſrael. 
c. 6,69. Math. 16, 16. 
Marc.$,29. 

50. JEſus antwortete und 
ſprach zu ihm: Du glaubeſt, 
weil ich dir geſagt habe, daß 
ich dich geſehen habe unteꝛ dem 
feigenbaum; du wirſt noch 
groſſers denn das ſehen. 

51. Und ſpricht zu ihm: * 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch, von nun an werdet ihr 
den himmel offen ſehen, und die 


engel GOttes hinauf und her: N 
a re auf des * 


ſteinerne waſſerkrüge geſetzt, 
nach der weiße der judiſchen 
rein qung, und gingen je in ei⸗ 
nen zwey oder drey Maaß. 

* Marc. 773. 

7. JEſus ſpricht zu ibnen⸗ 
Fullet die waſſerkrüge mit 
waſſer. Und ſie fuͤlleten ſie bis 
oben an. 

8. Und er ſpricht zu ihnen: 
Schopſet nun, und bringets 
dem ſpeiſe⸗meiſter, Und ſie 
brachtens. 

9. Als aber der ſpeiſe⸗meiſter 
tele den wein, der waſſer ge⸗ 
weſen 


Evangelium 


von wannen er kam; (die die⸗ nicht meines Vaters haus zum 


ner aber wuſtens, die das waſ⸗ 
ſer geſchoͤpfet hatten,) da ruf⸗ 
fet der ſpeiſemeiſter dem braͤu⸗ 


tigam, 


10, Und ſpricht zu ihm: Je- 
derman gibt zum erſten guten 


kaufhauſe. 

17, Seine junger aber ge, 
dachten daran, daß geſchrieben 
ſtehet: Der eifer um dein 
haus hat mich gefreſſen. 


Pf. 69, 10. 


wein, und wenn ſie truncken 18. Da antworteten nun die 


worden ſind, alsdeñ den gerin⸗ 
gern; du haſt den guten wein 
bißher behalten. 1 Moſ. 43, zei 
* moͤgeſt?! Matt. 12,38. c. 16,1. 

11. Das iſt das erſte zeichen, 


b. 34. Hag. I; 6, 


das JEſus that, geſchehen zu 
Cana in Galilaͤa, und offenba⸗ 
rete ſeine Herrlichkeit. und 
ſeine junger glaubten an ihn. 

12. Darnach zog er hinab 
genCapernaum, Er, ſeine mut⸗ 
ter, ſeine bruder und ſeine juͤn⸗ 
ger; und blieben nicht lange 

daſelbſt 


13. Und der Juden oſtern 


war nahe, und JEſus zog hin⸗ 


auf gen Jeruſalem. 

14. Und fand im“ tempel 
ſitzen, die da ochſen, ſchafe und 
dauben feil hatten, und die: 
wechsler. Matth. 21, 12. 

Marc. 11, 15. 

15. Und er machte eine geiſ⸗ 
ſel aus ſtricken, und trieb ſie 
alle zum tempel hinaus, ſamt 
den ſchafen und ochſen; und 
verſchuttete den wechslern das 


Juden, und ſprachen zu ihm: 
Was + zeigeſt du uns fur ein 
zeichen, daß du ſolches thun 


19. JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: 7 Brechet die⸗ 
ſen tempel, und am dritten ta⸗ 
ge will ich ihn aufrichten. 

1 Matt. 26, 61. e. 27, 40. 
Marc. 14, 58. c. 15, 29. 
20. Da ſprachen die Juden: 
Dieſer tempel iſt in ſechs und 
vierzig Jahren erbauet, und 


Du wilt ihn in dreyen tagen 


aufrichten? ; 
21. Er aber redete von dem 
tempel ſeines leibes. Col. 2,9. 
22. Da er nun auferſtanden 
war von den todten, + gedach⸗ 
ten ſeine junger daran, daß er 
dis geſagt hatte, und glaubten 
der ſchrift, und der rede, die 
IEſus geſagt hatte. feuc. 24,8. 
23. Als er aber zu Jeruſa⸗ 
lem war in den oſtern auf dem 
ſeſt, glaubten viel an ſeinen na⸗ 


geld, und ſtieß die tiſche um. 
16. Und ſprach zu denen, die 
da dauben feil halten: Traget 


men, da ſie die zeichen ſahen, die 


4 


er that. | 
24. Aber JEſus vertrauete 


ſich ihnen nicht, denn er * 
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weſen war, und wuſte nicht, das von dannen; und machet 


„ r -- oo» 


W : — —— = 


waſſer und Geiſt, ſo kann 


Cap. 3. 


ie alle. 

25, Und bedurfte nicht, daß 
jemand zeugniß gaͤbe von ei⸗ 
gem menſchen: Dea Er wuſte 
wohl, was im menſchen war. 


Das III Capitel. 
Geſprach Chriſti mit Nicodemo 
dom wege zum ewigen leben: und 
Johannis mit ſeinen juͤngern. 
Evang. am ſontage trinitatis.) 

S war abeꝛein menſch un⸗ 
ter den Phariſaͤern, mit⸗ 
namen Nicodemus, ein ober⸗ 
ſter unter den Juden. 

2. Der kam zu JEſu bey der 
Nacht, und ſprach zu ihm: 
Meiſter, wir wiſſen, daß du 
biſt ein lehrer von GOtt foim- 
men, denn niemand kann die 
eichen thun, bie du thuſt, es ſey 
denn GOtt mit ihm. 

3. JEſus antwortete und 
ſprach zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir: Es © ſey 
denn, daß jemand von neuem 
gebohren werde, kann +er das 
teich GOttes nicht ſehen. 

by Tit. 3,5. f Matt. 18,3. 


2 S. Johannes. ap. 3. 20 


Er nicht ins reich Gottes kom⸗ 
men. A Ez. 36,25.27« 
6. Was vom fleiſch geboren 
wird, das iſt fleiſch, und was 
vomGetjt geboren wird, das 


geiſt. - ” I Moſ. 5, 3. 
Rom. 3,23. Eph. 2,3. 


7. Laß dichs nicht wundern, 
daß ich dir geſagt habe: Ihr 
muſſet von neuem geboren 
werden. 7 

8. Der wind blaſet, wo er 
will, und du horeſt ſein ſauſen 
wol, aber du weiſſeſt nicht, von 
* wannen er komt, und wohin 
er faͤhret: Alſo iſt ein jeglicher, 
der aus 7 dem Geiſt geborẽ iſt. 

* Pf. 1257. Pred. 1%, 

I I Cor. 2,1 I, 

9. Nicodemus antwortete, 
und ſprach zu ihm: Wie mag 
ſolches zugehen?“ Ez. 36,26. 

-- ee 

10, JEſus antwortete und 
ſprach zu ihm: Viſt Du ein 
Meiſter in Iſrael, und weiſſeſt 
das nicht? 

11. Wahrlich, wahrlich, ich 


4. Nicodemus ſpricht zu 
ihm: Wie kan ein menſch ge⸗ 
boren werden, wenn er alt iſt? 
Kann er auch wiederum in ſei⸗ 
ner mutter leib gehen, und ge⸗ 
boren werden? 

5. JEſus antwortete: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
dir: Es ſey denn, daß jemand 
gebohren werde aus dem * 


ſage dir: Wir reden, das wir 
wiſſen, und zeugen das wir ge⸗ 
ſehen haben: und ihr nehmet 
unſer zeugniß nicht an. v.32. 
c. 7716. c. 1249 
12. Glaubet ihr nicht, wenn 
ich euch von irrdiſchen dingen 
ſage: wie wurdet ihr glauben, 
wenn ich euch von himmlischen 
dingen ſagen wurde? _ 


9 Welsh. 97.16. 


202 Cap. 3. Evangelium 5 Cap. 3. 


* 


— — — —— — 


13. Und niemand faͤhret gen ſiſt, und die menſchen liebten 
himmel, denn der vom himmel die f finſterniß mehr denn daz 
hernieder kom̃en iſt : Remlich, licht: Denn ihre wercke waren 
des menſchen ſohn, der im him⸗boſe. Te. 1, 5. 9. 
mel iſt. c. 6, 62. Eph. 4, 9.] 20. Wer arges thut, der haſ⸗ 

14. Und wie * Moſes in derſſet das licht, und kommt nicht 
wuſten eine ſchlange erhoͤhet an das licht, auf daß T ſeine 
hat, alſo muß des menſchenſwercke nicht geſtraft werden. 
ſohn erhoͤhet werden. } Eph. 5, 12. 
*4 Mol. 21, 8.9. Weish. 16,6.] 21. Wer aber die wahrheit 

15. Auf daß alle, die an ihn“ thut, der kommt an das licht, 
glauben, nicht verlohren wer⸗ daß ſeine + wer>e offenbahr 
den, ſondern das ewige leben werden, denn ſie jind in GOtt 
haben.] Marc. 16, 16. gethan. ] + Eph. 5, 8. 9. 
(Evang. am Pfingſtmontage. ), 22. Darnach kam JEſus 
16. A bat? GOrr die u. ſeine junger in das judiſce 
> welt geliebet daß land, und hatte daſelbſt ſein 
er ſeinen eingebornẽ ſohn weſen mit ihnen, und tauffte. 
gab / auf daß alle die an 23. Joha nes aber tauffete 
ihn glauben, nicht verlohe auch noch zu Enon, nahe be 
ren werden, ſondern das Salim, denn es war viel waß 
ewige leben haben. ſers daſelbſt; und ſie kamen 
. 1,13. 1 Joh. 3, 16. c. 4%. dahin, und lieſſen ſich tauffen. 

Rom. 5/8. c. 8, 32. 1 Sam. 9, 4. 

17. Denn (Ott hat ſeinen 24. Denn f Johannes war 
Sohn nicht geſandt in die noch nicht ins gefaͤngniß gelegt. 
welt, daß er die welt richte, ſon⸗⸗ T Matt. 14, 3. Luc. 3, 19. 20. 
dern daß die welt durch ihn [e- 25. Da erhub ſich eine frage 
lig werbe. c. 9, 39. unter ven jungern Johannis 

c. 12, 47. 1 Joh. 4, 14. ſamt den jupen,uber der reini⸗ 

18. Wer * an ihn glaubet, gung. | 
der wird nicht gerichtet; wer] 26. Und kamen zuJohannes 
aber nicht glaubet, der iſt ſchonſ und ſprachen zu ihm: Meiſter, 
gerichtet, denn er glaubet nicht] der bey dir war, jenſeit + dem 
an den namen des eingebor - Jordan, von dem du f zeuge⸗ 
nen Sohns Gottes. c. 5,2 .] teſt, ſiehe, der tauffet, und je 

. 6, 40. 47. dermann kommt zu ihut. 


1 9. Das iſt aber das gericht 1 Matth. 3, 11. 13. 
daß das licht in die wel! komen 


27. Johannes antwortete, 
und 


verſiegelts, daß GOtt * wahr- 
haftig ſey. 
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aud ſprach Ein menſch kann 


nichts nehmen, es werde ihm 

denn gegeben 8 himmel. 
. 19/1 

28. Ihr ſelbſt * meine zeu⸗ 
gen, daß ich geſagt habe:“ Ich 
ſey nicht Ch! iſtus, ſondern vor 
ihm her geſandt. c. 1, 20.30. 

29. Wer die braut hat, der 
iſt der braͤutigam; der freund 
aber des braͤutigams ſtehet 
und hoͤret ihm zu, und feeuet 
ſic hoch über des braͤutigaus 
ſtimme. Dieſelbige meine freu⸗ 
de iſt nun erfuͤllet. 

30. Er muß wachſen; ich 
aber muß abnehmen. 
2 Sam. 3, 1. Geſch. 6,7. | 
31. Der von obenher komt, 
iſt uber alle; Wer von der er⸗ 
den iſt, der iſt von der erden, 
und redet von der erden: Der; 
vom himmel kom̃t, der iſt uber 
alle. *C. $123. 

32. Undzengek, * was er ge- 
ſehen und gehoret hat; und 
ſein zeugniß nimt niemand an. 

, CHILI - 

33. Wer es aber annimt, der 


Joh. 5/10. 
34. Denn welchen Gott ge⸗ 
ſandt hat, der redet GOttes 
wort: Denn Gott gibt den 
Geiſt nicht nach dem maaß. 
*2D5.45;12. 
35. Der Vater hat den 
Sohn lieb, und hat ihm alles 


S. Johannis. 


r 


Cap. - 4. 
Matth. 11,27. 10. 
36. Wer an den Sohn glau⸗ 
bet, der hat das ewige leben. 
Wer dem Sohn nicht glaubt, 
der wird das leben nicht ſehen, 
ſondern der zorn Gottes blei⸗ 
bet über ihm. n 
Marc. 16,16. 1 Joh. 5/10. 


Das IV Capitel. 


Bekehruna der Samariter: Ges 
ſundmachung des koͤnigiſchen 


bns. 
. nun der HErr innen 


in nm hand gegeben. 


| 


ward, daß vor die Phaͤ⸗ 
riſaͤer kommen war, wie JEs 
ſus mehr junger machte, und * 
tauffete dann Johannes. 
*. 3, 22. 26. 

2. (Wiewol JEſus ſelber 
nicht tauffte, ſondern ſeine 
junger.) 

„Verließ er das land Ju⸗ 
da, und zog wieder in Gali- 
laͤam. 

4. Er muſte aber durch Sa⸗ 
mariam reiſen. | 

5. Da kam er in eine ſtadt 
Samariaͤ, die heiſſet Sichar, 
nahe bey dem dorflein, das“ 
Jacobſeinem ſohnJoſeph gab. 
*  Mo#.48,22. Joſ. . 

6. Es war aber daſelbſt 
cobs brunn. Da nun JE 18 
muͤde war von der reiſe, ſatzte 
er ſich alſo auf den brunnen; 
und es war um die ſechſte 
ſtunde. | 

7. Da kommt ein weib voy 


Samariq, waſſer zu choͤpfen. 
48 ſſer zu | AR 
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JEſu$ rc zu thr: * Gib 
mir zu trinen. * Mos. 24,17 


$. Denn ſeine junger waren 
in die ſtadt gegangen, daß ſie 


ſpeiſe kaufften. 


9. Spricht nun das Samari⸗ 


tiſche weib zu ihm: Wie bitteſt| 
du von mir trincken, ſo du doch 


de, das wird in ihm ein brun 

des waſſers werden, das in dat 

ewige leben quillet. 
*. 6, 27. (. 7, 38.39. 

15. Spricht das weib zu ihm: 
HErr, gib mir daſſelbige waſs 
ſer, auf daß mich nicht durſte, 
daß ich nicht herkommen muſſe 


ein Jude biſt, und ich ein Sa⸗ zu ſchöͤpfen. 


maritiſch weib? Denn die 


16. JEſus ſpricht zu ihr : 


Juden haben keine gemein⸗ Gehe hin, ruffe deinem mate, 
(aft mit den Samaritern, |und fomm her. 


Sir. FO; 28, "ee 
10. JeEſus antwortete, und 
ſprach zu ihr: Wenn du erken⸗ 
neteſt die Gabe GOttes, und 
wer der iſt, der zu dir ſaget, gib 
mir trincken, du baͤteſt ihn, und 
4 gabe dir*lebendiges waſſer. 
C. 7, 38.39. | 
11. Spricht zu ihm das weib: 
HeErr, haſt du doch nichts, da⸗ 
mit du ſchoͤpfeſt, und der brunn 
iſt tieff: woher haſt du dann 
lebendiges waſſer ? | 
12. Biſt du mehr denn unſer 
vater Jacob, der uns dieſen 
brunnẽ gegeben hat, und er bat d 
daraus getruncken, und ſeine 
awe, und ſein vieh ? 

3. JEſus antwortete, und 
* zu ihr: Wer“ dieſes 
waſſers trincket, den wird wie⸗ 
der dürſten „c. 6,568. 

14. Wer aber des waſſers 
trincken wird, das Ich ihm ge⸗ 
be, den wird * ewiglich nicht 
durſten ; ſondern das waſ⸗ 


17. Das weib antwortete, 
und ſprach zu ihm: ich habe kei⸗ 
nen mann. JEſus ſpricht zu 
ihr: Du haſt recht geſagt : ich 
habe feinen mann. 

18. Funf manner haſt du ge⸗ 
habt; und den du nun haſt, der 
iſt nis t dein mann. Da haſt 
du recht geſagt. 

19. Das weib ſpricht zu ihm: 
Herr, ich ſehe, daß Du ein 
prophet biſt. c. 6, 4. 

20. Unſere vaͤter haben auf 
dieſem berge angebetet; und 
Ihr ſaget, zu * Jeruſalem ſey 
die ſtatte, da man anbeten 
ſolle. 5 Moſ. 12,5. C. 11, 

i Kon 8,29. ſeq. c. 9,3. 
21. JEſus ſpricht zu ihr: 
Weib, glaube mir es kommt 
die zeit, daß ihr weder auf die⸗ 
ſem berge, noch zu Jeruſalem 
. den Vater anbeten. 
Ihr wiſſet nicht, was 
ibr andetet; wir wiſſen aber, 
was wir anbeten, den das heil 


fer, das ich ihm geben wer⸗ 


kommt von den den. 
0 2 Koͤn. 


thn die junger, und ſprachen: 
Rabbi, is. 


Leap, 4. 


S. Johannes. 
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2 Kon. 17,29. Matth. 20,2 2. 
23, Aber es kommt die zeit, 
md ift ſchon jetzt, daß die wahr- 
hafftigen anbeter werden den 
Vater anbeten imGeiſt und in 
der wahrheit: Den der Vater 
vill auch haben, die ihn alſo 
anbeten. 

14, * GOtt iſt ein Geiſt / 
und die ihn anbeten, die 
muͤſſen ihn im Geiſt / und 
in der wahrheit anbeten. 

n 

25, Spricht das weib zu ihm: 
Ich weiß, daß Meſſias komt, 
der da Chriſtus heiſſet: Wenn 
derſelbige kommen wird, ſo 
wird ers uns alles verfundi- 
gen. . 1741. | 

26. JEſus ſpricht zu ih? : 
Ich bins, der mit dir redet. 
c. 825. (. 9,37. 

27. Und uͤber dem kamen ſei⸗ 
ne junger, und es nahm ſie 
wunder, daß er mit dem weibe 
redete: Doch ſprach niemand: 
Was frageſt du? oder, was re⸗ 
deſt du mit ihr? a 

28. Da ließ das weib ihren 
krug ſtehen, und ging hin in die 
ſtadt, und ſpricht zu den leuten: 

29. Kommt, ſehet einen men⸗ 
ſchen, der mir geſagt hat alles, 
was ich gethan habe, ob er 
nicht Ehriſtus ſey ? 

30. Da gingen Tt e aus der 
ſtadt, und kamen zu ihm. 

31, Indes aber ermahneten 


bi, iß. 


32. Er aber ſprach zu ihnen: 
Ich habe eine ſpeiſe zu eſſen, 
da wiſſet ihr nicht von. | 

33. Da ſprachen die junger 
unter einander: Hat ihm je⸗ 
mand zu eſſen gebracht? 

34. JEſus ſpricht zu ihnen: 
Meine ſpeiſe iſt die, daß ich“ 
thue den willen des, der mich 
geſandt hat, und vollende ſein 
werck. 9 

35. Saget Ihr nicht ſelber: 
Es ſind noch vier monden, ſo 
kommt die ernte ?Siehe, ich ſa⸗ 
ge euch: Hebet ene augen auf, 
und ſehet in das feld, denn es 
iſt ſchon *peiß zur ernte. 

Matth. 9, 37. Luc. 10%. 

36. Und wer da ſchneidet, der 
empſahet lohn, und ſamlet 
frucht zum ewigen leben; auf 
daß ſich mit einander freuen, 
— da ſaͤet, und der da ſchnei⸗ 

Et. 
37. Denn hie iſt der ſpruch 


wahr: Dieſer ſaet; der andere 


ſchneidet. 5 

38. Ich habe euch geſandt 
zu ſchneiden, das Ihr nicht 
habt gearbeitet: andere haben 
gearbeitet, und Ihr ſeyd in 
ihre arbeit kommen. 

39, Es glanbien aber an ihn 
viel der Samaritter aus der⸗ 
ſelbigen ſtaͤdt, um des weibes 
rede willen, welches da zeugete: 
Er hat mir geſagt alles, was 
ich gethan habe. 

40. Als nun die Samariter 6 


W, 
1 
= : 


406 Cap. 4. : 


blieb zween tage da. 


41. Und viele mehr glaubten ihm: HErr, komm hinab, ehe 


um ſeines worts willen. 
42. Und ſprachen zum weibe: 


4. Evangelium E 


gu ihm famen / baten n ſie ihn, daß wunder er ſehet, fo glanbet iht 
er bey ihnen bliebe; und er nicht. 


Cap. F. 


. 2,18. 1 Cor. 1,22. 
| 49. Der koͤnigiſche ſorach zu 


denn mein kind ſtirbt. 
o. JEſus ſpricht zu ihm: 


Wir glauben nun fort nicht Gehe hin, dein ſohn lebet. 
um deiner rede willen; wir ha⸗ Der menſch glaubte dem wozt, 
ben ſelber gehoͤret und erken⸗ das JEſus zu ihm ſagte, und 
net, daß dieſer iſtwahrlicChri- ging hin. 1 Koͤn. 17,23. 
ſus, der welt Heiland. c. 4778. F?. Und indem er hinab 
43. Aber nach zween tagen ging, begegneten ihm ſeine 
tog er aus von danen, und zog knechte, vertundigten ihm, und 


— 


in Galilaain. Mat. 14,12. 
44. Denn er ſelber, IEſus, 
| gengete, daß ein prophet da⸗ 


heim nichts gilt. Mat. 1 3/57. 


Marc. 6,4. Luc. 4,24. 
45. Da er nun in Galilaͤam 
Tam, nahmen ihn die Galilaer 


auf, die geſehen hatten alles, 


was er zu Jeruſalem aufs feſt 
gethan hatte: Denn ſie wa⸗ 
ren auch zum feſt kommen. 
46. Und JEſus kam aber⸗ 
mahl gen Cana in Galilaͤa, da 
er das waſſer hatte zu wein 
macht. * £2149; 
Ev. am 21 ſonnt. nach trinit. ) 
47. Und es war ein koͤnigiſcher 
des ſohn lag kranck zu 
Capernaum. Dieſer horete, 
daß JEſus tam aus Judaa in 
Salilaͤam, und ging hin zu 
ihm, und bat ihn, daß er hinab 
fame, und huͤlfe ſeinem ſohn: 
denn er war todkranck. 
48. Und JEſus ſprach zu ihm: | 
Wenn ihr nicht zeichen und 
. 


iſprachen: Dein kind lebet. 
| 52. Da forſchete er von ih; 
nen die ſtunde, in welcher es 
beſſer mit ihm worden war. 
Und ſie ſprachen zu ihm: Ge⸗ 
ſtern um die ſiebente ſtunde, 
verließ ihn das fieber. 
53. Da merckte der vater, 
daß es um die ſtunde waͤre, in 
welcher JEſus zu ihm geſaget 
batte: Vein ſohn lebet.“ Und 
er glaubte mit ſeinem gantzen 
hanſe. Geſch. 18,8. 
54. Das iſt nun das andere 
zeichen, das JEſus that, da er 
aus Judaͤa in Galilaͤam kam.] || 


Das V Lapitel. 
Chriſti Schutz rede uͤber ſein wun⸗ 
3 an dem acht und drei ⸗ 
ig jahrigen krancken. | 

Arnach war * ein feſt der 


Juden ; ʒ und JEſus 30g 4 | 


— — A . i. 


Ww_ — — 


r SS cam wa « 


Wo 
hinauf gen Jeruſalem. 
3 Moſ. 23, 2. 


2. Es iſ aber zu Jeruſalem 


bey dem fpauſe ein teich / de: 
* heiſſet 
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heifſet auf ebraͤiſch Bethesda, 
und hat funf hallen. 

3. In welchem lagen viel 
france, blinde, lahme, dürre, 
die warteten, wenn ſich das 
waſſer bewegte. 4 

4. Denn ein engel fuhr her⸗ 
ab zu ſeiner zeit in den teich, 
und bewegte das waſſer. Wel⸗ 
cher nun der erſte, nachdem das 
waſſer beweget war, hinein 
ſtieg , der ward geſund, mit wel⸗ 
cherley ſeuche er behaftet war. 

5. Es war aber ein menſch 
daſelbſt, acht und dreiſſig jahr 
franck gelegen. 

6. Da JEſus denſelbigen ſa⸗ 
he liegen, und vernahm, daß er 
ſo lange gelegen war, ſpricht er 
zu ihm: Wilt du geſund werde? 
7. Der krancke antwortete 
ihm: Herr, ich habe keinen men⸗ 
ſchen, wenn das waſſer ſich be⸗ 
weget, der mich in den teich laſ⸗ 
ſe. Und wenn Ich komme, ſo 
ſteigt ein ander vor miꝛ hinein. 
8. IEſus ſpricht zu ihm: 
Stehe auf, nim̃ dein bette, u. 
gehe hin. Matth. 9, 6. 
9. Und alsbald ward der 
menſch geſund, und nahm ſein 


bette, und ging hin. Es war a⸗ 


ber deſſelbigetags der ſabbath. 
10. Da ſprachen die Juden 


dem, der geſund war wor⸗ 
den: Es iſt heute ſabbath; 
es ziemet dir nicht das bette zu 


tragen.“ Jer. 17, 21. Luc. 6, 
11. Er antwortete ihnen: 


Der mich geſund machte, der 
ſprach zu mir: Nim̃ dein hett 
und gehe hin. | 
12, Da fragten ſte ihn: Wer 
iſt der menſch, der zu dir geſagt 
hat: Nimm dein bette, und 
gehe hin? th 
13. Der aber geſund war 
worden, wuſte nicht, wer er 
war: Denn JEſus war gewi⸗ 
chen, da ſo viel volcks an dem 
ort war. . | 
14. Darnach fand ihn JE⸗ 
ſus im tempel, und ſprach zu 
ihm: Siehe zu, du biſt geſund 
worden: Sundige fort nicht 
mehr, daß dir nicht etwas aͤr⸗ 
gers wiederfahre. *c. 8, 11. 
+Matth. 12, 45. Luc. 11 26. 
15. Der menſch ging hin, u 
verkuͤndigets den Juden, es ſ 
* ihn geſund gemacht 
abe. | 
16, Darum verfolgten die 
Juden ISſum, und ſuchten 
thn zu tobten, daß er ſolches ge⸗ 
than hatte auf den ſabbath. 
17, IEſus aber antwortete 
ihnen: Mein Vater wir⸗ 
cket bis ber, und Ich twir⸗ 
cke auch. e. 14; 10. f c. 9/4. 
18., Darum trachteten ihm 
die Juden nun vielmehr nach, 
daß ſie ihn toͤdteten, weil er 
nicht allein den ſabbath brach, 
ſondern ſagte auch, GOtt ſ 
ſein Vater; und machte ſi 
ſelbſt c Ottte gleich. e.7, 29.30. 
19. Da antwortete Nein 


und ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 


derſeldige thut, das thut gleich 


der mich geſandt hat der 
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lich / wahrlich, ich ſage euch: Der 
Sohn kan nichts von ihm ſel⸗ 
bir thun, denn was er ſiehet 
den Vater thun: Denn was 


auch der ſohn. * c. 3, 11. 32. 

20. Der Vater aber hat den 
Sohn lieb, und zeiget ihm al⸗ 
les, * was er thut; und wird 
ihm noch groͤſſere wercke zei⸗ 
gen, daß ihr euch verwundern 
werdet. 1 0 bs" 
21. Denn wie der Vater dic 
todten aufer wecket, und macht 
ſie lebendig, alſo auch der ſohn 
machet lebendiq, welche er will. 

22. Denn der Vater richtet 
niemand, ſondern falles gericht 
hat er dem ſohn gegeben. 

I ‚Geſch. 17, 21. 
23. Auf daß ſie alle den ſohn 


und iſt ſchon jetzt, daß die rtod⸗ 
[ten werden die ſtimme de$ 
SohnsGOttes hoͤren, und die 
ſie horen werben, die werden 


leben. TC. 11,43. 44; 
26. Denn wie der Vater das 
leben hat in ihm ſelber, alſo hat 
er dem Sohn gegeben das le⸗ 
ben zu haben in ihm ſelber. 
27. Und hat ihm macht gege⸗ 
ben, auch das gericht zu halte, 
darum, daß er des menſchen 
ſohn iſt. 16. 22. 
28. Verwundert euch des 
nicht: Denn es komt die ſtun⸗ 
de, in welcher alle, die in den 
graͤbern ſind, werden ſeine 
ſtimme hören. 
29. Undfwerden hervor ge⸗ 
hen, die da gutes gethan ha⸗ 


ben, zur auferſtehung des le⸗ 


bens, die aber ubels gethan ha⸗ 


ehren, wie ſie den Vater ehren. ben, zur auferſtehung des ge⸗ 


Wer den ſohn nicht ehret, der 
ehret den Pater nicht, der ihn 
geſandt hat. T1 Joh. 2, 23. 
24. Wahrlich, wahrlich, ich 
ſage euch: Wer mein wort 
hoͤret / und glaubet dem, 


das ewige leben / und 
ommt nicht in das ge⸗ 
richt, ſondern er iſt vom 
tode zum leben hindurch 
gedrungen. | 
TC. 3, 18. c. 8, 717. 
25. Wahrlich, wahrlich, ich 


richts. e. 11, 24.6, 
30. Ich! kan nichts von mir 
ſelber thun. Wie ich hore, ſo 
richte ich, und mein gericht iſt 
recht: Denn ich ſuche J nicht 
meinen willen, ſondern des va⸗ 
ters willen, der mich geſandt 
hat. fe. 5, 19. Je. 6, 38. 
31. So ! Ich von mir ſelbſt 
zeuge, ſo iſt mein zeugniß nicht 
wahr. e. 8, 14. 


32. Ein“ ander iſts, der von 
mir zeuget; und ich weiß, daß 
das zeugniß wahr iſt, das er 
von mir zeuget. Matt. 3, 17. 


ſage euch: Es kom̃t — 


53. Ihr ſchicktet zu Johan 
| 1 
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ne, und * er zeugete von der 
_—— "C319; 

ch aber nehme nicht 
— von menſchenz ſondern 
ſolches ſage ich, auf daß ihr ſe⸗ 
lig werdet. 

35. Er war ein brennend 
ind ſcheinend licht; Ihr aber 
woltet eine kleine weile froͤlich 
ſeyn von ſeinem licht. 

36. Ich aber habe ein groͤſ⸗ 
ſer zeugniß, denn Johannis 


jeugniß: Denn die wercke, die 
mir der Vater gegeben bat, daß 
ich ſte vollende, 7 dieſelbigen 
were, die ich thue, zeugen von 


mir, daß mich der vater geſandt 8 
| 46. Deſi ſo ihr Moſt glankes 


habe. c. 1, 33. Te. 3,2. c. 7,31. 
37. Und der Vater, der mich 
ant hat,“ derſelbige hat 
von mir gezeuget. Ihr habt nie 
weder ſeine ſtimme gehoͤret, 
noch ſeine geſtalt geſehen; 
Matth. 3, 17. ꝛc. 


38. Und ſein wort habt ihr 
nicht in euch wohnend: denn 


Ihr glaubet dem nicht, den er 
geſandt hat. 

39. Suchet in der {rift, den! 
ihr meinet, ihr habt das ewige 


leben darinnen; und Sie iſts, 
die von mir zeuget. Tim. 4,13 
40. Und ihr wollt nicht z 
mir kommen, daß ihr das le⸗ 
den haben moͤchtet. c. 6, 36. 
41. Ich“ nehme nicht ak 
von menſchen. Ebr. 5, 5. 6 


42. Aber ich kenne euch, daß t thaͤt. 


ihr nicht Gottes liebe in 
"__ * 


43. Ich bin kommen in mei⸗ 
nes vaters namen, und ihr neh⸗ 
met mich nicht an: So ein an⸗ 
der wird in ſeinem eigenen na⸗ 
men kommen, den werdet ihr 
annehmen. | 

44. Wie könnet Ihr glauben, 
die ihr ehre von einander neh⸗ 
met? Und die 7 ehre, die von 
Gott allein iſt, ſuchet ihr nicht. 

c. 12, 42. 43. T Rom. 2,29. 

45. Ihr ſollt nicht meynen, 
daß Ich euch vor dem Vater 
verklagen werde; es iſt einer, 
der euch verklaget, der Moſes, 
auf welchen Ihr ho 3 

* 5 Mo. 32, 


tet, ſo glaubetet ihr auch mir: 
denn Er hat von mir geſchrie⸗ 
ben. 1 Moſ. 3, 15. c. 22, 
v. 18. c. 49, 10. 5 Moſ. 18,15. 

47. So ihr aber ſeinen ſchrif⸗ 
ten nicht glaubet, wie werdet 
ihr meinen worten glauben! 


Das VI Capitel. 
Chriſti wunderbare abſpeiſun 
und gana, predigt von der geiſtli⸗ 
chen genieſſu 2 ſeines fleiſches u. 


( En. am 4 ſoñt. in der faſt, lat.) 
Arnach fuhr JEſus weg 
7 uber das meer, an der 
ſtadt Tiberias in Galilaa. 

2. Und es zog ihm viel volcks 
nach, darum, daß ſie die zeichẽ 
ſahen, die er an den franc 
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auf einen berg, und ſatzte ſich 
daſelbſt mit ſeinen juͤngern. 

4. Es war aber nahe die * 
oſtern, der Juden feſt. 

* 3 Mol. 23, 5. 5Moſ. 16, 16. 

5. Da hub JEſus ſeine au⸗ 
gen auf, und ſiehet, daß viel 
volcks zu ihm kom̃t, und ſpricht 
zu Philippo: Wo kauffen wir 
brod, daß dieſe eſſen? 

* Math. 14, 15. Marc. 6, 34. 
Luc. 9, 10. ſeq. 

6. (Das ſaate er aber ihn zu 
verſuchen: Denn Er wuſte 
wohl, was er thun wolte.) 

7. Philippus antwortete 
ihm: Zwey hundert Pfenning 
werth brods iſt nicht genug 
unter ſie, daß ein jeglicher un⸗ 
ter ihnen ein wenig nehme. 

Marc. 6, 37. 
8. Spꝛicht zu ihm einer ſeiner 
junger, Andreas, der bruder 
Simonis Petri: 

9. Es iſt ein knabe hie, der 
hat fünf gerſten brod, und 
zween fiſhe ; aber was iſt das 
unter ſoviele *Math. 14, 17. 
10. JEſus aber ſprach: 

Schaffet, daß ſich das volck la⸗ 
gere. Es war aber viel gras 
an dem ort. Da“ lagerten ſich 
bey fuͤnf tauſend mann. 

* Math. 14; 19. ] 

11, JEſus aber nahm die 
brod, danckete, und gab ſte 
den juͤngern, die junger aber 
denen, die ſich gelagert hatten: 


ſihn haſchen, daß fre ihn zum! 


den fiſchen, wie viel er wolte. 


"FE. 22417, 

12, Da*ſte aber ſatt waren, 
ſprach er zu ſeinen juͤngern: 
Samlet die übrigen brocken, 
daß nichts umkomme. 

Marc. 8, 8. 

13. Da ſam̃leten ſie, und 
fuͤleten zwoͤlf forbe mit bro- 
cken, von den funf geꝛſten bro; 
den, die uͤberblieben denen, die 
geſpeiſet worden. 

14. Da nun die menſchen 
das zeichen ſahen, das JEſus 
that, ſprachen ſie: Das iſ 
wahrlich*der prophet, der in 
die welt kommen ſoll.*c. 1, 21, 

C. 4; 19, 

15. Da JEſusnun merckte, 

daß ſte kommen wurden, und 


koͤnige machten, entwich er 
aber mal auf den berg, er ſelbſt 
alleine.] 1b. 18,36 

16. Am abend aber gingen 
die junger hinab an das meer, 

17, Und * traten in das 
ſchiff, und kamen uber das mee! 
gen Capernaum. Und es war 
{hon finſter worden, und JE 
ſus war nicht zu ihnen komen. 
*Math. 14, 22. Marc. 6, 45. 
18. Und das meer * erhul 
ſich von einem groſſen winde. 

| wi Pf. 107,25. 

19. Da ſie nun gerudelt 
hatten bey fuͤnf und zwantzi 
oder dreyßig feldweges, ſahen 


deſſeldigen gleichen auch von 


% 


fo | 


# 
* i 
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der gehen, und nahe bey das 
chiff kommen, und ſie furchten 
Matth. 14,25. 
20, Er aber ſprach zu ihnen: 
Ich bins, fuͤrchtet euch nicht. 
21. Da wolten ſie ihn in das 
ſchiff nehmen; und alsbald 
war das ſchiff am lande, da ſie 
hinfuhren. 
22. Des andern tages ſahe 


das volck, das diſſeit des meers 
ſtund, daß kein ander {if da⸗ | 
ſelbſt war, denn das einige, 
darein ſeine junger getreten 


27. Wircket ſpeiſe, die nicht 
verganglich iſt, ſondern die da 
bleibet in das ewige leben, 
welche euch des menſchen ſohn 
geben wird; dan denſelbigen 
hat GG Ott der Vater verſiegelt. 

28. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Was ſollen wir thun, daß wir 
Gottes wercke wircken 

29. JEſus antwortete und 
ſprach zu ihnen:“ Das iſt 
Gottes werck, daß ihr an den 


glaubet, den Er geſandt hat. 


Eph. 1,19. 1 Joh. 3, 23. 


waren, und daß JEſus nicht 30. Da ſprachen ſie zu ihm: 


mit ſeinen juͤngern in das ſchiff Was thuſt du fur ein zeichen, 


getretẽ war, ſondern allein ſei⸗ auf vaſ wir ſehen / und glauben 


ne junger waren weggefahren. dir? Was wirckeſt du ? 

23. Es kamen aber andere 31. Unſere * vater haben 
ſchiffe von Tibezias nahe zu der manna geſſen in der wuͤſten, 
ſtaͤtte, da ſie das brod geſſen wie geſchrieben ſtehet: Er gab 
hatten, durch des HERRR ihnen brod vom him̃el zn eſſen. 
danckſagung. v.11. *2 Moſ. 16, 13. 14. 

24. Da nun das volck ſahe, 32. Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
daß JEſus nicht da war, noch nen: Wahulich, wahrlich / ich ſas 
ſeine junger, traten ſie auch in ge euch, Moſes hat euch nicht 
die ſchiffe, und kamen gen Ca⸗brod vom himmel gegeben; 
pernaum, und ſuchten JEſum. ſondern mein Vater giebt euch 


25, Und da ſie ihn funden 
jenſeit des meers, ſprachen ſie 
zu ihm: Rabbi, wenn biſt du 
herkommen?! 

26. JIEſus antwortete ihnẽ u. 
ſprach zu ihnen; Wahrlich, 


chet mich nicht darum, daß ihr 
zeichen geſehen habt, ſondern 


daß ihr von dem brod geſſen 


habt, und ſeyd ſatt worden. 0 


das rechte brodt vom himel. 


33. Denn dis iſt das brod 
Gottes, das vom himmel komt, 
und giebt der welt das leben. 

34. Da ſprachen ſie zu ihm: 
HErr, gib uns allewege ſolch 


wahrlich, ich ſage euch, ihr ſu⸗ brod 


od. 
35. JEſus aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Ich bin das. brod des 
lebens: Weꝛ zu mir kommt / den 
web nicht hungern, und * 
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an mich glaubet, den T wird 


nim̃ermehr duͤrſten. v.48. TE\. 


F571. Sir. 24, 28. Joh. 4; 14. 
36. Aber ich habs euch ge- 
ſagt, daß ihr mich geſehen habt, 
und glaubet doch nicht. 
37. Alles, was mir mein 
Vater gibt, das kommt zu mir; 
und wer zu mir kom̃t, den wer⸗ 
de ich nicht hinaus ſtoſſen. 
. 17. b. 9. . 
33. Denn ich bin vom him: 
mel kommen, nicht, * daß ich 
meinen willen thue, ſondern 
des, der mich geſandt hat. 
| c. 4,34. EE 
39. Das iſt aber der wille 
des Vaters, der mich geſandt 
hat, daß ich nichts verliere von 
allem, das er mir gegeben hat, 
ſondern daß ichs auferwecke 
am juͤngſten tage. 
"a $0) 23, 29. e. 1, 12. 
40. Das iſt aber der wil⸗ 
le des, der mich geſandt 
hat, daß / wer den Sohn 
ſiehet / und glaubet an 
ihn, habe das ewige le⸗ 
ben: und Ich werde ihn 
auferwecken am juͤngſten 
tage. c. 11/24. K. 
41, Da murreten die Juden 
darüber, daß er ſagte: Ich 


kommen iſt, 


42. Und ſprachen: Iſt die⸗ 
ſer nicht JEſus, Joſephs ſohn, 


des vater und mutter wir ken⸗ 


nen ? Wie ſpricht Er denn: wer von dieſem, brod 
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Ich bin vom himmel kommen? 
I ve 5%. ode. 

43. JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Murret nicht 
unter einander. 

44. Es kan ' niemand zu 
mir kommen, es ſey denn, daß 
ihn ziehe der Vater, der mich 
geſandt hat; und Ich werde 
ihn auferwecken am juͤngſten 
tage. v. 65. f Hohel. 1,4. 

| Jer. 31; 3. Joh. 1% 

45. Es ſtehet geſchrieben in* 
den propheten: Sie werden 
alle von GOtt gelehret ſeyn. 


Wer es nun hoͤret vom Vater, 


und lernets, der kom̃t zu mir. 
*E\. 54 13. Jer. 31,33. 

46. Nicht, daß jemand den 
Vater habe geſehen, ohne der 
von Gott iſt, der hat den Ya- 
ett. 

47. Wahrlich, wahrlich! ich 
ſage euch: Wer an mich glau- 
bet, der hat das ewige leben. 
. 3, 16. 18. 36. c. 6, 35. 40. 
48. JCB bin das brod 
des lebens. 

49. Eure vaͤter haben man; 
na geſſen in der wuſten, und 
ſind geſtorben. 2 Moſ. 16,15. 

4Mol. 11, 7. Pſ. 78, 24. 

| 7 1 Cor, 1 

ſo. Dis iſt das brod, das 


vom himmel kom̃t, auf daß, wer 


ik iſſet, nicht ſterbe. 
1. Ich bin das lebendige 


brod, vom himmel kommen, 
eſſen 
wird, 
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wird, der wird * in ewig⸗ 
feit. Und das brod, das 
geben werde, iſt mein fleiſch, 
welches Ich geben werde 7 fur! 
das leben der welt. *c. 3,13. 
+ Ebr. 10, 5. 10. 

52, Da zaͤnckten die Juͤden 
unter einander, und ſprachen: 


0 


ewigkeit. 2 

59. Solches ſagte er in 44 
ſchule, da er lehrete zu Laper⸗ 
naum. 

60. Viel nun ſeiner junger 
die das hoͤreten, ſprachen: gal 
iſteine harte rede, wer kan ſt ie 
horen ? 


Wie kan dieſer uns ſein fleiſch 


61. Da JEſus aber bey ſich 


zu eſſen geben? eib merckete, daß ſeine juns 


53. IEſus ſprach zu ihnen: 


ger daruͤber murreten, ſprach 


Wahrlich, Wahrlich! ich ſage er zu ihnen: Aergert euch das? 


euch: Werdet ihr nicht eſſen 
das fleiſch des menſchen ſohns, 
und trincken ſein blut, ſo habt 
ihr kein leben in euch. 

54. Wer mein fleiſch 
iſſet, und trincket mein 
blut / der hat das ewige 
Leben, und Ich werde 
ihn am juͤngſten tage auf⸗ 
erwecken. c. 4,14. 

55. Denn mein fleiſch iſt die 
rechte ſpeiſe, und mein blut iſt 
der rechte tranck. 

56. Wer mein fleiſch iſſet, 
u. trincket mein blut, der 
bleibet in mir, und Ich 
in ihm. | i. 4. 

57. Wie mich geſandt hat der 
lebendige Vater, und Ich lebe 
um des Vaters willenzalſo, wer 
mich iſſet, derſelbige wird auch 
leben um meinet willen. 

58. Dis iſt das brod, das“ vom 
himmel kommen iſt, nicht wie 
eure vater haben manna geſ⸗ 
ſen, u. ſind geſtorben. Wer dis 


62. Wie, wenn ihr denn ſehen 
weꝛdet des menſchen ſohn , auf 
fahren dahin, da er vorher war 

bl of 3713. Eph. 478. 0 

63. Der Geiſt iſts, der da les 
bendig machet, das ſteiſch i 0 
kein nuͤtze. Die worte, die ſap 
rede, die ſind geiſt und 
leben. * 2 Cor. 3, 6. 


| 64. Aber es ſind etliche unter 


euch, die glauben nicht. Dex 
*JEſus wuſte von anfang 
wohl, welche nicht glaubend 
waren, und welcher ihn verra⸗ 
then wuͤrde. 6 
65. Und er ſprach: Darum ha⸗ 
be ich euch geſagt Niemand 
kan zu mir kommen, es fey 
ihm denn von 2 
Vater gegeben v. 44. 
66. Von dem an gingen ſeiner 
juͤnger viel hinter ſich, und 
wandelten hinfort nicht mehr 
mit ihm. 

67. Da ſprach JEſus zu den 
zwoͤlfen: Wollet Ihr auch weg⸗ 


brod iſet der wird leben in 


O 3 68. Da 


gehen? 
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68. Da antwortete ihm Si⸗ ſo offenbare dich vor der well. 


mon Petrus: Err, wohin] 5. Denn auch ſeine bruͤder 


ſollen wir gehen? Duhaſt glaubten nicht an ihn. 


worte des ewigen le-| 6. Da ſpricht JEſus zu ih⸗ 


ens v. 36. nen: Meine zeit iſt noch nicht 
69. Und wir haben ge · hie; eure zeit aber iſt allewege. 

laubt, und er kant, daß du ee. 2,4. 
iſt Chriſtus, der Sohn 7, Die welt kann euch nicht 
des lebendigen GOrres. haſſen; mich aber haſſet ſie: 
c. 1,49. Mat. 16,16. Mar. 8,29 Denn ich zeuge von ihr, daß ih ⸗ 
20. JEſus antwortete ihm: re wercke boſe ſind. * c. 15,18. 
Habe Ich nicht euch zwoͤlfe g. Gehet Ihr hinauf auf 
erwehlet ? und euer einer iſt dieſes feſt; Ich will noch nicht 
7 ein teufel? Luc. 6,13. hinauf gehen auf dieſes feſt: 
7 Joh. 8, 44. Denn meine zeit iſt noch 


71. Er redete aber von dem nicht erfüllet. . 8, 20. 
Juda Simon Iſcharioth: 9. Da er aber das zu ihnen 
Derſelbige verrieth ihn her⸗geſagt, blieb er in Galiläa. 


nach, und war der zwoͤlfen 10. Als aber ſeine bruder 
einer. waren hinauf gegangen, da 
ging Er auch hinauf zu dem 
Chriſti predigten im tempel. feſt, nicht offenbarlich, ſondern 
Arnach zog JEſus umheꝛ gleichſam heimlio. 
in Galilga; denn Er] 11. Da ſuchten ihn die Ju- 
wolte nicht in Judaͤa umher den am feſt, und ſprachen: 
ziehen, darum, daß ihm die Ju⸗ Wo iſt der? 8 
den nach dem leben ſtelleten. 12. Und es war ein groß 
2. Es war aber nahe der Jů⸗gemuͤrmel von ihm unter dem 
den“ feſt der laubrüſt. volck: Etliche ſprachen: Er iſt 
* 3 Moſ. 23,34. from: Die andern aber ſpra- 
3. Da ſprachen ſeine * brüͤ⸗ chen: Nein, ſondern er verfuͤh⸗ 
der zu ihm: Mache dich auf ret das vols. c. 9,16. c. 10,19. 
von dannen, und gehe in Ju⸗ 13. Niemand aber redete 
daͤam, auf daß auch deine jün⸗frey von ihm, um der furcht 
ger ſehen die wercke, die du willen vor den Juͤden. 
thuſt. Matth. 12,46. 14. Aber mitten im feſt ging 
4. Niemand thut etwas im JEſus hinauf in den tempel, 
verborgnen, und will doch freyſund lehrete. 
offenbar ſeyn; thuſt du ſolches 15. Und die Iiden verwun 


3 I 
tia 48 — 


. 
[ 


mand unter euch thut das ge- 


bathy auf daß nicht das geſet 
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S. Johannes, Cap. 7. 215 


derten ſich, und ſprachen: Wie 
kann dieſer die ſchrift, ſo er ſie 
doch nicht gelernet hat? 

16. JEſus antwortetete ih⸗ 
nen, und ſprach: Meine lehre 
iſt nicht mein, ſondern des, der 
mich geſandt hat. 8,28. 
17. So jemand will des willen 
thun, der wird innen werden, 
ob dieſe lehre von GOtt ſey, 
oder ob Ich von mir ſelbſt rede. 

18. Wer von ihm ſelbſt re⸗ 
det, der * ſuchet ſeine eigene 
ehre; Wer aber ſuchet die ehre 
des, der ihn geſandt hat, der iſt 
wahrhaftig, und iſt keine un⸗ 
gerechtigkeit an thin. * c. 5, 41. 

19. Hat euch nicht Moſes 
das ' geſetz gegeben? Und nie- 


ſeg. Warum ſuchet ihr mich zu 
toͤdten? “c. 8,48. 52. (. 10% 20. 

20. Das volck antwortete, 
und ſprach: Du haſt den teu⸗ 
fel. Wer ſuchet dich zu toͤdten? 

. 8, 48. 5 2. c. 10, 20, 

21, JEſus antwortete, und 
ſprach: Ein einiges werck ha⸗ 
be ich gethan, und ihr wundert 
euch alle. — 

22. Moſes hat euch darum 
gegeben die beſchneidung, nicht 
daß ſie von Moſe kommt, ſon⸗ 
dern“ von den vaͤtern; noch 
beſchneidet ihr den menſchen 
am ſabbath. * 1 Moſ. 17,10. ꝛc. 

23. So ein menſch die be⸗ 
ſchneidung annimt am ſab- 


hat mich geſandt. 


Moſe gebrochen werde, zürnet 


ſie ihr dan uͤber mich / daß ich den 


gantzen menſchen habe am ſab⸗ 
bath geſund gemacht?“ e. 58.9. 


24. Richtet nicht nach dem 


anſehen, ſondern richtet ein 
recht gericht. 5 Moſ. 1, 16.17. 
25. Da ſprachen etliche von 
4 Iſt das nicht der, 
den ſie ſuchten zu toͤdten? 
26.113 ſiehe zu, er redet frey, 
und ſie ſagen ihm nichts. Er⸗ 
kennen unſeꝛe oberſten nun ge⸗ 
wiß, daß Er gewißChriſtus ſey? 
27. Doch wir wiſſen, von 
wannen dieſer iſt; Wenn aber 
Chriſtus kommen wird, ſo wird 
8 wiſſen, von wannen 
1 | 


28. Darum rief Jeſusim tem- 


pel; lehrete und ſprach : Ja ihr 
kennet mich, und wiſſet von 
wannen ich bin; und von mir 
ſelbſt bin ich nicht komen, ſon⸗ 
dern es iſt ein * wahrhaftiger, 
der mich geſandt hat, welchen 
Ihr nicht kennet. e. 2, 26.42. 

29. Ich kenne Ihn aber, 
denn ich bin von ihm, und Er 


30. Da ſuchten ſie ihn zu 


greiffen; aber niemand legte 
die hand an ihn: Denn ſeine 


ſtunde war noch nicht kom̃en. 
31. Aber * viel vom volck 


glaubeten an ihn, und ſpra⸗ 


chen: Wenn Chriſtus kommen 


wird, wird er auch mehr zei⸗ 


chen thun, denn dieſer thut? 
4 8 0. $f 


. i 
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32. Und es kam vor die Pha- 
riſaͤer / daß das volck ſolches von 
ihm mummelte. Da ſandten 
die Phariſaͤer und hohenprie⸗ 
ſter fnechte aus, daß ſie ihn 
griffen. e 
33. Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
nen: Ich bin noch eine kleine 
zeit bey euch, und deñ gehe ich 
hin zu dem, der mich *cjandt 
hat. c. 13,33. Tc. 16,5. 
34. Ihr werdet mich ſuchen, 
und nicht finden, und da Ich 
bin, tkonnet Ihr nicht hinkom⸗ 
men. c. 8, 27. c. 13, 33.36. 
35. Da ſprachen die Juden 


| * Ef. 447 3. Joel. 1 
Geſch 2, 17. + Joh. 4, 14, 
39. Das ſagte Er aber von 

dem Geiſt, welchen empfahen 

ſolten, die an ihn glaubeten; 
denn der heilige Geiſt war 
noch nicht da, denn JEſus war 

noch nicht verklaͤrt. Joel. 3,1. 
40. Viele nun vom volck, 

die dieſe rede hoͤreten, ſpra⸗ 

chen: 7 Dieſer iſt ein rechter 

prophet. 17 Moſ. 18, 15, 

41. Die andern  ſprachen: 

Er iſt Chriſtus. Etliche aber 

ſprachen: Soll Chriſtus aus 

Galilaͤa kommen? c. 1,46. 

42. Spricht nicht die ſchrift, 


unter einander: wo will die⸗ 
ſer hingehen, daß Wir ihn nicht 

finden ſollen? Will er unter 
die Griechen gehen, die hin und 
her zerſtreuet liegen, und die 
Griechen lehren?! 

36. Was 'iſt das fur eine re⸗ 
de, daß er ſaget: Ihr werdet 


von dem ſamen David, und 
aus dem flecken“ Bethlehem, 
da David war, ſolle Chriſtus 
kommen? Matth. 2, 5. 6. 
43. Alſo ward eine 7 zwie⸗ 


tracht unter dem volck über 


ihm. . 9,16. c. 10, 19. 
44. Es wolten aber etliche 


mich ſuchen, und nicht finden; ihn greiffen, + aber niemand 
und wo Ich bin, da konnet Ihr legte die hand an ihn. v. 30. 


nicht hinkommen? c. 16, 18. 


45. Die knechte kamen zu 


37. Aber am letzten tage den hohenprieſtern und Pha⸗ 
des feſtes, der am herrlichſten riſaͤern; und Sie ſprachen zu 
war, trat JEſus auf, rieff und ihnen: Warum habt ihr ihn 


ſprach: Wen da durſtet, der 
komme zu mir, und trincke. 
71 Moſ. 237 36. 

18. Wer an mich glau⸗ 
bet, wie die ſchrift ſa⸗ 
get, von des leibe wer⸗ 
den ſſtroͤme des lebend. 


” 


nicht gebracht ? 


46. Die knechte antworte- 


ten: Es hat t nie kein menſch 
alſo geredet, wie dieſer menſch. 


Matth. 7,28. ; 
47. Da antworteten ihnen 


die Phariſaͤer: Seyd Ihr 
gen waſſers flieſſen. ; auch verfuhret? 


ar F 50. Spricht zu ihnen“ Ni⸗ 3 Moſ. 20,10. 5 Moſ. 22, 22, 
1. Jodemus, der bey der nacht Ezech. 16, 38. 40. 
>, In ihm kam, welcher einer} 6. Das ſprachen ſie aber, ihn 
7a; unter ihnen war: *C. 3, 1. 2. zu * or — ſie Ro 
ter | c. 19,39. | ſache zu ihm en. e 
5. | 51. Richtet? unſer geſetz IJ Eſus bucfte ſich nieder, und 
n: auch einen menſchen, ehe man ſſchrieb mit dem finger auf die 
er — Pony 8 Frog Fr 8 i 
us was er thut? *5 Moſ. 17, 8:] 7 e nun anhielten i 

6. c. 3th TE43 zu fragen, richtete er ſich auf, 
if 27 ihnen Bf — und — 5 * 0 7 
id Mibrachen zu ihm: B. u ſunter euch ohne ſuͤnde iſt, der 
u, auch ein Galilaͤer? Forſche werfe den erſten ſtein auf ſie. 

18 — ſt — Galilaa ſtehet | - 4 | -” on 2 . Pea 
6. kein prophet auf, 9. Und bucte wi 

e. . nd 6 59. Ws; 7 gi ac] ne hr ee 
r 53 ein jegli er gi 9. Da ſie aber da 8 
A alſo heim. gingen Ave wa (von * ihs 
E rem gewiſſen überzeuget einer 
D „ W -; nach dem andern, von dem al- 
. Perſon und Amt, ſeiner juüm⸗ {n, teſten an, bis zu den geringſten. 
u „ eigenſchaften, | jUnd JEſus ward gelaſſen als 


an thn ? 


= g. S. Johannes. 21 
N Glaubet auch irgend] 4. Und ſprachen zu ihm: 
4, aq oberſter oder Phariſaͤer Meiſter dis weib iſt begriffen 


auf friſcher that im ehebruch. 


49. Sondern das vol, 
das nichts vom geſetz weiß, 
iſt verflucht. 


5. Moſes aber hat uns * im 
geſetz geboten, ſolche zu ſtei⸗ 
igen: Was ſageſt Du? 


KEſus aber ging an den 
oͤhlberg. 
2. Und fruhe morgens fam 


leine, und das weib im mittel 
ſtehend. * Nom. 2, 22. 
10. IEſus aber richtete ſich 


er wieder in den tempel, und auf, und daer niemand ſahe, 
»Aalles volck kam zu ihm, und er denn das weib, ſpr ach er zu ihre 
) Pſakte ſich, und lehrete fie. Weib, wo find ſie, deine ver⸗ 
, | 3. Aber die ſchriftgelehrten klaͤger? ? Hat dich niemand 
und Phariſaͤer brachten ein verdammet? 
weib zu ihm, im ehebruch be⸗ 11. Sie aber ſprach: HErr, 
griffen, und ſtelleten je ie ins niemand. JEſus aber ſprach: 
t dar. So verdamme Ich dich auch 
0 7 nicht, 


Cap. 83. 
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nicht. Gehe hin, und ſün⸗ 19. Da ſprachen ſie zu ihm: 
dige fort nicht mehr. e. , 14. Wo iſt dein vater? JEſus 
12, Da redete JIEſus a⸗ antwortete: Ihr tennet * we: 

bermal zu ihnen und ſprach: der mich, noch meinen Vater. 
JC bin das licht der Wenn ihr mich kennetet, ſo 
welt; wer mir nachfol⸗kennetet ihr auch meinen 

| 

| 


ger, der wird nicht wan-|Yater. k. 16,3. 
deln in der ſinſterniß, ſon. 20. Dieſe worte redete JE 
dern wird das licht des ſſus an dem gotteskaͤſten, da er 
lebens haben. Eſ. 9, 2. lehrete im tempel; und nie. 
c. 42,6. 7. 49/6. Joh. ,. 9. mand griff ihn: Denn ſeine | 
13, Da ſprachen die Pha⸗ ſtunde war noch nicht komen. 
kriſaͤer zu ihm: Dn zeugeſt t. 7, 30. c. 
von dir ſelbſt, dein zengnip} 27. Da ſprach JEſus a⸗ 
iſt nicht wahr. bermal zu ihnen: Ich gehe 
14. JEſus antwortete und hinweg, und ihr werdet mich 
ſprach zu ihnen: So Ich von ſuchen, und in eurer funde 
mir ſelbſt zeugen wurde, ſo iſt *ſterben. * Wo ich hingehe, da 
mein zeugniß wahr: Denn ich koͤnnet ihr nicht hinkommen. 
weiß, von wannen ich kommen 5. 7, 34. c. 13,33. 
bin, und wohin ich gehe. Ihr 22. Da ® ſprachen die Ju- 
aber wiſſet nicht, von wannen den: Will er ſich den ſelbſt ! 
ich komme, und wo ich hingehe. todten, daß er ſpricht: Wo 
i5. Ihr richtet nach dem Ich hingehe, da koͤnnet Ihr 
Zeiſch, Ich richte niemand. nicht hinkommen? c. 7, 35. 
«5, So Ich aber richte, ſo iſt] 23. Und er ſprach zu ihnen: F 
mein gericht recht: Denn ich Ihr ſeyd von unten her, 
bin nicht alleine, ſondern Ich ® Ich bin von oben herab. 
und der Vater, der mich ge⸗ Abr ſeyd von dieſer welt, 
ſandt hat. *v. 29. Ich bin nicht von dieſer welt. 
17. Auch ſtehet in eurem 5 
geſetz geſchrieben, daß zweyer 24. So habe ich euch geſagt, 
menſchen zeugniß wahr ſey. daß ihr ſterben werdet in eu⸗ 
„ Moſ. 17,6. c. 19,15. Matt. ren ſuͤnden: Denn ſo ihr 
16,16. 200r. 13,1. Ebr. 10,28. nicht * glaubet, daß Ichs ſe 
18. Ich bins, der ich von ſo werdet ihr ſterben in euren 
mir ſelbſt zeuge, und der Va⸗ ſunden. Marc. 16,16. 
ter, der mich geſandt hat, zeu⸗ 25. Da ſprachen ſie zu ihm: 
get auch von mir. Wer biſt du denn? und 15 | 


: Mus ſprach zu ihnen: Erſtlich 
$ Mer, der ich mit euch rede. 
u reden und zu richten; aber 


ehoͤret habe, das rede ich vor 


T ihm gefället. 
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26. Ich habe viel von euch 


det mich geſandt hat, iſt war⸗ 
haftig, und was Ich von ihm 


der welt. 

27. Sie vernahmen aber 
nicht, daß er ihnen von dem 
Vater ſagte. 

28. Da ſprach JEſus zu 
ihnen: Wenn ihr des men: 
ſchen ſohn erhoͤhen werdet, 
denn werdet ihr erkennen, daß 
Ichs ſey, und nichts von mir 


ſind nie keinmal jemands 
knechte geweſen; wie ſprichſt 
du denn, ihr ſoltt frey werden? 
34. JEſus antwortete ih⸗ 
nen, und ſprach: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch: Wer 
*ſuͤnde thut, der iſt der ſuns 
den knecht. Rom. 6, 16. 20. 

2 Pet. 2, 19. 1 Joh. 3,8. 

35. Der knecht aber bleibet 
nicht ewig im hauſe: Der ſohn 
bleibet ewiglich. 

36. So euch nun der ſohn 
* frey machet, ſo ſeyd ihr 
recht fren. 9.32. 
Rom. 6, 19. 22. Gal. Te. 


ſelber thue, ſondern, wie mich 
nein Vater gelehret hat, ſo 
rede ich. t. 7 . 2. 
29. Und der mich geſandt 
hat, * iſt mit mir. Der Va⸗ 
ter laͤſſet mich nicht alleine: 
Denn Ich thue allezeit, = 
. 16 
30. Da er ſolches redete, 
*glaubeten viel an ihn. 
. %. 


37. Ich weiß wohl, daß ihr 
Abrahams ſamen ſeyd; aber 
ihr ſuchet mich zu todtenz denn 
meine rede faͤhet nicht unter 
euch. h : * Matth. 379. 

38. Ich rede, was ich von 
meinem Vater geſehen habe, 
ſo thut Ihr, was ihr von en⸗ 
rem vater geſehen habt. 

39. Sie antworteten, und 
ſprachen zu ihm: Abraham 


31, Da ſprac nun JEſus 
ju den Juden, die an ihn 
glaubeten : So * Ihr blei⸗ 
ben werdet an meiner rede, 
ſo ſeyd ihr meine rechte junge?. 

c. 7, 17. e. 15, 10.14. 

32. Und werdet die wahr⸗ 
heit erkennen, und die wahr⸗ 
heit wird euch frey machen. 

r 
33. Da antworteten ſie ihm: 


Wir ſind Abrahams ſamen, 41. J 


iſ unſer vater. Spricht JEſus 
zu ihnen: Wenn ihr Abra⸗ 
hams kinder waͤret, ſo thaͤtet 
ihr Abrahams wercke. 
Matth. 379. Luc. 3s 7. | 
40. Nun aber ſuchet ihr 
mich zu toͤdten, einen ſolchen 
menſchen, der ich euch die 
wahrheit geſagt habe, die ich 
von Gott gehoret habe; das 
hat Abraham nicht gethan. 
hr thut eures vaters 
| wercke. 


| 
| 
| 
= 
F 
uy 


* 
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wercke. Da ſprachen ſie zu 
ihm: Wir ſind nicht unehe⸗ 
lich gebohren; wir haben Ei⸗ 
nen Vater, Gott. 

42. JEſus ſprach zu ibnen: 
Ware Gott euer Vater, ſo * 
liebetet ihr mich; denn 
bin außgegangen, und komme 
von GOtt: Denn ich bin nicht 
von mir ſelber kommen, ſon⸗ 
dern Er hat mich geſandt. 

| ” C16} 275 
43. Warum kennet ihr denn 


20 


etl. TH x = 


ihr fonnet ja mein wort nicht 
horen. <4 

44. Ibr * ſend von dem 
vater dem teufel, und nach 
eures vaters luſt wollet ihr 
thun. Derſelbige iſt ein 


Evangelium 


meine ſprache nicht? Denn 


Cap. 8 


47. Wer von Gott iſt, de 
horet GOttes wort: Darun 


nicht von GOtt. 1 Joh. 4,6 
48. Da antworteten die Ju, 
den, und ſprachen zu ihm: Sa⸗ 


Ich gen wir nicht recht, daß Du ein 


Samaritter biſt, und * ha 
den teufel?“ c. 7, 20. c. 10420, 
49. JEſus antwortete: J< 
habe keinen teufel, ſondern ich 
ehre meinen Vater, und Ihr 
unehret mich. . 7, 18. 
do. Ich ſuche nicht meine ehre; 
es iſt aber einer, der ſie ſuchet 
und richtet. 
51. Wahrlich, wahrlich, 


ich ſage euch So jemand 


mein wort wird halten / 


der wird den tod nicht ſe⸗ 


horet Jhr nicht, denn thr [yt f 


+ morder von anfang, und hen ewiglich.c.5,24.c, 11726 
iſt” t nicht beſtanden in der 52. Da ſprachen die Juden zu 
wahrheit: Deun die wahrheit ihm: Nun erkennen wir, daß du 
iſt nicht in ihm. Wenn er die den teufel haſt. Abraham iſt ge⸗ 
lugen redet, ſo redet er von ſtor ben, und f die propheten, 


derſelbigen. 


Ir x mir . ; eas | 


em eigenen; denn er iſt und Du ſprichſt: So jemand 
mein wort haͤlt, der wird den 


ein lugner, und ein vater 
* 1 Joh. 3,8 
+1 Mol. 3/4. f pet. 21 4. 
& Jud. v. 6. ff 1 Ko. 22,22. 
Ich aber, weil ich die 
wahrfeir ſage, ſo glaubet ihr 
(Ev ain ſoñt. in der faſt-judic.) 
46. Welcher unter euch 
kan mich einer ſunde 
zeihen? So ich euch aber die 


| 


tod nicht ſchmecken ewiglich. 


1 Zach. 1.5. | 

53. Biſt du mehr, denn unſer 
vater Abraham, welcher ge⸗ 
ſtorben iſt? und die propheten 
ſind geſtorden. Was machſtu 
aus dir ſelbſt? 

54. JEſus antwortete: f So 
ich mich ſelber ehre, ſo iſt meine 


ehre nichts, es iſt aber mein 


wahrheit ſage, warum glaubet 


Vater, der mich ehret, welchen 


* ſprechet: Er ſey euer 855 
6 51 


- 
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dex fe. % 1.41. not ſeine eltern; ſondern, daß 
W 55. und 5 kennet ihn nicht, vie wercke G Ottes offenbar 
epo ch aber kenne ihn. Und ſo ich würden an ihm. Fe. 1,4 
4 Nord ſagen, ich kenne ſein 4. Ich muß wircken die wer⸗ 
Jualacht, ſo würde ich ein lügner, ſcke des, der mich geſandt hat, ſo 
SUYle1h wie Ihr ſeyd : Aber ichſlange es tag iſt; es kommt die 
ieingenne ihn, und halte ſein wort. | nacht, da niemand wircken kan. 
Te.7,28. . 55 Dieweil ich bin in der 
76. Abraham, euer vater, welt, bin T ich das licht der 
c rard froh, daß er T meinen tag welt. Te. 1,9. c. 8, 12. 
ich heben ſolte, und er ſahe ihn, und] 6. Da Er ſolches geſagt, f 
Jheſſkeuete ſich. + 1 Moſ. 17, 17. ſpützete er auf die erbe, und 
8. FF 57. Da ſpꝛachen die Juden zu machte einen koth aus dem 
h2;Mihn : Du biſt noch nicht funfzig ſpeichel, und ſchmierte den koth 
cet uhr alt, und haſt Abraham auf des blinden augen, 
geſehen? * + Mar., 21. | 
5s. JEſus ſprach zu ihnen: 7. Und ſprach zu ihm: Gehe 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage hin zu dem 7 teich Siloahldas 
duch: Ehe denn eee, 
ward, bin Ich. waſche dich. Da ging er hin, 
59. Da huben ſte ſteine auf, ſund wuſch ſich, und kam ſehend 
daß ſie auf ihn wurſfen. Aber Neh. 3,15. 
JEſus verbarg ſich, und ging 8. Die nachbaren, und die 
um tempel hinaus, mitten ihn zuvor geſehen hatten, daß 
durch ſte hinſtreichend.Lu.4-30jer blind war, ſprachen 
Das IX Capitel. Iſt dieſer nicht, der 7 da ſaß 
+ er blindgeborne wird von chr und bettelte? © 7 Geſch. / 2. 
. ſto ſchend gemacht. 9. Etliche ſprachen: Er iſts ; 
Mun JEſus ging voruͤber, Etliche aber: Er iſt ihm aͤhn⸗ 
Wund jahe einen, der blind lich. Er ſelbſt aber ſprach: Ich 
geboren wa. „ „„ 
2, Und ſeine Junger fragten 10. Da ſprachen ſte zu ihm: 
Ihn, und ſprachen: Meiſter, Wie ſind deine augen aufge⸗ 
„wer hat geſündiget, dieſer, than? , | 
der ſeine eltern, daß er iſt 11. Er antwortete u. ſprach: 
ie blind gebohren? Dder menſch der JEſus heiſſt, 
u T kuc. 13,2. machte eine koth,ünd ſchmierte 
1. Jeſus antwortete: Es meine augen, und ſprach : Gez 
bat weder dieſer geſündiget, he hin zu dem nag | 
wa 


* a 


| 282 Cap. . Evangelium Cap. 9. 
waſche dich. Ich ging hin, 


19. Fragten ſie, und foro fl 


und wuſch mich, und ward ſe: 


hend. 

12. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Wo iſt derſelbige? Er ſprach: 
Ich weiß nicht. - 
13. Da führeten ſie ihn zu 
den Phariſaͤern, der weiland 


chen: Iſt das euer ſohn, web 


ſchen Ihr ſaget, er ſey blind ge⸗ 


bohren? Wie iſt er denn nun 
ſehend? 

20. Seine eltern antworte⸗ 
ten ihnen, und ſprachen: Wir 
wiſſen, daß dieſer unſer ſohn 


blind war. . iſt, und daß er blind gebore iſt; 
14. (+ Es war aber ſab⸗ 21. Wie er aber nun ſehend 
bath, da JEſus den koth ma<-{iſt, wiſſen wir nicht; oder wer 
te, und ſeine augen offnete.) ihm hat ſeine augen aufge⸗ 
. than, wiſſen Wir auch nicht. 
x5, Da fragten ſie ihn aber⸗ Er iſt alt genug, fraget ihn; 
mal, auch die Phariſaer, wie laſſet ihn ſelbſt — ich reden. 
er waͤre ſehend worden; Er 22, Solches ſagten ſeine el 
aber ſprach zu ihnen: Koth; tern, denn ſie fürchten ſich 
legte er mir auf die augen und vor den Juden : Denn die Ju- 
855 * mich, und bin nun den hatten ſich ſchon vereini⸗ 
We: | 
16, Da ſprachen etliche der ſtum bekennete, daß derſeldige 
Phariſaer : Der menſch iſt in den dann gethan wurde. 
nicht von G Ott, dieweil er den 23. Darum ſprachen ſeine 
ſabbath nicht haͤlt. Die andern eltern: Er iſt alt genug, fra⸗ 
aber ſprachen: F Wie kannjget ihn ſelbſt. 
ein ſundiger menſch ſole zei-j 24. Da rieffen ſte zum an⸗ 
chen thun? Und es ward eine dermal dem menſchen, der 
z mietracht unter ihnen. Tv. 1. blind geweſen war, und ſpra⸗ 
17. Sie ſprachen wieder zu ſchen zu ihm: Gib GOtt die eh⸗ 
dem blinden: Was ſageſt dure: Wir wiſſen, daß dieſel 
von ihm, daß er hat deine ſmenſch ein ſuͤnder iſt. 
augen aufgethan ? Er aber 25. Er antwortete, und 
ſprach: f Er iſt ein prophet. ſprach: Iſt er ein ſunder, das 
Te. 4, 19. c. 6, 14. weiß ich nicht: eines weiß ich 
18. Die Juden glaubten wohl, daß ich blind war, und 
nicht von ihm, daß er blind ge⸗ bin nun ſehend. 


weſen, und ſehend worden w4- 26. Da ſprachen ſie wieder 
re, bis daß ſie rieffen den eltern [zu ihm: Was that er dir? Wie 


det, der ſehend war worden. jthat er deine augen auf? 0 
47. OY 


get, ſo jemand ihn fur Chri- 


_Cap. 9. S. Johannes. _ Cay. 1 22 
27. Er antwortete ihnen: zu ihm: Glaubeſt du an den 


gch habs euch jetzt geſagt; habt Sohn Gottes? 


ihrs nicht gehoret? Was wol⸗ 36. Er antwortete, und 
let ihrs abermal hoͤren Wollt ſprach: HErr, welcher iſts, 
ihr auch ſeine junger werden? auf daß ich an ihn glaube? 

28. Da fluchten ſie ihm, und 37. JEſus ſprach zu ihm: 
ſprachen: Du biſt ſein junger; Du haſt thn geſehen, und“ der 
Wir aber ſind Moſis junger. mit dir redet, der iſts.* e. 4, 26. 


augen aufgethan habe. 


29. Wir wiſſen, daß Gott 
nit Moſe geredt hat; dieſen 
aber“ wiſſen wir nicht, von 
wannen er iſt. 5c. 3,14. 

zo. Der menſch antwortete, 
und ſprach zu ihnen: Das iſt 
ein wunderlich ding, daß Ihr 


nicht wiſſet, von wannen er ſey, | 


und er hat meine augen auf⸗ 
gethan. 


31. Wir wiſſen aber, daß 


den horet er. * Hiob. 27, 9. 
C. 35, 13. Pſ-66, 18. Spr. 15, 
v. 29. c. 28,9. Eſ. 1,15. 
32. Von der welt an iſts 
nicht erhoͤret, daß jemand ei⸗ 
nem gebohrnen blinden die 


Gott die ſuͤnder nicht hoͤret; Sind Wir denn auch blind? 
ſondern ſo jemand gottesfi2<-| 41. IEſus ſprach zu ihnen: 
tig iſt; und thut ſeinen willen, Waͤret ihr blind * ſo haͤttet ihr 


bet eure ſuͤnde. 


ſſchafen: Von der thůür zum ſchaafs 


38. Er aber ſprach: HErr, 
ich glaube. Und betete ihn an. 
39. Und JEſus ſprach: Ich 
bin zum gericht auf dieſe welt 
kommen, auf daß, die da nicht 
ſehen, ſehend werden, und die 
da ſehen, blind werden. 
Matth. 13,13. 
40. Und ſolches hoͤreten et⸗ 
liche der phariſaͤer, die bey ihm 
waren, und ſprachen zu ihm: 


keine ſunde ; nun ihr aber 
ſprechet: wir ſind ſehend blei⸗ 
. 1,22. 


Das X Capitel. 


Vom guten birten und ſeinen 


ſtall, u. Ertzhirten Chriſto : item, 


33. Ware * dieſer nicht von ob Er der Meſſias fey ? 
GOtt, er koͤnte vichts thun. „ ang.anr Mapei 
e C *hrlich, wahrlich, i< 
34. Sie antworteten, und WW ſage euch: Wer nicht 


ſprachen zu ihm: Du biſt gang 
in ſuͤnden gebohꝛen, und lehꝛeſt 
uns? Und ſtieſſen ihn hinaus. 

35. Es kam vor JEſum, daß 


ſie ihn ausgeſtoſſen hatten. 
Und da er ihn fand, ſprach er einyehet; der iſt ein 


zur thuͤr hineingehet in den 
ſchaafſtall, ſondern ſteiget an- 
ders wo hinein, der iſt ein dieb 
und ein moͤrder. 


2. Der aber! zur — — 
- (hafe 


ſchafe. e. 14,6. 12. Meh bin »ein guter hirte: 
3. Demſelb igen thut der thur⸗ Ein guter hirte Flaͤſet 
huter auf, und die ſafe horen; ſein leben fuͤr die ſchafe. Ein 
ſeine ſtimme: und er ruffet ſei⸗ miedling aber, der nicht hirtel 
nen ſchafen mit namen, und, iſt, des die ſchafe nicht eigen 
fuͤhret ſie aus. Ef. 43, 1. ſind, ſiehet den wolf kommen, 
4. Und wenn er ſeine ſchafe und verlaſſet die ſchafe, und 
hat ausgelaſſen, gehet er vor, fleuchtz u. der wolf erhaſchet u.. 
ihnen hin; und die ſafe fol- zerſtreuet die ſchafe. Ps. 23,1. 
gen ihm nach, denn ſie kennen P.. o, 2. Eſ. 40,11. Ez. 34/11. 
ſeine ſtimme. 23. c. 37 24. 1Pet. 2 5. TJ. 15,5 
FJ. Einem f2emden aber folgen 13. Der mietling aber fleutt; 
ſie nicht nach, ſondern fliehen denn er iſt ein miedling, und 
von ihm, denn ſie kennen der achtet der ſchafe nicht. 
fremden ſtimme nicht. 14. Ich bin ein guter hittz ft 
6. Dieſen ſpruch ſagte JEſus und erkenne die meinen, und n 
zu ihnen: Sie veꝛnahmen aber din bekant den meinen, 
nicht, was es war, das er zu ih⸗ *2 Dm. 2,19. © 
nen ſagte. Marc. 9, 32. 15, Wie mich mein Vater}! 
7. Da ſorach JEſus wieder zu kennet, und Ich kenne den Va 
ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich ter: und ich laſſe mein leben f 
ſage euch: Ich bin die thur zu fur die ſchafe. c. 6, 46. 
den ſchaen. 16. Und ich habe noch andre 
8. Alle, die vor mir kommen ſchafe, die ſind nicht aus dieſem 
ſind / die ſind diebe und morder, ſtalle: Und dieſelbigen muß ich 
geweſen; aber die ſchafe haben herfuͤhren, und ſie werden mei⸗ 
ihnen nicht gehoꝛchet. Jer. 23,2 ne ſtimme horen, und wird Ei⸗ 
9. Ich bin die thuͤr: So je⸗ ne heerde und Ein hirte wer⸗ I 
mand durch mich eingehet, der den. Mich. 2, 12. 
wird ſelig werden, und wird 17. Darum liebet mich mein 
ein und ausgehen, und weide Vater, daß ich mein leben laſſe, tr 
ſinden. IlIlauf daß ichs wieder nehme. f 
10. Ein dieb kommt nicht, den 18. Niemand uimt es von mit, Ir 
daß er ſtehle, wurge und um⸗ Py ich laſſe es von mir ſel⸗ 
Pe.” 1 t er. Ich habe es macht zu laſ⸗ 
11. Ich bin kommen, daß ſie ſen, und habe es macht wieder 
das leben und volle genuge ha⸗ zu nehmen. Solches gebot ha⸗ 
ben ſollen. Pf. 23,1. be ich empfangen von meinem 
Evangelium am ſontag miſeri⸗[ Vater. . 14,31. 
©; eordias domini.) 19. Da 


5 


2% Cap. xo. Spangeſium Cap. 10. 


any es cn of ow 


5. Da ward aber eine zwie⸗ 


| 21.Die andeꝛn ſprachen: Das 
"Wien: Kann der teufel auch der 


L 10, 


S: Johannes.  . Cap. te. 224 


—— — 


tract unter den Juden uber 
dieſen worten. C. 7; 43. 
20. Viel unter ihnen ſprachẽ: 
Er hat den teufel, und iſt un⸗ 
innig; was horet ihr ihm zu? 
Ft. 7, 20. c. 8, 48. 52. 


ſnd nicht worte eines beſeſſe⸗ 


linden augen aufthun? 

22, Es war aber kirchweihe 
Jeruſalem, und war winteꝛ. 

23, Und JEſus wandelte im 


W. * 1 Kon. 6,3. 

24, Da umringeten ihn die 
Juden, und ſprachen zu ihm: 
Vie lange haͤlteſt du unſere 
ſtelen auf? Biſt du Chriſtus, ſo 
ſags uns frey heraus. c. 16,29. 
25.JEſus antwortete ihnen: 


mir 
groͤſſer denn alles / und 


erzeiget von meinem Vater; 
umpel, in der Halle Salomo⸗ um welches weꝛck unter denſeb 


29, Der Vater / der ſie 
egeben hat / iſt 


niemand kan fie aus meis 
nes Vaters hand reiſſen. 
1 4,28, 

30. Ich und der Vater 
ſind eins. 

31. Da huben die Juden 
abermal ſteine auf, daß ſie ihn 
ſteinigten. 

32.JEſus antwortete ihnen: 
Viel guter wercke hab ich euch 


bigen ſteiniget ihr mich? 

33. Die Juden antworteten 
ihm, und ſprachen : Um des gus 
ten wercks willen ſteinigen wir 
dich nicht, ſondern um der got⸗ 
teslaͤſteꝛung willen, und daß du 
ein menſch biſt, und macheſt 


Jt habe es euch geſagt/ und ih 
qe nicht. Die wercke, die 


ch thue in meines Vaters na⸗ 


nen, die zeugen von mir. c. 5,36 
26. Aber ihr glaubet nicht: 
denn ihr ſeyd meine ſchafe 
nicht, als ich euch geſagt habe. 
27. Deñ meine ſchafe hoͤ⸗ 
ren meine ſtimme, und i 
fenne ſie, und ſie folgen 
mir. CE ee 
28. Und Ich gebe ihnen 
das ewige leben: und ſie 
werden nimmermehr 
umkommen, und nie⸗ 
mand wird ſie mir aus 


ch nicht gebrochen werden; 


dich ſelbſt einen GOtt. 
34.JEſus antwortete ihnen: 
Stehet nicht geſchrieben in eu⸗ 
rem geſetz: Ich habe geſagt; ihr 
ſeyd Gotter? Pf. 82,6. 
35. So er die Goͤtter nennet, 
zu welchen das wort Gottes ge⸗ 
ſchahezund die ſchrift kan doch 


36. Sprechet ihr denn zu dem, 
den der Vater geheiliget, und 
in die welt geſandt hat: Du.. 
laͤſterſt GOtt; darum, daß ? if 
geſagt / f Ich bin G Ottes ſohn - i 
te. 5/17. 20. | 

37. Thue ich nicht die wercke 


meiner hand reiſſen. 


meines Vaters, ſo glaubet mir 
nicht; a8. Thue 


225 Cap. x7. Evangelium Cap. 11. 
38. Thue ich ſie aber Tglaubet haſt, der liegt kranck. 
doch den wercken, wollt ihr mir} 4. Da JEſus das hoͤrete 
nicht glauben, auf daß ihr er⸗ ſprach er: Die kranckheit iſt 
kennet und glaubet, daß der nicht zum tode, ſondern zur“ 
Vater in mir iſt, und Ich in, ehre Gottes, daß der Sohn 


3 — * +I Gee. ow» _ 


# - 


thin. 
39. Sie ſuchten abermahlihn 
zu greiffen; aber er entging ih⸗ 
nen uus ihren haͤnden. e. 8 59. 
40. Und zog hin wieder jen⸗ 
9 an den ort, da 
Johannes vorhin getauffet 
datte, und blieb alda. 

41. Und viel kamen zu ihm, 
And ſprachen: Johannes thaͤt 
zwar fein zeichen; aber alles 
was Johannes von dieſem 
geſagt hat, das iſt wahr. 
42. Und glaubeten alda viel 


Fc. 14,11. 


Gottes dadurch geehret wet: 


de. C. 9/3. 

7. JEſus aber hatte Mar 
tham lieb und ihre ſchweſter 
und Lazarum. 

6. Als er nun hoͤrete, daße 
kranck war, blieb er zween tage 
an dem ort, da er war. 

7Darnach ſpricht er zu 
den jungern: Laſſet uns wie, 
der in Judaam ziehen. 

83. Die juͤnger ſprachen zu 
ihm: Meiſter, jenes mal wol⸗ 
ten die Juden dich ſteinigen, 


[F oo — — , — — 


— 


an Inn. .., 30. 1 wilſt wieder dahin zie⸗ 

Das XI Capitel. n — 717 

| 9. JEſus antwortete: Sind 

Von avuferwecupg des ficht des tages zwölf ſtunden? 
azari. Wer des tages wandelt, der 


ber einer kranck, 
namen Lazarus, von 
Bethania, in dem flecken * 
Maria, und ihrer Schweſter 


Martha. Luc. 10, 38. 39. 


2. (Maria aber war, die 
den HErrn geſalbet hatte mit 
ſalben, und ſeine fuſſe getrock⸗ 
net mit ihrem haar, der ſelbigen 
bruder Lazarus lag kranck.) 
5. 12, 3. Matth. 26, 7. 
Marc. 14, 3. Luc. 7, 38. 


ſtoſſet ſich nicht; denn er ſiehet 
das licht dieſer welt. c. 9, 4. 
Luc. 13, 32. 

10. Wer aber des nachtz 
wandelt, der ſtoͤſſet ſich ; denn 
es iſt kein licht in ihm. 

11. Solches ſagte er, und 
darnach ſpricht er zu ihnen: 
Lazaꝛus unſeꝛ freund,“ ſchlaͤft; 
aber ich gehe hin daß ich ihn 
auferwecke. Matth. 9, 24 
12. Da ſprachen ſeine ju! 


ger: HErr, ſchlaͤfft er, ſo wirds 


ſtern zu ihm, und lieſſen ihm ſa⸗beſſer mit ihm. 


| 3. Da ſandten ſeine 101 
gen; HErr, ſiehe, den du lie 


13. JEſus aber ſagte von 
ſeinen 


K 


Ser M 3 -Y A; 


2 
N 
b 


Cap. II. 45 S. Johannes. 3 Cap. 11. nul 


chlaff. 
105 ſagte es ihnen JE- 


A geſtorben, - 

15. Und ich bin froh um eu⸗ 
ret willen, daß ich nicht da ge⸗ 
weſen bin, auf daß ihr glaubet. 
Aber laſſet uns zu ihm ziehen. 

16. Da ſprach Thomas, der da 
genennet iſt zwilling, zu den 
jungern: Laſſet uns mit ziehen, 
daß wir mit ihm ſterben. 

17. Da kam JEſus, und 
fand ihn, daß er ſon vier tage 
im grabe gelegen war. 

18. (Bethania aber war na⸗ 
he bey Jeruſalem, bey fuͤnfze⸗ 
hen feldweges.) 525 

19. Und viel Juden waren 
Martha und Maria komen, 
ſie zu tꝛoͤſten uber ihꝛem bꝛudeꝛ. 

20. Als Martha nun hoͤꝛete, 
daß JEſus kom̃t, gehet ſte ihm 
entgegen; Maria aber blie 
daheime gen. 

21, Da ſprach Martha zu 
JEſu: HErr, wareſt du hier 
geweſen, mein bruder ware 
nicht geſtorben. | 

22, Aber ich weiß auch noch, 
daß, was du bitteſt von GOtt, 
das wird dir GOtt geben. 

23. JEſus ſpricht zu ihr: 
Dein bruder ſoll auſerſtehen. 

24. Martha ſpricht zu ihm: 
Ich weiß wohl, daß er auferſte⸗ 
hen wird / in der ein 

4 


ſus frey heraus: Lazarus iſt hung und das leben. 


ſeinem tode; Sie meineten a gam juͤngſten tage. c. 5,29, 
ber, er redete vom leiblichen ſe. 6, 40. Luc. 1441 4. Dan. 1 2,2. 


25. JEſus ſpricht zu ihr: 
CH bin die auferſte⸗ 
er 
n mich glaubet / F der 
wird leben, ob er glei 
ſturbe, | Te. 14,6. 
26. Und wer da leber, 
und glaubet an mich, der 
wird nimmermehr ſter⸗ 
ben. Glaubeſt du das? 
27. Sie ſpricht zu ihm: 
HErr, ja; Ich glaube, daß Du 
biſt Chriſtus, der Sohn GOk- 
tes, der in die welt kommen iſt. 
28. Und da ſie das geſagt 
hatte, ging ſie hin, und rieff ih⸗ 
rer ſchweſter Maria heimlich, 
und ſprach : der Meiſter ift da, 
und ruffet dir. 
29. Dieſelbige, als ſie das 
horete, ſtund ſie eilend auf, 
und fain zu thm. LE oa 
30. Denn JEſus war noch 
nicht in den flecken kommen, 
4 war noch an dem ort, 
a ihm Martha war entgegen 
kommen. 1 
31. Die Juden, die bey ihr 
im hauſe waren und troͤſteten 
ſie, da ſie ſahen Mariam, daß 
ſie eilend aufſtund und hinaus 
ging, folgeten ſie ihr nach, und 
ſprachen : Sie gehet hin zum 
grabe, daß ſte daſeldſt weine. 
32. Als nun Maria kam, d 


JEſus war, und ſahe ihn, 
ie zu ſeinen fuſſen, wee 


Cap. 11. 


Cap. 11. Evangelium 


- = HErr, wareſt du hie JEſus aber hub * ſeine a1 augen 


geweſen, mein bruder waͤre empor, und ſprach: Vater !i< 
nicht geſtorben. 5 dancke dir, daß u mich erhoret 
33. Als JEſus ſe ſahe wei⸗ haſt. Marc. 7, 34. 

nen, und die Juden auch wei⸗ 42. Doch ich weiß, daß du 
nen, die mit ihi kamen, ergrim⸗ mich allezeit erhoͤreſt; ſondern 
mete er im geiſt, und betrubte um des vols willen, das um⸗ 
fich ſe lbſt, her ſtehet, ſage ichs, daß ſie 

34. Und ſprach: Wo habt glauben, Du habeſt mich ge» 


ihr ihn hingelegt? Sie ſpra-/jandt. t. 12% 30, 


chen zu ihm: HErr komm und 43. Da er das geſagt hakte, 

ſiehe es. rieff er mit lauter ſtinme : La- 
35. Und* Jeu gingen die zare! komm heraus. 

augen uber. Luc. 19, 41,} 44. Und der verſtorbene kam 
36. Da ſprachen die Juden: heraus, gebunden mit grabti⸗ 

Siehe, wie hater ihn ſo lieb ge: = an fuſſen und handen, 


bt! und ſein ana eſicht verhullet 
37. Etliche aber unter ihnen mit einem ſchweiß tuch. JEſus 
ſprachen: Konte der, der dem ſpricht zu ihnen: Loͤſet ihn auf, 
blinden die augen aufgethan und laſſet ihn gehen. 
hat, nicht verſchaffen, daß auch 45. Viel nun der Juden, die 
3 nicht ſturbe? „c. 9, 6. 7. zu Maria kommen waren, und 
8. JEſus aber ergrimmete ſahen, was JEſus that, * glau⸗ 
Foal: in ihm ſelbſt, und kam beten an ihn. c. 10, 42. 
zum grabe. Es war aber eine 46. Etliche aber von ihnen 
Tluft, und ein ſtein darauf gingen hin zu den Phariſaͤern, 
gelegt, Matth. 27, 60. und ſagten ihnen, was JEſus 
39. JEſus ſprach: Hebet gethan hatte. 
den ſtein abe. Spricht zu ihm 47. Da*verſamleten die ho⸗ 
Martha, die ſchweſter des ver-|henprieſter, und die Phariſaer 
ſtordenen: HErr, er ſtincket einen ratb, und ſprachen: Was 
ſchon: denn er iſt vier tage thun wir? Dieſer menſch thut 


gelegen. viel zeichen. Matth. 26, 3. 
40. JEſus ſpricht zu ihr! Marc. 14, 1. Luc. 22, 2. 
Habe ich dir nicht geſagt, ſo du Geeſch. 4, 27. 


lauben würdeſt, du ſolteſt die] 48. Laſſen wir ihn alſo, ſo 
rtlichkeit GOttes ſehen? werden ſie alle an ihn glauben; 
41. Da huben ſie den ſein So kommen daf die Roͤmer, 


* ab, da der verſtorbene lag. und nehmẽ uns land und leute. 
| | 49: Einer 


** Cap. IH, S. Johannes. Cap. I2, 229 


Jo. Einer aber unter ihnen, 


< Laiphas, der deſſelbigen jahrs 
et F hoherprieſter war, ſprach zu 
bhnen: Jbr wiſſet nichts, 

U 50. Bedencket auch nichts: 
Es * iſt uns beſſer, Ein menſch 
i: FF ſterbe fur das volck, denn daß 
1e FF das gantze volck verderbe. 

6s + 4. 18, 14. | 

. 71. Solches aber redete er 
„nicht von ſi ſelbſt; ſondern, 
I WI dieweil er deſſelbigen jahrs ho⸗ 


herprieſter war, weiſſagte er, 
daß JEſus ſolte ſterben fur 
das vol, | 


alleine, ſondern daß er die kin⸗ 
der GOttes, die zerſtreuet wa⸗ 
ren zuſammen braͤchte. 
| Eph. 2,1 6, ſeq. ; 


52, Und nicht fur das volck 2 
2. Oaſelbſt machten ſie ihm 


77. Es hatten aber die hohen⸗ 
prieſter und Phariſaͤer laſſen 
ein gebot uusgehen, ſo jemand 
wuſte, wo er ware; daß ers an⸗ 
zeigete, daß ſie ihn griffen. 


Das XII Capitel. 
Chriſti ſalbung; Eintritt in Je- 
8 redigt von der 
rucht ſeines todes: Item, vom 


lauben und unglauben. .. 
Ge tage vor den oftern* 

fam JEſus gen Betha- 
nia, da Lazarus war, der ver⸗ 
ſtorbene, welchen JEſus aufer⸗ 


weckt hatte von den todten. 
7 Matth. 26, 6. 


; 
. 


ein abendmah!, und Martha 
dienete: Lazarus aber war 
der einer, die mit ihm zu tiſche 


e 53. Von dem tage an *rath-! ſaſſen. _ *C,11114.43 
If \{<lugen ſie} wie ſte ihn todte-| 3. Da nahm Maria ein 
ten. Matth. 12, 14. pfund ſalbe von ungefaͤlſchter 
* | 54. JEſus aber wandelte koͤſtlicher narden, und ſalbete 
nicht mehr frey unter den Ju⸗ die fuſſe JEſu, und trocknete 


den, ſondern ging von dannen mit ihrem haar ſeine fuͤſſe; das 
in eine gegend nahe bey der haus aber ward voll vom ge⸗ 


wuͤſten in eine ſtadt, genannt 
Ephrem, und hatte ſein weſen 


ruch der ſalben. Marc. 1413. 
4. Da ſprach Fſeiner junger 


daſelbſt mit ſeinen juͤngern. 


ſtern der Juden; und es gin⸗ 
gen viel hinauf gen Jeꝛuſalem, 
aus der gegend, vor den oſtern, 
daß ſie ſich reinigten. 

56. Da ſtunden ſte, und frag⸗ 
ten nach JEſu, und redeten mit 
einander im tempel: Was 


55. Es war aber nahe die o⸗ 


einer, Judas, Simonis ſohn, 
Iſchariothes, der ihn hernach 
verrieth: 1 Matth. 26,3. 

5. Warum iſt dieſe ſalbe nicht 
verkaufft um dꝛey hundert gꝛo⸗ 
ſchen, und den armen gegeben? 
6. Das ſagte er aber nicht, 
daß er nach den armen fragte, 
ſondern er war ein dieb, und 


duͤncket euch, daß er nicht kom̃t 
auf das feſt? 


hatte den beutel, und trug, was | 
V3 gege⸗ "= 


2560 Cap. 12. 


Evangelium 


' * Cap." 12. 


gegeben ward: *c.13, 29. 


7. Da ſprach JEſus: Laſſet 


ſie mit frieden; ſolches hat ſie 
behalten zum tage meiner be⸗ 
graͤbniß. 


8. Denn arme habt ihr alle⸗ 


zeit bey euch, mich aber habt ihr 
nicht allezeit. 5 Moſ. 15,11. 
e Matth. 26, 11. 

9. Da erfuhr viel volcks der 
Juden, daß er daſelbſt war; 
und kamen nicht um JeEſus 
willen allein, ſondern daß ſie 
auch Lazarum ſaͤhen, welchen 
er von den todten auferweckt 
hatte. * 11,43. 44. 

10. Aber die hohenprieſter 
nachteten daꝛnach, daß ſte auch 
Lazarum toͤdteten. 

17. Denn um ſeinet willen 
gingen viel Juden hin, und 
glaubeten an JE ſum. 

12. Des andern tages, viel 
volcks, das auf das feſt kom⸗ 
men war, da es hoͤrete, daß JE⸗ 
ſus kaͤme gen Jeruſalem, 
Matt. 21, 8. Mare. 11; 8. | 

13. Nahmen ſie palmzwei- 
ge, und gingen hinaus ihm ent⸗ 
gegen, und ſchrien: f Hoſtan- 
na, gelobet ſey, der da fort in 
dem namen des HErrn, der 
koͤnig von Iſrael. 

Matt. 21,8. 9. Pſ. 118,25. 26. 
T Matt. 23,39. Marc. 118.9. 

Luc. 79, 37.38. 

74.JEſus aber uͤberkam eine 


1 Matth. 21, 7. 
15. Fürchte dich nicht, du 
tochter Zion, ſiehe, dein koͤnig 
kommt reitend auf einem eſels⸗ 
fullen! Zach. 9, 9 c. 
16. Solches aber verſtunden 
ſeine junger zuvor nicht; ſon: 
dern da JEſus verklaͤret wand, 
da dachten ſte daran, daß ſol 
ches war von ihm geſchrieben, 
und ſolches ihm gethan hatten. 
17. Das volck aber, das mit 
ihm war, da er Lazarum aus 
dem grabe rieff, und von den 
todten auterweckete, ruͤhmete 


die that. 


18. Darum ging ihm auch 
das volck entgegen, da ſie hoͤre⸗ 
— er hatte ſoles zeichen ge⸗ 
than. 

19. Die Phariſcer aber ſpra 
chen unter einander; Ihr ſe⸗ 
het, daß ihr nichts ausrichtet: 

ſiehe, alle welt laufft ihm nach. 
20. Es waren aber etliche 
Griechen unter denen, die hit 
auf kommen waren, daß ſie an⸗ 
beteten auf das feſt. 

21. Die traten zu Philippo, 
der von Bethſaida aus Gali⸗ 
laͤa war, baten ihn, und ſpra⸗ 
chen: HErr,fwir wolten JE: 
ſum gerne ſehen. c. 1,44. 

| + LUC. 19, 3. 
22. Philippus fommt, und 
ſagets Andreas, und Philips 
pusund Andreas fagtens web 
ter JEſu. 


cell, und ritte darauf, wie 
denn an ſtehet: 


23 \JEſugaber wang 


Cap. 12. S. Johannes" Lap. 12. 23 
fen u. ſprach: Die zeit iſt kom⸗ um meinet willen geſchehen, 
nen,“ daß des menſchen ſohn ſondern“ um euret willen. 


jerflaret werde. C. 17,1. . 1% % int 
(Evang. am tag S. Laurentii.) 31, Jetzt gehet das gericht us - 


ö „ Waubrlich, wahrlich, ich ber die welt; nun wird der © 


ſage euch: Es ſey dai firſt dieſer welt ausgeſtoſſen 
daß das weitzenkorn in die er⸗ werden, t. 16,11. 
de falle, und erſterbe, fo bleidet 3 2. und Ich, wenn ich? er⸗ 
6 alleine; wo es aber erſtirbt, hohet werde von der erden, ſo 
ſo bringets viel fruͤchte. mill ich fie alle zu mir ziehen. 
: 1 Cor. 15,37. 1 14. Te. 6, 44. . 
25. Wer ſein leben lieb hat, 3 3. Das ſagte er aber zu deu⸗ 
der wirds verlieren; und wer ten, welches todes er ſterben 
ſein leben auf dieſer welt haſ⸗ würde. | | 
ſet, der wirds erhalten zum e- 34. Da antwortete ihm das 
wigen leben. Luc. 17, 33. volck: Wir haben gehoret im 
26. Wer mir dienen will, der geſetz, daß Chriſtus ewiglich 
folge mir nach; und wo Ich bleibe; nnd wie fageſtDu def, 
bin, da ſoll mein diener auch des menſchen ſohn muß erhoͤhet 
ſeyn: Und wer mir dienen werden? Wer iſt dieſer men⸗ 
wird, den wird mein Vater eh⸗ ſchen ſohn? pf. 110,4. 
ren, J 914,3. 35, Da ſprach JEſus zu ih⸗ 
27. Jetzt iſt meine ſeele be⸗ nen: Es iſt das licht noch eine 
trubt. Und was ſoll ich ſagen? kleine zeit bey euch. Wandelt, 
Vater, hilf mir aus dieſer ſtun-; djeweil ihr das licht habt, daß 
de; doch darum bin ich in die⸗ euch die finſterniß nicht üͤber⸗ 
ſe ſtunde komen. Mat. 26,8. falle. Wer im finſterniß wan⸗ 
28. Vater, verklaͤre deinen delt, der weiß nicht, wo er hin⸗ 
namen. Da kam eine ſtimme gehet. c. 1/9. c. 8, 12. 
vom himmel: Ich habe ihn ver⸗ 35. Glaubet an das licht, die- 
flaret, und will ihn abermalſ weil ihrs habt, auf daß ihr des 
verklaͤren. > Lichtes kinder ſend. Eph. 5/9. 
29. Da ſprach das vol>, das 37. Solches redete JEſus, 
dabey ſtund und zuhoͤrete: es und ging weg und verbarg ſich 
donnerte. Die andern ſpra⸗ vor ihnen. Und ob er wohl ſol? 
chen: Es redete ein engel mitſche zeichen vor ihnen that, 
ihm. Iglaubeten ſie doch nicht an ihn. 
zo, JEſus antwortete, und 38. Auf daß erfullet würde 
ſprach: Dieſe ſtimme iſt nicht * ſpruch dez propheten Jr. 
1 ö 8 | 1a 
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Eap. 12, Evangelſum Cap: 13. 


Ja, den er ſaget : * HErr, wer | 


die welt richte, ſondern daß ich 


glaubet unſerm predigen?Und die welt ſelig mache. 


wem iſt der arm des HErrn of⸗ 
ſenbaret?Eſ. 73,1. Röm. 10,16 


Marc. 16, 16. Joh. 3,17. 
48. Wer mich verachtet, und 


39. Darum konten ſie nicht nimt meine woꝛte nicht auf, der 
glauben: denn Jeſaias ſaget hat ſchon, der ihn richtet: 
abermal: * Luc. 8, 10. ꝛc. Das wort, welches ich geredet 
40. Er hat ihre augen ver⸗ habe, das wird ihn richten am 
Blendet, und ihr berg verſto⸗ jungſten tage. c. 3,18. c. $124. 


cket, daß ſie mit den augen nicht 


49. Denn Ich habe nicht von 


ſehen, noch mit dem hertzen ver⸗ mir ſelber geredt, ſondern der 
nehmen, und ſich bekehren, und Vater, der mich geſandt hat, 
ich ihnen hulfe. der hat mir ein gebot gegeben, 


41. Solches ſagte Jeſaias, was ich thun und reden ſoll; 


da er ſeine heulichkeit ſahe, und 


ſo. Und ich weiß, daß ſein ge⸗ 


redete von ihm. bot iſt das ewige leben. Da⸗ 
41. Doch der oberſten glau⸗ rum, das Ich rede, das rede ich 
beten viel an ihn; aber um der alſo, wie mir der Vater geſagt 


Phariſaͤer willen bekanten ſie hat. 


es nicht, daß ſie nicht in den 


Das XIII Capitel. 


bann gethan würden: c. 9,22. Vom fußwaſchen: Gebot der 


43. Denn ſie hatten lieber 
die ehre bey den menſchen, den 
die ehre bey GOtt. c. 5,44. 

44. JEſus aber rieff, und 
ſprach: Wer an mich glaubet, 


liebe; Juda verraͤtherev: Chri⸗ 
ſi verklärung: Petri fall. 
am grünen donnerſtage.) 


Hr dem feſt aber der O⸗ 


ſtern, da JEſus erkenne⸗ 


der glaubet nicht an mich, ſon · te, daß ſeine zeit komen wan daß 


— an den, der mich geſandt er aus dieſer welt ginge zum 


ch din kommen in die 


1 Pet. 1, 21. Vater, wie er hatte geliebet die 
rw 1nd wer mid ſiehet, der ſeinen, die in der welt waren, ſo 
| _ den / deꝛ mich geſandt hat. liebte er ſie bis ans Ende. 


2. Und nach dem abendeſſen, 


282 licht, auf daß wer an da ſchon der teufel hatte dem 


ic | of I} 9, 
und wer meine worte hoͤ⸗ the 
rei, und * glaubet nicht, den 


| Re 


—_— . daß 1 0 


mich glaubet, nicht im finſteꝛniß Juda Simonis Iſcharioth ins 
blezhe. bertz gegeben, daß er ihn verꝛie⸗ 


= 2.2 PEG 22, 3. 
3. 4 Wust JEſus, daß ihm der 


e Ich nicht richten, denn * Vater hatte alles in ſeine 
haͤnde gegeben und ag For 


Cap. 13. S. Johannes. Cap. 13. 233 


Gott kommen war, und zu| 12. Da er nun ihre fuͤſſe ge⸗ 
Gott ging; Ma. 11,27. c. 28,18 [waſchen hatte, nahm er ſeine 
4. Stund er vom abendmahlſ kleider, und ſatzte ſich wieder 
auf, legte ſeine kleider ab, und nieder; und ſprach abermahl 
nahm einen ſchurtz, und um⸗ zu ihnen: Wiſſet ihr, was ich 


J qurtete ſich. euch gethan habe? 


5. Darnach goß er waſſer in| 13. Ihr heiſſet mich Mei⸗ 
ein becken, hub an den jungern|ſter und HErr, und ſaget recht 
die fuͤſſe zu waſchen, und trock⸗ daran, denn ich bins auch. 
nete ſie mit dem ſchurtz, damit] Matth. 23, 8. 10. 
er umgurtet war. 14. So nun Ich, euer Herr 

6. Da kam er zu Simon pe- und Meiſter, euch die fuͤſſe ge⸗ 
tro; und derſelbige ſprach zuſwaſchen habe, ſo ſollt Ihr auch 
im: Herr, ſolteſt Du mir euch unter einander die fuſſe 
1 fuſſe waſhen? ſmaſchen. ue. 22,27. 
7. IEſus antwortete, und 15. Ein beyſpiel habe ich euch 
prac zu ihm: Was Ich thue, gegeben, daß ihr thut, wie Ich 
das weiſſeſt du jetzt nicht, du euch gethan habe. 1 Pet. 2,21. 
pirſt es aber hernach erfahren. 16. Wahrlich, wahrlich, Ich 

8. Da ſprach Petrus zu ihm: ſage euch: Der knecht iſt nicht 
Nimmermehr ſolt du mir die gröſſer, denn ſein Herr, noch 
füſſewaſchen. JEſus antwor⸗ der Apoſtel gröſſer, denn der 
tete ihm: Werde ich dich nicht ihn geſandt hat. Math. 10,4 WM 
waſchen, ſo haſt du kein theil| 17. So ihr ſolches 9 | 
nit mir. ſeelig ſeyd ihr / ſo* ihrs 
9. Spricht zu ihm Simon thut. Matth. 7, 24. | 
petrus: HErr, nicht die fuſſe| 18. Nicht ſage ich von euch 
allein, ſondern auch die haͤnde allen. Ich weiß, welche ich er⸗ 
und das haupt. , |wehlethabe ; ſondern, daß die 
10, Spricht JEſus zu ihm: ſchrift erfullet werde: Der 
Wer gewaſchen iſt, der darf mein brodt iſſet der trit mich 


nicht denn die fuͤſſe waſchen, mit fuͤſſen. * Y\.41,10. - | 


ſondern er iſt gantz rein: und 19. Jetzt 2 ichs euch, ehe 
Jhr*ſeyd rein; aber nicht alle. denn es geſchiehet, auf daß, 
t. %. wann es geſchehen iſt, daß ihr 
11. Denn er wuſte ſeinen ſglaubet, daß Ichs bin. 
berrather wohl: darum ſprach 20. Wahrlich, wahrlich, ich 
er: Ihr ſeyd nicht alle rein. ſage euch: * Wer aufni mt, ſo 
n 9 ich jemand ſenden n 5 
7 | 


. 
— 


234 Cap. 12. Evangelium Cap. 13. 

nimt mich auf? wer aber mich 29. Etliche meineten, die, 
aufnimt, der nimt den auf, der weil Judas * den beutel hat⸗ 
mich geſandt hat. Mat. 10,40 te, JEſus ſpraͤche zu ihm: 
Luc. 9,48. c. 10, 16. 1 TCheſ. 4, 8. Kauffe, was uns noth iſt auf 

22. Da JEſus ſolches ge⸗ das feſt 3 oder, daß er den 
ſagt hatte, ward er betrübt armen etwas gaͤbe. c. 12,6. 
im geiſt, und zeugete, und zo. Da er nun den biſſen 
ſprach: Wahrlich, wahrlich, genommen hatte, ging er ſo 
ich ſage tuch: Einer unter bald hinaus. Und es war 
euch wird mich verrathen. nacht. by 

Matth. 16, 20. 21. r. 31. Da er aber hinaus ge⸗ 

22. Da ſahen ſic die jünger gangen war, ſpricht JEſus : 
unter einander an, und ward Nun iſt des menſchen ſohn 
ihnen dange, von welchem verklaͤret, und Gott iſt ver- 
er redete. uc. 12,0. flaret in ihm. 

23. Es war aber einer 32. Iſt Gott verklaͤret in 
unter ſeinen juͤngern, der zu ihm, ſo wird ihn GOtt auch 
tiſche ſaß an der bruſt JEſu, verlaren in ihm ſelbſt, und 
welchen JEſus lieb hatte. wird ihn bald verklaͤren. 
e. = CLLI3z.C17;1:- 

24. Dem winckte Simon 33. Lieben Kindlein, ich bin 
Petrus, daß er forſchen ſolte, noch eine kleine weile bey euch: 
wer es waͤre, von dem er ſagte. Ihr werdet mich ſuchen; und 

27. Denn derſelbige lag an wie ich zu den Juden ſagte: 


der bruſt JEſu ; und ſprach 
zu ihm: HErr, wer iſts ? 
26. JE ſus antwortete: 
Der iſts, dem ich den biſſen 
eintauche, und gebe. Und er 
tauchte den biſſen ein, und 
gab ihn dem Juda Simonis 
27. Und nach dem biſſen 
hr der ſatan in ihn. Da 
prach JEſns zu ihm: Was 
du thuſt, das thue bald. 
28. Daſſelbige aber wuſte 
niemand uber dem ti 
ju ers ihm ſagte. 


ſche, wo⸗ b 


Wo Ich hingehe, da koͤnnnet 


Ihr nicht hinkommen. 
* 34. (. S, 21. 

34. Und ſage euch nun: 
Ein neu gebot gebe ich euch, 
daß ihr euch unter einander 
liebet, wie ich euch geliebet 
habe, auf daß auch Ihr einan⸗ 
der lieb habet. Marc. 12,31. 

35. Dabey wird jeder- 
man erkennen / daß 5 
meine junger ſeyd / ſo ihr 
liebe unter einander ha⸗ 
* 1, Joh. 2, . 


. 
36. Spricht 


0 
| 


4 
1 


Simon Petrus | 
1 


Cap. 14. 


S. Johannes. Cap. 14. 
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ju ihm: HErr, wo geheſt du 
hin ? JEſus antwortete ihm: 
Da ich hingehe, kanſt du mir 
dismal nicht folgen, aber du 
wirſt mir hernachmals folgen. 
1 „ 34. 21,1 8. 19. 

37. Petrus ſpricht zu ihm: 
HErr, warum kann ich dir 
dismal nicht folgen? Ich will 


4. Und wo Ich hingehe, das 
wiſfet ihr, und den weg wiſſet 
ihr auch. 

5. Spricht zu ihm Thomas: 
HErr, wir wiſſen nicht, wo dn 
hingeheſt; und wie koͤnnen 
wir den weg wiſſen ! 

6. JEſus ſpricht zu ihm:“ 
Ich bin der weg / und 
die wahrheit / und das 


nein leben far dich laſſen. 
38. JEſus antwortete ihm: 
Solteſt du dein leben fuͤr mich 
laſſen ? Wahrlich, wahrlich, 
ich ſage dir: Der hahn wird 
nicht kraͤhen, biß du mich drey- 
nal wirſt verleugnet haben. 
* Marc. 14, 30.72. 
Das XIV Capitel. 
Vom Chriſti nfislichem hingan⸗ 
ze: Vom glauben und liebe, ge⸗ 
bet, heiligen Geiſt, und rechten, 


: frieden. | 
(Ev. am tage Philippi u. Jac.) 


CN er ſprach zu ſeinen 
jungern: Euer hertz er⸗ 
ſchrecke nicht. T Glaubet ihr an 
Ker ſo glaubet ihr auch an 
mich. 


2. In meines Vaters hauſef 


find * viele Wohnungen. 


Wenns nicht ſo ware, ſo wolte 


ich zu euch ſagen: Ich gehe 


leben: niemand kommt 
zum Vater / denn y durch 
mich, | * Ebr.9, 8. 
T Eph. 2,18. c. 3,1 2. Ebr. 7, 25. 
c. 10, 19. 2 Cor. 3/4. 1 Pet. 1,2 f 
7. Wenn ihr mich kennetet, ſo 
kennetet ihr auch meinen Va⸗ 
ter. Und von nun an keñet ihr 
ihn, und habt ihn geſehen. 
8. Spricht zu ihm Philippus: 
HErr, zeige uns den Vater, ſo 
genuget uns. 
9. JEſus ſpricht zu ihm: 
So lange bin ich bey euch, und 
du kenneſt mich nicht? Philip⸗ 
pe, wer mich ſiehet, der ſiehet 
den Vater: wie ſprichſt Du 


v. 27. f e. 12,44. denn, zeige uns den Vater? 


* 


e. 12,45. ; 
10. Glaubeſt du nicht, daß 
Ich im Vater, und der Vater 
in mir iſt? Die worte die Ich. 


hin, euch die ſtaͤtte zu bereiten. 
| #3 2 Cor. , I, 


zu euch rede, die rede ich nicht 
von mir ſelbſt. Der Vater 


3. Und ob ich hinginge, euch aber, der in mir wohnet, derſel⸗ 


die ſtaͤtte zu bereiten, will ich 
doch wieder kommen, und euch 
zu mir nehmen, auf daß Ihr 
ſeyd, wo Ich bin. c. 12, 26. 
. 17,24. ; | | 


bige thut die wercke. c. 10, 38. 
(. 12, | 

11. Glaubet mir, daß Ich im 

Vater, und der vater in my 
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doch um der wercke willen. 
iet. 


12. Wahrlich, wahrlich, Ich 
age euch: wer an mich glau⸗ 


et, der wird die wercke auch 
thun, die Ich thue, und wird 
roſſere denn dieſe thun: denn 


< gehe zum Vater. 


13. Und was ihr bitten 


werdet in meinem namẽ / 
das will ich thun, auf daß 
der Vater geehret werde 
in dem Sohn. 
Marc. 11, 24. 1c. 

14. Was ihr bitten werdet 
in meinem namen, das will 
Ich thun.] 

15. Liebet ihr mich, ſo hal⸗ 
tet meine gebotte. c. 5,10. 
1 Joh. Fr 3+ 
-16, Und Ich will den Vater 
bitten, und er ſoll euch einen 
andern troͤſter geben, daß er 

bey euch bleibe ewiglich, 

17. Den Geiſt der wahrheit, 
welchen die welt nicht kann 
empfahen, denn ſte ſiehet ihn 
nicht, und kennet ihn nicht; 
Jr aber kennet ihn, denn er 
bleibet bey euch, und wird in 
euch ſeyn. * Weibh. 1,5. 


+ Joh. 7; 3 . 
18. Ich will euch nicht * 
wayſen laſſen; ich komme zu 
tuch. Jer. ,. 
19. Es iſt noch um ein klei⸗ 
nes, ſo wird mich die welt nicht 


Cap. 14. Evanqelium Cap. 14. 


iſt; wo nicht, * ſo glaubet mir 


— nn 


mich ſehen : denn Ich lebe 
und Ihr ſolt auch leben. 


Ihr in mir, und Ich in euch. 
eing. 


und * halt ſie, der iſts, der mich 
liebet. Wer Mich aber liebet, 
der wird von meinem Vater 
igeliebet werden; und J< 
werde ihn lieben, und mich ihn 
offenbahren. Sirach. 2, 18; 
22. Spricht zu ihm Judas, 
nicht der 
was iſts, daß du dich uns wilt 
offenbahren, und nicht der 
welt? 
Evang. am Pfingſtage.) 
23. REſus antwortete und 
Oſpꝛach zu ihm: Wei mich 
liebet, der wird mein wort hal 
ten; und mein Vater wird ihn 
lieben, und wir werden zu ihn 
kommen, und wohnung bey 
ihm machen. Spr. 8,17 
24, Wer aber mich nicht lie 
bet, der haͤlt meine worte 
nicht: Und das wort, das iht 
hoͤret, iſt nicht mein, ſondern 
des Vaters, der mich geſandt 


hat. wh. 
25. Solches habe Ich iu 
euch geredet, weil ich bey euch 
geweſen bin. a 
26. Aber der troͤſter, der hei 
lige Geiſt, welchen mein Vater 


k 


mehr ſehen ; Ihr aber ſolt 


* ſenden wird in meinem na⸗ 
„ men, 


20. An demſelbigen tage 
werdet Ihr erkennen, daß 
Ich in meinem Vater bin, und 


21. Wer meine gebote hat, 


ſchariot; H Ert 
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lebe nen, derſelbige wirds euch ab 2. Einen jeglichen reben an 
les lehren, und euch erinnern mir, der nicht frucht bringet, 
alles des, das ich euch geſagt wird er wegnehmen; und ei⸗ 
habe. c. 15, 26. nen jeglichen, der da frucht 
27, Den frieden laſſe ich bringet, wird er reinigen, daß 
uch. Neuch, meinen frieden gebe ich er mehr frucht bringe. 
Jauch: Nicht gebe Ich euch, wie Matth. 15, 13. 
hat, Ide welt giebt. Euer hertz er⸗ 3. Ihr ſeyd jetzt rein um 
mich irecke nicht, und fürchte ſich des worts willen, das ich zu 
licht. Phil. 4, 7, euch geredt habe. 
ater 28. Ihr habt gehoret, daß 4. Bleibet in mir, und Ich 
J db euch geſagt habe: Ich ge⸗ in euch: Gleich wie der rebs 
ihne hin, und komme wieder zu kann keine frucht bringen von 
ach. Hattet ihr mich lieb, ſo ihm ſelber, er bleibe denn am 
daz, rürdet ihr euch freuen, daß ich weinſtock; alſo auch thr nicht, 
Ert, Neeſagt habe, ich gehe zum Va⸗ ihr bleibet denn in mir. 
will er; denn“ der Vater iſt gro⸗ . 6, 56. 
kr denn ich. c. 1,29. F. Ich bin der weinſtock, 
29. Und nun habe ichs euch Ihr ſeyd die reben: Wer in 
eeſagt, ehe denn es geſchicht, mir bleibet, und Ich in ihm, 
und uf daß, wen es nun geſchehen der bringet viel frucht; denn 
nich ird, daß ihr glaubet. ohne mich Fonner ihr 
zo, Ich werde fort nicht nichts thun. 2 Cor. 3, . 
ihn iel mehr mit euch reden denn 6. Wer nicht in mir bleibet, 
ihm Nes kommt der fuͤrſt dicſer welt, der wird weggeworfen, wie 


bey und hat nichts an mir. eine rebe, und verdorret, und 


31. Aber auf daß die welt er⸗ man ſamlet ſie, und * wirft ſie 
lie⸗Itenne, daß Ich den Vater lie- ins feuer, und muß brennen. 
erte Abe, und ich alſo thue, wie Matth. 3, 10. 

ihr nir der Vater geboten hat: 7. So ihr in mir bleibet, 
ern Stehet auf, und laſſet uns von und mein worte in euch blei⸗ 
ndt Abinnen gehen. S — — uw — 
* 2 -—— ihr wollet, und es wird euch 
Das XV Capitel. [wiederfahren. * Mare. 1124, 
Vermatnung zur beſtandig-] $. Darinnen wird mein 
kit im glauben liebe undgedul; Vater geehret, daß ihr viel 
Ach bin ein rechter wein⸗ frucht bringet, und werdet 
ſtock, und mein Vater meine jünger.“ Matth. 5, 16, 
tin weingaͤrtner. 9. Gleich wie mich m 
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Vater liebet, alſo liebe Ich 


euch auch. Bleibet in meine 
liebe. Te V2 
10. So ihr“ meine gebote 
haltet, ſo bleibet ihr in meiner 
liebe; gleichwie Ich meines 
Vaters gebote halte, und blei⸗ 
be in ſeiner liebe. | 
*c.144 15. 1 Joh. 5, 3. 

11. Solches rede ich zu euch, 
auf daß meine freude in euch 
bleibe, und eure + freude voll⸗ 

kommen werde. Fe. 16, 24. 
12. Das F iſt mein gebot, 
daß ihr euch unter einander 
liebet, gleichwie ich euch liebe. 

T Marc. 12, 3 i. ꝛc. 

13. Niemand hat groſſere 
7 liebe, denn die, daß er ſein 
leben laſſct fur ſeine freunde. 
11 Joh. 3, 16. 20. 

14. Ihr ſeyd 7 meine 
freunde, ſo ihr thut, was ich 
euch gebiete. Te. 8,31. 
15. Ich ſage hinfort nicht, 
daß ihr knechte ſeyd; denn ein 
knecht weiß nicht, was ſein 
HErr thut. Euch aber habe ich 
geſagt, daß ihr freunde ſeyd : 

Denn alles, was ich habe von 
meinem Vater gehoͤret, habe 
ich euch kund gethan. | 
16. + Ihr habet mich nicht 

erwehlet; ſondern Ich habe 
euch erwehlet, und geſetzt, daß 

Ihr + hingehet, und frucht 

*Þringet- und eure frucht blei⸗ 

be. Auf daß, ſo ihr den Vater 


T Ef. 43122. + Matth. 28,19. 
(Ev. am tage Simonis u. Juda 
17. Das T gebiete ich euch 

daß ihr euch unter ein 
ander liebet. F C1334, 


ſo wiſſet, daß ſie mich vor euch 
gehaſſet hat. | 

19. Waret f ihr von der 
welt, ſo hatte die welt das 
ihre lieb; J dieweil ihr aber 
nicht von der welt ſeyd, ſon⸗ 
dern Ich habe euch von der 
welt erwehlet, darum haſſet 
euch die welt. + 1 Joh. 4/5. 

I Joh. 17,14. 

20. Gedencket an mein 
wort, das Ich euch geſagt 
habe : f Der knecht iſt nicht 
groͤſſer denn ſein herr. Haben 


ſie mich verfolget, ſte werden 


euch auch verfolgen; haben ſie 
mein wort gehalten, ſo werden 
ſie eures auch halten. 
| t Matth. 10,24. 
Luc. 6, 40. Joh. 13, 16. 
21, Aber das alles werden 
fie euch thun um meines na- 
mens willen; denn ſte ken⸗ 
nen den nicht, der mich ge⸗ 
ſandt hat. fe. 16%. 
22. Wenn ich nicht kommen 
ware, und haͤtte es ihnen ge⸗ 
ſagt, ſo hatten ſie keine ſunde: 
Nun aber konnen ſie nichts 
vorwenden, ihre ſuͤnden zu 
entſchuldigen. a 
23. Wer mi< haſſet, der 


bittet in meinem namen, daß 
ers euch gebe. 


haſſet auch meinen Vater. 


24, Haͤtle ! 


| 18. So euch die welt haſſet, 


Cap. 16. 


S. Johanne 


Cap. 16. 239 


24. Hatte “ ich nicht die 
wercke gethan unter ihnen, 
die kein ander gethan hat, ſo 
hatten ſie keine ſuͤnde; Nun 
aber haben ſie es geſehen, und 
haſſen doch beyde mich und 
neinen Vater. *c. 10, 37. 
25. Doch daß erfuͤllet werde 
der ſpruch, in ihrem geſetz ge⸗ 
ſchrieben : Sie haſſen mich 
* ohne urſach. Pf. 19,19. 
Pf. 69, F. 
(Evang. am ſonnt. exaudi.) 
26 enn aber * der troͤſter 
komen wird, welchen 
ch euch ſenden werde vom 
Vater, der Geiſt der wahrheit, 
der vom Vater ausgehet, der 
wird zeugen von mir. 
kuc. 24,49 Joh. 14,25 Geſchr e 
27. Und Ihr werdet auch 
zeugen; denn ihr ſeyd vom 
anfang bey mir geweſen. 
*Geſ. I; 8. c. 5, 32. 


Das XVI Capitel. 


Von kuͤnſtiger verfolgung: Chri⸗ 
ſti hingdang zum Vater: Des 
heiligen Geiſtes amt: Der 

trübſal glücklichen ausgang: 
Erhorung des aebets: Der jun- 
ger flucht. 
lches habe ich zu euch 
geredt, daß ihr euch 

- nicht aͤrgert. 

2. Sie werden euch in den 

1 bann thun: Es kommt aber die 

zeit, daß, wer euch toͤdtet, wird 

rmeynen, er thue — — N 


8 daran. 


1h 


| 


Marc. 13z 9. Luc. 21,12. 
3. Und ſolches werden fie 
euch darum thun, daß ſte * wes 
der meinen Vater noch mich eꝛ⸗ 
kennen. * c, 15, 21. 1 Cor. 2,8. 


4. Aber ſolches habe ich zu 


euch geredt, auf daß, wenn die 
zeit kommen wird, * daß ihr 
daran gedencket, daß Ichs euch 
geſagt habe. Solches aber ha- 
be ich euch von anfang nicht ge⸗ 
ſagt, 1 denn ich war bey euch.] 
de. 13,1. c. 14, 29. 
(Evang am ſennt. canfate.) 
5 Nun aber! gehe ich hin zu 
dem, der mich geſandt 
hat, u. niemand unter euch fra⸗ 
get mich: = even du hin ? 


33. 

6. 3 ich ſol⸗ 
ches zu euch geredt habe, iſt eu⸗ 
er ye voll traurens worden. 

er ich * ſage. euch die 
Wabrheit: Es iſt euch gut, daß 
Ich hingehe: Deñ ſo ich nicht 
hingehe, ſo kommt der + tro- 
ſter nicht zu euch. So ich aber 
hingehe, will ich ihn zu euch ſen⸗ 
den. * C:8, 46. f c. 14, 16. 26. 


der wird die welt ſtraffen um 


die ſuͤnde, und um die gerech⸗ | 


tigkeit, und um das gerichte. 
9. Um die ſuͤnde, daß ſie e 
glauben an mich. 


10. Um die gerechtigkeit i 
aber, daß ich zum Vater gehe, 


und ihr mich fort nicht ſehet. 


11. Um das berichte, Danner 


8. Und wenn derſelbige komt, 


Wo a þ 
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furſt dieſer welt gerichtet iſt. 19. Da merckte JEſus, daß 
12. Ich habe euch noch viel ſie ihn fragen wolten, und 
zu ſagen, aber ihr konnets jetzt ſprach zu ihnen: Davon fraget 
nicht tragen. iihr unter einander, daß ich ge: 
13. Wenn aber jener, der ſagt habe: Ueber ein kleines, 
Geiſt der wahrheit, kommen ſo werdet ihr mich nicht ſehen, 
wird, der wird euch in alle und aber über ein kleines, ſo 
wahrheit leiten. Denn er wird werdet ihr mich ſehen. 
nicht von ihm ſelber reden, ſon⸗ 20. Wahrlich, wahrlich, ich 
dern, was er horen wird, das ſage euch: Ihr werdet weinen 
wird er reden, und was funf- und heulen, aber die welt wird 
tig iſt, wird er euch verkuͤndi⸗ ſich freuen; Ihr aber werdet 
gen. . 1%. traurig ſeyn, doch eure trau⸗ 
14. Derſelbige wird mich rigke it ſoll in freude verkehret 
verklaͤren, denn von dem mei werden. Pf. 30,12. 
nen wird ers nehmen, und] 21, Ein weib, weñ ſte gebis⸗ 
i 


euch verkündigen. ret, ſo hat ſie traurigkeit, denn 
15. Alles, was der Vater ihre ſtunde iſt kommen; wenn 
hut, das iſt mein: Darum hab ſje aber das Kind geboren hat, 
ich geſagt: er wirds von dem dencket ſie nicht mehr an die 
meinen nehmen, und euch ver- angſt, um der freude willen, daß 
kündigen.) . 17, 10. der menſch zur welt geboren iſt 
(Evang. am ſonnt. jubilate.) * Eſ. 26/17. 

16. II ber ein kleines, ſo wer⸗ 2.2% Und Ihr habt auch nun 
t ihr mich nicht ſehen, traurigkeit; aber ich will euch 

und aber uber ein kleines, ſo wieder ehen, und euer hertz 
werdet iht mich ſehen, den Ich ſoll ſich freuen, und eure frew 
gehe zum Vater. c., 33. de ſoll niemand von euch neh⸗ 
17. Da ſprachen etliche un⸗ men. _ ® E\.35710. 
ter ſeinen jungern unter ein⸗ 23. und an demſelbigen 
ander: Was iſt das, das er ſa⸗ tage werdet ihr mich nichts 
get zu uns: Ueber ein kleines, fragen.] . 14/40. 
o werdet ihr mich nicht ſehen, (Ev am ſonnt. vocem jucund.) 
und aber uber ein kleines, ſo Wobrlich, wahrlich, ich ſage 
werdet ihr mich ſehen, und daß euch: So ihr den Vater 
ich zum Pater gehe? etwas bitten werdet in mei⸗ 
18, Da ſprachen ſie: Was nem namen, ſo wird ers euch 
iſt das das er ſaget: Ueber ein geben. Marc. 1/4. 
kleines? Wir wiſſen nicht, was 24. Bisher habt ihr nichts 
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gebeten in meinem namen. 
Bittet, ſo werdet ihr neh⸗ 
men, daß eure freude vollkom⸗ 
men ſey. | 
25. Solches habe ich zu euch 
durch ſprichwort geredt: Es 
kommt aber die zeit, daß ich 
nicht mehr durch ſprichwort 
nit euch reden werde, ſondern 
euch frey heraus verkuͤndigen 
don meinem Vatter. 
26. Yn * demſelbigen tage 
werdet ihr bitten in meinem 
namen. Und ich ſage euch 
nicht, daß Ich den Vater fur 
euch bitten will: *c. 14, 20. 
27. Denn * er ſelbſt, der 
Vater, hat euch lieb, darum, 
daß Ihr mich liebet, und 
f glaubet, daß Ich von GOtt. 
ausgegangen bin. *c, 14, 21. 
. "71 8.25. £1 
28. Ich bin vom Vater 
ausgegangen, und kommen 
in die welt; wiederum“ ver⸗ 


zum Vater. 1%. 
29. Sprechen zu ihm ſeine 
junger: Siehe, nun redeſt du 
frey heraus, und ſageſt kein 
ſorichwort. 

30. Nun wiſſen wir, daß 
du alle dinge weiſſeſt, und 
bedarffeſt nicht, daß dich je⸗ 
mand frage. Darum glauben 
wir, daß du von GOtt auß⸗ 
gegangen biſt. ] c. 21, 17. 


laſſe ich die welt, und 14 


32, Siehe, es kommt die 
ſtunde, und iſt {on kom̃en, 
daß ihr“ zerſtreuet werdet, 
ein jeglicher in das ſeine, und 
nich alleine laſſet; aber ich 
bin + nicht alleine, denn der 
Vater iſt bey mir. f 
Mare. 14,27. 2c. T Joh. 8, 16. 

33. Solches habe ich mit 
euch geredt, daß ihr in mir 


friede habet. In der welt 


habt ihr angſt; aber ſeyd ge⸗ 
troſt, Ich habe die welt uͤber⸗ 


Evh. 2, 14, Col. 1, 20. 8 
Das XVII Capitel. 
Chriſti g:bat fu: ſich, ſeins 

i1117er, kirch und gemeine. 

Olches redete JEſus, 

und * hub ſeine augen 

auf gen himmel, und ſprach: 

Vater, die ſtunde iſt hie, da 

du deinen ſohn verklaͤreſt, 

auf daß dich dein ſohn auch 

verklaͤre. , 11,41. 
2. Gleichwie * du ihm 

macht haſt gegeben uber alles 

fleiſch, auf daß er das ewige 
leben gebe allen, die du ihm 

gegeben haſt. * Matth. 11,27. 
3. Das iſt aber das ewi⸗ 

ge leben, daß fie dich, daß 

du allein wahrer Gott 
hiſt, und den du geſandt 
baſt, * JEjum Chriſtum 

erkennen, Luc, 9, 20, 


| Jeſch 9.22 c. 18.5 22. Jou. I. 


71. — antwortete ih⸗ 
nen: Jetzt glaubet ihr. 


4. Ich habe dich verklaͤret 


auf erden, und pollendet 
. daz 


24: Cap. 17. 
das were, das du mir gege- 


242 


ben haſt, daß ich thun ſolte. 
*. 4, 34. 


Evangelium 


Cap. 17. 

du mir gegeben haſt, daß ſie 

eines ſeyn, gleich wie wir. 
12. Dieweil ich bey ihne 


5. Und nun verklaͤre mich, 


war in der welt, erhielt Ich ſie 


du Vater, bey dir ſelbſt, mit} in deinem namen. Die du mi 


der klarheit, die ich bey dir 


hatte, ehe die welt war. | 


6. Ich habe deinen namen 
offendaret den menſchen, die 
du mir von der welt gegeben 
haſt. Sie waren dein, und 
* du haſt ſte mir gegeben, 
und ſie haben dein wort be⸗ 
halten. 1 
7. Nun wiſſen ſie, daß alles, 
was du mir gegeben haſt, 
Fey von dir. 
8. Denn die worte, die dn 
mir gegeben haſt, habe ich 
ihnen gegeben; und Sie ha⸗ 
bens angenommen, und er⸗ 
fant warhaftig, * daß ich 
von dir ausgegangen din, 
und glauben, daß Du mich 
geſandt haſt. c. 16, 27. 30. 
9. Ich bitte fur ſie; und 
bitte nicht fur die welt, ſon⸗ 
dern fur die, die du mir »ge⸗ 
geben haſt, denn ſie ſind dein. 
C. 6, 37. a 
10. Und alles, was mein iſt, 
das iſt dein, und was dein iſt, 
das iſt mein; und ich bin in 
ihnen verklaͤret. c. 16,15. 
11. Und ich bin nicht mehr 
in der welt; Sie aber ſind in 


gegeben haſt, die habe ich be⸗ 
wahret, und iſt keiner von ih⸗ 
nen verlohren, ohne das ver⸗ 
lohrne find, daß die * {rift 
erfullet wurde. 
Pf. 109,8. : 

13. Nun aber komme ich zu 
dir, und rede ſolches in der 
welt, auf daß ſie in ihnen ha⸗ 
ben meine freude vollkommen. 

14. Ich habe ihnen gege⸗ 
ben dein wort, und die * welt 
haſſet ſie; denn ſie ſind nicht 
von der welt, wie denn auch 


Ich nicht von der welt bin. 
%% I fÞ 5%: 


15. Ich bitte nicht, daß d 
ſie von der welt nehmeſt, ſot! 


dern daß du fie * bewahreſt 


vor dem ubel. 2 Theſſ. 3; 3. 
16. Sie ſind nicht von der 
welt, gleich wie auch Ich 
nicht von der welt bin. 
17. Heilige ſie in deiner 
wahrheit, dein wort iff 
die wahrheit. c. $149. 
18. Gleich wie du mich ge 
ſandt haſt in die welt, ſo ſende 
Ich ſie auch in die welt. 
19. Ich“ heilige mich ſelbſ 
fur ſic, auf daß auch Sie gehel 


der welt, und Ich komme zui liget ſeyn in der wahrheit. 
1 Cor. 1, . 30. Ebr. 2,11. 


dir. Heiliger Vater, erhalte 


ſie in deinem namen, die 


20. Ich bitte aber niche 
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ieWW lein fur ſie, ſondern auch fur| 


ehe denn die welt gegründet 


nen namen kund gethan, und 
will ihnen kund thun, auf 


die, ſo durch ihr wort an 
mich glauben werden. 
c. 20, 31. = 
21. Auf daß ſie alle * Eines 
ſeyn, gleich wie Du, Vater, 
in mir, und Ich in dir, daß 
auch Sie in uns Eines ſeyn, 
auf daß die welt glaube, Du 
habeſt mich geſandt. 
Gal. 3,28. Joh. 10,38. 
22. Und Ich habe ihnen 


Ich in ihnen. 


daß die liebe, damit du mich 
liebeſt,“ ſey in ihnen, und 


Das XVIII Capitel. 


Chriſti leiden im garten, vor 
Caipha und Pilats... . 


-&JA IEſus ſolches geredt 
Z hatte,“ ging er hinaus 
mit ſeinen zungern uber den 
bach 7 Kidron, da war ein 
garte, darein ging JEſus 


gegeben die herrlichkeit, die und ſeine juͤnger. 


du mir gegeben haſt, daß ſte 
Eines ſeyn, gleich wie Wir 
Eines ſind. 

23. Ich * in ihnen, 


*Matt.26,35,72Sam. 15,23. 
2. Judas aber, der ihn ver- 


uieth, wuſte den ort auch; dei 
und JEſus verſammlete ſich oft 


Du in mir, auf daß ſte voll⸗daſelbſt mit ſeinen jüngern. 


kommen ſeyn in Eines, und 


die welt erkenne, daß Du mich 
geſandt haſt, und liebeſt ſie, 


gleich 

oe “,,. 
24. Vater, ich will, daß, 
wo * Ich bin, auch die bey 
mir ſeyn, die du mir gegeben 
haſt, daß ſie meine herrlichkeit; 


ſehen, die du mir gegeben haſt; 
denn du haſt mich geliebet, 


ward. *. 12, 26. 


25, Gerechter Vater, die 
welt kennet dich nicht: Ich 
aber kenne dich, und dieſe er⸗ 
kennen, daß Du mich geſandt 

it. t, I.. 
26. Und ich habe ihnen dei⸗ 


3. Da nun Judas zu ſich 
hatte genommen die ſchaar, 
und der hohenprieſter und 


wie du mich liebeſt. 3 diener, kommt er 


dahin mit fackeln, lampen, 
und mit waffen. Matt. 26,47 
4. Als nun JEſus wuſte 
alles, was ihm begegnen ſol⸗ 
te, ging er hinaus, und ſprach 
zu ihnen: Wen ſuchet ihr? 
5. Sie antworteten ihm: 
JEſum von Nazareth. JEs 
ſus ſpricht zu ihnen: Ich 
bins! Judas aber, der ihn ver⸗ 
rieth, ſtund auch bey ihnen. 
6. Als nun JEſus zu ihnen 
ſprach: Ich bins! wiechen 


[ſte zurücke, und fielen zu 


boden. . 6, 2% 
7. Da fragte er ſie aber. 


22 


mal: Wen ſuchet ihr? Sie 
aber 


9 


7 _ 
* 
Pn 


Nazareth. ander junger. Derſeldige 
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aber ſprachen: JEſum von folgete JEſu nach, und ein 


8. IEſus antwortete: Ich junger war dem hohenprie⸗ 
habs euch geſagt, daß Ichs ſen. ſter bekandt, und ging mit 
Suchet ihr denn mich, ſo laſ⸗IEſu hinein in des hohen- 
ſet dieſe gehen. prieſters pallaſt. 

9. (Auf daß das wort er⸗ x6. Petrus aber ſtund 


| oy wurde, welches er ſagte: drauſſen vor der thur. Da 


habe der keinen verloren, ging der ander junger, der 


die du mir gegeben hai. ddem hohenprieſter bekant war, 


c. 17, 12. hinaus, und redete mit der 
10. Da hatte Simon Pe-| thurhuterin, und fuͤhrete pe⸗ 
trus ein ſchwerdt, und * zog trum hinein. Matt. 26, 69. 
es aus; und ſchlug nach des 17. Da ſprach die magd, 
hohenprieſters knecht, und die thurhuterin, zu Petro: 
hieb ihm ſein recht ohr ab; Biſt Du nicht auch dieſes 
und der knecht hieß Malchus. menſchen junger einer? Er 
Matth. 26,51. ſprach: Ich bins nicht. 
Mare. 14, 47. Luc. 22, 50. | 138. Es ſtunden aber die 
11. Da ſprach JEſus zu knechte und diener, und hatten 
Petro: Stecke dein ſchwerdt ein kohlfeuer gemacht, denn es 
in die ſcheide! Soll ich den war kalt, und warmeten ſich. 
kelch nicht trincken, den mir Petrus aber ſtund bey ihnen, 
mein Vatter gegeben hat? [und warmete ſich: 
12. Die ſchaar aber und] 19. Aber der hoheprieſter 


der oberh auptmann, und die fragte JEſum um ſeine jnn⸗ 


Diener der Juden, nahmen ger; und un; ſeine lehre. 
JEſurn, und bunden ihn. | 20. JEſus antwortete ihm: 
13. Und führeten ihn aufs“ Jh habe frey oͤffentlich ge⸗ 
erſte zu Hannas, der war redt vor der welt. Ich habe 
Caiphas ſchwaͤher, welcher des allezeit gelehret in der ſchule 
jahrs hoherprieſter war. und in dem tempel, da alle Ju⸗ 
Matth. 26, 57. ꝛc. den zuſammen kommen, und 
14. Es war aber Caiphas, habe nichts im verborgenen 
* der den Juden rieth, es geredt. ee 
waͤre gut, daß Ein menſch 21. Was frageſt du mich 
wurde umbracht fuͤr das darum? Frage die darum, 
volck. e mite, die gehoret haben, was ich zu 


15. Simoty- — aber ihnen geredt habe, bb 
ſelbig 
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11 wiſſen, was ich geſagt! Mat 27-2. „ 1. rLuc.23;1, 
habe. 29, Da ging Pilatus zu 
22, Als er aber ſolches re- ihnen heraus, und ſprach: 
dete,“ gab der diener einer, Was bringet ihr fur klage wi⸗ 
die dabey ſtunden, JEſu ei⸗der dieſen menſchen? 
nen backenſtreich, und ſprach:] 32. Sie antworteten, und 
Solteſt du dem hohenprieſterſſprachen zu ihm: Waͤre die⸗ 
alſo antworten? ſer nicht ein üͤbelthaͤter, wir 
1 Kon. 22,24. Geſch. 23/2. 3. haͤtten dir ihn nicht uberants 
23. JEſus antwortete :|wortet. 
Habe ich übel geredt, ſo be⸗ 31. Da ſprach Pilatus zu 
weiſe es, daß es boſe ſey; ha⸗ ihnen: So nehmet Ihr 
be ich aber recht geredt, was ihn hin, und richtet ihn nach 
ſchlaͤgeſt du mich? eurem geſetz. Da ſprachen 
24. Und Hannas ſandte|die Juden zu ihm: Wir dür⸗ 
ihn gebunden zu dem hohen⸗ fen niemand todten. * e. 19,6. 
prieſter Caiphas. 32. Auf daß erfuͤllet würde 
25. Simon Petrus aber das wort JEſu, welches * er 
ſtund und waͤrmete ſich. Da ſagte, da er deutete, welches 
ſprachen ſte zu ihm: Biſt Du kodes er ſterben wurde. 
nicht ſeiner junger einer? Er Matth. 20,19. Marc. 10, 33 
derleugnete aber, und ſprach: LUC. 1%. fi _ 
Ich bins nicht. Matt. 25,58.] 33. Da ging Pilatus 
25. Spricht des hohenprie⸗ wieder hinein in das richt⸗ 
ſters knechte einer, ein ge⸗ haus, und rieff JEſu, und 
freundter des, dem Petrus ſprach zu ihm: Biſt Du der 
das ohr abgehauen hatte: Juven koͤnig? Matt. 27,11. 
Sahe Ich dich nicht im garten 34.  JEſus antwortete: 
bey ihm? Nedeſt Du das von dir ſelbſt? 
27. Da verleugnete Petrus Oder habens dir andere von 
abermal; und alſobald kra- mir geſagt? 
hete der hahn. $9, Pilatus antwortete: 
28. Da fuhreten ſie IE⸗Bin Ich ein Jude? Dein 
ſum von Caipha vor dasjvok> und die bohenprieſter 
richt⸗haus. Und es warſhaben dich mir uberantwors 
frühe. Und ſi 6 gingen nicht wr was haſt Du gethan? 
in das richt⸗haus, auf daß ſie - JEſus antwortete: 
nicht unrein wurden, ſondern Mein reich iſt nicht von 


oſtern eſſen mochten. Jd dieſe welt. Ware mein reich 
"as von 
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von dieſer welt, meine diener De nahm Pilatus JEſum 
wurden darob kaͤmpfen, daß F? und geiſelte "3 
ich den Juden nicht uberant-] Matth. 27, 26. 27. 7c. 
wortet wurde; aber nun iſt] 2. Und die kriegsknechte * 
mein reich nicht von dannen. fſochten eine erone von dornen, 
0" Of Af. | und ſetzten ſte auf ſein haupt, 
37. Da ſpra< Pilatus zu und legte ihm ein purpur⸗kleid 
ihm: So biſt Du dennoch an, *Matth. 27, 29. 
ein fonig? * JEſus antwor⸗ 3. und ſprachen: Sey ge- 
tete: Du ſageſts, Ich dinſarüſſet, lieber Juden⸗König! 
ein koͤnig. Ich bin dazu ge⸗ und gaben ihm backenſtreiche. 
bohren, und in die welt kom- 4. Da ging Pilatus wie, 
men, daß ich die wahrheit der heraus, und ſprach zu ih- 
zeugen ſoll. Wer aus der ne: Sehet, ich fuͤhre ihn heraus 
wahrheit iſt, der horet meine zu euch, daß ihr erkennet, daß 
ſtimme. 1 Tim. 6,13. ich keine ſchuld an ihm finde. 
38. Spricht Pilatus zu 5c. 18,29. 
ihm: Was iſt wahrheit? 5. Alſo ging JEſus heraus, 
Und da er das geſagt, ging er und trug eine dornerne fro- 
wieder hinaus zu den Juden, ne und purpurkleid. Und er 
und ſpricht zu ihnen: Ich ſpricht zu ihnen: Sehet, welch 
ſinde keine ſchuld an ihm. ein menſch! 
Matt. 27,23. Marc. 15,14.“ 6. Da ihn die hohenprieſter 
Luc. 23, 14. {und die diener ſahen, {rien 
39. Ihr habt aber eine ge⸗ ge, und ſprachen: Creutzige, 
wohnheit, daß ich euch Einen ereutzige. Pilatus ſpricht zu ihs 
auf oſtern los gebe; wollt ihr nen: Nehmet ihr ibn hin, und 
nun, daß ich euch der Juden creutziget ihn; denn Ich finde 
fonig losgebe? eeine ſchuld an ihm. 
Matth. 27,1. 7. Die Juden antworteten 
40. Da ſchrien ſte wiederſiym: Wir haben ein geſetz, 
alleſamt, und ſprachen: Nichtſ und nach dem geſetz ſoll er ſter: 
dieſen, ſondern * Barrabam. ben: denn er hat ſich ſelbſt zu 
Barabbas aber war ein mor-|&Ottes Sohn gemacht. 
der. * Mat. 27,20. * 3 Moſ. 24,15. 16. 
3" i 7% pon D — this 
as XIX Capitel. 8. Da pi atus das wor 
. rete, furchtte er ſich noch meh. 
tigung tod, und begraͤbniß. 9. Und ging wieder * 
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in das richt⸗haus, und ſpricht 
zu JEſu : Von wannen biſt 
dar 1? Aber JEſus gab ihm kei⸗ 
ne antwort. Si 
10. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: Redeſt du nicht mit mit! 
Weiſſeſt du nicht, daß ich macht 
habe dich zu ereutzigen, und 
macht habe dich los zu geben? 
11. JEſus antwortete: Du 
hatteſt keine macht uber mich, 
wenn fie dir nicht ware* von 
oben herab gegeben. Darum, 
der mich dir uberantwortet 


hat, der hat groſere ſuͤnde. 


* Welbh. 6, 4. 

12, Von dem an krachtete 
de wie er ihn los lieſſe. 

Juden aber ſchrien, und 
ſprachen: Laſſeſt du dieſen los, 
ſo biſt du des kaͤyſers freund 
nicht. Denn wer ſich zum koͤni⸗ 
ge machet, der iſt wider den 


Wir haben keinenKonig, denn 
den Kayſer. 

16. Da überantwortete er 
ihn, daß er gecreutziget wurde, 
Sie nahmen aber JEſum und 
fuͤhreten ihn hin. 

17. Und er trug ſein ereutz, 
und ging hinaus zur * ſtatte, 
die da heiſſet Schedelſtaͤtt, 
welche heiſſet auf ebraͤiſch: 
Golgatha. Matth. 27,33. 

18. Alda ereutzigten ſie ihn, 
und mit ihm zween andere zu 
beyden ſeiten, JEſum aber 
mitten inne. 

19. Pilatus aber * ſchrieb ei⸗ 
ne uͤberſchrift, und ſetzte ſie auf 
das ereutz; und war geſchrie⸗ 
ben: JEſus von Nazareth, der 
Jüden⸗koͤnig. Matt. 27,25. 
| 20, Dieſe uͤberſchrifft laſen 
viel Juden: denn die ſtaͤtte 
war nahe bey der ſtadt, da 


kayſer. Jeſus gecreugiget iſt. Und es 


13. Da Pilatus das wort 


hoͤrete, fuͤhrete er JEſum her⸗ 
aus, und ſatzte ſich auf den rich⸗ 
ter⸗ ſtuhl, an der ſtaͤtte, die da 
heiſſet hoch-pflaſter, auf ebraͤ⸗ 
iſch: Gabbatha. 

14. Es war aber der ruͤſttag 
in oſtern um die ſechſte ſtunde. 
Und er ſpricht zu den Juden: 
Sehet, das iſt euer Koͤnig. 

15. Sie ſchrien aber: Weg, 
weg mit dem, ereutzige ihn. 
Spricht Pilatus zu ihnen: 


war geſchrieben auf ebraͤiſche, 
griechiſche und lateiniſche 
ſprache. 

21. Da ſprachen die hohen⸗ 
prieſter der Juden zu Pilato: 
Schreib nicht, der Juden Koͤ⸗ 
nig: ſondern daß Er geſagt 
habe, Ich bin der Inden koͤnig. 

22. Pilatus antwortete: 
Was ich geſchrieben habe, das 
habe ich geſchrieben. 

23. Die kriegs⸗knechte az 
ber, da ſie JEſum gecreutziget 


Soll ich euren Koͤnig creukige? 
Die hohenpꝛieſter * 


<p nahmen ſie ſeine klei⸗ 


einem 


er, und nn vier theile, 
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einem jeqſ ichen frjeqsfnechtein ihn um einen en yfopen; und hiel⸗ 
theil, dazu auch den rock. Der ten es ihm dar zum munbe. 
rock aber war ungenahet, von zo. Da nun JEſus den eſs 
oben an gewircket durch und ſig genommen hatte, ſprach 


Ddiurch. Matt. 27, 35. Er: Es iſt vollbracht! und 


Marc. 15, 24. neigete das haupt, und ver⸗ 
24. Da ſprachen ſie unter ſchied. 
einander: Laſſet uns den nicht 31. Die Juden aber, dieweil 


zertheilen, ſondern darum lo⸗ es der rujitag war, daß nicht 


ſen, wes er ſeyn ſoll? Auf daß die leichnam am ereutze blieben 


erfuͤlet wuͤrde die ſchrift, die den ſabbath uber (denn deſſel⸗ 


da ſaget: Sie haben meine bigen ſabbaths tag war groß) 


kleider unter ſich getheilet, und baten ſie Pilatum, daß ihte 
haben uber meine rock das loos beine gebrochen, und ſie abge⸗ 


geworfen. Solches thaͤten die nommen wurden. | 
kriegsknechte. * Pf. 22,19. 32. Da kamen die kriegs. 
25. Es ſtunden aber bey dem knechte, u. brachen dem erſten 
erenge JEſu ſeine mutter, und die beine, und dem andern, der 
ſeinet mutter ſchweſter, Ma⸗ mit ihm geereutziget war. 
ria, Cleophas weib, und Ma⸗ 33. Als ſie aber zu JEſu ka⸗ 
ria Magdalena. Matt. 27,61. men, da ſie ſahen, daß er ſchon 
26. Da nun JEſus ſeine geſtorben war, drachen ſie ihm 
mutter ſahe, und den junger die beine nicht; 
dabey ſtehen, den er lieb hatte, 34. Sondern der kriegs⸗ 
ſpricht er zu ſeiner mutter: kuechte einer offnete ſeine ſeite 


Weib, ſiehe, das iſt dein ſohn. mit einem ſpeer, und alsbald 


27. Darnach ſpricht er zu ging blut und waſſer heraus. 
dem junger; Siehe, das iſt dei⸗ 35. Und der das geſehen hat, 
ne mutter. Und von der ſtunde der hat es bezeuget, und ſein 
an, nahm ſie der jünger zu ſich. zeugniß iſt wahr; und derſel⸗ 

28. Darnach als JEſus “ bige weiß, daß er die wahrheit 
wuſte, daß ſchon alles 'voll- ſaget, auf daß auch ihr glau⸗ 
bracht war, daß die fſchrifft bet. 
erfüllet würde, ſpricht Er: 36. Denn ſolches iſt geſche⸗ 
Mich dürſtet. c. 18, 4. hen, daß die {rift erfullet 

T Pf. 69, 22. wuͤrde: Ihr ſolt ihm kein bein 

29. Da ſtund ein gefaͤß vol zerbrechen. * 2 Moſ. 1 2, 46. 
eſſigs. Sie aber fülleten einen] 37. Und abermal ſpricht eine 
ſchwamm mit eſſig, und legten andere 7 ſchrift: Sie 2 
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ſehen; in welchen ſie ge geſtochen zum grabe, und ſiehet/ daß der 
haben. Zach. 12,10. ſtein vom grabe hinweg war. 
38. Darnach bat Pilatum]“ Matth. 28,1. Marc. 16,1. 


Joſeph von Arimathia, der 


Luc. 24,1. 


ein junger JEſu war, doch 2. Da laufft ſie, und kommt 
heimlich ausfurcht vor den Ju⸗zu Simon Petro, und zu dem 
den, daß er möchte abnehmen andern junger, welchen JEſus 
den leichnam JEſu. Und Pi- lieb hatte, und ſpricht zu ihnen: 
latus erlaubetees. Derowegen Sie haben den HErrn wegges 
fam er, und nahm den leichnamſnommen aus dem grabe, und 
JEſu herab. Mare. 1 5,4 nc. wir wiſſen nicht, wo ſie ihn hin⸗ 
39. Es kam aber auch Nico⸗ gelegt haben. 


demus, der ' vormals bey der 


3. Da *ging Petrus und der 


nacht zu JEſu kommen war, ander junger hinaus, und fas! 


und brachte T myrrhen undſmen zum grabe. Luc. 24,12. 


aloen unter einander, bey hun⸗ 


4. Es lieffen aber die zween 


dert pfunden. mit einander, und der ander 

C. 3,2. Matth. 2, 11. Junger lieff zuvor, ſchneller deft- 
40. Da nahmen ſie den leich Petrus, und kam am erſten zum 
nam JEſa, und bunden ihn in grabe, 


leinen tucher mit ſpecereyen, 


5. Kücket hinein, und ſiehet 


wie die Juden pflegen zu die leinen gelegt; er ging aber 
begraben. nicht hinein. 


41. Es war aber an der ſtaͤt— 


6. Da kam Simon Petrus 


te, da er geereutziget ward, ein ihm nach, und ging hinein in 


— — 


garte, und im garten ein neu 


das grab, und ſiehet die leinen 


grab, in welches niemand je gelegt, 


geleget war ⸗ 


7. Und das ſchweiß tuch, das 


42, Daſelbſt hin legten ſt ie JEſu um das haupt gebunden 


JEſum, um des ruſttags wil⸗ 


war, nicht bey die leinen gelegt, 


len der Juden, dieweil das ſondern beyſeits eingewickelt, 
grab nahe war. an einem ſondern ort. 


— 


8. Da ging auch der andere 


Das XX Capitel. hjinger hinein, der am erſten 
Cbriſti auferftehung geoffenbaret zum grabe kam, und ſahe, und 


Jy ns in Judaͤa. 
N der ſabbather einem 


glaubte es. 
9. Denn ſie wuſten die ſchrift 


doch Maria Magdale⸗ noch nicht, daß er von den tod⸗ 
5 och finjter war / ten auferſtehen muſte. 


Qs 


10. Da 
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10. Da gingen die jünger 
wieder zuſammen. | 

11. Maria aber ſtund vor 
dem grabe, und weinete drauſ⸗ 

jon Als ſte nun weinete, kuckte 

ie in das grab, 

12. Und ſiehet zween * engel 
in weiſſen kleidern ſitzen, einen 
zun haͤupten und den andern 
zun fuſſen, da ſie den leichnam 
JEſu hingelegt hatten. 

. Marc. 16,7. = 

13. Und dieſelbigen ſprachen 
zu ihr: Weib, was weineſt du? 
Sie ſpricht zu ihnen: Sie ha⸗ 
ben meinen HErrn weggenom⸗ 
men, und ich weiß nicht, wo ſie 
ihn hingelegt haben. 

14. Und als ſie das ſagte, 
wandte ſte ſich zuruck, und ſie⸗ 
het JEſum ſtehen, und weiß 
nicht, daß es JEfus iſt. 

* Matth. 28,9. 


| T5. Spricht JEſus zu ihr: 


Weib, was weineſt du? Wen 


ſucheſt du? Sie meinet, es ſey 


der gaͤrtner, und ſpricht zu ihm: 
HErr; yaſt Du ihn weggetras 
gen, ſo ſage mir, wo haſt du 
— hingelegt? ſo will Ich ihn 


olen. 
16. Spricht JEſus zu ihr: 
Maria! Da wandte ſie ſich 
um, und ſpricht zu ihm: Rab⸗ 
buni; das heiſſet, Meiſter. 

17. Spricht JEſus zu ihr: 
Ruhre mich nicht an, denn ich 
bin noch nicht aufgefahren zu 


hin „zu meinen bruͤdern, und 

ſage ihnen: Ich fahre auf zu 

meinem Vater, und zu eurem 

Vater, zu meinem GOtt, und 

zu eurem Gott. e 
| * Þ\.22/23.1C. 

18. Maria Magdalena 
kommt, und verfundiget den 
jungern : | Ich habe den 
HErrn geſehen, und ſolches hat 
er zu mir geſagt. 
Marc. 16,10. f 1 Moſ. 2,30 
(Ev, am x ſoñ. nach oft. qua mo) 


19. 
gen ſabbaths, da die juͤn⸗ 
ger verſamlet, und die thuren 
verſchloſſen waren, aus furcht 
vor den Juden, kam JeEſus, 
und trat mitten ein un 
ſpricht zu ihnen: Friede ſey mit 
euch. * LUC. 4,3 6.1. 
20, Und als er das ſagte, * 
zeigete er ihnen die hande, und 
ſeine ſeite: Da wurden die jun⸗ 
ger froh, daß ſie den HErrn ſa⸗ 
hen. * 1 Joh. 11. 
21. Da ſprach JEhus aber- 
mahl zu ihnen: Friede ſey mit 
euch. Gleichwie“ mich der Va⸗ 
ter geſandt hat, ſo ſende Ich 
euch. | * Ef. 61,1. 
22, Und da er das ſagte, 
blies er ſie an, und ſpricht zu 
ihnen: Nehmet hin den 
heiligen Geiſt. 
23. Welchen ihr die ſuͤn⸗ 
den erlaſſet / denen ſind 
ſie erlaſſen; und welchen 


meinem Vater. Gehe aber lihr ſie behaltet / denen ſo 
| | I 


in * abend aber deſſelbi⸗ 


und 


3 


— 
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ſie behalten. 

Matth. 16,19. c. 18,18. 
(Ev. am S. Thomas-Taae. ) 
24. Fhomas aber, der zwol- 

I fen einer, der da heiſſet 
willing, war nicht bey ihnen, 
da JEſus kam. 
25. Da ſagten die andern 
jünger zu ihm: Wir haben den 
HErrn geſehen. Er aber 
ſprach zu ihnen: Es ſey denn, 


o) die naͤgelmahl, und lege mei⸗ 
Jen finger in die naͤgelmahl, 
und lege meine hand in ſeine 


daß ich in ſeinen haͤnden ſehe 


zo. Auch viell andere zeichen 
thatJEſus vor ſeinen jüngern, 
die nicht geſchrieben ſind in 
dieſem buch. *C. 21/25. 

31. Dieſe aber ſind geſchrie⸗ 
ben, daß ihr glaubet, JEſus 
ſeyChriſtus,derSohnGOttes, 
und daß ihr durch den + glaus 
ben das leben habt in ſeinem 


namen.] t 1 Joh. 5,1 3. 


Das XXI Capitel. 
Chriſti auferſtehung geoffenba⸗ 
ret in Galilaͤa. 


ſeite, will ichs nicht glauben. 
26, Und uber acht tage wa⸗ 
ren abermal ſeine junger drin⸗ 


; 


SF Arnac) offenbarete ſich 
JEſus abermal den juns- 
gern an dem meer bey Tiberi⸗ 
as. Er offenbahrete ſich aber 


ren, und Thomas mit ihnen: alſo. 1 
Kemmt JEſus, da die thüren 2. Es waren bey einander 
derſchloſſen waren, und trit Simon Petrus, und Thomas, 
mitten ein, und ſpricht: Frieder da heiſſet Zwilling, und f 


de ſey mit euch. 


Thoma: Reiche deinen finger 
her, und ſiehe meine haͤnde; 
und reiche deine hand her. und 
lege ſie in meine ſeite, und ſey 
WW AR 

. 

28. Thomas antwortete, und 
ſprach zu Jhm : * Niein 
Berr und mein GOtt. 

Cf Kon. 18,39. 

29. Spricht JEſus zu ihm: 
Dieweil du mich geſehen haſt, 
Thoma, ſo glaubeſt du. Selig 
ſind, * die nicht ſehen; und 
doch glauben. 


27. Darnach ſpricht er zu lilaͤa, und die ſohne Zebedaͤi, 
und ande 


Nathanael, von Cana aus Gas 


re zween ſeiner jun- 
ger. *. 2024. f (. 1:45, 

3. Spricht Simon Petrus 
zu ihnen: Ich will hin ſiſchen 
gehen. Sie ſprachen zu ihm: 
So wollen Wir mit dir gehen. 
Sie gingen hinaus, und tra⸗ 
ten in das ſchiff alſobald, und 
in derſelbigen nacht fingen ſie 
nichts. uc. 5. 

4. Da es aber jetzt morgen 
war, ſtund JEſus am Ufer; as 
ber die junger wuſtens nicht, 
daß es JEſus war. c. 20,13. 
u ihnen: 


5. Spricht JEſas z 


Kinder) 


Cap. 21. 


eſ⸗ Wer biſt Du? Dann ſte wu; 


Kinder, habt ihr nichts zu 
fen? Sie antworteten ihm: 
Nein. . 

6. Er aber ſprach zu ihnen: nimt das brod. und gibts ih⸗ 
Werfet das netz zur rechten des nen, deſſelbigen gleichen auch 
ſchiffs, ſo werdet ihr finden. die ſiſche. nn 


Da wurfen ſie, und kontens 14. Das iſt nun das dritte I 


nicht mehr ziehen, vor der men⸗ mal, das JEfus offenbahret 
ge der ſiſche. Luc. 5,4. iſt ſeinen juͤngern, nachdem er 
7. Da ſpricht der junger, f von den todten auferſtand? iſ, 
welchen JEſus lieb hatte, zu 15. Da ſie nun das mahl ges 
Petro: Es iſt der HErr. Da halten hatten, ſpricht JEſus 
Simon Petrus horete, daß es zu Simon Petro: Simon Jo 
der HErr war, gurtete er das hanna, haſt du mich lieber, deñ 
hemd um ſich, (denn er war mich dieſe haben ? Er ſprichtzu 
nacket) und warf ſich ins meer. Ihm: Ja HErr, Du weiſſeſt, 
, Fc. 13,23, daß ich dich lieb habe. Spricht 
8. Die andern jünger aber er zu ihm: Weide meine lam 
kamen auf dem ſchiſſe, (denn mer. 
ſie waren nicht ferne vom lan⸗ 16. Spricht er zum andern 
de, ſondern bey zwey hundert mal zu ihm: Simon Johanna, 
ellen) und zogen das netz mit haſt du mich lieb? Er ſpricht 
den ſiſchen. zu ihm: Ja HErr, u weiſſeſt, 
9. Als ſie nun austraten auf daß ich dich lieb habe. Spricht 


ſtens, daß es der HErr war. Ir. 
13. Da kommt JEjns, und A 


das land, ſahen ſie kolen gelegt 
und fiſche drauf, und brod. 

10. Spricht JEſus zu ihnen: 
Bringet herwon ben fiſchen, die 
ihr jetzt gefangen habt. 

11. Simon Petrus ſtieg hin⸗ 
ein, und zog das netze aufs land 
voll groſſer fiſche, hundert und 
drey und fünftzig. Und wie⸗ 
wol ihrer ſo viel waren, zerriß 
doch das netz nicht.“ Luc. 5,6. 
12. Spricht JEſus zu ihnen: 
Kommt und haltet das mahl. 


Niemand aber unter den 


er zu ihm: Weide meine 
ſhake. * Geſch.20,28, 

17. Spricht er zum drittens 
mal zu ihm: Simon Johan⸗ 


na, haſt du mich lieb? Petrus 


ward traurig, daß er zum 
drittenmal zu ihm ſagte, haſt 
du mich lieb, und fprach zu 
ihm: HErr, Du weiſſeſt 
alle dinge, Du weiſſeſt, daß 
ich dich lieb habe. Spricht 
JEſus zu ihm: Weide meine 
ſchafe.“ Sir. 42,19. Bar. 3,32. 

18. Wahrlich, wahrlich, ich 


jungern durfte ihn fragen: 


ſage dir: Da du jünger = 
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wi ehaurteteſt vu bich ſeldn, uno 22. Iſus ſpricht zu thun: 
Wandelteſt, wo du hin wolteſt: So ich will, daß er bleibe, 
Venn du aber alt wirſt, wirſt bis ich komme, was gehet es 
; ih; u deine haͤnde ausſtrecken, dich an? Folge du mir nach. 
nd ein ander wird dich gur⸗ 23. Da ging eine rede aus 
n, und fuͤhren, wo du nicht unter den brudern : Dieſer 


hin wilt. 


ge ter da 
ſus ihm: Folge mir nach. 
50. * 2/Pe&. 19246: - 


20, P 


Ns 

1 _ * 
% rer iſts, der bich verrath? 
bf 9.7, c. 13,23. 

„ . . 

> richt er zu JEſu : HE 
je Idas ſoll aber dieſer ? 


junger ſtirbt nicht. Und JE- 


19. Das ſagte er aber zuſſus ſprac nicht zu ihm: Er 
deuten, mit welchem tode erſſtirbt nicht; ſondern, jo ich 
Gott preiſen wurde. Da erſ will, daß er bleibe, bis ich kom⸗ 
aber das geſagt, ſpricht er zuſme, was gehet es dich an? 


24. Dis iſt der jünger, der 
von dieſen dingen“ zeuget, 


(Ev am tage S. Joh des Evang.) und hat dis geſchrieben. Und 

etrus aber wandte ſich wir wiſſen, daß ſein zeugniß 
un, und ſahe den jun-[warhaftig iſt. ] 
ger folgen,“ welchen JEſus| 25. Es * ſind auch viel an⸗ 
leb hatte, der auch an ſeinerſdere dinge, die IEſus ge⸗ 
ruſt am abend⸗eſſen gelegenſthan hat, welche, ſo ſie ſolten 
par, und geſagt hatte: HErr,ſeines nach dem andern ge⸗ 


5 G I C127. 


ſchrieben werden, achte ich, 
die welt würde die bücher 


21. Da Petrus dieſen ſahe nicht begreiffen, die zu bes 
kłſſchreiben waͤren. ec. 20, 30. 


Ende des Evangelii S. Johannes. 


Das I Capitel. 
Chriſti himmelſahrt: Mathia 

beruff zum apoſtelamt. 
(Ep. an Corini himelſahrtstag.) 


\y S y Je erſte rede hav: 
ich zwar gethan, 
lieber Theophile, 


Der Apoſtel Geſchichte” 


Lucg. 
'JEſus anſing, beyde zu thun 
und zu lehren. * ene. 1,3. 
2. Bis an den tag, * da er 
aufgenommen ward, nach⸗ 
dem er den apoſteln (welche 
er hatte erwehlet) durch den 


von allem dem, das (hatte. 


heiligen „ gethan 
2 24/7 0. 51. 
3. Welchen 


. 


n -... 


3. Welchen er ſich nach ſei⸗ 
nem leiden lebendig erzeiget 
hatte, durch mancherley er: 
weiſungen, und ließ ſich ſe⸗ 
hen unter ihnen viertzig tage 
lang, und redete mit ihnen 
vom reich Gottes. 
uc. 17, 20.21. Rom. 14,17. 

4. Und als er ſie verſamlet 
hatte, befahl er ihnen, daß 


das ende der erden. 
90. 1 F727, 
9. Und da er ſolches geſagt, 
* ward er aufgehaben zuſe: 
hens, und eine wolcke nahm 
ihn auf vor ihren augen weg. 
Luc. 24, 1. 2C. 

10. Und als ſie ihn nach⸗ 
ſahen gen himmel fahren, 
ſiehe, da ſtunden bey ihnen 


Apoſtel Cap. 1. 


ſie nicht von Jeruſalem wi⸗ zween manner in weiſſen klei⸗ 
chen, ſondern warteten auf dern. 
die verheiſſung des Vaters, 11. Welche auch ſagten: 
welche ihr * habt gehoͤret Ihr männer von Galilag, 
(ſprach er) von mir. was ſtehet ihr, und ſehet gen 
Joh. 15,26. himmel? Dieſer JEſus, wel- 
F. Denn Johannes hat cher von euch iſt aufgenommen 
mit waſſer getaufft, Ihr aber gen himmel, wird kommen, 
ſollt mit dem heiligen Geiſt,* wie ihr ihn geſehen habt 


getaufft werden, nicht lange 
nach bieſen tagen. Mat. 3,11. 
6. Die aber, ſo zuſammen 
kommen waren, fragten ihn, 
und ſprachen: HErr, wirjt 
du auf dieſe zeit wieder * auf⸗ 
richten das reich Iſrael? 
„ 
7. Er ſprach aber zu ihnen: 
Es gebühret euch nicht zu 
wiſſen zeit oder ſtunde, welche 
der Vater ſeiner macht vor⸗ 
behalten hat. Marc. 1 32, 
8. Sondern“ ihr werdel 
die kraft des heiligen Geiſtes 
empfahen, welcher auf euch 
kommen wird, und werdet 
meine 7 zeugen ſeyn zu Jeru⸗ 
ſalem, und in gantz Judga 


und Samaria, und bis an bey einander einmut 


gen himmel fahren.) 
7. 

12. Da wandten ſie um gen 
Jeruſalem, von dem berge, 
der da heiſſet der ohlberg, 
welcher iſt nahe bey Jeruſa- 
lem, und liegt einen ſabba⸗ 
therweg davon. | 

* Luc. 2,70. 5 1.52. 

13. Und als ſie hinein fa- 
men, ſtiegen ſie auf den ſollel, 
da denn ſich enthielten“ Pe⸗ 
trus und Jacobus, Johannes 
und Andreas, Philippus und 
Thomas, Bartholomaͤus, und 
Matthäus, Jacobus, Alphat 
ſohn, und Simon Zeiotes, und 
Judas Jacobi.“ Matth. 1 0/2. 

14. Dieſe alle waren ſtets 
10 
gil 


„ ww cw mw a> 


A >. i; es oa 


17. Undinden tagen trat 


17. Denn er war mit uns 


und ſey niemand, der darin⸗ 


Cap. 1. 

mit beten und flehen, ſamt 
den weibern, und Maria, 
der mutter JEſu, und ſeinen 
bruͤdern. (. 2,1. 42. 
(Epiſt. am S. Matthias tage) 


| 


auf Petrus unter die 

junger; und ſprach : (Es war 
aber die ſchaar der namen zu 
hauff bey yonders u. zwantzig.) 
16. Ihr manner und bru⸗ 
der, es muſte die * {rift er⸗ 
fullet werden, welche zuvor 
geſagt hat der heilige Geiſt 
durch den mund Davids, von 
Juda, der ein F vorganger 
war derer, die JEſum fingen. 
Pf. 41,10.2C, ＋ Joh. 18,3. | 


* gezehlet, und hatte dis amt 
mit uns uͤberkommen. | 
*Luc.6, I 6. ; 
18. Dieſer hat erworben 
den acker um den ungerech⸗ 
ten lohn, und ſich erhencket, 
und iſt mitten entzwey ge⸗ 
borſten, und alle ſein einge⸗ 
weide ausgeſchuttet. 
"2 Sam. 17, 23. Matt. 275. 
19, Und es 1jt fund worden 
allen, die zu Jeruſalem woh⸗ 
nen, alſo, daß * derſelbige 
Acker genennet wird auf ihre 
ſprache, Hakeldama, das iſt, 
ein blutacker. Mat. 277.8.9. 
20. Denn es ſtehet geſchrie⸗ 
ben im Pſa!mbuch: Ihre be⸗ 
hauſung muſſe wuͤſte werden, 


Geſchichte. 


Cap. 2. 277 


——— — 


thum empfahe ein anderer. 

Pf. 69%, 26. + P\. 109,8. 
21. So muß nun einer un⸗ 
ter dieſen maͤnnern, die bey 
uns geweſen ſind, die gantze 
zeit über, welche der HErr 
JEſus unter uns iſt aus und 
eingegangen. ä 
22. Von der tauffe Johan⸗ 
nis an, bis auf den tag, da 
er von uns genommen iſt, 
ein zeuge ſeiner auferſtehung 
mit uns werden. 
23. Und ſie ſtelleten zween, 
Joſeph genannt Barſabas, 
mit dem zunamen Juſt, und 
Matthiam. 


24, Beteten und ſprachen: 


HErr, aller * hertzen kundi- 
ger, zeige an, welchen du er- 
wehlet haſt unter dieſen 
jween 

25. Daß einer empfahe dies 
ſen dienſt und apoſtelamt, 
davon Judas abgewichen iſt, 
daß er hinginge an ſeinen ort. 


| 26, Und * ſje wurffen das 


loos uber ſie; und das loos 
fiel auf Matthiam, und er 
ward zugeordnet zu den eilf 
apoſtein] *E Spr. 16,33. 
Das II Capitel. 
Ausgieſſuna des heiligen Geistes, 


von Petro mit einer nüͤtzli⸗ 
chen Predigt vertheidiget. 


Ep. am heiligen Pfugſtage.) 
Nd als der tag der pfing⸗ 


nen wohne, und ſein F biſchoff⸗ 


ſten erfullet war, waren 
ſie 
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ſie alle einmuͤthig bey einan⸗Elamiter, und die wir wohnen 
der. C. 1,14. in Meſopotamia, und in Ju: 

a. und es geſchah {nel daͤa, und Cappadocia, Panto 
ein brauſen vom himmel, als und Aſia. 
eines gewaltigen windes, und 10, Phrygia und Pamphys 
erfullete das gantze haus, da ſte lia, Egypten, und an den en⸗ 
ſaſſen. Joel. 2,28. [den der Libven dey Cyrenen, 

Zach. 12, 10. ed auslander von Rom. 

3. Und man ſahe an ihnen 1. Juden und Juden -ge- 
die zungen zertheilet, als waͤ⸗ noſſen Creter und Araber; 
ren ſie feurig; und er ſatzte wir horen ſie mit unſern zun⸗ 
ſich auf einen jeglichen unter gen die groſſen thaten GOttes 
ihnen. reden. 

4. Und T wurden alle voll 12. Sie entſatzten ſich aber 
des heiligen Geiſtes, und J fin⸗ alle, und wurden irre, und 
gen an zu predigen mit andern ſprachen einer zu dem andern: 
zungen, nach dem der geiſt ih⸗ Was will das werden? 

nen gab auszuſprechen. Fe. 1,5. l 13. Die andern aber hatten 
c. 10, 44. c. 11, 1. c. 19, 6. ihren ſpott, und ſprachen : Sie 

I Marc. 16, 17, ſind voll ſuͤſſes weins.] 

5. Es waren aber Juden zu 14. Oa trat Petrus auf mit 
Jeruſalem wohnend, die wa- den eilfen, hub auf ſeine ſtime 
ren + gottesfurchtige manner, und redete zu ihnen: Ihr Ju- 
aus allerley volck, das unter den, lieben manner; und alle 
dem himmel iſt, Te. 13, 26. die ihr zu Jeruſalem wohnet, 

6. Da nun dieſe ſtimme ge⸗ das ſei) e uch kund gethan, und 
ſchah, kam die menge zuſam⸗ laſſet meine worte zu euren oh⸗ 
men, und wurden verſtürtzt: ren eingehen. | 
denn es horete ein jeglicher, 15. Denn dieſe ſind nicht 
daß ſie mit ſeiner ſpꝛache redete truncken, wie ihr wehnet, ſinte⸗ 

7. Sie entſagten ſich aber mal es iſt die dritte ſtunde am 
alle, verwunderten ſich, und} tage. 

| „ NN Sie⸗ 16 Sondern das iſts, das 
pe, ſind nicht dieſe alle, die da durch den Propheten + Joel 
reden, aus Galilia? zuvor geſagt iſt: Joel. 3, ſeq. 

3. Wie horen Wir denn ein 17. Und es ſoll geſchehen in 
jealicher ſeine ſprache, darin den letzten tagen, ſpricht Goth 
nen wir geboren ſind? Ich will ausgieſſe von meinem 

9. Parther und Meder, und Geiſt auf alles fleiſch; und 1 


_—— —-— oa 


<, + wy 


. To 


—  g—_ 


Ss „ ans ws A HY) og 


Ao. St em as amwiyp 


ich in denſelbigen Tagen von 


len weiſſagen, und eure juͤng⸗ 


Geschichte 


Cap. 2. 257 


reſohne * und eure tochter ſol⸗ 


linge ſollen geſichte ſehen, und 
eure aͤlteſten ſollen traͤume ha⸗ 
ben, . 21/9. 

18. Und auf meine knechte, 
und auf meine maͤgde will 


meinem Geiſt ausgieſſen, und 
ſie ſollen weiſſagen. 
19. Und ich will wunder 
thun, oben am himmel, und zei⸗ 
chen unten auf erden, blut, und 


cket, und aufgeloͤſet die ſchmer⸗ 
tzen des todes, nachdem es un⸗ 
moͤglich war, daß er ſolte von 
ihm gehalten werden. c. 3,15. 
25. Denn David ſpricht 


von ihm: Ich habe den HErrn 


allezeit vorgeſetzet vor mein 
angeſichte: def er iſt an meiner 
rechten, auf daß ich nicht bewe⸗ 
get werde. Pf. 16, 8. ſeq. 

26. Darum iſt mein hertz 
froͤlich, und meine zunge freuet 


ſich: deñ auch mein fleiſch wird 


feuer, und rauchdampf. ruhen in der hoffnung. 

20, Die ſonne ſoll ſich ver-j 27. Den du wirſt meine ſeele 
kehren in finſterniß, und der nicht in der holle laſſen, auch 
mond im blut, ehe dañ der gro⸗ nicht zugeben, daß dein heili⸗ 
ſe und offenbahrliche tag des ger die verweſung ſehe. 
HErrn kommt. Joel. 3, 4. 28. Du haſt mic kund gethan 

Matth. 24, 9. die wege des lebens, Du wirſt 

21, Und ſoll geſchehen, * wer mich erfuͤllen mit freuden vor 
den namen des HErrn auruf- deinem angeſichte. 
fen wird, ſoll ſelig werden. 29. Ihranaͤnner, lieben brit» 

Rom. 10, 13. der, laſſet mich frey reden zu 

22. Ihr manner von Iſrael; euch von dem ertzvatter Das 
horet dieſe worte: JEſum von vid : Er iſt geſtorben und bes 
Nazareth, den mann von graben, und ſein grab 1ſt bey 
Gott, unter euch mit thaten, uns, bis auf vieſen tag. 
und wundern, und zeichen be⸗ 1 Kon. 2, 10. Geſch. 13,36. 


weiſet, welche GOtt durch ihn 30. Als er nun ein prophet 


that unter euch, (wie denn auch war, und wuſte, daß ihm Ott 
ihr ſelbſt wiſſet,) * verheiſſen hatte mit einem el» 
23, Denſelbigen ( * nach de, daß die frucht ſeiner lenden 
dem e2 aus bedachtem rath und ſſolte auf ſeinem ſtuhl ſitzen. 
vorſehung Gottes ergeben pf. 89, 4. 5. ic. 
war) habt ihr genommen durch 31. Hat ers zuvor geſehen, 
die hande der ungerechten, und und geredt von der auferſte⸗ 
ihn angeheftet und erwurget. ſhungChiiſtidah ſeine ſeele nicht 
Luc. 22, 22, Un der hölle gelaſſen iſt, und 
24. Den hat GOtt auferwe⸗ * ſein 
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ſein fleiſch die verweſung nicht 39. Denn euer und ener 
geſehen hat. Pf. 16; 10. finder iſt dieſe veꝛheiſſung / und 
eſch. 12738. aller, die ferne ſind, welche 

32. Dieſen JEſum f hat Gott, unſer HErr, herzu ruf— 
Gott auferwecket, des ſind 


33. Nun Er durch die rechte 


des heiligen Geiſtes vom Va⸗ 41. Die nun ſein wort gerne 
ter; hat er ausgegoſſen dis, das annahmem ieſſen ſich tauſſen; 


Ihr ſehet und hotet, Fe. 5,31. und wurden hinzu gethan an 


Phil. 2,9. è ĩä dem tage bey dꝛey tauſend ſeel? 

34. Denn David iſt nicht 42. Sie blieben aber beſtaͤn⸗ 
gen him̃el gefabren; Er ſpricht dig in der apoſteln lehre, und 
aber: t Der HERR hat ge- im der Gemeinſchafft, und in 
ſagt zu meinem HErrn: Setze brod⸗ brechen, und im gebet. 
dic zu meiner rechte, 43, Es kam auch allen ſeclen 

Matth. 22, 44. ic. furcht an; und geſchahen viel 

35. Bis daß ich deine ſeinde wunder und zeichen durch die 
lege zum ſchemel deiner füͤſſe. Apoſtel. 

36. So wiſſe nun das gantze 44. Alle aber, die glanbig 
haus Iſrael gewiß, daß GOtt waren worden, waren bey ein- 
dieſen IJEſum, den ihr gecreu⸗ ander, und hielten alle dinge 
viget habt, zu einem HErrn gemein. *c. 4,2. 5Moſ.1 5:4. 
und Chriſt gemacht hat. | 45. Ihre guter und Habe 

47. Da ſie aber das ho:eten, verkaufften fie, und theileten 

gings ihnen durchs hertz und ſie ans unter alle, nachdem je⸗ 
—— zu Petro, und zu den derman noth war. 
andern apoſteln: Ihr maͤnner, 46. Und ſie waren taglich 
lieben bruder, was ſouen und ſtets bey einand einmü⸗ 
wir thun? C. 9/6. thig im tempel, und“ hrachen 

38. Petrus ſprach zu ihnen: das brod hin und her in halt 
* Thut buſſe, und laſſe ſich ein ſern, W 
jeglicher tauffen auf den na. 47. Nahmen die ſpeiſe, und 


men JEſu Chriſti, zur verge-{lobetenGOtt mit freuden und 
kung der funde, fo werdet ihrſeinfaͤltigem hertzen und hat- 
n born ten gnade bey dem gantzen 
- bole, DARN Eber — 

in 
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fen wird. Joh. 10,16. 
Wir alle zeugen. T e. 3, 15. 2C. 10. Auch mit viel andern wor⸗ 

ten bezeugete er, und eꝛmahne⸗ 
Gottes erhoͤhet iſt, und em⸗ te, und ſpꝛach:Laſſet euch helfen 
pfangen hat die verheiſſung von dieſen unartigen leuten. 
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hinzu taͤglich, die da ſelig ſchenckel und knoͤchel deſte. 
wurden, zu der Gemeine. Matt. 8, 15. 1. % 5. 
. 4/4. C. 5/14. (. 11, 21. 3 Chong auf; fonte — 
r Ra und ſtehen, und ging mit ihnen 
„ den tempel, wandelte und 
ten verrichtet und Predigt von ſprang, und lobete GOtt. 

x Chriſip\;zur buſſe. 9. Und es ſahe ihn alles volck 
e eEtrus aber und Johan⸗ wandeln, und Gott loben. 
nes gingen mit einan⸗ 10. Sie kanten ihn auch, daß 
der hinauf in den tempel, um Ers war, der um das almoſen 
die * neunte ſtunde, da man geſeſſen hatte vor der ſchoͤnen 
pflegte zu beten. c. 10, 3. thür des tempels; und ſie wars 
e 2, und es war ein mann, den voll wunderns und entſe⸗ 
ahn von mutterleibe, der tzens uber dem, das ihm wi⸗ 
dies ſich tragen; und ſie ſatzten derfahren waer. 
ihn taglich vor des tempels 11. Als aber dieſer lahme, 
. thiic, die da heiſſet die ſchoͤne, der nun geſund war, ſich zu 
daß er bettelte das almoſen Petro und Johanne hielt, lief 
von denen, die in den tempel alles vol> zů ihnen in diefhal- 
gingen. e. 8,7. e. 14,8. le, die da heiſſet Salomonis, 

3. Da er nun ſahe Petrum und wunderten ſich. Fe. 5, 12. 
und Johannem, daß ie wolten 12. Als Petrus das ſahe, 
um tempel hinein gehen, bat antwortete er dem volck: Ihr 
er um ein almoſen. maͤnner von Jſtaeh was wun⸗ 
4. Petrus aber ſahe ihn an, dert ihr euch darüber? Oder 
mit Johanne, und ſprac : Si⸗ was ſehet ihr auf uns, als haͤt⸗ 
he uns an. ten wir dieſen wandeln ge⸗ 

r. Und er ſahe ſie an, warte⸗ macht, durch unſere eigene 
te daß er etwas von ihnen em⸗ kraft oder verdienſt?? 
pfing e. 13. Der Gott Abraham, 
6. Petrus aber ſprach: Sil, und Iſaae, und Jacob, der 
der unnd gold hab ich nichtzwas G Ott unſerer vaͤter, hat ſein 
ich aber habe, das gebe ich dir: kind JEſum verklaͤret, welchen 
Im namen JEſu Chriſti von Ihr überantwortet und ver⸗ 
Nazareth ſtche auf, und wan⸗ leugnet habt vor Pilato, da 
dele. 14%. 10. derſelbige urtheilete ihn los zu 

7. Und T griff ihn bey der laſſen; + 2 Moſ. 3,6. 15. 16. 
rechte hand, und richtete ihn 14. Ihr aber verleugnetet 
auf. Alſobald ſtunden ſeine den heiligen und geꝛechten, und 
& batet, 
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batet, daß man euch den mor 
der ſchenckte; * Matt. 27, 20. 

15. Aber den furſten des le: 
bens habt ihr getoͤdtet, Den 
hatGOtt auferwecket von den 
todten, des ſind Wir zeugen. 
®*(/2,24. 32. . 10. 6. 10,40, 
c. 13, 30. 34. c. 17/3 1. Roͤm 4, 

24. c. 8,7 11. 1 Cor. 6, 14. 
c. 15, 5. 2 Cor. 4, 14. 

16. Und durch den glauben 
an ſeinen namen, hat er an die⸗ 
ſem, den ihr ſehet und kennet, 
beſtaͤttiget ſeinen namen; und 
der glaube durch ihn hat die: 
ſem gegeben dieſe geſundheit 
vor euren Augen. 

17, Nun lieben bruder, ich 
weiß daß ihrs durch“ unwiſ⸗ 
ſenheit gethan habt, wie auch 
eure oberſten. . 1 1 

18. GOtt aber, was er durch 
den mund aller ſeiner prophe⸗ 
ten zuvor verfundiget hat, wie 
Chriſtus leiden ſolte, hat es alſo 
erfullet. : * LUC. 24,44. 

19. So thut nun buſſe, und 
bekehret euch, daß eure ſünden 
vertilget werden: *c. 2, 38. 

20. Auf daß da komme die 
zeit“ der erquickung vor dem 
angeſicht des HErrn, wenn er! 
ſenden wird den, der euch jetzt 
zuvor geprediget wird, JEſum 
Cyriſt, Dan. 7, 22. 27. 

Roͤm. 8, 21. Offend. 20, 6. 
21. Welcher muß den him⸗ 

mel einnehmen, bis auf die zeit, 
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les wasch) Ott geredt hat dunch 
den mund aller ſeiner heiligen 
propheten, von der welt an. 

22. Denn Moſes hat geſagt 
zu den vaͤtern: Einen pro: 
pheten wird euch der HENR; 
ener Gott, erwecken aus eu; 
ren brudern, gleich wie mich, 
den ſolt ihr hoͤren, in allem das 
er zu euch ſagen wird. 

* Moſ. 18, 15. 2c. 

23. Und es wird geſchehen, 
welche ſeele denſelbigen pro- 
pheten nicht horen wird, die 


ſoil-vertilget werden aus dem 


volck. 
24. Und alle propheten von 
Samuel an, und hernach, wie 
viel ihrer geredt haben, die ha⸗ 
ben von dieſen tagen verfun- 
diget. 


und des bundes kinder, wel- 
chen GOtt gemacht hat mit eu⸗ 
ren vaͤtern, da er ſprach zu 
Abraham: Durch deinen ſa⸗ 
men ſollen geſegnet werden 
alle voͤlcker auf erden. 
* 1 Moſ. 12, 3. 2c. 

26, * Euch zuvorderſt hat 
GoOtt auferwecket ſein kind 
JEſum, und hat ihn zu euch 
geſandt, euch zu ſeanen, daß 
ein jeglicher ſich bekehre von 
ſeiner bosheit. *c. 13,46. 


— - 
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Der Apoſtel verfolgung; Der 
glaubigen gemein gebet, wat 


da herwieder bracht werde al⸗ 


del und zuſtand. 
* Als 


25. Ihr ſeyd der propheten 
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" Ls ſie aber zum volcke re⸗ 
Ki deten, traten zu ihnen 
die prieſter, und der *haupt: 


at W mann des tempels, und die 
b: Sadducaͤer. Luc 22,4. 52. 
2. (Die verdroß, daß ſie 
u- das volck lehreten, und ver- 
0 kündigten an JEſu die auf⸗ 
15 erſtehung von den todten.) 


3. Und legten die haͤnde 
an ſie, und ſatzten ſie ein, bis 
auf den morgen; denn es 
war jetzt abend. c. 5, 18. 


tauſend. . 2,47. ic. 

5. Als es nun kam auf den 
morgen, verſamleten ſich ih⸗ 
re oberſten, und aͤlteſten, und 
ſchriftgelehrten, gen Jeru⸗ 
ſalem. 25 

6. * Hannas, der hoheprie⸗ 
ſter, und Caiphas, und Jo- 
hannes, und Alexander, und 
wie viel ihrer waren vom 
hohenprieſter geſchlechte. 

* ( % . 

7. Und ſtelleten ſie vor ſich, 
und fragten ſie: Aus wel⸗ 
cher gewalt, oder in welchem 
namen habt ihr das gethan? 

9 Matth. 21, 23. 

8. Petrus, voll des heili⸗ 
gen Geiſtes, ſprach zu ihnen: 
Ihr oberſten des volcks, und 
ihr aͤlteſten von Jſrael. 


gerichtet uder dieſer wohl⸗ 
that an dem krancken mens 
ſchen, durch welche er iſt ges 
ſund worden. * Joh. 10, 32, 

10, So. ſey euch und allem 
volck von Iſrael kund gethan, 
daß in dem namen JeſucChriſti 
von Nazareth, welchen Ihr 
gecreutziget habt, den GOtt 
von den todten auferwecket 
hat, ſtehet dieſer alhie vor euch 
geſund. re. 30 Nc. 
11. Das * iſt der ſtein, von 


4. Aber viel unter denen, euch bauleuten verworfen, 
die dem wort zuhoͤreten, 
wurden glaubig, und ward 
die zahl der maͤnner bey fuͤnf 


der zum eckſtein worden iſt. 
Matth. 21,42. 

12. Und iſt in feinem 
andern das heyl, iſt auch 
kein ander name unter 
dem himmel den men⸗ 
ſchen gegeben, darinnen 
wir ſollen ſelig werden. 
e Matth. 1721... 6 
13. Sie ſahen aber an die 
freudigkeit petri, und Jo- 
hannis, und verwunderten 
ſich: denn ſie waren gewiße, 
das es ungelehrte leute und 
layen waren, und kanten ſie 
auch wohl, daß fie mit JEſu 
geweſen waren. 

14. Sie ſahen aber den men⸗ 
ſchen, der geſund war worden, 


| 


bey ihnen ſtehen, und hatten 


nichts darwider zu reden. 

15. Da hieſſen ſte ſte hin⸗ 
aus gehen, aus dem rath, und 
handelten mit einander und 


9. Se“ Wir heute werden! 


ſprachen. e 
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ſundheit geſhehen war. | 
ſen menſchen thun? denn das 23. Und als man ſie hatte 
zeichen, durch ſie geſchehen, laſſen gehen, kamen ſie zu den 
iſt kund und offendar allen, ihren, und verkündigten ihnen, 
die zu Jeruſalem wohnen, was die hohenprieſter und al 
und wir fonnens nicht leug⸗ teſten zu thnen geſagt hatten. 
nen. Job. 11,47. 24. Da ſie das horeten, 
17. Aber damit es nicht, huben fie ihre ſtimme auf 
weiter einreiſſe unter das einmuthiglih zu Gott, und 
volck, laſſet uns ſie ernſtlich ſprachen: HErr, der Du biſt, 
bedraͤuen, daß ſte hinfort kei⸗ der GOtt, »der himmel und 
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186. Was * wollen wir die⸗ 


nem menſchen von dieſem 
namen ſagen. 
18. Und rieffen ihnen, und 


erde, und das meer, und alles, 
was drinnen iſt gemacht hat. 
* Moſ. 1, 1. Eſ. 37, 16. 


geboten ihnen, daß ſte ſich 
allerdinge nicht horen lieſ⸗ 
ſen, noch lehreten in dem 
namen JEſu. Tac 
19. Petrus aber und Jo⸗ 
hannes antworteten, 
prachen zu ihnen: Richtet 
r ſelbſt, obs vor Gott recht 


E denn GOtt? c. 5/29. 
20. Wir koͤnnens ja nicht 
laſſen, daß wir nicht reden 
ſolten, was wir geſehen 
und gehoͤret haben. 

Matth. 11, 4. 

21. Aber fie draueten ih- 
nen, und liefſen fre gehen, 
und funden nicht, wie fle ſie 
2 um des volcks wil⸗ 

denn ſie lobeten alle 
GOtt uber dem, das geſche⸗ 
hen war. 

22. Denn der menſch war 


und | ſonſt iſt? 


25. Der durch den mund 
Davids, deines knechts, ge- 
ſagt haſt: Warum emporen 


ſich dis heiden, und die vol- 


cker nehmen vor, das um⸗ 
Pf. 2,1. 
26. Die koͤnige der erden 
treten zuſammen, und die 


daß wir euch mehr ge⸗ fuͤrſten verſammlen ſich zu 


hauffe wider den HERRN 
und wider ſeinen Chriſt. 

1 „Wahrlich ja, ſie haben 
ſich“ verſam̃let wider dein 
heiliges kind JEſum, wel⸗ 
chen du geſalbet haſt, T Hes 
rodes und Pontius Pilatus, 
mit den heiden, und dem volck 
Iſrael. * Joh. 11/47. . 

Teuc. 23, 12. 
28. Zu thun, was deine 
hand und dein rath zuvor 
bedacht hat, das geſchehen 
ſolte. . 2,23. 
29. Und nun, HERR; ſi ſiehe 


über viergig jahr alt, an 
welchem dis zeichen der ge- 


an ihr und — deinen 
knechten 
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knechten mit aller freudigkeit 36. Joſes aber, mit dem 
zu reden dein wort. zunamen von den apoſteln 
30, Und ſtrecke deine hand genant Barnabas (das heiſ⸗ 
aus, daß geſundheit, und ſſet ein ſohn des troſts) vom 
zeichen, und wunder geſche⸗ geſchlecht ein Levit aus Cy- 
hen, durch den namen dei⸗ pern. 

nes heiligen kindes JESU. | 37. Der hatte einen acer, 
31. Und da ſie gebetet hat- und verkauffte ihn, und brach⸗ 
ten,“ bewegte ſic die ſtaͤtte, te das geld, und * legte es -u 
da ſte teens wb — der apoſtel fuͤſſen. c. 5, 2 
wurden alle des heiligen Gei⸗ 

ſtes voll, und redeten das ry Capitel, 
wort GOttes- mit freudig-|tod : Der apoſtel gefaͤngniß und 
fit. =; c. 167 26. „. errettung. 

32. Der menge aber der In mann aber mit namen 
glaubigen * war Ein hertz Ananias, ſamt ſeinem 
und Eine ſeele: Auch keiner weibe Saphira, verkauffte 
ſagte von ſeinen gutern, daß ſeine guͤter, 

ſie ſein waͤren, ſondern es 2. Und entwandte etwas 


war ihnen alles gemein. vom gelde, mit wiſſen ſeines 


f. 1,14. weibes, und brachte eines 

33. Und mit groſſer kraft theils, und legte es zu der 

gaben die apoſtel * zeugniß Apoſtel fuſſen. *. 4/37. 

von der auferſtehung des z. Petrus aber ſprach: Ana- 
HErrn JEſu, und war nia: warum hat der * ſatan 

groſſe gnade dey ihnen allen. dein hertz erfuͤllet, daß du dem 

*. 1, 22. (. 2, 24. heiligen Geiſt loͤgeſt, und ent⸗ 


34. Es war auch keiner wendeſt etwas vom gelde des 


unter ibnen, der mangel hat- ackers? Joh. 13, 2. 
te: denn wie viel ihrer wa. 4. Haͤtteſt du ihn doch 
ren, die da aͤcker oder haͤuſer wohl moͤgen behalten, da du 
hatten, * verkaufften ſie daſ⸗ ihn hatteſt; und da er ver⸗ 
ſelbe, und brachten das geld kaufft war, war es auch in dei⸗ 


des verkaufften guts, c. 2,45. ner gewalt. Warum haſt du 


35. Und legten es zu der a⸗ denn ſolches in deinem hertzen 
poſtel fuſſen 3 und man * gab vorgenom̃en: Du haſt nicht 
einem jeglichen, was ihm menſche, ſondern Gott gelogen. 
noth war. * 5 Moſ. 15, 11. 5. Da aber Ananias dieſe 


Eſ. 58,7. 
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gab den Geiſt auf. Und es“ 13. Der andern aber dutfte 
lam eine groſſe furcht uber alleſſich keiner zu ihnen thun, ſon- 
die dis horeten. * Lue. 1,65. dern das vol hielt groß von 
(1E. linen. 
6. Es ſtunden aber die jung-| 14. Es wurden aber je mehr 


unge auf, und thaͤten ihn bey-|zugethan, T die da glaubten 


ſeits, und * trugen ihn hinaus, an den HErrn, eine menge der 
u. begrubẽ ihn.“; Moſ. 10,4. J. manner und der weiber.) 

7. Und es begab ſich uber ei⸗ TC. 2,47. ic. 
ne weile, bey dreyen ſtunden, 15. Alſo f daß ſie die kran⸗ 
kam ſein weib hinein, und wu⸗ cken auf die gaſſen heraus tru⸗ 
ſte nicht, was geſchehen war. gen, und legten ſie auf betten 

3. Aber Petrus antwortete und bahren, auf daß, wenn 
ihr: Sage mir, habt ihr den Petrus kaͤme, daß ſein ſchatte 
acker ſo theuer verkaufft? Sie ihrer etliche überſchattete. 
ſprach: Ja, ſo theuer. Tc. 19, 11. 12. 

9. Petrus aber ſprach zu ihr :! 16. Es kamen auch herzu viel 

Warum ſeyd ihr denn eins von den umliegenden ſtaͤdten 
worden zu verſuchen den Geiſt gen Jeruſalem, und brachten 
des HErrn? Siehe die fuſſe die krancken, und die von un⸗ 
derer, die deinen mann begra⸗ ſaubern geiſtern gepeiniget 

ben haben, ſind vor der thur, waren; und wurden alle ge⸗ 
und werden dich 2 trage. ſund. 

10. Und alsbald fiel ſte zu} 17. Es ſtund aber auf, der 
Feinen fuͤſſen, und gab den geiſt hoheprieſter, und alle die mit 
auf. Da kamen die juͤnglinge , ihm waren, (welches iſt die ſec- 
und funden ſte todt, trugen ſte! te der 7 Sadducaͤer) und wur⸗ 
hinaus und begruben ſte bey den voll eifers; fc. 417. 
ihren mann. 18. Und legten die haͤnde an 

11. Und es kam eine groſſe die apoſtel, und wurfen ſie in 
furcht, uber die gantze Gemei⸗ das gemeine gefangnip. 
ne, und uber alle, die ſolches 19. Aber + der engel des 
hoͤreten. Luc. 7, 16. HErrn that in der nacht die 

12, Es geſchahen aber viel] thur des gefangniſſes auf, und 
zeichen und wunder im volck fuͤhrete ſte heraus, u. ſprach: 
durch der apoſtel hande. (und ＋ t. 12,7. | 
waren alle in der f halle Sa- 20. Gehet hin, und tretet 
tomonis einmüthiglich. auf, und redet im tempel zum 
- Fc. 3411, lvol> alle worte dieſes 12 

| oh. 
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I Joh.12, 50. 

21, Da ſi te das gehoͤret hat: 
ten / gingen ſie fruͤhe in den 
tempel, und lehreten. Der 
*hoheprieſter aber kam, und 
die mit ihm waren, und rieffen 
zuſamen den rath, und alle 
aletſten der kinder von Iſrael, 
und ſandten hin zum gefaͤng⸗ 
niß, ſie zu holen. „c. 4,5. 

22. Die diener aber kamen 
dar, und funden ſie nicht im 
gefaͤngniß; kamen wieder, 
und verkundigten, 

23, Und ſprachen: Das ge- 
faͤngniß funden wir verſchloſ⸗ 
ſen mit allem fleiß, und die hu- 


ter hauſſen ſtehen vor den thu: 


ren: aber da wir aufthaͤten, 


funden wir niemand drinnen. 


24. Da dieſe rede hoͤreten der 
hoheprieſter und der haupt⸗ 
mann des tempels, und andere 
hoheprieſter, wurden ſie uber 
thnen betreten, was doch das 
werden wolte. 

25. Da fam einer dar, der 
verkündigte ihnen: Sehet, die 
maͤnner, die ihr ins gefaͤngniß 
geworfen habt, ſind im tempel, 


ſtehen und lehren das volck. 


26. Da ging hin der haupt⸗ 
mann mit den dienern, und 
holeten ſie, nicht mit gewalt; 
denn ſie furchten ſich vor dem 
volck, daß ſie nicht geſteiniget 
wurden. | 

27, Und als ſie ſte brachten, 
ſeteten ſie ſie vor den rath. | 


Und der hoheprieſter fragte ſie, 
28. Und ſprach: Haben * 
wir euch nicht mit eruſt gebo⸗ 
ten, daß ihr nicht ſoltet lehren 
in dieſem namen? Und ſehet: 
Ihr habt Jeruſalem erfullet 
mit eurer lehre, und wolitfdies 
ſes menſchen blut uͤber uns 
fuhren. . 4/18. f 2,23. 
29. Petrus aber antwortete. 
und die apoſtel, und ſprachen: 
Man muß Gott mehr ge⸗ 
horchen, denn den menſchen. 

. 4/19. Dan. 6, 10. 

zo, Der * Gott unſerer vas 
ter hat JEſum auferwecket, 
welchen ihr erwurget habt, 
und an das holtz gehangen. 

. 3, 1% 

31. Den hat Gott durch 
ſeine rechte hand * erhohet zu 
einem furſten und heiland, zu 
geben Jſrael buſſe und verges 
bung der ſuͤnden. *c. 2, 33. 

T Luc. 2 47. 

32. Und Wir ſind ſeine 
zeugen uͤber dieſe worte, und 
der heilige Geiſt, welchen 
Gott gegeben hat denen, die 
ihm gehorchen.“ Luc. 24, 48. 

33. Da ſie das hoͤreten, 


dachten ſie zu toͤdten. 

34. Da ſtund aber auf im 
rath ein Phariſaͤer, mit namen 
* Gamaliel, ein ſchriftgelehr⸗ 
ter, wohl gehalten vor allem 
volck, und hieß die apoſtel ein 


wenig hinaus. thun, c. 22, 3. 
R 5 35, Und 


gings ihnen durchs hertz, und | 
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35. Und ſprach zu zu ihnen: leiden. * Matt. 5; 10. 


Ihr manner von Jſrael, neh⸗ 


42. Und hoͤreten nicht auf 


met euer ſelbſt wahr an dieſen alle tage im tempel, und hin 
menſchen, was ihr thun ſollet. und her in haͤuſern zu lehren, 

36. Vor dieſen tagen ſtund und zu predigen das evangeli⸗ 
auf Theudas, und gab vor, er um von JEſu Chriſto. 


waͤre etwas, und hingen an 
ihm eine zahl manner; deu vier 
hundert; der iſt erſchlagen, 
und alle, die ihm zuſielen, ſind 


zerſtreuet, und zunichte words. E J 


37. Darnach ſtund auf JIn⸗ 


Das VI Capitel. 

Ordnung der almoſenpfleger : 
Anklage Stephani 

N den tagen aber, da der 
juͤnger viel wurden, er⸗ 


das aus Galilaͤa, in den tagen hub ſich ein murmeln unter 
der ſchatzung, und machte viel | den Griechen, wider die 
vols abſaͤllig ihm nach; und Ebraͤer, darum, daß ihre 
Er iſt auch umkommen, und witwen uberſehen wurden in 
alle, die ihm zufielen, ſind zer⸗ der taͤglichen handreichung. 


ſtreuet. 


2. Da rieffen die zwolſe 


38. Und nun ſage ich euch: die menge der junger zuſam⸗ 
Laſſet ad von dieſen menſchen, men, und ſprachen: Es taugt 
und laſſet ſte fahren.“ Iſt der nicht, daß wir das wortGOt- 
rath oder das werck aus den tes unterlaſſen, und zu tiſche 
na, ſo wirds unterge⸗ dienen. 


Matth. 15,13. 


4 


n 


3. Darum, ihr lieben bru- 


9. "Iſts aber aus Gott, ſo der,“ ſehet unter euch nach 
ner ihrs nicht daͤmpfen, auf ſieben maͤnnern, die ein gut 


daß ihr nicht erfunden werdet, geruͤcht haben, und voll hei⸗ 
als die wieder GOtt 0 liges Geiſtes und weisheit 


wollen. c. 9, 5. 


ind, welche wir beſtellen 


40. Da ſielen ſie Ts zu, mogen zu dieſer nothdurft. 


und rieffen den apoſteln, * 
ſtaupten ſie, und geboten ih⸗ 


2 1 Tim. 3,7. 8. 
4. Wir aber wollen anhal⸗ 


nen, ſie ſolten nicht reden in ten am gebet und am amt 
dem namen JEſu, und lieſſen des worts. 


ſie gehen. k. 22,19. 


5. Und die rede geſiel der 


3. Sie gingen aber frolich gantzen menge wohl; und 
von des raths angeſicht, daß ſte] erwehleten Stephanum, ei⸗ 
würdig geweſen waren um ſei⸗ nen mann voll glaubens und 


fed namens wilen {ma< * _— und * Phi- 


lippum, 
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lippum; und Prochorum, und 


Nicanor, und Timon, und 
parmenam, und Nicolaum, 
den Judengenoſſen von An⸗ 
tiochig. . 8, 5. 
6. Dieſe ſtelleten ſie vor die 
apoſtel, und beteten, und leg⸗ 
ten die haͤnde auf ſie. 
7. Und das wort Gottes nahm 
zu, und die zahl der junger 
ward ſehr groß zu Jeruſalem. 
Es wurden auch viel prieſter 
dem glauben gehoꝛſam. e. 19,20 
Epiſt. am S. Stephani tage.) 


13. Und ſtelleten * falſche 
zeugen dar, die ſprachen: 
Dieſer menſch hoͤret nicht 
auf zu reden laͤſterworte wi⸗ 
der dieſe heilige ſtaͤtte, und 
das geſetz. 1 Koͤn. 2,13. 
14. Denn wir haben ihn 
horen ſagen: JEſus von Nas 
zareth wid dieſe ſtaͤtte zer⸗ 
ſtoͤren, und andern die ſitten, 
die uns Moſes gegeben hat. 
15. Und ſie ſahen auf ihn 
alle, die im rath ſaſſen, und 
ſahen ſein angeſicht, * wie 


4 


8, Stephanus aber, voll eines engels angeſichte. 


glaubens und kraͤffte, 


that wunder und groſſe zeichen 
unter dem volck. 


* 2 Sam. 14,17. 


Das VII Capitel. © 


9. Da ſtunden etliche auf 
von der ſchule, die da heiſſet 
der Libertiner, und der Cy- 


Stephani 9 marter und 


Du ſprach der Hoheptie⸗ 
ſter: Iſt dem alſo'? 


rener, und der Alexanderer, 
und derer die aus Cilicia, 
und Aſia waren, und be⸗ 


fragten ſich mit Stephano. 


2. Er aber ſprach: Lieben 
bruder und vaͤter, horet zu: 
Gott der herrlichkeit erſchien 
unſerm vater Abraham, da er 


10. Und ſte * vermochten 
nicht zu widerſtehen der 
weisheit, und dem Geiſt 
aus welchem er redete. 

2 Moſ. 4,1 2. Luc. 21,15. 
11. Da richteten ſie zu, et⸗ 
liche manner, die ſprachen : 
Wir haben ihn gehoret laͤ⸗ 
ſterworte reden, wider Mo⸗ 
ſen und wider Gott. 

12. Und bewegten das 
volck, und die aͤlteſten, und 
die ſchriftgelehrten; und tra⸗ 


noch in Meſopotamia war, ehe 
er wohnete 'in Haran, | 
I Moſ. 11,31. 

3. Und ſprach zu ihm: Ges 
he aus deinem lande, und von 
deiner freundſchaft, und zeuch 
in ein land, das ich dir zeigen 
will. 1 Mol. 12, 19. 

Da ging er aus der Chal⸗ 
der lande, und wohnete in 
Haran. Und von dannen, da 
ſein * vater geſtorben war, 
brachte er ihn hernber in dis 


ten herzu, und riſſen ihn hin, 
und fuͤhreten ihn vor den rath. 


land, da ihr nun ingen 
| wohnet. 
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wohnet. 1 Moſ. 12, 5]ten, der ſetzte ihn zum füͤr⸗ 
5. Und gab ihm kein erd⸗ ſten uber Egypten, und uber 
theil darinnen, auch nicht ei-]jein ganges haus. 
nes fuſſes breit; und verhießß 1 Moſ. 4, 40. 2c. 
ihm, er * wolte es geben ihm 11, Es kam aber * eine 
zu beſitzen, und ſeinem ſamen theure zeit uber das gantze 
nach ihm, da er noch kein land Egypten und Canaan, 
kind hatte. 1 Moſ. 12,7. und eine groſſe trubjal ; und 
6. Aber Gott ſprach alſo : unſere vater funden nicht 
dein ſame wird ein fremo⸗fütterung. 1 Moſ. 41; 54. 
ling ſeyn in einem fremden 12. Jacob aber horete, 
lande, und ſie werden ihn daß in Egypten getreide waͤ⸗ 
dienſtbar machen, und übel re, und ſandte unſere vaͤter 
handeln vier hundert jahr. aus aufs erſte mal. Moſ. 42/1 
*c Moſ.15,13.2C. | 13. Und zum andern mal 
7. Und das volck, dem ſie ward Joſeph erkant von 
dienen werden, will Ich ſeinen brudern, und ward 
richten, ſprach Gott; und Pharao Joſephs geſchlecht 
darnach werden ſte auszie⸗ſ offenbar. 1 Mol. 45,4. 
Hen, und mir dienen an die⸗ 14. Joſeph aber ſandte 
ſer ſtaͤtte. aus, und ließ holen ſeinen 
8. Und gab ihm den bund vater Jacob, und ſeine gan⸗ 
der beſchneidung. Und erſtze freundſchaft, funf und ſie⸗ 
„ zeugete Iſaac, und be⸗ bentzi ſeelen. 1 
ſchnitte ihn am achten tage, x5. Und Jacob zog hinab 
und + Iſaac den Jacob, und in Egypten, und + ſtakb, er 
TI Jacob die zwolf ertzvaͤter. und unſere vaͤter. 
1 Moſ. 17, 10 ** 1 Moſ. 2%. 1 Moſ.46, 1. T. Moſ. 49,33. 
+21 Moſ 25,26. TT I Moſ. 29,31. 16. Und ſind heruber bracht 
ſeq. e 30, f. ſeg. ſin Sichem, und gelegt in das 
9. Und die ertzvaͤter neide⸗ grab das Abraham ge⸗ 
ten Joſeph, und * verkauf-{taufft hatte ums geld von 
ten ihn in Egypten ; aber den kindern Hemor zu Si- 
GOtt war mit ihm. chem. 1 Moſ 23, 16.17. 
* x Mol. 37, 28. zc. ſ. 24, 32. 
zo, Und errettete ihn aus] 17. Da nun ſic die zeit der 
alle ſeinem trübſal, und gab perheiſfung nahete, die GOtt 
ihm gnade und weisheit vor Abraham geſchworen hatte 
dem Konig Pharao in Egyp⸗ J wuchs das vole, und — 
; | | 2 | 1 


» 
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ihnen heil gaͤbe; aber ſie ver⸗ 
nahmens nicht. 


Cap. 7. 


tek ſi ch in Egypten. 
2 Mol. 1,7. N. 


18, Bis daß ein ander koͤnig 
aufkam, der nichts wuſte von 
Joſeph. 


26. Und am“ andern tage 
kam er zu ihnen, da ſie ſich 
mit einander haderten, und 


19. Dieſer trieb hinterliſt 


handelte mit ihnen, daß ſie 


nit unſerm geſchlecht, und frieden haͤtten, und ſprach: 
handelte unſere vaͤter üdel, Lieben maͤnner, Ihr ſeyd brus 
und ſchaffte, daß man die der, warum thut einer dem 


jungen kindlein hinwerfen andern unrecht? 2 Moſ. 2/13, 


muſte, daß ſie nicht lebendig 
blieben. * 2 Mol. 1, 22. 
20, Zu der zeit“ ward Mo⸗ 
ſes geboren, und war ein fein 
kind vor GOtk, und ward 
drey monden ernehret in ſel- 
nes vaters hauſe.“ 2 Moſ. 2,2. 
21. Als er aber hingewor⸗ 
fen ward, * nahm ihn die 
tochter Pharaonis auf, und 
30g thn auf, zu einem ſohn. b 

* 2 Moſ.2, 10. | 
22, Und Moſes ward ge- 
lehret in aller weisheit der 
Egypter, und war * machtig 
In wercken und worten. 

” Luc. 24,19. 
23. Da er aber viertzig 
jahr alt ward, gedachte er 
zu beſehen ſeine bruder, die 
kinder von Jſrael. 

* 2 Moſ. 2,11, 
24. Und ſahe einen unrecht 
leiden, da uͤberhalf er, und 
raͤchete den, bem leid geſchach, 
und er ſchlug den Egypter. 
25. Er meinete aber, ſeine 


27. Der aber ſeinem naͤch⸗ 
ſten unrecht that; ſtieß ihn 

von ſich, und ſprach: Wer 
hat dich uͤber uns geſetzt zum 
oberſten und richter? 

i Moſ. 2,14, 

28. Wilt du mich auch toͤd⸗ 
ten, wie du geſtern den E⸗ 
gypter toͤdteteſt? 

Ke Moſes aber ! flohe uͤ⸗ 

er dieſer rede, und ward ein 
fremdling im lande Madi⸗ 
an, daſelbſt zeugete er zween 
ſoͤhne. 2Mol. 2, 15. Eb. 11,27. 

zo. Und über viertzig jahr 

* erſhten ihm in der wuſter 
auf dem berge Sina der engel 
des HErrn, in einer feuer⸗ 
flamme im buſch. 1 Moſ. 3, 2. 

31. Da es aber Moſes ſa⸗ 
he, wunderte er ſich des ge⸗ 
ſichts. Als er aber hinzu ging 
zu ſchauen, geſchahe die ſtimme 
des HERRN zu ihm 

32. Ich bin der Gott 
deiner vaͤter, der Gott A⸗ 
brat an, und der GOtt Þ 


bruder ſoltens vernehmen, 
oh Gott durch ſeine hand 


ſaac, und der GOtt Jacob. 
Moſes aber ward * 
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und durfte nicht anſchauen. dem engel war, der mit ihm 
*2Moſ. 3.6.15 16. att. 22.32. redete auf dem berg Sina, 
33. Aber der HERR ſprachſ und mit unſern vaͤtern; die 
zu ihm: Zeuch die ſchuh aus ſer empfing das lebendige 
von deinen fuͤſſen; denn die wort uns zu geben 
ſtatte, da du ſteheſt, iſt hei⸗ Mos. 19% . 
lig land. } 2 Moſ. 2, J. 39. Welchem nicht wolten 
32. Ich habe wohl geſehen gehorſam werden eure vaͤter, 
das leiden meines volcks, das ſondern ſtieſſen ihn von ſic 
in Egnpten iſt. und habe ihr und wandten ſich um mit ih⸗ 
ſeuftzen gehoͤret, und bin her rem hertzen gen Egypten. 
ab kommen ſie zu erretten. 40. Und ſprachen zu Aa: 
Und nun komm her, 1< 7 will ron: »Mache uns götter, 
dich in Egypten ſenden. die vor uns hingehen; denn 
22 Mol. 3/10. wir wiſſen nicht, was dieſem 
35. Dieſen Moſen, wel- Moſt, der uns aus dem lan- 
chen ſie verleugneten, und de Egypten geführet hat, 
ſprachen: Wer hat dich widerfahren iſt. 2 Moſ. 32 
zum oberſten oder richter ge-| 41. Und machten ein kalb 
ſetzet? Den ſandte Gott zu zu der zeit, und opferten den 
einem oberſten und erloſer, goͤtzen opfer, und freueten ſich! 
durch die hand des engels, der wercke ihrer haͤnde. 
der ihm erſchien im buſch. 42. Aber Gott wandte ſich, 
2 Moſ. 2, 14. und gab ſie dahin, daß ſie die- 
36, Dieſer fuͤhrete fie aus, neten des himmels heer; wit 
und ' thaͤt wunder und zei⸗ denn geſchrieben ſtehet it 
chen in Egypten, im F rothen dem buch der propheten : Habt 
meer, und in der wuͤſten vier⸗ ihr vom hauſe Iſrael, die vier: 
tzig jahr. 2 Moſ. 7, 10. ſeq. gig jahr in der wuͤſten, mit 
12 Moſ. 14, 21. auch je opfer und vieh ge⸗ 
37. Dis iſt Moſes, der zu opfert?! 
den Kindern von * Jſrael ge Jer. 19, 13. Amos. 5125. 
ſagt hat: Einen propheten 43. Und ihr nahmet die 
wird euch der HErr, euer huͤtte Moloch an, und daz 
Gott, erwecken aus euren geſtirn eures gottes Rempban, 
bruͤdern, gleich wie mich, den die bilde, die ihr gemacht hat 
fellt ihr hoͤren. 5 Moſ. 18,15. tet, ſie anzubeten; und ich 
38. Dieſer iſts, der in der] will euch wegwerſen jenſeit 
gemeine in der wuſien mit Babylonien. 
0; 


_- 


44. & 
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44. Es hatten unſere vater Geiſte, wie eure vater, alſo 
die hütte des zeugniſſes in der auch ihr. 2 Moſ. 32,9. 


wuͤſten, wie er ihnen das ver⸗ 
ordnet hatte, da er zu Moſe 
redete, daß er ſie machen ſol⸗ 
te“ nach dem vorbilde, das 
er geſehen hatte. 
*2 Moſ. 25/40 c. 26,0. Ebr 8.5. 
45. Welche unſere vater 
auch annahmen, und brach⸗ 
ten ſie mit Joſua in das land, 
das die heiden inne hatten, 


welche GOtt ausſtieß vor dem 


angeſicht unſerer vaͤter, bis 
zur zeit David. Joſ. 3,14. 
46. Der fand gnade bey 
GOttz und bat, daß er eine 


hütte finden möchte dem 


Gott Jacob. 2 Sam. 7,2. 
. Pf. 132, 8 1 
47. Salomon aber bauete 
ihm ein haus. 
48. Aber der allerhoͤchſte 
wohnet nicht in tempeln, die 
mit haͤnden gemacht ſind, wie 
der prophet ſpricht: 
Eſ. 66, 1. ꝛc. x 
49, Der- himmel iſt mein 
ſtuhl, und die erde meiner 
fuſe ſchemel: Was wolt ihr 
mir denn fuc ein haus b auen, 
ſpricht der HErr z oder wel- 
ches iſt die ſtaite meiner ruhe? 
ſo, Hat nicht meine haud 


52. Welchen * propheten 
haben eure vaͤter nicht ver⸗ 
folget, und ſie getoͤdtet, die 
da zuvor verkündigten die 
zukunft dieſes gerechten, wel⸗ 
ches Ihr nun verraͤther und 
moͤrder worden ſeyd. 
Matt. 23,3 4. 
53. Ihr habt das * geſe 
empfangen durch der eng 
geſchaͤffte, und habts nicht 
gehalten. * 2 Moſ. 20,1. ſeq. 
| Gal. 3,19. 
74. Da ſie ſolches hores 
ten, gings ihnen durchs hertz, 
und biſſen die zaͤhne zuſammen 
über ihn. C. 5733. 
55. Als er aber voll heili⸗ 
ges Geiſtes war, ſahe er auf 
gen himmel, und ſahe die her⸗ 
lichkeit GOttes, und JEſum 
ſtehen zur rechten Gottes, 
und ſprach: Siehe, ich ſehe 
den himmel offen, und des 
menſchen ſohn zur rechten 
Gottes ſtehen.* Hiob. 16, 19. 
56. Sie ſchrien aber laut, 
und hielten ihre ohren zu, 
und ſtuͤrmeten einmuthiglic 
zu ihm ein, ſtieſſen ihn zur ſtadt 
hinaus, und ſteinigten ihn. 
57. Und * die zeugen legs 


das alles gemacht? ten ab ihre kleider zu den 


51, Jhr * halsſtarrigen 


und unbeſchnittenen an her⸗ hies Saulus 
zen und ohren, Ihr wider⸗ | 
dem heiligen phanum; der gnxieff, und 


ſtrebet allezeit 
| ſprach 


füſſen eines juͤnglings, der 
51 9.0. 


58. Und * ſteinigten Ste⸗ 


wortete ſie ins gefaͤngniß. 


ken, gingen um, und predigten 
das wort. t. 11,19. 


al in eine ſtadt in Samaria, 
und predigte ihnen vonChriſto. 
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ſprach: HErr IEju,)| 
nim meinen geiſt auf 
* Edr. 11, 37. ꝛc. : | 
59. Er kniete aber nieder, 
und ſchrie laut: err / 
behalte ihnen dieſe ſunde 
nicht! Und als er das geſagt, | 
entſchlieff er.] »Luc. 23,34. 
Das VIII Capitel. 
Sauli verfolgung: Bekehrung 


der Samariter: Simon, des 
Zauberers tücke: Bekehrung 


es Farnerers aus Mohrenland. 
Gen aber hatte wohl⸗ 
gefallen an ſeinem tode. 

Es eꝛhub ſich abe2 zu der zeit ei⸗ 
ne groſſe verfolgung uber die 
gemeine zuJeruſalem und ſie 
zerſtreueten ſich alle in die laͤn⸗ 
der Judaͤa und Samaria, oh- 


ne die Apoſtel. c. 7, 57. 
2. Es beſchickten aber Ste⸗ 


phanum gottesfuͤrchtige maͤn⸗ 


ner, und hielten eine groſſe kla⸗ 
ge über ihn. Matth. 14,12. 
3. Saulus aber zerſtoͤrete die 
gemeine, ging hin und her in 
die haͤuſez und zog heꝛvor maͤn⸗ 
ner und weiber, und uberant- 


5. 7, 57. c. 9,1. 13.21. c. 22, 4. 
C. 26, 10. 11. Gal. 1, 13. 22. 
Phil. 3, 6. 1 Tim: 1, 13. 
4. Die“ nun zerſtreuet wa⸗ 


5. Philippus aber kam hin⸗ 


— 


4 


1.6, 5. 

6. Das volck aber hoͤrete ein; 
muthialich und fleiſſig zu, wat 
Philippus ſagte, und ſahen die 
zeichen, die er thaͤt. 

7. Oeñ die unſaubern gei⸗ 
ſter fuhren aus vielen beſeſſe; 
nen mit groſſem geſchrey; auch 
viel gichtbruͤchige und lahme 
wurden geſund gemacht. 

Marc. 16, 17. 

$. Und ward eine groſſe 

frende in derſelbigen ſtadt. 
* Joh. 4, 40. ſeq. 

9. Es war aber ein mann, 
mit namen Simon, in derſel⸗ 
bigen ſtadt, der zuvor zau⸗ 
berey trieb, und bezauberte 
das Samaritiſche volck, und 
gab vor, er waͤre etwas groſſes. 
10. Und fie ſahen alle auf 
ihn, beyde klein und groß, und 
ſprachen : Der iſt die kraft 
GO ttes, die da groß iſt. 

11. Sie ſahen aber darum 
auf ihn, daß er ſie lange zeit 
mit ſeiner zauberey bezaubert 
hatte. : 
-12, Da ſie aber Philipp! 
predigten glaubeten, von dem 
reich GOttes, und von dem 
namen JEſu Chriſti, lieſſen 
ſich tauffen beyde maͤnner 
und weiber. : 

13. Da ward auch der Si⸗ 
mon glaubig, und ließ ſich 
tauffen, und hielt ſich zu 
— 5 = £ 4 ſab 

ie zeichen und thaten, die 

geſchahen 


Cap. 8. © Geſ<idke. 


Cap. 9. 273 


geſhahen,verwunderte er ſic. 


( Epiſt i am pfinFſdinſtage. ) 

14. FA aber die apoſtel ho- 

reten zu Jeruſalem, 
daß Samaria bas wort GOt- 
tes angenommen hatte, ſandtẽ 
ſie zu ihnen Petrum und Jo⸗ 
hannem. 

15. Welche, da ſte hinab 
kamen, beteten ſie uber ſie, 
daß ſie den heiligen Geiſt 
empfingen. | 

16. (Denn er war noch 
auf keinen gefallen, ſondern 
waren allein getaufft in dem 
namen ChriſtiJEſu, ) 7c. 1%. 

17. Da * legten ſte die haͤn⸗ 


L 


22. Darum thae buſſe fur 
dieſe deine dosheit, und bitte 
Gott, ob dir vergeben wer⸗ 
den moͤchte der tu> dein 
C 

23. Denn ich ſehe, daß du 
biſt“ voll bitterer galle, und 
verknüpft mit ungerechtigkeit. 

2 Moſ. 29, 18. 8 

24. Da antwortete Simon, 
und ſprach: Bittet Ihr den 
HErrn fur mich, daß der kei⸗ 
nes uber mich komme, davon 
ihr geſagt habt. 

25. Sie aber, da ſie bezeu⸗ 
get und geredet hatten das 
wort des HErrn, wandten 
ſie wieder um gen Jeruſalem, 


de auf ſie, und ſie empfingen 
den heiligen Geiſt. ] c. 6, 6. 
18. Da aber Simon ſahe, 
daß der heilige Geiſt gegeben 
ward, wann die apoſtel die 
haͤnde auflegten, bot er ihnen 
geld an. 

19. Und ſprach: Gebet 
mir auch die macht, daß fo 
ich jemand die haͤnde auflege, 


* derſelbige den heiligen 


Geiſt empfahe. 
20. Petrus aber ſprach zu 
ihm: Daß du verdammet 
werdeſt mit deinem gelde, 
daß du meineſt, GOttes ga: 
be werde durch geld erlanget. 
*Matth, 10 8. 8 | 
21. Du wirſt weder thei! 


4 


und predigten das evangelium 
vielen Samarittiſchen flecken. 

26. Aber der engel des 
HERNN redete zu Philigs 
po, und ſprach: Stehe au 
und gehe gegen mitkag, a 
die ſtraſſe, die von Jeruſalem 
gehet hinab gen Gaza; die da 
wuſte iſt. 

27. Und er ſtund auf, und 
ging hiu. Und ſiehe ein mann 
aus Mohrenland, ein kaͤm⸗ 
merer und gewaltiger der 
fonigin Candaces in Mohrens 
land, welcher war uber alle ihs 
re ſchatzkam̃ern, der war kom⸗ 
men gen Jeruſalem anzubeten. 

28. Und zog wieder heim, 


noch anfal haben an dieſen 


wort; denn dein he 


1 


| | Hers 
nicht recht ſchaffen vor GOtt.ſaiam. 


und ſaß auf ſeinem wagen, 


und las den propheten Je, 
8 ag. Dee 


224 


Der 


Cap. 8. 


Apostel Cap. o. 


30. Da 
hinzu, und hoͤrete, daß er den 


| Eſn. 
36. Und als ſie ; 


29. Der Geiſt aber ſorach 
zu Philippo: Gehe hinzu, und 
mache dich bey dieſen wagen. 
lieff Philippus 


ropheten Jeſaiam las, und 
prach: Ver ſeheſt du auch, 
was du lieſeſt? 


ä Nt; Er aber ſprac: Wie kan 


ſo mich nicht jemand anlei⸗ 
tet? Und ermahnete Philip- 
um, ge er auftrate und ſetzte 
fi bey ihn. 
32. Der Inhalt aber der 


F{rift, die er las, war dieſer : 


Er iſt wie ein {<af zur“ 


ſchlachtung gefuͤhret, und ſtille 


wie ein lamm vor ſeinem ſche⸗ 
ter, alſo hat er nicht  aufgethan 
ſeinen mund. Eſ. 53,7. 


33. In ſeiner niedrigkeit iſt 


ſein Gericht erhaben. Wer 
wird aber ſeines lebens laͤnge 
ausreden? Denn ſein leben iſt 


von der erde weggenommen. 


14. Da antwortete der kaͤm⸗ 
merer Philippo, und ſprach: ich 
bitte dich, von wem redet der 
prophet ſolches? Von ihm ſel⸗ 


ber, oder von jemand anders? 


35. Philippus aber that ſei⸗ 
nen mund auf, und fing von 
dieſer ſchrift an, und predigte 

m das * von 


en der 
ſtraſſeu nach, kamen fre an ein 
waſſer; und der kaͤmmerer 


wr ach: 5 da iſt * * 


was hinderts, daß ich mich 
tauffen laſſe? c. 10, 47, 
37. Philippus aber ſprach: 
Glaubeſt du von gantzem her⸗ 
tzen, ſo mags wohl ſeyn. Er 
antwortete, und ſprach: Ich 
glaube, daß JEſus Chriſtus 
Gottes ſohn iſt. Mat. 16, 16. 
38. Und er hieß den wagen 
halten; und ſtiegen hinab in 
das waſſer, beyde Philippus 
und der fammerer : und er 
iauffete ihn. 
39. Da ſie aber herauf ſtie⸗ 
gen aus dem waſſer, ruͤckte ber 
Geiſt des HErrn Philippum 
hinweg, und der kaͤmmerer ſa⸗ 
he ihn nicht mehr; er zog aber 
ſeine ſtꝛaſſe frolich. 1 Ko. 18/12. 
40. Philippus aber ward 
* zu Asdod, und wandel 
te umher, und predigte allen 
ſtadten das Evangelium, bis 
daß e er kam genCaͤſarien.c. 21, 


Das IX Capitel. 
Pauli bekehrung: Petri wunder⸗ 
werck an Aenea und Tabea 
verrichtet. 


S am tage S. Pauli bekehr.) 


ö 


Aulus“ aber ſchnaubete 

noch mit draͤuen und 
morden wider die juͤnger deb 
HErry, und ging zum hohen⸗ 
prieſter. 1 . 9 


2. Und bat ihn 1 um briefe 


gen Damaſcon an die ſchulen, 
auf daß ſo er etliche dieſes ws 
ges fuͤnde, maͤnner und weiber; 
er ſie gebunden führete gen 

Jeri 


Cap. 9. 


SGeeſchichte. 


Cap. 9 177 


Jeruſalem. 7c. 26,12. 
c. 19,9. 23. 


3. Und da er auf dem wege 


— und nahe bey Damaſcon 


fam, umleuchtete ihn ploͤtz⸗ 

lch ein licht vom himmel. 
50.227 6, 1 Cor. 15,8. 

4. Und er fiel auf die erde, 
und hoͤrete eine ſtimme, die 
ſprach zu ihm: Saul, Saul! 
was verfolgeſt du mich? 

5. Er aber ſprach: HErr, 
wer biſt du? Der HErr ſprach: 
Ich bin JElſus, den Du ver⸗ 
folgeſt. Es wird dir ſchwer 
werden wider den ſtachel 
zu lecken. c. 5/39. 

6. Und er ſprach mit zittern 
und zagen: HErr, was wilſt 
du, daß ich thun ſoll? Der 

HErr ſprach zu ihm: Stehe 


Damaſco, mit namen Ana® 


nias, zu dem ſprach der HErr 


im geſichte: Anania! Und er 
ſprach: Hie bin ich, HErr. 
11. Der HErr ſprach zu ihm: 


Stehe auf, und gehe hin in die 


gaſſe, die da heiſſet die richtige, 
und frage in dem hauſe Juda 
nach Saulo, mit namen von 
Tarſen; denn ſiehe, er betet. 

12. Und hat geſehen im ge⸗ 


ſichte einen mann, mit namen 


Ananias,zu ihm hinein komen, 


und die hand auf ihn legen, 
daß er wieder ſehend werde. 


13. Ananias aber antwortete: 
HeErr, ich habe von vielen ge. 


hoͤret von dieſem mann, wie 

viel ubels er deinen heiligen 

gethan hat zu Jeruſalem. 
14. Und er hat allhie macht 


— und gehe in die ſtadt, da * von den bohenpꝛieſtern, zu bins 
wird man dir ſagen, was du den alle, die deinen namen 
thun ſolſt. t. 10, 6, anruffen. 

7. Die maͤnner aber, die ſei⸗ 15. Der HErr aber ſprach zu 
ne gefahrten waren, ſtunden ihm: Gehe hin, denn * dieſer 
und waren erſtarret, denn ſie iſt mit ein auseꝛwaͤhlt ruſtzeug, 
horeten ſeine ſtimme, und ſa- daß er meinen namen trage vor 


hen niemand. 

3. Saulus aber richtete ſich 
Ut von der erde; und als er 
ſeine augen. aufthaͤt, ſahe er 
niemand. Sie nahmen ihn 
aber bey der hand, und fuͤhre⸗ 


ten ihn gen Damaſcon. 


9. Und war drey tage nicht 
ſehend, und aß nicht, und 


die heiden, und vor die koͤni⸗ 
gen, und vor die kinder von 
Iſrael. c. 22/21, 
16, Ich will ihm zeigen, 
wie viel er leiden muß um mei⸗ 
nes namens willen. | 
* Cor. 11, 23. ſeq. 
17. Und Ananias ging hin, 
und kam in das haus, und leg⸗ 


tranck nicht. 


10 _ war aber ein junger jſp 


te die hinde auf ihn, und 
ſprach: lieber bruder . 


ſalem verſtoͤrete alle, die dieſen 


hielten die Juden einen rath 
zuſammen, daß fie ihn toͤdtetẽ. 


276 Cap. 4 


Der Apoſtel = 


Cap. 9. 3 


der Herr hat mich geſandt(Je⸗ 
ſus derdir erſchienẽ iſt auf dem 
wege, da du her kameſt,) daß 
du wieder ſehend und mit dem 


heiligen Geiſt erfullet werdeſt. 


18. Und alſobald fiel es von 
ſeinen augen wie ſchuppen, 
und er ward wieder ſehend, 

19. Und ſtund auf, ließ ſich 
taufen, und nahm ſpeiſe zu 
ſich, und ſtaͤrckete ſich. Saulus 
aber war etliche tage bey den 
jungern zu Damaſco. 

20, Und alsbald predigte er 
Chriſium in den ſchulen, daß 
derſelbige GOttes ſohn ſey. 

21. Sie entſatzten ſich aber 
alle, die es hoͤreten, und ſpra⸗ 
chen: Iſt das nicht, der zu Jeru⸗ 


namen anruffen; und darum 
herkommen, daß er ſie gebun⸗ 
den fuͤhre zu den hohenprie⸗ 
ſtern? v. 1.14. 
22. Saulus aber ward je 
mehr kraͤf tiger, und trieb bie 
Juden ein, die zu Damaſco! 
wohneten, und bewaͤhrete es, 
daß dieſer iſt der Chriſt. ] 
. | 
23, Und nach vielen tagen ; 


2 Cor. 11, 32. 


25. Da nahmen ihn die Jun: 
ger bey der nacht, und thaten 
thn durch die mauer, und lieſ⸗ 
ſen ihn in einem korbe hinab. 

26. Da aber Saulus gen“ 
Jeruſalem kam, verſuchte er 
ſich bey die junger zu ma- 
chen; und fie furchten ſich ab 
le vor ihm, und glaubten nicht, 
daß er ein junger waͤre. 

” Gal. I, 18. 

27. Barnabas aber nahm 
thn zu ſich, und fuhrete ihn zu 
den apoſteln, und erzehlete ih⸗ 
nen, wie er auf der ſtraſſe den 
HErrn geſehen, und er mit ihm 
geredet, und wie er zu Damaſ⸗ 
co den namen JEſu frey ge- 
prediget haͤtte. c. 26, 22. 23, 

28. Und er war bey ihnen, 
und ging aus und ein zu Je 
ruſalem, und predigte den na⸗ 
men des HERRN JEſu frey. 

29. Er redete auch und be⸗ 
fragte ſich mit den Griechen; 
aber ſie ſtelleten ihm nach / daß 
ſie ihn toͤdteten. 

30. Da das die bruder er⸗ 
fuhren, geleiteten ſie ihn gen 
Caͤſarien, und ſchickten ihn 
gen Tarſen. c. 11, 25, 


31. So hatte nun die Ge-, 
meine ſriede durch gantz Ju⸗ 


daͤa, und Galilaͤa, und Sama⸗ 


24. Aber es ward Saulo ria, und bauete ſich, und wan⸗ 
kund gethan, daß ſie ihm nach⸗ delte in der furcht des HErrn, 


flelleten. 
tag und — — an den den, Ti 


* 


Sie huteten aber und wand erfullet mit troſt des 
heiligen Geiſtes. 


= Exgeſ<ay _ da = 


= 9. 


Geſchichte. 


— — 


trus 8 allenthalben, und traten um ihn alle wit⸗ 


daß er auch zu den heiligen kam 
die zu Lydda wohneten. 

33. Daſelbſt fand er einen 
mann mit namen Aeneas, der 
acht jahr lang auf dem bette 
gelegen, der war gichtbruͤchig. 

34. Und Petrus ſprach zu 
ihm: Aenea, JEſus Chriſtus 
nachet dich geſund; ſtehe 
auf, und bette dir ſelber. Und 
alſobald ſtund er _ 

* Matth. 9, 6. — 

35, Und es ſahen ihn alle, die 
zu eydda und zu Sarona woh⸗ 
neten, die befehreten ſich zu 
dem HErrn. 


wen, weineten, und zeigeten 
ihm die roͤcke und kleider, wel⸗ 
che die Rehe machte, weil ſie 
bey ihnen war. | 


40. Und da Petrus f e alle 


hinaus getrieben hatte, kniete 
er nieder, betete, und wandte 
ſich zu dem leichnam, und 
ſprach: Tabea! ſtehe auf, 
11nd ſte that ihre augen auf, 


ſte ſich wieder. Marc. 5, 41, 
Luc. 7, 14. 

41. Er aber gab ihr die hand, 

und richtete ſie auf; und rieff 


den heiligen, und den witwen, 


36, Zu Joppe aber war ei⸗ und ſtellete ſie lebendig dar. 
ne juͤngerin, mit namen Tabea, 42. Und es ward kund durch 
welches verdolmetſchet heiſſt gantz Joppen; und * viel 


in Rehe) die war voll guter 
verfe und almoſen, die ſie 


that. 

37. Es begab ſic aber zu deꝛ⸗ 
elbigen zeit, daß ſie kranck; 
dard, und ſtarb. Da wuſchen 


en ſoͤller. 

38, Nun aber Lydda nahe 
ey Joppen iſt, da die junger 
breten, daß Petrus daſelbſt 
ar, ſandten ſie zween manner 
1 und die ermahneten 
hn, daß er ſichs nicht lieſſe ver: 
Iefſen, zu ihnen zu kommen. 
39, Petrus aber ſtund auf, 
nd kam mit ihnen. Und als 
b darfommen war, führeten 
ie e ihn yu auf den ſoͤller; 


edieſelbige,nad legten ſie auf 


S3 


wurden glaubig an de HErrn. 
Joh. 8, 30. C. 10, 42. 3 
43. Und es geſchah, daß Er 


lange zeit zu Joppe blieb, bey 


einem, Simon, det ein ger⸗ 
ber war. 5 br = 107 6. 
Das X Capitel. 
Bekehrung des Haupt mans Cor⸗ 
elit, durch Petri predigt. 
S war aber ein mann zu 


nelius, ein hauptman von der 
ſchaar, die da heiſſet die Wel⸗ 


ſche, *Matth. 87 7. 


2. Gottſelig und gottes: 
fuͤrchtig, ſamt ſeinem gantzen 
hauſe, und gab dem volck viel 
almoſen, und betete immer zu 
Gott. Dan. % 24. 
3. Her 


Cap. 10. 277 


und da ſie Petrum ſahe, ſatzte 


Caſari ien, mit namenCor⸗ 


7 
7 
{ 
? 


3274 Cap. 10 


te offenbahrlich, um die neun⸗ 
te ſtunde am tage; einen engel 
GOttes zu ihm eingehen der 
ſprach zu ihm: Corneli. 

4. Er aber ſahe ihn an, er⸗ 
{ras und ſprach : HERR, 
was 1jis ? Er aber ſprach zu 
ihm: Dein gebet, und deine 
almoſen ſind hinauf kommen 

ins gedaͤchtniß vor Gott. 

5. Und nun ſende manner 
gen Joppen, und laß fordern 
Simon, mit dem zunamen 
Petrus, 

6. Welcher iſt zur herberge 


»Der Apoſtel 


3. Der ſahe in einem geſich⸗ gu ihm ein gefafſe, wie ein grof 
leinen tuch, an * vier zipffeln 
gebunden, und wand nieder ge⸗ 


laſſen auf die erde. 


ley vierfußige thiere der ers 
den, und wilde thiere, und ges 
wuͤrme, und vogel ves himels. 


me zu ihm: Stehe auf, Petre! 
ſchlachte, und iß. 


nein, HErr : denn ich habe 
noch nie etwas gemeines oder 


un2eines gegeſſen.*Ezech. 4/14 


Cap. 10. 


* Luc. 13, 29. Geſch. 11,5. 
12. Darinnen waren aller 


13. Und geſchah eine ſtim 


14. Petrus aber ſprach: O 


bey einem gerber, Simon, 15. Und die ſtimme ſpra< 


des haus am meer liegt; der zum andern mal zu ihm: Was: 
'EOtt gereiniget hat, das ms 


che du nicht gemein. 


wird dir ſagen, was du thun 
It. . 9,43. 
7. Und da der engel, der mit 
Cornelio redete, binweg gegan⸗ 
gen war, rieff er zween ſeiner 
hausknechte, und einen gottes⸗ 
fuͤrchtigen kriegs ⸗knecht, von 
denen die auf ihn warteten, 
$. Und erzehlete es ihnen al: 
les, und ſandte ſie gen Joppen. 
9. Des andern tages, da die⸗ 
ſe auf dem wege waren, und 
nahe zur ſtadt kamen, ſtieg Pe⸗ 
trus hinauf auf den ſoͤller zu 
beten, um die ſechſte ſtunde. 
10. Und als er hungerig 
ard, wolte er anbeiſſen: Da 


malen; und das gefaͤſſe ward 
wieder aufgenommen gen 


Matth. 15, 11. 
16. Und das geſchah zu dreys 


himmel. 


17. Als aber Petrus ſich in 


ihm ſelbſt bekummerte, was 


das geſichte ware, das er gt: 
ſehen hatte, ſiehe, da fragten 
die manner, von Cornelio ge 
ſandt, nach dem hauſe Simo⸗ 
nis, und ſtunden an der thur. 

18. Rieffen, und forſcheten, 


ob Simon, mit dem zuname! 


Petius,alda zu2 heꝛbeꝛge watt? 


ihm aber zubereiteten, 
ward er entzüͤcket; 


11. Und ſahe den him̃el auf; ſprach der Geiſt zu ihm: Sihe, 
Dre hernieder fabcen drey manner ſuchen dich. 


* 


j 


19. Indem aber Petrus 0 
eſinnet uber dem Geſichte, 


20. Dau 


Cap. 10. Geſchichte. Cay. 1; 279 
ro} 20. Darum ſtehe auf, ſteig ein, und fand ihrer viele, die 
feln J hinab, und zeuch mit ihnen, zuſammen kommen waren. 
ge, und zweifele nichts: denn ich 28. Und er ſprach zu ihnen: 
habe ſie geſandt. Ihr wiſſet, wie es ein unge⸗ 
ſ. 21. Da ſtieg Petrus hinab wohnt ding iſt einem juͤdiſchen 


let» zu den maͤnnern, die von Cor mann, ſich zuthun oder zu kom⸗ 


er! W nelio zu ihm geſandt waren, men zu einem fremdlinge. 
ge« F und ſyrach: Siehe, Ich bins, Aber Gott hat mir gezeiget, 
els. den Ihr ſu het: Wis iſt die keinen menſchen gemein oder 
un, ſache darum ihr hie ſeyd? unrein zu heiſſen. Joh. 4,9. 
re! 22. Sie aber ſprachen Cor. 29. Darum habe ich mich 
nelius, der hauptmann, ein nicht gewegert zu kommen, als 
frommer und gottes fürchtiger ich bin hergefordert. So frage 
abe mann, und gutes gerüchts bey ich euch nun, warum ihr mich 
der F dem gantzen volck der Juden, habt laſſen fordern? 
14 hat einebefehl empfangen vom zo. Cornelius ſprach: 
ad heiligen engel, daß er dich ſolte habe vier tage gefaſtet, bis 
af fordern laſſen in ſein haus, dieſe ſtunde, und um die neun⸗ 
dF und worte von dir horen. te ſtunde betete ich in meinem 
23. Da rieff er ihnen hinein, hauſe. Und ſiehe; da trat ein 
und beherbergte ſie. Des an⸗ mann vor mich in einem hellen 
ew dern tages zog Petrus aus mit fleide, 8 
ard ihnen; und etliche bruͤder von 31. Und ſprach: Corneli, dein 
et F Joppen gingen mit ihm. gebaͤt iſt erhoret, und dei⸗ 
24. Und des andern tages ner almoſen iſt gedacht wor⸗ 
in famen fie ein gen Caͤſarien. den vor GOtt. * Luc. 1, 13. 
aß Cornelius aber waztete auf ſie / 32. So ſende nun gen Jop⸗ 
96 und rieff zuſammen ſeine ber⸗ pen, und laß herruffen einen, 
wandten und freunde. Simon, mit dem zunamenPes 
25, Und als Petrus hinein trus, welcher iſt zur herberge 


15, kam, ging ihm Cornelius ent⸗ in dem hauſe des gerbers Si⸗ 
f. gegen, und fiel zu ſeinen fuͤſſen, mon, an dem meer, der wird 
e and betete ihn an. dir, wenn er kommt, ſagen. 


26. Petrus aber richtete ihn; 3. Da ſandte ich von ſtund an 
auf, und ſprach: Stehe auf; zu dir. Und Du haſt wohl ge- 
Id bin auch ein menſch. than, daß du komen biſt. Nun 

* Offenb, 16, 10. c. 22,9. ſind Wir alle hie gegenwartig 

27, Und als er ſich mit ihm vor GOtt, zu hören alles, 

beſprochen hatte, ging er hin⸗ was dir vonGOttbefohleniſt. 


* 
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Der Apoſtel cp. 10. 


* 1 Sam. 3,9. 

( Epift. am oſtermentage.) 
34. MEtrus aber that ſeinen 
mund auf, und ſprach : 
Nun erfahre ich mit der waht: 
heit, daß Gott die perſon nicht 
anſiehet; * 5 Mol. 10, 17. 
1 Sam. 16,7. 2 Chron, 19, 7. 

Hiob. 34} 19. Weish. 6, 8. 

Sir. 35, 15. Rom. 2, 11. 

Gal. 2,6. Eph. 6,9. 1 Pet. 1,17. 

35. Sondern in allerley 
volch wer ihn fuͤrchtet und 
recht thut, der iſt ihm ange⸗ 
nehm. Ee. 56,6. 

36. Ihr wiſſet wohl von 
r predigt, die GOtt zu den 
ndern Iſrael geſandt hat, 
und verkündigen laſſen den 
frieden durch JEſum Chri- 
ſtum, (“ welcher iſt ein HErr, 
über alles.) Matth. 28,18. 

37. Die durch das gantze ju- 
diſche land geſchehen iſt, und 
angangen in * Galilaa, nach 
der tauffe, die Johannes pre: 
digte; Matth. 4, 12. 

38. Wie Gott derfſelbigen 

Eſum von Nazareth“ geſal⸗ 

et hat mit dem heiligen Geiſt 
und kraft, der umhergezogen 
iſt und hat wohl gethan und 
geſund gemacht alle, die vom 
teufeluderwaͤltiget waren, den 
G Ott war mit ihm.“ Pſ. 4,8. 

39. Und wir ſind zeugen al⸗ 
les des, das er gethan hat im 


und an ein holtz gehangen. 
40. Denſelbigen hat Gott 
auferwecket am dritten tage, 
und ihn laſſen offenbar wer, 
den, 4 . 7 e. 3x IF. N. 
41. Nicht allem volck, ſon⸗ 
dern“ uns, den vorerwehlten 
zeugen von Gott, die wir mit 
ihm. geſſeß und getruncken hs 
den, nachdem er auferſtanden 
iſt von den todten ]) 
* Joh. 15, 27. c. 20, 19. 26. 
(Epiſtel am pfinqſtmontage ) 
42. Und er hat uns geboten 
zu predigen dem volck, 
und zu zeuge, daß er iſt verord⸗ 
net von GOtt ein richter der 
lebendigẽ und der todten. 


43. Von dieſem zeugen alle 


| namen alle, die an ihn glau⸗ 
ben, vergebung der ſunden 


Jer. 31, 34. Ezech. 34 16. 


Mich. 7,8. 5 
44. Da Petrus noch dieſe 
worte redete, fiel der heilige 
Geiſt auf alle die dem wort zu⸗ 
höreten. 
45. Und die glaubigen aus 
der beſchneidung, die mit Pe- 


ſich, daß auch auf die heiden 
die gabe des heiligen Geiſtes 
ausgegoſſen ward. 


juͤdiſchen lande, und zu Jeru⸗] 46. Denn ſie hoͤreten, daß ſie 
elem. Den haben fegen 2 redeteu,und GON 


* 2 * N 
is * : N 
* 


2 4 


*2Tim.4, 1. Matth. 25, 11, 


propheten, daß durch ſeinen 


empfahen ſollen. Eſ. 5 3, J. 6. 
Dan. 97 24. Ho. 17. (. 13,14. 


C. 4, 1 8, 17. 


tro kommen waren, entſatzten 
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doch prieſeten. Da antworte: 

te Petrus : 

47. Mag auch jemand das 

waſſer wehren, d dieſe nicht 

16 werde die den 
iligen Geiſt eftpfangen ha⸗ 

ben, gleich wie 51 wir 7 


bis zu mir. 


. 1789 
48. Und befahl ſt n 
in dem namen des 'YErrn. ] 
Da *© baten ſte ihn, daß er et⸗ 
liche tage da bliebe. 7 
* Joh. 4714. 


- Das XI Capitel. 
petri ſchutzrede und Bekehrung 
der heiden: Pflantzung der kir⸗ 


chen zu Antiochia. 


tete mir zum andernmal vom 


laſſen vom himmel, und famy 
2 5. 9,42. 

6. Darein ſahe ich, und ward 
gewahr, und ſahe vierfuͤſſige 
thiere der erden, und wilde 
thiere, und gewürme, und vs- 
gel des himmels. 

*7, Ich horte aber eine ſtime, 
die ſprach zu mir: Stehe auf. 
Petre, ſchlachte und iß. : 

8. Ich aber ſprach: O nein, 
Heir denn es iſt * nie kein. 
gemeines noch unreines in mei⸗ 
nen mund gegangen. 

* 3 Moſ. 11,2. 
9. Aber die ſtimme antwor⸗ 


S kam abeꝛ voꝛdie apoſtel himmel: Was Gott gereini⸗ 
und bruder, die in dem ju: get hat, das mache Du nicht 
dichen lande waren, daß auch gemein. 
die * heiden haͤtten Gottes 10. Das geſchahe aber dreys 
1 3,1. mal: und ward alles wieder 
-Þ nd da Petrus hinauf hinauf gen himmel gezogen. 
kam gen Jeruſalem, zanckten 11. Und ſiehe, von ſtund an 
mit ihm, die aus der beſchnei⸗ ſtunden drey maͤnner vor dem 
dung waren, “c. 10, 45. hauſe, darinnen ich war, ge⸗ 

3. Und ſprachen : Du biſt ſandt von Caͤſarien zu mir. 
eingegangen zu den maͤnnern, | c. 10. 17. 
die vorhaut haben, und baſt 12. Der Geiſt aber ſprach 
mit ihnen gefſen.* c. 10,28. zu mir, ich ſolte mit ihnen ge⸗ 

4. Petrus aber hub an, und hen, und nicht zweifeln. Es ka⸗ 
erzehlets ihnen nach einander men aber mit mir auch dieſe. 
her, und ſprach: ſechs brüder und wir gingen in 
Ky Ich war in der ſtadt des mannes haus. 

*Joppe im gebet, und ward 13. Und er verkündigte uns, 
entzuͤckt, und ſahe ein geſichte, wie er geſehen hatte einen ens; 
nemlich ein gefaſſe hernieder gel in ſeinem hauſe ſtehen, der 
fahren, wie ein groß leinen tuch zu ihm geſprochen haͤtte: Sen⸗ 
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deſt, und dein gantzes haus. 


15. Indem ich aber anfing 
tu reden, * tel der heilige Geiſt 


Johannes hat mit waſſer ge⸗ 


den allein zu den Juden. c., 1. 


292 Cap. rr. Der 
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laß fordern den Simon, mit 
dem zunamen Petrus. 

14. Der wird dir worte 
ſagen, dadurch Du ſelig wer⸗ 


a 6; 10, 6. 


auf ſie, gleich wie auf uns, am 


digten das evangelium vom 
HErrn JEſu. | 
21, Und die hand des Herrn 
war mit ihn; und eine groſ⸗ 
fe zahl ward glaubig, und be⸗ 


kehrete ſich zu dem HErrn. 
5 2/47. NK. 
22. Mam aber dieſe rede 


vor die ohren der 


erſten anfang. c. 2,4. c. 10444. 
16. Da gedachte ich an das 
wort des HErrn, als er ſagte: 


taufft; Ihr aber ſollet mit 
dem heiligen Geiſt getauffet 
werden. * c. 1, 5. Math. 3, 11. 

x7; So nun Gott ihnen 
gleiche gaben gegeben hat, wie 
auch uns, die da glauben an 
denHErrnJEſumChriſt ;'we? 
war ich, daß ich konte GOtt 
wehren? | 

18. Da ſie das horeten, 

ſchwiegen ſte ſtile, und lobeten 

GOttk, und ſprachen : So hat 
GOtt auch den heyden buſſe 
gegeben zum leben ! 

19. Die aber zerſtreuet wa⸗ 
ren in dem trubſahl, ſo * ſich 
über Stephano erhub, gingen 
umher, bis gen Phoͤnicien, und 


gemeine zu Jeruſalem: und ſie 
ſandten Baͤrnabam, daß er 
hinginge bis gen Antiochia. 
23. Welcher, da er hinkom⸗ 
men war, und ſahe die gnade 
Gottes, ward er froh, und er⸗ 
mahnete ſte alle, * daß ſte mit 
veſtem hertzen an dem HE rn 
bleiben wolten. c. 13, 43. N. 
24. Denn er war ein from⸗ 
mer mann, voll heiliges Gei⸗ 
ſtes und glaubens. Und es 
ward ein groß volck dem Herrn 
zugethan. *. 6, 5. 
25. Barnabas aber zog aus 
gen Tarſen, Saulum wieder 
Res... 
26, Und da er ihn fand, fuh- 
rete er ihn“ gen Antiochia. 
Und ſie blieben bey der gemei⸗ 
ne ein gantzes jahr, und lehre- 
ten viel volcks; daher die jun⸗ 


Cypern, und Antiochia, und 
redeten das wort zu niemand, 


20. Es waren aber etliche 
unter ihnen, manner von Cy- 
pern und Cyrenen, die kamen 
gen Antiochia und redeten 


ger am erſten zu Antiochia 
Chriſten genennet wurden. 
* Gal 2,11, 

27. In denſelbigen tagen 
kamen propheten von Jeruſa⸗ 
lem gen Antiochia. 

28. Und einer unter ihnen, 


anch in den Gtiechen, und pre⸗ 


* 


mit namen Agabus, ſtund 
pf auf, 
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auf, und deutete durch den 
Geiſt eine groſſe theurung, die 
da kommen ſolte uber den 
gantzen kreis der erden: welche 
geſchah unter deln kaͤyſer Clau⸗ 
dio. | Te. 21, 10. 

29. Aber unter den jungern 
* beſchloſ ein jeglicher, nach 
dem er vermochte, zuſenden ei⸗ 


ne hand reichung den brudern, 


die in Judaͤa wohneten. 
| 7 Rom. I Ft 25. 
30. Wie ſie denn auch thaͤ⸗ 
ten, und ſchicktens zu den aͤlte⸗ 


im gefaͤngniß gehalten; aber 
die gemeine betete ohne aufhoͤ⸗ 
ren fuͤr ihn zu GOtt. 

6. Und da ihn Herodes wol⸗ 
te vorſtellen, in derſelbigen 


nacht, ſchlief Petrus zwiſchen 


zween kriegsknechten, gebun⸗ 


den mit zwo ketten und die hů⸗ 


ter vor der thür hüteten des ge» 


5 
Und ſiehe, der Enael des | 
HENRN kam daher, und ein 


licht ſchien in dem gemach; 


und ſchlugpetrum an die ſeite, 


ſten, durch die hand Bar na⸗ und weckte ihn auf, und ſpꝛach: 


ba und Sauli. c. 12,27. 
Das XII Capie el. 


Jacobi tod: Petri erlediaung: 
Herodis untergang. 
Ep am tage Petri und Pauli.) 
M dieſelbige zeit“ leg te 
der koͤnig Herodes die 
inde an etliche von der gemei⸗ 
ne, ſie zu peinigen. 
2, Er todtete aber Jacobum, 
Johannis bruder, mit dem 
ſchwerdt. 
3. Und da er ſahe, daß es den 
uden gefiel, fuhr er fort, und 
g Petrum auch. Es waren a⸗ 
bee eben die tage der ſuſſe brod. 
4. Da er ihn nun griff, * leg- 
te er ihn ins gefaͤngniß, und y- 


berantwortete ihn vier vier⸗ 


. kriegsknechten, ihn zu 

bewahren, und gedachte ihn 
nach den oſtern dem volck vor⸗ 
zuſtelen. Tea 6124, 


Stehe behende-auf. Und die 


ketten fielen ihm von ſeinen 
. | handen. 


* PH 5. 19. 
8. Und der Engel ſprach in 
ihm: Gurte dich, und thue dei⸗ 
ne © {uh an. und er that alſo. 
Und er ſprach zu ihm: Wir} 
deinen mantel um dich, und 


. 4,3. 27. folge mir nach. Marc. 6,9. 
9. Und er ging hinaus, und 


folgete ihm, und wuſte nicht, 
daß ihm wahrhafftig ſolches 


geſchäbe durch den Engel; ſon⸗ 


dern es dauchte ihn, er r | 
geſichte. 

10. Sie gingen aber durch 
die erſte und andere hut, und 
kamen zu der eiſern thur, wel⸗ 
che zur ſtadt fuͤhret, die that 
ſich ihnen von ihr ſelber auf, 
und. traten hinaus, und gingen 
hin eine gaſſe lang; und alſo⸗ 


bald ſchied der Engel von ibm. 


3 * 6. 16646. + # 


11. Und 


—— — — —— — — 
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11. Und da petrus zu ihm ſel- ward nicht eine kleine beküm⸗ 
ber kam, ſprach er: Nun weiß merniß unter den kriegsknech⸗ 
ich wahrhaftig, daß der HErr| ten, wie es doch mit Petro gan⸗ 
ſeinen Engel geſandt hat, und gen waͤre. 4.5% 21. 
mich errettet aus der hand He. 19. Herodes aber, da er ihn 
rodis, und von allem warten forderte und nicht fand, ließ er 
des Jüdiſchẽ volcks. Dan. 6,22 die huͤter rechtfertigen, und 

12, Und als er ſich beſinnete, hieß fie wegfuͤhren; und zog 
fam er vor das haus Maria, von Judaa hinab gen Caͤſari⸗ 

der mutter Johannis, der mit en, und hielt allda ſein weſen. 
dem zunamen Marcus hieß, da 20. Denn er gedachte wider 
viel bey einander waren, und die von Tyro und Sidon zu 
beteten. c. 19,37. [kriegen. Sie aber kamen ein⸗ 

13. Als aber Petrus an die muͤthiglich zu ihm, und uͤberre⸗ 
thur des thors klopffete, tratſdeten des koͤnigs kaͤmmerer 
hervor eine magd zu horchen, Blaſium, und baten um friede, 
mit namen Rhode. darum, daß ihre lande ſic neh⸗ 
14. Und als ſie petrus ſtimme ren muſten von des koͤnigs 
erkante, thaͤt ſie das thor nicht Lande. 1Koͤn. / 9. 11. 


ein, und vertundigte es ihnen, ten tag, that Herodes das koͤ⸗ 
Petrus ſtunde vor dem thor. nialiche leid an, ſatzte ſich auf 

16. Sie aber ſprachen zu ihr: den richtſtuhl, und that eine res 
Du biſt unſinnig. Sie aber be⸗ de zu ihnen. Sir. 11, 4. 
ſtund drauf, es ware alſo. Sie} 22. Das volck aber rieffzu: 


ſprachen: Es iſt ſein Engel. Das iſt Gottes ſtimme, und 


16. Petrus aber klopfete wei⸗ nicht eines menſchen. Ez. 28,2. 
ter an. Da ſie aber aufthaͤten, 23. Alsbald ſchlug ihn der 
- fahen fre ihn, und entſatzten Engel des HER RRR, darum, 

ſich. a daß er die ehre nich Gott gab; 
17. Er aber winckte ihnen | 
mit der hand zu ſchweigen, und wuͤrmen, und gab den Geiſt 
erzehlete ihnen, wie ihn der auf. Dan. 5, 20. 
Her haͤtte aus dem gefaͤngniß 24. Das woͤrt Gottes aber 
gefubret, und ſprach: Verkun⸗ wuchs und mehrete ſich. 
diget dis Jacobo und den bruͤ⸗ * Ef. 55,11, 
dern. Und ging hinaus, und 25. Barnabas aber und 
zog an einen andern ort. 
18. Da es aber tag ward, 
i 


uſalem, und — 


auf vor freuden, lieff aber hin- | 21. Aber auf einen beſtimm⸗ 


und ward gefreſſen von den 


Saulus kamen wieder gen Je⸗ 
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die handreichung, und nahmen 
mit ſich Johannem, mit dem 
zunamen 7 Marcus. 
L. 1½29. FC15} 37, _ 
Das XIII Capitel. 
Pauli erſte reiſe zu den heiden, 
und was er unter ihnen unter; 
ſchiedliche⸗ verrichtet: 
S waten aber zuAntochia 
Dinder gemeine Propheten 
und lehrer, nemlich, Barnabas 
und Simon genant Niger, und 
Lucius von Cyrenen, und Ma⸗ 
nahen, mit Herodes, dem vier- 
furſten erzogen, und Saulus. 
| . | 
2. Da ſie aber dem HEcrn 
dieneten und faſteten, ſprach 
der heilige geiſt: Sondert mir 
aus Barnabam und Saulum 
ju dem werck, dazu ich ſie becuf- 
fen hobe. c. 9, 17. 
3. Da faſteten ſie, und bete⸗ 
ten, und legten die haͤnde auf 
ſie, und lieſſen ſie gehen. 
"$4441 TEES 
4. Und wie fie ausgeſandt 
waren von heiligen geiſt, fa: 
men ſie gen Seleucia, und von 
dannẽ ſchifften ſie gen Cypern. 
5. Und da ſie in die ſtadt Sa⸗ 
lamin kamen verfundigten ſie 
das wortGottes in der Juden 
ſchulen; fie hatten aber auch 
Johannem zum diener. 
. 114, 27. 
6. Und da ſie die Inſuln durch⸗ 
logen bis zu der jtadt Paphos, 


HEk, 


fal{en Propheten, einen Ju» 
den, der hieß Bar Jehu. - 

7. Der war bey Sergio Pans 
lo, dem landvogt, einem ver- 
ſtindigen mann. Derſelbige 
rieff zu ſich Barnabam und 
Saulum, und begehrte das 
wort Gottes zu hoͤren. 

38. Da widerſtund ihnen 
der zauberer Elymas (denn al⸗ 
ſo wird ſein name gedeutet) 
und trachtete, daß er den lands 
vogt vom glauben wendete. 
*2 Moſ.7, 1 %% 

9. Saulus aber der auch pau⸗ 
[us heiſſet, voll heiliges Gei⸗ 
ſtes ſahe ihn an. 

10, Und ſprach: O du kind des 
teufels, voll aller liſt und aller 
ſchalckheit, und feind aller ge⸗ 
rechtigkeit, du hoͤreſt nicht auf 
abzuwenden die rechten wege 
des HErrn, + 5 Moſ. 13,13. 
Matth. 13, 38. 

11, Und nun ſiehe, die hand 
des HErrn kommt uͤber dich 
und ſolt blind ſeyn, und die 
ſonne eine zeitlang nicht ſehen. 
111d von ſtund an, fiel auf ing 
dunckelheit und finſteꝛniß; und 
ging umher und ſuchte hands 


<a 
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leiter. 

12. Als der landvogt dieſe ge⸗ 
ſchichte ſahe, glaubete er, und 
verwunderte ſich der lehre des 


* 
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rn. 
13. Da aber Paulus, und die 
um ihn waren, von Paphos 


funden ſie einen zauberer und 


{hifie,kamen iegen Perges 


4 
* . ö 
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im lande pamphylia. Johan Nich. 2, 16. c. 3,9. 


nes aber wich von ihnen, und 21. Und von da an“ baten 
zog wieder gen Jeruſalem. ſſie um einen koͤnig; und Gott 
| *c. 154,39  _ [|qab ihnen + Saul, den ſohn 
14. Sie aber zogen durch von Kis, einen mann aus dem ge⸗ 
Pergen, und kamen gen Anti- ſchlecht Benjamin, viertzig jahr 
ochiam, im lande Piſidia, und lang. 1 Sam. 8, 5.6. 
gingen in die ſchule am tf 2 Sam. 10. 21, 
 ſabbathertagezund ſagten ſich. | 22. Und da er denſelbigen 
1. Nach der lection aber des wegthaͤt, richtete er auf uber 
geſetzes und der propheten, ſie David zum konige, von wel⸗ 
ſandten die oberſten der ſchule chem er zeugete: * Ich hade 
zu ihnen, und lieſen ihnen ſa⸗ funden David, den ſohn Jeſſe 


gen: ihr maͤñer, lieben bruͤder, einen mann nach meinem her⸗ 


wolt ihr etwas reden, und das tzen, der ſoll thun allen meinen 
volck ermahnen, ſo ſaget an. willen. 1 Sam. 16,12. 13. 
16. Da ſtund Paulus auf, 23. Aus * dieſes ſamen hat 
und 'winckte nit der hand zu GOtt, wie er verheiſſen hat, 
ſchweigẽ u. ſprach: Ihr manner gezeuget JEſum, dem volck J 
von Iſrael, und die ihr GOtt rael zum heiland. 2 Sam. 7,12 
fuͤrchtet, horet zu : c. 12,17. |Eſ. 11,1. Matt. 1,6. Luc. 127, 
17. Der Gott dieſes volcks 24. Als denn Johannes zu- 
hat erwehlet unſere vaͤter, und vor dem volck Jſrael predigte 
erhoͤhet das volck/ da ſte fremd⸗ die tauffe der buſſe, ehe denn er 
linge waren im lande Egypti, anfing. Matth. 3/1 
und mit einem hohen arm 25. Als aber Johannes ſei 
fuͤhrete er ſte aus demſelbigen. nen lauff erfullet, ſprach er: 
2 Moſ. 12, 37. 41. F Ich bin night der, dafur ihr 

18. Und bey viergig jahren mich haltet, aber ſiehe, + el 
lang duldete er ihre weiße in kommet nach mir, des ich nicht 
der wuſten. * 4 Mos. 14,34. werth bin, daß ich ihm die ſchu⸗ 
19. Und vertilgete ſieben he ſeiner fuſſe aufloſe. 
voͤlcker im lande Canaan, und* | Joh. 1, 20. T Marc. 17. 
theilete unter ſie, nach dem los Luc. 3,16. 


jener lande. * Joſ. 14/2. (Epiſt. am oſterdinſtage.) 


20, Darnach gad er ihnen 26. Ihr manner, lieben brü⸗ 
richter, bey vier hundert und der, ihr kinder des ge 
fünftzig jahr lang, bis auf den ſchlechts Abraham, und die un, 
propheten Samuel. ſter euch Ott fuͤrchten, euch by 


Cap. 13 . 
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das wort dieſes heils ge- 


n ſandt. a 
t | 27. Denn die zu Jeruſalem 
1 wohnen, und thre oberſten, * 
„ Dieweil ſte dieſen nicht kenne⸗ 
„ ten; noch die ſtimme der pro⸗ 
- ll pheten, welche auf alle ſabba⸗ 
tber geleſen werden,) haben ſte 
n Ddieſelben mit ihren urtheilen 
r erfüllet. Joh. 6,3. 

28 Und wiewol ſie keine ur⸗ 
ſach des todes an ihm funden, 
baten ſie doch Pilatum, ihn zu 
todten. * Matt. 27, 22. 23. 
Marc. 15, 12. 14. LUC.23, 23. 

Joh. 19,6. 

29. Und als ſie alles vollen⸗ 
det hatten, was von ihm ge 
ſchrieben iſt, * nahmen ſte yn 
von dem hols, und legten ihn 
in ein grab. Matth. 27, 59. 

zo. Aber GOtt hat ihn auf⸗ 
erwecket von den todten. 

* Marc. 16, 6. Luc. 24,6. 

31. Und er * iſt erſchienen 
i- viel tage denen, die mit ihm 
: binauf von Galilaͤa gen Jeru⸗ 
yr alem gegangen waren, welche 
er ſind ſeine zeugen an das volck. 
ht Joh. 20, 19, 27. 

Þ Y 32+ Und Wir auch verkundi- 
gen euch die verheiſſung, die“ 
ju unſern vaͤtern geſchehen iſt, 

* 1 Moſ.3, 15. e. 22, 185 
z. Daß dieſelbige GO TT 
duns, ihren kindern, erfuͤllet hat, 
ge, in dem, daß er JEſum aufer⸗ 
1n- wecket hat; ] wie denn *im an⸗ 


ch dich gezenget. * Pf. 2,7. ꝛc. 
34. Daß er ihn aber hat von 
den todten auferwecket, daß er 
fort nicht mehr ſoll verweſen 
ſpricht er alſo : Ich will euch 
diegnade, dem David verheiſſe, 
treulich halten. Ef. 5, 3. 
35. Darum ſpricht er auch 
am andern ort: Du wirſt es 


ger die verweſung ſehe. 


36. Denn! David, da er zu 
ſeiner zeit gedienet hatte dem 
willen GOttes, iſt er entſchlaf⸗ 
fen, und zu ſeinen vaͤtern ge⸗ 
than, und hat die verweſung 
geſehen. 5c. 2, 29. 


ſung nicht geſehen. | 
38. Soſey es nun euch kund, 
lieben bruder, daß euch ver⸗ 
fundiget wird vergebung der 
ſuͤnden durch dieſen, und von 
dem allen, durch welches ihr 
nicht kontet im geſetz Moſi ge⸗ 
recht werden. Luc. 24,47. 
39. Wer aber an dieſen 
glaubet, der iſt gerecht. 
| Eſ. v 3,11. 


uber euch komme, das in den 
propheten geſagt iſt; . 

41, * Sehet, ihr veraͤchter, 
und verwundert euch, und 


it dern Pfalim geſchrieben ſtehet: 


] Du biſt mein ſohn; heute habe 
be Nom. 171 6. 7 


nicht zugeben, daß dein heili⸗ 
Eſ. 16, 10. Geſch. 2,27. 5 


37. Den aber GOtt aufer⸗ 
wecket hat, der hat die verwe⸗ 


40. Sehet nun zu, daß nicht 


werdet zunichte: denn ich 
thue ein werck zu euren zeiten, 
N welches 


s __ Cap. 11. 
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welches ihr nicht glauben wer⸗ 
det, ſo es euch jemand erzehlen 
wird. 5 ys Had. Ip d. 
42. Da aber die Juden aus 
der ſchule gingen, baten die 


heiden, daß fre zwiſchen ſab⸗ 


hath$ ihnen die worte ſagten, 
. 43. Und als die gemeine der 
ule von einander ging, 
folgeten Paulo und Barnaba 
nach, viel Juden und gottes- 
fuͤrchtige Jndengenoſſen; Sie 
aber ſagten ihnen, und ver⸗ 
mahneten ſie, daß ſie bleiben 
ſolten in der gnade Gottes. 
ad 1723. (. 14, 22. 
44. Am folgenden ſabbath 
aber, kamen zuſammen faſt die 
gantze ſtadt, das wort GOttes 
zu hören. | 
45. Da aber die Juden das 
vol> ſahen, wurden ſie voll 
neides, und widerſprachen 
dem, das von Paulo geſagt 
ward, wieder ſprachen und 
laͤſterten. 
456. Paulus aber und Bar 
nabas ſprachen frey offentlich: 
euch muſte zuerſt das wort 
Gottes geſagt werden; nun 


* 


— — 


ans ende der erden. Eſ. 49. 


48, Da es aber die heiden 
hoͤreten, wurden ſie froh, 


und preiſeten das wort des 


HeErrn ward ausgebreitet 


HErrn, und wurden glaubig, 
wie viel ihrer zum ewigen 
leben verordnet waren. 
ee. 
49. Und das wort des 


| 


durch die gange gegend. 
ſo. Aber die Juden beweg. 
ten die andaͤchtigen und eht⸗ 
baren weiber, und der ſtadt 
oberſten, und erweckten eine 
verfolgung uber Paulum und 
Barnabam, und ſtieſſen ſie zu 
ihren grentzen hinaus. 

51. Sie aber ſchuttelten 
den ſtaub von ihren fuſſen 
uber ſte, und kamen gen 
Iconien. Matth. 10, 14 

52. Die Junger aber 
wurden voll freude und he 
liges Geiſtes. Eph. 5, 18. 
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Pauli wiederkunft gen At 


tiochiam, und was ſich untet- 
2 weges begeben. 
A S 


8 geſchah aber zu Jeon 
daß ſie zuſamen kamen, 


L 
d 
8 
d 


thr es aber von euch ſtoſſet, und 
+ achtet euch ſelbſt nicht wert 
des ewigen lebens, ſiehe, f 
wenden wir uns zu den heiden 
Matth. 10, C. 7 Luc. 7,30. 
457. Denn alſo hat uns de 
HErr geboten: Ich hab 
dich den heiden zum licht ge- 
fetzt, daß du das heil ſeyeſt bis 


und predigten in der Juden 
ſchule, alſo, daß eine * groſſ 
menge der Juden und der 
Griechen glaubig ward. 

| 7 CG I 1,2 l, | | 

2. Die unglaubigen Juden 
aber erweckten und entrüſte 
ten die ſeelen der heiden — 


— — 


der die bruder, : 11. Da aber dasvol> ſahez 
3. So hatten ſie nun ihr we-| vas Paulus gethan hatte, hu⸗ 
ſen daſelbſt eine lange zeit, ben ſte ihre ſtimme auf, und 
und lehreten frey im HErrn, ſprachen auf Lycaoniſch: Die 
welcher bezeugete das wort ſei-|* goͤtter ſind den menſchen 
ner gnade / und ließ zeichen und gleich worden, und zu uns hers 
wunder geſchehen durch ihre|nieder kommen. . 28,6. 
hande. c. 19, 1. 12. Und nenneten Barnas 
4. Die menge aber der bam Jupiter, und Pay 
et ſtadt ſpaltete ſich; etliche Mercuxius, dieweil er 
hieltens mit den Juden, und wort fuͤhrete. 
etliche mit den apoſteln. 13. Derprieſter — 


S ww - - 7: 


F 5. Da ſich aber ein ſturm|piters, der vor ihrer ſtadt war, 


dt  erhub der Heiden und der brachte ochſen und kraͤntze vor 


e Juden, und ihrer oberſten, ſie das thor, und wolte opfern, 


un ſchmaͤhen und zu ſteinigen. ſamt dem volck. 
uF 6. Wurden ſie des innen, 14. Da das die Ap 
und entflohen in die ſtaͤdte Barnabas und Paulus 


en des landes Lycaonia, gen kreten, zerriſſen ſie ihte ob | 


unter das 


en 33 und Derben, und in der, und ſpran 
4Moſ. 14,6. 


en die gegend umher. . 8, 1. volck, ſchrien, 


e 


7. Und predigten daſelbſt maͤnner! was machet ihr da ? 
9 — * c. 117, 20. Wir ſind auch ſterbliche mens 

8. Und es war ein mann zu ſchen, gleich wie ihr, und pro 
ara, der muſte ſitzen, denn digen euch das Evangelium, 
er hatte boſe fuͤſe, und war daß ihr euch bekehren ſollt von 
lahm von mutterleibe an, der dieſen falſchen, zu dem lebendi⸗ 
.. toch nie gewandelt hatte. gen Gott, T welcher gemacht 
le . 2; 4 t himmel und erde, und das 
u 9. Der börete paulum re- meer, und ales was darinnen 
en wg Und als er ihn anſahe, iſt. * c. 10, 26. T Pf. 146, 6. 
Ne und merckte, daß er glaubete, Oſſenb. 14, 7. 


der I ihm mochte geholfen werden. 16. Der in XL 


10. Sprach er mit lauter] zeiten hat laſſeß ale heiden 
„Jeane: Stehe aufrichtig wandeln f ihre eigene wege. 
en auf deine fuͤſſe. Under ſprang{ c. 17/0. T1. 
be af, und wandelte. 17. Und zwar hat er 

c. 376. Eſ. 3, 5. C. 2 ſelbſt nicht undecouget' 4 
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Matth. 10, 23. | 15. Und ſprachen: Ihr 


2 


w 
— — r . eee — ar 
— — - is. . 
1 


deen ſtadt das evangelium, und 
unterweiſeten ihrer viel, und! Concilium der apoſtel von der 


% Cg. 1 Der Apostel Cay. re. 


ſen, hat uns viel gutes gethan, diam, und famen in Pamphi⸗ 


und vom bimmel regen und liam. | 
fruchtbare zeiten gegeben,un-| 25, Und redeten das wort zu 


ſere hertzen erfullet mit ſpeiſe[Pergen, und zogen hinab gen 
und freude. Jer. 57 24. ꝛc. Attaliam. 
18. Und da ſie das ſagten, 26. Und von dannen ſchif⸗ 


Qeten fie kaum das volck, daß ten ſie gen Antiochiam, von 


19. Es kamen aber dahin durch die gnade Gottes zu 
Juden von Antiochien und dem werck, das ſie hatten 

onien, und uberredeten das ausgerichtet. c. 13,1. 2. 
volck, und ſteinigten paulum, 27. Da ſie aber dar kamen, 
und ſchleifften ihn zur ſtadt verſamleten ſie die gemeine, 


hinaus, meineten er ware ge⸗ und verfindigten, wie viel 


ſtorben. ; Gott mit ihnen gethan haͤtte, 
*2 Cor. 17, 25. 2 Tim. 3,11. und wie er den Heiden hatte 
20. Da ihn aber die junger 7 die thuͤr des glaubens auf⸗ 


- umringeten, ſtund er auf, und gethan. bc. 5,4. + 1 Cor. 1619, 
ging in die ſtadt: Und auf} 2g, Sie hatten aber ihr 


den andern tag ging er aus weſen alda, nicht eine kleine 
mit Barnaba gen Derden. zeit bey den Jiungern. 
21. Und predigten derſelbi-| - 


— 
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en wieder gen Lyſtram und 


Chad ec und rechtfeꝛtigung. 


Jeonten, und Antiochiam. Nd etliche kamen herab 
22. Staͤrcketen die ſeelen von Judaa, und lehreten 
der Jünger, und ermahneten die brüder, wo ihr euch nicht 
fiey daß ſie im glauben blieben, beſchneiden laſſet, nach der 
und ! daß wir durch viel trüb weiſe Moſe, ſo koͤnnet ihr nicht 
fal muſſen in das reich GOttes ſeelig werden. Gal. 5, 2. 
gehen. Matth. 10, 38.] 2. Da ſich nun eine aufruhr 


5 23. Und je ordneten ihnenſerhub, und Paulus und Bar⸗ 
hin und her aͤlteſten in den ge. nabas nicht einen geringen 


meinen, beteten und faſteten, zanck mit ihnen hatten, ordne⸗ 


* 


und befohlen ſie dem HErrn, ten ſie, daß Paulus und Bars 
an den ſie glaubig worden nabas, und etliche andere aus 
waren. _ *£, 676. ihnen hinauf zoͤgen gen Jeru⸗ 


24. Und zogen dur; Piſi⸗ alem zu den apoſteln m 
15:54 | : FA 


: * 
* 


2 
3 * 
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of * N * 


ihnen nicht opferten. dannen ſie verordnet waren, 
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teſten um dieſer frage willen.' 
al 30. 

3. Und fee wurden von der 
gemeine geleitet, und zogen 
durch Phonicien und Sama⸗ 
riam, und erzehleten den wan⸗ 
del der heiden, und machten 
groſſe freude allen brndern. | 

4. Da ſie aber dar kamen 
gen Jeruſalem, wurden fle 
empfangen von der gemeine, | 
und von den apoſteln, und von 


den aͤlteſten. Und ſie verkun⸗ | lig zu werden / 


digten, wie viel Gott mit ih⸗ 
nen gethan hatte. c. 14, 27. 
J. Da traten auf etliche von 


terſheid zwiſchen uns und ihs 
nen, und reinigte ihre hertzen 
durch den glauben. * c. 10, 34. 
10. Was verſuchet ihr denn 
nun Gott, mit auflegen 
des jochs auf der jünger haͤl⸗ 
ſe, welches weder unſere Vas 
ter noch wir haben mögen 
tragen? *®Matth. 23,4. 
11. Sondern wir glau⸗ 
den durch die gnade des 
HErrn Ickſu Chriſti ſe⸗ 
leicher⸗ 
weiſe wie auch fie. | 
© Eph. 2, 4.8. | 
12, Da ſchwieg die gan⸗ 


der Phariſaͤer ſecte, die glau⸗ tze menge ſtile, und hoͤreten 
dig waren worden, und ſpra⸗ zu Paulo und Barnada, die 
chen: Man muß ſe beſchnei⸗ da erzehleten, wie groſſe zei⸗ 
den, und gebieten zu halten en und wunder GOTT 


geichwie auch umg. Pf. 71 10. 


8 »> » wn szs Wr 


das geſetz Moſe. | 

6. Aber die Apoſtel und die 
Aelteſten kamen zuſammmen 
dieſe rede zu beſehen. 

7. Da man ſich aber lange 
gezancket hatte, ſtund Petrus 
auf, und ſprach zu ihnen: Ihr 
männer, lieben brüder, Ihr 
wiſſet, daß GoOtt lange vor 
dieſer zeit unter uns erwehlet 
hut, daß durch meinen mund 
die Heiden das wort des evan- 
geln boreten, und glaubeten. 

1. . 18. 29 34 

8. Und Gott, * der hergen- 

kundiger, zeugete über ſie, un 


durch fi 


hen ſtebhet: 


e gethan hatte unter 
den heiden. p *£,33, 1% 

13. Darnach, als fie ge⸗ 
ſchwiegen hatten, antworte⸗ 
te Jacobus, und ſprach: 
Ihr maͤnner, lieben bruder, 
dor et mir zu: 

14. Simon hat erzehlet, 
wie aufs erſte SOtt heim⸗ 


geſucht 1 5 1 


ein volck aus den heiden mn 

ſeinem namen. „ tap —oþ 
15. Und da ſtimen mit ein der 

oropheten reden. als gef 7 


Amos. 5, 11 1 | 
16. Darnach will ich wieder 
dub ihnen den beiligen Geiſt kommen, und wil wieder bans 
en Lie hütte Dabibs, die zer⸗ 

t hicken wil 
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ich wieder bauen, und will ſie j bruͤder, wuͤnſchen heil den 
aufrichten. brudern aus den heiden, die 

17. Auf daß, was ubrig iſt zu Antiochia, und Syria, 
von menſchen, nach dem und Cilicia ſind. 
HErrn frage, dazu alle hei⸗ 24. Dieweil wir gehoret 
den, uber welche mein name haben, daß etliche von den 
genennet iſt, ſpricht der HErr, unſern ſind ausgegangen, 
der das alles thut. und haben euch mit lehren 

18. Gott ſind alle ſeine irre gemacht, und eure ſeelen 
. were bewuſt von der[zerruttet, und ſagen, ihr ſollt 
welt her. euch beſchneideu laſſen, und 

19. Datum beſchlieſe ich, das geſetz halten, welchen wir 
daß man denen, ſo aus den nichts befohlen haben: 
heiden zu Gott ſich bekehren, c. 20, 30. Gal. 2; 4. 
nicht unruhe mache; 25. Hat es uns gut ge: 

20. Sondern ſchreibe ihnen, daucht, einmuthiglich verſam- 
daß ſte ſich enthalten von un⸗ let, maner zu erwehlen, und zu 
ſauberkeit der abgotter, und euch zu ſenden, mit unſern lieb- 
von hurerey, und vom erſtick⸗ ſten Barnaba und Paulo. 
ten, und vom blut. 26. Welche menſchen ihre 
* xMo\.9,4.3 Moſ. 17, 10.14. ſeelen dargegeben haben, fur 

21. Denn Moſes hat von! den namen unſers HErrn 
langen zeiten her, in allen JEſu Chriſti. 5 
ſtaͤdten, die ihn predigen, 27. So haben wir geſandt 
und wird alle ſabbather⸗tage Judam und Silan, welche 
in den ſchulen geleſen. ſauch mit worten daſſelbige 

22. Und es dauchte gut die verkundigen werden. 
Apoſtel und aͤlteſten, ſamt der 28. Denn es gefaͤllt dem 
gantzen Gemeine, aus ihnen heiligen Geiſt und uns, euch 
maͤnner zu erwehlen, u. ſenden keine beſchwerung mehr auf⸗ 
gen Antiochiam, mit Paulo zulegen, denn nur dieſe 
und Barnaba, nemlich Ju-]thige ſtu>e. £ 
dam, mit dem zunamen Bar-| 29. Daß ihr euch enthab 
ſabas, und Silan, welche tet vom goͤtzenopfer, und 
manner lehrer waren unter vom blut, und vom erſlickten, 
den bruͤdern. - [und von hurerey; von wel⸗ 

23. Und ſie gaben ſchrift chen, ſo ihr euch enthaltet, 
in ihre hand, alſo: Wir, die thut ihr recht, gehabt euch 
Apoſtel, und Aelteſten, und wohl. | e. 16,4 


39, Da 
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30, Da dieſe abgefertiget 
waren, kamen ſte gen Antio- 
chiam, und verſammleten die 
menge, und uberantworteten 
den brief. | | 

31. Da ſte den laſen, * wur: 
den ſie des troſtes froh.c.1 3,48 

32. Judas aber und Silas, 
die auch * propheten waren, 
ermahneten die bruder mit 


* Pamphylia, und war nicht 
mit ihnen gezogen zu dem 
werck. 9 15. 
39. Und ſie kamen ſcharf 
an einander, alſo, daß ſie von 
einander zogen, und Barna⸗ 
bas nahm zu ſich Marcum, 
und ſchiffete in Cypern. 

42. Paulus aber wehlete 
Silan, und zog hin, der 


vielen reden, und ſtaͤrcketen ſie. gnade Gottes befohlen von 


n | 

33. Und da ſie verzogen ei⸗ 
ne zeitlang, wurden ſte von 
den bruͤdern mit frieden ab⸗ 
gefertiget zu den apoſteln. | 
34. Es gefiel aber Sila, 
daß er da bliebe. 

35. Paulus aber und Bar⸗ 
nabas hatten ihr weſen zu 
Antiochia, lehreten und pre⸗ 


den brudern. 
| 41. Er zog aber durch Sy» 


rien und Cilicien, und ſtaͤrckte 
die gemeinen. 


Das XVI Capitel. 
Pauli verrichtung und leiden zu 
Lyſtra in Aſia und Bithonia, 
„Troada und Philippis. 
R kam aber gen Derben 


und Lyſtram, und ſiehe, 


digten des HErren wort, ein junger war daſelbſt mit na⸗ 
ſamt vielen andern. | men * Timotheus, eines juͤdi⸗ 

36. Nach etlichen tagen ſchen weibes ſohn, die war 
aber ſprach Paulus zu Bars: glaubig, aber eines griechiſchen 
naba: Laß uns wieder unde: vaters. 6192. 
hen, und unſere brüder beſe⸗ 2. Der hatte“ ein gut ge⸗ 
hen durch alle ſtaͤdte, in wel rüchte bey den briidern, unter 


PPP i a V__£ wilt 


chen wir des HErren wort den Lyſtranern, und zu Jes- 


verfundiget haben, wie fie 
ſich halten. 

37. Barnabas aber gab 
Rath, daß ſie mit ſich naͤhmen 
*Johannem, mit dem zuna⸗ 
men Marcus. c. 12, 12. 25. 

38. Paulus aber achtete es 
billig, daß ſte nicht mit ſich 
nähmen einen ſolchen, der 
don ihnen gewichen war in 


$3 


nien. c. 6, 3. e. 10, 22. 
3. Dieſen wolte Paulus laſ⸗ 
ſen mit ſich ziehen; und nahm 
und beſchnitte ihn um der In⸗ 
den willen, die an demſelbigen 
ort waren: Deñ ſie wuſten al⸗ 
le, daß ſein vater war ein Grie⸗ 
che . * 
4. Als ſie aber durch die ſtad- 
te zogen, uͤberaatworteten fie 
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ihnen zu halten den ſpruch, 12. Und von dannen gen 
welcher von den Apoſteln und Philippis, welche iſt die 
den Aelteſten zu Jeruſalem be- hauptſtadt des landes Mace⸗ 
ſchloſſen war. c. 15, 20. 29. donia, und eine freyſtabt. Wir 
5. Da wurden die Gemei⸗ hatten aber in dieſer ſtadt 
nen im Glauben beveſtiget unſer weſen etliche tage. 
und nahmen zu an der zahl . 15,37. 
taͤalich. 13. Des tages ber ſabbather 
6. Da ſie aber durch Phry⸗ ginge wir hinaus vor die ſtabt 
giam und das land Galati⸗ an das Waſſer, da man pflegte 
am zogen, ward ihnen geweh⸗ zu beten, und ſatzten uns, und 
ret von dem Heiligen Geiſt, zu redeten zu den weibern, die da 


reden das wort in Aſia. zuſammen kamen. 


. 1a 14. Und ein gottesfürchtig 

Z. Als ſte aber kamen an weib mit namen Lydia eine 
Myſtam, verſuchten fie durch purpurkraͤmerin, aus der ſtadt 
Bithyniaw zu reiſen; und der der Thyatirer, horete zu; wel- 
Geiſt ließ es ihnen nicht zu. cher that der HErr das beth 
'$. Da ſie ader vor Moſiam auf daß ſie drauf acht hatte, 

überzogen, kamen ſte hinab gen was von Paulo geredet ward. 
*Eroada *c. 20, 6.2Cor.2412. Tuc. 24, FJ. 
2 Tim. 4, 3. 18. Als ſie aber und ihr haus 

9. Und Paulo erſchien ein getaufft ward, ermahnete ſie 
geſichte bey der Nacht, das war uns, und ſprach: So ihr mich 

ein Mann aus Macedonia, der achtet, daß ich glaudia bin an 
ſtund und bat ihn und ſprach: den HEren, ſo komet in mein 

Komm hernieder in Maͤcedo⸗ haus, und bleibet alda. 11nd 

niam, und hilf uns. ſſie zwang uns. 1 Mof. 13, 3. 
10. Als er aber das geſichte 16. Es geſchah ader, da wir 
gefehen hatte, da trachteten zu dem gebet gingen, daß eine 

wir alfo bald zu reiſen in Ma⸗ magd uns begegnete, die hatte 
cedontam, gewiß daß uns der einen wahr ſager geiſt, und 
SeErr dahin beruffen haͤtte, ih⸗ teig ihꝛen herren viel genieß zu 

nen das Evangelium zu predi⸗ mit wahrſagen.“ Sam. 28,7. 
gen. r 17. Dieſelbige folgete allent⸗ 

11. Da fuhren wir aus von halben Paulo und uns nach, 
Troada, und ſtracks lauffs fa-} ſchrie und *ſprach : Dieſe men⸗ 
men wir gen Samothraciam, [{en ſind Knechte GOttesdes 
des andem tags gen Reapoliu. aller hochſten, die euch den 1 
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verfundigen. 
18. Solches that ſte manchen 
tag. Paulo aber that das we⸗ 
he, und wandte ſich um, und 
ſprach zu dem geiſt: * Ich ge⸗ 
biete dir in dem namen JEſu 
Chriſti, daß du von ihr T aus⸗ 
fahreſt. und er fuhr aus zu der⸗ 
ſelbigen ſtunde. Marc. 16, 
. 7 Cap. I9, 12, | 


19. Da aber ihre herren ſa⸗ 


hen, daß die hofnung ihres“ ge⸗ 
nieſſes war ausgefahren, nah⸗ 


men ſie Paulum und Silan, than, und aller bande loß. 
zogen ſie auf dem marc>t vor | 


die oberſten. 
* Tim. 6,9. 10. 


20. Und fuhreten fie zu den 
Hauptleuten, und ſprachen : 


Dieſe menſchen machen unſere. 


ſtadt irre,fund ſind Juden. 


an; und — ſie in das inner⸗ 
ſte gefaͤngniß, und legte ihre 
fuſſe in den ſtock. Pſ. 1053 18. 
25. Um die mitternacht aber 

beteten Paulus und Silas, 
und lobten GOtt. und es he 
reten ſie die gefangenen. | 

C. 4,31. + 

26. Schnell aber ward en 
groſſes erdbeben; alſo, daß ſich 
bewegten die grundveſte des 
gefangniſſes. 11ad * von ſtund 


an wurden alle thuͤren aufge⸗ 


. rn 
27. Als aber der kerckermei⸗ 


ſter aus dem ſchlafe fuhr, und 


ſahe die thuen des gefaͤngniſ⸗ 
ſes aufgethan, zog er das 
ſchwerdt aus, und wolte ſich 
ſelbſt eꝛwuͤrgen, denn er meine⸗ 


*Apoſt. Geſch. 17,66. 
21, Und -verfundigen eine 


te, die gefangenen wären ea 
flohen. 


| weiſe, welche uns nicht ziemet 28. Paulus aber rieff laut 


anzunehmen, noch zu thun, und ſprach: Thue dir nichts 


weil wir Roͤmer ſind. 
| * Nom. 16, 2. 


übels; denn wir ſind alle hie. 


22. Und das volck ward erre⸗ 
get wider ſie; und die haupt⸗ 
leute lieſſen ihnen die kleider 
abreiſſen, und * hieſſen ſte 
ſtqupen,  *2Cor. 11,25. 

Phil. 1, 13. 1 Theff. 2, 2. 
23. Und da fie ſie wohl geſtaͤu⸗ 


pet hatten, wurfen ſie ſie ins 


gefaͤngniß, und geboten dem 

kerckermeiſter, daß er ſie wohl 
hrete. | 

8 Der . ſolch gebott| 


29. Er forderte aber ein 
licht, und ſprang hinein, und 
ward zitternd, und fiel Pauls. 
und Sila zu den fuͤſen. 
Jo. Und fuͤhrete ſie heraus, 
und ſprach: Lieben Herren, 
was ſoll ich thun, daß ich ſelig 
werde? * uc. 3, 10, c. 10, 25. 

31. Sie ſprachen: Glaube 
an den HErrn JEſum Chri- 
ſtum, ſo wirft. Du und dein 
baus ſelig. Joh. 3, 16, 6. 


32. Und ſagten ihm das 


= 4 - wort 
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wort des HErrn, und allen, 
die in ſeinem hauſe waren. 

33. Und er nahm ſie zu ſic, 
in derſelbigẽ ſtunde der nacht, 
und wuſch ihnen die ſtriemen 
4b; und er lies ſic tauffen, 
und alle die ſeinen alſobald. 

34. Und * fuhrete ſie in ſein 
Haus, und ſetzte ihnen einen 
tiſch, und freuete ſich mit ſei⸗ 
nem gantzen hauſe, daß er an 
GOtt glaubig worden war. 

*Luc. $429. 
35. Und da es tag ward, ſand⸗ 
ten die hauptleute ſtadt⸗die⸗ 
ner, und ſprachen: Laß die 
menſchen gehen. 

3. Und — kerckermeiſter 
derkuͤndigte dieſe rede Paulo: 
Die Hauptleute haben her 
geſandt, daß ihr los ſenn ſollet. 
Nun ziebet aus, und gehet hin 
mit frieden. 


aus, und baten ſie, daß ſie aud 
zoͤgen aus der ſtadt. | 
| Matth. 8, 3 4. 

40. Da gingen ſie aus dem 
gefaͤngniß, und gingen zu 
der Lydia. Und da ſie die brü⸗ 
der geſehen hatten, uny getroͤ⸗ 
ſtet, zogen ſie aus. 


Das XVII Cava,” 


pauli Verrichtung und Wider⸗ 
waͤrtigkeit zu Theſſalonich, 


Beroen und Athen. 
A ſie aber durch Amphi⸗ 
polin und Apolloniam 
reiſeten, kamen ſie gen Theſſa: 
lonich, da war eine Juden 
ſchule. Nei 2; 2, 
| 2. Nachdem nun Paulus ge- 
wohnet war, ging er zu ihnen 
hinein, un) redete mit ihnen 
auf drey ſabbathen aus der 
ſchrift. 
3. That ſie ihnen auf, und 


37. Paulus aber ſprach zu legets ihnen vor, daß Chriſtus 


Ihnen: Sie haben uns ohne 
recht und urtheil oͤffentlich ge⸗ 
ſtaͤupetdie wiꝛ doch Romer ſind, 
und in das gefaͤngniß gewor⸗ 
fen, und ſolten uns nun heim⸗ 
lich ausſtoßen: Nicht alſo, ſon⸗ 4 
Dern laſſet fre ſelbſt kom̃en, und 
uns hinaus führen. c. 22, 25. 
38. Die ſtadt⸗diener verkuͤn⸗ 
digten dieſe worte den haupt⸗ 
1 und 8 ſich, 
8 le hoͤreten, mer 
waͤren. 


; 39. Und kamen, und ermahne⸗ 


muſte leiden, und auferſtehen 
von den todten, und daß dieſer 
IEſus, den Ich( ſprach er) euch 
verkuͤndige, iſt der Chriſt. 
ue. 24, 27.45. 
Und etliche unter ihnen 
— ihm zu, und geſelleten ſich 


zu Paulo und Sila, auch der 


gottes fuͤrchtigen Griechen eine 
groſſe menge, darzu der vor⸗ 
nehmſten weiber nicht wenig. 
F. Aber die halsſtarrigen 
Juden eifferten, und nahmen 
zu ſic etliche boshaftige man- 


* as und. fübrelen ſie der don . machten eine 


krotte/ 


„ „ „ 


| 
5 
( 
| 


ruhr in der ſtadt an; und tra⸗ 


Cap. 17. Geſchichte. Cap. 17. 


rotte und richteten einen auf- 13. Als aber die ä zu 
Theſſalonich erfuhren, daß 
ten vor das haus Jafonis, und ſauch zu Beroen das wort Got⸗ 
ſuchten ſie zu führen unter das tes von Paulo verkuͤndig 
gemeine volck. wurde, kamen ſie, und beweg- 
6. Da ſie aber ſie nicht fun⸗ ten auch alda das vole. ? 
den, ſchleiffeten ſie den Jaſon} 1 Theſſ. 2, 14. 
und etliche brüder voꝛ die ober 14. Aber da fertigten die 
ſten der ſtadt, und {rien : bruder Paulum alſobald ab, 
Dieſe, die den gantzen Welt⸗ daß er ging bis an das meer”; 
Creis * erregen, ſind auch her⸗ Silas aber und * TiniPheis 
fommen. c. 16, 20, blieben M.. ume 
7. Die beherberget Jaſon; 15. Die aber Paulum gelel⸗ 
und dieſe alle handeln wider teten, führeten ihn dis 
des Kayſers gebot u. ſagen, ein Athene. Und Fo fie b 
* anderer ſeyder Konig, nem⸗ empfingen an de None ii 
lh JEſus 3 *-* Luv: 23, 2. Timotheum, daß fre qufs ſchier⸗ 
8. Sie bewegten aber das te zu ihm kaͤmen, zogen ſte hin. 
vol} und die oberſtẽ der ſtadt, 16. Da aber Paulus — zu 
die ſolches horeten. Atzen wartete / ergrithete ſein 
9. Und da ſie ver antwortung eiſt in ihm, deer ſahe die ſtadt 
don Jaſon und den andern fo gar abgottiſch. 
empfangen hatten, liefſen ſie e 17. Und er redete zwar zu 
ſie los. den Dre und gortsfürchti⸗ 
10. Die bruͤder aber fertig. gen in der ſchule, auch auf dem 
ten alſobald ab bey der nacht marckt alle tage, zu denen, die 
Paulum und Silan gen Bero- ſich herzu funden. 
en. Da ſie dar kamen, gingen 18. Etliche aber der Epien⸗ 
ſie in die Jude ſchule e. 9, 25. rer und Stoicker Philoſophen 
11. Denn ſte waren die edel⸗zanckten mit ihm; und e ihe 
ſten unter denen zu Theſſalos|\ſprachen : Was will dieſer 
nich, die nahmen das wort auf{| terbnbe ſagen? Etliche aber: 
ganz willig, und forſcheten Es ſiehet, als wolte er neue 
taͤglich in der {rift, ob ſichs götter verkundigen. Das 
alſo hielte. * Ef. 34, 16. machte, er hatte das eli⸗ 
Joh. 539. Luc. 16, 29. um von Jeſu, und von der zuf⸗ 
12. So glaubeten nun viele ſerſtehung ihnen verfund 
aus ihnen, auch der gꝛiechiſchen 19. Sie nahmen ihn aber, 
ehrdaren weiber und manner [und fuͤhreten ihn auf den og . 


acht wenig. T5 


pig | 
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platz, und ſprachen: Tonnen 
wir auch erfahren was das fur 
ay neue lehre ſey, die du leh⸗ 
reſt ? 

20. Denn du bringeſt etwas 
neues fur unſere ohren; ſo 


geſetzt, zuvor verſehen, 


Apoſtel Cap. 17. 


von einem blut aller menſchen 
geſchlechte auf dem gantzen 
erdboden wohnen, und hat ziel 
wie 
lange und weit fre wohnen jol; 
len: * 5 Mol. 32,8. 


wolten wir gerne wiſſen, was 27. Daf ſie den HErrn* 


das fey. = 
21. Die Athener aber alle, 
„ewe. und gaͤſte 
waren gerichtet auf nichts an⸗ 
ders / denn etwas neues zu ſa⸗ 
ben oder zu hoͤren. |. 
22. Paulus aber ſtund mit⸗ 
ten auf dem richtplatz, und 
ſprach; Ihr maͤnner von Athe⸗ 
ne, ich ſede euch, daß ihr in allen, 
ſtucken allzu aberglaubig ſeyd. 

23. Ich bin herdurch gegan⸗ 
gen, und habe geſehen eure 
ottesdienſte, und fand einen 
altar, darauf war geſchrieben: 
Dem unbekanten Gott. Nun 
verkuͤndige Ich euch denſelbi⸗ 
gen, dem ihr unwiſſend gottes⸗ 
dienſt thut. 

24. Gott der die welt ge⸗ 
macht hat, und alles, was dar⸗ 
innen iſt, ſintemal er ein HErr 
iſt himmels und der erden, 
wohner er nicht in tempeln mit 
haͤnden gemacht; 

25. Sein wird auch nicht 
von menſchen⸗haͤnden gepfle- ! 


ſuchen ſolten, ob ſie doch thi 


fühlen und finden mochten; 
und zwar er iſt nicht ferne von 
einem jeglichen _ uns; 

Eſ. 57/6. 

28. Denn in ihur! we⸗ 
ben und ſind wir; als Much el 
liche Poeten bey euch geſagt 

aben: Wir ind ſeines ge: 

lechts. 

29, So wir denn goͤttliches 
geſchlechts ſind, ſollen wir nicht 
meonen, die gottheit ſey gleich 
den guldenen, ſilbernen und 
ſteinern bildern, durch menſch⸗ 
liche gedancken gemacht. 
*Ef. 40, 18. c. 41/7. c. 44/9. 

LC. 46,5 

30. und zwar 2B Gott“ 
die zeit der unwiſſenbeit über 
ſehen; Nun aber + gebeut et 
allen menſchen an allen enden 
buſſe zu thun, c. 14416, 

| Luc. 2,7. 

31. Darum, daß er einen tag 
geſetzt hat, auf welchen Ek 
richten will den Creis des erd⸗ 


get, als * der jemands bedürſ⸗ bodens mit gerechtigkeit du 


te, ſo Er ſelber jedermann le-| * 
ben und odem allenthalben 
giebt. pf. 50, 8. ſeq. - 

26. und hat gemacht, daß 


* — 


einen mann, in welchem els 
beſchloſſe n hat, und jedermann 
ir ihn d glauben, ow 

+48 at von den todte 
auferweckel 
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auferwecket. * Rom. 14, 14;10,2C. {ule a auf alle ſabbather, und 
T Geſch. "FI. . beredete beyde Juden und 

32. Da ſie aber horeten dis Griechen. 5 
auferſtehung der tobten, da 5. Da aber * Silas und 
hattens etliche ihren“ ſpott 3 Timotheus aus Macedo⸗ 
etliche aber ſprachen : Wir nien kamen, drang Paulum 
wolle dich davon weiter horen. der Geiſt, zu Fbezeugen den 
1 Juden JEſum, daß er der 

33. Alſo ging Paulus von Ehriſt ſep. 17 4.1. 
ihnen. | ** Teſſ. 3,6. EGeſch / 2. 
3. Etliche manner aber 6. Da ſie aber widerſt 


hingen ihm an, und wurden beten und laͤſterten,“ ſchüt⸗ 
fl; z unter welchen war telte er die kleider aus, und 
Diollsſius, einer aus dem rath, ſorach zu ihnen: Euer blut 


und ein weib, mit namen Dax, ſey über euer haupt; Ich ge⸗ 
maris, und andere mit ihnen. be von nun an rein zu den 


Na heiden. »Matt. 10, 14. ꝛc. 
Das XVIHCapirel. , 
Berrſche ing vi zn Corintho 7. Unb machte ſich von danen, 


und auf der reiſe nac Antiochien: und kam in ein haus eines m 
d 4 Epheſo 9 namen Jiſhder gottesfuͤrchtig 
DArnach ſchied Paulus war, und deſſelbigen haus war 
von Athen und kam zu naͤchſt an der ſchule. 
gen Corinthen, # k 8.“ Criſpus aber, der Ober⸗ 
2. Und fand einen Juden, ſte der ſchule, glaubete an den 
mit namen! Aquila, der ge- HErrn, mit ſeinem gantzen 
burt aus Ponto, welcher war bauſe; und viel Corinther, 
neulich aus Welſchland kom⸗ die zuhoͤreten, wurden glau⸗ 
men, ſamt ſeinem weibe big, und tieſſen ſich tauffen. 
Priſcilla, (darum, daß der] _* x Kor. , 14. 


fayſer Claudius geboten hatte, 9. Es ſprach aber der Heer 


allen Juden, zu weichen aus durch ein * geſicht in der 
Rom.) 1 Nom. 16, 3. nacht zu Paulo: | Furchte 
3. Zu denſelbigen ging er dich nicht, aden reve, und 
ein, und dieweil er gleiches ſchweige nicht: .* £169, 
handwercks war, blieb er "+ 1 Cor. 2,3. 

bey ihnen, und arbeitete; ſie} 10. Denn 300 U bin mit dir, 
waren aber des handwercks und niemand ſoll ſich unter⸗ 
teppichmacher. T 1 Cor. 4, 12. ſtehen dir zu ſchaden; denn 
4. Und er n in der 10 babe ein groß vol i in me 
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fer ſtadt. Eſ. 41, 10. 

11. Er war aber daſelbſt ein 
jahr und ſechs monden, und 
lehrete ſie das wort GOttes. 

12. Da aber Gallion land⸗ 
vogt war in Achaja, empoͤre⸗ 
ten ſic die Juden einmuͤthig⸗ 
lich wider Paulum, und fuͤh⸗ 
teten ihn vor den richtſtuhl. 
13. Und ſprachen: Dieſer 
uͤberredet die leute, GOtt 
zu dienen, dem geſetz zuwie⸗ 


14. Da aber Paulus wolte 
den mund aufthun, ſprach 
Gallion zu den Juden: 
Wenn es ein * frevel oder 
ſchalckbeit ware, lieben Ju- 
den ſo hoͤrete ich euch billig. 

A n | 
15, Weil es aber eine frage 
iſt von der lehre, und von den 
worten, und von dem geſetz 
unter euch, ſo ſehet ihr ſelber 
zu; Ich gedencke daruber nicht 
richter zu ſeyn.“ Matt. 27,5. 
16. Und er trieb ſte von dem 
richtſtuhl. ITT 
17. Da ergriffen alle Gries 
chen den Soſthenen, den Ober⸗ 
ſten der ſchulen, und ſchlugen 
thn vor dem richtſtuhl; und 
Gallion nahm ſichs nicht an. 
: F 
18. Paulus aber blieb noch 
lange daſelbſt, darnach machte 
er ſeinen abſchied mit den bru- 
und wolte in Syrien 


und Aquila, und er * beſchor 
ſein haupt zu Cenchrea, denn 
er hatte ein gelubde. 
4 Moſ. 6,9. 18. Geſch. 27,24. 
19. Und kam hinab gen E⸗ 
pheſum, und ließ ſie daſelbſt. 
Er aber ging in die ſchule, 
und redete mit den Juden. 
20. Sie baten ihn aber, daß 


er laͤngere zeit bey ihnen blie⸗ 


be; und er verwilligte nicht. 

21. Sondern machte ſei⸗ 
nen abſchied mit ihnen, und 
ſprach: Ich muß allerdinge 
das künftige feſt zu Jeruſa: 


lem halten,“ Wills GOtt! 


ſo will ich wieder zu euch 
kommen, Und fuhr weg von 
Epheſo. 1 Cor. 4,19. Ebr.6,z. 
| Jac. 4, 15. ä 
22. Und fam gen Caͤſarien; 
und ging hinauf, und grufſete 
die gemeine, und zog hinab 
gen Antiochiam. | 
23, Und verzog etliche zeit, 
und reiſete aus, und durch⸗ 
wandelte nach einander das 
Galatiſche land, und Phry- 
giam, und ſtaͤrckete alle jünger. 
24. Es kam aber gen E⸗ 
pheſum ein Jude, mit namen 
Apollo, der geburt von 
Alexandria, ein beredter 
mann und maͤchtig in der 
ſchrift. Cor. 3,6. 
25. Dieſer war unterweiſet 


von dem weg des HErrn, und 


redete mit bruͤnſtigem geifh 


de 
{iffen; und mit ihm Priſeilla lund lehrete mit ſleiß von den 


DR... . 
HErrn, und wuſte allein 
von der tauffe Johannis. 

26. Dieſer fing an frey zu 
predigen in der ſchule. Da 


19, Geſchichte. 


: Cap. 29. 0 
Worauf ſeyd ihr denn ge⸗ 


tauft? Sie ſprachen: Auf 


Johannis tauffe. c. 18, 25. 
4. Paulus aber ſprach :* Jo- 


thn aber Aquila und Priſ⸗ hannes hat getauft mit der 


cilla hoͤreten, nahmen ſie ihn 
zu ſich, und legten ihm den 
weg Gottes noch fleifſiger 
aus. 

27. Da er aber wolte in 
Achajam reiſen, ſchrieben die 
brüder, und vermahneten die 
junger, daß ſie ihn aufnaͤh⸗ 
men. Und als er dar kommen 


war,“ half er viel denen, die 


| glaubig waren worden 
durch die gnade.“ 1 Cor. 3, 6. 
28, Denn er * überwand 
die Juden beſtaͤndiglich, 
und erweiſete oͤffentlich 
durch die ſchrift, das JEſus 
der Chriſt ſev. c. 9, 22. 


Das XIX Capitel. 

Pauli verrichtung zu Epheſo. 
Ne geſchah aber, da A 
VN. polo zu Corinthen war, 
daß Paulus durchwandelte 
die obern lander, und kam 
gen Epheſum, und fand et⸗ 
liche junger. 


2. Zu denen ſprach er: 
Habt thr * den heiligen Geiſt; 
empfangen, va ihr glaubig 
worden ſeyd? Sie ſprachen 


iu ihm: Wir haben auch nie zwey jahr lang, alſo, daß alle 


ſtauffe der buſſe, und ſagte 


dem volck, daß ſie ſolten 
glauben an den, der nach 
ihm kommen ſolte, das iſt an 
JEſum, daß er Chriſtus ſey. 

Matth. 3, 11. 2C. 

5. Da ſie das hoͤreten, 
lieſſen ſie ſich tauffen auf den 
namen des HErrn JEſu. 

6. Und da Paulus die haͤm 
be auf ſte legte,“ kam der hei⸗ 
lige Geiſt auf ſie; und redeten 
mit zungen, und weiſſageten. 

5. 1,5. c. 2,4. C. 6,6. c. 8, 17. 
c. 10, 44, (. 11,15. 


7. Und alle der manner wa⸗ 


ren bey zwoͤlfen. 

8. Er ging aber in die ſchule, 
und predigte frey drey mon⸗ 
den lang, lehrete und berede⸗ 
te ſie von dem reich GOttes. 

9. Da aber etliche verſtockt 
waren, und nicht glaubten, 
und ubel redeten von dem we⸗ 
ge vor der menge, wicher von 
ihnen, und ſonderte ab die 
junger, und redete taͤglich in 
der ſchule eines, der hieß 
Tyrannus. 2 Tim. 1,15. 

10. Und daſſelbige geſchah 


gehoͤret, T ob ein heiliger Geiſt] die in Aſia wohneten, das 
ſey. c. 10, 44. 7 Joh. 7, 39. wort des HErrn JEſu hores 
3. Und er ſprach zu ihnen: ten, beyde Juden u. Griechen. 


11. Und 
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11. Und GOit wirckete 
nicht geringe thaten durch die 
haͤnde Pauli. . 14,3. 

12, Alſo,“ daß ſie auch von 


name des HErrn JEſu ward 
Hoch gelobet. K. r. 11. 

18. Es kamen auch viel de⸗ 
rer, die glaubig waren wors 


ö 


ſeiner haut die ſchweißtuͤch den, und dekanten und ver: 


lein und koller nber die kran⸗ 
cken hielten, und die ſeuchen 
von ihnen wichen, und die 
boſen geiſter von ihnen aus- 
fuhren e 


kündigten, was fie ausge⸗ 
richtet hatten. 

19. Viel aber, die da vor: 
witzige funſt getrieben hat⸗ 
ten, brachten die bücher zu⸗ 


13. Es unterwunden ſich ſammen, und verbranten ſie 
aber etliche der umlauffen- offentlich, und üͤberrechneten, 


den Juden, die da beſchwe⸗ was ſie werth waren, und 


ter waren, den namen des funden des geldes fünſſtzig 
HErrn JEſ zu nennen uber tauſend groſchen. 
die fo boſe geiſter hatten, 20. Alſo maͤchtig wuchs 
und ſprachen: Wir beſchwe⸗ das wort des HErrn, und 
ren euch bey JEſu, den Pau- nahm uberhand. 
lus prediget. c. 6,7. c. 1 2724. | 
14. Es waren ihrer aber 21. Da das ausgerichtet 
firben ſohne eines Juden, war, ſatzte ihm Paulus vor 
Sceva, des hohenprieſters, im geiſt, durch Macedoni⸗ 
die ſolches thaͤſen. am und Achaſam zu reiſen, 
15. Aber der boſe geiſt antwor⸗ und gen Jeruſalem zu 
tete, und ſprach: JEſum kenne wandeln, und ſprach: Nach 
ich wohl, und Paulum weiß ich dem, wenn ich daſelbſt gewe⸗ 
wohl; wer ſeyd ihr aber ? ſen bin, muß ich auch Rom 
r5, Und der meſh in dem ſehen. 5c. 18, 21. 
der boſe geiſt war, ſprang} 22. Und ſandte zween, die 
auf fie, und ward ihrer maͤch⸗ ihm dieneten, Timotheum 
tig, und warf ſie unter ſich, und Eraſtum, in Macedo⸗ 
alſo daß ſie nacket und ver- niam, er aber verzog eine 
wundet aus demſelbigen hau⸗ weile in Aſta. * Rom. 16,23. 
fe entlohen. 23. Es erhub ſich aber um 
17. Daſſelbige aber ward dieſelbige zeit nicht * eine 
kund allen, die zu Epheſoſkleine bewegung uber f dis 
wohneten, beyde Juden und|ſem wege. 2 Cor. ,s. 
Griechen; und * ſiel eine Geſch.9, 2. 
ſurcht über fie alle, und del! 24. Denn einer mit namen 
* Demnetriuh 


— — ? K . I @ a amp cg yy. a 
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f 
| 
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d Semctrius, ein golöſchmid, 
i. der machte der Diana ſilberne 
6 tempel, und wendete denen 
e vom handwere>* nicht gerin⸗ 
r, een gewinſt zu. c. 16,16. 


Paulus gefaͤhrten. 
5 2 Car, 1, 8. ſeq. | 
30. Da aber Paulus wol- 


te unter das volck gehen, lieſ⸗ 
ſens ihm die junger nicht zu. 
e . Dieſelbigen verſamlete er, 31. Auch etliche der Ober⸗ 


und die bey arbeiter defſelbi- ſten in Aſia, die Paulus gute 
. Jen handwercks, und ſprach : freunde waren, ſandten zu 


„ Moir groſſen zugang von dieſem, 
ie bandel haben; 5 
26. Und ihr ſehet und hoͤret, 
d daß nicht allein zu Epheſo, 
ſondern auch faſt in gantzelſia, 
dieſer Paulus viel volcks ab⸗ 
fallig machetz uͤberredet, und 


welche von haͤnden gemacht 
ſind. Pf. 115, 4. Jer. 10, 3. 
27. Aber es will nicht al⸗ 
lein unſerm handel dahin 
gerathen, daß er nichts gelte, 
ſondern auch der tempel der 
groſſen goͤttin Diana wird 
fir nichts geachtet, und 
wird dazu ihre majeſtat un. 
tergehen, welcher doch gantz 
Aſta und der weltkreiß got⸗ 
tesdienſt erzeiget. 

1 28. Als ſte das hoͤreten, 
, wdurden fie voll zorns, ſchrien 


: und ſprachen: Groß iſt die 
Diana der Epheſer. 
29. Uno die gantze ſtadt 
ward voll getummels. Sie 
„ ſtürmeten aber cinmuthig- 

ich zu dem ſchauplatz, und 

fgriffen Gajum und Ari 


ſurchum aus Macedonia, 


heben manner; ihr wiſſet, daß ihm, und ermahneten ihn, 
daß er ſich nicht gaͤbe auf den 


ſchauplatz. 
32. Etliche {rien ſonſt, et⸗ 


liche ein anders; und war die 


Gemeine irre, und das mebrere 
theil wuſte nicht, warum ſie 
zuſammen kommen waren. 


ſpricht: Es 113d * nicht goͤtter, 33. Etliche aber vom volck 


zogen Alexandrum hervor, 
da ihn die Juden hervor ſtieſ⸗ 


ſen. Alexander aber winckte 
mit der hand, und wolte ſich 


dor dem volck verantworten. 
*. 12, 17. c. 13, 16. c. 21,40. 
34. Da ſie aber inne wur⸗ 
den, daß er ein Jude war, 
erhub ſich eine ſtimme von 
allen, und ſchrien dey zwo 


ſtunden : groß iſt die Diana 


der Epheſer. c | 


35. Da aber der Cantzler 
das volck geſtillet hatte, 


ſprach er: Ihr maͤnner von 


Epheſo, welcher menſch iſt, 


der nicht wiſſe, daß die ſtadt 
Epheſus ſey eine pflegerin 


der groſſen goͤttin Diana, 
und des himmliſchen bildes? 


36. Weil nun das unwi⸗ 


derſprechlich iſt; ſo ſollt = 
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ja ſtille ſeyn, und nichts un⸗ 
bedaͤchtiges handeln. 

37. Ihr habt dieſe men⸗ 
ſchen hergefuhret, die weder 
kirchenraͤuber, noch laſterer 
eurer goͤttin ſind. 

38. Hat aber Demetrius 
und die mit ihm ſind vom 
handwerck, zu jemand einen 


Cap. 19. Der Apoſtel Cap. 20. 


ten, kam er in Griechenland, 
und verzog alda drey monden. 
3. Da aber ihm die Juden 
nachſtelleten, als er in Syrien 
wolte fahren, ward er zu rath 
wieder umzuwenden durch 
Macedoniam. 1 
4. Es zogen aber mit ihm bis 
in Aſiam, Sopater von * Ye; 


anſpruch, ſo haͤlt man ge⸗ 


roen; von Theſſalonica aber + 


richt, nnd ſind landvogte da; Ariſtarchus und Secundus, 


laſſet ſie ſich unter einander 


verklagen. 

39. Wolt ihr aber etwas 
anders handeln, ſo mag man 
es ausrichten in einer ordent⸗ 
lichen Gemeine. 


40. Denn wir ſtehen in der 


und Gajus von Derben, und 
Timotheus; aus Aſia aber 
Tychicus und Trophimus. 
c. 17, 10. TC. 19, 29. 

F. Dieſe gingen voran, und 
harreten unſerer zu Troada, 

. 6,8. 
6. Wir aber ſchiffeten nach 


gefahr, daß wir um dieſer 
heutigen emporung verflaget 
moͤchten werden, und doch kei⸗ 
ne ſache vorhanden iſt, damit 
wir uns ſolcher aufruhr ent⸗ 
ſchulbigen mochten. Und da 
er ſolches geſagt, ließ er die 
Gemeine gehen. 3 


Das XX Capitel. 


Pauli reiſe gen Troada und 
Miletum, und was er alda ver⸗ 
richtet. 

A nun die empoͤrung auf: 
J gehoret, rieff Paulus die 
junger zu ſich, und ſegnete ſie, 
und ging aus zu reiſen in 
Macedoniam. 

I Tim. 1,3. 
2. Und da er dieſelbigen 
länder durchzog, und ſie er⸗ 
mahnet hatte mit vielen wor⸗ 


den oſtertagen von Philippen 
biß an den fuͤnften tag, und fas 
menzu ihnen gen Troaba, und 
hatten da unſer weſen ſieben 
tage. 

7. Auf einen ſabbath aber, da 
die junger zuſamen kamen das 
* brod zu brechen, predigte ih⸗ 
nen Paulus, und wolte des an⸗ 
dern tages ausreiſen, und vet- 
jog das wort bis zu mitter⸗ 
nacht. * 2 2 2, 42.46, 

8. Und es waren viel fackeln 
auf dem ſoller, da ſie ver ſamlet 
waren. 1 

9. Es ſaß aber ein jungling 
mit namen Eutychus, in einem 
fenſter, und ſanck in einen tis 
fen ſchlaff, dieweil Paulus ſo 
tange redete, und mard von 

ſchlaſ 


L 
L 


e K r 
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17. "Wa von Mileto ſandte 


C E.. 20. 
ſchlaff 1 uͤberwogen, und fiel 
hinunter vom dritten ſoͤller; er gen E pheſum, und ließ for⸗ 
und ward todt aufgehaben. dern die aͤlteſten von der Ge⸗ 
10. Paulus aber ging hinab, meine. 
und ſiel auf ihn, umfing ihn 18. Als aber die zu ihm ka⸗ 
und ſprach: Machet kein ge- men, ſprach er zu ihnen: Ihr 
tuͤmmel; denn ſeine ſeele iſt wiſſet, von dem erſten tage an, 
n Ko. 17,21. 2Köͤ. 4/34. da ich bin in Aſiam kommen, 

Da ging er hinauf, wie ich allezeit bin dey euch ge⸗ 
* brach das brod, und biß weſen, *. 19, 10, 
an, und redete viel mit ihnen, 19. Und dem HErrn gedie⸗ 
bis der tag anbrach, und alſo net mit aller Demuth, und mit 
zog er aus. v vielen thraͤnen, und anfech⸗ 
12. Sie brachten aber den —— die mir ſind wider fah⸗ 
fnaben lebendig, und wurden ren von den Juden, ſo mir 
nicht wenig getroͤſtet. nachſtelleten. 

13. Wir aber zogen voran 20. Wie ich nichts berhalten 


auf dem ſchiffe, und fuhren gen habe, das da nützlich iſt, das ich 


Aſſon, und wolten daſelbſt euch nicht verkundiget. batter 
Paulum zu uns nehmen: denn und euch gelehret oͤffentlich 


er hatte es alſo befohlen, und 
Er wolte zu fuß gehen. 

14. Als er nun zu uns ſchlug 
zu Aſſon, nahmen wir ihn zu 
uns, und fame gen Mitylenen. 

15. Und von dannen ſchiffe⸗ 
ten wir, und kamen des andeꝛn 
tages hin gen Chion; und des 
folgenden tages ſtiefen wir an 
Samon, und blieben in Tro- 
gyllion; und des naͤchſtentages 
kamen wir gen Mileto. 

16. Denn Paulus hatte be⸗ 
ſchloſſen, vor Epheſo uber zu 
{itſen, daß er nicht muͤſte in 
ka eit zubringen; den ei⸗ 
lete auf den * pfnigſttag zu 
Jeruſalem zu ſeyn ſo es, 4 
Woglich ware. C. 2114. 


Und ſonderlich. 
| 21, Und habe bez euget, beys 
de den Juden und Griechen, 
'die © buſſe zu GO) t und den 
Glauben an unſer} 1 - HeErrn 
IEſum Chriſtum. 

* Marc. 1, 15. Leih 24/47. 
22. Und nun ſie e, Ich im 
geiſt gebunden, faß re Hin gen 
Jeruſalem, weiß n;( e ywas mir 
daſelbſt begeqnen- wird; 

23. Ohne, daß der heilige 
Geiſt in auen ſtaͤbt en bez 
uno ſpricht, band und tek 
warten mein daſef oft; 


nes, ich halte 71 an ledewauch 
nicht ſelbſt Ther er, nuf daß ich 


u 


24. Aber ich « chte der fei- 


- [vollende m / ine wa mit freu. 
den, 


- , §]——— HS 2 — 
1 : 


31. Darun 1ſeyd wacker / und 


yos Cap. 20. 


den, und das amt, das ich em- 

fangen habe von dem HEcrn 

U/ zu bezeugen das evange⸗ 

ſium von der gnade Gottes. 
WY t. 21,13. 

25. Und nun ſiehe, Ich weiß, 

daß Ihr mein angeſicht nicht 

mehr ſehen werdet, ihr alle 

durch welche ich gezogen bin, 

und geprediget habe das reich 

Gottes. 


26 Darum bezeuge ich euch 
an dieſem heutigen tage, daß 


ich rein bin von aller blut. 

27. Deñ ich habe euch nichts 
verhalten, daß ich nicht verfun- 
diget haͤtte all * den rath 
GOttes. * Luc. 7, 30. 

28. So habet nun acht auf 
euch ſelbſt, und auf die gantze 
heerde, un ter welche euch der 
heilige Ge iſt geſetzet hat zu 
Biſchoͤffen, zu weiden die Ge- 
meine GO ttes, welche er durch 
ſein eigen blut erworben hat. 

29. Dex in das weiß Ich, daß 
nach mein in abſchiede werden 
unter euch kommen greuliche 
Wolffe, die der heerde nicht 
verſchonen werden. 

"I Natt. 7, 15. 


30. Auch aus euch ſelbſt 
werden auf ſtchen manner, die 


; 


da verfeht 
junger an 


h zu ziehen. 
dencket daran daß ich nicht ab⸗ 


lehren reden, die 


Der Apoſtel Cap. 127. 


32. Und nun, lieben bruͤder, 
ich befehle euch Ott, und dem 
© work ſeiner gnade, der da 
maͤchtig iſt euch zuer bauen, und 
zu geben das erbe unter allen, 
die geheiliget werden. c. 14,3. 
33. Ich habe euer keines ſil⸗ 
ber, noch gold, noch kleid begeh⸗ 
ret. *1 Sam. 12, 3, 
34. Denn ihr wiſſet ſelber, 
daß mir dieſe haͤnde zu mei⸗ 
ner nothdurſt, und derer, die 
mit mir geweſen ſind, gedienet 
haben. * 1 Cor. 4, 212.10, 
35. Ich habs euch alles ge- 
zeiget, daß man alſo arbeiten 
muſſe, und die ſchwachen auf⸗ 
nehmen, und gedencken an das 
wort des HErrn JEſu, das Er 
geſagt hat: Geben iſt ſeliger, 
denn nehmen. 
36. Und als er ſoles ge⸗ 
ſagt, * kniete er nieder, und be: 


tete mit ihnen allen. c. 21;5. 


37. Es ward aber viel wey⸗ 
nens unter ihnen allen, und 
fielen Paulo um den hals, und 
kuͤſſeten ihn, 8 

38. Am allermeiſten betruͤbt 
uber dem wort, daß er ſagte: ſie 
würden ſein angeſicht nicht 
mehr ſehen. Und ſie geleiteten 
ihn in das ſchiff. 


- 


Das XXI Capitel. 

Pauli reiſe von Mileto gen Je⸗ 
ruſalem, und was er hiebey 
elrichtet und ausgeſtanden. 


gelaſſe habe di ey ahr, tag und 


| 
nacht einen jeg\ iche n mit thraͤ⸗ k 


nen zu vermahn en, 1 


\ 


Ls es _— — 
Y wir von ihnen gewand 
dahin 


. IB, oh i ton co. 
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dahin fuhren, famen wir 
ſtracks lauffs gen Coo, und am 
folgenden tage gen Rhodis- 
und von dannen gen Patara. 

2, Und als wir ein {if} 
funden, das in Phonicien fuhr 
traten wir darein, und fuh⸗ 
ren hin. 

3. Als wir aber Cypern 


wir aus, die wir um Paulo 
waren, und famen gen Caſa- 
rien, und g ingen in das haus 
Philippi, des Evangeliſten, 
der einer von den ſieben war, 
und blieben bey ihm. 
t. Gr. © 3s 5. £6.40. 
17 Derſelbige hatte vier 
toͤchter, die waren * jung⸗ 


anſichtig wurden, lieſſen 
wir ſie zur lincken hand, und 
ſchiffeten in Syrien, und fa: 
men an zu Tyro; denn da- 


| 


ſelbſt ſolte das ſchiff die waare 


niederlegen. 


4. Und als wir junger fun: 

den, blieben wir daſelbſt ſie⸗ 
ben tage. Die ſagten Paulo 
durch den * geiſt, er ſolte 
nicht hinauf gen Jeruſalem 
jiehen, 2 5 20,3. 

5. Und es geſchah, da wir 
die tage zugebracht hatten, zo⸗ 
gen wir aus und wandelten. 
Und ſie geleiteten uns alle, 
mit weibern und kindern, bis 
hinaus vor die ſtadt, und 
* fnieten nieder am ufer, und 
beteten. (. 20, 3 6. 

6. Und als wir einander 
geſeqnet hatten, traten wir ins 
ſchiff; jene aber wandten ſich 
wieder zu den ihren. 

7. Wir aber vollzogen die 
ſchiffahrt von Tyro, und ka- 
men gen Ptolemaida, und 
grufſeten die brüder, und 
blieben Einen Tag bey ihnen. 

8. De andern tages zogen 


frauen, und weiſſagten. 
| Joel. 3,1. 

10. Und als wir mehr kage 
da blieben, reiſete herab ein 
prophet aus Judaa, mit na⸗ 
men Agabus, und kam zu 
uns. 8 (ly 28. 

11. Der nahm den gürtel 
Pauli, und band ſeine haͤnde 
und fuͤſſe, und ſprach: Das 
ſaget der * heilige Geiſt: 
Den mann, deß der gurtel 
iſt, werden die Juden alſo 
binden zu Jeruſalem, und 
überantworten in der heiden 
haade. C. 20% 23. 

12 Als wir aber ſolches 
hoͤreten, baten wir ihn, und 
die deſſelbigen orts waren, 
daß er nicht binauf gen Joo 
ruſalem zoͤge. 

13. Paulus aber antwor⸗ 
tete: Was machet ihr, daß 
ihr weinet, und brechet mir 
mein herz? Denn Ich bin 
bereit, nicht allein mich bin⸗ 
den zu laſſen, ſondern auch 
zu ſterben zu Jeruſalem; um 
des namens willen * 


r . * 6244. 
'3 in 
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14. Da er aber ſich — — ſind, und ſageſt ſie ſollen 


uͤberreden ließ, ſchwiegenſihre kinder nicht beſchneiden, 
wir, und ſprachen: Desſ auch nicht nach deſſelbigen 
HErrn wille geſchehe. weiſe wandeln. c. 19, 26. 
„I Sam. 3,18. Matth. 6, 10.] 22. Was iſts denn nun? 
15. Und nach denſelbigen Allerdinge muß die menge 
tagen entledigten wir uns, zuſammen kommen; denn es 
und zogen hinauf gen Jeru⸗ wird vor ſie kommen, daß 
ſalem. du kommen biſt. 

16. Es kamen aber mit uns 23. So thue nun das, 

auch etliche jünger von Caͤ⸗ das wir dir ſagen: 

ſarien, und fuhreten uns zu! 24. Wir haben vier maͤn⸗ 
einem, mit namen Mnaſoniner; die haben ein gelubde 
aus Cypern, der ein alter auf ſich; dieſelbige nimm zu 
junger war, bey dem wir her⸗dir, und laß dich reinigen 
bergen ſolten. mit ihnen, und wage die koſten 
17. Da wir nun gen Jeru⸗- an ſie, daß ſie ihr haupt beſche⸗ 
ſalem kamen, nahmen uns ren, und alle vernehmen, daß 
die bruder gern auf. nicht ſey, wes ſie wider dich 
18. Des andern tages a- berichtet ſind, ſondern daß 
ber ging Paulus mit uns ein Du auch einhergeheſt, und 
zu Jacobo; und kamen die halteſt das geſetz. c. 18/18. 
alteſten alle dahin.“ c. 153. 25. Denn den glanbigen 
19. Und als er ſte gegruf- aus den heyden haben Wir 
ſet hatte, erzehlete er eines geſchrieben, daß ſie der keines 
nach dem andern, was Gott halten ſollen, denn nur ſich 
gethan hatte unter den heyden bew ihren vor dem goͤtzen⸗ 
durch ſein amt. Luc. 10,17. opfer, vor blut, vor erſticktem, 
20. Da ſie aber das höre, und vor hurerey. *c. 15, 20.29. 
ten, lobeten ſie den HErrn, 26. Da nahm Paulus die 
und ſprachen zu ihm: Bru- manner zu ſich, und ließ ſich 
der, du ſjeheß, wie viel tau⸗ des andern tages ſamt ihnen 

ſend Juden ſind, die glau⸗ reinigen, und ging in den 
big worden ſind, und ſind al⸗ tempel, und ließ ſich ſehen, 
le eiferer uber dem geſetz; wie er aushielte die tage der 
21, Ste ſind ater berichtet reinigung, bis daß fur einen 
worden wider dich, daß du jeglichen unter ihnen das op⸗ 

lebreſt von Moſe abfallen ſer geopfert ward. 
alle Juden, die unter den hei-! 27, Als aber die ben tag 
| „ | olten 
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ſolten vollendet werden, ſa⸗ 
hen ihn die Juden aus Aſia 
im tempel, und erregeten das 
gantze volck, legten die haͤnde 
" m und ſchrien: c. 24,18. 

Ihr manner von Iſ- 
3 helfet! Dis iſt der 
menſch, der alle menſchen an 
allen enden lehret wider dis 
volck, wider das geſetz, und 
wider dieſe ſtaͤdte; auch da⸗ 
zu hat er die Griechen in den 
tempel geführet, und dieſe 
* heilige ſtatte = ge- 
macht. Moſ. 23,3. 
29. Denn ne hatten vorher 


33. Als aber der haupk⸗ 
mann nahe herzu kam, nahm 
er ihn an, und hieß ihn bin⸗ 
den mit zwo ketten, und frag⸗ 
te, wer er waͤre, und was er 
gethan haͤtte. 

34. Einer aber rieff dis, 
der andere das im volck. Da 
er aber nichts gewiſſes nap 
ren fonte, um des getumme $ 
willen, hieß er ihn in das la⸗ 
ger fuhren. 

35. Und als er an die ſtuf- 
fen kam, muſten ihn die 
kriegsknechte tragen, vor ge⸗ 
walt des volcks. 


mit ihm in der ſtadt * Trophi⸗ 
mum, den Epheſer geſehen, 
denſelbigen meyneten ſie, 


Paulus hatte ihn in den tem-| 


pel gefuhret. 5c. 20,4. 
zo. Und die gantze ſtadt 
ward beweget, und ward ein 
zulauff des volcks. Sie“ grif⸗ 
fen aber Paulum, und zogen, 
ihn zum tempel hinaus; 
und alsbald wurden die thü⸗ 
ren zugeſchloſſen. c. 26; 21; 
31. Da ſie ihn aber todten 
wolten, kam das geſchrey 
hinauf vor den oberſten haupt⸗ 
mann der ſchaar, wie das gan⸗ 
tze Jeruſalem ſich empoͤrete. 
32, Der nahm von ſtund 
an die kriegsknechte 
hauptleute zu ſich, und lieff 
unter ſie. Da ſie aber den 
hauptmann und die kriegs⸗ 


ö 


und. 


knechte ſahen, horeten ſie auf 
Paulum zu ſchlagen. 


uz; 


36. Denn es folgete. viel 
volcks nach, und {ie -; 
* Weg mit ihm! c. 22, 22. 
Joh. 19,15. 

37. Als aber Paulus jetzt 
zum lager eingefuͤhret ward, 
ſprach er zu dem hauptmann: 
Darf ich mit dir reden? Er 
aber ſprach: Kanſt du grie⸗ 
chiſch? 

39. Biſt du nicht der 
Egypter, der vor dieſen ta⸗ 
gen einen aufruhr gemacht 
hat, und fithreteſt in die wile 


ſten hinaus vier tauſend 


meuchel⸗moͤrder? ; 
39. Paulus aber ſprach: 
Ich bin ein judiſcher mann 
von Tarſen, ein burger ciner 
nahmhafften ſtadt in Cili⸗ 
cia. Ich bitte dich, erlaube 
mir zu reden zu dem volck. 


*. 9, 11. 0. 227, · 
40. Als 
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40. Als er aber ihm erlau⸗ ren, gebunden fuͤhrete gen Je 
bete, trat Paulus auf die ruſalem, daß fie gepeiniget 
ſtuffen, und * winckte dem würden. (c. 9, 2. c. 26, 12, 
dolck mit der hand. Da nun 6. Es geſchah aber, da ich 
eine große ſtille ward, redete hinzog, und nahe bey Damaſ⸗ 
er zu ihnen auf ebraͤiſch und con kam, um den mittag, um⸗ 
ſprach: c. 12, 1. c. 13, 6. blickete mich ſchnel ein groß 


Das VIII Capret, licht vom himmel. c. 9, 3. 17. 


auki vera: wortung und pro⸗ c. 26,12. 
4 teſtation. 7. Und ich ſiel zum erdboden, 


or männer, lieben brü- und hoͤrete eine ſtimme, die 
der, und vaͤter, hoͤret mei⸗ ſprach zu mir: Saul, Saul, 
ne verantwortung an euch. was verfolgeſt du mich? 
ve. 2/2. c. 13/26. | 8. Ich antwortete aber: 
2. Da ſie aber horeten, daß HErr? wer biſt du? Und Er 
er auf Ebraͤiſch zu ihnen re- ſprach zu mir: Ich din JEſus 
dete, wurden ſie noch ſtiller. von Nazareth, den Du verfol- 
Und er ſprach: c. 21, 40. geſt. | 5 
3. Ich bin ein judiſher| 9. Die aber mit mir waren, 
mann, gebohren zu Tarſen in ſahen das licht, und erſchra⸗ 
Eilicia, und erzogen in dieſer cken; die ſtimme aber des der 
ſtadt, zu den fuſſen * Gamalie- mit mir redete, horeten ſie 
lis, gelehret mit allem flci$ nicht. | . 
im vaͤter lichen geſetz und war 10. Ich ſprach aber: HErr, 
ein eiferer um Gott, gleich was ſoll ich thun? Der HErx 
wie ihr alle ſeyd heutiges ta- aber ſprach zu mir: Stehe auf, 
ges. e. 5, 34. und gehe in Damaſcon, da 
4. Und habe dieſen weg wird man dir ſagen von allem, 
verfolget bis an den tod. Ich das dir zu thun verordnet iſt. 
dand ſte und überantwordete 11, Als ich aber vor klarheit 
ſie ins gefaͤngniß, beyde maͤn⸗ dieſes lichts nicht ſehen konte, 
ner und weiber; *c. 8, 3. ward ich bey der hand geleitet 
t. 9, 2. c. 26, 9. ſeg. von denen, die mit mir wa⸗ 
5. Wie mir auch der * hohe⸗ ren, und kam gen Datnaſcon. 
prieſter, und der gantze hauffe 12. Es war aber ein gottes 
der aͤlteſten zeugniß giebt; von fuͤrchtiger mann nach dem ge⸗ 
welchen ich briefe nahm an die ſetz, Ananias, der ein gut ge⸗ 
rider, und reiſete gen Da⸗ rüchte hatte bey allen Juden, 
maſcon, daß ich die daſelbſt wa: die daſelbſt wohneten. z . 


sf A/ 


| ſunden, und ruſſe an den na⸗ 
men des HErrn. 


Cap. 22. 


Geſchichte. Cap. 22, 11 


— 


5e. 9, 10. 11. | 

13, Der kam zu mir, und 
trat bey mich, und ſprach zu 
mir: Saul, lieber bruder, ſie⸗ 
he auf. Und ich ſahe ihn an zu 
derſelbigen ſtunde. 

14. Er aber ſprach: Der 
Gott unſerer vater hat dich 
verordnet, daß du ſeinen willen 
erkennen ſolteſt, und ſehen den 
Gerechten, und hoͤren die ſtim⸗ 
me aus ſeinem munde. 
RELEASES... 

15. Denn du wirſt ſein *zeu- 


20, Und da das blut Ste⸗ 
phani, deines zeugen, vergoſſen 
ward, ſtund Ich auch darne⸗ 
ben, und hatte wohlgefallen 
an ſeinem tode, und verwahre⸗ 
te denen die kleider, die ihn 
toͤdteten. 5. 7. c. 8, 1. 

21, Und er ſprach zu mir: 
Gehe hin; denn Ich will dich 
ferne unter die heiden ſenden. 

"1 91 15.C.13; 2. 

22. Sie horeten aber ihm zu 
bis auf diß wort, und huben 
ihre ſtimme auf, und ſprachen: 


ge zu allen menſchen ſeyn des, 7 Hinweg mit ſolchem von der 


das du geſehen und gehoͤret 
haſt. ; ed 4 26, 16. 

16. Und nun was verzeuchſt 
du? Stehe auf, und * laß dich 
tauffen, und abwaſchen deine 


wt 2, 38. 

Matth.z, 11. 

17. Es geſchah aber, da ich 

wieder gen Jeruſalem kam, 

entzuͤckt ward, und ſahe ihn. 
1 9; 26. 


erden; denn es iſt nicht billig 
daß er leben ſoll. c. 21, 36. 
23. Da ſie aber ſchrien, und 
ihre kleider abwurfen, und den 
ſtaub in die luft wurfen, 
24. Hieß ihn der Hauptman 
in das lager fuͤhren, und ſagte 


daß man ihn ſtaͤupen und er⸗ 
fragen ſolte; daß er erfuͤhre, 
J m/ um welcher urſache willen ſie 
und betete im tempel, daß ich alſo uber ihn rieffen. 


25, Als er ihn aber mit ries 


men anband, ſprach Paulus zu 


18, Da ſprach er zu mir : dem unter⸗hauptmann, der da⸗ 
Eile, und mache dich behende bey ſtund: * Iſts auch recht 


ſie werden nicht aufnehmen 
dein zeugniß von mir. 
19. Und Ich ſprach: HErr, 


| bon Jeruſalem binaus, denn hey cath — — 
menſchen ohne urtheil und 
recht geifſeln ? 


*. 16,37. 
26. Da das der unterhaupt⸗ 


Sie wiſſen ſelbſt, daß Ich ge. mann horete, ging er zu dem 
fangen legte und ſtaͤupte, die oberhauptmann, und verkuͤn⸗ 


ſo an dich glaubten, in den digte ihm, und ſprach Was 


ſchulen hin und wieder. cg, 3. wilt du machen? dieſer menſch 


0. 9, 2. 
1 


liſt Romiſch. 


1 27, Da 


912 Ep. 22, Der Apoſtel Cap. 223. 


27. Da kam zu ihm der ober⸗ aufs maul ſchlügẽ. Jer. 20,2, 
hauptman, und ſprach zu ihm:] 3. Da ſprach Paulus zu ihm: 
Sage mir, biſt du Roͤmiſch? Gott wird dich ſchlagen, du 
Er aber ſpr ach: Ja. getünchte wand! * Sitzeſt Du, 
28. Und der oberhauptman und richteſt mich nach dem ge⸗ 
antwortete: Ich habe dis ſetz und heiſſeſt mich ſchlagen 
büurgerrecht mit groſſer ſumma wider das geſetz? 1 
zuwege gebracht. Paulus a-{* 3 Moſ. 19, 15. 5 Moſ. 17,4. 
her fora : Ich aber bin auch 4. Die aber umher ſtunden, 
oͤmiſch qebohren. F ſprachen: Schilteſt du den ho⸗ 
29. Da traten alsbald von henprieſter GOttes? 
thn ab, die ihn erfragen ſol⸗ 5. Und Paulus ſprach: Lies 
ten. Und der oberhauptinann ben bruder, ich wuſte es nicht, 
furchte ſid, da er vernahm, daß er der hoheprieſter if}, 
daß er Roͤmiſch war, und er Denn es ſtehet geſchrieben: 
ihn gebunden hatte. Demobesſten deines volcks ſolt 
3 o. Des andern tages wolte du nicht fluchs. * 2 Moſ. 22,28. 
er ' gewiß erkunden, warum er 6. Als aber Paulus wuſte, 
ve flaget wurde von den Ju- daß ein theil Sadducaͤer wat, 
den, und loſete ihn von den und das andre theil Phariſaͤet, 
banden, und hieß die hohen⸗ ricf er im rath: Ihr manner 
prieſter und ihren gantzen rath lieben brüder, Ich bin ein 
kommen; und fuhrete Pau- Phariſaer, und eines Phariſaͤ— 
lum hervor, und ſtellete ihn ers ſohn. Ich werde angeklagt 
unter ſie. um der hoffnung und auferſte⸗ 


Das XXIII Capttel. an, 1 


Paulus wi2d auf ſeine veꝛantwoꝛ⸗ 
tung vor dem rath zu Jeruſalem 7. Da er aber das ſagte, 


geschlagen, von dem HErrn ge⸗ ward ein aufruhr unter den 
trofet, und ans gefahr erlediget. Phariſaͤern und Sadducaͤern: 
Aulus aber ſahe den rath und die menge zerſpaltete ſich. 
an, und ſprach: Ihr 8. Denn die Sadducaͤer'ſa⸗ 
mannerlieben bruder, Ich ha⸗ gen, es ſey keine auferſtehung, 
be mit allem guten gewiſſen noch engel, noch geiſt; die 
gewandelt vor Gott, bis auf Phariſaͤer aber bekennen bey⸗ 
dieſen tag. c. 24,16. des. *Matth. 22, 23. 
2. Der. hoheprieſter aber; Marc. 12, 18. 
Anamas, befahl denen, die] 9. Es ward aber ein groſſes 
um ihn ſtunden, daß ſie ihn geſchrey. Und — 


l 


Cap. 23. 


Geſchichte. 


Cap. 23. 41 


ten, der Phariſaͤer theil ſtun— 
den auf, ſtritten und ſprachen: 
»Wit finden nichts arges an 
dieſem menſchen: Hat aber ein 
geiſt oder ein engel mit ihm ge⸗ 
redet, ſo koͤnnen wirtmit Ott 
nicht ſtreitẽ. e. 25,25. fe. 5/39. 
10. Da aber der aufruhr⸗ 
groß ward, beſorgete ſich der 
oberſte hauptman, ſte moͤchten 
paulum zerreiſſen, und hieß 


das kriegsvolck hinab gehen, ten, und ſprach: Dieſen ung ⸗ 


und ihn von ihnen reiſſen, und 
in das lager fuͤhren. 

11. Des andern tages aber 
in der nacht ſtund der 1. Herr vp bey 
ihm, und ſprach: Sey ge- 
troſt, Paule; denn wie du von 
mir zu Jeruſalem gezeuget 
haſt, alſo muſt du auch zu Rom 


re; als woltet ihr ihn genaier 

:|verhoren. Wir aber ſind bereit 
ihn zu toͤdten, ehe denn er vor 
euch komt. 

16. Da aber Paulus we; 
ſter ſohn den anſchlag horetez 
kam er dar, und ging in das 
lager, und verkün biste es 
Paulo. ; 
17. Paulus aber rieff zu ſich 


einen von den un terhaupklens, 
ling fuͤhre hin zu dem ober⸗ 


hauptman, dañ er bat ihm et⸗ 


was zu ſagen. 

18. Der nahm ihn an, und 
fuͤhrete ihn zum oberhaupk⸗ 
mann, und ſprach: Der gebun⸗ 
dene Paulus rieff mir zu ſich, 
und bat mich, dieſen jungling 

zu dir zu fuͤhren, der dir etwas 


12. Da es aber tag 8 ſagen habe. 


ſchlugen ſich etliche Juden zu⸗ 
ſammen, und verbaneten ſich, 
weder zu eſſen noch zu trincken, 
bis daß ſie Paulum getodtet 
hatten. | 

13. Ihrer aber waren mehr 
denn viertzig, die ſolchen bund 
machten. 

14. Die traten zu den hohen⸗ 
prieſtern und aͤlteſten, und 
ſprachen: Wir haben uns 
hart verbannet nichts anzu⸗ 
beiſſen, bis wir Paulum getoͤd⸗ 
tet haben. 

— So thut nun kund {dem 
0 Merhanptmany und dentrath, 


19. Da nahm ihn der obers 
hauptmann bey der hand, und 
wich aneinen ſondern ortz und 
fragete ihn: Was iſts / das dn 
mir zu ſagen haſt 7 +: 

20. Er aber ſprach: Die 
Juden ſind eins worden, dich 
zu bitten, daß du morgen Pau⸗ 
lum vor den rath bringen laſ⸗ 
ſeſt, als wolten ſie ihn genaner | 
verhoren, | 

21. Du aber traue Ihnen 
nicht: Denn es halten auf ihn 
mehr den viertzig maͤñer unter 
ihnen, die haben ſich verbaßer 
weder zu eſſen noch zu trinckemn 


daß er ihn morgen zu euch fuͤh⸗ 


bis ſie paulum toͤdten; und 


u 5 wn ſind 


914 Cap. 23. 
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Cap. 24. 


ſind jetzt bereit, und warten 
auf deine verheiſſung. 

22. Da ließ der oberhaupt⸗ 
mann den juͤngling von ſich, 
und gebot ihm daß ers nie⸗ 
mand ſagte, daß er ihm ſolches 
eroͤfnet haͤtte. 

23. Und er rief zu ſich zween 
unterhauptleute, und ſprach: 


c. 26, 31, 

30. Und da vor mich fam, 
daß etliche Juden auf ihn hie 
ten, ſandte ich ihn von ſtund ay 
zu dir, und entbot den klaͤgern 
auch, daß ſie vor dir ſagten, 
was ſie wider ihn haͤtten. Gy 
hab dich wohl. 

31. Die kriegsknechte, wi 


Nuͤſtet zwey hundert kriegs⸗ 
Fnechte, daß ſie gen Caͤſarien 


ihnen befohlen war, nahmen 
Paulum, und fuͤhreten ihn bey 


ziehen, und ſiebentzig reuter, der nacht gen Antipatriden. 
und zweyhundert ſchutzen, auf 32. Des andern tages aber 
die dritte ſtunde der nacht: lieſſen ſie die reuter mit ihn 

24. Und die thiere richtet zu, ziehen, und wandten wieder 


daß ſie Vaulum darauf ſetzen, 
und bringet ihn dewahret zu 
Felix, dem landpfleger. 

25. Und ſchrieb einen brief, 
der hielt alſo: 

26. Claudius Lyſias dem 
theuren landpfleger Felix, 
freude zuvor. 

27. Dieſen mann hatten die 
Juden gegriffen, und wolten 
thn getodtet haben. Da fam 

* ich mit dem kriegsvolck dazu, 
und riß ihn von ihnen, und er: 
fuhr, daß er ein Roͤmer iſt. 

C. 21, 33. C. 22, 25. 

28. Da ich aber mich wolte 
erkundigen der urſache, darum 
fie ihn beſchuldigten, fuhrete 
ich ihn in ihren raht. 

29. Da befand ich, daß er be⸗ 
ſchuldiget ward von den fra⸗ 
gen ihres geſetzes, aber keine 
anklage hatte des todes, oder 


um, zum lager. 


33. Da die gen Caͤſarien ke 
men, uͤberantworteten ſie den 
brief dem land pfleger, und ſtel 
leten ihm Paulum auch dat. 

34. Da der landpfleger den 
brief las, fragte er, aus wel 
chem lande er waͤre? Und da 
er erkundet, daß er aus Cil⸗ 
cia ware, ſprach er: *c. 223. 

35. Ich will dich * verhoren 
wenn deine verflager auch da 
ſind. Und hieß ihn verwahren 
in dem richthauß Herodis. 

: * Hiob 31, 35. 3 
Das XXIV Capitel. 
Paulus vor dem landpfteget 

Felir von den Juden angeklaget. 
Eber funf tage zog has 
der hoheprieſter Ananias 
mit den aͤlteſten, und mit den 
redner Tertullo, die erſchie⸗ 


der bande wehrt. (. 25,25. 


2. Da 


nen vor dem landpfleger 7 i 
der Paulum. 


A— re 


un was wir ihn verklagen. 


Cap. 24. 


Geſchichte. 


Cay. 24, 


1. Da er aber heruffen 
ward, fing an Tertullus zu 
perflagen, und ſprach: 


15 
9. Die Juden aber redeten 


auch dazu, und ſprachen, es 


hielte ſich alſo. 


3. Daß wir in groſſem frie⸗ 


10. Paulus aber, da ihm 


den leben unter dir, und viel der landpfleger winckete zu 


tedlicher thaten dieſem volck 
wiederfahren, durch deine 


dorſichtiakeit,“ allertheure⸗ 
ſter Felix ! das nehmen wir 
an alle wege und allenthal⸗ 
ben mit aller danckbarkeit. 


reden, antwortete: Dieweil 
ich weiß, daß du in dieſem 
volck nun viel jahr ein rich⸗ 
ter diſt, will ich uner ſchrocken 
mich verantworten. 

| x1, Denn du kanſt erken⸗ 


| * e. 23 ] 26, | | 

4. Auf daß ich aber dich 
nicht zulange aufhalte, bitte 
ich dich, du wolleſt uns kuͤrtz⸗ 
lich hoͤren, nach deiner gelin- 
digkeit. | 

J. Wir haben dieſen mann 
funden {adlich, und * der 
aufruhr erreget allen Juden 
auf dem gantzen erdboden, 
und einen vornehmſten der 
ſecte der Nazarener, 

7:4 Kon. 18,17, 

6, Der auch verſuchet hat 
den * tempel zu entweihen, 
welchen wir auch griffen, und 
wolten ihm gerichtet haben 
lach unſerm geſetz. c. 21, 28. 
7. Aber * Lyſias der haupt⸗ 
mann, unterkam das, und 
fuhrete ihn mit groſſer ge⸗ 
walt aus unſern haͤnden, 

. 2 31.32. : 

8. Und hieß ſeine verklaͤger 
zu dir kommen; von welchem 
du kanſt, ſo du es erforſchen 
wilt, dich des alles erkundigen, 


nen, daß nicht mehr denn 


zwölf tage find, daß ich bin 
hinauf gen Jeruſalem kom⸗ 
men, anzubeten. 7 

12. Auch haben ſie mich 
nicht gefunden im tempel mit 
jemand reden, oder einen 
aufruhr machen im volck, 
noch in den ſchulen, noch in 
den ſtaͤdten. c. 25/8. 

13. Sie koͤnnen mir auch 
nicht beybringen, deſſen ſie 
mich jetzt verklagen. 

14. Das bekenne ich aber 
dir, daß ich nach dieſem wege, 
den ſte eine ſeete heiſſen, dies 


ne alſo dem Gott meiner vaͤ⸗ 


ter, daß ich glauhe allem, was 
geſchrieben ſtehet im geſetz, 


und in den propheten. 


15. Und hahe die hoffnung 
zu Gott auf welche auch ſie 
ſelbſt warten, nemlich daß 
zukünfftig ſey die * auferſte⸗ 
hung der todten, beyde der 
gerechten und ungerechten. 
* Dan. 12, 2. Jo h. 5, 28. 29. 


16. In demſelbigen aber 
| : IP 


316 Cap. 24. 
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Cap. 25. 


uͤbe ich mich zu haben 
unverletzt gewiſſen allent⸗ 
halben, beyde gegen GOtt 

und den menſchen. c. 23 1. 

17. Aber nach vielen jah 
ren bin ich kommen, und 
* habe ein almoſen bracht 
meinem volck, und opfer. 

5c. 21,6. Matth. 6,1. ſeg. 

18. Daruber funden ſie 
mic, daß ich mich reinigen 
ließ im tempel ohn allen rumor 
und getuͤmmel c. 217,27. 

19. Das waren aber etlt: 
che Juden aus Aſia, welchefte 
ſolten hie ſeyn vor dir, und 
mich verklagen, ſo ſte etwas 
zu mir haͤtten. 

20. Oder laß dieſe ſelbſt 
ſagen, ob ſie etwas unrechtes 
an mir gefunden haben, die⸗ 
weil ich ſtehe vor dem rath. 

21. Ohn um des einigen 
worts willen, da ich unter 
ihnen ſtund und rieff: Ueber 
der auferſtehung der todten 
werde Ich von euch heute 
angeklaget. . 4, 6 


22. Da aber Felix ſolches 


Poze jog er fre auf, denn er 
uſte faſt wohl um dieſen 
weg, und ſprach: Wenn Ly- 
ſias, der oberhauptmann, her ab 
kommt, ſo will ich mich eures]: 
dinges 2 c. 23, 26. 
23. Er befahl aber dem 
t unterhauptmann, Paulum 
zu behalten, und laſſen rube 


ein ſeinen wehren, ihm zu die 


nen, oder zu ihm zu kommen. 
3 2775 3. . 28, 16. 
24. Nach etlichen tagen 
wel kam Felix mit ſeinen 
eibe Druſilla, die eine 
Jndin war, und forderte 
Paulum, und horete ihn von 
dem glauben an Chriſtum. 
25. Da aber Paulus rede— 
te von der gerechtigkeit, und 
von der keuſchheit, und von 
dem zukünfftigen gericht, er: 
ſchrack Felix, und antworte 
: Gehe hin auf dismal; 
— ich gelegene zeit habe, 
will ich dich her laſſen ruffen, 
26. Er hoſſete aber dane⸗ 
ben, daß ihm von Paulo ſol: 
te geld gegeben werden, daß 
er ihn los aaͤbe; darum et 
ihn auch oft fordern ließ, und 
beſprach ſich mit ihm. 
27. Da aber zwey jahr um 
waren, fam * Portius Fe- 
ſtus an Felix ſtatt. Felix 
aber“ wolte den Juden eine 
6. wolthat erzeigen, und ließ 
Paulum hinter ſich gefangen. 
. 24/14. 

Das XXV Cap tel. 


Paulus berufft ſich vor Feſts 
auf den Kayſer. 


A nun Feſtus ins land 
& kommen war, zog el 
über drey tage hinauf von 
Caͤſarien gen Jeruſalem. 

2. Da erſchienen vor ihmdie 


haben und niemand von den 


EY 
* & 


ohenprieſter, und die vol⸗ 
hohenprieſter, nehmſen 


en. 27. 


Geſchi hie. 


Cay. 20. 37 


nehiniten der Juden wider fund antwortete Paulo, und 


haulum, und ermahneten ihn. 
3. Uno duten um gunſt 
wider ihn, daß er ihn for⸗ 
dern lieſſe gen Jeruſalem 3 - 
und ſtelleten ihm nach, daß 
ſie ihn unterweges umbraͤch⸗ 
len. bf. 23717. 
4. Da antwortete Feſtus: 
Paulus wurde ja behalten zu 
(aͤſarien; aber Er wurde in 
furtzem wieder dahin ziehen. 
5. Welche nun unter euch 
(prac er) koͤnnen, die laſ- 
ſet init hinab ziehen, und den 
nann verklagen, ſo etwas 
an ihm iſt. 
6. Da er aber bey ihnen nicht 
nehr dan zehen tage geweſen 
war, zog er hinab gen Caͤſa⸗ 
lien, und des andern tages 
ſatzte er ſich auf den richt⸗ 
f und hieß Paulum ho⸗ 
- Da derſelbige aber dar 
kam, traten umher die Ju⸗ 
den, die von Jeruſalem herab 
kommen waren, und brachten 
auf viel und ſchwere klagen 
wider tulum, welche fre 
ncht mochten beweiſen; 
8, Jieweil er ſich verant⸗ 
wortete: Ich bade weder an 
der Juden geſetz, noch“ an; 
den tempel, noch an den 
kayjer wich verſundiget.- 
*£ 24, 12, 
9. Feſtus aber wolte den 


ſorach: Wilt du hinauf gen 
—.— und daſelbſt 1s 
ber dieſem dich vor mir rich⸗ 
ten laſſen? 70. 24, 27. 

10. Paulus abte ſprach: Ich 
ſtehe vor des kaͤyſers gericht, da 
ſoll ich mich laſſen richten. Den 

Juden habe ich kein leid ge⸗ 
than, wie auch Du aufs 
beſte weiſſeſt. 

11. Habe ich aber jemand 
leid gethan, und des todes 
wel ti gehandelt, ſo wegere ich 
mich nicht zu ſterben ; Iſt aber 
det reines nicht, des ſie mich veꝛ⸗ 
klagen, ſo kan mich ihnen nie⸗ 
mand ergeben. ch beruffe 
mich auf den kaͤyſer 

12, Da beſprach ſi 8 Feſtus 
mit dem rath,und antwortete: 
Auf den fayſer haſt du dich bes 
ruffen, zum kayſer ſolſt du 
ziehen. 

13. Aber nach etlichen tagen 
kamen der koͤnig Agrippas und 
Bernice gen Caſarien; Feſtum 
zu empfahen. * 314 £5” 

14. Und . — | 
ſelbſt geweſen waren, legte F 


ſtus dem Koͤnige dendhas 

von Paulo vom und ſyrache 

2 — En 
enge $3 

| t Ilm welche ercdez len d 
E 


den vos mit erſchienen, da 16 
und 


zu Jeruſalem war, 


dan eine gunſt eulen, l 


icþalterhnrabtend fp us — 


318 Cap. 25. 
16. Welchen ich antwortete: 
Es iſt der Romer weiſe nicht, 
daß ein menſch ergeben werde 
umzubringen, ehe denn der 
verklaate habe ſeine klaͤger ge: 
genwaͤrtig, und raum empfahe, 
ſich der anklage wegen zu ver⸗ 
antworten. 5 Mol. 17, 4. 
17. Da ſie aber her zuſamen 
kamen, machte ich keinen auf⸗ 
{ub, und hielt des andern ta⸗ 
es gericht, und hieß den mann 
orbringen. 
18. Von welchem, da die ver⸗ 
klager* anſtraten, brachten ſie 
der urſachen keine auf, der Ich 
mich verſahe. * Jer. 20, 10. 
19 Ste hatten aber etliche 
fragen wieder ihn von ihrem 
 aberglauben, und von einem 
verſtorbenen ſu, non wel: 
chem Paulus *jagte, er lebete. 
Tuc. 24, 23. | 


Der Apoſtel 


Cap. 25. 


Agrippas und Bernice famen 
mit groſſem gepraͤnge, und gin; 
gen in das richthaus mit den 
hauptleuten und vornehmſten 
mannern der ſtadt, ward da 
Feſtus hieß, Paulus herges 
bracht. 

24. Und Feſtus ſprach: Lies 
ber koͤnig Agrippa! und ale 
ihr maͤnner, die ihr mit uns 
hier ſeyd: Da ſehet ihr den, 
um welchen mich die gantz 

menge der Juben angelan⸗ 
get hat, beyde zu Jeruſalen 
und auch hier und ſchrien, er 
ſolle nicht laͤnger leben. 

25. Ich aber, da ich vet» 
nahm, daß er nichts gethan 
hatte, das des todes werth 
ſey, und er auch ſelber |< 
auf den kaͤyſer berieff, habe 
ich beſchloſſen ihn zu ſenden. 

* 23,9. f. 26, 31. 


420. Da Iq aber mich der fra⸗ 
ge nicht verſtund, ſprach ich, * 
ob er wolte gen Jeruſalem rei⸗ 
ſen, und daſelbſt ſich daruber 
laſſen richten 5. 9 
21. Da aber "Paulus fi be: 
rief daß er aufs kayſers erkent⸗ 
niß behalten wunde, hieß ich ihn 
behalten, bis daß ich ihn zum 
kaͤyſer ſende. 
22, Agrippas aber ſprach zu 
eſto: Ich mochte den men 
en auch gern hoͤren. Er abe: 
ach: Morgen ſolt du ihn 


26, Von welchem ich nichtz 
ewiſſes habe, das ich dem 
herrn ſchreibe. Darum habe 
ich ihn laſſen hervor bringen 


9. vor euch, allermeiſt aber vol 


dich, koͤnig Agrippa, auf daß 
ich nach geſchehener erfot⸗ 
ſchung haben moͤge, was ich 
ſchreibe. 

27. Denn es düncket mich 
ungeſchickt ding ſeyn, einen 
gefangenen zu ſchicken, und 
keine urſach wider ihn am 
zeigen. 
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en Das XXVI Capitel 
its Paulus kriqt auf ſeine verant- 
Ven Ml wortung, von Agrippa zeugniß 
ten der unſchuld. 
les K *Grippas * aber ſprach zu 
ge⸗ / Paulo : Es iſt dir erlau⸗ 
bet fur dich zu reden. Da ver⸗ 
die- antwortete ſich Paulus, und 
ile teckete die hand aus: c. 27/13. 
ns 2. Es iſt mir ſehr lieb, lieber 
en, könig Agrippa! daß ich mich 
the heute vor dir verantworten 
m. ſoll, alles des ich von den Ju⸗ 
em ! den beſchuldiget werde: 
er MW 3. Allermeiſt weil du weiſt 
alle ſitten und fragen der Ju⸗ 
er, den. Darum bitte ich dich, du 
an Wl wolleſt mich gedultiglich hoꝛen. 
th Zwar mein leben von ju- 
ich bend auf, wie das von anfang 
be unter meinem volck zu Jeruſa-| 
n. ben zugebracht iſt, wiſſen alle 
Juden, 
s. Die mich vorhin gekant 
n haben, wenn ſies wolten bezeu⸗ 
be gen. Den ich bin ein Phari⸗ 
en ier geweſt, welche iſt die ſtren⸗ 
or! geſte ſecte1 unſeꝛs gottesdienſts. 
ab c. 23, 6. c. 


6. und nun lebe ich, und 
derde angekla get“ uber der 
hoffnung an die verheiſſung, 
ſo geſchehen iſt von Gott zu 
unſern vaͤtern, *. 13,32. 
C. 28, 20. 1 Mol, 3, 15. 
7. Zu welcher hoffen die 
wolf geſchlechte der unſern zu 


hoffnung halben werde ich, lie⸗ 
ber koͤnig Agrippa, von den 
Juden beſchuldiget. 

$. Warum wird das fiir un⸗ 
glaublich bey euch gerichtet, 
daß GOtt todten auferwecket? 

9. Zwar ich meinete auch 
bey mir ſelbſt, ich muͤſte viel zu 
wider thun dem namen JEſu 
von Nazareth. * e. 8, 3, c. 9, . 
c. 22/4. 1 Cor. 15,9. Gal. 113. 

1 Tim. 1 113. ; 

10, Wie ich denn auch zu 
Jeruſalem gethan habe; da 
Ich viel heiligen in das ge⸗ 
faͤngniß verſchloß, daruber ich 
macht von den hohenprieſtern 
empfing; und wenn ſie erwuͤr⸗ 
get wurden, half ich das ur⸗ 
theil ſprechen. 

11. Und durch alle ſchulen 
peinigte ich ſie oft, und * 
ſie zu laͤſtern, und war uͤberaus 
unſinnig auf ſie, verfolgete ſie 
auch bis in die fremden ſtadte; 

12. Ueber welchem, da ich 
auch“ gen Damaſcon reiſete, 
mit macht und befehl von den 
hohenprieſtern, * c. 9, 2. ſeq. 

13. Mitten am tage, lieber 
fonig, ſahe ich auf dem wege, 
daß ein licht vom himmel, hel⸗ 
ler denn der ſonnen glantz, 
mich und die mit mir keiſeten 


f 


umleuchtete. 


14. Da wir aber alle zur er⸗ 
den niederfielen, horete ich ei 


kommen, mit gottes dienſt tag 
und nacht * glich. Dieſer 


ne ſtimme reden zu mir, die 
ſprach _ a" 
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Saul, was verfolgeſt du mich? 
Es wird dir ſchwer ſeyn wi⸗ 
der den ſtachel zu lecken. 
. Ich aber ſorach: HErr, 
wer biſt du? Er ſprach: Ich 
bin JEſus, den du verfolgeſt, 
aber ſtehe auf, und trit auf 
deine fuͤſſe. , 

16. Denn dazu bim ich dir 
erſchienen, daß ich dich ordne 
zum diener und zeugen des, 
das du geſehen haſt, und das 

iQ dir noch will erſcheinen laſ⸗ 
| . % K. 

2 und will dich erretten 
don dem volck, und von den 
heiden, unter welche ich dich 
jetzt ſende. 

1. Aufzuthun * thre 
Augen / daß ſie ſich bekeh⸗ 
ren don der ſinſterniß zu 
dem licht, und von der 
gewalt des ſatans zu 
tr / zu empfahen ver: 
ebong der ſuͤnden und 
s erbe ſamt denen / die 
grheiliget werden durch 
den Glauben an mich. 
E. 3/5. Eph; 1,18. 
19. Daher, lieber fonig 
Agrippa! war ich der himli⸗ 
ſchen erſcheinung nicht un⸗ 
gehorſam's: © Gal. 1,16. 
„20 Sondern“ verfundigte 

zuerſt denen zu Damaſco und 
zn Jeruſalem} und in aller ge 
2 Judifthen landes, auch 
den heiden, daß ſie buffethaten; 

und ſich bekehreten zu Gott / 
a_ 


und thaten rec{|<afjne wer⸗ 
5 der buſſe. c. 9, 20, 

21. Um des willen haben 
mid die Juden im tempel ges 
griffen, und * unterſtunden 
mich zu toͤdten. c. 21; 30, 

22. Aber durch hülfe Gt 
tes iſt mirs gelungen, und jiehe 
bis auf dieſen tag, und zeuge 
beyde den kleinen und groſeſn, 
und ſage nichts auſſer dem, das 
die propheten geſagt haben 
daß es geſchehen ſolte, und 
Moſes. * Luc. 2.41 44, 

23. Daß Chriſtus ſolte lei 
den, und * der erſte ſeyn aut 
der auferſtehung von den tods 
ten, und verkuͤndigen ein } 
licht dem volck und den heiden. 

* 1 Cor. 15, 20. Col. 1, 18, 

Oſffenb. 1,7. t Luc. 2,32. 

24. Da er aber ſolches zu 
verantwortung gab, (pray 
Feſtus mit lauter ſtimme: 
Paule! du raſeſt; die groſ| 
kunſt macht dich raſend. 

25. Er aber ſprach: Mein 
theure:Feſte, ich raſe nicht on. 
dern ich rede wahre und vel⸗ 
nünfftige worte. 

26. Denn der fonig weiß ſob 
ches wohl, zu welchem ich oo 
dig rede. Denn ich achle, 
ihm ſey der keines nicht verbo 
gen; denn ſolches iſt nicht in 
winckel geschehe. Joh. 18129. 

27. Glaubeſt du, foni 
Azrippa! den propheten! Jq 
weiß/ daß du glaubeſt. 

38. Agrippab 


— mich, daß ich ein 


E 


Ci)rijt wuͤrde. 


29. Paulus aber ſprach 90 


wünſchete vor GOtt, es 

le an viel oder an wenig, daß 
nicht allein du, ſondern alle, 
die mich heute horen, ſolche 
wurden, wie ich bin, ausge⸗ 


fen ſolten, fuhren wir vom 
lande; und es war mit uns 


Ariſtarchus aus Macedos 
nia von Theſſalonich. 
. ting 
3. Und kamen des andern 
tages an zu Sidon. Und Ins 


lius * hielt ſich freundlich 


nommen dieſe bande. 
30. Und da er das geſagt, 


gegen Paulum, erlaubete 
ihm zu ſeinen guten freunden 


und die mit ihnen ſaſſen, 


{1nd der fonig auß, und der zu gehen, und ſeiner zu pfle⸗ 
landpfleger, und Berniee, gen. c. 24, 23. c. 28, 16. 
4. Und von dannen ſtieſſen 
31. Und entwichen bey⸗ wir ab, und ſchiffeten unter 
ſits, redeten mit einander, Cypern hin, darum, daß unt 
und \prahen : * Dieſer die winde entgegen waren. 
menſch hat nichts gethan, 5. Und ſchiffeten auf dem 
das des todes, oder der bande meer zu Cilicia und Pamphy⸗ 
werth ſey. c. 23, 9. c. 25; 25. lia über, und kamen gen Mo⸗ 

32. Agrippas aber ſprach ra in Lyeiag. E 
m Feſto: Dieſer menſch hat- 6. Und daſelbſt fand der 
te konnen los gegeben werden, Unterhauptmann ein ſchiff 
wenn er ſich nicht * auf den von Alexandria, das ſchiffete 


koyſer beruffen hatte. 


1 BS 13.4 1 1 
Das XX VII Capital. 
pauli gefährliche und wunder⸗ 
babre ſchiffarth. 


— Welſchland, und lud unt 


475 da wir aber langſam 
ſchiffeten, und in vielen tagen 


kaum gegen Gnidum kamen, 


Du es aber deſchloſſen (dann der wind wehrete uns) 


war, daß wir in 
Welſchland ſchiffen ſolten, 
übergaben ſie Paulum und 
etliche andere gefangene dem 
Unterhauptmann, mit na⸗ 
men Julio, von der kaͤyſer⸗ 
lichen ſchaar. . 27711 


ſchiffeten wir unter Ereta hin, 


nach der ſtadt Salome. 
8. Und zogen kaum vorubety 
da kamen wir an eine ſtaͤtte, 
die heiſſetchutfurt, dabey war 
nahe die ſtadt Laſen. 

9. Da nun viel zeit vergan⸗ 


2. Da wir aber in ein 


gen war, und nunmehr ge⸗ 
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faͤhrlich war zu {iffen, dar-} 16. Wir kamen aber an d. 
um, daß auch die faſten ſchonſ ne kleine inſul, die heiſſet 
voruber war, vermahnete ſte] Claudaz da konten wir kaum 
Paulus, 2 Cor. 11, 25. 26. feinen kahn ergreifen. 

10. Und ſprach zu ihnen: 17. Den huben wir auf, 
Lieben manner, ich ſehe, daß und brauchten der hulffe, und 
die ſchiffahrt will mit beleidi⸗ bunden ihn unten an das 
gung und groſſem {aden ſchiff; den wir furchten, es 
ergehen, nicht allein der laſt mochte in die ſyrten faken 
und des ſchiffes, ſondern auch und lieſſen das gefaſſe hin: 
unſers lebens. unter, und fuhren alſo. 

11. Aber der unterhaupt⸗ 18. Und da wir groß un⸗ 
mann glaubete dem ſchiff⸗ gewitter erlitten hatten, da 
herrn und dem ſchiffmann thaͤten ſie des naͤchſten tages 
mehr, denn dem, das Paulus einen auswurf. 
ſagte. 19. Und am dritten tage 
12. Und da die anfurt un⸗ wurffen wir mit unſern haͤn⸗ 
gelegen war zu wintern, be⸗ den aus die bereitſchaft im 
ſtunden ihrer das mehrere ſchiffe. 
theil auf den rath, von dan⸗ 20. Da aber in vielen ta 
nen zu fahren, ob ſte fonten | gen weder ſonne noch geſtirn 
kommen gen Phonice zu win⸗ erſchien, und nicht ein klein 
tern, welches iſt eine anfurt ungewitter uns zuwider wat, 
an Creta, gegen dem winde war alle hoffnung unſers 
ſudweſt und nordweſt. lebens dahin. 

13. Da aber der ſudwind 21. Und da man lange nicht 
wehete, und ſie meineten, ſie gefſen hatte, trat Paulus ins 
haͤtten nun ihr vornehmen, mittel unter ſie, und ſprach: 
erhuben ſie ſich gen Aſſon, Lieben maͤnner, man ſolte 
und fuhren an Creta hin. mir gehorchet, und nicht von 
f 14. Nicht lange aber dar⸗ Creta anfgebrochen haben, 
nach erhub ſich wider ihr und uns dieſes leides und 
vornehmen eine windsbraut, ſchadens uͤberhoben haben. 
= die man nennet nordoſt. | 22. und nun ermahne ich 
. 15. Und da das {iff er⸗ euch, daß ihr unverzagt ſeyd: 
griffen ward, und konte ſich denn keines Leben aus uns 
nicht wider den wind rich⸗ wird umkommens, ohne das 
ten, gaben wirs dahin, und Schiff. : : 
ſchwebeten alſo. | 23. Denn dieſe Nacht if bet 


— 
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mic geſtanden der * Engel kriegsknechten: Wenn dieſe 


Gottes, des ich bin, und dem nicht im ſchiff bleiben, ſo koͤn⸗ 
ich diene. „1 Mol. 16, 7. net ihr nicht beym leben bleibe. 
24. Und ſprach : * Furchte 32. Da hieben die kriegs⸗ 
dich nicht, Paule, du muſt knechte die ftriEe ab von dem 
vor den kaͤyſer geſtellet wer⸗ kahn, und lieſſen ihn fallen. 
den; und ſiehe, GOtt hat dir 33. Und da es anfing licht 
geſchencket alle, die mit dir zu werden, ermahnete ſie 
ſchiffen. c. 23/11. Paulus alle, daß ſte ſpeiſe 
25 Darum, lieben maͤn⸗ naͤhmen, und ſprach: Es iſt 
ner! ſeyd unverzagt; denn ich heute der vierzehende tag, 
glande GOtt, es wird alſo daß ihr wartet, und ungeſſen 
geſchehen, wie mir geſagt iſt. blieben ſeyd, und habt nichts 
26, Wir * müſſen aber an- zu euch genommen. v. 27. 
fahren an eine inſul. c. 28, 1. 34. Darum ermahne ich 
27. Da aber die vierzehende each, ſpeiſe zu nehmen, euch 
nacht kam, und wir in Adria zu laben Denn es wird eu⸗ 
fuhren um die mitternacht, ter keinem * ein haar von 
wehneten die ſchiffleute, ſie dem haupt entfallen. 
kaͤmen etwa an ein land. Matt. 10, 30. Luc. 21, 18. 
28. Und fie ſenckten den 35. Und da er das geſagt, 
bleywurff ein, und funden nahm“ er das brod, dauck⸗ 
zwantzig klafter tieff; und te GOtt vor ihnen allen, 
uber ein wenig von dannen und brachs, und fing an zu 
ſenckten ſie abermal, und eſſen. Joh. 6, x7, 
funden fünfzehen klafter. 16. Da wurden ſie alle 
29. Da furchten ſie ſich, gutes muths, und nahmen 
ſie wurden an harte oͤrter auch ſpeiſe. 
anſtoſſen, und wurffen hinten 37. Unſer waren aber alle 
vom ſchiff vier ancker, und zuſammen im ſchiff zwey 
wünſcheten, daß es tag wurde. hundert und ſechs und {ies 
30, Da aber die ſchiffleute bentzig * ſeelen. 
die flucht ſuchten aus dem c. 2,41 c. % 14 | 
ſchiſf, und den kahn nieder 38. Und da ſte ſatt worden, 
lieſſen in das meer, und ga⸗ erleichterten ſie das ſchiff, 
ben vor, fie wolten die ancker und wurffen das getraͤide in 
dor ne aus dem ſchiff laſſen, das meer. 5 
1. Sprach Paulus zu dem 39. Da es aber tag ward, 


knterhauptmann, und zu _ kanten ſie das land nicht; — 
Fn n 


# ** 


324 Cap. 28. Oer Apoſtel Cap. 28. 


nes anfurts aber wurden ſie SJ» da wir * ausfamen, 
gewahr, der hatte ein Ufer,, erfuhren wir, daß die 

dahinan wolten ſte das {<if;[Jnſul Melite hieß. c. 27,26, 
treiben, wo es moglich ware.| 2. Die leutlein aber erzeig⸗ 
40. Und da ſte die anckerſten uns nicht geringe freund⸗ 
aufgehoben, lieſſen ſie ſich dem ſchafft, zundeten ein feuer an, 
meer, und lojeten die ruder⸗ und nahmen uns alle auf, 
bande auf, und richteten denſum des regens, der uber uns 
ſegelbaum nach dem winde, kommen char, und um der kaͤl— 
und trachteten nach dem Ufer. te wilñen. 2 Cor. 11, 27, 

41. Und da wir fuhren an 3. Da aber Paulus einen 
einen ort, der auf beyden ſei⸗ hauffen reiſer zuſammen raf- 
ten meer hatte, ſtieß ſich fete, und legte es aufs feuer, 
das ſchiff an; und das vor⸗ kam eine otter von der hitze, 
dertheil blieb veſte ſtehen un⸗ und fuhr Paulo an ſeine hand. 
beweglich, aber das hinter⸗ 4. Da aber die leutlein ſa⸗ 
theil zerbrach von der gewalt hen das thier an ſeiner hand 
der wellen. Matth. 8, 24. hangen, ſprachen ſie unter⸗ 

42, Die kriegsknechte aber einander: Dieſer menſch 
hatten einen rath, die gefan⸗ muß gewiß ein morder ſeyn: 
genen zu toͤdten, daß nicht je⸗ welchen die rache nicht leben 
mand, ſo heraus ſchwuͤmme, laͤſſet, ob er gleich dem meer 
entflohe. entgangen iſt. 

43. Aber der unterhaupt-! 5. Er aber ſchlenckerte 
mann wolte Paulum erhal- das thier ins feuer, und ihm 
ten, und wehrete ihrem vor⸗ widerfuhr nichts ubels. 
nehmen, und hieß, die da * Mare. 16,18. 

wimmen konten, ſich zuerſt 6. Sie aber warteten, 
das meer laſſen, und ent⸗ wenn er ſchwellen würde, 
gehen an das land; oder todt nieder fallen. Da 

44. Die andern aber, et- ſte aber lange warteten, und 
liche auf den brettern, etliche ſahen, daß ihm nichts unge- 
auf dem, das vom ſchiff war. heures widerfuhr, verwand⸗ 
Und alſo geſchahe es, daß ſie ten ſie ſich, und ſprachen, er 
* alle erhakten zu Lande fa» ware ein Gott. c. 14,11. 
men. 2 = — — — 

: 7 1 {aber hatte der oberſte in der 

Das XXI III Capitel. Inſul, mit namen Publius, 


Pauli wunderwerck, in der Inſul z 
Melite; ankuufft und ver⸗ ein vorwerck, der nahm — 
| | ! 


fechtung zu Rom. 


— ewe K eee 


Cap. 28. 
auf, und herbergete uns drey 
tage freundlich. 

8. Es geſchah aber, daß der 
vatter Publii * am fieber und 
an der ruhr lag: Zu dem 
ging Paulus hinein, und be⸗ 
tete, und legte die hand auf 
ihn, und machte ihn geſund. 
| n Matth. 2,14. 

9. Da das geſchahe, kamen 
auch die andern in der Inſul 
herzu, die kranckheiten hatten, 
und lieſſen ſich geſund machen. 

10. Und ſie thaͤten uns 
groſſe ehre; und da wir aus⸗ 
zogen, luden ſie auf, was uns 
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gingen ſie aus uns entgegen, 
bis gen Appifer und Treta⸗ 


bern. Da die Paulus ſahe, 


danckete er GOtt, und ge⸗ 
wann eine zuverſicht. 1 

16. Da wir aber gen Rom 
kamen, * uberantwortete der 
Unterhauptmann die gefan- 
genen dem oberſten haupt- 
mann. Aber Paulo + ward 
erlaubt zu bleiben, wo er wol⸗ 
te, mit einem kriegsknecht, der 
ſein huͤtete. 

*C. 23, 33. Te. 24,21. 0,27%. 

17. Es geſchah aber nach 
dreyen tagen, daß Paulus 


noth war. 


zuſammen rieff die vornehm⸗ 


11. Nach dreyen monden ſten der Juden. Da dieſelbi⸗ 
aber ſchiffeten wir aus in ei⸗gen zuſammen kamen, ſprach 
nem {iff von Alexandria, er zu ihnen: Ihr manner; 
welches in der Inſul gewintert lieben bruder, Ich habe nichts 
hatte, und hatte ein panier gethan wider unſer volck, noch 
der zwillinge. wider vaͤtterliche ſitten; und 
12. Und da wir gen Syra- bin doch gefangen aus Jerw 
cuſa kamen, blieben wir drey falem udergeben in der Romer 
tage da. haͤnde. e. 23,1. 
13, Und da wir umſchiffe⸗ 18. Welche, da ſie mich vers 
ten, kamen wir gen Region; hoͤret hatten, wolten ſie mich 
und nach Einem tage, da der los geben, dieweil keine ur⸗ 
ſudwind ſich erhub, kamen ſach des todes an mir war. 
wir des andern tages gen 19. Da aber die Juden da- 
puteolen. wider redeten, ward ich gens: 

14. Da funden wir bruͤder, thiget, mich“ auf den kaͤyſer 
und wurden von ihnen ge⸗ zu beruffen; nicht als hatte 
beten, daß wir ſieden tage da ich mein volck etwas zu vers 
blieben. Und alſo kamen klagen. ett. 


15. Und von dannen, da habe ich euch gebeten, daß ich 


wir gen Rom. has Um der urſach willen 


die bruͤder von uns hoͤreten, euch ſehen und anſprechen 
mochte: 


* 3 
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moͤchte: denn um * der hoff⸗ den propheten Jeſajam zu 
nung Ifrael's willen bin ich unſern vaͤtern, 2 Pet. 1421, 
mit dieſer ketten umgeben. 26. Und geſprochen: Ge⸗ 
e. 26,6. 7. he hin zu dieſem volck, und 
21. Sie aber ſprachen zu ſprich: Mit den ohren wer: 
ihm: Wir haben weder det ihrs hoͤren, und nicht ver; 
ſchrifft empfangen aus Ju- ſtehen, und mit den augen 
da: deinet halben, noch kein werdet ihrs ſehen, und nicht 
bruder iſt kommen, der von erkennen. Luc 3, 10. fc. 
dir etwas arges verkündiget 27. Denn das hertz dieſes 
oder geſagt habe. volcks iſt verſtockt, und ſie 
22. Doch wollen wir von; horen ſchwerlich mit ohren, 
dir hören, was du haͤlteſt. und ſchlummern mit ihren 
Denn von * dieſer ſecte iſt augen, auf daß ſte nicht der⸗ 
uns kund, daß ihr wird an maleins ſehen mit den au⸗ 
allen enden + widerſprochen. gen, und horen mit den oh⸗ 
5c. 24/14. f Kut. 2,34. ren, und verſtaͤndig werden 
23. Und da ſie ihm einen im hertzen, und ſich bekehren, 
tag beſtimmeten, kamen viel daß ich ihnen hülfe. 
zu ihm in die herderge ; wel⸗ 28. So ſey es euch kund ge⸗ 
chen er auslegte und * bezeu- than, daß den heiden geſandt 
gete das reich GOttes, und iſt dis heil Gottes, und Sie 
predigte ihnen von JEſu aus werdens hören.“ c. 13, 38.46. 
dem geſes Moſi, und aus 29. Und da er ſolches rede- 
den propheten, von frühe te, gingen die Juden hin, 
morgens an, biß an den und hatten viel fragens un⸗ 
abend. . 2622. ter ihnen ſelbſt. 
24. Und etliche fielen zu zo. Paulus aber blieb 
dem, das er ſagte ; etliche zwey jahr in ſeinem eigenen 
aber glaubten nicht. c. 17, 4. gedinge, und nahm auf alle, 
25. Da ſie aber unter ein⸗die zu ibm einkamen. 
ander mißhellig waren, gin⸗ 31. Predigte ihnen das reich 
gen ſie weg, als Paulus Ein Gottes, und lehrete von 
wort redete, daß wohl »der dem HErrn JEſu, mit aller 
heilige Geiſt geſagt hat durch ifreudigkeifF unverboten. 


Ende der Apoſtel Geſchichte. 
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unſer HErr. 


6. Welcher 


ruffenen heiligen, Gnade ſey 12 
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Die Epiſtel S. Pauli an die Romer. 


Das 1 Capitel. 


Die gerechtigkeit kom̃t nicht aus 

dem geſetz der Natur, und deſſen 

wercken, denn alle Heiden ſuͤn⸗ 
der und ungerecht ſind. 


2 Aulus ein knecht JE⸗ 
ſu Chriſti, beruffen 
zum Apoſtel, ausge⸗ 


ſondert zu predigen, 
das evangelium Gottes, 
»Geſch. 9,15. c. 13,2. Gal. 1,15 

2. Welches er zuvor verheiſ⸗ 
ſen hat duꝛch fſeine propheten, 
in der heiligen Schrift. 
Tit. 1, 2. Geſch.z, 21. 
3. Von ſeinem ſohn, der ge⸗ 
boren iſt von dem ſamen Da⸗ 
vid, nach dem fleiſch. 

4. Und kraͤfftiglich erwieſen] 
nein ſohn GOttes, nach dem 
Geiſt, der da heiliget, ſint der 
zeit er auferſtanden iſt von den 
e 
N Joh. 10, 36. 

Ebr. I, F. Cc. 5/5. 

5. Durch welchen wir haben 
empfangen gnade und * Apo⸗ 
ſtelamt, unter allen heiden den 
7 gehorſam des glaubens auf- 
zurichten unter ſeinem namen; 


mit euch, und friede von Gott 
unſerm Vater, und dem HErrn 


JEſu Chriſto. . * x Cor, 12. 
Cph. 1,1. 

3. Aufs erſte⸗dancke ich mei⸗ 
nem Gott, durch JEſum 
Chriſt, eurer aller halbem daß 
man von eurem glaube in aller 
welt ſaget. Cor. 1,4. | 

7 1 Theſſ. I, 8. : k 

9. DennGOttiſt mein zeuge, 
welchem ich diene in meinem 
geiſte am evangelio von ſeinem 
ſohn, daß ich“ ohn unterlaß eus 


rer gedencke.“ c. 9, 1. Phil. 178. 


T Eph. 1, 16. 4 
10. Und allezeit in meinem 
gebet flehe, ob ſichs einmal zu⸗ 
tagen wolte, daß ich zu euch kaͤ⸗ 
me durch GOttes willen. 
11. Denn mich * Nic | 
euch zu ſehen, auf daß ich eu 
mittheile etwas geiſtlicher ga⸗ 
be, euch zu ſtaͤrcken. e. 15,3. 29 
12, Das iſt, daß ich ſamt ech 
getroͤſtet wuͤrde, durch euren 
und meinen glauben, den wir 
unter einander habẽ. 2 Pet. 1,1. 
13. Ich will euch aber nicht 


Geſch. 9, 15. 7 Rom. 16, 26. 
hr zum theil 
auch ſeyd, die da beruffen ſind 
von JEſu Chriſto. 

5 Allen, die zu Rom ſind, 
den liebſten GOttes, und be⸗ 


verhalten, lieben bruder, daß 
ich * mir oft habe vorgeſetzt zu 
euch zu kommen, (bin aber ver⸗ 


hindert bisher,) daß ich auch 


unter euch frucht ſchaffete, 
gleichwie unter andern hei⸗ 


den. of? Theſſ. 3/18, 


15. Darum, ſo viel an mir 


mn 


J: Die 


Eylſtel Cap. 1. 


14. Ich bin ein ſchuldner 
beyde der Griechen und der 
Ungriechen, bende der weiſen 
und der unweiſen. i 


iſt, bin ich geneigt, auch euch 
u Rom das evangelium zu pꝛe⸗ 
digen. »Geſch. 28, 31. 

16. Denn ich ſchäme 
mich des evangelii von 
Chriſto nicht: denn es iſt 
eine Frafr GOttes / die da 
ſelig machet alle, die dar⸗ 
an glauben, die Juden 
vornehmlich, und auch 
die Griechen. pf. 40, 10. 


wird eꝛſehen, ſo man des wahr⸗ 
nimt an den wercken, nemlich 
an der ſchoͤpfung der welt ; al⸗ 
ſo, daß ſie keine entſchuldigung 
haben. Hiob. 12,7. 8. 9. 

21. Dieweil fie wuſten, daß 
ein GOtt iſt, und haben ihn 
nicht gepreiſet als einen Ott, 
noch gedancket; ſondern ſind 
in ihrem tichten eitel worden, 
und ihr unverſtandiges hertz iſt 
verſinſtert. 

22. Da ſie ſich fur weiſe hiel⸗ 
ten, ſind ſie zu narren worden; 

| 1 Cor. 1, 20. 
23. Und haben verwandelt 


Pf. 119, 46. 


17. Sintemal darinen offer: | 


harct wird die gerechtigkeit, 
die vor G Ott gilt, welche fomt 
aus glauben in glauben; 
+ wie denn geſchrieben ſtehet: 
Der gerechte wird ſeines glau⸗ 
bens leben. e. 3, 122. 
b N Hab. 274. 3,36. 
Gal. 3, 11. Ebr. 10, 38. 


18. Denn Gottes zorn vom 


himmel wird offenbaret uber 
alles gottloſe weſen und unge- 
kechtigkeit der menſchen, die die 
wahrheit in ungerechtigkeit 
aufhalten. 
| 19. Denn daß man weiß, daß 
Sott ſey; iſt ihnen offenbar: 
denn GOtt hat es ihnen offen⸗ 
baret; Geſch. 14; 15. ſeg. 
20. Damit, daß Gottes 
unſichtbares weſen, das iſt; ſei⸗ 


die herrlichkeit des unveꝛgaͤng⸗ 
lichen GOttes in ein bild, 
gleich den vergaͤnglichen men: 
ſchen, und der voͤgel, und der 
vierfufſigen und der kriechen⸗ 
den thiere. * 5 Moſ. 4, 15. 
Weish. 11, 16. c. 124 24. 

24. Darum hat ſte auch Gott 
dahin gegeben in'ihrer hertzen 
gelnite, in unreinigkeit, zu 
ſchaͤnden ihre eigene leiber an 
ihnen ſelbſt; Pf. 81,13. 

25. Die Gottes wahrheit 
haben verwandelt in die luͤgen 
und haben geehret und gedie⸗ 
net dem geſchoͤyf meh? den dem 
ſchoͤpfer, der da; gelobet iſt in 
ewigkeit. Amen. 5c. 915. 
26. Darum hat ſie Gott 
auch dahin gegeben in ſchaͤnd⸗ 
liche luͤſte: Denn ihre“ weiber 
haben verwandelt den natur⸗ 


ne ewige kraft und GOttheit, 


lichen brauch in den unnatut⸗ 
A lichen 


Cap. 2. an die Nömer. Sap. 2. 
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lichen. n Moſ. 18,23. ſexes Moſts-und derbeſchneidung 
Weish. 1 4,26.Eph, 5, 12. ruͤhmen. 


Jud. v. 10. 

27. Deſſelbigen gleichen anch 
die maͤner haben verlaſſen den 
naturlichen bꝛauch des weibes, 
und ſind an einander erhitzet in 
thren luſten, und haben mann 
mit mann ſchande getrieben, 
und den lohn ihres irrthums 
(wie es denn ſeyn ſolte) an ih⸗ 
nen ſelbſt empfangen. 

*; Moſ. 20,13. 1 Cor. 6, 9. 

4 28, Und gleich wie ſte nicht ge⸗ 

achtet haben, daß ſte GOtt er: 

f:1eten, hat ſie GOtt auch da⸗ 

hin gegeben in verkehrten ſin, 
jn thun, das nicht taugt. 

* Weish. 4/11. 

29. Voll alles ungerechten, 
hurerey, ſchalckheit, geitzes, bos⸗ 


YArum, o menſch, kanſt du 
A dich nicht eutſchuldigen, 
wer du biſt, der da richtet: 
venn * worinnen du einen an⸗ 
dern richteſt, verdammeſt du 


dich ſelbſt; ſintemal du eben 
daſſelbige thuſt, der du richteſt. 


Matth. 7,2. Marc. 4, 24. 
Luc. 38. 

2. Denn wir wiſſen, dag 
Gottes urtheil iſt recht uͤber 
die, ſo ſolches thun. 

3. Denckeſt du aber, o men 
der du richteſt die, ſo ſol 
thun, und thuſt auch dafſelbje 
ge, daß du dem urtheil GOt⸗ 
tes entrinnen werdeſt?! 

4. Oder verachteſt du den 
reichthum ſeiner gute, gedult 


heit, voll hafſes, mords, haders, und langmühtigkeit? Weiſſeſ 
lits, giftig, ohrenblaͤſer, du nicht, daß dich GOttes gute 
32, Verleumder, gottesvers zur buſſe leitet? 2 Pet. 3, 9.15. 
achter, freveler, hoffdrtige; 5. Du aber, nach deinem vers 
tuhmredige, ſchuͤdliche, den El⸗ ſtockten und unbußfertigen 
tern ungehorſame, hertzen hauffeſt dir ſelbſt den 
31, Unvernünftige, treuloſe, Zorn auf den tag des zorns, 
ſorrige, unverſoͤhnliche, un⸗ und der offenbahrung des ges 
barmhergige, rechten gerichts GOttes, _ 
32, Die Gottes gerechtig⸗ 6. Welcher ! geben wizd 
keit wiſſen, (daß, die ſolches einem jeglichen nach ſei⸗ 
thun, des todes würdig ſind) nen wercken / Ef. 40, 10. 
thun ſie es nicht allein, ſondern e. 26,11. Jer. 17710, Pf. 52713 
baben auch gefallen an denen, Matt. 16,27, 1 Cor. 3, . 
dees thun. Ho. 7, 2. 3. 2 Cor. 5, 10. Off. 223. C. 22,12, 
Das II Tapitel. . z Ned e e 
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ten wercken trachten nach dem 


ewigen leben; | 


3. Aber denen, die da in; 
fiſh ſind, und der Wahrheit 
nicht gehorchen, gehorche aber 
TOY und 

orn 

9. Tribſal und angſt uber 
alle ſeelen der menſchen, die da 
böſes thun, vornemlich der 
Juden und auch der Griechen: 

C. 3,9. 

10. Preiß aber, und ehre, 
und friede, allen denen, die 
da gutes thun, vornehmlich 
den Juden und auch den 
Griechen: 

11. Denn es iſt kein an⸗ 
ſe hen der perſon vor 
Gott. Geſch. 10, 3 4. ꝛc. 

12. Welche ohne geſetz geſun: 
diget haben, die werden auch 


ben in ihren hertzem ſintemal 
ihr gewiſſen ſie bezeuget, darzu 
auch die gedancken, die ſich un⸗ 
ter einander verklagen oder 
entſchuldigen, 

16. Auf den tag, da Gott 
das verborgene der menſchen 
durch JEſumChriſtum richten 
wird, laut meines evangelli. 

17. Siehe aber zu, Du heiſ⸗ 
ſeſt ein Jude, und verlaſſeſt 
dich aufs geſetz, und ruhmeſt 
dich Gottes, 

18. Und weiſſeſt ſeinen wil⸗ 
len; und weil du aus dem ge⸗ 
ſet unterrichtet biſt, prufeſt du, 
was das beſte zu thun ſey; 

19. Und vermiſſeſt dich zu 
ſeyn ein! leiter der blinden, ein 
licht derer, die in finſterniß 
ſind, Matt. 15/14, Luc. 6; 39. 

20, Ein zuchtiger der tho- 


ohne geſetz verlohren werden; 
und welche am geſetz geſuͤndi⸗ 
get haben, die werden durchs 
geſetz verurtheilet werden. 

13. Sintemal vor Gott, 
nicht die, ſo das geſeh hoͤren, ge⸗ 
recht ſind, ſondern die das ge- 
feb thun, A gerecht ſeyn. 

37 7. 

2, Denn ſo die heiden, die 
das geſetz nicht haben, und doch 
von Natur thun des geſetzes 
werck, dieſelbigen, dieweil ſie 
das re ſind ſie 


ihnen ſelbſt ein . 
1. Damit, daß ſie beweiſen, 


richten, ein lehrer der einfaͤlti⸗ 
gen, haſl die form, was zu wiſ- 
ſen und recht iſt im geſetz. 
21. Nun lehreſt du andere, 
und lehreſt dich ſelber nicht. 
Du predigeſt, man ſolle nicht 
ſtehlen, und du ſtiehleſt. 
« Matth. 2374. 

22. Du ſprichſt, man \olie 
nicht ehebrechen, und du brichſt 
die ehe. Dir greuelt vor by 
gogen,und raubeſt GOtt, was 
ſein iſt. 

23. Du ruͤhmeſt dich des ge⸗ 
ſetzes, und ſchaͤndeſt Gott 
durch übertretung des geſetzes. 


en ee ſey beſchies 


. 9/4. 
| 234. Denn 


0 
5 
i 


Cap. 3. 


an die Roͤmer. 


Cap. 3. 37 


nicht, daß ſeine vorhaut werde 


24. Denn eutent halben 
wird GOttes name gelaͤſtert 
unter den heiden, als geſchrie⸗ 
ben ſtehet. Eſ. 5 J. u. 


25. Die beſchneidung iſt wol 


pie, wenn du das geſetz hal: 
teſt; haͤlteſt du aber das geſetz 
nicht ſo iſt deine beſchneidung 
ſchon eine vorhaut worden. 
26. So nun die vorhaut das 
recht im geſetz halt, meineſt du 


für eine beſchneidung gerech⸗ 
net? 

27. und wird alſo, das von 
natur eine vorhaut iſt, und 
das geſetz voll bi inget, dich rid: 
ten, der du unter dem buchſta⸗ 
ben und beſchneid ung biſt, und 

das geſetz ubertritteſt. 

28. Denn der iſt nicht e ein 
Jude, der auswendig ein Ju⸗ 
de iſt; auch iſt das nicht eine 
beſchneidung, die auswendig 
im fleiſch geſchicht. Joh. 3,39. 

Rom. N 

29. Sondern der iſt ein Ju⸗ 
de / der inwendig vezborgen iſt; 
und die beſchneidung des her⸗ 7 
zens iſt eine beſchneidung, die 
1 geiſt und nicht im buchſta⸗ 

ben geſchicht; welches lob iſt 
nicht aus den er 
aus Gott. = Moſ. 307 6 * 


Das III Capitel. 
Die Gerechtigkeit kommt aus 
dem Glauben. 


— 


was nützet die beſchneidung ? 
2. Zwar faſt viel. Dai zum 
erſten, ihnen iſt vertrauet,was 
GOtt geredt hat. 
3. Daß aber etliche* nicht 
glauben an daſſelbige, was 
liegt daran? Solte ihr un⸗ 


glaube Gottes glauben auf⸗ 
heben? 4 Moſ. 23,19. Ebr. 4,2 


4. Das ſey ferne! Es bleibe 


vielmehr alſo, daß G Ott ſep 


wahrhaftig, und alle * men- 


ſchen falſch; wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: auf daß du gerecht 
ſeyſt in deinen worten, und us 
berwindeſt, wenn du gerichtet 


wirſt. Joh. 3, 33. Lit. 2, 2. 
Pf. 62, 10. P\. 116,11 
ſts aber alſo, daß unſere 


A Gottes gerech⸗ 


tigkeit preiſet, was wollen wir 
ſagen ? Iſt denn GOtt auch 


ungerech t, daß er daruber zurs 


net? (Ich rede alſo auf men⸗ 
ſchen weiſe.) 


6. Das ſey ferne! Wie kön⸗ 


te ſon ſt Gott die welt richten? 


* 1 Moſ. 18, 1. 
Denn ſo die wahrheit 


Gottes durch meine luͤgen 


thnn, wie wir gelaͤſtert wag 
und wie etliche ſprechen, d 
wir ſagen ſollen: Laſſet ung! 
uͤbels thun, auf daß gutes dar⸗ 


3, haben denn die Ju: 
den far vortheils? oder] 


aus komme 7 


herrlicher wiꝛd zu ſeinem preis, 
warum ſolte Ich denn noch als 
ein ſuͤnder gerichtet werden ? 


9. Und nicht vielmehr alſo 


* 
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26. Auf daß er zu dieſen zei⸗ 
ten darb ote die gerechtigkeit, 
je vor ihm gilt: auf daß Er 
lein gerecht ſey, und gerecht 
nache den, der da iſt des glau⸗ 
bens an JEſum. 
27. Wo bleibet nun der 
uhm? Er iſt aus. Durch welch 
geſetz? Durch de2 wercke geſetz? 
Nicht alſo, ſondern durch des 


her Welaubens geſetz. t. 4, 2. 
dl 23. So“ halten wir es 
an Nnun / daß der menſch ge⸗ 
nd recht werde ohne des ge 


etzes wercke / allein duꝛch 
den glanben * Gal, 2,16. 
29, Oder iſt GOtt allein 
er Juden GOtt ? Jſt er nicht 
uch der heiden Gott? Ja 
freilich auch der heiden Gott. 
30. Sintemal es iſt ein eini⸗ 
Wer Gott, der da gerecht ma⸗ 


ne Widet vie deſchneidung“ aus dem 
ev lauben, und die vorhaut 
lo iich den glauben. 


Geſch. 15, 11. 
31, Wie? Heden wir denn 
as geſetz auf durch den glau, 
en? Das ſey ferne! Son, 
ern wir richten das geſetz auf. 
Das IV Capitel. 


Die Gerechtigkeit des Glaubens 


f. bedecket ſind. 


ham durch die wercke gerecht, 
ſo hat er wohl * ruhm, aber 
nicht vor GOtt. c. 3, 27. 
3. Was ſage: denn die 
ſchrift? Abraham hat 
GOtt geglaubet / und 
das iſt ihm zur gerechtig⸗ 
keit gerechnet. Sal. 3,6. 
Jac. 2, 23. 1 Moſ. 15,6. 
4. Dem aber, der mit wer⸗ 
cken umgehet, wird der lohn 
nicht aus gnaden zugerechnet, 
ſondern aus pflicht. 
5. Dem aber / der nicht 
mit wercken umgehet / 
glaubet aber an den / der 
die gottloſen gerecht ma⸗ 
chet / dem wird ſein glau⸗ 
be greeechnet zur gerech⸗ 
tigkeit. . 748. 
6. Nach welcher weiſe auch 
David ſaget, daß die ſeligkeit 
ſey allein des menſchen, wel⸗ 
chem Gott zurechnet die ge⸗ 
rechtigkeit ohne zuthun der 
wercke, da er ſpricht: 
7. Selig ſind die, welchen 
thre ungerechtigkeit vergeben 
ſind, und welchen ihre funden 
ind Pf. 32, 1. 
$. Selig iſt der mann, wel⸗ 


| 


chem Gott keine ſunde zurech⸗ 


net. 

9. Nun dieſe ſeligkeit gehet 
ſie uber die beſchneidung, oder 
uber die vorhaut ?Wir muſſen 


by * k 


je ſagen, daß Abraham ſey ſein 


9 W virddurch das Exempel 

i Abraha erfliret. 
er des ſagen wir denn von 
he F Dunſerm vater Abꝛaham, 
r Wh er gefunden habe nach 
en fleiſch ? BS: 
. Das fagen wir: Iſt Abra⸗ 


3 gerechtigkeit geꝛed⸗ 
n 7 1 OR 
10. Wie 


Cap. 4. 
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zo. Wie iſt er ihm denn zuge⸗ 
rechnet? in der deſchneidung, 
oder in der vorhaut? Ohne 
zweiffel nicht in der beſchnei⸗ 
dung, ſondern in der vorhaut. 
11. Das zeichen aber der be: 
— emvfieng er zum 
egel der gerechtigkeit des 
glaubens, welchen er noch in "Sal: s. 
der vorhaut hatte, auf daß er 17. Wie geſchꝛieden ſſehet: 
würde ein vater aller, die da Ich habe dich geſetzt zum vater 
glauben in der vorhaut, daß vieler heiden, vor Gott, den 
denſelbigen ſolches auch geꝛech⸗ dn geglaubet haſt, der da ls 


kommen, auf daß ſte ſey auz 
gnaden, und die“ verheiſſung 
veſt bleibe allem ſamen, nich 
allein dem, der unter dem ge 
ſetz iſt, ſondern auch dem, der 
ves glaubens Abrahams i}, 


* 1 Moſ. 17, 10. 1. 1c. [ruffet dem, das nicht iſt, daß 
12. Und wurde auch ein va⸗ es ſey. * 1 Moſ. 17 
ter der beſchneidung, nicht al. 18. Und er hat geglaube 
lein derer, die von der beſchnei⸗ auſ hoffnung, da nichts zu ho 
dung find, ſondern auch derer, fen war, auf daß er wurde en 
die da wandeln in den fußſtap⸗ vater vieler heiden, wie denzl 
fen des glaubens, welcher war ihm geſagt iſt : * Alſo ſoll denn 
in der vorhaut unſers vaters ſame ſeyn. 1 Moſ. 1%. 


rechtigkeit durch den glanyy 


welcher iſt unſer aller vater 


net werde zur gerechtigkeit. bendig machet die todten, und! 


13. Denn die verheiſſung 


Abrahams. | 


19 Und er ward nicht 
{wah im glauben, ſal! 


daß er ſolte ſeyn der welt erbe, auch nicht an ſeinen eigne 
iſt nicht geſchehen Abraham, leid, welcher {on erſtorbn 


oder ſeinem ſamen, durchs ge⸗ 
ſetz, ſondern durch die gerech⸗ 
tigkeit des glaubens. c. 17, 2. 
1 Moſ. 15,6. 

14. Denn wo die vom geſetz 
erben ſind, ſo iſt der glaube 
nichts, und die verheiſſung iſt 
abe. Gal. 3,18. 
15, Sintemal * das geſetz 
richtet nur zorn an; denn wo 
das geſetz nicht iſt, da iſt auch 
keine ubertretung.- c. 5,13. 


war, weil er faſt hundertjabri 
war, auch nicht den erſtorbenen 
leib der Sarag. 

20. Denn er zweifelte nid! 
an der verheiſſung Gol 
durch unglauben, ſonde!! 


ward ſtarck im glauben, und 
gab Gott die ehre, Edr. 1119 
21. Und wuſte aufs allergs 
wiſſeſte, daß, was Gott vel 
heiſſet, das kan Er auch thun. 
Pf. 115, 3. Luc. 1, 37. 


16. Derhalben muß die ge- 


'$ | 


22. Darum iſts ihm 4 


Cap. F. 


an die Roͤmer. 


Cay. 7. 6 


wr gerechtigkeit gerechnet. 
*1 Moſ. IF}; 6. 


It ; 


willen, welchen es ſoll zugerech⸗ 
net werden, ſo wir glauben an 
den, der unſern HErrn JE⸗ 
ſum auſerwecket hat von den 
ener | 
25, Welcher iſt * um uns 
ſerer ſunde willen dahin 
gegeben / und um unſerer 
gerechtigkeit willen auf⸗ 
erwecket. 1 Cor. If, 3.17. 

| e. 8, 32. 


Das V Capitel. 
Von etlichen früchten der gerech⸗ 
tiakeit des glaubens. Gegen 
einanderhaltung Chriſti und 


ihe 

icht Adams. 

alt or wir denn ſindges 
nen recht worden durch 
henden glauben, ſo haben wir 


friede mit Gott, durch 
unſern GErrn JEſum 
Criſt. * e. 14/17. Joh. 16,33. 
2. Durch⸗ welchen wir auch 
einen zugang haben im glau- 
den zu dieſer gnade, darinnen 
bir ſehen, und ruͤhmen uns 
der 2 der herrlichkeit, 
Edttes. . 
© Eph.2, 18. c. 3, 12. 

3. Richt allein aber das, ſon⸗ 
dan wir rühmen uns auch der 
bſalen, dieweil wir wiſſen, 


daß crubſal geoult bringet; 
* 2 Cor. 11, 23. Jac, , 2. 


23. Das iſt aber nicht ge⸗ 4. Gedult aber bringet ers 
ſchieben allein * um ſeinet⸗ fahrung; erfahrung aber bun⸗ 
willen, daß es ihm zugerechnet get hoffnung; | 
| ., 
24, Sondeꝛn auch um unſeꝛt nicht zu ſchanden weꝛden: Deñ 


= 


F. Hoffnung aber läſſet 


die + liebe GOttes iſt ausge⸗ 

goſſen in unſer hertz durch den 

heiligen Geiſt, welcher uns ge⸗ 

geben iſt. * Eph. 6, 18. 19. 
7 1 Joh. 4} 16, 

6. Denn auch Chriſtus, da“ 
wir noch ſchwach waren, nach 
der zeit, iſt + fur uns gottloſe 
geſtoꝛben. Eph. 2,1.“ 1 Pet. 3, 18 

7. Nun ſtirbt kaum jemand 
um des rechtes willen; um et⸗ 


was gutes willen durfte viel? 


leicht iemand ſterben. ö 

2. Darum preiſet GOtt ſei⸗ 
ne * liebe gegen uns, daß Chri- 
ſtus fur uns geſtorben iſh da 
wir noch ſuͤnder waren. 

= Joh. 571 6. ze. 3 2 8 

9. So werden wir je vielmehr 
durch ihn behalten werden vor 
dem zorn, nachdem wir durch 
ſein blut gerecht worden ſind. 

10. Denn ſo wir GOtt ver⸗ 
ſohnet ſind, durch den tod 
ſeines ſohns, da wir noch 
feinde waren: vielmehr wers 
den wir ſelig weꝛden durch ſein 
leben, ſo wir nun verſoͤhnet 
ſind. * 2 Cor. v, 18. 

11. Nicht allein aber das) 
ſondern wir ruͤhmen uns auch 


Gottes, durch unſern HErrn 
8 _— 


® -» | 


* 


33s Cap. 5. i 
JEſum Chriſt, durch welchen 
wir nun die verſohnung em: 
pfangen haben. 

22. Derhalben, wie durch 

Einen menſchen die ſuͤnde iſt 
kommen in bie welt, und der 
tod durch die ſuͤnde, und iſt 
alſo der tod zu allen menſchen 
durchgedrungen, dieweil ſie al⸗ 
le geſundiget haben, + c. 6,23. 

13. Denn die {unde war wol 

in der welt, bis auf das geſetz; 

aber wo kein geſetz iſt, da ach⸗ 

tet man der ſuͤnde nich t. c. 4,1 5. 


Die Epiſtel 


bens uber alle menſchen kon 


' 


geſundiget haben, mit gleicher 
übertretung, wie Adam, wel: 
Her iſt ein dild des, der zukunf⸗ 
tig war. 


? 
: 


die gnade des einige menſchen, 
Jeſu Chriſti. * 1 Cor. 15, 22. 
16. Und nicht iſt die gabe al⸗ 
lein uber Eine ſunde,wie durch 
des einigen ſunders einige ſun⸗ 
de alles verderben. Denn das 


14. Sondern der tod herr⸗ Eines menſchen ungehorſant 
ſchete von Adam an bis auf viele ſunder worden ſind, alſo 
Moſen, auch uber die, die nicht | auch dunch eines gehorſam web 


„  |machtiger wurde. Wo aber die 
15. Aber nicht halt ſichs mit ſunde maͤchtig worden iſt, da it 
der gabe, wie mit der ſunde. doch die gnade viel maͤch tiger 
Denn ſv an Eines ſunde viel worden ꝛc. 4,15. c. 7,8 Gal. 3119 
geſtorben ſind, ſo iſt vielmehr 21. Auf daß, gleich wie die 
GOttesgnade und gabe vielen ſunde gehenſchet hat zu dent 
reichlich wiederfahren, durch de, alſo auch herrſche die gnade 


urtheil iſt kommen aus Einer 
funde zur veꝛdammniß; die ga⸗ 
de aber hilft auch aus vielen 
ſunden zur gerechtigteit. 

17. Denn ſo um des einigen 


0 


8 wollen wir hiezu ſa⸗ 


| funde willen der tod geherſchet de ? 


SP Cap. 6. 
hat durch den Einen, vie/mehr 
verden die, ſo da empfahen die 
fülle der gnaͤde und der gabe 
zur gerechtigkeit, herrſchen im 
leben, durch Einen, JESUM 
Chriſt. 5 

18. Wie nun durch Einez 
ſunde die verdammniß uber al⸗ 
le menſchen kommen iſt; alſo 
iſt auch durch Eines gerechtig⸗ 
keit die rechtfertiaung des lei 


r Cor. 18, 22. 
19. Denn gleich wie durch 


den viele gerechte.“ Eſ. 53111, 
20. Das geſetz aber iſt neben 
einkommen, auf daß die ſunde 


durch die gerechtigkeit zun! 
ewigen leben, durch JEſutt 
Ehriſt unſern HEren.* 7.6123 
Das VI Capitel. 
Von der heiligung und neuem ge 


hot ſam, als einer frucht det 6# 
tigkeit des alaubens. 


gen? Sollen wit del 
in der ſtinde beharren, auf daf 
die gnade deſto maͤchtiger wer 
| X * Gal. 27 17. | 

2, Da 


7 * 
v * vos hy 4 - * 1 


Sin. . 


W Meng 


* 


Rab 3 


217 


F-y 2. Dadſey ferne ! Wie ſolten 
wir in der ſuͤnde wollen leben, 


der wir abgeſtorben ſind ? * 
(Ep. am 6 {oint, nach trinit, ) 


Wal 


alle, die wir in Je⸗ 
ſum C briſt 6 find, 
die ſind in ſeinen tod ge 


tau 
* find wir nun *mir 
Ibm begraben durch die 
tanffe in den tod, auf daß 
gleich wie Chriſtus iſt auf⸗ 
erwecket von den todten, 
durch die herrlichkeit des 
v:rers, + alſo ſollen auch 
Wir in einem neuen lebẽ 
wandeln. *£.8,10. 
TEyh. 4, 23. Col. 3, 8. 1 Pet. 2, 
1. c. 4, 1. 2. Ehr. 12, 1. 
g. So wir aber ſamt ihm ge⸗ 
planget werden zn gleichem to⸗ 
de ſo werden wir auch der auf⸗ 
erſtehung gleich ſeyn.“ c. 8,11. 
Nil. dil. 3, 10. 11. 2 Tim. 2. 11. ꝛc. 
6. Dieweil wir wiſſen, daß 
unſer alter menſch ſamt ihm“ 


Iſſet ihr nicht / daß 


6 Gal. 3,27. Col. „12. | 


von den Todren erweder; L 


fort nicht ſtirbt; der tod witd 
hinfort uber ihn nicht hert⸗ 
ſchen. »Offenb. 2, 18. 
10. Denn, daß er geſtorben 
iſt, das iſt er der ſuͤnde geſtok- 
ben, zu einem mal; das er aber 
lebet, das lebet er Gott. » 
11. Alſo auch Ihr, halter 
euch dafur, daß ihr der ſuͤnde 
qeſtorben'ſeyd, und lebetGOÞ 
: x FO IEſu, unſermn 
| 12, So uſer men -die ſi 
de nicht herrſchen in eurem 
ſterblichen leibe, thr ang 
TO m 1851 luſten. 
wy 8 i 
| 71. Noth dente mitt Yb 
ſünde eure glieder zu waffe 
der ungerechtigkeit, ſondern 
begebet euch ſeldſt G Otte, als 
die da aus den todten lebend 
ſind, und eure glieder GO 
zu waffen der gerechtigkeit. 
Kut. 1, 74. Rom. 12. 1. 
14, Denn die funde wi 


1 


BY 


gecreniget iſt, auf daß der *nicht herrſchen koͤnnen über 
ſündliche leib aufhore, daß wir euch, ſintemal ihr nicht unter 
hinfort der ſünde nicht dienen. dem geſetz ſeyd, ſondern unter 
Gal 5 24. der gnade. 1 B. Moſ. 4x 7. 
5 Denn wer geſtorben iſt, 15. Wie nun? folten wir 
der iſt gerechtfertiget von der ſündigen, dieweil wir nicht un⸗ 
unde. * 1 Pet. 4; 2. ter dem geſetz, ſondern unter 
Sind wir aber mit Chriſto der gnade ſind? Das \ey ferne? 
ſeſtorben; ſo glauben wir, daß 16. Wiſſet ihr nicht, 
dir auch mit ihm leben wer⸗ chem ihr euch begebet zu knech⸗ 
den: 2 Am. 2, 1. ten in gehorſ horſam, des knechte 
9. und wiſſen, NEE . ihr, dem ihr "mo 


. i 


932 Cap. 6. 3 Die Epiſtel Cap. 7. 
ſeyd es ſey der ſtinde zum tode, Gottes iſt das ewige leber, 
oder dem gehorſam zur gere<-[in Chriſto JEſu, unſerm 
tigkeit Sh 8 * Joh. $ 34. |HErrn. ] Te. 5, 12, 
17. C y ader gedan⸗ Eee) 
cket, daß ihr knechte der ſinde 3 Capttel. 
freyheit, vom geſetz, deg 
eweſen ſeyd, aber nun gehor⸗] geſetzes nutzen, wirckung, un 
ſam worden von hertzen dem — kampf des innern und 
vorbilde der lehre, welchem ihr A menſchen. 
ergeben ſeyd. S ihr nicht, lieben 
- 18. Denn nun ihr fretz J. brüder! (denn ich rede 
worden ſeyd von der ſuͤnde, mit denen, die das geſetz wiſ 
feyd ihr knechte woꝛden der ge- ſen /) daß das geſetz herr ſchet i} 
rechtigkeit. Joh. 8, 32. ber den menſchen, ſo lange er 
( Epiſt. am 7 ſonnet. nach trin.) lebee? 
29. muß menſchlich da-| 2. Denn fein weib, das uns 
"4 von reden, um der ter dem mann iſt, dieweil der 
ſchwachheit willen eures flei- mann lebet, iſt ſie verbunden 
ſches. Gleichwie ihr eure glie- an das geſetz: ſo aber der mann 
der begeben habt zu dienſt der ſtirbt, ſo iſt ſie los vom geſetz 
unxeinigkeit, u. von einer unge⸗ das den mann betrifft. 
rechtigkeit zu der andern: alſo T 1 Cor. 7, 39. 
begebet nun auch eure glieder z. Wo ſie nun F bey einen 
u dienſt der gerechtigkeit, daß andern manne iſt, weil der 
heilig werde. bc. 3,5. fes, 1 3. mann lebet, wird ſie eine ehe 
20. Denn da ihr der ſunde brecherin geheiſſen; ſo aber 
lnechte waret, da waret ihr der mann ſlirbt, iſt ſie frey von 
frey von der gerechtigkeit. geſetz, daß ſie nicht eine ehe 
: Joh. 3, 34. brecherin iſt, wo ſie bey einen | 
21. Was hattet thr nun zu andern manne iſt. | 
der zeit fur frucht? Welcher Matth. 7, 22. 
ihr euch jetzt tſchaͤmet. Denn . 4. Alſo auch, meine bruder ! 
das ende der ſelbigẽ iſt der tod. Ihr ſend getodtet dem geſeh 
1 ech. 16,61.63. J Noms, 6. durch den leib Chriſti, daß ihn 
22, Nun ihr aber ſeyd von eines andern ſeyd, nemlich deþ 
der ſünde frey, und Gottes ſſen, der von den todten auſch 
Inechte worden, habt ihr eure] wecket iſt auf daß wir Gott 
daß ihr heilig werdet; frucht bringen. 
. aber das - 143 5. Denn da wir im 00 
23. Denn der tod iſt der F waren, da waren die 
finden ſold; aber die gabe | cen 


aͤuſſern menſchen. 


— 2 


r 


- 


an die 


n luſte welche durchs geſes} 12. Das * e 
1 erregten, fraftig in unſern ſund das gebot ee 155 


Las. 7 3 


12, gliedern, dem tode frucht znſund gut. 


bringen. Ec. Lon 


ll 6 Nan aber find 


onſ mir ein tod worden? Das ſey 
[nd dem geſetz loß, and ihm all ferne! Aber die ſuͤnde, auf daß 


1 Nine. Cap. 7. 


iſt je . 


* Tim. 2, 
13. Iſt denn, das da aut it, 


ind I ſtorben, das uns gefangen ſie erſchiene, wie fie ſuͤnde iſh 


hielt, alſo, daß wir dienen ſol] hat fie mir durch das aute des 


ben len im neuen weſen des geiſtes,| tod gewircket, auf daß die \ugs 
ede W und nicht im alten wot des|de würde überaus fündig 


i kuchſtabens. 
uM 7, Was wollen wir -deun 


c. 6, 2. durchs gebot. 


14. Denn wir wiſſen, daß 


er zun ſagen? Iſt das geſetz ſuͤn⸗ das 1 geiſtlich iſt: Ich.? 


de? das (ey, ferne! Aber 
un, ſünde erkante ich nicht, 
der WF durchs geſetz. Denn ich wuſte 


die aber bin 
os ſünde verkauft. 


eiſchlich, T unter die 
0. 8/8 
1 Kon. 2.1, 20. 25. 


den W nichts von der (uſt, wo“ das 25. Denn ich weiß nicht, was 


geſetz nicht 
dich nicht geluͤſten; 
2 Moſ. 20, | tv . 155 


A. Da nahm aber die ſuͤnde 16. So ich aber das thus, 
urſach am gebot, und erregete das ich nicht will, ſo willige ix 


9 — geſagt: Laß ich thue: Denn ich thue nicht, 
Idas ich will, ſondern das ich 


haſſe, das thue ich. 


der in mir allerley laſt. Den ohne daß das geſetz gut ſey. *v. 12, 


he, das geſeg war die ſunde todt 3 
ber " Joly ik.-.- 

on 9. Ich aber lebte etwa ohn 
che deſetz. Da aber das gebot 
ie deny die ſunde wieder 


io. J aber ſtardz and es 
befand fich, daß das gebot mir 
jun tode gereichte, das mir 
doch zum leben gegeben war. 

* 3 Moſ. 1% 5. 

11. Denn die fünde nahm 
uſach am gebote, und bettog 
nich, und toͤdtete mich durch 


17, So thue Ich nun daſſel⸗ 
bige nicht, ſondern die ſuͤnde, 
die“ in mit wohnet. v. 20. 


| 18. Denn ich weiß, daß in 
mir, das iſt in meinem fleiſ 
wohnet * nichts gutes. Wo 
len habe ich wol, aber vollbrin⸗ 


gen das gute finde ich nicht. 


1 Moſ. 6, 5. 
r9. Denn das gute das ich 
wit das thue ny nicht, fon» 
dern das boſe, d 
will, das Ahne 8 
20. So ich aber hne, das 


nicht 


Melbie gebot. | 


* 


Mae | 


Iſelbige nicht, ſondern die 


1 


5 __ * Cap. g. 


Die e eitel _... Cap. 3 


de / die in m die in mir wohnet. ® v. 17. 
21. So finde ich mir nun ein 
ſetz, der ich will das gute 
* daß mir das boſe anhan⸗ 
Hiob. 14, 4. Pſ. 51; 7. 
15 Denn ich habe luſt an 
Gottes geſetz, nach dem in- 
wendigen menſchen; 
23. Ich ſehe aber ein ander 
geſeh in meinen gliedern, das 
* widerſtreitet dem geſetz 
meinem gemüthe, und nimt 
mich gefangen in der ſuͤnden 
geſetz, welches iſt in meinen 
gliedern. Gal. 5, 17. 
24. Ich elender menſch! wer 
wird mich erloͤſen von dem lei⸗ 
E —_—y 
25. Ich dancke Gott, 
durch JEſum Chriſt, unſern 
HErrn. So diene Ich nun 
mit dem gemuthe dem geſetze 
Gottes, aver mit dem fleiſch 
dem geſetze der ſuͤnden. 
Cor. 1,4. c. 1, 57. 


Das VIII Capitel. 
Von der freyheit der verdamm⸗ 
niß, Cbrifilichem leben. deſ⸗ 

_ fen aefabrten, vom erentz, an⸗ 


echtungen; und troſt dawider. 
FO iſt*nun nichts verdam̃⸗ 
liches an denen, die in 
Ehriſto JEſu ſind, die nicht + 
nach dem fleiſch wandeln, ſon⸗ 
dern nach dem geiſt. c. 10,4. 
7 1 Gal. 5, 16. 
2. Denn das geſetz des 
Geiſtes, der da lebendig macht 
in Ehriſto JEſu, hat mich frey 


: 
* 


gemacht von dem From —= 
ſuͤnde und des todes. c. 3, 27. 
3. Denn das dem geſetz 
unmoglich war, ( ſintemal es 
durch das fleiſch geſchwaͤchet 
ward) das thaͤt Gott, und 
ſandte ſeinen ſohn in der ge⸗ 
ſtalt des ſundlichen fleiſches, 
und verdammte die ſunde i im 
fleiſch durch ſuͤnde 


vom geſetz erfordert, in uns er⸗ 
fület wurde; die wir nun nicht 
nach dem ſteiſch wandeln, ſon⸗ 
dern nach dem geiſte. 
5. Denn die da * fleiſchlich 


ſind, die ſind fleiſchlich geſſnet; 


die aber geiſtfich ſind, die ſind 
geiſtlich geſinnet. * 1 Cor. 2,14. 

6. Aber ſteiſchlich geſinnet 
ſeyn © iſt der tod; und geiſt⸗ 
lich geſinnet ſeyn, iſt m und 


friede. 

7. Denn 17505 qefir 44 
ſeyn, iſt eine feindſchafft wi⸗ 
der GOtt: ſintemal es dem 
geſetz GOttes nicht unterthan 
iſt, deũ es vermag es auch nicht. 

8. Die aber fleiſchlich ſind, 
. K. Gott nicht gefallen. 

9. Ihr ader ſeyd nicht 
fleiſchlich ſondern geiſtlich/ ſo 
anders Gottes Geiſt in euch 
wohnet. Wer aber Chrift 


| Geift nicht hat, der iſt nicht 


ſein. * x Cor. 3/16. 
10. So aber © Chriſtus in 


euch iſt, ſo iſt der leib * bop 


due 
ES Auf daſ die gerechtigftt 


Cap. 8. 


im der ſuͤnde willen; der geiſt | 


aber iſt das leben um der ge⸗ 
kechtigkeit willen. 

11. So nun der geiſt des, 
der © JEſum von den todten 
auferwecket hat, in euch 
wohnet, ſo wird auch derſelbi⸗ ! 
ge, der Chriſtum von den tod⸗ 
ten auferwecket hat, eure ſterb⸗ 
liche leiber lebendig machen, 
um des willen, daß ſein Geiſt 
in euch wohnet. „ 4 T. 
Of am s ſont. nach trinit. ) 

O ſind wir nun, lieben 
bruder, * ſchuldener, 

11 dem fleiſch, daß wir nach 
dem fleiſch leben. 


muſſen; wo ihr aber durch 
den geiſt des fleiſches geſchaͤffte 
todtet ; ſo werdet ihr leben. 
Poe Denn welche der 
Geiſte ß Yttes treibet, die 
ſind Gottes Finder. 
* Gal. 5, 18. 
15. Denn ihr « habt nicht 
einen knechtlichen geiſt em⸗ 
pfangen, daß ihr euch abermal 
fürchten muſtet ; ſondern ihr 
habt einen f kindlichen geiſt 
empfangen, durch welchen 
wir ruſfen: Abba! lieber Va⸗ 
ter! *2 Tim. 1,7. Gal. 3,26. 
16. Derſelbige Geiſt gibt 
jeugniß unſerm Geiſt daß 
wir Gottes kinder ſt nd. 
17. Sind wir denn kinder, 


an die? . 


der kinder Gottes. Feuc 21,28 
232. Denn wir wiſſen, d 


Cap. 8. 


erben Chriſti; ſo wir 
7 mitletden, auf d * wi 
auch mit zur herrlichke terhas 
ben werden.] Gal. ho” 


T Geſch. 14, 22. 
(Eo T'Seſtb. 14,22. trin,\ 
Enn ich halte es da 


daß dieſer zeit leidẽ der 


2 


d- Herrlichkeit nicht werth f. 


die an uns ſoll offenbahr 
werden. ; 
19. Denn das ingtibepar 
ren der creatur wartet auf di 

| offendabruny! der kinder Gd 
: | 

20. Sintemal 'die dente 


. 7/8. unterworfen iſt der eitelkeit, 
13. Denn wo ihr nach dem ohne ihren willen, ſondern um 
eiſch lebet, ſo werdet ihr ſter. 


deß willen, der ſie ene 
hat auf hoffnung. 15 

21. Denn auch die Fer 
frey werden wird von 
dienſt des dero u we⸗ 
ſens, zu der herrlichen freyheit 


alle creatur ſehnet ſich mi 
uns, und angſtet ſich noch i im- 
merdat. 

23. Nicht allein aber ſie / ſon⸗ 
dern auch wir ſelbſt, die wir 
haben des Geiſtes erſtling 
ſehnen uns auch bey uns fe 
nach der kindſchaft, 
warten auf unſers lei ſy 1 
ſung. Nee 7 15 
24. Denn wir ſind wol 


Gottes erden, und mü⸗ 


doch in der hoffnung. 
ſo ſind wir auch eꝛben, a e 1 2 


3. Cav. 2. Die Epiſtel Cap. x. 
nicht -botfnung+ Denn wie macht; welche er aber hat ge⸗ des 
kan man des hoffen, das man recht gemacht, die hat er auch 

ſtehet? herrlich gemacht. 
25. So wir aber des hoffen, 31. Was wollen wir denn 
das wir * nicht ſehen, ſo war⸗ hiezu ſagen? Jſt GOtt 
| ken wir ſein durch gedult. fur uns, wer mag wi: 
200. 4, 8. dez uns ſeyn: 14 Moſ. 14%. 
26 Deſſelbigen gleichen 32. Welcher auch ] ſei: 
ch der Geiſt hilft unſerer nes eigenen ſohns nicht 
Bac auf. Denn wir bar verſchonet, ſondern 
wiſſen nicht was wir beten dat ihn für uns alle f das 
en, wie ſichs gebuhret, ſon hin gegeben, wie ſolte er 
n der Geiſt ſelbſt vertritt uns mit ihm nicht alles 
uns aufs beſte, mit unaus⸗ a i ber; 22416 

ſpxeclichen ſeuſgen. | 4 Joh. 3, 16. 
* Matth. 40 2A. , | | 33. Wer will die ausers 
'27. Der aber die bertzen wehlten GOTTES. be- 
rſhet, der weiß, was des ſchuldigen? G Ort iſt 
iſles ſiun ſey: Denn er ver⸗ bie, der da gerecht macht. 
tritt die heiligen, nach dem das 34. Wer will verdam⸗ 
SOtt gefaͤlet. Pf. 7, 10. men? Chriſtus iſt hie, 
* St. Jacobi tag.) der geſtorben iſt, ja viel⸗ 
21. W d r wiſſẽ aber, daß mehr, der auch auferwe⸗ 
denen, die GOttſcket iſt, welcher iſt zur 
lieben, alle dinge zum de⸗ rechten Gottes, und ver⸗ 
ten dienen, die nach dem tritt uns. Hiob. 34, 29. 
5 vorſatz beruffen ſind. 35. Wer wil! uns ſcheiden 
Eßph. 1,11. c. 3, 11. [von der liebe GOttes ? Trub- 
+ Denn welche er zuvor ſal? oder Angſt ? oder verfol 
ſehehat,die hat er auch der⸗ gung ? oder hunger? oder il | 

ven daß ſie gleich ſeyn ſol⸗ dloſſe? oder gefaͤhrlichkeit! 
en dem ebendilde ſeines ſohns oder ſchwerd?ꝰ? 

auf daß derſelbigetder erſige 36. Wie rgeſchꝛieben ſtehet: I 
bohrne ſet unter vielen brü⸗ um deinet willen werden w IE | 
dern. T. Col. 1, 18. [get6dtet den gantzen tag; wir I ! 
30. Welche er abet verordnet ee wie ſchlachtſcha⸗ 
t 


hat; die hat er auch beruffen ;[f t Pf. 444 23. 1 Cet. 4/9: 
welche er aber denſer hat, bis 2 Cor. 4, 11. 
die hat er auch gerecht ge- 12 be in dent allen ih 


2 


Cap. 9: 
ſerwinden wir weit, um des 
wilen, der uns geliebet hat. 
n,, 
38. Denn ich bin gewiß, daß 
weder tod noch leben, weder 
engel noch fuͤrſtenthum, noch 
gewalt, weder gegenwaͤrtiges 
noch zukünftiges, Phil. 1,6. 
2 Tim. 1, 12. 


39. Weder hohes noch tief⸗ 


CPF 


an die Roͤmer. 
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kom̃t nach der dem fleiſch/ der da 
iſt GOtt uber alles gelobet in 
ewigkeit. Amen. 

6. Aber nicht ſage ich ſol 
T daß Gottes Wort daru 
aus ſey. Denn es ſind Tf nicht 
alle J raeliter, die von Iſra⸗ 
el ſind; 74 Moſ. 23719, 

++ Joh. 8, 39. 
7. Auch nicht alle; die Abra⸗ 


fes, noch keine andere ereatur, 
mag un$\-deiden von der liebe 
Gottes, die in Chriſto JEſu; 
it, unſerm HErrn. * 


Das IX Capjtel. 


die erwehlung hanget nicht an 
aͤuſſerlichem vorzug, ſondern 
an GHttes gnade. 


eh ſage die wahrheit in 

Chriſto, und luge nicht, 
des * mir zeugniß gibt mein 
gewiſſen, in dem heiligen 9 
Geiſt, n 

2. Daß ich große maurigteit 
und ſchmertzen ohne unterlaß 
in meinem bertzen habe. 

3. Ich habe gewuͤnſchet 
derbannet zu ſeyn von Chriſto 
für meine brüder, die meine 
gef reunde ſind nach dem fleiſch 

2 Mol. 32,32. 

4. Die da ſind von Iſrael, 
welchen gehoͤret die * find- 
ſchafft, und die her2lichfeit,und 
der bund, und das geſetz, und 
der Gottesdienſt, und die ver 45 
heiſſung; 1 Mol. 7,6 

7. Welcher auch ſind die vaͤ⸗ 


ANN 


| 


hams ſainen ſind, find darum 
auch kinder, ſondern in” * 
Iſaac ſoll dir der ſame genen 
net ſeyn. * Moſ. 21,12, 
x. Das it nicht ſind das 
Gores kinder, die nach dem 
Fleif ch kinder ſind, ſondern * 
die kinder der verheiſſung 
werden fuͤr ſamen gerechnet. 
Gal. 4,28. 
Denn dis iſt ein wort der 
9. berheiſſung, da er ſpricht: 
Um dieſe zeit will ich kommen 
und Sarah ſoll einen ſohn 
ben. * 1 Moſ. 18,10. 
10. Nicht allein aber iſts mit 
dem alſo, ſondern auch, da! Re⸗ 
becca von dem einigen Iſaat, 
unſeem vater ſchwanger ward, 
I Moſ. 25; 21 
11. Ehe die kinder gebohren 
waren, und weder gutes noch 
boͤſes gethan hatten, auf daß 
der vorſatz Gottes beſtynde 
nach der wahl, ward zu the 
geſagt, 
12. Nicht aus verdienſt der 


(et aus welchen — 0 


1 


wer cke, ſondern aus gnave des 
beruffers, 


344 Cap: 9. Die Epiſtek . 
deruffers; alſo: Der qroſere alſo? I Weibh. 12/12 
fol dienſtdar werden dem klei⸗ Fr Wee e 
nern. *r Moſ. 25, 23.| 21. Hat nicht ein topfer 
13. Wie denn geſchrieben Macht aus einem klum pen zu 
ſtehet : : Jacoh hab ich geliebet, machen ein faß zu ehren, und 
aber Eſau hab ich gehaſſet. das andere zu unehren? 
Mal. 2,2. 3. | 22. Derohalben, da Gott 
2 x4. Was woken wir denn wolte Jorn erzeigen, und kund 
hie fagen? Iſt denn f Gott thun feine macht, hat er mit 
ungerecht? das ſev ferne! groſſer gedult getragen die 
I Moſ. 32,4. gefaͤſſe des zorns, die da zuge 
x5. Denn er ſpricht zu richtet ſind zum verderben 
Mose: Welchem ich gnaͤdig „ 
din, dem bin ich gnaͤdig, und 23. Auf daß er f kund thaͤte 
welches ich mich erbarme, des den reichthum ſeiner herrlich⸗ 
erbarme ich mich. keit an den gefaͤſſen der barm⸗ 
2 Mof. 9 © hertzigkeit, die Er bereitet hat 
_ » v6. So liegt es nun nicht an zur herrlichkeit. f Col. x, 27. 
jemands wollen oder lauffen, 24. Welche er beruffen hat, 
londern an Gottes erbarmen. nemlich uns, nicht allein aus 
17. Denn die ſchrifft 7 ſagt den Juden, ſondern auch aus 
m Paras: Eben darum hab den heiden. 
0 dich erwecket, daß ich an _25. Wie er denn auch durch 
r meine macht erzeige, auf Oſeam 7 foricht: Ich will das 
mein name ver kündiget mein volck heiſſen, das nicht 
werde in allen landen. mein volck war, und meine lie⸗ 
12 Mof. 9, 16. c. x4; 4. 17. be, die nicht die liebe war. 
138. So erbarmet er ſich nun, + Hof. 2, 23. 1 Pet. 2, 10. 
welches er will, und verſtacket, 26, + Und ſoll geſchehen, an 
Veilchen er wil; dem ort, da zu ihnen geſagt 
19. So ſageſt du zu mir: ward: Ihr ſeyd nicht mein 
Wah ſchuldiget er dann uns? volck; ſollen ſie kinder des le⸗ 
Wer fan ſeinem willen wider⸗ bendigen GOttes genennet 
ehen? werden. t Hos. 1710. 
20. Ja, lieder menſch⸗ + wer. 27. Jeſaias aber \<reyt 
biſt Du dann, daß dn mit für Jſrael: Wenn die Zahl 
Gott rechten wilſt? Spricht der kinder Ifrael würde ſon 
2 ein werck zu ſeinem mei⸗ wie der ſand am meer, ſo wird 


. das t.ubrige ſelig = 
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* 2. an nnn Gap. po - 369 
In. Ef. 10% 22. 23.) ſol nicht zuſchanden 1 werves: 

+Rom.11) 5. IE. 8 14, Matt. 2½ 42.2. 1 
25. Donn a wird cn wal c. 28,16. ; 
derben ſteuren geſchehen 8 ayirel.. 
ter ud ere dn e Dee RX Capifel 
HErr wird vaſſelbige ſteuren ſig nicht zu finden 8 ſons 
thun auf erden. dern im Evangelto. 
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29. Und wie Jeſaias zu⸗ rüder, meines 
vor geſaget : Wenn uns nicht wunſch iſt, 
der HErr Zebaoth hatte laſſen und flehe — GOtt. fur Jſs 
ſanen uberbleiben, ſo waren|rael, daß ſie ſelig werden. 
wir + wie Sodoma worden, 2. Denn ich gebe ihnen 
und gleich wie Gomorra. das zeugniß daß ſie F eifern 

+Eſ. 1,9. 1 Moſ. 19, 24. um Gott, aber mit unver⸗ 

zo. Was wollen wir nun hieſſtand. Col. 4, 13. Gal. 1,1. 
ſagen? das wollẽ wir ſage, Die 3. Denn ſie erkennen die 
heiden, die nicht haben nach der gerechtigkeit nicht, die vor 
gerechtigkeit geſtanden, haben GOtt gilt, und trachten ihre 
die gerechtigkeit erlanget; ich eigene gerechtigkeit aufzu⸗ 
ſage aber von der gerechtigkeit, richten, und ſind alſo der ges 
die aus dem glauben kommt. rechtigkeit, die vor GOtt gilt, 

of 10, 20, nicht unterthan. c. 9,30. 31. 

31, Jſrael * aber hat dem 4. Denn Cbriſtus iſt 
geſetz der gerechtigkeit nachge⸗ — geſetzes ende / wer 
ſtanden, und hat das geſetz an den glaubet / der iſt ge⸗ 
der gerechtigkeit nicht uͤber⸗ recht. Mat. 5,17. Joh. 3,18. 
fommen: c. 10, 2. F. Moſes aber * ſchreibet 

32, Warum das? Darum, wohl von der gerechtigkeit, die "& 
d je es nicht aus dem glau⸗ aus dem geſetz kommt: Wel⸗ 

den, ſondern als aus den wer⸗ cher menſch dis thut, der 
ken des geſetzes ſuchen. Deñ wird darinnen leben. 
« * haben. ſich geſtoſſen an *'3 Moſ. 18, ra. 

den ſtein des anlauffensn. 6. Aber die ae 
II Cor. 1,23. aus dem glauben ſpricht al⸗ 
. Wie geſchrieben ſte⸗ ſo: Sprich nicht in deinem 
t: Siehe da, ich lege in Zi⸗ hergen : wer will hinauf gen 
on einen ſtein des anlauffens, himunel fahren ? (Das iſt 
und einen fels der aͤrgerniß nichts anders, denn Ebriſtum 


ind wer an ihn derlherab holen.). 5 Mol. 39112. 
— Ys 7. Oder 


SS AS 


S KS. 
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946 _ Exp. ro. Die Epiſtel Cap. 10. 
7. Oder. wer will hinab 14. Wie ſollen ſie aber an. 
in die tieffe fahren? (Das iſt ruffen, an den ſje nicht glau⸗ 
nichts anders, denn Chriſtum den? Wie ſollen ſie aber 
von den todten holen.) glauben, von dem ſie nichts 
2. Aber was ſaget ſie ? gehoret haben ? Wie ſollen 
Das wort iſt dir nahe / ſie aber horen ohne prediger? 
nehmlich in deinem mun⸗ 15. Wie ſollen ſte aber pre⸗ 
de / und in deinem her⸗ digen, wo ſie nicht geſandt 
tzen. „ Moſ. 30,14. werden? Wie denn * ge⸗ 
Epiſtel am St. Andreas tage.) ſchrieben ſtehet : Wie lieblich 
FYIs iſt das wort * vom ſind die fuſſe derer, die den 
glauben, das wir predigen. frieden verkundigen, die das 
1 1 Tim. 4,6. gute verfundigen. * Eſ. 52,7. 
9. Denn ſo du mit deinem 16. Aber ſie ſind nicht ale 
munde bekenneſt JEſum, * dem Evangelium gehorſam. 
daß er der HErr ſey, und Denn Eſaias + ſpricht: 
glaubeſt in deinem hergen, HERR, wer glaubet uns 
daß ihn GOtt von den tod⸗ ſerm predigen? * 2 Theſſ. 118, 
ten auferwecket hat, ſo wirſt + EF. 53, 1. Joh. 12, 38. 
du ſelig. . 17. So kommt der glaw 
Matth. 10,32. be aus der predigt; das pres 
10. Denn ſo man von her⸗ digen aber durch das wort 
gen glaubet, ſo wird man Gottes. Joh. 17,20. 
gerecht, und ſo man mit 1g Ich ſage aber: Haben 
dem munde bekennet, ſo wird ſje es nicht gehoret ? Zwar, 
man ſelig. Pf. 116, 10. ' eg iſt je in alle lande ausge: 
11. Denn die ſchrift ſpricht: gangen ihr ſchall, und fin 
* Wer an ihn glaubet, wird alle welt ihre worte.) 
nicht zu ſchanden werden. Pf. 19, 5. Ef. 49; 6. 
Ef. 28, 16. Pf. 2543. | 19. Ich ſage aber : Hate 
12. Es iſt hie * kein unter⸗ Iſrael nicht erkant? Der el⸗ 
ſcheid unter Juden und ſie Moſes ſpricht: Ich wil 
Griechen, es iſt aller zumahl euch eifern machen uber den, 
Ein HEtr, reich uber alle, das nicht mein volck iſt; und 
die ihn anruffen. Geſch. 10, 4. über einem unverſtaͤndigen 
13. Denn wer den namen volck will ich euch erzürnen. 
des HERRN wird anruf, 5 Mo. 32,21. 
Len, ſoll ſelig werden. 20. Jeſalas aber darf wobl 
© Joel. 2432. Geh. 2421. . ſagen'1 Ich bin erfunde 
. FE: | 
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jon denen, die mich nicht ge⸗ 

ſucht haben, und bin erſchie⸗ 

nen denen, die nicht nach mir 

gefragt haben. Eſ. 65, 1. 
| Rom. q, 30. 

11. Zu Iſrael aber ſpricht 
er: Den gantzen tag habe 
i< meine haͤnde ausgeſtrecket 
u dem volck, das ihm nicht 
agen laͤſſet, und wider⸗ 


Baal. 1 Kon. 19,1 8. 
F. Alſo gehets auch jetzt zu 
dieſer zeit, mit dieſen ! über 
bliebenen nach der wahl der 
gnaden. 5.9, 27. 
6. Iſts“ aber aus gnaden, 
ſo iſts nicht aus verdienſt der 
wercke, ſonſt wuͤrde gnade 
nicht gnade ſenn. Iſts aber 
aus verdienſt der wercke, ſo 
iſt die gnade nichts; ſonſt 


bricht. Weer. v Eſ.65, — 
Das XI Capitel. 


waͤre verdienſt nicht ver⸗ 
dienſt. *5 Moſ. 9,4. J. 
7. Wie denn nun ? Das 


O ſage ich nun: Hat Iſrael ſuchet, das erlanget 
denn T Gott ſein volck es nicht;“ die wahl aber ers 
derſtoſſen? Das ſey ferne! langet es, die andern find 
13. Denn Ich bin auch ein J\- verſtockt. 7.9% 51. 
. Wreliter, von dem ſamen A⸗ 8. Wie geſchrieben *ſtehet : 
braham, aus dem geſchlechte GOtt hat ihnen gegeben ets 
Benjamin. Jer. 31,37. nen erbitterten geiſt, augen, 
2. Gott hat ſein volck nicht daß ſie nicht ſehen, und ohren, 
derſtoſſen, welches er zuvor daß ſie nicht horen, bis auf den 
derſehen hat. Oder wiſſet ihr heutigen tag. Luc. 8, 10. ꝛc. 
nicht, was die ſchrift ſaget von 9. Und David * ſpricht: 
Elia? Wie ex trit vor Gott Laß ihren tiſch zu einem (tris 
bider Iſrael, und ſpricht: werden, und zu einer berus 
*1 Koͤn. 19, 10.14. ckung, und zum aͤrgerniß, 

J. HERR, ſie haben deine und ihnen zur vergeltung. 
ſropheten” getodtet, und ha. Pf. 69, 23. 4. 
den deine altaͤre ausgegra, 10. Verblende ihre augen, 
hen; und Ich bin allein 115 daß ſie nicht ſehen, und beuge 
herblieben, und ſie ſtehen ihren rücken allezeit. 
nir nach meinem leben. min 1, So ſage ich nun: Sind 

f Aber was ſagt ihm die ſte durum angelauffen, daß fie 
urttliche antwort?“ Ich habe 2 ſolten ? Das ſey ferne: 


Go fr iſt unwandelbar. 


nir laſſen uͤberbleiben ſieben Sondern aus ihrem fall iſt 
nauſend man, die nicht haben den heiden das heil wieder⸗ 

daß ſie denen nach⸗ 
eifers 


ſite kuie gebeuget vor dem 


$42 Lap. 11. Die Epiſtel Cap. 11. 


eifern ſolten. * Ge Ta 3,46. Jo hineinge gepfropfet würde 
12. Denn ſo ihr — der Geſch. 13,46. 
welt reichthum iſt, und ihr 20, Iſt wohl geredt. Si 
{ade iſt der heiden reich⸗ſind zerbrochen um ihres un; 
thum, wie vielmehr, wenn glaubens willen; Du ſteheſt 
abcr dad! von würde? [aber durch den glauben; ſey 
Hoſ. , 10. Rom. 9, 27. nicht ſtoltz, ſondern fürchte 
13. Mit euch heiden rede ich: dich. * 1 Cor. 10 11, 
Denn diewei Ich der heiden 21. Hat Gott der natux: 
apoſtel din, will ich mein amt lichen zweige nicht verſ<0- 8 
preiſen ; . Geſch. 9, 15. net, daß er vielleicht dein 
14. Ob ich moͤchte die, ſo auch nicht verſchone. 
mein fleiſch ſind, zu eifern 2 Pet. 2,4. . 
reitzen, und ihrer * etliche] 22. Dorne ſchaue die guͤ⸗ 
ſelig machen. 1 Tim. 4, 16. te und den ernſt Gottes: 
15. Denn ſo ihr verluſt der den ernſt an denen, die gefab 
weit verſohnung iſt, was waͤre len ſind; die gute aber an dit, 
das anders, denn das leben ſo ferne du an der güte blei⸗ 
von den todten nehmen? beſt; ſonſt wirſt du auch ads 
16. Iſt der anbruch heilig, gehauen werden. Joh. 15, 2: 
iſt auch der teig heilig; und 23. Und jene, ſo ſie nicht 
die wurtzel heilig iſt, ſo ſind bleiben in dem unglauben, 
auch die zweige heilig. werden fie e 
17. Ob aber nun etliche werden: GOtt * io 
von den zweigen zerbrochen wohl wieder einpfroßfen. 
find, und Du, da du ein wil-| * 2 Cor. 3, 16. 6 
der oͤhlbaum wareſt, biſt un⸗ 24. Denn ſo Du aus dem 
tet ſie gepfropfet, und theil oͤhlbaum, der von natur 
haftig worden der.; wurgel| wild war, biſt ausgehauen, MW? 
und des ſafts im ohlbaum : und wider die natur in den Ml. 
Jer. 116. [ guten oblbaum gepfropfet, W/ 
I8. So rühme dich nicht wie vielmehr werden die nd d 
wider die zweige. - Rithmeſt|tuplichen exngepfropſetwerden 1 
du dich aber wider ſte. ſoſin thren eigenen ohldaum? e 
ſolt du wiſſen, daß du die * Jer. %% “ 
wurtzel nicht trageſt, ſondern 25; Ich will euch nicht ver, 
die wurtzel traͤget dich. halten, lieben bruder, dieſes X 
' 4739, So ſprichſt du: Die;geheimniſy auf daß ihr nicht . 
 ®:3weige ad erbrochen, dapiKtoly ſeyd : ae 1 | 
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nel eines theils wieberfah⸗ 
ten, fo lange bis die fülle 
der heiden eingegangen ſey / 
Luc. 21, 24, F 
Firael ſelig werde; wie ge⸗ 
ſhrieben ſtehet: T Es wird 
fommen aus Zion, der da 
kloͤſe, und abwende das 


8 2 Cor. 3. 16. 7 Ef. 99, 20. 
27, Und * dis iſt mein te⸗ 
ſament mit ihnen, wenn ich 
thre ſunden werde wegneh⸗ 


23. Nach dem evangelio 
halte ich fie fur feinde um 
euret willen; aber nach der 
dahl habe ich fre lieb, um 
der vaͤter willen. 

29, * Gottes gaben und 
leruffung moͤgen Ihn nicht 
gereuen. 1 Tim. 2,13. 
zo. Denn gleicher weiſe, 
die auch ihr weiland nicht 
habt geglaubet an Gott, 


ligkeit uberfommen uber ih⸗ 
lem unglauben :; | 


33. Welch eine tießfe d 


26. Und * aiſo das gantze T reichthums, beyde der 


gtrloſe weſen von Jacob. 


nen. Jer. 31, 33. Ebr. s, 83. 


un aber habt ihr barmher-; 


Sit. 1, %% 15G 
(Epiſtel am ſoñtage trinitatis 


weisheit und erreutmo Got 


ſind ſeine gerichte, und unter⸗ 
for ſchlich ſeine weg! 

Hiob. 11,7. Pf. 36,7. 
34. Denn * wer hat des 
HErrn ſinn erkant ? Oder 
wer iſt ſein rathgeber gewe⸗ 
ſen? Hiob. 15, 8. Ef. 40% 137 

Jer. 23, 18. Weitzh. 9, 13. 
35. Oder, wer hat ihm et; 


tes! Wie gar unbegreifflich 


was zuvor gegeben, das ihm 


werde wieder vergolten? 
36. Denn von ihm, und 
durch ihn, und in (zu) ibm 
ſind alle dinge. Ihm ſey ehre 
in ewiakeit, Amen.] Sor. 15,4 
Das XII Capitel. 
Chriſtltche lebens regeln. 

( riſtel am ſonnt. nach eviph.) 
beſhch ermahne euch, lieben 
brüder, durch die darm⸗ 
hertzigkeſt Gottes, daß ihr 
eure leiter begebet zum opf⸗ 


31. Alſo auch jene haben 
gt nicht wollen glauben an 


Sie auch 


barmhertzigkeit 
lerkommen. 5 


ales beſchloſſen unter 
den unglauben, auf daß 
er ſich F aller erbarme. 


die barmhertzigteit, die euch 
diederfahren iſt; auf daß 


32, Denn * ſen uneer 


welches ſey euer vernünftiger 
gottesdienſt. c. 6,13. 

2. Und ſtellet euch nicht 
dieſer welt gleich; ſondern 
veraͤndert euch | durch ver⸗ 
rufen L 


thr m 


p 


— 
* 
* 


fer, das da lebendig, heilig 
[und Gott wohlgefadig eu 


neurung eures ſinnes, auf | 
daß | 
welches da ſen der gun 


= 
* 


>. | 
TW * N . 
* 
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der wohlgefaͤlige, und der keit, jo thue ers 4 mit luf, 
vollkommene GOttes winke. | + Matth.6, 3. + 2 Cor. 947, 
'* Pet. 1, 14. T Eph. % 23. 9. Die J. liebe ſey nicht 
Exbeſ c, 17. 1 Theſſ- 4, 3; falſch. f Haſſet das arge 
'3. Denn ich ſage durch die hanget dem guten an. 
gnade, die mir gegeben iſt, je 1 Tim. 1, 5. + f Pf. 97, 16, 
derman unter euch, daß nie⸗ 10. Die T brüberliche ſiebe 
mand weiter von ihm halte, unter einander ſey hertzlich 
denn ſichs gebuͤhret zu halten, Einer komme dem andern 
ondern daß er von ihm maͤſ⸗ mit ehrerbietung zuvor. 
glich halte, ein jeglicher, + Eph. . 3. 
nach dem 7 Gott ausgetheilet 11. Seyd nicht trage wat 
hat das maaß des glaubens. ihr thun ſolt. Seyd + brün⸗ 
11 Cor. 7,7. c. 1 2,11. Eph. 457. ſtig im geiſt. ff Schicket euch 


4. Denn gleicher weiſe, als 


wir in T Einem leide viel 
glieder haben, aber alle glie⸗ 


der nicht einerley geſchaͤffte 
haben: f Cor. 12,12. 


F. Alſo ſind wir viel f Ein 


leib in Chriſto, aber unter 
einander iſt einer des andern 
glied. 

6. Und + haben mancherley 
gaben, nach der gnade, die 
uns gegeben iſt.] T x Cor. 1 2,4. 


(Evyiſtel am a ſonnt. nach cpiph.) folgen: Segnet, und fuchet 


o ſey fie dem glauben 


7. Nat jemand weiſſagung, 


ahnlich. 1 Hat jemand ein 
amt, ſo warte er des amts. 
Lebret jemand, ſo warte er 
der lehre. 1 Pet. 4, 10. 11. 
3. Ermahnet jemand, ſo 
warte er des ermahnens. 
Gibt T jemand, ſo gede er 
einfaͤltiglich. Regieret je⸗ 


* 


- TF 1 Cor. 12,27. 


in die zeit. 7 Offeid. 3,15. 
7 Eyh 7,16. 
12. Seyd f frolich in hof 
nung; gedultig in trübſal. 
Haltet an am gebet. 
Luc. 10/120. 
13. | Nehmet euch der hes 
ligen nothdurft an. Tf Het 
berget gerne. F 1 Cor. 16, 1, 


| +F1 Moſ. 1, 3. c. 19,243 


| Ebr. 13, 2. 
14. 1 Segnet, die euch vets 


nicht. 1 Matth. 5:44 
15. Freuet euch mit den 
frolichen, und T weinet mit 
den weinenden. f Pſ. 35, 13 
16. Habt + einerley fin 
unter einander. Trachtet 
nicht nach hohen dinge 
ſondern haltet euch herunter 
zu den niedrigen. fc. / 
1 Cor. 1,10. 


mand, ſo ſey er ſorgfaͤltig. 
Uedet . jemand barmhertzi 


( Epiſtel am 3 ſonnt. nach 1 
17. Qaltet euch nicht ſeld 
n 


* 


Cap. 13. an die Nomer. Cap. rx. 272 
für . Vergeltet nie-j 2. Wer * ſich nun wider 
mand boſes mit boͤſem. die obrigkeit ſetzet, der wi⸗ 
Fleiſſiget euch der ehrbarkeit{derſtrebet GOttes ordnung; 
gegen jedermann. die aber widerſtreden, wer- 

*1 Theſſ. 5,15. cr. den über ſich ein urtheil ems 
18. Iſis moglich, ſo viel an pfahen. Spr. 24,1. 
tuch iſt, 1 habet mit allen 3. Denn die gewaltigen 
nenſchen friede. Marc. 9,50. ſſind nicht den guten wercken, 
Ebr. 12,14. ſſondern den boͤſen zu fürchten. 
19. * Rachet euch ſelbe : Wilſt du dich aber nicht fuͤrch⸗ 
nicht, meine liebſten, ſondernſten vor der obrigkeit, ſo thue 
gebet raum dem zorn; denn zutes, ſo wirſt du lob von ders 
es ſtehet f geſchrieben: Dieſſelbigen haben. Luc. 22, 25. 
race iſt mein, Ich will ver⸗ 4. Denn ſte iſt f Gottes 
gelten, ſpricht der HErr. ſdienerin, dir zu gut. - Thuſs 
Mos. 19, 18. Matth. / 39. Du aber boͤſes, ſo fuͤrchte dich: 

1 Cor. 6,7. | 5 Moſ. 32/35. [denn ſie traget das ſchwerdt 
Pf. 94 1. Ebr. 10, 30. [nicht umſonſt, ſie iſt GOttes 
20. So nun deinen feindſoienerin, eine ra<erin zur 
hungert ſo ſpeiſe ihn, dürſtetſſtraffe, über den, der | boſes 
in, ſo traͤncke ihn. Wenn duſfthut. Pf. s 27 6. 
das thuſt, ſo wirſt du feurige 5. So ſeyd nun aus noth 
folen auf ſein haupt ſamlen.ſunterthan, nicht allein um 
*Spr.25, 21.22. Matth. 5,44. der ſtraffe willen, ſondern 
21, Laß vich nicht das“ boͤſe auch um des gewiſſens willen. 
iberwinden, ſondern Fuͤber⸗ 6. Derhalben müſſet ihr 
winde das boſe mit gutem.) auc ſchoß geben; denn - fie 
Weish. 7, 30. 1 Sam. 24,28. ſind GOttes diener, die ſol⸗ 
Das XIII Capftei. chen ſchutz ſollen handhaben: 
die man fich gegen die borigkeit, 7. So T gebet nun jeder⸗ 
um nuͤchſten, ur d ich ſelbſten ver⸗ mann, was ihr ſchuldig ſeyd, 
alten ſoll ſchoß dem der ſchoß gebuhret ; 
Kedermann ey unter⸗ zou, dem der zoll gebühret; 
than der obrigkeit, die furcht, dem die ſurcht gebührt; 
Fry) üder ihn hat: Denn ehre, dem die ehre gebnhret. 
es iſt keine obrigkeit, ohne T Matth. 22,21. Mart. 12,17, 
don Gott; wo aber 12 Ep. am 4 ſonntag nach epiph. J 


kit iſt, die iſtvon G Ott ver. 5 Sepd niemand nichts (<ul 
net, Tit. 34.4, f Weish. 614+ diq den daß ihr euch \- 


K i 


i Lan 13. 


das geſet etfullet. Gal. 5, 1 
| Col. 3, . 
9. Denn das da geſagt iſt: 


fehlen; du ſolt nicht falſch 


Jeugnif geben; dich ſol nichts ( 
geluͤſten z und ſo ein ander ge- 
mehr it, das wird in dieſem 
wort ver faſſet: + Hu ſolt dei- 


| 


nen nüchſten lieben als dich 
felbſ + Marc. 12, 31. 1c. 
10 Diefliebe thut dem naͤch⸗ 
len nichts boſes. J So iſt nun 
K liebe des geſetzes erfüllung. 3 
1 Cor. 13, 4. Gal. 5, 14. 
am x ſonntage des advent) 
9 li weil wiꝛ ſolches wiſſe, 
nemlich die zeit, daß die 
fund da iſhaufzuſtehen vom 
ſchlaff,ſintemahl unſeꝛ heil jetzt 
naͤher iſt, denn da wirs glaub- 
ten. 1 Cor. 15, 34. Eph. 5, 14. 
2 x Theſſ. 5, 6. | 
12. Die nacht iſt vergan⸗ 
wen der tag aber herbey fom- 
: So laſſet uns ablegen 
die bis wercts der finſkernif, une 
"5 nieget die vx des lichts. 
pt. 273. 
13. Laſſet uns ehrbarlich 
wandeln, als am tage, * nicht 
in freſſen und fauffen, nicht in 
. le = N nicht in 
Eph. 6,18. J Jac. 3, 14. 
* Sondern 7 ziehet an 


Die Eypiſtel __ "Cap. 14. 


ter Hnander üiebet denn 
wer den andern liebet, der hat 


x folt nicht ehebrechen; du 
ſolt nicht toͤdten; du ſolt nicht 


| 


Den AErrnJ*ſuipthriſ 
und wartet des leibes, doch aþ 
ſo, daß er nicht geil werde.] 

FGal. 3, 27. Col. 3, 10. 


— — — —— — — 


Das XIV Capitel. 
Wie man ſich gegen die ſchwach⸗ 
alaubigen ſoll verhalten. 
En ſchwachen 7 im glaus 
den nehmet auf, und 
verwirret die gewiſſen nicht. 
0 154 4. Geſch. 20, 35. 
2. Einer glaubet, er moge 
allerley eſſen; welcher aber 
ſchwach iſt, T ver iſſet kraut. 
TI Mol. 1, 29. (. 9, 3: 

3. Weicher f iſſet, de! vers 
achte den nicht, der da nicht 
iſſet; und welcher nicht iſſet, 
der richte den nicht, der daiſ⸗ 
ſet: den Gott hat ihn aufe 
nommen. ＋ Col. 2,16 

4. Wer biſt Du, F daß da 
einen fremden tnecht richteſt? 
Er ſtehet oder fallet ſeinem 
herrn. Er mag aber wohl auf 
gerichtet werden, denn Gott 
kann ihn wohl aufrichten. 

T Jac. 44 12. 1c. 

F. Einer f halt einen fag 
vor den andern ; der andre 
aber halt alle tage gleich. Ein 
jeglicher ſey in ſeiner meinung 
gewiß. Gal. 4, 10. Col. 1 16. 

6. Welcher auf die tage bal 
der thuts dem HErrn; und 
welcher nichts drauf halt, der 
thuts auch dem HErrn. Web 


4 


2 


ther iſſet, der iſſet dem Den 


Gap. 14. 


an die Roͤmer. Cap. 14. 


$53 


— 


Denn er f dancket Gott: u. 
welcher nicht iſſet, der iſſet dem 
HErrn nicht, und dancket 
Gott. 7 F Moſ. 8, 10. 

1 Cor. 10, 31. 
7. Denn unſer keiner lebet 
ihm ſelber, und keiner ſtirbet 
ihm ſelber. * 2 Cor. 5, 17 


1. Leben wir, ſo leben 
ſter-|* nichts gemein iſt an ihm 


wir dem BErrn; 
ben wir, ſo ſterben wir 
dem A\Errn. Darum wir 
leben oder ſterben / ſo 
find wir des BErrn. 

*2 Cor. 5,15. Gal. 2, 20. 

1 Theſſal. 5, 20. 

Denn“ dazu iſt Chri⸗ 
fs auchgeſtorben u. auf⸗ 
erſtanden und wieder le⸗ 
dendig worden, daß er 
bber todte und lebendige 
BErr ſey. Geſch. 10, 42. 

| 2 Cor. 5, 15. 

10. Du aber, was“ richteſt 
du deinen bruder? Oder du 
ander, was verachteſt du dei⸗ 
nen bruder ? + wir werden al⸗ 
le vor dem richterſtuhl Chriſti 
dargeſtelet werden. 

* Luc. 6, 37. F Geſch. 17, 1. 
Matth. 25, 31. 2 Cor. 5, 10. 

11. Nachdem geſchrieben ſte⸗ 
bet: So wahr als Ich lebe, 
ſricht der HERR: mir ſol⸗ 
ku valle fnye gebeuget wer⸗ 
den, u. alle zungen ſollen Gott 
lekenen. Es. 45,23. Phil. 2,10. 
12, So wird nun ein jeg⸗ 


ſchafft geben. Gal. 6,5. 

13. Darum laſſet uns nicht 
mehr einer den andern richten, 
ſondern das richtet vielmehr, 


daß niemand ſeinem bruder ei⸗ 


nen anſtoß oder aͤrgerniß dar⸗ 

ſtelle. *Matth. 13,7. 
14. Ich weiß und bins ge⸗ 

wiß in dem HErrn JEſu, daß 


ſelbſt; ohne der es rechnet für 
gemein, demſelben iſts gemein. 
Matth. 15, 11. 
15. So aber dein bruder uͤ⸗ 
ber deiner ſpeiſe betruͤbet wird 
ſo wandelſt du ſchon nicht na 
der liebe. Lieber,“ verderbe 
den nicht mit deiner ſpeiſe, um 
welches willen Chriſtus geſtor⸗ 
ben iſt. 1 Cor, 8, 11. 13. 
16. Darum ſchaffet, daß 
euer ſchatz nicht verlaͤſtert wer⸗ 
de. p Phil. 2712. 
17. Denn das reich 
Gottes iſt nicht eſſen 
und trincken, ſondern ge⸗ 
rechtigkeit, und friede 
und freude in dem heili⸗ 
gen Geiſt. Luc. 17, 20. 
18. Wer darinnen Chris 
ſto dienet, der iſt GOte 
gefaͤllig, und den men⸗ 
ſchen werth. “ 1 Theſſ. 2, 15. 
19. Darum laſſet uns dem 


nachſtreben, das zum frieden 
dienet, und was zur bejjerung 
unter einander dienet. 


20. Lieber, verſtobre nicht 


1 fur ſich ſelbſt Gott * 


um der ſpeiſe willen Gottes 


wer. 


f 
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23. Wer aber darüber zwei⸗ ter einander nach JEſuChriſt 
felt, und iſſet doch, der iſt ver- P. 13, 1. ſeg. Phil. 3, 16. f. 


aber nicht aus dem glau- GOtt und den vater unſers 


Das XV Capitel. 


| ber haben. af T4; 1. 


Cap. 15. 
werck. Es iſt zwar F alles an ihm ſelber gefallen hatr, 
rein; aber es iſt nicht gut dem, ſondern wie * geſchrieben ſte⸗ 
deꝛ es iſſet mit einem anſtoß ſei⸗ het: Die ſchmach derer, die dich 
nes gewiſſens 7 Matt. 1 5411, ſchmaͤhen, ſind nber mich gefal- 
SGeſch. 10, 15. *v.15, len. Pf. 69, 10. Eſ. 534, 
21. Es iſt beſſer * du eſſeſt (Ey. am 2 ſonntag des advents.) 
fein fleiſch, und trinckeſt keinen 4, WAs aber zuvor gee 
wein oder das, daran ſich dein! ſchrieben iſt; das iſt 
bruder ſtoſſeſt, oder aͤrgert, o ⸗ uns zur lehre geſchrieben, auf 
der ſchwach wird. 1 Cor. 3, 13. daß wir durch gedult und troſt 
22. Haſt Du den glauben, der ſchrifft hoffnung haben. 
ſo habe ihn bey dir ſelbſt vor Te. 4, 3. 24. 

GOtt. Selig iſt, der ihm 5. Gott aber der gedult 
ſelbſt kein gewiſſen machet, in und des troſtes gebe euch, daß 
dem, das er annimkt. ſihr 'einerlen geſinnet ſeyd un- 


dammet: Denn es gehet nicht 6. Auf daß ihr * einmuthig 
aus dem glauben: »Was lich mit Einem munde lobet 


ben gehet / das iſt funde. HErrn JEſn Chriſti, 
© *Tit. 1,15. Ebr. 11, 6. Geſch. 1, 14, 
r 2 —— — pH Uſts 
.& | er einander auf, gleich wie 
zarum die wachglaubi : . 
for gedult zu . wie euch Chriſtus hat aufgenom⸗ 
man zum christlichen leben men, zu Gottes lobe. 
es forumen möge. 3. Ich ſage aber, daß Je 
Sr aber, die wir ſtarck ſus Chriſtus ſey ein diener | 
D ſind, ſollen * der ſchwa⸗ geweſen der beſchneidung, un 
chen gebrechlichkeit tragen, der wahrheit willen Gotteh, 
und nicht gefalen an uns ſel: zu beſtaͤttigen * die verheiß i « 
ſung, den vaͤtern geſchehen. ! 
| 1 Cor. 9, 22, Gal. 6, 1. Matth. 15, 24. Geſch. 320. Je 
2, Es ſtelle * ſich aber ein 9. Daß die heiden aber d 
jeglicher unter uns alſo, daß Gott loben um+ der barmher⸗ i 9 


er ſeinem naͤchſten gefalle zum ſtzigkeit willen, wie + geſcrit: 


guten, zur beſſerung. den ftehet: Darum wil ich 1 


1 Cor. 9, 1. Dich loben unter den heiden al 
3. Denn auch Ehriſtus nicht und deinem namen ſing. 6 


efulle euch mit aller 


Cap. 15. 


an die Romer. 
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wy I I; 30. + Pf. 18, FO, 

2Sam. 22,50. 

10 Und abermal ſpricht 

er: Freuet euch, thr heiden, 

mit ſeinem volck. Pf. 67 6 
5 Mol. 32, 43. 

11. Und abermal: »Lobet 

den HERRN, alle heiden, 


und preiſet ihn alle voͤlcker. 


* Pſalm 117, 1 


12. Und abermal * ſpricht 


Jeſaias: Es wird ſeyn die 
wurtze l Jeſſe, und der auferſte⸗ 
hen wird zu herrſchen uͤber die 
heiden, auf den werden die hei⸗ 
den hoffen. Eſ. 11, 10. 

13. Gott aber der hoffnung 


und friede im glauben, daß ihr 

völlige hofnung habt durch 

die kraft des heiligenGeiſtes. ] 
"C1427: - 

14. Ich weiß aber faſt wohl 

von euch, lieben bruͤder, daß 

ihr ſelber voll guͤtigkeit ſeyd, 


reude 


ein opfer werden, Gott ange- 
nehm, geheiliget durch den 
heiligen Geiſt. c. 11,13. 

17. Darum kan ich mich 
ruͤhmen in JEſu Chriſt, daß 
ich GOtt diene. 

18. Denn ich dürfte nicht et⸗ 
was reden, wo daſſelbige 
Chꝛiſtus nicht durch mich wit>- 
te, die heiden + zum Gehorſam 
zu bringen, durch wort und 
werck, Matth. 10, 19. 20. 

+ Rom. 1, . e. 1. 6, 26. 

19. Durch kraft t der zeichen 
und Wunder, und durch kraft 
des Geiſtes Gottes; alſo daß ich 
von Jeruſalem an und umher, 
bis an Juyricum, alles mit dem 
Evangelio Chriſti erfullet ha⸗ 
be. I Marc. 16,17. 
20. und mich ſonderlich ge⸗ 
fliſſen das Evangelium zu pre⸗ 
digen, wo {Chriſti Name nicht 
bekant war, auf daß ich nicht 
auf einen fremden Grund bau⸗ 


erfüllet * mit aller erkentniß, ete; 1 2 Cor. 10, 15. 16. 


daß ihr euch unter einander 
fonnet meter. „2pPet. 1,12. 
Joh. 2,21. 


I5, IJ babs aber dennoch hen ; undwelche nicht gehoret 


Ep eget, und euch etwas wal⸗ 
len ſchreiben, lieben bruder ! 


21. Sondern wie geſchrieben 
t ſtehet : Welchen nicht iſt von 
ihm verkuͤndiget, die ſollens ſes 


haben, ſollens verſtehen. 
Ef. 11. 


1 
euch zu erinnern, um der gna⸗ 22. Das iſt auch die ſache, i 


de willen, die mir von Gott 
gegeben iſt, 


16, Daß ich ſolt ſeyn ein⸗ die⸗ 
ter Jef Chriſti unter die heide, 


u opfern das evangelium 
Gottes, auf daß die Felder 


darum ich vielmal verhindert 
bin zu euch zu kommen. 
IC 1713. 1 Theſſ. 27 TY 
23. Nun ich aber nicht mehr 
raum habe in dieſen laͤndern, 


habe aber! verlangen zu euch 
| 


* 


ar. 11. Die Eviſtel Lap. 16. 
zu kommen, von vielen jahren durch die liebe des Geiſtes, * 
(her, - I Theſſ. 3} 10. daß ihr mir helfet kaͤmpfen mit 
24. Wenn ich reiſen werde beten fuͤr mich zu Gott, 
i Hiſpanien, will ich zu euch! 2 Theſſ. 3, 1. 2 Cor. 1,11. 
kommen. Denn ich hoffe, daß 31. Auf daß ich errettet wer: 
ich da durchreiſen und euch ſe⸗ de von den unglaubigen in Ju⸗ 
hen werde, und * von euch daͤa, und daß mein dienſt, den 
dorthin geleitet werden moͤge, ich gen Jeruſalem thue, ange- 
ſo doch, daß ich zuvor mich ein nehm werde den heiligen; 
wenig mit euch ergoͤtze. 32. Auf daß ich mit freuden 
II Cor. 16,6. zu euch kome, durch den willen 
-25. Nun aber fahre ich hin Gottes, und mich mit ener: 
gen Jeruſalem, den heiligen zu quicke. Geſch. 18, 21. 
dienſt. Geſch. 18,21. c. 19,21. 33. Der Gott aber des 
774 e. 20 2. friedes ſey mit euch allen, A 
© 26, Denn die aus Macedo- men. c. 16, 20. 1 Cor. 14, 33. 
nia und Achaja haben willig-] 2 Cor. 13, 11. Phil. 4,9. 
lich eine . — ſteuer un -  TTheſſ.5,23. 
ſammen gelegt den armen hei. n N Fg. u 
Een zu Jeruſalem. 1 Cor. 16,1. Das NYT Eapire 4 i 
27. Sie habens williglich ge-|&<{figlicher gruß, warnung und 
than, und ſind auch ihre ſchul⸗ danckſagung. 
dener. Denn ſo die heiden ſind I> Th befehle euch aber un- 
* threr geiſtlichen quiter theil: ſere ſchweſter Phoͤben, 
haftig worden, iſts biuig, daß welche iſt am dienſt der ge⸗ 
ſie ihnen auch in leiblichen gů⸗ meine zu Cenchrea: ; 
tern dienſt beweiſen. 2. Daß ihr ſie aufnehmet in 
5 *1 Cor. 9, 11. dem HErrn, wie ſichs ziemet 
28. Wenn ich nun ſolches den heiligen, und thut ihr 
ausgerichtet, und ihnen dieſeſbeyſtand in allen geſchaͤfften, 
ſrucht verſiegelt habe, will ich darinnen ſie euer bedarf: 
durch euch in Hiſpanien ziehen. Denn ſte hat auch vielen hep 
210). Ich weiß aber, wenn ich ſtand gethan, auch mir ſelbſt 
An euch komme, daß ich“ mit] 3. Gruffet die * Priſcilan 
vollem ſegen des evangelii und den Aquilam, meine ge 
Chrizi kommen werde. c. 1,1 1. huͤlfen in Chriſto JEſu. 
30. Ich exmahne euch aber; * Geſch. 18, 2. 26. 


Heben briider, durch unſern 4. (Welche haben für mein 
HErrn Jeſum Chriſt, und leben ihre Haͤlſe dare 


geben; 


Cap. 16. 
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7 — N —— 
„Le; welchen nicht allein| 14. Grufſet Aſyncritumy und 
mit Ich dancke, ſondern auch alle Phlegontem, Herman, Patro⸗ 
gemeinen unter den heiden.) dan, und Hermen, und die 
„J. Auch gruſſet die gemeine brüder ben ihne. 
ver: in ihrem hauſe. Griiſſet| 15. Grüſſet Philologum un 
Jus Epenetum, meinen liebſten, die Julian, Nereum und ſeine 
den F welcher iſt der erſtling unter ſchweſter, und Olympan, und 
ige denen aus Achaja in Chriſto. alle heilige bey ihnen. 
6. Gruſſet Mariam, welche 16. Gruſſet J ench unter ei 
den F viel mühe und arbeit mit uns ander mit dem heiligen kuß. 
den I gehabt hat. Es grüͤſſen euch die gemeinen 
et- 7. Grufſet den Andronicum|Chriſti. T1 Cor. 16, 20. 
by und den Juniam, meine ge-| 17. Ich ermahne aber — 
900 freundte, und meine mitge⸗ lieben brüder, daß ihr“ au 
' FF fangene ; welche ſind beruͤhm⸗ ſehet auf die, die da zertren⸗ 
53. te Apoſtel, und vor mir gewe⸗ nung und aͤrgerniß anrichten, 
een in Chriſto. neben der lehre, die ihr geler⸗ 
. Gruſſet Amplian, mei⸗ net habt, und weichet von 
J. ten lieben in dem HErrn. denſelbigen. Matth. 7, 15. 
| 9. Gruͤſſet Urban, unſerrnn Tit. 3, 10. 
und W gehulfen in Chriſto, und 18. Denn ſolche dienen 
Stachyn, meinen lieben. nicht demHErrnJEſuChriſto, 
un: 10. Gruͤſſet Apellen, den be⸗ſondern +, ihrem bauch; und 
den, I wihrten in Chriſto. Grüſſet, durch J ſüſſe worte und praͤch⸗ 
9” F die da ſind von Ariſtobuli ge⸗ tige reden verführen ſie die 
„ innaſchuldigen herzen. 
tin 11, Gruͤſſet Herodionem, T Phil. 3, 19. J Czech. 13,1. 
ma neinen gefreundten. Gruͤſſet 2 Gr, 1 iu; 
ihr die da ſind von Narciſſus ge-| 19. Denn 7 euer gehorſam 
teu ſinde, in dem HErrn. iiſt unter jedermann auskom⸗ 
| 72, Gruͤſſet die Tryphena men. Derhalben freue ich 
11 ind die Tryphoſa, welche in mich uber euch. Ich will aber 
bſt dem HErrn gearbeitet haben. daß J ihr weiſe ſeyd aufs gute, 
an Grüͤſſet die Perſida, meine lie-| aber einfaͤltig aufs bsſe. 
ge be, welche in dem HErrn viel] fe. 1, 8. 4 —— 22. 
gearbeitet hat. 20. Aber f der Got des 
13. Gruͤſſet Ruffum, den friedes zertrete den ſukan un⸗ 
dußerwehlten in dem HErrn, ter enre fuͤſſe in kurzem. 


ind ſeine und meine mutter. 


Die gnade Anſers HeEres 
1 Ja 


33 


35s Ep. rx. Die Epiſtel. Cap. t. 
JEſu Chriſti ſey mit euch. |JEſu Chriſto, durch welche 
e. 15,33. das geheimniß offenbaret iſt, 
21. Es gen euch 3 von der welt her ver⸗ 
theus, mein gehülfe, und Lu⸗ſſchwiegen geweſen iſt | 
rius und Jaſon, und Soſipa- 3,5. 9. 
ter, meine gefreundten. 26. Nun aber oſſenbare, 
7. Gesche 16,1. 2. Phil. 2, 19. auch kund gemacht durch der 
Ich Tertius gruſſe propheten ſchriften, aus be- | 
as der ich dieſen brief ge⸗ fehl des ewigen Gottes, den 
{rieben habe in dem HErrn. f gehorſam des glaubens auf- 
23. Es gruͤſſet euch + Ga- zurichten unter allen heiden. 
jus, mein und der gangen ge- Þ+ 2 Tim. 1, 10. Nom. 1,5. 
meine wirth. Es gruſſet euch 27. Demſelbigen Gott, 
1Eraſtus, der ſtadt rentmei- + der allein weiſe iſt} ſey ehte 
er, und Quartus, der bruder. durch Jeſum Chriſt, in Ewig- 
9 1, 14. J Geſch. 19,22. feit Amen. 7.1 Tim. I, 17, 
| Die gnade unſers 
HERNN JESU EHriſti ſey An die R6mer geſandt 
mit euch allen, Amen. von Corintho durch 
25. Dem aber, der euch Dhoben, die am dienſt 
ſtaͤrcken kan, laut meines e⸗ war der gemeine zu 
vangelii und predigt von Cenchrea. 


Ende der Epiſtel S. Pauli an die Roͤmer. 


Die erſte Epiſtel S. Pauli an die Corinther. 


Das 1 Capitel. unſers HErrn JEſu Chriſti 
ay 3 ihren und _ ors 
. 6,11. 
Aulus, f beruffen} * Gnade. ſey mit euch. 
zum apostel JEſu]ynd friede von Gott unſe⸗ 
Ehriſti, durch den rem Vater, und dem Heri 
willen Gottes und JEſu Chriſto. Nom. 1/7. 
bruder Soſthenes. + Gal. 1,1. 2 Cor. 1, 2. Eph. 1,2. 
2. Der gemeine Gottes zu (Ep. am x8 ſonnt. nach trin.) 
Eorinthen, den geheiligten 4. Ch * dane meinem 
in Chriſto JEſu, den berufe- Gott allezeit euret hal 
nen heiligen, ſamt allen de- ben, für die gnade Gottes, die 


E di auruffen den namen euch gegeben iſt in cheſt 


7 — ? 


Vermahnuna zur Eintrachtig- 
keit und Demuth. 


5 


| Cap. . an die Corinther. Cap. 1. 379 
lhe Y JEſu:  * Eph. 1715. 16. euch, daß zanck unter euch ſey. 
iſ, W 5- Daß ihr ſeyd durch ihn 12. Ich ſage aber davon, 
ver- I an allen ſtuͤcken reich gemacht, daß unter euch einer ſpricht: 
an aller lehre, und in aller Ich bin Pauliſch; der an⸗ 
erkentniß. c. 12, 8. der, Ich bin t Apolliſc 3 
ret, J 5. Wie denn die predigt der dritte, Ich bin Kephi ſch; 
der von Chriſto in euch kraͤftig der vierte, Ich bin Chriſtiſch. 
be- worden iſt: 1, 16, *C. 3, 4. 1 Geſch. 18, 24. 
den I 7. Alſo, daß ihr feinen 13. Wie? Iſt Chriſtus 
uf- mangel habt an irgend einer nun zertrennet? Iſt denn 
n. gabe, und T wartet nur aufſPaulus fur euch gecreugiget? 
. die offenbahrung unſers Oder ſeyd ihr in Pauli na⸗ 
tt, F HERRN JESU Chriſti. men getaufft? 
bre P. 34, 11. + Phil. 3,20. | 14. Ich dancke Gott, daß 
ig? 8. Welcher auch wirdſich niemand unter euch ge» 
4 — veſt behalten bis ans ende, taufft habe, ohne Eriſpum 
Voß ihr + unſtraͤfflich ſeyd auf und Gajum; »Geſch. 18, 8. 
dt F den tag unſers HErrn JEſu| 15. Daß nicht jemand ſa⸗ 
ch if Chriſti. * 2 Cor. 1, 21, gen moͤge, ich hatte auf mei⸗ 
iſt 1 Theſſ. 1/23. nen namen getaufft. 
zu . 9. Denn-* GOtt iſt treu, 16. Ich habe aber auch ge⸗ 
bur welchen ihr beruffen|taufft des * Stephana haute 
ſeyd t zur gemeinſchafft ſeines geſind⸗: Darnach weiß ich 
—ſohns JEſu Ehriſti, unſers nicht, ob ich etliche andere ge⸗ 
r. 2 1 Theſſ. 5, 24. tauft habe. c. 16, 15. 17. 
| oh. 15, 5 17, Denn Chriſtus hat mich 
if >. 90 ermahne euch aber nicht geſandt zu tauffen; ſon⸗ 
Iz 150 bruder, durch den na⸗ dern das evangelium zu pre⸗ 
. nen unſers HErrn JeEſu digen; nicht mit klugen wor⸗ 
d. Chriſti, daß ihe allzumal eis ten, auf daß nicht das creug 
e. verley rede fuͤhret, und laſ⸗Chriſti zu nichte werde. 
n i ſet ni<t ſpaltungen unter *c. 2,3. 2 Pet. 1, 16. 
7. euch ſeyn, ſondern haltet veſt | 18. Deñ das work vom Treny 


an einander, t in Einem ſinn, 
und in einerley meynung. 
Phil. 3, 16.2C. 
11. Denn mir iſt vorkom⸗ 


dieſaus Cloes geſinde, von 


-— £590 S By. 


men, lieben bruder, durch! 
3 4 


iſt zwar eine thorheit denen 
die verlohren werden; uns 

aber, die wir ſelig werden, 
iſts“ eine GOttes krafft. WET -- 
Rom. I; 16, 24 


BD 
nn. Denn es ee 


366% 
ſchrieben: Ich will zunichte 
machen die weisheit der wei⸗ 
ſen, und den verſtand der ver⸗ 
ſtaͤndigen will ich verwerfen. 
. * E\. 29; 14, 

Wo * ſind die klugen? 


20, 


Wo ſind die Weltweiſen ? 
Hat nicht GOtt die „ wels- 
heit dieſer welt zur thorheit 
gemacht? Hiob. 12, 17. 
Eſ. 337 18. , Bar. 3, 28. 
21. Denn dieweil die welt 
durch ihre weisheit GOtt in 
ſeiner weisheit nicht erkan⸗ 
te, gefiel es Gott wohl, 
durch thorichte predigt ſelig 
zu machen die, ſo daran 
glauben. Matth. 11, 25. 

| Luc. 10, 21. 
22. Sintemal * die Juden 


Cap. 1. DieTEpiſtel. 


Wo ſind die ſchriftgelehrten? 


Cap. 2. 


dan die menſchen ſind. 

26. Sehet an, lieben bruͤder, 
euren beruf: Nicht 
viel weiſe nach dem fleiſ 
nicht viel gewaltige, nicht 
viel edle ſind beruffenz; - 
Joh. 7, 48. Jaco. 2, 5. 
27. Sondern was thoric<t 
iſt vor der welt, das hat 
Gott erwehlet, daß er die 
weiſen zu ſchanden mache; 
und was ſchwach iſt vor der 
welt, das hat Gott erwehlet, 
daß er zu ſchanden mache, 
was ſtarck iſt; 

28. Und das unedle vor der 
welt, und das verachtete hat 
Gott erwehlet, und das da 
nichts iſt, daß er zunichte ma⸗ 
che, was etwas iſt: 


zeichen fordern, und die Grie⸗ 
chen nach weisheit fragen. 
„Matth. 12, 38. c. 16,1. 
23. Wir aber predigen den 
geereutzigten Chriſtum, den 
Juden ein aͤrgerniß und den 
Griechen eine Thorheit. 
Matth. 11, 6. 
44. Denen aber, die beru⸗ 
fen ſind, beyde Juden und 
Griechen, predigen wir 
Chriſtum, göttliche kraft 
und göttliche weisheit. 
* Rom. 1, 16. * Col. 2/3. 5 
25, Denn die göttliche 
thorheit iſt weiſer, denn die 


29. Auf * daß ſic vor ihm 

kein flei ſch ruͤme. 
* Rom. 3, 27. Eph. 2,9. 

30. Von welchem auch 
Ihr herkommt in Chriſto 
JEſu, welcher uns ge⸗ 
macht iſt von GOtt zur 
weisheit, und zur ge⸗ 
rechtigkeit, und zur ! hei- 
ligung, und zur erloͤſung. 
N Fer. 23,5. 6. Joh. 17, 19, 

31. Auf daß, (wie * 96 
ſchrieben ſtehet) wer ſich rub» 
met, der ruͤhme ſich des Eren. 
Jer. 9, 23. 24. 2 Cor 10% 17. 


Das II Capitel. 


menſchen ſind ; und die gott⸗ 
liche ſchwachheit iſt ſlaͤrcker 


Einfaltige weiße das Evange; 
lium zu predigen. 1 
1 | N 


Cap. 2. 


an die Corinther. 


Cap. 2. 36x 


41Nd Ich lieben brüder, 

da ich zu euch kam, kam 
ich- nicht mit hohen worten, 
oder hoher weisheit, euch zu 
yerfundigen die gottliche pres 
digt. | 5. 1,17. 2 Pet. 1,16. 
2. Denn ich hielte mich 
nicht dafuͤr, daß ich etwas 
wuſte unter euch, ohn allein 
JEſum Chriſtum, den ge⸗ 
cteutzigten “ Gal.6,14. 


oberſten dieſer welt erkant 
hat: Denn wo ſie die erkant 
hatten, haͤtten fie + den 
HErrn der herrlichkeit nicht 
gecreugiget. 7 Geſch. 3,15. 
9. Sondern, wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Das kein auge 
geſehen hat / und kein o 
gehoͤret hat / und 3 keia 
nes menſchen hertz Fome 


men iſt / das G Ort berew 


z. Und Ich? war bey euch tet hat denen / die ihn lie⸗ 


nit ſchwachheit, 
furcht, und mit groſſem 0 


und mit ben. 


tern. 5 Geſch. 1 8. I, 9. 
4, Und * mein wort und 
meine predigt war nicht in 
dernuͤnftigen reden menſchli⸗ 
cher weisheit, ſondern in be⸗ 
weiſung des geiſtes und der 


10. a * aber har es 
GOte offenbaret durch 
ſeinen Geiſt. Denn der 
Geiſt erforſchet alle dinge, 
auch die tieffen der gottheit. 
8 Matth. 13711 . 16,17. 
11. Denn welcher menſch 


kraft: * 0.07447; 


weiß, was im menſchen iſt, 


5. Auf daß euer glaube be⸗ ohne der geiſt des menſchen, 


ſtche nicht auf menſchen 
weisheit, 


1 Theſſ. 177. 


der in ihm iſt 2 Alſo auch 
ſondern f auf weiß niemand, was in GOtt 
Gottes kraft. 7 Eph. 1,17. iu, ohne der Geiſt GOttes. 


2. Wir aber haben nicht 


6. Da wir aber von re⸗ — es. den geiſt der welt, 


den, das iſt dennoch weiß⸗ ſondern den geiſt aus GOtt, 


heit bey den vollkommenen; 
nicht eine weisheit dieſer 
welt, auch nicht der oberſten 
dieſer welt, welche vergehen: 2 
— Sondern wir reden von 
der heimlichen verborgenen 
weisheit GOttes, welche 
Gdtt verordnet hat vor der 
welt, zu unſerer herrlichkeit. 
Pf. 5, 1.8. 


daß wir wiſſen konnen, was 
uns von GOtt gegeben iſt: 

13 Welches wir f auch res 
den, nicht mit worten, wel⸗ 
che menſchliche weitzneit leh- 
ren kan, ſondern mit wor⸗ 
ten, die der heilige Geiſt leh⸗ 
ret, und richten geiſtliche ſa⸗ 
chen geiſtlich. e., 7. 

2 


8, Welche keiner von den 


| 3 


14. 1 Der 


3 5 menſch 


362 Cap. J. Die! Cpiſtel Cap. 3. 
menſch aber vernimt ihr denn nicht neiſch uch?! 
nichts vom Geiſt GOr-| 5. Wer iſt nun Paulus? 
tes: es iſt ibm eine thor: {Wer iſt 7 Apollo? Diener 
und Fan es nicht er⸗ ind fre, durch welche ihr ſeyd 
2 ennen: dann es muß laubig worden, und daſſel; 
geiſtlich gerichtet ſeyn. ige, wie der HErr einen 
Rom. 8,7. jeglichen gegeben hat. 
1. Der 1 geiſtiihe aber + Geſch. 18,24. 
richtet ales, und wird von| 6. Ich habe + gepflantzet, 
niemand gerichtet. Spr. 28,5. Apollo hat begoſſen, aber 
16. Denn f wer hat des Gott hat das gedeyen gege⸗ 
HErrn ſinn erfant ? Oderſ ben. | 7 Jac. 1,21, 
wer will ihn unterweiſen 2 7, So iſt nun weder der da 
Wir aber haben Chriſti pflanget, noch der da begeuſt, 
fon. 7-Nom.r 1,34. Phil. 2,C. etwas; ſondern Gott, der 


das gedeyen gibt. 
Das II Capitel. 8. Der aber pflantzet, und 


e LA an prend der da begeuſt, iſt einer wie 
des heils iſt Chriſtus. der ander. Ein f jeglicher 


Nd ich, lieben brüder aber wird ſeinen lohn em⸗ 
konte nicht mit euch re⸗ pfahen nach ſeiner — 1 
den als mit geiſtlichen, ſon⸗⸗ t Pf. 62, 13. Nom. 2, 6. 
dern als mit fleiſchlichen, wie] 9. Denn wir ſind Gottes 

ry kindern in Chriſto. f mitarbeiter: Ihr ſeyd 
. — habe ich euch zu Gottes acer und 


— — ſintemal F ei⸗ ein weiſer baumeiſter; ein 
— und zanck, und zwietracht ander banet darauf. Ein jeg⸗ 
unter euch ſind, ſeyd ihr denn licher aber ſehe zu, wie er dar⸗ 
nicht fleiſchlich, und wandelt auf baue. Te. 15, 10, 
nach menichlicher weiſe? 11. Einen 7 andern grund 
Fe. , 10. 11. kan zwar niem ind legen 
4. Denn ſo einer ſaget : auſſer dem, der gelegt iſt 
Ich bin Pauliſch; der ander weicher iſt JEſus Ehriſtus. 
_ ben bin Apolliſc 3 "ov! . FEf.28,16, 


— 12 


. » » R9Þay Gb. WS 


beitiſt thorheit beyGOtt. Den 


Cup. 3. an die Corinther. Cap. 4. 36 


12. So aber jemand auf 
dieſen grund bauet gold, ſil⸗ 
her, edelgeſtein, hols, heu, 
ſtoppelnz 

13. So wird eines jegli- 
chen werck offenbar werden; 
der tag wirds klar machen: 
Denn es wird durchs feuer 
offenbar werden, und f wel- 
<erley eines jeglichen werck 
ſer} wird das feuer bewaͤh⸗ 
RE Tf Ef.48, 10. 
14. Wird jemands werck 
bleiben, das er darauf gebauet 
hat, ſo wird er lohn empfahen. 
15, Wird aber jemands 
werck verbrennen, ſo wird 
er des ſchaden leiden; Er 
ſelbſt aber wird ſelig werden, 
doch ſſo als durchs feuer. 

16. Wiſſet ihr nicht, daß 
ihre GOttes * tempel ſeyd, 
und der Geiſt GOttes in 
euch wohnet? fe. 6, 19. 
2 Cor. 6, 16. Ep. 2, 21. e. 3,17. 

Ebr. 3,6. 1 Pet. 2,5. 


17. So jemand den tempel 


Gottes verderbet, den wird 

Gott verderben: Denn der 

A 22 ift-heilig, der 
r 4 


18. Niemand“ betriege ſich 
ſelbſt. Welcher ſich unter euch 
duncket weiſe zu ſeyn, der wer⸗ 
de ein + Narr in dieſer welt, 
daß er moͤge weiſe ſenn. 

*Jac. , 22. 1 Cor. 4,10. 

19. Denn dieſer welt weiß⸗ 


es ſtehet geſchrieben: Die 
weiſen erhaſchet er in ihrer 
Klugheit. „Hiob. 5, 13. 
20. Und abermal : Der 
HErr weiß der Weiſen Ge⸗ 
dancken, daß ſie eitel ſind. 
21. Darum ruͤhme ſich nie⸗ 
mand eines menſchen: Denn 
es iſt alles ener. | 
22. Es ſey Paulus oder A⸗ 
pollo, es ſey Kephas oder die 
Welt, es ſey das Leben oder der 
tod, es ſey das gegenwartige o⸗ 
der das zukunfftige, alles iſt eu⸗ 
er; e, 
23. Ihr *aber ſend Chriſtiz 
Chriſtus aber iſt GOttes. 
: *C.11,Vv.3. IX 
Das IV Capitel. 
Der Apoſteln Chriſti anſehen, 
amt und zuſtand. 3 
(Entũel am 3 ſont. des advents.) 


Dan halte uns jederman, 
nemlich fur Chriſti * dies 
ner, und haushalter uberGOt- 
tes geheimniſſe. Mat.1 6/19. 

2. Nun ſuchet man nicht 
mehr an den haus haltern, deix 
daß ſie treu erfunden wer⸗ 
den. Luc. 12,42. 

3. Mir aber iſts ein geringes, 
daß ich von euch gerichtet wer⸗ 
de, oder von einem menſchli⸗ 
chen tage; auch richte ich mich 
ſelbſt nicht. F 
4. Ich bin mir wohl nichts 
bewuſt, aber darinnen bin ich 
nicht gerechtfertiget: der? 


| eki aberdeen tie 


362 n. . Diel Spiel! Lap. x. 


menſch aber vernimt ihr denn nicht fleiſchuch: 
nichts vom Geiſt GOr-| 5. Wer iſt nun Paulus? 
tes: es iſt ibm eine thor: {Wer iſt T Apollo? Diener 
/ und Fan es nicht er: ind ſie, durch welche ihr ſend 
ennen: dann es muß jglauvig worden, und daſſel⸗ 
geiſtlich gerichtet ſeyn. bige, wie der HErr einem 
Rom. $77. jeglichen gegeben hat. 
15. Der 7 geiſtliche aber 7 Geſch. 18,24. 
richtet alles, und wird von 6. Ich habe T gepflantzet, 
niemand gerichtet. Spr. 28,5. Apollo hat begoſſen, aber 
16. Denn f wer hat des Gott hat das gedeyen gege⸗ 
HErrn ſinn erkant ? Oderſben. F Jac. 1421, 
wer will ihn unterweifen ?] 7, So iſt nun weder der da 
Wir aber haben * Chriſtiſpflantzet, noch der da begeuſt, 
inn. T Rom. 11,34. Phil. 2,5. — — Gott, der 
2 rel. das gedeyen gibt. 
Das III Capitel 8. Der aber pflantzet, und 


. err ae der da begeuſt, iſt einer wie 
des heils iſt Chriſtus. der ander. Ein f jeglicher 


Nd ich, lieben bruder aber wird ſeinen lohn em⸗ 
konte nicht mit euch re-jpfahen nach ſeiner arbeit. 
den als mit geiſtlichen, ſon-] I Pf. 62, 13. Rom. 2, 6. 
dern als mit ſleiſchlichen, wie 9. Denn wir ſind Gottes 
mit jungen kindern in Chriſto. f mitarbeiter: Ihr ſeyd 

2. Milch habe ich euch zu Gottes ackerwerck, und 

krincken gegeben, und nichtſt Gottes gedaͤu. 


£7 Fe. 15, 10. 
nach menſchlicher weiſe? 11. Einen T andern grund 
Fe. 4,0. 1 1. [fan zwar niem ind legen 
4. Denn ſo einer ſaget : auſſer dem, der gelegt iſt 
Ich bin Pauliſch; der ander weicher iſt JEſus Chriſtus. 
aber; ich bin Apolliſch ; ſeyd! TE 2%16. £ 
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np 2 


an die Corinther. Cap. 4. 36 


12. So aber jemand auf 


18? dieſen grund bauet gold, il-| weiſen erhaſchet er in ihrer 
ner der, edelgeſtein, holtz, heu, Klugheit. Hiob. 5, 13. 
d ftoppelnz 20. Und abermal : Der 
ſel- 13. So wird eines jegli⸗HErr weiß der Weiſen Ge⸗ 
em chen werck offenbar werden; dancken, daß ſie eitel ſind. 
oer tag wirds klar machen: 21. Darum ruͤhme ſich nie⸗ 
Denn es wird durchs feuer mand eines menſchen: Denn 
et, offenbar werden, und f wel⸗ es iſt alles ener. 
er I cerley eines jeglichen werck 22. Es ſey Paulus oder A 
ge, ſer, wird das feuer bewah-| pollo, es ſey Kephas oder die 
l. Wren. T Eſ. 48, 10. Welt, es ſey das Leben oder der 
da F 14, Wird jemands werck tod, es ſey das gegenwartige o⸗ 
ſt, ¶ bleiben, das er darauf gebauet der das zukunfftige, alles iſt eu ⸗ 
er hat, ſo wird er lohn empfahen. er; 925 
15. Wird aber jemands 23. Ihr Laber ſeyd Chriſti; 
1d. verck verbrennen, ſo wird Chriſtus aber iſt GOOttes. 
* * Er . e 754 
aber wird ſelig werden, Das IV Capitel. 
. doch ſſo als duochs feuer. Der Apozeln chriſt anſeſens 
6. Wiſſet ihr nicht, daß amt und zuſiand. - | 
thr GOttes * tempel ſeyd,]| (Cpiſel am 3 ſont. des advents.) 
nd der Geiſt Gottes in fur halte uns jederman, 
d euch wohnet? fe. 6, 19. nemlich fur Chriſti * dies 
d i 26Cor. 6,16. Ep5.2421. c.3,17.| ner, und haushalter über SOt⸗ 
Ebr. 3,6. 1 Pet. 2,5. 
17. So jemand den tempel 
Gottes verderbet, den wird 


| GOtt verderben: Denn der 
tempel GOttes iſt-heilig, der 
ſeyd Ihr. a 


18. Niemand“ betriege ſich 
ſelbſt. Welcher ſich unter euch 
duncket weiſe zu ſeyn, der wer⸗ 
de ein + Narr in dieſer welt, 
daß er moge weiſe ſenn. 
* Jac. 22. 1 Cot. 4,10. 

19. Denn dieſer welt weiß⸗ 
heit iſt thorheit bey Ott. Deli! 


es ſtehet geſchrieben: Die 


tes geheimniſſe.* Mat. 16,19. 

2. Nun ſuchet man nicht 
mehr an den haus haltern, deñ 
daß ſie treu erfunden wer⸗ 
den. Luc. 12,42. 

3. Mir aber iſts ein geringes. 
daß ich von euch gerichtet wer⸗ 
de, oder von einem menſchli⸗ 
chen tage; auch richte ich mich 
ſelbſt nicht. FFF 
4. Ich bin mir wohl nichts 
bewuſt, aber darinnen bin ich 
nicht gerechtfertiget: der Y 
| HERNiſiadert e 
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tet. 2 Moſ. 34,7. Pſ. 39/24. 
5. Darum richtet nicht vor 
der zeit, dis der HErr komme, 
welcher auch wird ans licht 
bringen, was im finſtern ver⸗ 
borgen iſt, und den rath der 
hertzen offenbaren: Alsdann 
wird einem jeglichen von Gott 
lob wieder fahren. 
6. Solches aber, lieben bru- 
der, habe ich auf mich und A⸗ 
lo gedeutet, um euret wil⸗ 
n: daß ihr an uns lernet, daß 
niemand hoͤher von ſich halte, 
denn jetzt geſchrieben iſt, auf 
daß ſich nicht einer wider den 
andeꝛn um jemands willen auf⸗ 
blaſe. * Spr. 3,7. Rom. 12,3. 
7. Denn wer hat dich vorge⸗ 
zogen? Was haſt du aber, das 
du nicht empfangen haſt? So 
du es aber empfangen haſt, was 
ruymeſt du dich denn, als der 
es nicht empfangen haͤtte? 
Joh. 3,27. Röm. 1246. 
1 Pet. 4,10. Jac. 1,17. 
3. Ihr ſeyd {on ſatt wor⸗ 
den, ihr ſeyd ſchon reich words, 
ihr heuſchet ohn uns; und wol⸗ 
te GOtt! ihr herrſchetet, auf 
daß auch wir mit euch herr⸗ 
ſchen moͤchten. ; 
9. Ich halte aber, GOtt ha⸗ 
be uns Apoſtel fuͤr die allerge⸗ 
rinaſten dargeſtellet, als dem * 
tode übergeben: Denn wir 
find ein ſchauſpiel worden der 
welt, und den engeln, und den 


menſchen. P#.44;23.N0.8, 3 6. 


1 


10, Wirſind * narren un 
Chriſti willen; Ihr aber ſeyz 
klug in Chriſto. Wir ſchwach 
Ihr aber ſtarck. Ihr herrlich 
Wir aber verachtet.“ c.zz1z, 
11. Bis auf dieſe ſtunde le⸗ 
den wir » hunger und durſ 
und ſind nacket, und! werden 
geſchlagen, und haben keine gs 
wiſſe ſtatte, * 2 Cor. 11½7 
T3 Cor.6;5. 

12, Und arbeiten, und wit; 
cken mit unſern eigenen han; 
den. Man ſchilt uns, ſo ſegner 
wir 3 4 man verfolget uns, f. 
dulden wirs; man laͤſtert un 
ſo flehen wir. Geſch. 18, 
c. 20,4. 1 Col. 9,15. 1 Theſſ. 
9. 2 Theſſ. 3,8. 1 Pf. 109428, 

13. Wir ſind ſtets als ein 
fluch der welt, und ein fegopfet 
aller leute. TH 

14. Nicht ſchreibe ich ſol 
daß ich euch beſchaͤme; ſondern 


ich ermahne euch, ais“ meine 


lieben kinder. 1 Theſſ. 2, 11, 
15. Denn ob ihr gleich zehen 
tauſend zuchtmeiſter hattetin 
Chrijto, ſo habt ihr doch nicht 
viele vater. Denn Ich habe 
euch gezeuget in Chriſto JS 
ſu, durchs evangelium. 
| . Geſch. 181 1. 


16. Darum ermahne ich euch, 
ſeyd meine nachfolger. c. 11. 
17. Aus derſelben urſach ha⸗ 
be ich Timotheum zu euch ge⸗ 


ſandt,“ welcher iſt mein lieber 


und getrener ſohn in den 
» "7 HEtrnF 


Lap. . an die corinther. Cap. 7. 347 


HErrn, daß er euch erinnere 
neiner wege, die da in Chriſto 
find, gleichwie ich an allen en: 
den in allen gemeinen lehre. 
1 Tim. 12. 2 Tim. 142, 
18. Es blaͤhen ſich etliche 
auf, als wurde ich nicht zu 
euch kommen. 


lich zu euch kommen, * ſo der 
HErr will, und erlernen, nicht 
die worte der aufgeblaſenen, 
ſondern die kraft. Geſch. 18,21. 
20, Denn das reich 
GOttes ſtehet nicht in 
worten / ſondern in kraft. 
f. 2,4. Luc. 17, 20. 


19. Ich will aber gar kuͤrtz⸗ 


ſchon als gegenwaͤrtigbeſchloſ⸗ 


ſen uber den, der ſolches alſo ge⸗ 
than hat, 2 Cor. 10/2. Col. 2,5. 
4. In dem namen unſers 
HErrn JEſu Chriſti, in eurer 
verſamlung mit meinem geiſt, 
nd * mit der kraft unſers 
HERRN JEſu Chriſti, 
Matth. 16,19. 
5. Ihn zu übergeben dem 
ſatan, zum verderben des flei⸗ 
ſches, auf daß der geiſt ſelig weꝛ⸗ 
am tage des HErrn JEſu. 
— 1 Tim. 1,20. . 2 
((Ecsiſtel am oſtertage.) 
6. Euer ruhm iſt nicht fein. 
— Wiſſet ihr nicht, daß ein 


21. Was wollet ihr? Soll ich 
nit der ruthe zu euch kommen, 
oder mit liebe und ſanftmuͤthi⸗ 
gem geiſt! ? 9. 

Das V Capitel. 
Etraffe der umucht: Ausfegung 


des ſauerteigs! Wie und wa⸗ 
um die ſuͤnde zu meiden. 


N gehet ein gemein ge⸗ 
ſchrey, daß hurerey unter 
euch iſt, und eine ſolche hurerey, 
da auch die heiden nicht von zu 
ſagen wiſſen, daß einer ſeines 
vaters weib habe. M. 18,7.8. 


| 


* wenig ſauerteig den gantzen 
teig verſaͤuert? Gal. 5,9. 
7. Darum feget den alten 
fauerteig aus, auf daß ihr ein 
neuer teig ſeyd, gleichwie ihr 
ungeſaͤuert ſeyd. Denn wir 
haben auch ein oſterlamm, 
das iſt Chriſtus, fur uns geopfs 
fert.“ Eſ.5377. 1 Pet. 1, 19. 
8. Darum laſſet uns oſtern 
halten nicht im alten ſaueꝛteig, 
auch nicht im ſaueꝛteig der bos⸗ 
heit und ſchalckheit, ſondern in 
dem ſuͤß teig der lauterkeit und 


2. Und thr ſeyd aufgeblaſen, 
und habt nicht vielmehr leid 
getragen, auf daß, der das 
wer> gethan hat, von euch ge⸗ 
than würded. 

3. Ich zwar, als der ich mit 
dem leibe nicht da bin, doch mit 
dem geiſt gegenwartig / babe 


der wahrheit. 2 M. 12/3. 15.19. 

9. Ich habe euch geſchrieben 
in dem briefe, daß ihr nichts 
ſollt zu ſchaffen haben mit den 
huren. M. 18,1. 2 Theſ. 3,14. 

10. Das meyne ich gar nig 
von den hurern dieſer welt, 
W E 1 
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den raͤubern, oder von den ab⸗ 
goͤttiſchen; ſonſt muſſet ihr die 
welt raͤumen. : 
. 11. Nun aber habe ich euch 
geſchrieben, ihr ſollt nichts mit 
ihnen zu ſchaffen haben, nem⸗ 
lich ſo jemand iſt, der ſich laͤſſet 
einen bruder nennen, und iſt 
ein hurer, oder ein geitziger, o⸗ 
der ein abgoͤttiſcher, oder ein 
laͤſterer, oder ein trunckenbold, 
oder ein raͤubet; mit demſel⸗ 
bigen ſollt ihr auch nicht eſſen. 
meu 
12. Denn was gehen mich 
Die“ drauſſen an. daß ich ſie 
ſolte richten? Richtet 15 


nicht, die dahinnen ſind 
13. Gott aber wird, die 


Marc. 4, 11. 
drauſſen ſind, richten. Thut 


von euch ſelbſt hinaus, wer da 
-boje iſt. * 5 Mol. 3. 


Das VI Capitel- 


| Straffe des unbefugten gerichtli⸗ 


zanckens, und der hurerey. 


hat mit einem andern, hadern 
vor den ungerechten, und nicht 
vor den heiligen? 

2. Wiſſet ihr nicht, daß die 
heiligen die welt richten wer⸗ 
den? So denn nun die welt 

oll von euch gerichtet werden, 

d ihr denn nicht gut genug, 
geringere ſachen zu richten? 
Weish. 3,8, ꝛc. 


- 3- Wiſſt ihr nicht, daß wir 


darf iemand unter 
GJ)» ſo er einen handel 


uber die engel richten werden 

Wie vielmehr uber die zeit 

chen guter? ON 

4. Ihr aber, wenn ihr übe 
zeitlichen gutern ſachen habt 
ſo nehmet ihr die, ſo bey der ge 
meine verachtet ſind, und ſet 
ſie zu richtern. 

5. Euch zur ſchande muß i 
das ſagen. Iſt ſo gar kein wei 
ſer unter euch? Oder doch nich 
Einer, der da koͤnte richte 
zwiſchen bruder und bruder! 

6. Sondern ein bruder mit 
dem andern hadert, dazu vor 
den unglaͤubigen. 

7. Es iſt ſchon ein ſehl unter 
euch, daß ihr mit einander 
richtet. Warum laſſet iht 
euch nicht viel lieber unrecht 
thun? Warum laſſet ihr euch 
nicht viel lieber vervortheilen! 

1 Spr. 20,2. 

Mat. , 39. Luc. 6, 29. Roͤm. 12, 
19. 1 Theſſ. 5,15. 1 Pet. 3. 
8. Sondern Ihr thut un 

recht, und vervortheilet, und 

ſolches an den brudern. 

9. Wiſſet ihr nicht, daß die 

ungerechten werden das reich 

Gottes nicht ererben ? Laſſck 

euch nicht verfuhren, * weder 

die hmeynot die abgottiſchen, 
noch die ehebrecher, noch die 
weichlinge, noch die knaben⸗ 

ſchaͤnder, Gal. 5,19. 20.21. 
10. Noch die diebe, noch die 

geitzigen, noch die trunckenbol 


de, noch die laͤſterer, noch die 
2 Aube, 
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dan 
Jcity 


quber, werden das reich GOt⸗ 
ts ererben. 
11, Und —— ſind eurer et⸗ 
che geweſen; aber thr ſeyd + 
bgewaſchen, ihr ſeyd geheili⸗ 
let, ihr ſeyd gerecht worden 
ſeteſ urch den namen des HErrn 
eſu, und durch den Geiſt un⸗ 
1þ10M\{r3 GOttes. I Tit. 3, 3. ꝛc. 
1 wel t Ebr. 9, 4. ꝛc. 
12. Ich habe es alles macht, 
8 frommet aber nicht alles. 
6h habe es alles macht, es ſol 
nic aber nichts gefangen neh⸗ 
nen. c. 10, 23. Sit. 37731. 
13, Die ſpeiſe dem bauche, 
ind der bauch der ſpeiſe; aber 
Ott wird dieſen und jene 
hinrichten. Der 1 leib aber 
licht der hurerey, ſondern dem 
Herrn, und der Herr dem leibe; 
Matth. 15,17. 1 Theſſ. 4/3. 
14, GOtt aber hat den 
hEcrn auferwecket, und wird 
uns auch auferwecken durch 
ſeine kraft. Geſch. 3,15. 
15. Wiſſet ihr nicht, daß eu- 
le leiber Chriſti glieder ſind? 
Colt ich nun die glieder Chriſti 
nehmen, und hurenglieder 
draus machen? Das ſey ferne! 
16, Oder wiſſet ihr nicht, 
daß, wer an der huren hanget, 
der iſt Ein t leib mit ihr? Deñ 
ſe werden (ſpricht er) zwey in 
Einem fleiſch ſeynt Mat. 19,6. 
17. Wer aber dem HErxn 1 


r ub f 
habt 
er ge 


nicht 
ichte 
Yer? 
r mit 


| 


weib dem manne. * 1 


nicht maͤchtig, ſondern der 
mann. Defſelbigen gleichen 


anhanget, der iſt Ein geiſt mit 
hm, 1 Joh. 1721.22. 


, 


18. Fliehet die T hurerey. Al⸗ 
le ſunden, die der menſch thut, 
ſind auſſer ſeinem leibe: Wer 
aber huret, der ſundiget an ſei⸗ 
nem eigenen liebe. Te. 10,8. 

19. Oder wiſſet ihr nicht, daß 
Teuer leib ein tempel des heili⸗ 
gen Geiſtes iſt, der in euch iſt; 
welchen ihr habt von Gott, 
und ſeyd nicht euer ſelbſt? 

255 Te. 3/16. zt. 3 

20. Denn ihr ſeyd theuer 
erkaufft. Darum ſo + preiſet 
Gott an eurem leibe, und in 
euꝛem geiſt, welche ſind Gottes. 


c. / 3e Phil. 1,20. 1 Pet. 


18.19. Offenb. 2. 


apitel. 
Beſcheid auf mancherley fragen 
vom ehlichen, und ledigen, und 
mitwenſtande. i 


Con dem ihr aber mir ge» 
D ſchrieben habt, antworte 
ich: Es iſt dem menſchen gut, 
daß er kein weib beruhre. 

2. Aber um der hurerey wile 
len habe ein jeglicher ſein eigen 
weib, und eine jegliche habe ih⸗ 
ren eigenen mann. 

3. Der mann leiſte den 
weibe die ſchuldige freund⸗ 
ſchaft; deſſelbigen gleichen das 
une. Pet.; 7. 
4. Das weib iſt ihres leibes 


Das VII . 


der mann iſt ſeines leibes nicht 
maͤchtig, ſondern das weib. 
* 


Nom. 7.2 
5.” Entziehe 
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F. Entziehe ſich nicht eines 
dem andern, es ſey denn aus 
deyder bewilligung eine zeit⸗ 
lang, daß ihr zum faſten uns be; 
ten muſſe habt; und rommet 
wiederum zuſammen, auf daß 
euch der ſatan nicht verſuche, 
um eurer unkeuſchheit willen. 
6. Solches ſage ich aber aus 
vergunſt, und nicht aus gebot. 
7. Ich wolte aber lieber, alle 
* menſ<en waͤren wie ich bin; 
aber ein jeglicher hat ſeine ei⸗ 
ne gabe von Gott, einer 
uſt, der andere ſo. 
Gefch. 26,29. 
* Ich ſage zwar den ledigen 
And witwen: Es iſ ihnen qut, 
wenn ſie auch bleiden wie Ich. 


13. Und ſo ein weib einen 
unglaubigen mann hat, und 
Er laͤſſet es ihm gefallen, bey 
ihr zu —— die ſcheide ſich 
nicht von ihm. 

14. Denn der unglaubige 
mann iſt geheiliget durchs 
weib, und das unglaubige weib 
wird geheiliget durch den mai, 
Sonſt waͤren eure kinder un⸗ 
rein; nun aber ſind ſie heilig. 

PS 1 ey. 

15. So aber der unglaubige 

ſich ſcheidet, ſo laß ihn ſich ſchei⸗ 


den. Es iſt der bruder oder die 


ſchweſter nicht gefangen in ſol⸗ 
chen fallen. Im frieden aber 
hat uns GOtt beruffen. 

* Epheſ.2,14.17. 


9. So ſie aber ſich nicht ent: 
halten, ſo laß ſie freyen : Es ift 
beſſer freyen, denn brunſt lei⸗ 
den. * 1 Tim. 5, 14. 

10. Den ehelichen aber ge⸗ 
diete nicht Ich, ſondern f der 
HErr, daß das! weib ſich nicht 
Weide von dem manne. 
ha Theff.4,i5. TMatth. 5731. 
11. So ſie ſich aber ſcheidet, 

daß ſie ohne ehe bleibe, oder ſich 
mit dem manne verſoͤhne. Und 
daß der mann das weib nicht 
von ſich laſſe. 

12. Den andern aber ſage 

800 nicht der HErr: Ss ein 

unglaubig weib hat, 
und dieſelbige laͤſſet es ihr ge⸗ 
fallen, bey ihm zu wohnen, der 


heide ſich nicht von ihr. 


16. Was weiſſeſt du aber, du 
1 Weib, ob du den Mann wer⸗ 
deſt ſeelig machen? Oder du 
Mann, was weiſſeſt du, ob du 
das Weib werdeſt ſeelig ma⸗ 
chen? 1 Pet. z, 1. 

17. Doch wie einem jeglichen 


Gott hat ausgetheilet, f ein 


jeglicher, wie ihn der HErr be⸗ 
ruffen hat, alſo wandle er. 11nd 
alſo ſchaffe ichs in allen gemei⸗ 
o- fff f v.10,24. 
18. Ji jemand beſchnitten 

beruffen, der zeuge keine vor⸗ 
haut. Iſt jemand beruffen in 
der vorhaut, der laſſe ſich nicht 
beſchneiden. 

19. Die + beſchneidung iſt 
nichts, und die vorhaut iſt 


GOttes gebot 
nichtt, ſondern G haller 
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1 Gal. 5, 6. c. 6, 15. 
20. »Ein jeglicher bleibe in 
dem beruff, darinnen er beruf- 
fen iſ, © *Eph. 4 l. 
21. Biſt du ein knecht beruf- 
fen, ſo ſorge deß wegen nicht; 
doch kanſtu frey werde, ſo brau⸗ 
che des viel lieber. 1 Tim. 6/2. 
22. Denn wer ein knecht be⸗ 


halten. 


liche trubſal haben. Ich ver» 
ſchonete aber euer gerne. 
29. Das ſage ich aber lieben 
bruͤder, die zeit iſt kurtz. 
Weiter iſt das die meinung, die 
da weiber haben, daß ſte ſeyeny 
als hatten fre keine; und die 
da weinen, als weineten ſie 
nicht; *Rom. 13,11. 


ruffen iſt in dem HErrm der iſt 


30. Und die ſich freuen, als 


ein gefreyter des HErrnz deſ- freueten ſte ſich nicht; und die 
ſelbigen gleichen, wer ein f2eye? da kauffen, als beſaͤſſen fie es 
beruffen iſt; der iſt ein knecht nicht t 
Chriſti. | 31, Und die dieſer welt brau⸗ 


23. Ihr ſeyd theuer erkauf⸗ chen, daß fre derſelbigen nies 


fet, werdet nicht der menſchen mißdrauchen: Denn 
knechte. c., 20. 20. weſen dieſer welt vergehet. 
24. Ein jealicher, lieben bru⸗ 3 2. Ich wolte aber, daß ihr 
der, wor innen er beruffen iſt; ohne ſorge waͤret. Wer le⸗ 
darinnen bleibe er bey GOtt. dia iſt, der ſorget, was dem 
25, Von den Jungfrauen a- HErrn angehoͤret, wie er dem 
ber habe ich kein gebot des HErrn gefalle. 1 Tim. 5, 5. 
HErrn; ich ſage aber meine 33. Wer aber freyet, der ſor⸗ 
meynung, als der ich barmher⸗ get, was der welt angehoͤret, 
kigtcit erlanget habe von dem wie * er dem weibe gefalle. 
HErrn, treu zu ſeyn. Es iſt ein unterſcheid zwiſchen 
26. So meyne ich nun, ſol⸗ einem weibe und einer jung⸗ 
hes * ſey gut, um der gegen⸗ frauen. *Epheſ. 5, 29. 
waͤrtigen noth willen, daß es 34. Welche nicht freyet, die 
dem menſchen gut ſey alſo zufſorget, was dem HErrn ange⸗ 
ſeyn. * Mol. 2/8. höre daß ſte heilig ſey, beyde 
27. Biſt du an ein weib ge⸗ am leibe und auch am geiſte; 
bunden, ſo ſuche nicht los zu Die aber freyety die ſorget, 
werden; biſt du aber los vom was der welt angehoͤret, wie ſie 
weibe, ſo ſuche kein weib. dem manne gefalle. 
28. So du aber freyeſt; ſün. 3 5. Solches aber ſage ich zu eu⸗ 
digeſt du nicht; und ſo einez rem nutz; nicht / daß ich euch els! 
Jungfrau freyet, fuͤndiget ſte] nen ſtrick aa den hals werffe, 
nicht, doch werden ſolche * ſondern dazu, daß es fein ne 
4 ; 


370 Cap. 8. Die 1 Epiſtel Cap. 8. 
und ihr ſtetsundunvethindert Das wiſfen blaſet auf, 
l dienen fonnet. aber die liebe beſſert. 

46. So aber jemand ſich 2. So aber ſich jemand 
Liet dunfen, es wolle ſi<|din>en laſſt er wiſſe etwas, 
nicht ſchicken mit ſeiner jung-|der weiß noch nichts, wie er 
frauen, weil fie eben wol mañ⸗ wiſſen ſoll. Gal. 6, 3. 
bar iſt, und es will nicht anderſt 1 Tim. 6,4. 
ſeyn- ſo thue er, was er will; 3. So aber femand GOtt 

er ſundiget nicht; er laſſe ſie liebet, derſelbige iſt * von 
freyen. ihm erkant. * Gal. 4,9. 

37. Wenn einer aber ihm 4. So wiſſen wir nun von 
veſte vornimt, weil er unge⸗ der ſpeiſe des goͤtzen⸗ opfers, 
zwungen iſt, und ſeinen freyen daß ein“ goͤtze nichts in der 
willen hat, und beſchleußt ſol⸗ welt ſey, und daß kein ander 
ches in ſeinem hertzen, ſeine Gott ſey ohne der einige. 

jungfrau alſo bleiben zu laſ⸗ * Rom. 14, 14 
ſen, der thut wohl. FF. Und wiewohl es find, die 
38. Endlich, welcher verhey-/* g6tter genennet werden, es 

rathet, der thut wohl; welcher ſey im himmel oder auf er⸗ 

aber nicht verheyrathet, der den (ſintemal es {nd viel got: 
thut beſſer. ſter und viel herren.) 
39. Ein * weib iſt gebunden Joh. 10, 34. 35. 
an das geſetz ſo lang ihr mann 6. So haben Wir doch nur 
lebet; ſo aber thr mann ent⸗ Einen Gott, den Vater, von 
laͤfft, iſt ſie frey ſich zu ver⸗ welchem alle dinge ſind, und 
yrathen, welchem ſte will, Wir in Ihm: und Einen 
allein, daß es in dem HErrn Herrn JEſum Chriſt, 
geſchehe. Rom. 7, 2. durch welchen alle dinge 

40. Seliger iſt fie aber, wo ſind, und wir durch Ihn. 

fie alſo bleibet, nach meiner 7. Es hat aber nicht jeder⸗ 

meinung. Ich halte aber, ich mann das wiſſen: Oenn et⸗ 

habe auch den Geiſt GOttes. liche 1 _ _ ein 
Das VIII Capitel. gewiſſen über den g zen, 
: m_ lache fre — AQ dan FR 32 1 
1 er freyheit ohne är⸗ 
meer if s fo ſchwach iff, beflecket. 


1 

Dine * gotzen⸗ opfer 8. Aber »die ſpeiſe fordert 

ber wiſſen wir: Denn uns nicht vor GOtt. Eſſen 

wir _ouen alle das wiſſen. wit; ſo werden wir gy 
nm 


=. 9. un die Eorinther, — 271 
, ar. beſſer ſeynz eſſen wir in dem HErrn? 

nicht, ſo werden wir darum] 2. Bin ich nicht andern ein 
dF nichts weniger ſeyn. ſapoſtel, ſo bin ich doch eu we 
| om. 14117. apoſtel; denn * das ſieg 
r 2. Sehet aber zu, daß dieſe meines apoſtelamts feyd Ihr 
. | *eure freyheit nicht gerathe zu in dem HErrn. 2 Cor. 3, 2.1. 


einem anſtoß der ſchwachen. 3. Wenn man mich fraget. 9 


th Gal. 5, 13. 1 Pet. 2, 16. ſo antworte ich alſo: 
n 10. Denn ſo dich, der du} 4. Haben wir nicht macht 
„J bas erkentnis haſt, jemand zu eſſen und zu trincken? 
n | {he zu tiſche ſigen im goͤtzen⸗ * Pur. 10, 8. 
„ hauſe, wird nicht ſein gewiſ⸗ F. Haben wir nicht auch 
r ſen, dieweil er ſchwach iſt, macht eine ſchweſter zum wei⸗ 
5 F verurſachet, das goͤtzenopfer zu de mit umher zu fuhren, 
eſſen? wie die andern apoſtel, und 
11. Und wird alſo uber des HErrn brüder und Ke⸗ 
e deinem erkentniß der ſchwa⸗ phas? _ *Matth.$, 
s che bruder umkommen, um 6. Oder haben alleine 38 
welches willen doch Chriſtus und Barnabas nicht macht 
„geſtorben iſt. Rom. 14, 1 5.. n thun? 
12. Wenn ihr aber alſo 7. Welcher zeucht jemals 
ſuͤndiget an den bruͤdern, und in den krieg nuf ſeinen eige⸗ 
rſchlagt ihr ſchwaches gewiſſen, nen ſold? Welcher pflantzet 
ſo ſuͤndiget ihr an Chriſto. einen weinberg, und iſſet nicht 
dF} 13. Darum,“ ſo die ſpeiſe von ſeiner frucht? Oder, wels 
meinen bruder aͤrgert, wolte cher weidet eine heerde, und 
„ich nimmermehr fleiſch eſſen, iſſet nicht von der milch den 
e auf daß ich meinen bruder heerde! 2 Cor. 10% 
nicht aͤrgerte. * Rom. 14 2 8. Rede ich aber ſalches.a 
2 Cor. 14, 29. fm Hey 3 
4 olches das geſeß au 
Das IX Capitel. rn 


Wie ſich der apoſtel der chriſtli⸗ 
. : * ehet geſchrieben: Dn ſolft 


ſeines aucts gebrauchet. dem v<\en nicht das maul 
In ich nicht ein apostel“ verbinden, der da driſchet. 
Bin ich nicht frey? Sorget Gott für die othſen? 
Hab ich nicht unſern HErrn 5 Moſ. 2544. 1 Tin. 5/18 
JEſum Ehriſtum geſehen ?| 10. Oder ſuaget ers nicht 


Sed nicht ihr meln werck allerbinge um unſert willen? 
, Aua Denn 


372 Cap. 9. Die 1 Epiſtel Cap. 9. 
Denn es iſt ja um unſert 16. Denn daß ich das 
willen geſchrieben. Denn! der Evangelium predige, darf 
da pfluͤget, ſoll auf hoffnung ich mich nicht ruͤhmen: Denn 
ag und der da driſchet, ich muß es thun. Und wehe 
oll auf hoffnung dreſchen, mir, wann ich das evangeli⸗ 
daß er ſeiner hoffnung theil⸗ um nicht predigte. 5 

haftig werde. 2 Tim. 2, 6. 17. Thue ichs gerne, #0 
11. So Wir euch das wird mir gelohnet; thue ichs 
geiſtliche ſaͤen, iſts ein groß aber ungerne, ſo iſt mir * das 


ding, ob wir euer leibliches amt doch befohlen. c. 4,1. u 
erndten? * Rom. 15,27. 18. Was iſt denn nun mein Id 
12. So aber andere dieſer lohn? Nemlich, daß ich pre: || < 
macht an euch theilhafftig dige das evangelium Chriſti, F * 
find, warum nicht vielmehr und thue daſſelbige fret um⸗ 

Wir? Ader wir haben ſol⸗ ſonſt, auf daß ich nicht mei > 
cher macht nicht gebraucht, ner * treyheit mißbrauche am b 
ſondern wir vertragen aller: |Evangelio.  *c.89. | © 
ley, daß wir nicht dem evan⸗ 19. Denn wiewol ich frey i 
gelioChiiſti irgend eine hinder-|bin von jedermann, habe ich b. 
niß machen. 2 Cor. 11,9. doch mich ſelbſt jedermann d 
13. Wiſſet ihr nicht, daß, zum knecht gemacht, auf d 
die da opfern, eſſen vom daß ich ihrer viel gewinne. pe 
opfer ? und die des altars * Matth. 20, 27. 28. U 
pflegen, genieſſen des altars? 20. Den Juden bin ich 

4 Mol. 18,3. JMoſ. 18,1. 2.3. worden als ein Jude, auf daß 

14. Alſo hat auch der ich die Juden gewinne. De⸗ . 
HErr befohlen, daß, die nen, die unter dem geſetz ſind, fe 
das evangelium verfundigen, bin ich worden als unter dem bn 
ſollen ſich vom evangelio geſetz, auf daß ich die, ſo unter " 
nehren. © uc. 10, 7. dem geſetz ſind, gewinne. * 
15. Ich aber habe der 21. Denen, die ohne geſetz Ws 
keines gebrauchet. Ich ſchrei⸗ ſind, bin ich als ohne geſetz di 
be auch nicht darum davon, worden, (ſo ich doch nicht vn, 


daß es mit mir alſo ſolte ge⸗ 
halten werden. Es waͤre mir 
lieber, ich ſlurbe, denn daß 
mir jemand meinen kuhm 
ſolte zunichte machen. 
2235 Geſch. 1873. 


| 
| 


ohne geſes bin vor GOTT, 
ſondern bin in dem geſetz 
Chriſti) auf daß ich die, ſo 
ohne geſetz ſind, gewinne. 
Gal. 2,1. | f 
22. Den ſchwachen bin ich 
. worden 


Cap. 10. 


an die Corinther. Cap. 10. 327 


worden als ein ſchwacher, 

auf daß ich die ſchwachen ge⸗ 

winne. Ich bin jedermann 

allerley worden, auf daß ich 

allenthalben + ja etliche ſelig 

mache. 2 Cor. 11,29. 
Gal. 6, 1. FRom 11,14. 

1 Cor. 7, 16. c. 10, 33. 

23. Solches aber thue ich 

um des evangelii willen, auf 


unter der wolcken geweſen / 
und J ſind alle durchs meer 
gegangen,“ 2 Moſ. 13,21. 22. 
t 2 Moſ. 14, 22. 212. 
2. Und ſind alle unter Mo⸗ 
ſen getaufft, mit der wolcken, 
und mit dem meer, 
z. Und“ haben alle einer⸗ 
ley geiſtliche ſpeiſe geſſen, 
2 Moſ. 16, 15. 


- 
%% „ — 
a — — 
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daß ich ſein theilhafftig werde. 4. Und! haben alle einer⸗ 
(Ep. an: ſontage ſeptuagefima.) ley geiſtlichen tranck getrun⸗ 
24. JF Iſſet ihr, nicht daß cken; ſie truncken aber von 
die, ſo in den ſchran⸗ dem geiſtlichen fels, der mit⸗ 
Fen lauffen, die lauffen alle, a- folgete, welcher war Chris 
ber Einer erlanget das klei⸗ ſtus. 12 Moſ. 17,6. ꝛc 
nod? Lauffet nun alſo, daß F. Aber an ihrer vielen hat⸗ 
ihr es ergreiffet. te Gott keinen wohlgefal⸗ 
25, Ein jeglicher aber, der len; denn te find niederge⸗ 
da kaͤmpfet, enthalt ſich alles ſchlagen in der wuſten. ] 
dinges: Jene alſo, daß ſie eine 74 Moſ. 26, 64. 6F. 
vergaͤngliche crone empfahen, (Er. am g ſonnt. nach trinit.) 
Wir aber eine unvergangliche, 6. Duc iſt aber uns zum 
* Eph. 6, 12, 1 Tim, 6, 12. vorbilde geſchehen, daß 


2 Tim. 2, 4. 5. c. 4/7. 8. 
26, Ich - lauffe aber alſo, boͤſen, gleichwie * jene geluͤ⸗ 
nicht als aufs ungewiſſe ; Ich ſtet hat. 4Moſ. 11, 4. fc. 
fechte alſo, nicht als der in die 7. Werdet“ auch nicht abs 
luft ſtreichet. 
27. Sondern ich! betaͤube che worden, f als geſchrieben 
meinen leib, und zahme ihn, ſtehet: Das volck ſatzte ſich 
daß ich nicht den andern pre: nieder zu eſſen und zu trin⸗ 
dige, und ſelbſt verwerflich cken, und ſtund auf zu ſpielen. 
werde. Rom. 8, 13. 2 Moſ. 20, 3. | 2 Moſ. 3 2,6. 
Das X Capitel. | 8. Auch laſſet uns nicht hu⸗ 
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wir uns nicht gelujien laſſe des 


Gal. 2, 2. goͤttiſche, gleichwie jener etli⸗ 


Fle:\-hliche ſicherheit uv menden. 
ech will euch aber, lieben 
bruder, nicht verhalten, 


daß * unſere vater ſind alle und zwantzig tauſend. 
: , , . | *Mo\. 


rerey treiben, wie etliche uns 
ter jenen hurery trieben, 
und fielen auf Einen tag drey 


* 


wa a 


22 +. 


Die 1 eriſet 


Cap. ro. 


4 Moſ. 27, 1.9. 
9. Laſſet uns aber auch 
Ebriſtum nicht verſuchen, 
wie etliche von jenen ihn 
derſuchten, und wurden von 
den ſchlanqen umbracht. 

*4 Mol. 27, 5. 6. ꝛc. 
10. Murret auch nicht, 


Ibluts Chriſti ? 7 Das brody 


das wir brechen, iſt das nicht 
die gemeinſchafft des leibes 
Chriſti? Matth. 26, 27. 

7. Denn Ein brod iſts, 
ſo ſind wir viel Ein leib: dies 
weil wir alle Eines brods 
theilhafftig find. *Nomk. 12, f. 


gleichwie jener etliche mur⸗ 18. Sehet an den Iſrael 


teten, und wurden umbracht 
durch den verderber. 

* 4 Mof. 14, 2. 36. ꝛc. 

x77, Solches alles _ 

fubr ihnen zum vor bilde; es 
iſt aber geſchrieben uns zur 
warnung, auf welche * das 
ende der welt kommen iſt. 

| Phil. 445 - 


der gemeinſchafft des altars? 
19, Was ſoll ich denn nun 
ſagen? Soll ich ſauen, daß 
der goͤtze etwas ſey? Oder 
daß das goͤtzenopfer etwas 
fey? pf. 96, F. 1 Cor. 8,4. 
20. Aber ich ſage, vaſ die * 


Darum, wer ſich 
Liſt duncken, er ſtehe, mag 
fate. zuſehen, daß er nicht 


* Rom. I 1, 20. 
15. Es hat euch noch feine 
denn menſchliche verſuchung 
betreten; aber GOttk iſt ge⸗ 
treu, der euch nicht laͤſſet ver⸗ 


ndern machet, daß die ver⸗ 
chung ſo ein ende gewinne, 
daß ihrs fonnet ertragen. 
14 Darum meine liebſten, 
* iehet von dem goötzendienſt. 
2 Mof. 20, 3. 
15. Als mit den klugen re: 
de ich, richtet Ihr, was ich 


beiden, was ſie opfer n, das op⸗ 
fern ſte den teufeln, und nicht 
,GOtte. Nun will ich nicht, 
daß ihr in der teufel Gemein⸗ 
ſchaft ſeyn ſollt. 3 Moſ. 1 7,7. 
5 Moſ. 32,17. Pf. 106, 37. 
2 enb. 9; 20. 
rr. Ihr koͤnnet nicht zu⸗ 


chen über ener vermögen, gleich trincken des HEpren 


fel, 1 und der teufeln fel; 
Ihr konnet nicht zugleich theil⸗ 
haftig feyn des HErrn tiſches, 
und der teufeln tiſches. 
* 2 Cor. 6; 17 

22. Oder wollen wir den 
Errn trotzen? Sind wil 
ſtaͤrcker denn er? 


t. 2,75. 23. Ich“ habe es zwar alles 


ge. 
16. Der geſegnete kelch, 


macht, aber es frommet nicht 


welchen wir ſegnen, iſt der alles. Ich habe es alles macht 


nicht die gemeinſchafft des 


oo alles 1 
*. 


nach dem fleiſch; welche die 
opfer eſſen, ſind die nicht in 


«Ss % A es een 


«> mw as X-a m@ cas 


27. So aber jemand von den 


Cap. 10. 
c. 6. 12. Sir. 37,31. 
24. Niemand ſuche, was 


ſein iſt, ſondern ein jeglicher, 


was des anderniſt, * c, 10, 33. 
Rom. 15, 2. Phil. 2,4. 

25. Alles, was feil iſt auf 
dem fleiſchmarckt, das eſſet, und 
forſchet nichts, auf daß ihr deß 
gewiſſens verſchonet. 

26. Denn die erde iſt des 
HERRN, und was darinnen 
| * 2 Mol. 19, F. dc. 


unglaubigen euch ladet, und 
ihr wollet hingehen, ſo * eſſet 
alles was euch vorgetragen 
wird, und forſchet nichts, auf 
daß ihr des gewiſſens verſcho⸗ 
net. ? Luc. 107,7. 

28. Wo aber jemand wuͤrde 


an die Corinther, Cap. 11. t“ 


thut, ſo thut es alles zu 
Gottes ehre. 7 
*5 Moſ. 8, 10. Col. 3, 17. 
32. Seyd * nicht aͤrgerlich, 
weder den Juden noch den 
Griechen, noch der Gemeine 
Gottes. Nom. 144 13. 
33. Gleichwie Ich auch 
jedermann in allerley mich ge⸗ 
fallig mache, und ſuche nicht, 
was mir, ſondern was vielen 
frommet, daß ſie ſelig werden. 
Cap. 11½ v. 1. Seyd* meine 
nachfolger, gleichwie Ich 
Seriſtt. 1. 
Das XI Capitel. 
Von etlichen geberden im beten 
und wuͤrdigem gebrauch des 
heiligen Abendmahls. 
Eh lobe euch, lieben bruͤ⸗ 


zu euch ſagen: Das iſt gogen- der, daß thr an mich ge⸗ 
opfer; ſo eſſet nicht, um des dencket in allen ſtücke und hal⸗ 
willen, der es anzeiget, auf daß tet die weiſe, gleichwie ich euch 
ihr des gewiſſens verſchonet. gegeben habe. v. 23. c. 15,1. 3. 
Die erde iſt des HERRN} | 3. Ich laſſe euch aber wiſſen, 
und was darinnen iſt. *c. 3, 7. daß Chr iſtus iſt eines jeglichen 
29. Ich ſage aber vom ge Mannes haupt; der mann 
wiſſen, nicht dein ſelbſt, ſondern aber iſt des weibes haupt; 
des andern. Denn warum ſol⸗ TG Ott aber iſtChriſtus haupt. 
te ich meine freyheit laſſen ur⸗ * Eph. 5, 23. T1 Cor. 3, 3. 
theilen von eines andern Ge⸗ 4. Ein jeglicher mann, der 
wiſſen? da betet oder weiſſaget, und 


94 


30. Denn ſo Ichs? mit hat etwas auf dem haupt, der 


danckſagung genieſſe, was ſolte ſchaͤndet ſein haupt. 
ich den verlaͤſtert werden über 5. Ein weib aber, das da bes 
dem, dafuͤr Ich dancke? tet oder weiſſaget mit unbe⸗ 

* 1 Tim. 4,3. decktem haupt, die ſchaͤndet ihr 


31. Ihr *eſſet nun / oder haupt: Deñ es iſt eben ſo viel, 


Aa 4 6. 


trincket / oder was ihr als waͤre ſie beſchoren. 


378 Cap. vr. „ Oe 1 Exiſt Cap. 17. 


- 6. Will ſie ſich nicht bedec bedecken, re, ſo ſie lange haare zeuget? 
ſchneide man ihr auch das Denn das haar iſt ihr zur 
ar ab. Nun es aber uͤbel ſte: decke gegeben. 

| het, daß ein weib verschnitten 16. Iſt ® aber jemand unter 
haare hade, oder deſchoren ſey, euch der luſt zu zancken hat, der 
ſo laſſet ſie das haupt bedecken. wiſſe, daß Wir ſoſche weiſe 
7. Der mann aber ſoll das nicht haben, die gemeine GOt⸗ 
*.. nicht bedecken, ſintemal tes auch nicht. 1 Tim. 6, 4. 
er iſt Gottes bild und ehre; 17. Ich muß aber dis befeh⸗ 
das weib ader Ut des mannes len, ich kans nicht loben, daß 
ehre. I Mo. 1, 27. ihr nicht auf beſſere weiſe, ſon⸗ 
8. Denn der mann iſt nicht dern auf aͤrgere weiſe zuſamen 
vom weibe, ſondern das weib kommt. ws - 
iſt vom manne. | 18, Zum erſten, wenn ihr zu 
9. Und der“ mann iſt nicht ſammen komt in der gemeine, 
geſchaffen um des weibes wil- hore ich, es ſeyen * ſpaltungen 
len, ſondern das weib um des unter euch; und zum theil glau⸗ 

mannes willen. be ichs. N. , in z. 

1 Moſ. 2, 18,23. | 19. Denn es“ müſſen rotten 
10. Darum ſol das weib ei⸗ unter euch ſeyn, auf daß die, ſo 
ne macht auf dem haupt haben rechtſchaffen ſind, offenbar un⸗ 

um der engek willen. ter euch werden. * : Joh. 2,19. 

11. Doch iſt weder der mann 20. Wenn ihr nun zuſarſien 
ohne das weib, noch das weib kom̃t, fo hilt man da nicht des 
ohne den mann ! in dem HEr- HErren abendmahl. 

ren. Gal. 3. 28. 21. Dañ, ſo man das abend⸗ 

12. Denn wie das weib von mahl halten ſoll, nimt ein jeg⸗ 
dem manne, alſo kommt auch licher ſein eigenes vorhin; und 
der mann durchs weib; aber 1 5 hungerig, der andre iſt 
alles von Gott. truncken 

13. Richtet bey euch ſelbſt, 22. Habt ihr aber nicht haͤu⸗ 
obs wohl ſtehet, daß ein weib ſer, da ihr eſſen und trincken 
unbedeckt vor GOtt dete? moͤget? Oder verachtet ihr die 
| Geſch. 4; 19. gemeine GOttes, und beſchaͤ⸗ 
14. Oder lehret euch auch met die, ſo da nichts haben! 
nicht die natur, daß es einem Was ſoll ich euch ſagen? ſoll ich 
mann eine unehre iſt; ſo er lan⸗ euch loben? Hierinnen lobe ich 

ge haare zeuget; Alec ah. ac. 2,6. 

16. Und dem weibe eine eh- * am grünen donnerſtage.) 


23. Ich 
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23XShabe es von dem det den leib des HERRN. : 


Herrn empfangen / 
das ich euch gegeben habe 


— 


30. Darum ſind auch ſo viel 
ſchwache und krancke unter 


Denn der BeErr JEſus ſeuch, und ein gut theil ſchlaffen 


in der nacht / da er verra⸗ 
then ward / nahm er das 
brodt, uc. 22, 19. IC. 
24. Dancket, und brachs 
und ſprach: Nehmet, eſ⸗ 
ſet / das iſt mein leib, der 
fur euch gebrochen wird: 


31. Denn 'ſo wir uns ſelber 
richteten, ſo wurden wir nicht 
gerichtet. Pf. 327. 

32. Wenn wir aber gerich⸗ 
tet werden, ſo werden wir von 
dem HERRN 7 
daß wiꝛ nicht ſamt der welt 


Solches thut zu meinem dat werden.] Weish. 1 2, 22. 


gedaͤchtniß. l 
25. Deſſelbigen gleichen 
auch den Feld nach dem 
abendmaͤhl / und ſprach; 
Dieſer kelch iſt das neue 
Teſtament in meinem 
blut; Solches thut / fo 
offt ihrs trincket / zu mei⸗ 
nem gedaͤchtnif. 
16. Denn ſo oft ihr von die⸗ 


ſem brod eſſet, und von dieſem |. 
ihr des 


Kelch trincket, ſollt 
HERRNN tod verkundigen, 
bis daß er kommt.“ Jer. 1 443. 
27. Welcher nun unwürdig 
don dieſem brod iſſet, oder von 
dem felch des HERRN trin⸗ 
cket, der iſt ſchuldig an dem leid 
und blut des HErrn. 

28. Der menſch prafe * aber 
ſich ſelbſt, und alſo eſſe er von 


dieſem brod, und trincke von 3. Darum thue ich euch fund, 


dieſem kelch. 2 Cor. 13, J. 
29. Denn welcher unmürdig 
iſſet und trincket, der iſſet und 
trincket ihm ſelber das gericht, 


damit, daß er nicht W 
x 0 


33. Darum, meine lieben 


bruder, wenn ihr zuſammen 
kommt zu eſſen, ſo harre einer 
des enn 4 =4 
34. Hungert aber jem 

der eſſe daheime, auf daß iht 
nicht zum gericht zuſammen 
kommet. Das andere will ich 
ordnen, wenn ich komme. 


Das XII Capitel. | 

Wie Geiſtliche gaben zu 
gebrauchen. a 
(Ep am 10 ſoñtage nach trin.) 


Ion den geiſtlichen gaben 
S 


aber will ich euch, lieben 


bruder, nicht verhalten. 

. *c.10; 1. 1 Theſſ. 4/13. 
2. Ihr + wiſſet. daß ihr hei⸗ 

den ſeyd geweſen, und hinges 

gangen zu den ſtummen goken; 

wie ihr gefuͤhꝛet wurdet. c. 5,11 


daß niemand JEſum vexflus 
cet; der durch den Geiſt GOts 
tes redet; und niemand fann 
JEſum einen HEtpn heiſſen, 
ohne durch den heiligen Geiſt. 
F Marc. 
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Cap. 12. 


Die 1 Epiſtel 


Cap. 12. 


I — 


Marc. 9 
(Ep. am S. esd ctnse.) 


Es find * mancherlev gabe, 
ader es iſt ein Geiſt. 

+> 1 Roͤm. 12/6. 

. Und es ſind mancherley 
ante, aber es iſt Ein HERR. 

* Eph. 4-11. 

6. Und es ſind mancherley 
kraͤfte, aber es iſt EinGOtt, der 
da “ wircket alles in allen. 

* Eph. I; 23, 

7. In einem jeglichen erzei⸗ 
gen ſich die gaben des Geiſtes 
zum gemeinen nutz. 

8. Einem wird gegeben durch 
den Geiſt zu reden von der 
weisheit; dem andern wird 
gegeben zu reden von der er⸗ 
kentniß, nach demſelbigen 
Geiſt; 


9. Einem andern der Glau⸗ 
bein demſelbigenGeiſt; einem 
andern die gabe geſund zu ma⸗ 
chen, in demſelbigen Geiſt ; 

10. Einem andern wunder 
zu thun, einem andern weiſſa⸗ 
gung, einem andern geiſter zu 
unterſcheiden, einem andern 
mancherley ſprachen, einem 
andern die ſprachẽ auszulegen. 

2 2,4. c. 10, 46. 
Dis aber alles wircket 
derſelbige einige Geiſt, und 
theilet einem jeglichen ſeines 
zu, nach dem er will. 


3 * Nom. 12, 3. 6. 1 Cor. 7, 7. 


Eph. 417. 


| 


iſt, und hard doch viel glieder, 
alle glieder aber Eines leibes, 
wiewol * ihrer viel ſind, ſind 
ſie doch Ein leib; alſo auch 
Chriſtus. . 10,17. 

13. Denn Wir ſind durch 
Einen Geiſt alle zu Einem lei⸗ 
be getaufft, wir ſeyen Juden 
oder Griechen, knechte oder 
freyen; und ſind alle zu Einem 
Geiſt getraͤncket. 

14. Denn auch der leib iſt 
nicht Ein glied, ſondern viele. 
9120. 

15. So aber der fuß ſpraͤche: 
Ich bin keine hand, darum bin 
ich des leibes glied nicht; ſolte 
er um deswillen nicht des let: 
bes glied fern ? 

16. Und ſo das ohr ſpraͤche: 
Ich bin kein auge: darum bin 
ich nicht des leibes glied; ſolte 
es um deswillen nicht des lei⸗ 
bes glied ſeyn? 


| 17. Wenn der gantze leib au⸗ 


ge ware, wo bliebe das gehoͤr? 
So er gantz das gehoͤr waͤre, 
wo bliebe der geruch? 
18. Nun aber hat Gott die 
glieder geſetzt, ein jegliches 
ſonderlich am leibe, wie er ge⸗ 
wolt hat. Col. 2,19. 
19. So aber alle glieder Ein 
glied waͤren, wo blieb der leib? 
20. Nun aber ſind der glie⸗ 
der viel, aber der leib iſt Einer. 
. 9. 14 
21. Es kan das auge nicht ſa⸗ 


12. Denn gleichwie Ein leib 


hen in — Ich darf dein 
nicht; 3 


828 ay rr 


„ 


» To ws cs 


28. Und Gott hat geſetzt in 


Cap. 12. 


an die Corinth er. 


Cap. 17, 272 


nicht; z oder wiederum das 
haupt zu den ſuͤſſen: Ich darf 
euer nicht. 

22. Sondern vielmehr die 
glieder des leibes, die uns duͤn⸗ 
cen die ſchwaͤcheſten zu ſenn, 
ſind die nothigſten. 

23. Und die uns düncken die 
unehrlichſten zu ſeyn, denenſel⸗ 
bigen legen wit am meiſten ehꝛe 
an; und die uns ubel anſtehen, 
die ſchmücket man am meiſten. 

24. Denn die uns wohl an⸗ 
ſtehen, die bedürfens nicht. A⸗ 
der GOtt hat den leib alſo ver⸗ 
menget, und dem dürftigen 
gliede am meiſten ehꝛe gegeben. 

25. Auf daß nicht eine ſpal⸗ 
tung im leibe fey, ſondern die 
glieder fur einander gleich ſor⸗ 


gen 

26. Und ſo Ein glied kleidet, 
ſo leiden alle glieder mit; und 
ſo Ein glied wird herr lich ge⸗ 
halten, ſo freuen ſich alle glie⸗ 
der mit. 

27. Ihr ſeyd aber der leib 


Chriſti, und glieder, ein jegli⸗ 


cher nach ſeinem theil. 
* Nom. 12,5. Eph. 4,1 2. c. 9/30 


der gemeine, aufs erſte die A⸗ 
poſtel, aufs andere die prophe⸗ 
ten, aufs dritte die lehrer, dar⸗ 
nach die wunderthaͤter, dar⸗ 
nach die gaben geſund zu 
machen, helfer, regierer, man⸗ 


Sind ſie alle propheten ? Sind 
ſie alle lehrer? Sind ener 
wunderthater ? 2 

30. Haben ſie alle gaben 8 
ſund zu machen? Reden ſie als 
le mit mancherley ſprachen? 
Koͤnnen ſie alle auslegen? 

31. Strebet* aber nach den 
beſten gaben. Und ich will euch 
noch einen koͤſtlicheren weg zei⸗ 
gen. . 14, 1. 


Das XIII Capitel. 


keit und eigenſchaften. 
* am. ſoũt. quinquageſimaà ) 
FD Enn ich mit menſchen⸗ 
Dund mitengelaungen re- 
dete, ud hatte ber liebe nicht, 
ſo waͤre ich ein thoͤnend ertz, o⸗ 
der eine klingende ſchelle. 
2. Und wenn ich weiſſagen 
koͤnte, und wüſte alle m—_ 
niſſe, und alle erkentniß, und 
haͤtte allen glauben, alſo, daß 
ich berge verſetzte, und haͤtte 


nichts. Matth. 7, 22. 
3. Und wann ich alle meine 
haabe“ den armen gaͤbe, und 
lieſſe meinen leib br ennen, und 
hatte der liebe nicht, ſo waͤre 
mirs nichts nutze. 
Sp. 2,1. Matth. 6, 7. 
Joh. 1 13 Rom. 12, 8. 20. 
2 Joh. 3 1 . 
4. Die liebe iſt langmüthig 
und freundlich, die liebe eifert 
nicht, die liebe treibet nicht 


8 ſprachen. Eph. 4; 11. 
39. Sind {ie ale Apoſtel ? 


wuthrejllenſteblahet fic w_ 
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386 Cap. 13. Die L Epiſtel Cap. 14. 


*Spr. 10 12. Pf. 10 3. unter ihnen.] * 1 Theſſ. 1, 3. 

. Sie ſtellet ſich nicht unge⸗ ne 
berdig, Sie ſuchet nicht das ih Das XIV Capitel. 
re, ſie laͤſſet ſich nicht erbittern, Rechter gebrauch der ſprachen 
ſie trachtet nicht nach ſchaden, und weiſſagung. 

6. Sie freuet ſich nicht der Trebet nach der liebe. 
ungerechtigkeit, ſte freuet ſich. 2 fFleiſſiget euch der geiſt: 
aber der wahrheit. lichen gaben; am meiſten aber, 
7. Sie vertraͤget alles, ſie daß ihr weiſſagen moget. 

laubet alles, ſt e hoffet alles, 2. Denn der mit der zunge 

je duldet alles. Spr. 10, 12. redet, der redet nicht den men: 

Rom. 15, 1. 1 Cor. 9, 12. ſſchen, ſondern Gott: Denn 

8. Die liebe horet nimmerſihm horet niemand zu, im geiſt 
auf, ſo doch die weiſſagungen aber redet er die geheimniſſe. 
aufhören werden, und dieſ 3. Wer aber weiſſaget, der 
ſprachen aufhoͤꝛen werden, und redet den menſchen zur beſſe⸗ 

das erkentniß aufhoren wird. rung, und zur ermahnung, und 
9. Denn unſer wiſſen iſt ſtuͤck⸗ zur troſtung. 

| wer, und unſer weiſſagen iſt] 4. Wer mit zungen redet, der 
ſtuͤckwerck. beſſert ſich ſelbſt; wer aber 

10. Wenn aber kom̃en wird“ weiſſaget, der beſſert die ge⸗ 

das vollkommene, ſo wird das meine. | 

ſtückwerck authoren.Eph. 4/13] C. Ich wolte, daß ihr alle 
11. Da ich ein kind war, da mit zungen reden koͤntet, aber 
zedete ich wie ein kind, und warſvielmehr, daß ihr weiſſagetet.. 
klug wie ein kind, und hatte Denn der da weiſſaget /t groͤſ⸗ 
kindiſche anſ<lage ; da ich a⸗ ſer, dan der mit zungen redet,, 
ber ein mann ward, thaͤt ich ab, es ſer denn, daß ers auch ausles | 
was kindiſch war. ge, daß die gemeine davon ge⸗⸗ 
12. Wir ſehen jetzt durch beſſert werde.“ 4 Moſ. 11, 29. | | 
einen ſpiegel in einem dunckeln 6. Nun aber, lieben bruder, 
wort, denn aber von angeſicht wenn ich zu euch kaͤme e, und res | 
zu angeſicht. Jetzt erkenne ichs dete mit zungen, was ware ich | | 
ſtückweiſe, dea aber werde ichs euch nutze, ſo ich nicht mit euch 
erkennen, gleichwie ich erkennet redete, entweder durch offen- | | 
bin. | * 2 Cor. 5,7. barung, oder durch * erfennt- | 
13. Nun aber bleibet * glau⸗niß, oder durch weiſſagung, o- | | 
be, hoffnung, liebe, dieſe drey 3 der durch lehre? . 12,8. 
aber die liebe iſt die .,grofſeſte! 7-Hilt ſis duc 2 1 


ſeyn? Nemlich alſo; ich will be⸗ 


Cap. 14. an die Corinther. Cap. 14. _ 


den dingen, dieda —_—_ und ten mit dem Geiſt, und wil bes 
doch nicht leben, es ſey einef ten auch im ſiun z ich will ' pfal⸗ 
pfeiffe, oder eine harffe: wannſ men ſingen im geiſt, und will 
fie nicht unterſchiedliche ſtimen] auch pſalmen ſingen mit dem 
von ſich geben, wie kan manſſinn. * Eph. 57 194 
wiſſen, was gepfiffen oder ge-| 16. Wenn du aber ſegneſt im 
harpfet iſt? geiſt, wie ſoll der, ſo an ſtatt d 
8. Und ſo die poſaune einen laͤyen ſtehet, Amen ſagen a 
undeutlichen thon gidt, werf deine danckſagung ?Sintemal 
will ſich zum ſtreit ruſten.? ſer nicht verſtehet, was du ſageſl. 
9. Alſo auch Ihr, wen ihr mit] 17. Ou danck ſageſt wol fein, 
zungen redet, ſo ihr n. icht eine aber der andre wird nicht da⸗ 
deutliche rede gebet, wie kan von gebeſſert. 
man wiſſen, was geredet iſt?] 18. Ich dancke meinem 
Denn ihr werdet in den wind Gott, daß ich mehr mit zungen 
reden. rede, denn ihr alle. 
10, Zwar es iſt mancherley 19. Aber ich will in der gee 
art der ſtimme in der welt, und meine lieber fuͤnf worte red 
derſelben iſt doch keine un⸗ mit meinem ſinn, auf daß! 
deutlich. auch andere unterweiſe, denn 
11. So ich nun nicht weiß der ſonſt zehen tanſend worte mit 
ſtiite deutung, ſo werde ich un⸗ zungen. 
teutſch ſeyn dem, der da redet z] 20. Lieben bruder, werdet 
und der da redet, wird mir un⸗ nicht“ kinder au dem verſtaͤnd⸗ 
teutſch ſeyn. niß, ſondern f an der bosheit 


12. Alſo auch Ihr, ſintemal ſeyd kinder, an dem verſtaͤnd⸗ 


ihr euch * fleißiget der geiſtli⸗ niß aber ſeyd vollkommen. 
chen gaben, trachtet darna<,| * Nom. 16, 19. Eph. 4, 14. 
daß ihr die gemeine beſſert, auf] + Matth. 18, 3. c. 19, 14. 
daß ihr alles reichlich habt. v. 1. Marc. 10, 14. 

13. Darum wer mit der zun⸗ 21. Jm* geſetz ſtehet geſchrie⸗ 
ge redet, der bete alſo, daß ers ben : Ich will mit andern zun⸗ 
auch auslege. 6 gen und mit andern lippen re⸗ 

14. So ich aber mit der zun⸗ dẽ zu dieſem volck, und ſie wers 
ge bete, ſo betet mein geiſt; a⸗ den mich auch alſo nicht hoͤren, 


ber mein ſinn bringet niemand ſpricht der HErr. Eſ. 2811.12. 


frucht. 22. Darum ſo ſind die zun⸗ 
15. Wie ſoll es aber denn gen zum zeichen, nicht den glau⸗ 
bigen, —_ den . | 
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ſo lege es Einer aus. 
28. Iſt er aber nicht ein aus⸗ 


gemeine; rede aber ihm ſelber 


JTz 


Cap. 10. 'DielEpiftel + Cap. 14. 


gen; die weiſſagung aber nicht reden, zween oder dreh, und 


den unglaubigen, ſondern den 
glaubigen. 
23. Wenn nun die gantze ge⸗ 
meine zuſammen kaͤme an ei⸗ 
nem ort, und redeten alle mit 
zungen, es kaͤmen aber hinein 
läyen oder unglaͤubige, wür⸗ 
den ſie nicht ſagen, ihr waͤret 
unfinng ? gs? f 
24. So ſie aber alle weiſſag: 
ten, und kaͤme denn ein unglau⸗ 
diger ode? laye hinein, der wur⸗ 
de von denſelbigen allen ge⸗ 
ſtꝛaffet, und von allen gerichtet. 
25. Und alſo wurde * das 


bar, und er wurde alſo fal- 
auf ſein angeſicht, GOtt 
anbeten, und befennen, daß 
Gott warhaftig in euch ſey. 
. 
26. Wie iſt ihm denn nun, 
lieben brüder? Wenn ihr zu⸗ 
ſammen kommt, ſo hat ein jeg⸗ 
liche: pſalmen; er hat eine lehne 
er hat zungen, er hat offendah⸗ 
rung; er hat auslegung. Laſſet 
es alles geſchehen zur beſſeꝛung. 
| . 11, 18.20. 4 
27. So jemand mit der zun⸗ 
ge redet, oder zween, oder aufs 
meiſte drey, eines ums andere, 


leger, ſo ſchweige er unter der 


und GOtte. 


die andern laͤſſet richten. 
30. So aber eine offenba⸗ 
rung geſchicht einem andern, 


erſte : h -ohad 

31. Ihr konnet wol alle weiſ⸗ 
ſagem einer nach dem andern, 
auf daß ſie alle lernen, und alle 
ermahnet werden. 
32. Und die geiſter der pro⸗ 


terthan. : 1 

3 3. Denn GOtt iſt nicht ein 
GOtt der unordnung, ſondern 
bes friedes, wie in allen gemei⸗ 
nen der heiligen. 
34. Eure“ weiber laſſet 
ſchweigen unter der gemeine: 
Denn es ſoll ihnen nicht zuge⸗ 
laſſen werden, daß ſie reden, 
ſondern F unterthan ſeyn, wie 
auch das geſetz ſaget. | 
*: TUn.2,1 2.1Cor. 11, 3.Eph.5 
v 22, Col. 3, 18. Tit. 2, 7. 
35. Wollen ſie aber etwas 
lernen, ſo laſſet ſie daheim ihre 
manner fragen. Es ſtehet den 
weibern ubel an, unter der ge: 
meine reden. 
36. Oder iſt das wort GOt- 
tes don euch ausfomen? Oder 
iſts allein zu euch kommen? 
37. So ſich jemand laͤſſet dun⸗ 
cken, er ſey ein prophet oder 
geiſtlich, der * erkenne, was ich 
euch ſchreibe, denn es ſind des 
HErrn gebote. Joh. 4,6. 


29. Die weiſſager aber laſſet 


38. Iſt aber jewand unwif⸗ 


pheten ſind den propheten uns 


der da figet, ſo ſchweige der 


nw — ' af 7 on am 


wu, VF 


Cap. 15. 


an die Corinthet. Lap. 17. 383 


nd | ſend, der ſey unwiſſend. : 
39. Darum, lieben bruͤder, 
\a- fleiſſiget euch des weiſſagens, 
'n, und wehret nicht mit zungen 
er zu reden. 
40. Laſſet alles ehrlich und * 
ordentlich zugehen.“ Col. 2, 5. 


Das XV Capitel. 


Von aufe2ſtehung der todten, und 
wie es damit beſchaffen. 
am 17x (ſont. nach trin.) 


Ch erinnere euch aber, lie⸗ 
ben bruder, des evangelii, 
das ich euch verkuͤndiget habe, 
n weſches ihr auch angenommen 
is habt, in welchem ihr auch ſte: 


het 
t 15 Durch welches ihr auch 
J ſelig werdet, welcher geſtalt ich 


e es euch verfundiget habe, fo 

1 ihrs behalten habt; es ware 

e denn, daß ihrs umſonſt geglau⸗ 
bet haͤttet. 

5 | 3. Denn ich habe euch zuvor: 
derſt gegeben, welches ich auch 

3 empfangen habe, daß Chriſtus 

e | geſtorben ſey fuͤr unſere ſuͤn⸗ 

den, nach! der ſchrift; 

Z 


* Ef. 73,8. 9. 

4. Und daß er begraben ſey, 
und daß er aufeꝛſtanden ſey am 
dritten tage, nach der {rift : 

* P\.16,10, 
, | 5. Und daß er geſehen wor⸗ 
den iſt von Kephas, darnach 
von den zwolfen.“ Luc. 24, 
| v. 34. Marc. 16, 14. 
6. Darnach iſt er geſehen! 


hundert brudern « auf einmal, 
— noch viele leben, etliche 
aber ſind entſchlaffen. : 

7. Darnach iſt er geſehen 


von allen Apoſteln. B 1b 
8. Am letzten nach allen iſt er 


— [auch von mir, als einer unzei⸗ 


tigen geburt, geſehen worden. 
4.9% Geſch. 9, . 
9. Denn Ich bin der = 
ringſte unter den Apoſteln. als 
der ich nicht werth bin, daß i 
ein Apoſtel heiſſe, darum f 
ich die gemeine GOttes verfol⸗ 
gethabe.* Eph. 3,8. TGeſ. 26,9. 
10. Aber von GOttes gna⸗ 
den bin ich, das ich bin, und ſei⸗ 
ne gnade an mir iſt nicht ver⸗ 


geblich geweſen, ſondern ich ha⸗ 


be vielmehr gearbeitet, deñ ſie 
alle; nicht aber Ich, ſondern 
Gottes gnade, die mit mir iſt. ] 
*C. 3, 10. Eph). 3, 7. 8. 


ne, alſo predigen wir, und alſo 
habt ihr geglaubet. 
12. So aber Chriſtus gepre⸗ 
digt wird, daß er ſey von den 
todten auferſtanden, wie ſagen 
denn etliche unteꝛ euch, die auf⸗ 
erſtehung der todte ſey nichts? 
13. Iſt aber die auferſtehung 
der todten nichts, ſo iſt auch 
Chriſtus nicht auferſtanden. 
14. Iſt aber Chriſtus nicht 


auferſtanden, ſo iſt unſere pre⸗ 


digt vergeblich, ſo iſt auch euer 


worden von mehr dan funf 


glaude vergedlich. 8 
15, Wir 


worden von Jacobo, darnach 


—— — —-VTT'‚ 2 — 


11, Es ſey nun Ich oder je. 
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Cap. 17. 


„1. Wir wurden aber auch 
erfunden falſche zeugen GOt⸗ 
tes, daß wir wider GOtt gezeus| 
get haͤtten, er haͤtte Chriſtum 
aufer wecket, den er nicht aufeꝛ⸗ 
wecket hatte. ſintemal die tod⸗ 
ten nicht auferſtehen. 

16. Denn ſo die todten nicht 
auferſtehen, ſo iſt Chriſtus auch 
nicht auferſtanden. 

17. Iſt Chriſtus aber nicht 
anferſianden, ſo 1ſt * euer 
glaube eitel; ſo ſevd iht noch 
euren ſuͤnden. v. 14, 
18. So ſind auch die, ſo in 
Chriſto entſchlaffen ſind, ver⸗ 
lohren. 

19. Hoffen wir allein in die⸗ 
ſem leben auf Chriſtum, ſo ſind 
wir die elendeſten unter allen 
A menſ<en. 

20. Nun aber iſt Chriſtus 
auferſtanden von den todten, 
und der erſtling worden unter 
denen, die da ſchlaffen. 1 

_ * Geſch. 26, 23.20. 

21. Sintemal durch “ ei⸗ 
nen menſchen der tod, und 
durch einen menſchen die auf⸗ 
erſtehung der todten kommt. 

* Rom. 5/12. 18. 
232. Denn gleichwie ſie 
in Adam alle ſterden / al⸗ 
ſo werden ſieauch in Chri⸗ 
ſto alle lebendig gemacht 
werden. 5.21. | 

23. Ein jeglicher aber in ſei⸗ 
ner ordnung. Der erſtling 


| Eriſtus z da2nath dieChrijlum 


angehoreny w wenn er kommen 
wird. „v. 20. 1 Theſſ. 4, 14. 

24, Darnah das ende, 
wenn er das reich GOtt und 
dem Vatter uberantworten 
wird, wenn er aufheben wird 
alle herrſchaft, und alle Obrig⸗ 
keit und gewalt. 

25. Er muß aber herrſchen, 


bis daß er alle ſeine feinde un⸗ 


ter ſeine fuſſe lege. 


26. Der letzte feind, der auf; 


gehaben wird, iſt der tod. 
27. Denn“ er hat ihm alles 


unter ſeine fuͤſſe gethan. Wei 
er aber ſaget, daß es alles un⸗ 


terthan ſey, iſts offendar, daß 
ausgenommen iſt, der ihm alles 
unterthan hat.“ Matt. 11,27. 


28. Wenn aber alles ihm un⸗ 


terthan ſeyn wird, alsdann 
wird auch der * Sohn ſelbſt 
unterthan ſeyn dem, der ihm 
alles unterthan hat, auf daß 


[GOtt ſey alles in allem. 


. 37/23. (. ly 3. | 
29, Was machen ſonſt, die 
ich tauffen laſſen über den 
todten, ſo aller dinge die todten 


nicht auferſtehen? Was laſſen 


ſie ſi ſich tauffen uher den tobte ? 
30. Und? was ſtehen Wir 

alle ſtunden in der gefahr? 

kc Nom. 8, 36. |; 


31. Bey unſerm * uhm 


den ich habe in Chriſto JEſu, 


denn. Job 12, 4. 

$7. Und das du ſaͤeſt, iſt ja . 

nicht der leib, der werden ſoll, 

ſondern ein bloß korn, nemlich menſch Adam, 

weitzen, oder der andern eines. iſt gemacht ind naturliche les 

39. GOtt aber gibt ihm ei⸗ ben und der legte Adam im 
n nen leib, wie er will, und ei⸗ geiſtliche leben. 1 Mos. 2 


er 


5 —— * rx. 


. 


44 + 2 Cor. 4410, 

32. Habe ich menſchlicher 
meinung zu Epheſo mit den 
wilden thieren gefochten? 
Was hilft mirs, ſo die todten 
nicht auferſtehen; * Laſſet uns 
efſen und trincken; denn mor⸗ 
den ſind wir todt. Eſ. 22,13. 

t. 56, 12. Weish. 2, 2. 

38. * Laſſet euch nicht vers 
fuhren. Boſe geſchwaͤtze ver: 
derben gute ſitten; * Eph. 7, 6. 


34. Werdet doch einmal 


recht nüchtern, und ſuͤndiget 


nicht; deñ etliche wiſſen nichts 
von GOtt: Das ſage ich euch 
zur ſchande. at” Rom. 13711. 


35. Moͤchte aber jemand ſa⸗ 
gen“ Wie werden die todten 
anferſtehen ? und mit welcher⸗ 
ley leibe werden 1 kommen? 


*Ez 
36. Du Aae das Du ſdeſ 


wird nicht lebendig, * es ſterbe 


nem jeglichen von dem 
ene gare leib. — 


I, 11. : | 


79. Nicht iſt ales fleiſch ei. 


| nerten fleiſch; ſondern ein an+ 
— * 5 ep anpers 


dere nde, f, * — 


ein 


40. Und es ſind himmiiſch 


coͤrper, u. irrdiſche coͤrder: 8 
ber eine andere herrlicfeltha 
ben die himmliſchen, und eine 


41. Eine andere klarheit has 


die ſonne, eine andere klarheit 
hat der Mond, eine andere 
Klarheit haben die ſterne; denn 
ein ſtern uͤbertrifft den andern 
nach der klarheit. 

42. Alſo auch die auferſte 
bung der todten. Es wird geo 
aͤet verweſlich; und wird aufs 
erſtehen unverweßlich. 

43. Es wird geſaͤet in uncho 
re, und wird auferſtehen in 
herrlichkeit. Es wird geſaͤet 10 


ſchwachheit, und wird auſeꝛſte⸗ 


hen in kraft. Phil. 3, 20. Af. 

44. Es wird geſaͤet ein na⸗ 
tarlicer leib, und wird aufer⸗ 
ſehen ein geiſtlicher leib. Hat 


man einen natürlichen leib, ſo | 


nicht der erſte, ſondern der na⸗ 
tarliche, darnach der geiſtliche 
47. „ 
der erden 
— 


| 


27 
46. Aber der geiſtliche leib it 


2 : — 


Ns Cay. 1. Die! Epiſtel Lap. 16. 
ſt, ſolcherley ſind auch die irr⸗⸗ 55. Der tod iſt verſchlun⸗ 
diſchen: und welcherley der gen in den ſieg. Tod! too 
himliſche iſt, ſolcherley ſind] iſt dein ſtache ? Hoͤlle iwo 
auch die himmliſchen. iſt dein ſieg? 
Ks Und wie wir getragen 56.” Aber der ſtachel des 

haben das bild des irrdiſchen, todes iſt die ſyunde;* die 
alſo werden wir auch tragen kraft aber der ſuͤnde iſt 
das bild des himmliſchen. das geſetz. Rom. 7, 13. 
50, Davon ſage ich aber, lie 57. GOtt aber ſey danck, 
den bruder, daß fleiſch und der uns den ſieg gegeben 
blut nicht koͤnnen das reich hat, durch unſern BeErrn 
Gottes ererben, auch wird das JEſum Chriſtum. 
ve:wesliche nicht erben das un⸗ 58. Darum, meine lieben 
verwesliche. Matt. 16,17. bꝛüder / ſend veſte, unbeweglich, 

51. Siehe, ich ſage euch ein und nehmet immerzu in dem 
geheimniß: Wir werden nicht werck des HErrn, ſintemal ihr 
alle entſchlaffen, wir werden wiſſet, daß eure arbeit nicht 
aber alle verwandelt werden, vergeblich iſt in dem HErrn. 

| 4 d. 3 15. vgl *2 Chro. 15,7. 

. elbige plotzlich“ Das XVI Capitel. 
in einem augenblick, zur zeit Von ſamlung einer Rewer ffir dic 
der legten * poſaune. Denn es dürftigen C . Jerus 
wird die poſaune ſchallen, und ſalem. 
die fodten werden auferſtehen Don der * ſteuer aber, die 
unverweslich, und Wir werden SDden heiligen geſchicht, wie 
verwandelt werden. Matt. ich den gemeinẽ in Galatia ge⸗ 
* £24431. 1 Theſſ. 4, 16. ordnet habe, alſo thut auch ihr. 
51. Denn dis verwesliche Geſch 11, 29. Röm. 12,13. 
muß anziehen das unverwes-| 2. Auf einen jeglichen ſab⸗ 
liche, u. dis ſterbliche muß an⸗ — lege bey ſich felbſt ein 
Hehen die unſterblichkeit. jeglicher unter euch, und ſam⸗ 
F * 2 Cor. , 4. le was ihn gut duncet,auf daß 
54. Wenn aber dis verwes⸗ nicht, wenn ich komme, denn 
liche wird anziehen das unver-/ allererſt die ſtener 0 ſamlen 
wesliche, und dis ſierbliche ſey. * Geſch. 20, 7. 


wird anziehen die unſterblich⸗ 3. Wenn ich aber darkomen 
keit, denn wird erfuͤllet werden bin, welche ihr durch briefe da⸗ 
das Tung geſrieben ſte- fur anſehet, die* will ich ſen⸗ 
ss. 2 * * ſie hinbringen _ 


exmahnet habe, daß er zu euch 


Lap. 28. an die Corinther. Cap. 46. 387 


wohlthat gen Jeruſalem. kame mit den brudern: und es 


2 Cor. 8,16. 19. ;war allerdinge ſein wille niche 
4. So es aber wehrt iſt, daß daß er jetzt kaͤme; er wird aher 


ich auch hinreiſe, ſollen ſie mit kommen, wenn es ihm gelegen 
mir reiſen. ſſeyn wird. : | 

5. Ich will aber zu euch 13. Wachet / ſteher im 
kommen, wenn ich durch Ma⸗ glauben / ſeyd maͤnnlich / 


cedoniam ziehe; denn durchſund ſeyd ſtarck. c. 15,34. 


Macedomam werde ich zie Matth. 24,42. c. 2713. 
hen. * Geſch. 19, 21. 14. Alle eure dinge laſſet in 
6. Ben euch aber werde ich der Liebe geſchehen. 
vielleicht bleiben, oder auch 15. Ich ermahne euch aber, 
wintern auf daß Jhr mich ge⸗ lieben drüder: Ihr kennet das 
leitet, wo ich hinziehen werde. Hauß Stephana, daß ſie ſind 


7. Ich will euch jetzt nicht ſe⸗ I die erſtlinge in Achaja, und 
hen im voruͤberziehen: Denn haben ſich ſelbſt verordnet zum 


ich hoffe, ich wolle etliche zeit dienſt den heiligen; *64,16, 
bey euch bleiben, ſo es der Rom. 1677. 


HErr zulaͤſſet. Geſch. 18,21. 16. Auf daß auch Ihr ſol⸗ 


8. Ich werde aber zu Es chen unterthan ſeyd, und alen, 
pheſo bleiben bis auf pfing⸗ die mitwircken und arbeiten. 
ſten. —— 7 7... 

9: Dennmirift * eine groſſe 17. Ich freue mich uber der 


thuͤr aufgethan, die viel frucht zukunft Stephana und Fortu⸗ 


wircketz und ſind viel wider⸗ nati und Achaici ; Deñ wo ich 
wartige da. Geſch. 14, 27. eurer mangel hatte, das has 
10. So Timotheus kommt, ben ſie erſtattet. 2 Cor. 14,9. 

ſo ſehet zu, daß er ohne furcht] 18. Sie haben erquicket 


ben euch ſey: Denn er treibet meinen und euren geiſt. Er- 


auch das werck des HErrn, kennet, die ſolche ſind. 

wie 045: 19. Es gruffen euch die ge 
11. Daß ihn nun nicht je-| meinen in Aſia. Es grüſſen 

mand verachte: Geleitet ihn euch ſehr in dem HeErrn 


aber im fviede, daß er zu mir Aquilas und Priſcilla, 
komme: dei ich warte ſeyn mit] ſamt der gemeine in ihrem 


den brudern. 1 Tim. 4, 12 hauſe. Geſch. 28, 2. 
12. Von Apollo dem Bruder 20. Es gruſſen euch alle bru⸗ 
aber wiſſet / daß ich ihn ſehr vie! 


& 


der mit dem heiligen kuß. 
* 


- 


- 
— — ͥ 


— — 


— D * r ao rer. 


ver. Gruſſet euch unter einan · 


—— — 
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Die 2 Coiſtel Cap. 1. 


Nom. 16 16; 16. 2 Cor. 13,12. 
1 The}. 5, 26. 1 Pet. 5, 14. 
21. Paulus gruͤſſe 
euch mit meiner hand. 

* Col. 4, 18. 2 Theſſ. 3, 17. 
22. So jemand —.— 
FEſum Chriſtum nicht lieb 
hat, der ſey Anathema, 


JEſu Ehriſtife ſey mit euch. 
* Nom. 16, 24. 
24. Meine liebe ſey mich euch 
| nr ſg ehr Amen. 
Die erſte — an die 
Corinther geſandt von 
Philippen, durch Ste⸗ 
und — 
und Achaicum undi Tis 


+ 
. 


Maharam Motta. 
23. Die gnade des HErrn 


motheum. 


Ende der erſten Epiſtel S. Pauli an die C orinther. 


on 


Das 1 Capitel. 
Pauli gedult in verfolgung. 
Aulus ein Apoſtel 
JeEſu Chriſti, 
durch den willen 
\ Gottes, u. Timothe⸗ 
us der bruder, der Gemeine 
GOttes zu Corinthen, ſamt 
a rr in gantz Achaja. 
| 1 or 1,1, 
1 Gnade ſey mit euch, und 
friede von GOtt, unſerm Yar 
ter, und dem HErrn JEſu 
Chriſto. * Nom. 177. Cor i,. 
3. Gelobet ſey GOtt und 
8 Vater unſers.HErrn JE: 
= der barm⸗ 
e. und 7 Gott alle 

| 1 Pet. 143. 


Die 2 Epiſtel S. Pauli an die Corinther, 


von Gott. 

5. Denn gleichwie wir des 
leidens Chriſti viel haben, alſo 
werden wir auch reichlich ge⸗ 
troſtet durch Chriſtum. | 

Pf. 34, 20. 
g. Haben wir aber trůͤbſal, ſo 
geſchicht es euch zu troſt u. heil, 
(welches heil“ ſich beweiſet ſo 
ihr leidet mit gedult, dermaſ⸗ 
ſen, wie Wir leiden.) Iſts 
troſt, ſo geſchiehet es euchauch 
zu troſt und heil. c. 4, 15. 17. 
7. Und ſtehet unſere hoff- 
nung veſte fur euch, dieweil 
wir wiſſen, daß, wie ihr des 
leidens theilhafftig ſeyd, ſo 


| 110 5 wiederfahre 5 dau 


werdet ihr auch des troſtes 


theilhaftig ſeyn. 
5 2Theſſ. 1,4. 


über 


— 


5 
- 


—” ww em zz ©” 4a S pF" 


Cap. I, 
uber über diemaſſen beſchweret wa⸗ 


ren, und uber macht, alſo, daß JE 


wir uns auch des lebens erweg⸗ 
ten. Geeſch. 19,23. 
9. Und bey uns beſchloſ⸗ 
ſen hatten, wir müßten ſter⸗ 
ben. Das geſchah aber darum, 
daß wir unſer vertrauen nicht 
auf uns ſelbſt ſtelleten, ſondern 
auf Gott, der die todten auf⸗ 
erwecket. 
10. Welcher uns von ſolchem 
tode erloſet hat, und noch tag. 


an die Corinther. 


r. Cap. 1. 89 


ſer ruhm ihm feyd auf des HErrn 
ſu tag. Fe. 5,1. 

15. Und auf ſolch vertrau⸗ 
en gedachte ich jenesmal is 
euch zu kommen, auf daß ihr a⸗ 
bermal eine Wohlthat em⸗ 
pfinget, 

16. Und ich durch euch in.“ 
Macedoniamreiſete, und wie⸗ 
derum aus Macedonia zu euch 
kaͤme, und + von euch geleitet 
wuͤrde in Judaͤam. | 
* Geſch. 19,21. T1 Cor. 1675. 


lich erloͤſet; und hoffen auf 17. Hab ich aber einer leicht⸗ 
ihn, er werde uns auch * hin- fertigkeit gebrauchet, da ich 
fort erloſen, * 2 Tim. 4, 18. ſolches gedachte? Oder ſind 

t. Durch * hulfe eurer für- meine anſchlaͤge fleiſchlich? 
bitte fur uns,auf daß uber uns, Nicht alſo ; ſondern bey mir f 


ir die gabe, die ee 
iſt durch viel perſonen, viel 
danck geſchehe. Nom. 15,30. 
12. Denn unſer ruhm iſt der, 
nemlich das * zeugniß une 
Gewiſſens, daß wir in Teinfaͤ [: 
tigkeit u. gottlicher lauterkeit, 
nicht in fleiſchlicher weisheit, 
ſondern in der gnade GOttes 
auf der welt gewandelt haben, 
allermeiſt aber bey euch. 
* Ebr. 13, 18. f Matt. 10,16. 
13. Denn wir ſchreiben euch 
nichts anders, denn das ihr le⸗ 
ſet und auch befindet. Ich 
hoffe aber, ihr werdet uns auch 
bis ans ende alſo befinden, 
gleichwie ihr uns zum theil de. 
funden habt. 
14. Denn f wir ſind euer 


| rub: youre auch Ihr _ * 


ja und nein, ſondern es war ja 


iſt ja ja, und nein iſt nein. 
+ Matt. 5, 37. Jac: 5, 12. 
18. Aber, o ein 7 treuer 
Gott, daß unſer wort an euch 
nicht ja und nein geweſen iſt. 
Cor. 1, 9. 
19. Denn der ſohn GOttes, 
JEſus Chriſtus, der unter 
euch durch uns geprediget iſt, 
durch mich und Silvanum, 
und Timotheum, der war nicht 


in ihm. 

20. Denn alle Gottes 
verheiſſungen ſind ja in 
ihm, und find Amen in 
ihm, G Ork zu lobe durch 
uns 

21. GOtt iſts aber, der uns 
heveſtiget ſamt euch in chei⸗ 


4 
* Cor. 


. 
— — 
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2 eb. 2. Die 2 Epiſtel Cap. 2. 
| r. x Pet. 5/10. \ſondern auf daß ihr die liebe 


22. Und verſiegelt, und inſerkennetet, _ ich habe; 


Gin hergen das pfand, den ſſonderlich zu euch. 


iſt, gegeben hat.“ Eph. 1,14. 5. So aber jemand ein bez 
— ſtruͤbniß hat angerichtet, der 


Das II Capitel. 


Von aufnebmung des Buß⸗ 
fertigen ſuͤnders. 


h ruffe aber Gott an, 
zum zeugen auf meine ſee⸗ 


le, daß ich euer verſchonet habe, 


in dem, daß ich nicht wieder 

gen Corinthen kommen bin. 
Rom. 1,9. 

4. Nicht, daß wir herren 


feyn uͤber euren glauben, ſon⸗ 
dern wir ſind gehülfen eurer 


freude: Denn ihr ſtehet im 
glauben. * 1 Pet. 5; 3. 

Eap.2,v.r. Ich gedachte 
aber ſolches den mir, daß ich 


Licht abermal in traurigkeit 


kaͤme. (. 12, 21. 


zu euch 


2. Denn ſo Ich euch traurig 


mathe, wer iſt, der mich frolich 
mache, ohn der da von mir be: 
trübet wird? 

3. Und daſſelbige habe ich 
euch geschrieben, daß ich 


nicht, wenn ich fame, traurig 


ſeyn müſte, uber welche ich 


mich bilfig folte freuen: Sinte⸗ 


mal ich mich des zu euch allen 
derſehe, daß meine freude ener 
aller freude ſen. c. 12,21, 

4. Denn ich ſchrieb euch in 


groſſer truͤbſal und angſt des 
hertzens, mit viel thraͤnen, nicht 
daß uy _ betrubt — 4 


at nicht mich betrubet, ohne 
um theil, auf daß ich nicht euch 

lle beſchwere. 

5. Es iſt aber genug, daß 
derſelbige von vielen alſo ge⸗ 
ſtrafft iſt. 

7. Daß ihr mm fort ihm de⸗ 
ſto mehr vergebet, und troſtet, 


auf daß er nicht in allzu groſſer 
traurigkeit verſincke. 

8. Darum ermahne ich euch, 
daß thr die liebe an ihm be⸗ 
weiſet. 21 Cor. 16,14. 

9. Denn darum habe ich euch 
auch geſchrieben, daß ich erken⸗ 
nete, ob ihr rechtſchaffen ſeyd, 
— zu ſeyn in allen ſtil 

en 
10. Welchem aber idr etwa 
vergebet, dem vergebe Ich 

auch. Denn auch Ich, fo ich 

etwas vergebe jemanden, das 
vergebe ich um euret willen, 
an Chriſtus ſtatt, „ 

11. Auf daß wir nicht uͤber⸗ 
vortheilet werden vom ſatan. 
Denn uns iſt nicht unbewuſt, 
was er im ſinn hat. 

12. Da ich aber gen * Troa⸗ 
da kam, zu predigen das evan⸗ 
gelium Chriſti, und + mir eine 
thur aufgethan war in dem 


HErrn, * Geſch. 16,8. 
1 Geſchicht. 14, 27. 
13 Hatte 


Ehfſ ow TS K 


Cap. 3. an die Corinther.. - Cap. 3. 221 


13. Hatte ich keine ruhe in len menſchen: 1 Cor. 9, 2,3. 
meinem geiſt, da ich Titum, 3. Die ihr offenbar worden 
meinen bruder, nicht fand; ſeyd, daß ihr ein brief Chriſti 
ſondern ich machte meinen ab⸗ ſeyd, durch unſer predigamt 
ſchied mit ihnen, und fuhr aus zubereitet, und durch“ uns ge⸗ 
in Macedoniam. ſchrieben, nicht mit dinten, 

14. Aber Gott ſey gedan⸗ ſondern mit dem Geiſt des le⸗ 
cket, der uns allezeit ſieg gibt bendigen Gottes, nicht in 


in Chriſto, und offenbaret den ſteinerne tafeln, ſondern iu 


geruch ſeiner erkenntniß durch fleiſcherne tafeln des hertzens. 
uns an allen orten. 1 
1 Cor. 1% 7. (Ev. am 12 ſoũt. nach trinit.) 
15. Denn wir find Fre. ſolch vertrauen aber 
ein guter geruch Chriſti, beyde aben wir! durch Chri⸗ 


unter denen, die ſelig werden, ſtum zu GOtt. Joh. 14, 6. 


und unter denen, die verlohren 5. Nicht daß wir tüchtig ſind 
werden: . * 1 Cor. 1,18. von uns ſelber, etwas zu den⸗ 
16. Dieſen ein geruch des to- cken, als von uns ſelber, ſon⸗ 


des zum tode; jenen aber ein dern, daß wir tuͤchtig ſind, iſt 


geruch des lebens zum Leden. von Gott. c. 2,16. Phil. 2,13. 
Und wer iſt hiezu tuͤchtig? 6. Welcher auch uns tuch 
1. 3, J. 6 gemacht hat, das amt zu fu 

17, Denn wir ſind nicht, wie ren des neuen teſtaments, nicht 
etlicher viel, die das wort des buchſtabens, ſondern des 


Gottes verfaͤlſchen, ſondern geiſtes. Denn der buchſtabe 


* 
ws 


als aus lauterkeit, und als aus 


Gi 


Gott, vor Gott, reden wir in 


Das III Capitel. 
Vertheidigung des Evangeli⸗ 
—ſchen Lehr ⸗ Amts. 


a 
* 


Oder beduͤrfen wir wie etliche 
der lobebriefe an euch, oder 
lobebriefe von euch? c. 5, 12 
2. Ihr ſeyd unſer* brief in 
unſer hertz geſchrieben, der er⸗ 

kant und geleſen wird von 5 


"of 


todtet,aber der geiſt machet les 
bendig. „„ 
7. So aber das amt, das 
durch die buchſtaben todte 
und in die ſteine iſt gebilde 
klarheit hatte, alſo, daß die kin⸗ 


Eben wir denn abermalſ der Iſrael nicht konten anſe⸗ 
an uns ſelbſt zu * hen das angeſicht Moſe, 


um der klarheit willen ſeines 
angeſichts, die doch aufhoͤret: 
2 Moſ. 341 39. 


PE oF | | 
8. Wie ſolte nicht vielmehr 


das aut das den Geiſt gibt, 


| e Gal. 3, 14. 
1 


9. Denn 


—ä́— — —̃ — 
. 
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Den 3. Die 2 Epiſſel Cap 4. 
19. ann ere lee 17. GE ER 


derdamniß prediget, flarhe 
e de dere gte er t Sa effrep bene. "Joh 424 | & 
. re ger pr | yheit. 4,24. 
überſchwaͤngliche klarheit. 18. Nun aber ſpiegelt ſich in w 
*Rom. 1,17. e. 3, 1. [uns allen des HErrn klarheit, I ſu 
h! 


10. Denn auch jenes theil,]* mit aufgedecktem angeſicht, 
das verklaͤret war, iſt nicht fur und wir werden verklaͤret in 
Harheit zu achten gegen dieſer; daſſelbige bild, von einer klar⸗ 
| waͤnglichen klarheit. heit zu der andern, als vom 

xz. Denn fo das flarheit HErrn, der der Geiſt Amy 
— 3 — Haben, * 1 Cor. 13,12. + Rom. 8, 29, 
JO arheit haben, Das IV Capicel. 
Daß da bleibet.) 0 Fruchtbarkeit * ee in 

x2. Dieweil wir nun ſolche den unte: dem cꝛeutz ſtꝛeiteuden 
Hoffnung habe, 13 ALlaubigen. 
I groſſer frendigkeit, Arum, dieweil wir ein 0 
t Eph. 6; 19. * ſolch amt haben, n 7 

13. Und thun nicht wie Mo⸗ dem * uns barmhertzigk eit 
ſet, der die decke vor ſein an⸗ derfahren iff, ſo werden wir | 
_ geftcht hing, daß die kinder Jſ-| nicht müde; Lor. 7, 25. || | 
'2ael nicht anſehen konten das 2. Sondern meiden auch | 1 
ende des, der aufhoret. heimliche ſchande, und gehen 
2 Mof. 34, 33. 35- [nicht + mit ſchalckheit um, fal- 
74. Sondern ihre ſinne ſchen auch nicht GOttes wort, 
verſtocket. Denn biß auf ſondern mit offenbarung der 
nheutigen tag bleibetdieſel⸗ wahrheit, und beweiſen uns 
deckte unaufgedecket über wohl gegen aller menſchen ge⸗ 
dem alten teſtament, wenn fie] wiſſen vor GOtt. T Theſ. 47 
> leſen, welche in Chriſto auf- 3. Iſt nun unſer evangeli- 
Eſ. 6, 10.ſ um verdeckt, ſo iſts verdeckt in 
15. Aber bis auf den heuti⸗ Tdenen, die verlohren werden. 
gen tag wenn Moſes geleſen 71 Cor. 1, 18. 
wird, hanger die decke dor ih⸗ 4. Bey welchem der gott die- 
ſer welt der unglaubigen ſinn 

p *- Wenn es * aber ſich be: verblendet hat, daß ſie nicht ſe⸗ 
hen das helle lich des evangelii 
von der klarheit Epriſtt, * wel: 
by _ * Ebr. 


eee 


en „ Andie Sorincder. San. 4. 


e Ebr, 1, 3. 

5. Denn wir predigen nich 
uns ſelbſt, ſondern IEſum 
chriſt, daß er ſey der HERR ;| 
wir aber eurefnechte! um JE- 
ſus willen. *. 24. 

6. Denn Gott, der da 
hieß daß licht aus der finſter-|* 
niß hervor leuchten, der hat 
einen 7 hellen ſchein in unſere 


1055 werden immerdar in 


nas vill auf dar re 
willen, da . 
leben JEſu- offenbar werde 
an unſerm ſterblichen ſleiſche. 
Pf. 44, 23. Matth. 5, 11. 
12. Datum ſo iſt nun der 
tod muͤchtig in uns, aber 
das leben in euch. 1 Cor. 
13. Dieweil wir aber dey- 


herd gegeben, daß (durch 
un 
tung von der erkentnis der ⸗ ben 
klarheit GOttes in dem an⸗ 
geſichte JEſu Chriſti. 

*1 3. T 2 Pet.1,19. 

oy am St. Bartholomi-tag. ) 


ſen, auf daß die uüberſchwaͤng⸗ 
liche kraft ſey GOttes, und 
t nicht von uns. * CF; 1 [ 
E478 P 1 Cor. 27. Fo 
s. Wir haben allenthalben 
truͤbſal, aber wir angſten uns die 
nicht. Uns iſt bange, aber wir 
verzagen nicht. 
9. Wir leiden verfolgung, 
* aber wir werden nicht ver- 


laſſen. Wir werden unter⸗ 


gedruͤckt, aber wir kommen 
nicht um. Pf. 3712.4. 
10. und tragen um allezeit 
das ſterben des HErrn JEſu 
an unſerm leibe, auf daß auch 
das leben des HErrn JEſu 


an unſerm leibe offenbar wer · ſiſt 


Rom. 8, 17. 


entſtunde die erleuch⸗ — (nachdem 


— 
ben Wir authy — — ve» 


ſelbigen geiſt des glandens 


aube / 
glan⸗ 


ſiehet: Ich 


ir haben aber ſolchen 
ſchatz in indiſchen gefaͤſ⸗ aufe 


| 


und wird: uns darfielien — 
Geſch. 3,15. c. 


15. Denn es geſthiehet alles 


um envet willen, auf daß 


uͤberſchwaͤngliche gnade 
hot vieler da 


|GOtt reichlich preiſe. 


* 


515. 
16. Darum werden 


nicht mude; ſondern, ob un⸗ 
ſch per 


ſer er men 
weſet/ ſo wird doch der f inner⸗ 


liche von tage zu tage ver⸗ 
neuert. © 1 Pet. 4,1 Eph. 3,16. . 


17. Denn unſere f trüb. 
ſal / die zeitlich und — * 


7 2 wir le⸗ 


B 55 


aber / 


— 


— 


1 
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= — a — 
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det werden. 


en. 5. 


Die 2 Epiſtel 
2. Una / die wir nicht 6. Wir ſind aber getrost al. 
en auf _ ſicrbare/[lezeit, und wiſſen, daß, die 
ndern auf das unſicht:|weil wir im leibe wohnen, ſo 
re. Denn was ſichtbarſwallen wir dem HE RRR. 
460 das iſt zeitlich; was] 7. Denn wir * wandeln 
ber unſichtbar 1ſt / das im glauben / und nicht im 


Cap. 5. 


ſchanen * x Cor. 13,12, 


«iſ ewig. Rom. 3, 24. 
Das V Capitel 


Troft der 4. wider aller: 
Le truͤbſal, kraft des evangelii. 


2 pet. 13.14. Joh. 14, . 


8. Wir ſind aber getrof, 
und haben vielmehr luſt auf 
ſer dem leibe zu wallen, und da⸗ 


| CC Ir wiſſen aber, ſo un⸗ heim zu ſeyn bey dem HErrn. 
| D ſer irrdiſch haus die⸗ 9. Darum fleiſſigen wir 
fer hütten zerbrochen wird, uns auch, wir ſind * daheim, 
daß wir einen bau haben von oder wallen, daß wir ihn 
Sott erbauet, + ein haus wohl gefallen. 
nicht mit haͤnden gemacht, 
das ewig iſt, im himmel. 


- Phil. I, 23, 
10. Denn wir muͤſſen alle 


| foffenbaret werden ® vor dem 


richtſtuhl Chriſti, auf daß ein 


2. Und über demſelbigen jeglicher empfahe, nach dem 


* ſehnen wir uns auch nach 
unſerer behauſung, die vom 
himmel iſt, und uns verlan⸗ 
get, daß wir damit uͤberklei⸗ 
Rom. 8,23. 

3. So doch, wo wir be⸗ 
Heidet, und nicht bloß erfun⸗ 
den werden. Offend. 16, 15. 

4. Denn dieweil wir in der 


er gehandelt hat bey leibes 
bene ſeygut oder boſe. 
Rom. 14, 10.26. 
11. Dieweil wir denn 
wiſſen, daß der HErr zu fuͤrch⸗ 
ten iſt, ſo fahren wir ſchoͤn mit 
den leuten; aber Gott find 
wir offenbar. Ich hoffe aber, 
daß wir auch in eurem gewiſ⸗ 


huͤtten find, ſehnen wir uns, [ſen offenbar ſind. Hiob. 3 1,23. 


und ſind beſchweret; ſinte⸗ 
mal wir wolten lieber nicht 
entkleidet, ſondern uüͤberklei⸗ 
det werden, auf daß das ſterb⸗ 
liche wurde verſchlungen von 
dem leben. , Weish. „i. 
. Der uns aber zu demſel⸗ 
bigen bereitet, das iſt GOtt, | 
der uns das pfand, den Geiſt, 


12. Daß wir *- uns nicht 
abermal vor euch loben, ſon⸗ 
dern euch eine urſach geben zu 
ruhmen von uns, auf daß ihr 
habet zu ruͤhmen wider die, ſo 
ſich nach dem anſehen ruhmen, 
und nicht nach dem hergen. 

rn 7 * ff 
TH Denn thun wir zu 


unt hat. — 


Ow thun wirs 60 5 


el 

; 
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h 
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19. Denn GOtt war in 
Chriſto, und verſohnete die 
welt mit ihm ſelber, und rech⸗ 


richtet das ant der verioh- 


ew. c. 


an die Corinther. 


Cap. 6. | 
find wir miſſig, ſo ſind wirf nung. Nom 37 24. : T4 
euch maͤſſig. e. 11, 16.17:þ 20. So ſind wir nun * bo 


14. Denn die liebe Chriſti 
dringet uns alſo, ſintemal wir 
halten, daß ſo Einer fuͤr alle 
geſtorben iſt, ſo find ſie alle ge⸗ 
ſtorben. 1 Tim. 2, 6.Ebr. 249. 
15. Und er iſt darum fur 
* alle geſtorben, 7 auf daß die, 
ſo da leben, hinfort nicht ih⸗ f 
nen ſelbſt leben, ſondern dem, 
der fur ſie geſtorden und an 
erſtanden iſt... * 2 Tim. 2, 6. 
| 1 Rom. 14,7 - 

16. Darum von nun an ten⸗ 
nen Wir niemand nach dem 
fleiſch 3 und ob wir auch Chri- 
ſtum gekant haben nach dem 
fleiſch, ſo kennen wir ihn doch 
jetzt nicht mehe.. 5 

17. Darum, * iſt jemand 
in Chriſto / ſo iſt er eine 
neue creatur / das alte 
iſt ver gangen / ſiehe / es 
iſt alles neu worden. 
Rom. 8,1. 10. } Eſ. 43719. 

- Offend. 21; 5. 

18. Aber das, ales von 
Gott, der uns mit ihm 
ſelber verſohnet hat durch 
IEſum Chriſt, und das amt 
gegeben, das die vet ſoͤhnung 
prediget. Rom. 5/10. 


nete ihnen ihre ſuͤnden nicht 
zu, und hat unter uns 1115. 


ſchafter an Chriſtus ſtatt, de 
Gott vermahnet durch uns: 
So bitten wir nun an Chriſtus 
ſtatt, laſſet euch verſoͤhnen mit 
Gott. Eſ. $2,771 Cor. 4% l. 
21. Denn er hat den / der 
von feiner 1 » 8 
mach nf 88g We 
macht / auf d ir 
den /in ibm die Dir whe 
Feit/ dre vor GOte gilt. 
271 Pet. 2, 22. 10. T Col. 1,14. 
Ey. 1, 6. 7. Phil. LEY 


Das VI Capitel. 
Vermahnuna zu würdige: annehs 
mung der anade GOttes. 

x ſoñt. in der faßte ind.) 


Ex. an 
. Ir ermahnen aber e 
Wals © mithelfer, daß ür 
nicht vergeblich die gnade 
Gottes empfahet. 1 Cor. 3,9. 

2. Denn er ſpricht: Ich habe 
dich in der angenehmen zeit er» 
baret und habe dir am t 
des heils geholfen. Sehet, 
jetzt iſt die angenehme zeit, jetzt 
iſt der tag des heils.“ Eſ. 49%. 

5 Luc. 4, 19. 
EN . Laſſet uns aber nien 
irgend ein aͤrgerniß geben, auf 
daß unſer amt nicht verldſtett 
werde. Matth. 18,6. 
4. Sondern in allen dingen 
laſſet uns beweiſen, als die f 
diener GOttes, in groſſer ge⸗ 
dult / in trüͤbſalen, in were 


in angſien, 5. 2. er 8 | 


Lap. 6. 


Die 2 Epiſtel Cap. 7. 


E 


nif 


wachen, in faſten, 


et liebe. 
dem Wort der Wahr⸗ 

beit, der * fraft GOttes 
durch waffen der gerechtigkeit, 
dur techten und zur lincken, 
FF Fly Cor. 2; 4. 
5 are ehre und ſchande, der 
urch boͤſe gerüchte und gute 
geruͤchte, als die verfuhrer,und 
doch wahr haftig 5 * 
9. Als die undekanten, und 
Doch bekant; als die“ ſterben⸗ 
den, und ſtehe, wir leben; als 
die ezüchtigten, und doch nicht 
k tet; *C.4, 10, 11. 

10, Alsdietraurigen, aber 
allezeit froͤlich; als die armen, 
aber die doch viel ꝛeich machen; 
als die nichts inne haben, und 
Doch alles haben. 1e. 
11. O ihr Corinther, unſer 
mund hat ſich zu euch aufge⸗ 
than, unſer hertz iſt getroſt. 

12. Unſerthalben durfft ihr 
euch nicht aͤngſten. Daß ihr 
euch aber aͤngſtet, das thut ihr 
aus hertzlicher meinung. 

13. Ich rede mit euch, als 


< in gefaͤngniſ⸗ 
in 14 — in arbeit, 
eit? Was hat das licht fur ge: 
ukeuſchheit, in erkent⸗ 
langmuth, in freund⸗ 
— . in dem heiligen Geiſt, 
mit Belial? Oder was fur ein 


Den was hat die gerechtigken 

für genieß mit der ungerechtig⸗ 

meinſchaft mit der finſternih ? 
* 5Mo\.7 2. + Eph.4; 11. 

15. Wie * ſtimmetChriſtus 


theil hat der glaubige mit dem 
unglaubigen? 1 Kon. 18, 21, 
16. Was hat der tempel 
Gottes fuͤr eine gleichheit mit 
den gdgen Pe * aber ſeyd or 
Tempel des lebendigen 
GOttes; wie denn Gott! 
ſpricht: Ich will in i 
wohnen / und in ihnen 
wandeln / und will ihr 
G Ott ſeyn / und Sie ſob 
len mein volck ſeyn. 
1 Cor. 3, 16. 3 Mol. 26, 12. 
17. Darum gehet aus 
von ihnen / und ſondert 
euch ab / ſpricht der 
HERR / und ruͤhret kein 
unreines an: ſo will Ich 
euch annehmen, Jeſ. 48,20 
c. 52, 12. Offenb. 18, 4. 
18. Und euer Vater ſeyn, 
und ihr ſollet meine ſoͤhne 
und Töchter ſeyn, 2 
der allmaͤchtige BERY. 
Jer. 31, 1.9. 33. c. 32,38. 
Offenb. 21,3. | 


— — 


Das VII Capitel. 


= gp elt gw ihr 
auch alſo geg 
n it | 

nicht am frem: 
den 


1 


Bermahnung zur Heiligung 
es Fleiſches und Geiſtes. 
Jeweil wir nun ſole 
verheiſſung haben, mei 
ne liebſten, laſſet ans von 
k 


19s 
ge: 
p! 
1. 

us 
ein 
eltt 


1, 


pdf 


lit 


| Cap. 7. 


an die Corinther. Cap 7. 
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aller ing des fleiſches 
und des geiſtes uns reinigen, 
und fortfahren mit der heili⸗ 
zung in der furcht GOttes. 
2. Faſſet uns, wir haben 
niemand leid gethan, wage 
ben niemand verleget, wir 
ben niemand uͤbervortheilet. 
* Geſch. 20, 33. 
3. Nicht ſage ich ſolches, euch 
ju verdammen z denn ich habe 
droben zuvorgeſagt, daß ihr 
in unſerm hergen ſeyd, mit 
a ſterben und mit zu leben. 
f. 6, 11. 12, 13. 

4 Ich rede mit groſſer 
ſteudigkeit zu euch; ich rühme 
diel von euch; ich bin erfullet 
mit troſt, ich bin uberſ{hwang- 
lich in freuden, in allem un⸗ 
ſerm truͤbſal. | 

5. Denn da wir in Macedo: 


reuet; die traurigkeit aber 


reuet mich nicht. und ob michs 
reuete, ſo ich aber ſehe, daß 
brief vielleicht eine weile en 
betruͤbet hat. 

9. So 
nun, nicht davon, daß iht ſey 
betrubt worden, ſondern 
ihr betrubt ſeyd worden zun 
reue. Denn ihr ſeyd Aal 
betrubt worden, daß ihr von 
uns ja keinen ſchaden irgend 
worin nehmet. 

10, Denn die * göttliche 
traurigkeit wircket zur ſelig⸗ 
keit eine reue, die niemand ge⸗ 


der welt wircket den tod. 
Matth. 5, 4. c. 26, 75, 

11. Siehe, daſſelbige, daß 160 

goͤttlich ſeyd betrubt worden, 

welchen fleiß har es in euch ge⸗ 

wircket, dazu verantwortung, 


niam kamen, hatte unſer fleiſch 


keine ruhe, ſondern allenthal⸗ r rache ? J 


ben waren wir in truͤbſal, aus⸗ 
wendig ſtreik,inwendig furcht. | 
6. Aber Gott, der die ge⸗ 
ringen troͤſtet, der troſtete uns 
durch die zukunft Titi. “ c. 1,4. 
7. Nicht allein aber durch 


eine zukunft, ſondern auch 


urch den troſt, damit er getroͤ⸗ 
ſet war an euch, und verkun⸗ 
digte uns euer verlangen, euer 
weinen, euren eifer um mich 
alſo, daß ich mich noch mehr 
freuete. 

2. Denn daß ich euch du 
den * habe tauꝛig 


zorn, furcht, verlangen, eifet) 
? Ihr habt euch bewieſen 
in allen ſtücken, daß ihr rein 
ſeyd an der that. 

12. Darum, ob ich euch ge⸗ 
ſchrieben habe, ſo iſts _o 
nicht geſchehen um des will 
der beleidiget < ni 
um des willen, des beleibiget 
iſt; ſondern um des wil 
daß unſer fleiß gegen euch offen 
bar wurde bey euch vor GOtt, 

13. Derohalben ſind wir ge 
troſiet worden, daß ihr ge 
ſtet ſend. leber Nec 
aber haben wir uns noch in 


i geſt 


» 1 * p , 
Pennſein geiſt iſt erquicet an 


von euch gerühmet habe, bin 
ich nicht zu ſchanden worden; 
ndern gleich wie alles wahr 

/ das ich mit euch geredet ha⸗ 
be, alſo iſt auch unſer ruhm bey 
Tito wahr word? * 2 Theſſ. 1,4. 
15. Under iſt überaus hers: 
lich wohl an euch, wenn er ge- 
dencket an euer aller * gehor- 
fam, wie ihr ihn mit furcht 
und zittern habet aufgenom · 
Men. 5. 2, 9. 
16. Ich F freue mic, daß ich 
mich zu euch alles verſehen 
darf. I Theſſ. 3, 4. 


Das VIII Capitel. 


Vermahnuna zur milden 
: fuer für die armen. 
LT thue euch kund, lieben 
bruder, die gnadeGOt⸗ 

die den Gemeinen in 
Macedonia gegeben iſt. 
* 8 * 
2. Denn ihre freude war 
da überſchwaͤnglich, da ſie 
durch i rabſal bewaͤhret 
wurden. ud wiewol fie ſehr 
arm waren, haben ſie doch 
reichlich gegeben in aller ein- 
faͤltigkeit. 7c. 774. 13. 

3. Denn nach allem verms- 
gen, (das zeuge ich) und über 
vermoͤgen waren ſie ſelbſt 
willig, 3 3 
1. Und fleheten uns mit vie- 


Cap. 2. Die 2 Epiſtel Cap. 8. 
lem ermahnen, daß wir * auß. 
| nehmen die wohlthat und Ges 
14. Denn was ich vor ihm 


neinſchaft der handreichung, 
die da geſchicht den Heiligen 


e. 9 1. Geſch. 1, 29. 


5. Und nicht, wie wir hoffe 
ten, ſondern ergaben ſich ſelbſt 
zuerſt dem HErrmund darnach 
uns, durch den willen Gottes: 

6. Daß wir muſten Titum 


ermahnen, auf daß er, wie er 
zuvor hatte angefangen, alſo 
auch unter euch ſolche wohl 
that ausrichtete. 
7. Aber gleichwie ihr in ab 
len ſtucken reich ſeyd, im glau⸗ 
ben, und im wort, und in der 
erkentniß, und in allerley fleth 
und in eurer liebe zu uns; alſe 
ſchaffet, daß ihr auch in dieſer 
wohlthat reich ſeyd. 

8. Nicht ſage ich, daß ich etwas 
gebiete, ſondern dieweil andes 


ſo fleiſſig ſind, verſuche ich auch 


eure liebe, ob fre rechter art ſey. 
9. Denn ihr wiſſet die 

nade unſers Berrn 
I Eu Chriſti/ T daß, ob 
er wohl reich iſt / ward 
er doch arm um euret wil⸗ 
len / auf daß Ihr durch 
jeine armuth reich wir: 
det. W * Luc. 9; 5. 

10. Und mein wohlmeinen 
hierinnen gebe ich. Denn ſol⸗ 
ches iſt euch nuglich, die ihr atv 
gefangen habt vor dem jahr 
her, nicht alleine das thun, ſow 


dern auch das wollen. 


bo I Cor. wy 


_ a= 
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Cap. -L. 


andie Eorinther. 


en. 9. 399" 


„ 1 Cor, G. 25 
11. Nun aber vollbringet 
auch das thun, auf daß, gleich⸗ 
wie da iſt ein geneigt gemiith* 
zu wollen, ſo ſey auch da ein ge⸗ 


ſondern er iſt auch verordnet 
von den Gemeinen zu unſerm 
gefaͤrten, in dieſer wohlthat, 
welche »durch uns ausgerich⸗ 
tet wird dem HErrn zu ehren, 


neigt gemuth zu thun, von und (zum preis) eures guten 


dem, das ihr habt. Phil. 2,13. willens. 


12. Denn ſo einer“ willig 


bak, * Gal. 2710. 
20. und verhuͤten das, daß uns 


iſt, ſo iſt er angenehm, nach nicht jemand uͤbel nachreden 
dem er bat, nicht nach dem er moge, ſolcher reichen ſteuer 


nicht hat. Mar. 124443. 
13. Nicht geſchicht das der 
meinung, daß die andern rüde 
haben, und ihr trübſal; ſon⸗ 
dern dap es gleich ſey. 
14. So diene euer uͤber fluß 
ihrem mangel, die ſe (theure) 
jeitlang, auf daß auch ihr 
überfluß hernach diene eu; 
rem mangel, und geſchehe, das 
gleich iſt. c. 9, 12. 
15. Wie geſchrieben ſtehet: 
Der viel ſamlete, hatte nicht 
uberfluſ ; und der wenig ſam⸗ 
lete, hatte nicht mangel. | 
2 Moſ. 16, 18. 
16. Gott aber ſey dans, 
der ſolchen fleiß an euch gege⸗ 
ben hat in das hertz Titi. 
c. 9, 15.1 Cor. 15, 57. 
17. Denn er nahm zwar die 
ermahnung an; aber dieweil 
er ſo ſehr ſleiſſig war, iſt er von 
ihm ſelber zu euch gereiſet. 
18. Wir haben aber einen 
bruder mit jhm geſandt, der 
das lob hat am evangelio 
durch alle Gemeinen. 


halben, die durch uns ausge⸗ 


richtet wird; . 9,1. 
21. Und ſehen darauf, daß 
es redlich zugehe, nicht allein 


vor dem HErrn, ſondern auch 


vor den menſchen. 


Roͤm. 12, 17 Phil. 4, 3. 
1 Pet. 2, 12. 


22. Auch haben wir mit ihnen 
geſandt unſern bruder, den 


wir offt geſpuret haben, in vie» 


len ſtu>en daß er fleiſſig ſen, 
nun aber viel fleiſſiger. 
23. Und wir ſind groffer zu 
verſicht zu euch, es ſey * Titans 
halben, (welcher mein geſelle 
und gehuͤlfe unter euch iſt) 
oder unſerer bruder halben 


(welche F apoſteln ſind der Ges 
meinen, und eine ehre Chriſti.) 
c. 7,1 3. c. 12/18. Röm. 16,7. 


24. Erzeiget nun die bewei⸗ 
ſung eurer liebe und * unſers 
ruhms von euch, an dieſen, 
auch oͤffentlich vor den Gemei⸗ 
nen. | *C. $19. 


Das "IK 'Capitel. - ' 


19. Nicht allein aber das!! 


Urſachen die ſteuer bald und 
eden, 


Tichkis in bef 


Denn 


._ _ 


Die! Epiſtel 


Cap. 9. 


die ven . ge⸗ 


a hay. * 
= Denn ich weiß euren gus 
ten willen, davon ich ruͤhme 
bey denen aus Macedonia, 


GOtt lieb 2 of. 2512 


willtuhr, nicht mit unwilley 
oder aus zwang: Denn ei 
nen frolichen geber bat 


Sir. 3% 1. 
8. Gott aber fam machen, 
daß allerley gnade unter eng 


(und ſage) Achau iſt vor dem 


exempel hat viele gereitzet. 


v. 8, 

„ 90 babe aber di dieſe f bru⸗ 9 
Se geſandt, daß nicht 

unſer ruhm von euch zunichte 


ihr bereit ſeyd, _ wie ich 
von euch geſagt habe 
Fe. 13, 4H; 

4. Auf daß nicht, ſo die aus 
Macedonia mit mir kaͤmen, 
und euch unbereitet funden, 
Wir (will nicht ſagen Ihr) 
zu ſchanden wurden mit 


thig angeſehen, die bruder zu 
ermabnen, daß fie vuran zoͤgen 
euch, zu verfertigen dieſen 
gavor verheiſſenen ſegen, daß 
& bereitet ſen, alſo; daß es ſey 
tin ſegen und nicht ein geitz. 
San,. 
C Ep. am tage S. Laurentii.) 

6. meyne aber das, wer 
da kaͤrglich ſaͤet, der wird 
auch kaͤrglich ernten; und wer 
da {det im ſegen, der wird auch 


jahe bereit geweſen. Und euer dingen allezeit volle gnnge hi 


wurde in dem ſtücke, und daß tigk 


ſol⸗ Taewaͤchs eurer gerechtigkeit. 
Gem rühmen. 
g. Ich habe es aber fir n6-| 


reichlich ſen, daß ihr in allen 


bet, und reich ſeyd zu allerley 
guten wercken. 
Wie geſchrieben ſtehet 
Er hat ausgeſtreuet und gege⸗ 
ben den armen; 5 ſeine gerec 
eit bleibet in ewigkeit. 
* Pf. 112,9. Pf. 37, 16. 
Spr. 11, 24. 
to. Der aber * ſainen re 
chet dem ſaͤeman, der wird jt 
auch das brod reichen zur ſpei: 
ſe, und wird vermehren euren 
ſamen, und wachſen {aſſen dai 


© Sz > -- A -—-< ww X00 p 


Jeſ. 5 5, 10. 7 Hoſ. 10, 12, 
11, Daß ihr reich ſeydin 4 
len dingen, mit aller einfaltis 
keit, welche wircket durch un 
Wake en zu Gott. | 
Denn die handres 
** dieſer ſteuer erfullet 
nicht allein den mangel det 
heiligen, ſondern iſt aut 
uͤberſchwaͤnglich darinn, daß 
viele GOtt dancken für dieſen 
unſern treuen dienſt. 
13. Und preiſen Gott ubet | 
eurem 1 befand 
niß des - evangelii Chriſty 


n 
d 
t 
in 
0 


ernten im ſegen. Spr. 21, 9. 
* en d bn 


und über euter einfaͤltigen 
Reud 


Cap. 70. an die Corinther. Cap. 10. 401 


„ ſteuer an ſie und an alle, [den gehorſam Chriſti. : 
| 14. Und uber ihrem gebet 6. Und find bereit zu raͤchen 
für euch, welche verlanget allen ungehorſam, wenn euer 
| na< euch, um der über⸗genorſam erfüllet iſt. 
{wanglichen gnade Gottes 7. Richtet ihr nach dem an⸗ 
willen in euch. *c. 8, 16. ſehen? Verlaͤſſet ſich jemand 
15. GOtt aber ſey danck darauf, daß er Chriſtum ans 
fur ſeine unausſprechli⸗ gehoͤre, der dence ſolches auch 
de Gabe. [i wjederum y hay — glelth 
Dos X Capitel, wie Er Chrijtum angehoret, 
* vor ih alſo gehoͤren Wir auch Chri⸗ 
falſchen apoſiel. ſtum an. : | 
eh aber, Paulus, emahne 8. Und ſo ich auch etwas 
euch, durch die * ſanft- weiter mich ruhmete von uns 
muthigfeit und lindigkeit ſerer gewalt, welche uns der 
Chriſti, der ich gegenwaͤrtig HErr gegeben hat, euch zu 
unter euch geringe bin, im beſſern, und nicht zu verder⸗ 
abweſen aber bin ich durſtig ben, wolte ich nicht zu ſchan⸗ 
gegen euch. Roͤm. 12, 1. den werden. . 12,6. 
2. Ich bitte aber, daß mir 9. (Das ſage ich aber) d 
nicht noth ſey, gegenwaͤrtig ihr nicht euch düncken laſſe 
dürſtig zu handeln, und der als haͤtte ich euch wollen 
kuhnheit zu gebrauchen, die ſchrecken mit briefen. 
man mir zumiſſet, gegen etli⸗ 10. Denn die briefe, (ſpre⸗ 
che, die uns ſchaͤtzen, als wan: chen ſie )ſind ſchwer und ſtaꝛck; 
delten wir fleiſchlicher weiſe. aber die gegenwaͤrtigkeit des 
3. Denn ob wir wohl im leibes iſt ſchwach, und die rede 
fleiſh wandeln, ſo ſtreiten wir veraͤchtlich. t. 
doch nicht fleiſchlicher weiſe. 11. Wer ein ſolcher iſt, der 
4. Denn die * waffen unſe⸗dencke, daß wie wir ſind mit 
ter ritterſchafft ſind nichtſworten in den briefen im abs 
fleiſchlich, ſondern maͤchtigſweſen, ſo durfen wir auch wohl 
vor GOtt, zu verſtoͤren dieſſeyn mit der that gegenwattig. 


;——_— 
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anſhlage, und alle hohejzehlen, ſo ſich ſelbſt loben: 
die ſich erhebet wider das er Aber dieweil Sie ſich bey ſich 
u kentniß GOttes, und nehmenſſelbſt meſſen, und halten allein 
angefangen alle vernunft untet 


beveſtigungen. * Eph. 6, 13 12. Denn wir dürſſen uns 
5. Damit wir verſtoren dignicht unter die rechnen oder 


von ſich ſelbſte W & 


—— — —— — — — — —— — 
. 


40 Cap. 11 Die 2 Epiſtel Cap. rr. 


nichts. b. % 1. thorheit zu gut; doch ihr ha 
13. Wir aber rühmen unsſtet mirs wohl zu gut. 
nicht uber das ziel, ſondern] 2. Denn ich eifere uber eut 
nur nach dem ziel der regel, mit goͤttlichem eifer. Dem 
damit uns GOtt abgemeſſen ſich habe euch vertrauet 6 
hat das ziel, zu gelangen auchſnem manne, daß ich ei 
bis an euch. Rom. 12, 3. reine jungfrau Chriſto zn 
14. Denn wir fahren nicht braͤchte. 3 Moſ. 21,1; 
zu weit, als hatten wir nicht. 3. Ich fürchte aber, da 
gelanget bis an euch: Denn nicht, wie die ſchlange He 
wir ſind ja auch bis zu euch ſvam verfuhrete mit thee 
kommen mit dem Evangelioſſchalckheit, alſo auch eu 
Chriſti. ſinnen verrücket werden von 
i un ruhmen uns nicht der einfaͤltigkeit in Chriſto. 
übers ziel in fremder arbeit,, 1 Moſ. 3, 4. 1 3. Joh. 8,44. 
und haben hoffnung, wenn] 4. Denn, ſo der da zu eng 
nun euer glaube in euch ge⸗kommt, einen andern JEſun 
wachſen, daß wit, unſerer re-ſpredigte, den wir nicht ge 
gel nach, wollen weiter kom⸗prediget haben, oder ihr cine 
meyn.-- Rom. 15, 20. andern geiſt empfinget, den 
16. Und das evangelium ihr nicht empfangen habt 
-auch predigen denen, die jen⸗ oder ein * ander evangeliun 
ſeit euch wohnen, und uns das ihr nicht angenomma 
nicht rühmen in dem, dasſhabt, ſo vertruget ihrs billig 
mit fremder regel bereitet iſt. Gal. 1, 8.9. 
Das XI Capitel. . Denn. ih achte, ic {q 


S. Pauli ausgeſtandene arbeit 10 weniger, denn die hv 
und gefahr 3 der hen apoſtel ſind. c. 12,1 
e 1 Cor. 15, 10. Gal. 2, 6.9. 

ſich aber ruhmet,] 6 Und ob ich alber bit 
Weder ruhme ſich des mit reden, ſo bin ich doch nich 


Ve 


HERRR. Jer. 9 9,2324. alber in dem erkentniß. Doh 
9 Cor. 1,31. ich bin bey euch OY 


18. Denn darum iſt einer wohl bekant. 


nicht tüchtig, daß er ſich ſelbſt} 1 Cor. 1,17. c. 2, 1. 13. 

lobet, ſondern daß ihn derf 7. Oder habe ich geſuͤndiget, 

HERN lobet. - * Spr. 27, 2. daß ich mich erniedriget habe 
Cap. 11,v. 1. Wolte GOtt, auf daß Ihr exhohet wurdet! 


ihr hieltet mir ein wenig Denn ich habe euch das — 
| gelin 


Cap. 11. 


an ie Corinther. 


Cay. 14. 493. 


gelium* umſonſt verfundiget. 
.. * rCot.9, 18. 

8. Und habe andere gemei⸗ 
nen beraubet, und * ſold von 
ihnen genommen, daß ich 
euch predigte. Geſch. 20, 3. 
9. Und da ich bey euch war 
gegenwaͤrtig, und mangel 
hatte, war ich niemand 7 be- 
ſchwerlich ( denn meinen man⸗ 
gel erſtatteten die bruder, die 
aus Macedonia kamen,) und 
habe mich in allen ſtücken 
euch unbeſchwerlich gehalten, 
und will auch noch mich alſo 
halten. T Q 12, 13. 
10. So gewiß die wahrheit 
Chriſti in mur iſt, ſo ſoll mir 
dieſer ruhm in den laͤndern 


Achaja nicht geſtopfet werden. a 
11. Warum das? Daß ich 


euch nicht ſolte lieb haben? 
Gott weiß es. 

12. Was ich aber thue, und 
thun will, das thue ich darum, 


daß ich die urſach abhaue 


denen, die urſach ſuchen, daß 
fie ruͤhmen mochten, ſie ſeyen 
wie wir. 


13. Denn * ſolche falſe 


apoſtel .und-betrugliche arbei⸗ 
ter verſtellen ſich zu Chriſtus 
apoſteln. 


ner verſtellen als prediger 


der gerechtigkeit; welcher en⸗ 


5 ſeyn wird nach ibren wes 
en. 
16. Ich ſage abermal, daß 


ir jemand waͤhne, ich ſey 


thoͤricht: Wo aber nicht, 
ſo nehmet mich an als einen 
thorichten, daß Ich mich auch 
ein wenig ruͤhme. ve. 12,6. 

17. Was ich jetzt rede, das 
rede ich nicht als im HErrn, 
ſondern als in der therheit, 
dieweil wir in das rühmen 
kommen ſind. 

18. Sintemal viel {ich ruͤh⸗ 
men nach dem fleiſch, will Ich 
mich auch rubmen. 
+ am jont.-ſexageſtng.} 

\Enn ihr vertraget 
gern die narren, die⸗ 
weil ihr klug ſeyd. 

20. Ihr vertraget, ſo euch 


jemand zu knechten machet, 


ſo euch jemand ſchindet, ſo 
euch jemand nimt, ſo euch je⸗ 
mand trotzet, ſoreuch jemand 
in das angeſicht ſtreichet. 

21. Das ſage ich nach der 
unehre, als waͤren wir ſchwach 
worden. Worauf nun jemand 


kühne iſt, (ich rede in thorheitz 
* Phil. 3, 2. darauf bin Ich auch kühne. 
14. Und das iſt auch Fein} 22. Sie ind Ebraͤer; * 


ich 


wunder: Denn er ſelbſt, der auch. Sie ſind Jiraeltiterz 
ſatan, verſtellet ſich zum en⸗ ich auch. Sie ſind Abrahams 


gel des lichts. 


ſaamen; ich auch. Geſch. 22,3. 


15. Darum iſt es nicht ein] 23. Sie ſind diener Ehriſu; 


Roſſes, ob hs auch ſeine * ich rede 


Ich bi 


ich Rr 


404 Cap. 11. Die 2 Epiſtel Cap. 12. 


wohl mehr. · Ich habe mehr ſoötenne nicht? Nom. 15/1. 


jearbeitet, ich habe mehr 


30. So ich mich je ruͤhmen 


lage erlitten, ich bin ofter ſol, wil ich mich ; meiner 
gefangen, oft in todes nothen|{wacheit rühmen. *c.1 2,5; 


geweſt. 1 Cor. 1,0. 


31. Gott und der Vater 


24. Von den Juden habeſunſers HErrn JEſu Chriſti, 
ich fuͤnfmal empfangen“ vier⸗ F welcher ſey gelobet in ewig⸗ 
tzig ſtreiche weniger einen. keit, weiß, daß ich nicht lüge. 


* 5 Mol. 25,3. 
27. Ich bin“ dreymal ge⸗ 


ſtaͤupet, T einmal geſteiniget, landpfleger des foniqs Areta 


| + Rom. 1725. 20 
32. JU * Damaſco, der 


dreymal habe ich ſchiffbruch verwahrete die ſtadt der Da⸗ 
erlitten, tag und nacht hab maſcer, und wolte mich greif⸗ 


ich zugebracht in der tieffe fen. »Geſch. 9,24. 


(des meers.) Geſch. 16, 22. 


33. Und ich ward 7 in ei⸗ 


Geſch. 14, 19.174. gnem korbe zum fenſter aus 

(26. Ich habe oft gereiſet, durch die mauer niedergelaſ- 
ich bin in gefaͤhrlichkeit ge⸗ ſen, und entrann aus ſeinen 
efen * zu Waſſer, in gefahr-|handen. Joſ. 2,15. Geſch. 9,25. 


lichkeit unter den moͤrdern, in 
gefaͤhrlichkeit unter den Ju⸗ 
den, in gefaͤhrlichkeit unter 
den heiden, in gefaͤhrlichkeit 


Das XII Capitel. 
Pauli ruhm und offenbarung, 
ſeiner widerwaͤrtigen ehrgeitz 
entgegen geſetzt. 


in den ſtaͤdten, in gefaͤhrlich⸗ ALS iſt mir ja das ruͤhmen 
Ffeit in der wuͤſten, in gefaͤhr⸗ (W nichts mige; doch will 
l hkeit auf dem meer, in ge⸗ ich kommen auf die geſichte 
faͤhrlichkeit unter den falſchen ſund offenbarungen des HEnn. 


brüdern. Geſch. 27, 2. 


2. Ich kenne einen menſchen 


27. Jn muhe und * arbeit, in Chriſto vor vierzehen jah⸗ 
in viel wachen, in hunger ren, (iſt er in dem leibe gewe⸗ 
und durſt, in viel faſten, in ſſen, ſo weiß ichs nicht; oder iſt 
froſt und bloͤſſe. c. 6/5. er auſſer dem leibe geweſen, ſo 
28. Ohne was ſich ſonſt weiß ichs auch nicht: Gott 
zutraͤget, nemlich, daß ich weiß es.) Derſelbige ward 

taͤglich weꝛde angelauffen, und ſentzuͤcket bis in den dritten 
trage ſorge fuͤr alle gemeinen. himmel. 


29. Wer iſt f<wa<, und 


3. Und ich kenne denſelbigen 


L ich werde nicht ſchwach ? menſchen, ( ob er in dem leibe, 


Wer wird geaͤrgert, und Ich lodeꝛ auſſeꝛ dem K 


| Eap. 12. 
weiß ich nicht: GOtt weiß es.) 
4. Er ward entzuckt in das 

paradies, und hoͤrete unaus⸗ 

ſprechliche worte, welche kein 
menſch ſagen kann. 

F. Davon will ich mich ruh- 
men; von mi: ſelbſt ade: will ich 

mich nichts ruͤhmen, ohne mei 

ne f ſchwachheit, TC. 11, 30. 
6. Und * ſo ich mich ruͤhmen 

wolte, thate ich darum nicht 
thoͤrlich: Denn ich wolte die 
wahrheit ſagen. Ich enthalte 

mich aber des, auf daß nicht 
jemand mich hoͤher achte, deñ 
er an mir ſiehet, oder von mir 

hoͤret. ec. 10, 8. c. 11,16. 


7. Und auf daß ich mich nicht 


der hohen offenbarung uͤber⸗ 
hebe, iſt mir gegeben ein pfahl 
ins fleiſch, nemlich des ſatans 
engel, der mich mit * faͤuſten 
bolcget auf daß ich mich nicht 
uͤberhebe. | * Hiob. 2; 6. f 
ys Dafuͤr ich dreymahl den 
HErrn geflehet habe, daß er 
von mir wiche. 
9. Und er hat zu mir geſagt: 
Laß dir an meiner gnade 
enugen: Denn meine 
raft iſt in den ſchwachen 
maͤchtig. Darum will ich 
mich am allerliebſten ruͤhmen 
meiner ſchwachheit, auf daß 
die kraft Chriſti bey mir 
wohne.] 
10. Darum bin ich“ gutes 
muths in ſchwachheiten, in 


an die Eorinther. 


| 


Cap. 12, 4oc 
folgungen) in angſten,umChris 
ſtus willen. Denn wenn ich 
ſchwach bin, ſo bin ich ſtarck. 

| Rom. JI 3. 

11. Ich bin * ein narr wor⸗ 
den über dem ruͤhmen: Dazu 
habt Ihr mich gezwungen. 
Denn Ich ſolte von euch gelo⸗ 
bet werden, ſintemal ich f 
nichts weniger bin, denn die 
hohen apoſtel ſi nd, wiewohl 
ich nichts bin. 105 11,1. 6. 

e. 11, 

12. Denn es 16 nd ja eines 
apoſtels zeichen unter euch ge⸗ 
ſchehen, mit aller gedult, mit 
zeichen und mit wundern, und 
mit thaten, FRom. 15, 18.1 


| 


kommen, und will euch nicht be⸗ 


13. Welches iſts, darinnen 
ihr geringer ſeyd denn die an⸗ 
dern gemeinen, ohne daß Ich 
ſelbſt euch nicht habe + bes 
ſchweret? Vergebet mir dieſe 
ſuͤnde. Te. 11,9. 

14. Siehe, ich bin hereit 
zum dritten mal zu euch zu 


ſchweren: Denn ich ſuche nicht 
das eure, ſondern euch. Denn 
es ſollen nicht die kinder den 
eltern ſchaͤtze ſamlen, ſondern 
die eltern den kindern. e. 1 3,1. 

15. Ich aber will faſt gerne 
darlegen, und * dargeleget 
werden fir eure-ſeelen; wie⸗ 
wohl ich euch faſtſeh2 liebe, und 


doch wenig geliebet werde. 
*. 1,6. 


(hmardeny in noͤthen, in vers! 
Ccz 


16. Aber laß alſo ſeyn, daß 
Ich 


ir. Die 
ATT euch nicht habe beſchwe⸗ 
ret, ſondern dieweil ich tuͤckiſch! 
war, hab ich euch mit Hinter. 
liſtgefangen. . 11,9. 2Th. 3,8. 
17. Habe ich aber auch je⸗ 
mand nbervortheilet durch de⸗ 
ken etliche, die ich zu euch ge⸗ 
| fandt habe? Wk > 772. 
18. Ich habe Titum ermah⸗ 
net, und mit ihm geſandt einen 
bruder. Hat euch auch Titus 
übervortheflet? Haben wir 
nicht in einem Geiſt gewan⸗ 
delt? Haben wir nicht in einer⸗ 
key Fuß ſtapffen gegangen? 
*., C. 16. 18. 


Epiſfel Cap. 17. 
K Das XIII Capitel. 


„Vermatnung zur buſſe. 
Omm ich zum dritten mal 
u euch, ſo ſoll Fin zweyer 
oder dreyer( zeugen) munde be⸗ 
ſtehẽ allerley ſache . +Joh18;17. 
2. Ich habs euch zuvor ge⸗ 
ſagt, und ſage es euch zuvor, als 
gegenwaͤrtiag, zum andernmal. 
und {reibe es nun im abweſe 
denen, 7 die zuvor gefundiget 


wenn ich abermal komme, ſo 
will ich nicht ſchonen. e. 12,21. 
3. Sintemal ihr ſuchet, daß 


ihr einmal gewahr werdet des, 


19. Laſſet ihr euch abermal 
duncken, wir verantworten 
uns? Wir reden in Chriſto vor 
Gott; aber das alles geſchicht, 
meine Liebſtenyeuch zur beſſe⸗ 


der in mir redet, nemlich Chri⸗ 
ſtus, welcher unter euch nicht 
ſchwach iſt, ſondern iſt machtiq 
unter euch. Matth. 10, 20. 

4. Und ob er wol gecreutziget 
iſt 'in der ſchwachheit, ſo lebet 


rung. 
| 20, Dem ich fürchte, wenn 
ich tomme, daß ich euch nicht 


er doch in der kraft GOttes. 
Und ob wir auch ſchwach ſind 


haben, und den andern allen: 


ſinde wie ich will und ihr mich in ihm, ſo leben wir doch mit 
auch nicht findet, wie ihr wol⸗ ihm in der kraft G Ottes unter 
let; daß nicht hader,/ neid, zorn, euch. Phil. 2, 7.8. 

janck, afterreden, ohrenblaſen, 5. Verſuchet euch ſelbſt, ob 


aufblehen, aufruhr da ſey. 


ihr im glauben ſeyd, * prüfet 


7K. 10% 1. euch ſelbſt. Oder erkennet ihr 


17. Daß ich nicht abermal 
komme, und mich mein GOtt 
demüthige bey euch, und muſſe 
leyd tragen uber viele, die zu⸗ 
vor geſundiget und nicht buſſe 
gethan haben fuͤr die umeinig⸗ 


euch ſelbſt nicht, daß JEfus 
Chriſtus in euch iſt? Es fey dan, 
daß ihr untuchtig ſeyd. 1 Cor. 
11/28. Roͤm. 9,9. 10. Col. 1/27 

6. Ich hoffe aber, ihr erken⸗ 


net, daß wir nicht untuchtig 


keit, und hurerey, und unzucht, find. 


die Wonen bees, | 
. 13,2. 
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7. Ich bitte aber Gott, daß 
ihr nichts ubels — 


— 
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Lap. 1. an die Galater. Cap. 1, 407 
daß Wir tuͤchtig geſehen wer-, 11. Zuletzt, lieben bruder, 
den: ſondern auf daß ihr das] freuet euch ſeyd vollkommen, 
gute thut, und Wir wie dieun: |troſtet euch habet einerley ſinn 
tuͤchtigen ſeyn. ſſeyd friedſam: ſo wird der 

8. Denn wir koͤnnen nichts Gott der liebe und des frie⸗ 
wider die warheit, ſondern dens mit euch ſeyn.“ Phil. 4,4. 
fuͤr die wahrheit. 12, *Gruſſet euch unter ein⸗ 

9. Wir fregen uns aber, waũ ander mit dem heiligen kuß. Es 
Wir ſchwach ſind, und Ihr gruͤſſen euch alle heiligen. 
maͤchtig ſeyd. Und daſſelbige * 1 Cor. 16, 20. e. 
wuͤnſchen wir auch, nemlich eu. 13. Die gnade unſers HErrn 
re vollkommenheit. - [JEſu Chriſti, und die liebe 

10. Derhalben ich auch ſol: |GOttes,und die gemeinſchafft 
ches abweſend ſchreibe, T auff des heiligen geiſtes, ſey mit 
daß ich nicht, wenn ich gegen⸗ euch allen. Amen. 
waͤrtig bin, ſchaͤrffe brauchen Die ander Epiſtel an die 
muͤſſe, nach der macht, welche Corinther, geſandt von 
mir der HErr zu beſſern, u. Ohilippen, in Macedonia, 
nicht zu veꝛdeꝛben, gegeben hat. | durch Titum undLucam, 
Te. 2,3. 5 10,8. Bi | 


Ende der 2 ten Epiſtel S. Pauli an die Corinther. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Galater. 


Das 1 Capitel. und friede von Gott, dent 
Von der Galater Unbeſtaͤndig⸗ Vater, und unſerm HErrn 
keit, und S. Pauli apoſtelamt JEſu Chriſto. Nom. 1,7. 


Aulus ein Apoſtel, 4. Der ſich' ſelbſt far un⸗ 
P (nicht von menſchen, ſere ſuͤnden gegeben hat / 


auch nicht durch daß er uns errettete von 
menſchen, ſondern dieſer gegenwaͤrtigen ar⸗ 
durch JEſum Chriſt, und gen welt, nach dem wil- 
Gott den Vatter, der ihn en GOttes und unſers 
auferwecket hat don den Vatere, eee, 
todten.)  *Geſ<.3; 15. 1 Tim. 2,6. Tit. 2, 14. 
2. Und alle bruͤder, die bey] 5, Welchem ſey ehre von 
mir ſind,dendemeinen in Ga- ewigkeit zu ewlgkeit. Amen. 
latia. (((( [ic oc a... 
3. Gnade ſey mit euch, 6. Mich wundert, daß ns 
e ene 


"23 
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405 Cap. 1. Die Epiſtel Cap. 1. 


euch ſo bald abwenden *laſſet land im Judenthum,wie i<1- 
von dem, der euch beruffen hat ber die maſſe die Gemeine 
in die gnadechriſti, auf ein an: Gottes verfolgete, und verſtoͤ⸗ 
der Evangelium, c. 5, 8. rete ſie.Geſch. 8,3. c. 9/1. 6. 22/4. 
7. So doch kein anders iſt; 14. Und nahm zu im Juden⸗ 
ohn daß etliche find, die euch thum uber viele meines glei⸗ 
verwirren, und wollen das E- chen in meinem Geſchlecht / und 
vangelium Chriſti verkehren. » eiferte uber die maſſe um das 
8. Aber ſo auch Wir, oder ein vaͤtterliche geſetz. Phil. 3, 6. 
engel vom himmel, euch wur-| 15. Da es aber Gott wohl⸗ 
de Evangelium predigen, an⸗ gefiel, der * mich von meiner 
ders, denn das wir euch gepre⸗ 
diget haben, der ſey verflucht. und beruffen durch ſeine 
9. Wie wir jetzt geſagt ha⸗ gnade, * Rom. 1,1. 
ben, ſo ſagen wir auch ade2mal: | 15. Daß er ſeinen ſohn offen⸗ 
So jemand euch Evangelium barete in mir, daß ich Ihn 
prediget, anders, denn das ihr durchs Evangelium verkuͤndi⸗ 
empfangen habt, der ſey ver⸗ gen ſolte unter den heiden: al⸗ 
. ſobald fuhr ich zu, und beſpꝛach 
10. Predige ich denn jetzt mich nicht daruͤber mit fleiſh 
menſchen, oder GOtt zum und blut. ; . 
dienſt? Oder gedencke ich men-! 17. Kam auch nicht gen Jes 
ſchen gefaͤllig zu en? Wenn |ruſalem zu denen, die vor mir 
ich den menſchen noch ge⸗ Apoſtel waren, ſondeꝛn zog hin 
faͤllig wire, ſo wire ich in Arabiam, und kam wieder⸗ 
Chriſti Knecht nicht. um gen Damaſeon. 
3 1 8. Darnach uber * drey 
11. Ich thue euch aber Jahr kam ich gen Jeruſalem, 
kund, lieben brüder, daß das E⸗ Petrum zu ſchauen, und blieb 
vangelium das von mir gepre⸗fünfzehen tage bey Jhm. 
diget iſt, nicht menſchlich iſt. Geſch. 9, 26. 
„„ ,n. 19. Der andern Apoſtel a⸗ 
12. Denn Ich habe es von ber ſahe ich keinen, ohne Jaco⸗ 
keinem menſchen empfangen, bum, des HErrn bruder. 
noch gelernet, ſondern durch 20. Was ich euch aber ſchrei⸗ 
die offenbarung JEſu Chri: be, ſiehe, * Gott weiß, ich luͤge 
ſtt. Cor. 11,23. nicht Roͤm. 9, 1. 
13. Denn ihr habt je wohl 21. Darnach kam ich in die 
gehoret meinen wan del wei laͤnder * 10 


* * 


mutterleibe hat ansgeſonderk, 


cn yy wo wa 


Cap. 2. 


an die Galater. 


cap. 2 40 


SGeeſch. 9, 30. 
22. Ich war aber unbekant 
von angeſicht den Chriſtlichen 
Gemeinen in Judaa. © 


23. Sie hatten aber allein 


gehoͤret, daß, der uns weiland 
verfolgete, der prediget jetzt 
den Glauben, welchen er wei⸗ 
land verſtoͤrete. : 


] 


nahmen 3 Geſch. 15, 24. 
5: Wichen wir denſelbigen 
nicht eme ſtunde, unterthan zu 
ſeyn, auf daß die wahrheit des 
evangelit bey euch beſtunde. 
6. Vol denen aber, die das 
anſehen hatten, welcher len ſie 
weiland geweſen ſind, da llegt 
mir nichts an: *DennGOtt 


| 


* Geſch. 9, 21. achtet das anſehen der men⸗ 

24. Und preiſeten GOTT ſchen nicht. Mich aber haben 

uber mir. | die, ſo das anſehen hatten, 

Das 11 Capitel,  |"{@1sanders-gelehret. 

Feen 7. Sane” dagegen de 
ſtr Petꝛo, pe . l 

<tiakeif des glaube ſie ſahen, daß mir“ vertrauet 


de Herechtiakeit des glaubens. 

Dine uber vierzehen 
D jahr zog ich abermal hin⸗ 
auf gen Jeruſalem,“ mit Bar⸗ 
naba, und nahm Titum auch 
mit mir. *Geſch. 15, 2. 

2. Ich zog aber hinauf aus ei⸗ 
ner offenbarung, und beſprach 
mich mit ihnen uber dem evan⸗ 

elio, das ich predige unter den 

eiden, beſonders aber mit de⸗ 
nen, die das anſehen hatten, 
auf daß ich nicht vergeblich lief: 
fe oder gelauffen haͤtte. 

3. Aber es ward auch Titus 
nicht gezwungen, ſich zu be⸗ 
ſchneiden, der mit mir war, ob 
er wol ein Grieche war. 

4. Denn da etliche falſche 


bruͤder ſich mit eingedrungen, 


und neben eingeſchlichen ware, 
zu verkundſchaften unſeꝛe frey⸗ 


heit, die wir haben in Chriſto 


| 


JEſu, daß ſie uns gefangen 


war das evangelium an die 
vorhaut, gleich wie Petro das 
evangelium an die beſchnei⸗ 
dung,  * Geſ<. 13,46. 
8. (Denn der mit Petros 
kraͤftig iſt geweſen zum apoſtel⸗ 
amt unter die beſchneidung, 
der iſt mit mir auch kraͤfftig ge⸗ 
weſen unter die heiden.) 
ns, 
7 


9. Und erkanten die gna 
die mir gegeben war, Jacobu 
und Kephas, und Johannes, 
die fuͤr ſeulen angeſehen ware, 
gaben ſie mir und Barnaba die 
rechte hand, und wurden mit 
uns eins, daß Wir unter die 
heiden, Sie aber unter die be⸗ 
ſchneidung predigten. | 
10. AYlein, daß wir der ar⸗ 
men gedaͤchten: Welches ich 
auch - fleijfig bin geweſen zu 
thun. Geſch. 1,30. 

11. a 

(| 


cs 


5 


Cab. 2. Die Epiſtel Cap. 3. 


tiochiam kam, wiederſtund ich da ſuchen durch Chriſtum ge- 
ihm unter augen, denn es war recht zu werde, auch noch ſelbſt 
klage uber ihn kommen. ſunder erfunden werden, ſo 
12. Denn zuvor, ehe etliche waͤre Ehriſtus ein ſunden-dies 
von Jacobo kamen, aß er mit ner. Das ſey ferne! 
den heiden; da ſie aber kamen, 9 Rom. 3,24. 

entzog er ſich, und ſonderte ſich! 18. Wenn ich aber das, ſo ich 
ab, darum, daß er die von der zerbrochen habe, wiederum 
beſchneidung fürchtete. baue, ſo mache ich mich ſelbſt 
13. Und heuchelten mit ihm zu einem übertreter. 

auch die andern Juden, alſo, 19. Ich bin aber durchs ge⸗ 
daß auch Barnabas verfuhret ſeg dem geſetz geſtorben,* auf 
ward mit ihnen zu heucheln. daß ich GOtte lebe, ich bin mit 


14. Aber da ich ſahe, daß ſie 
nicht richtig wandelten, nach 
der wahrheit des evangelli, 
prac ich zu Petro * vor allen 
ffentlich: So Du, der du ein 
Jude biſt, heidniſch lebeſt, und 
nicht judiſch, warum zwingeſt 
du denn die heiden judiſch zu 
leben? * 1 Tim. 9, 20. 

25. Wiewohl wir von natur 
Juden, und nicht ſuͤnder aus 


den heiden ſind; 


16. Doch, weil wir wiſſen, 
daß der menſch durch des ge⸗ 
ſetzes wercke nicht gerecht wird, 
ndern durch den glauben an 

ſum Chriſt: ſo glauben 
Wir auch an Chriſtum JE- 
ſum, auf daß wir gerecht wer⸗ 
den durch den glauben ancChri⸗ 


ſtum, und nicht durch des geſe⸗ 


zes wercke: Denn durch des 
geſetzes wercke wird kein fleiſch 
gerecht. Rom. 3, 28. c. 415- 
Ct C11,6. Eph. 2, 8. N 

27. Solten wir aber, die 


23 
* — 


Chriſto geereutziget. 
r 
20. Ich lebe / aber doch 
nun nicht Ich, ſondern 
Chriſtus lebet in mir. 
Denn was ich jetzt lebe 
im fleiſch, das lebe ich in 
dem glauben des ſohns 
Gottes, der mich gelie⸗ 
bet hat, F und ſich ſelbſt 
fur mich dargegeben. 
* 2 Cor. 13, 5. T Gal. 1, 4. 


gnade GOttes : Denn ſo 
durch das geſetz die gerechtig⸗ 


geblich geſtorben. Nom. 4, 1 4. 


Das III Capitel. 
Gerechtigkeit des glaubens be⸗ 
ſtattiger,der gerechte gebrauch 
es geſetzes gezeiget. 
Ihr unverſtaͤndigen 
Galater! wer hat euch 
bezaubert, daß ihr der wahr⸗ 
heit nicht gehorchet? Welchen 


Chriſtus JEſus vor die au⸗ 
gien 


— 


21. Ich werfe nicht weg die 


keit kommt, ſo iſt Chriſtus ver⸗ 


. cCEE.iÞom ii. 


Cap. 3. 


an die Galater 


Cap. 31 478 


gen gemahlet war, und jetzt; 
unter euch gecreutziget iſt. 
„ * 301 uc. 23, 25. 11 80 
20 Das will ich allein von 
euch lernen, habt ihr den 
Geiſt empfangen durch des 
geſetzes wercke, oder durch 
die predigt vom glauben? 
114. Geſch. 2,38. | 

3. Seyd ihr ſo unverſtan- 
dig? Im geiſt habt ihr ange⸗ 
fangen, wollt ihrs den nun 
im fleiſch vollenden? 

4. Habt ihr denn ſo viel um⸗ 


conſt erlitten? Iſts anders 


umſonſt. 

5. Der euch nun den Geiſt 
reichet, und thut ſolche tha⸗ 
ten unter euch, thut ers 
durch des geſetzes wercke, oder 
durch 7 die predigt vom glau⸗ 
ben? f Rom. 10. 8. 

6. Gleichwie f Abraham 
hat Gott geglaubet, und es 
iſt ihm gerechnet zur gerech⸗ 
tigkeit. Rom. 4, 3. ꝛc. 

7. So erkennet ihr ja nun, 
daß die des glaubens ſind, 
das ſind Abrahams kinder. 

3. Die ſchrift aber hat es 
zuvor erſehen, daß Gott die 


| 


10, Denn die mit des geſe⸗ 
hes wercken umgeben, die 
ſind unter dem fluch. Denn 
es ſtehet geſchrieben: + Ver» 
flucht fey jedermann, der 
nicht bleibet in alle dem, das 
geſchrieben ſtehet in dem buch 
des geſetzes, daß ers thue. 

77 Mo. 27, 26. .1C. 0 
er. Daß aber durchs 1 
niemand gerecht 
Gott, iſt offenbar: Denn 
1 der gerechte wird ſeines 
glaubens leben. f Hab. 214. 

Rom. 1, 17. 1c. 

12. Das geſetz aber iſt nicht 
des glaubens; ſondern + der 
menſch, der es thut, wird 
dadurch leben. + 3 Moſ. 18. 
13. Chriſtus aber hat 
uns erloͤſet von dem fluch 
des geſetzes, da er ward 
ein fluch fur uns: (denn 
es ſtehet 1 geſchrieben⸗ 
Verflucht iſt jedermann / 
der am holtz haͤnget.) 

Noͤm. 8, 3. 2 Cor. 5, 21. 
| } 5 Mol. 21/23. * 
14. Auf daß * der — 4 
Abrahaͤ unter die heiden k 
me in Chriſto JEſu, und wir 


heiden durch den glauben ge⸗alſo den verheiſſenen Geiſt 


recht mache: Darum verkuͤn⸗ 
diget ſie dem Abraham: 
In dir ſollen alle heiden ge- | 
ſegnet werden. | x Moſ. 12,3. 

9. Alſo werden nun, die des 
glaubens ſind, geſegnet mit 


on glaubigen Abraham. tomy? rn 


empfingen durch den glauben. 
1 Moſ. 12, . 

(Ep. am 13 ſort nach trin.) 
I 5.Lieben b1deyic will nach 
menſchlicher weiſe reden, 
verachtet man doch eines 


0% Rus 


wird vor 


$12 Cap. 3. 


Ole Epiſtel 


Cap. 3. 


es beſtatiget iſt) und thut auch 
nichts dazu. Ebr. 9, 17. 
16. Nun iſt je die verheiſ⸗ 
ſung Abraha und ſeinem ſa⸗ 
men zugeſagt. Er * ſpricht 
nicht, durch die ſaamen, als 
durch viele, ſondern als 
durch Einen, durch deinen 
ſaamen, welcher iſt Chriſtus. 
I Moſ. 22,18. 
17. Ich ſage aber davon: 
Das teſtament, das von GOtt 
- guvor beſtattiget iſt auf Chri⸗ 


tum, wird nicht aufgehoben, 
verheiſſung ſolte 23 
Durchs geſetz aufhoren, * wel⸗ 


daß die 


| 


ware, das da koͤnte lebendig 


machen, ſo kaͤme die gerech⸗ 
tigkeit wahrhaftig aus dem 
. 
22, Aber die ſchrift hat 
es alles beſchloſſen unter 
die ſuͤnde / auf daß die 
verheiſſung Fime F durch 
den glauben an Eſum 
Chriſtum / gegeben de⸗ 
nen / die da glauben.] 
* Rom. 3,9. c. 11,32. 
T Gal. 3, 14. 26. 


| 


(Epiſtet. am neuen Jahrs-tage. ) 
he denn ader derglaube 
kam, wurden wir uns 


ches gegeben iſt-uber vierhun⸗ ter dem geſetz verwahret und 


dert und dreyſſig jahr hernach. 
* Moſ. 12, 40. Geſch. 7, 6. 
18. Denn ſo das erbe durch 
das geſetz erworben wurde, ſo 
wurde es nicht durch verheiſ⸗ 
ſung gegeben. GOtt aber hats 
Abraham durch verheiſſung 
frey geſchenckt. Roͤm. 4,1 3. 14. 

19. Was ſoll denn das ge⸗ 
ſetz? Es iſt dazu kommen um 
der ſunde willen, biß der ſaa⸗ 


verſchloſſen auf den glauben, 
der da ſolte offenbaret werden. 

24. Alſo iſt das geſetz » un⸗ 
ſer zuchtmeiſter geweſen auf 
Chriſtum, daß wir durch den 
glauben gerecht wurden. 

2 Roͤm. 10, 14. 

25. Nun aber der glaube 

kommen iſt, ſind wir nicht 


mehr unter dem zuchtmeiſter. 


26. Denn! Ihr ſeyd alle 


me kaͤme, dem die verheiſſung 


GOttes kinder / durch 


geſchehen iſt, und iſt geſtellet den glauben an Chriſto 


des mittlers. | 
20. Ein mittler aber iſt 
nicht eines einigen mittler; 
Gott aber iſt einig. 

* Moſ. 4, 39. c. 6, 4. 
21. Wie? Iſt denn das ge⸗ 
tz wider Gottes verheiſ⸗ 


don den engeln durch die hand "JEſu. 


Joh. 1,12. 
27. Denn wie viel eurer 
auf Chriſtum getaufft 
ſind / die haben Chri⸗ 
ſtum angezogen. 
* Nom. 6, 3. T Rom. 13,14. 
23. Hie! iſtkein Jude noch 
Grieche, hie iſt kein knecht 


ſungen? Das ſey ferne! noch freyer, hie iſt kein mann 


Wenn aber ein geſetz gegeben 


noch 


8 „ 353 A, A a 


Cap. 4. an die Galater. 


Cap. 4. % 


noch weib: Denn Ihr ſeyd 
allzumal Einer in Chriſto 
JEſu. *1 Cor. 12,13. 
29. Seyd Ihr aber Chriſti, 
ſo ſeyd ihr ja Abrahams 
ſaamen, und nach der verheiſ⸗ 
ſung erben.) Rom. 9,7. 
Das IV Capitel. 
Fernere erklaͤrung der gerechtig⸗ 
keit des glaubens. 


u am ſoñt. nach dem Chriſtt. ) 
Ch ſage aber, ſo lange der 

Serbe ein kind iſt, ſo iſt un⸗ 
ter ihm und einem knechte kein 
unterſcheid, ob er wol ein herr 


iſt aller guͤter. 
2. Sondern er iſt unter den 


vormundern und pflegern, bis 


mehr, ſondern eitel kinder. 
Sinds 5 aber kinder, ſo ſinds 
auch erben Gottes durch 
Chriſtum.] + Rom. 8, 16. 17. 
8. Aber zu der zeit, da ihr 
Gott nicht erkantet, Tdienetet 
ihr denen, die von natur nicht 
gotter ſind. f-1 Cor. 12,2. 


9. Nun ihr aber Gott er⸗ 
kant habt, (ja vielmehr von 


GOtt erkant ſeyd) wie wendet 
ihr euch deñ nun wieder zu den 
ſchwachen und duͤrfftigen ſat⸗ 
zungen, welchen ihr vonneuem 
an dienen wollt? 
10. Ihr F haltet tage und 
monden, und feſte, und jahrs 
zeiten. T Rom. 14,5. Col. 2.1 6. 


auf die beſtim̃te zeit vom vater. 11. Ich fuͤrchte euer, daß ich 


3. Alſo auch Wir, da wir nicht vielleicht umſonſt habe 


1 


kinder waren, waren wir ® ge⸗ 
fangen unter den aͤuſſerlichen 
ſatzungen. 


| 


* Col. 2, 20. Ich bin wie ihr. Lieben bruͤ⸗ 


an euch gearbeitet. 
12, Seyd doch wie ich: denn 


=. 


4. Da faber die zeit er ⸗ der, (ich bitte euch,) ihr habt 


fuller ward / ſandte GOtt 
ſeinen Sohn geboren von 
einem weibe / und unter 
das geſetz gethan; 
Moſ. 49, 10. 

5. Auf daß er 7 die / ſo 
unter dem geſetz waren / 
erloͤſete / daß wir die find⸗ 
ſchaft empfingen. . 3, 13. 

6. Weil ihr den kinder ſeyd, 
hat GOtt geſandt den Geiſt 
ſeines Sohns in eure hertzen, 
der ſchreyet: Abba! lieber 
Vater! Noͤm. 8,15. 


mir kein leid gethan. 
13. Denn ihr wiſſet, daß ich 
euch in ſchwachheit nach dem 
fleiſch das evangelium gepredi⸗ 
get habe zum erſtenmal. 
14. Und meine anfechtun⸗ 
gen, die ich leide nach dem 
fleiſch / habt ihr nicht verachtet 
noch verſchmaͤhet, ſondern als 
einen engel GOttes nahmet 
ihr mich auf, ja als Chriſtum 
JEſum. | T Mal. 277. 
15. Wie waret ihr dazumal 
ſo ſelig? Ich bin euer zeuge, 


7. Alſo iſt nun hie tein knecht daß 


wenn es 


moͤglich geweſen 
dare 


At FTLeaß. 14. Die Epiſtel Cap 4. 

wire, ihr hattet eure auqen 24. Die worte bedeuten et; 
ausgeriſſen, und mir gegeben. was. Denn das ſind die zwey 
16. Bin ich denn alſo euer teſtamente, eines von dem ber⸗ 
feind worden, daß ich euch ge Sina, das zur knechtſchaft 
die wahtheit vorhalte? gebieret, welches iſt die Agar. 


Amos. 5, 10. 25. Denn Agar heiſſt in 


17. Sie eifern um euch Arabia der berg Sina, und 
nicht fein, ſondern ſie wollen langet bis gen Jeruſalem, das 
euch von mir abfaͤllig machen, zu dieſer zeit iſt, und iſt dienſt⸗ 
daß ihr um ſie ſollt eifern. bar mit ſeinen kindern. 
+18. Eifern iſt gut, wenns 26. Aber das? Jeruſalem, 
immerdar geſchicht um das das droben iſt, das iſt die freye, 
gute, und nicht allein, wenn die iſt unſer aller mutter. 

ich gegewaͤrtig bey euch bin. * Offenb. 3, 12. c. 21, 10. 
19. Meine lieben kinder, 27. Dei es ſtehet geſchrie⸗ 
welche ich abermal mit ben: Sey frolich; du unfrucht⸗ 


angften gebaͤhre, bis daß bare, die du nicht gebiereſt; 


Chriſtus in euch eine geſtalt und brich hervor, und ruffe, 
gewinne. Cor. 4, 1. die du nicht ſchwanger biſt: 
20. Ich wolte aber, daß Denn die einſame hat viel 
ich jetzt bey euch waͤre, und mehr kinder, denn die den 
meine ſtimme wandeln koͤn⸗ mann hat. Eſ. 547 1. 2. 
te; Denn ich bin irre an euch. 28. Wir aber, lieben brus 
(Ev. am 4 ſeñt. in der faſten.) der, ſind Iſaaes, nach der ver⸗ 

21. Oaget mir, die ihr unter heiſſung, kinder.“ Rom. 9, 7. 
DTD dem geſetz ſeyn wollt, 29. Aber gleich wie zu der 
habt ihr das geſetz nicht ge⸗ zeit, der nach dem fleiſch gebo⸗ 
Horet ? 5c. 3, 25.|ren war, verfolgete den, der 

22. Denn es ſtehet geſchrie⸗ nach dem geiſt geboren war; 
Sen, daß Abraham zween ſoͤh⸗alſo gehet es jetzt auch. 
ne hatte einen von der magd,] 1 Moſ. 21,9. 
den J andern von der freyen. zo. Aber was ſpricht die 
* Moſ. 16, 15. 71 Moſ. 21,2 {rift ? Stoß die magd hinaus 
23. Aber der von der magd mit ihrem ſohn: den der magd 
war, iſt nach dem fleiſch ge⸗ ſohn ſoll nicht erben mit dem 
boren; der aber von der ſohn der freuen. 

-freyen, iſt durch die T ver“ 1 Moſ. 21,10. 12. 

heiſſung geboren. Joh. s; 39. 31. So ſind wir nun, lieben 

N = 4 Gal. 4,2. the 7 bruder, nicht — 
9 | | 


ep. We - 


an die Galater. 


.Cah F. 


fondern der freyen e 


— — — — — — — 


Das V Capftel. 


Vermahnung zum rechten ge⸗ 
brauch der Chriſtlichen freyheit. 
und guten wercken. 


RO beſtehet nun in der 
| * freyheit, damit uns 
Chriſtus defreyet hat, und laſ⸗ 
ſet euch nicht wiederum in das 


knechtiſche loch fangen. 


Joh. 8,72. 

2. Siehe, Ich Paulus ſage 
euch: Wo ihr euch beſchnei⸗ 
den laſſet, ſo iſt euch Chriſtus 
kein nutze. Geſch. 1,1. 


3. Ich bezenge abermal einem ret. 


jeden, der ſich beſchneiden laͤſ⸗ 
ſet, daß er noch 5 das gantze ge⸗ 
ſetz ſchuldig iſt zu thun. Ja. 2,10; 
4. Ihr habt Chr iſtum verlo⸗ 
row die ihr durch das geſetz ge- 
recht werden wollet, und ſeyd 
von der gnade gefallen. c. 2,21. 
5. Wir aber * warten im 
Geiſt durch den glauben der 
gerechtigkeit, der man hoffen 
muß. f 2 Tim. 4,8. 
6. Denn in Chriſto JEſu 
gilt weder beſchneidung noch 
vorhaut etwas, ſondern der 
glaube, der dur? die liebe tha- 
tig iſt. * 1 Cor. 7, 19. 
7. Ihr! lieffet fein. Wer 
hat euch aufgehalten, der 
wahrheit nicht zu gehorchen? 
*C. 3, 1.1 Cor. 9, 24. 


8. Solch überreden iſt nicht ( 


von dem, der euch beruffen hat. 
: * 'C 1 7 6. | 


9 4 teig. *1 Cor. 5, . 
10. Ich verſehe mich zu 
euch in dem HErrn, ihr werdet 
nicht anders geſinnet ſeyn. 
Wer euch aber irre machet, det 
wird ſein urtheil tragen, er ſen 
wer er wolle. 
2 Cor: 2, 3. c. 8, 22. 9 
11. Ich aber / lieben brudet 


ſo ich die beſchneidung n 
predige, warum leyde ich d 


verfolgung! So! hatte da dat 
aͤrgerniß des creutzes aufge 
111 2 Cor. Ip 27. 
12. Wolte Gott, daß ſie 
auch ausgerottet würden, die 
euch verſtoͤren. 
13. Ihr aber, lieben brüder, 
ſeyd zur freyheit beruffen. Al⸗ 
lein ſehet zu, daß ihr durch die 
*freyheit dem fleiſch nicht 


raum gebet, ſondern durch die 


liebe diene einer dem andern. 
* 1 Cor. 8,9. 


2x4; Denn alle geſege werden 
jinEinem wort erfuͤllet in dem: 
Liebe deinen naͤchſten, 
als dich ſelbſt 

--* Pare 14; 122; i; 

15. So ihr euch aber unter 
einander beiſſet und freſſet, ſo 
ſehet zu, daß ihr nicht unter 
einander verzehret werdet. 

* 2 Cor. I 2, 20. 
Ep. am 14 ſonnt. nach Trin,) 


16. ch ſage aber: Wandelt 


im Geiſt/ ſo werdet ihr 
| die 


419 
9. Fin * wenig Sauer: 
teig verſauert den gan⸗ 


478. 


Cap. 5. Die Epiſtel 


| -Cap, 6. 


die lůſte des fleiſches nicht voll-\begierden. J * 1 Cor. 15, 23. 


bringen. * Nom. 6, 12. 
17. Denn das fleiſch gelu- 
ſtet wider den geiſt; und den 

iſt wider das fleiſch. Dieſel⸗ 
— ſind wider einander, daß 
ihr nicht thut, was ihr wollet. 
5 1 Rom. Fo 1. 23. 

18. Regieret euch aber der 
Geiſt, ſo ſeyd ihr nicht unter 
dem geſetz. 


| 


f Nom. 6, 6. , 


Das VI Capitel. 
Sanftmuth = gutthaͤtigkeit 
| u uͤben. 

Tr. am i ſonntag nach trin.) 
G29 wir im geiſt leben, ſo 
V laſſet uns auch im geiſt 
wandeln. : 

26. Laſſet uns nicht * eiteler 
ehre geitzig ſeyn, unter einan⸗ 


19. Offenbar ſind aber 
die wercke des 
als da ſind: Ehebruch / 
burerey, unreinigkeit, un⸗ 


iſches / haſſ 


der uns zu entruͤſten und zu 
aſſen. Phil. 2,3. 
Cap. 6, v. 1. Lieben bruder, ſo 
»ein menſch etwa von einem 


, 


Zucht; 1 Cor. 6, 9.;fehlubereilet wurde, jo helffet 


20. Abgoͤtterey / zaube⸗ ihm wieder zurecht mit ſanft- 


rey; feindſchafft / hader / müthigem geiſt, die ihr geiſtlich 
neid, zorn, zanck, zwie⸗ ſeyd. Und ſiehe auf dich ſelbſt, 
tracht, rotten, haß mord; daß Du nicht auch verſuchet 
21. Sauffen, freſſen, werdeſt. Mat. 18,15. 
und dergleichen: Von; 2, Einer trage des andern 
welchen ich euch babe zu⸗ laſt, ſo werdet ihr das geſetz 
vor geſagt / und ſage noch Chriſti erfuͤllen. Rom. 14, 1. 


zuvor / daß / die ſolches 
thun / werden j das reich 
Gottes nicht ererben, 
uc. 21, 34. f 1 Cor. 6, 9. 10. 
22. Die frucht aber des 
Geiſtes iſt liebe, freude / 
friede / gedult / freund⸗ 
lichkeit / guͤtigkeit / glau⸗ 
be/ ſanftmuth / feuſchheit. 
„ 
23, Wider ſolche iſt das ge⸗ 
ſetzt nicht. 
24. Welche aber Chriſtum 
angehören, die + creutzigen 


3. So aber ſich jemand laͤſ⸗ 
ſet duͤncken, er ſey etwas, ſo er 
doch nichts iſt, der betreuget 
ſich ſelbſt. ö 

4. Ein jeglicher aber * prüfe 
ſein ſelbſt werck, und alsdan 
wird er an ihm ſelber ruhm ha⸗ 
ben, und nicht an einem an⸗ 
dern. 71Cor. 1,28. 

5. Denn ein jeglicher 


wird ſeine eigene laſt tragen. 


* Cor., 8. 2 Cor. 5, 10. 
6. Der aber unterrichtet 
wird mit dem wort, der thei⸗ 


Ib flejſ< ſaint den liſten und 


le mit, allerley gutes dem, — 
| | * 


x Jac. I, 26, 


Tap. 6. an die Galater. Cap. 8. 417 


ihn unterrichtett. das geſetz nicht; ſondern fe 
7. Irret * euch nicht, GOtt wollen, daß ihr euch beſchnei⸗ 
laͤſſet ſich nicht ſpotten. Denn den laſſet, auf daß ſie ſich von 
was der menſch ſaͤet, das eurem fleiſch ruͤhmen mogen. 
wird er erndten. 1 Cor. 75. , * Geſc. 15, 10. 
8. Wer auf ſein fleiſch | 14, Es ſey aber ferne von 
et, der wird von dem fleiſch mir ruͤhmen, denn allein von 
das verderben erndten. Wer dem creutz unſers HErrn JEs 
aber auf den geiſt ſaͤet, der ſu Chriſti, durch welchen mur 
wird von dem geiſt das ewi⸗ die welt geereutziget iſt, und ich 
ge leben erndten. * Spr. 22,8. der welt.“ Jer. 9, 24.1 Cor. 1,1 
9. Lafſet * uns aber gutes 15. Denn in Chriſto JK. 
thun, und nicht muͤde wer- ſu gilt weder beſchnei⸗ 
den: Denn zu ſeiner zeit wer⸗ dung noch vorhaut et⸗ 
den wir auch erndten ohn auf⸗ was, ſondern eine neue 
boͤren. 2 Theſſ. , 13. creatur. Se 
10. Als wir denn nun zeit 16. Und wie viel nach dieſer 
haben, ſo laſſet uns gutes regel einhergehen, uber die ſen 
thun an jedermann, aller- friede und barmhertzigkeit, 
meiſt aber an den glaubens⸗ und uber den Jſrael Gottes. 
genoſſen. ] 117. Hinfort mache mir nies 
11. Sehet mit wie vielen mand weiter mühe: Denn 
worten habe ich euch geſchrie⸗ ich trage die malilzeihen des 
ben mit eigener hand. Herrn JEſu an meinem leibe. 
12, Die ſich wollen ange- 18. Die f gnade unſers 
nebm machen nach dem fleiſch, HErrn JEſu Chriſti ſey, mit 
die zwingen euch zu beſchnei⸗ eurem geiſt, lieben bruͤder. 
den, allein, daß ſte nicht mit Amen. T Phil. 4, 23. 
dem creutz Chriſti verfolget 2 Tim. 4, 22. Philem. v. 25. 
11. Denn auch ſie ſelbſt, die An die Galater geſandt 
ſich beſchneiden laſſen, halten von Rom. 
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418 Eap. x. Die Epiſtel Cap. 24. 
Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſer. 
Das 1 Capitel. angenehm gemacht in dem 
Danckſagung für die geiſtlichen geliebten: ] Matth. 3,17. 
gutthaten GOttes, Urſachen 7. An welchem wir haben die 
der gnadenwabyl, gebet um vers + erloſung durch ſein blut, 
I" 40 oſtel nemlich die vergebung der ſuͤn⸗ 
S — iſt © ch den, nach dem reichthum ſei⸗ 
Nau — * . — ner gnade. ] vi Geſch. 20728. 
ben bein 1 zu E. 8. Welche uns reichlich 
| bes «= fark z widerfahren iſt durch allers 
an Chriſto JEſu. +1 Cor. x de len weisheit und klugheit. 
2 Gi L Cu. Fi it euch, 9. Und hat uns wiſſen laſſen 
und fried ; a Ser un. das geheimniß ſeines willens, 
ſerm Bat = dem Herrn nach ſeinem wohlgefallen, und 
3 6 hat daſſelbige hervorgebracht 
Jeſu Chriſto. * Nom. 117. durch ihn. n 


| Gal. I; 3. 1 Pet. I; . ; . 
Epi .) 10, Daß es geprediget 
8 E klober (oy © G Gt würde * da die zeit erfuͤlet 


und der Vater un⸗ co _ 2211 ) 
8 WF 6 ri⸗ am f Þ 0 
ers BErrn 3 ſ Ch verfaſſet wurden in Chriſto, 


i / der uns geſegnet hat rden 
mike allerley geiſtlichem beyde das im himmel und 
ſegen in him̃liſchen guten auch auf erden it, durch ihn 
durch Chriſtum. ſſeelbſt. Gal. 4, 4. 

* 2 Cor. 1, 3. 1 Pet. 1, 3. | 11. Durch welchen wir * 

4. Wie er uns denn 7 erweh- auch zum erbtheil kom̃en find; 
let hat durch denſelbigen, ehe die wir zuvor verordnet ſind, 
der welt grund geleget war, nach dem vorſatz des, der alle 
daß wir ſolten ſeyn heilig und dinge wircket, nach dem rath 
unſtrafflich vor ihm in der lie-| ſeines willens. Geſch. 26,18. 
be. + Joh. 15,16. 2 Tim. .] 12. Auf daß wir etwas 

5. Und er hat uns verordnet ſeyn zu lobe ſeiner herrlichs 
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»zur kindſchaft gegen ihm 
ſelbſt, durch JEſum Chriſt, 
nach dem wohlgefallen ſeines 
willens. Joh. 1,1 2. Rom. 3,15 

6. Zu lobe ſeiner herrlichen 


gnade, durch welche zr uns hat| evangelzum von eurer 


keit, die wir * zuvor auf 
Chriſtum hoffen. Gal. 3123.25 
13. Durch welchen auch 
Ihr gehoͤret habt das wort 
der wahrheit, nemlich das 
ſeligs 
ifs 


Cap. r. an die Epheſer. Cap. 2. 419 


keit; durch welchen ihr auch, den todten auferwecket hat, 
da ihr glaubetet, * verſtegelt und geſetzt zu ſeiner rechten 
worden ſeyd mit dem heili⸗ im himmel, Geſch. 3, 15. 
gen Geiſt der verheiſung. 21. Ueber alle fuͤrſtenthum⸗ 
c. 4, 30. 2 Cor 1,23. mer, gewalt, macht, herrſchafft, 
14. Welcher f iſt das pfand und alles, was genannt mag 
unſers erbes zu unſerer erlo- werden, nicht allein in dieſer 
ſung, daß wir ſein eigenthum welt, ſondern auch in der zu⸗ 
wurden, zu lobe ſeiner herr⸗ funfftiqen. 
1 2 Cor. 4,22, 22. 11nd hat f alle dinge un» 
u Nun auch IG, ter ſeine fnſſe gethan, und hat 
Vn Ich gehoret habe ihn geſetzt zum haupt der ge⸗ 
_ dem glauben bey euch meine über alles, 7 Pf. 8, 7. 8. 
an den HErrn JEſum, und 23. Welche da ijt © ſein leib, 


von eurer liebe zu allen heili⸗ 
ge My * Col. I, 4. 
16, Hoͤre ich nicht auf zu 


dancken fur euch, und geden⸗ 


cke eurer in meinem gebet, 
17. Daß der GOtt unſers 

HErrn JEſu Chriſti, der 

Vater der herrlichkeit gebe 


nemlich, die fuͤlle des, der alles 

in allem erfullet. 

* R0nx. 12, 5. 1 Cor. 124 27, 
Das II Capirel. 


Des menſchen elend auſſer Chri⸗ 
ſto, und ſeliger zuſtand in 17 — 


Iod auch euch, da F ihr 
todt waret durch uber- 


euch den Geiſt der weksheit tretung und \tindeny 


und der offenbarung, zu ſei⸗ 
ner ſelbſt ertenntniß: 
18. Und erleuchtete augen 


1 


7 Rom 5, 6. Col. 2, 3. 
In en ihr 7 wei⸗ 
land gewandelt habt, nach 


eures verſtaͤndniſſes, daß ihr dem lauff dieſer welt und nach 


erkennen moͤget, welche da ſey 
die hoffnung eures beruffs, 
und welcher da ſey der reich⸗ 
thum ſeines herrlichen erbes 
an ſeinen heiligen,“ Cor. 4,4. 

19. Und welche da ſey die 


üͤberſchwaͤng liche groͤſſe ſeiner 
Hs — die wir — 

ben, wirckung ſeine: 
maͤchtigen ſtare, * x Cor. 2, J. 
20. Welche er gewircket hal 


is e va" . ® von 
Dd 2 


dem fuͤrſten, der in der luſt 
herrſchet, nemlich nach dem 
geiſt, der zu dieſer zeit ſein 
werck hat in den kindern des 
unglaubens. + Tit. 3, 3. 
3. Unter welchen Wir 
auch alle weiland unſern wan⸗ 
del gehabt haben in den luͤſten 
unſers fleiſches, und thaten den 
willen des fleiſches und der 
vernunft; und waren auch 
kinder des zorns von natur, 
Nieichwie 


Ko Cap. 22 Die Epiſtel Cap. 2. 


 Lleichwie auch die andern. 


n Col. 377. ̃ 

4. Aber GOTT, der da 
*reic iſt von barmhertzigkeit, 
durch ſetne groſſe liebe, damit 
er uns geliebet hat. c. 1. 7. 
5. Da Wit todt waren in den 

nden, hat er uns ſamtChriſto 
edendig gemacht, (denn aus 
gnaden ſevd ihr ſelig worden.) 

Rom. 7, 6. ſeg. 

6. Und hat uns ſamt ihm 
„ auferwecket, und ſamt ihm 
in das himmliſche weſen ge⸗ 
ſetzt, in Chriſto JEſu : 

*2 Cor. 4474 

7. Auf daß er erzeigete in 
den zukunftigen zeiten den 
uͤberſchwaͤnglichen reichthum 
ſeiner gnade, durch ſeine gute 
uber uns in Chriſto JEſu. 

3. Denn aus Gnaden 
ſeyd ihr ſelig worden, 
durch den glauben, und 
daſſelbige nicht aus euch, 
Gottes gabe iſt es. 

: 7 Gal. 2 16. 2C. 

9. Nicht aus den wer⸗ 
cken, auf daß ſich nicht je⸗ 
mand rubme. | 
10. Denn wir ſind ! ſein 
werck, geſchaffen in Chriſto 
JEſu zu guten wercken, zu 
welchen GOtt uns zuvor be: 
reitet hat, daß wir darinnen 
wandeln ſollen. 

Pf. 100, 3. + Tit. 2,14. 
11. Darum gedencket dar⸗ 


an, daß Ihr, die ihr * wei⸗ 


land nach dem fleiſch heiden 


genennet wurdet, von denen, 
die genennet ſind die beſchnei⸗ 
dung nach dem fleiſch, die mit 
der hand geſchicht; 
*. 5,8. 1 Cor. 12, 2. 
12. Daß ihr zu derſelbigen 


fremde und auſſer der buͤr⸗ 


gerſchafft Iſrael, und F frem⸗ 


de von den teſtamentern der 
verheiſſung, daher ihr keine 
hoffnung hattet, und waret 
ohne Gott in der welt. 

* Neh. 2, 20. 7 Nom. 9, 4. 

13. Nun aber, die Ihr in 
Chriſto JEſu ſeyd, und wei⸗ 
land ferne geweſen, ſeyd nun 
nahe worden durch das blut 
Chriſti. ; 

14, Denn Er iſt * unſer 
friede, der aus beyden Eines 
hat gemacht, und hat abge- 
brochen den zaun, der dazwi⸗ 
ſchen war, in dem, daß er 
durch ſein fleiſch wegnahm 
die feindſchafft, Eſ. 9,6. 

Geſch. 10, 36. 
15. Nemlich das geſetz, ſo 
in gebotten geſtellet war; auf 
daß er aus zween Einen neu⸗ 
en menſchen in ihm ſelber 
ſchaffete, und friede machete; 
* Col. 2, 14. 3 

16. Und“ daß er beyde ver- 
ſohnete mit GOtt in Einem 
leibe durch das creug, und 
hat die feindſchafft getoͤdtet 

durch 


geweſen ſeyd, und die vorhaut 


zeit waret ohne Chriſto, 


Cap. 3. an die Epheſer. Cap. 3. 41 
durch ſich ſelbſt, Col. x, 20. gegeben iſt, Geſch. 9,15. 
17. Und iſt kommen, hat 3. Daß mir iſt kund wor⸗ 
verkündiget im evangelio den den dieſes geheimniß durch 
frieden euch, die ihr ferne offenbarung, wie ich“ dro⸗ 
waret, und denen, die nahe ben aufs furgeſte geſchrieben 
waren. rh 3.0 habe : c. 1,9. 10. 
18. Denn durch ihn has 4. Daran ihr, ſo ihrs leſet; 
ben wir den zugang alle bey- mercken koͤnnet meinen vers 
de in Einem Geiſt zum Va⸗ſtand an dem geheimniß 
ter. * Joh. 14, 6. ꝛc. Chriſti, Col. 44 3. 
(Ep. am tage Philippi u. Jacobi) 5, Welches nicht kund ges 
19. Sd ſeyd ihr nun nicht than iſt in den vorigen zeiten 
„F mehr gaſteu, fremd- den menſchenkindern, als es 
linge, ſondern burger mit den nun offenbaret iſtin ſeinen hei⸗ 
heiligen und GOttes hausge⸗ ligen apoſteln und propheten, 
noſſen, Phil. 3, 20. durch den Geiſt: 
Ebr. 1222.23. 6. Nemlich“ daß die heiden 
20. Erbauet auf den grund miterden ſeyn, und mit ein⸗ 
der Apoſtel und propheten, geleibet, und mitgenoſſen ſei⸗ 
* da JEſus Chriſtus der eck ner verheiſſung in Chriſte 
ſtein iſt: Eſ. 28, 16. durch das evangeliun, 
21. Auf welchem der gane Gal. 3,28. 29. 
bauin einander gefuͤget, waͤch⸗ „ Des ich ein diener wok» 
ſet zu einem heiligen tempel den bin, nach der gabe, aus 
in dem HErrn, c. 4,16. der gnade Gottes, die mir 
22. Auf welchem auch Ihr nach ſeiner maͤchtigen kraft 
mit erbauet werdet, zu einer gegeben iſt. Roͤm. 1, F. 
| behauſung Gottes in Geiſt. ] 8. Mir, dem * allergering⸗ | 
Yo 1 Pet. 2 5. ſten . 71 heiligen, if 
NY I Capitel. gegeben dieſe F gnade, unter 
rele dx ple se g als es oe heben nr verfindigen den 
mittels der befehrung. - - ſunausforſ<lichen reichthum 
DeErhalben Ich, Paulus, Chriſti, 1 Cor. 15, 9,10. 
der gefangene Chriſti 7 Geſch. 9, 15. Gal. 1, 76. 
JeEſu für euch heiden, 9. Und 4 zu erlegghten je- 
* Geſch. 21, 33. Phil. 1,7. dermann, welche da ſey die 
2. Nachdem ihr gehoͤret gemeinſchafft des geheimniſ⸗ 
habt von dem amt der gna- ſes,“ das von der welt her 
de Gottes die mir an 3 GOtt verborgen geweſen if 


„ Cap. 3. Die 


Epiſtel Cap. 4. 


der alle dinge geſchaſſen hatſ in euren hergen, und durch 


durch JEſum Chriſt. 

+ Geſch. 26,18. Rom. 16,25. 
10. Auf daß jetzt kund 

wuͤrde den fuͤrſtenthümmern 

und herrſchaften in dem him⸗ 

mel, an der gemeine, die 

mannigfaltige weisheit GOt- 


die liebe eingewurtzelt und 
gegrundet zu werde. Joh: 4.23 
18. Auf daß iht degreiffen 
moͤget mit allen heiligen, 


welches da ſey die breite, 


und die laͤnge, und die tieffe, 


und die hohe: Hiob. 11,8.9. : 


* Pet. I, 12. 


19. Auch erkennen, daß 


tes 
11. Nach dem vorſatz von Chriſtum lieb haben viel beſ⸗ 
der welt her, welche er bewie⸗ ſer iſt, denn alles wiſſen, auf 


ſen hat in Chriſto JEſu, un- daß ihr erfuͤllet werdet mit | 


ſerm HErrn. _ /allerley GOttes-frille. 
12, Durch welchen wir f oder die liebe Chriſti, die doch 


haben + freudigkeit und zu⸗ 
gang in aller zuverſicht, durch 


alle erkentniß fibertriffc, ) 
20. Dem f aber, der uͤber⸗ 


den glanden an ihn. ſchwaͤnglich thun kann uber 
Joh. 14, 6.26. + Ebr. 4, 16. alles, das wir bitten oder ver⸗ 


(Ep. am 16 ſont. nach 10 daß 
13. Drum bitte ich, da 
thr nicht muͤde wer⸗ 
det um meiner truͤbſalen wil: 
len, die ich fur euch leide, wel⸗ 


ſtehen, nach der kraft, die da in 
uns wircket. Nom, 16, 25. 
21. Dem ſey ehre in der 
gemeine die in Chriſto JEſu 
iſt, zu aller zeit, von ewigkeit 


che euch eine ehre ſind. x Ch. 3,3 zu ewigkeit. Amen.) 


14. Derhalden beuge- 1 
meine knie gegen dem 7 Va- 
ter unſers HErrn JEſu 
Chriſti, 


Her alles, was da kinder heiſſet 
im himmel und auf erden. 
16. Daß er euch kraft gebe 
nach dem reichthum ſeiner 
hekrlichkeit, ſtarck zu wer⸗ 
den durch ſeinen Geiſt an 
e menſchen, 
df # 710. 


17. Und Chriſtum zu 


b 1 Rom, 16, 27. 


Das IV Capitel. 
Nermahnung zur gottſeligkeit 


| Te. 17 3. © undeinigfeit weaen der nfinli 
15 Der der rechte Vater iſt us | ; ; 


chen auffahrt Chriſti ; Wars 
nung vor 2 und laſtern. 
( Ep. am 17 Sont. nach trinit.) 
JO ermahne nun euch, 
Ich gefangener in 
dem HErrn, daß ihr wan⸗ 
delt, wie ſichs gebuͤhret eu⸗ 
rem beruff, darinnen ihr be⸗ 
ruffen ſeyd. Geſch. 21, 33. 
2. Mit * aller demuth und 


wohnen durch den glauben 


: 


ſanftmuth, mit gedult, und 
- ee" ob 


* 4 > ; - — 


i 
1 
f 
t 


„ =. 


Cap. 4. 


an die Epheſer. 


Cap. 4. 423 


bertraget einer den andern 
in der liebe; „Col. 3, 12. 
3. Und ſeyd fleiſſig zu hal⸗ 
ten die einigkeit im geiſt, 
durch das band des friedens. 
4. Fin leib und Ein geiſt, 
wie ihr auch beruffen ſeyd 
auf einerley hoffnung eures 
beruffs. "Rom. 12,5. 
5. Ein * HErr, Ein glau: 
be, Eine tauffe. * 5 Moſ.6,4. 
| 1 Cor. 8,4. 6. | 
6. Ein Gott und Vater 
(unſer) aller, der da iſt uber 
euch alle, und durch euch alle, 
und in euch allen. 


evangeliſten, etliche zu hirten 
und lehrern, 1 Cor. 12,28. 
I Geſch. 11, 27, 8 

12. Daß die heiligen zu⸗ 
gerichtet werden zum werck 
des amts, dadurch der leib 
Chriſti erbauet werde; 

13. Bis daß wir alle 
hinan kommen zu ciners 
ley glauben, und erkent⸗ 
ni des ſohns Gottes / 
und ein vollkommener 
mann werden / der da ſey 
in der * maaſſe des voll⸗ 
Fommenen altersChriſti; 


Mal. 2, 10. 1 Cor. 12,6. 

7, Einem jeglichen aber 
unter uns iſt gegeben die 
22 nach dem maaß der ga⸗ 
be Chriſti. 1 Cor. 12, 1 1. ꝛc. 
8. Darum ſpricht er: Er 


bs C. 37 18. 19. p 
14. Auf daß * wir nicht 
mehr kinder ſeyen, und uns 
waͤgen und wiegen laſſen 
von allerley wind der lehre, 
durch ſchalckheit der men⸗ 
chen und taͤuſcherey, damit 


iſt aufgefahren in die hoͤhe, ſie uns erſchleichen zu ver⸗ 
und hat das gefaͤngniß ge⸗ fuhren. * i Cor. 14,2 
fangen geführet, und hat 15. Laſſet uns aber recht⸗ 
den menſchen gaben gegeben. ſchaffen ſeyn in der liebe, und 
| Pf. 68,19. wachſen in allen ſtuͤcken, an 
9. Daß er aber aufgefahren dem, der das haupt iſt, 
if, was iſts, denn daß er zuvor *Chriſtus, *C. F123. 
iſt hinunter gefahren in die 16. Ausfwelchem der gantze 
unterſten orter der erden? leib zuſammen gefuͤget, und 
10. Der hinunter gefahren ein glied am andern hanget, 
iſt, das iſt derſelbige, der * auf- durch alle gelencke, dadurch ei⸗ 
gefahren iſt uͤber alle himmel, nes dem andern handreichung 


auf daß er alles erfuͤllete. 

»Geſch. 2, 33. 
11. Und Er hat etliche 
* apoſteln geſetzt, etliche aber 
t iu propheten, etliche 15 
| T6 | 


zu! 


| 


thut, nach dem were eines jegs 
lichen gliedes in ſeiner maſſe, 
und machet, daß der leib wache, 
ſet, zu ſeiner ſelbſt beſſerung, 
Ws in der liebe. 

ng 


4. Tap."4, Die Exiſtel 


Rom. 12, 5. 1 Cor. 12,12. 
17. So ſage ich nun und 
zeuge in dem HErrn, daß 
thr nicht mehr wandelt, wie 
die andern heiden wandeln 
Lin der eitelkeit ihres ſinnes; 

Rom. 1,21. 
18. Welcher verſtand ver⸗ 


finſtert iſt, und ſind * ent. 


fremdet von dem leben, das 


aus Gott iſt, durch die un⸗ 


wiſſenheit, ſo in ihnen iſt, 
durch die 7 blindheit ihres 
hertzens; c. 2,12. T1 Theſ. 4,6. 
19. Welche ruchlos ſind, 
und ergeben ſich der umzucht, 
und treiben allerley unrei⸗ 
nigkeit ſamt dem geitz. 
20. Ihr aber habt Chriſtum 
nicht alſo gelernee, 
21. So ihr anders von ihm 
2 habet, und in ihm ge⸗ 


25. Darum leget die luͤgen 
ab, und redet die wahrheit, ein 
jeglicher mit ſeinem naͤchſten, 
ſintemal F wir unter einander 
glieder ſind. * Col. 3, 9. 

9 .— I2; 3. + 

26. * Ziirnet und ſuͤndiget 
nicht: laſſet die ſonne nicht us 
ber eurem zorn untergehen. 

Pf. 4, F. Jac. fs, Re” 

27. Gebet auch nicht raum 
dem laͤſterer. 1 pet. 5,9. 
| Jac. 41 7. | 
28. Wer geſtohlen hat, der 
ſtehle nicht mehr, ſondern * ar⸗ 

beite, und ſchaffe mit den haͤn⸗ 
den etwas gutes, auf daß er ha⸗ 
be zu geben dem dürftigen.) 


I 1. : 
29. Laſſet kein faul geſchwaͤtz 
aus eurem munde gehen, fons 
dern 7 was nuͤtzlich zur beſſe⸗ 


hret ſeyd, wie in JEſu ein rung iſt, da es noth thut, daß es 


rechtſchaffen weſen iſt. 
Ep. am 19 ſofit. nach trinit. ) 
22. Sd leget nun von euch 


choldfelig ſey zu hören. 


Col. 3, 16. 17. 


30. Und betruͤbet nicht den 


ab, nach dem vorigen heiligen Geiſt Gottes, damit 


wandel, den Falten menſchen, 
der durch luͤſte in irrthum ſich 
verderbet; Ro. 6,6. Gal. ,s. 

23, 1 Erneuert euch aber im 
geiſt eures gemuͤths. 

T Rom. 12, 2. Col. 3, 10. 
24. Und ziehet den neuen 
menſchen an f der nach 
GOre geſcha iſt in 
rechtſchaffener geꝛechtig⸗ 
keit und heiligfeit. 


that in Chriſto. 


ihr verſiegelt ſeyd auf den tag 
der erloſung. 
31. Alle bitterkeit, und 


grimm, und zorn, und geſchrey, 


32. Seyd aber unter einan⸗ 
der freundlich, hertzlich, und 
vergebet einer dem andern, 
gleichwie Gott euch vergeben 
Phil. 2/1, 


15 11 Mok. 17 26. 27. c. N 


Lol. 3, 12. 17. 
"IR Das 


und laͤſterung, ſey ferne von 
euch, ſamt aller bosheit. 


Cap. f. 


an die Epheſer. 


Das V LCapitel. 
Fernere vermahnung zu einem 
heiligen wandel: lection fiir die 
eheweiber und ebemaͤnner. 
(Ev. am; ſont. in der ſaſten.) 


O ſeyd nunGOttes nach⸗ 
folger als die lieben kin⸗ 


der. | 
2. Und wandelt in der*liebe, 


gleich wie Chriſtus uns hat ge⸗ 
liebet, und ſich ſelbſt dar gege⸗ 
ben fuͤr uns, zur gabe und op⸗ 
fer, GOtt zu einem ſuͤſſen ge- 
rey.” Marc. 12,3 1.1. 
3. Hurerey aber und alle un- 
reinigkeit, oder geitz, laſſet nicht 


finſterniß, nun aber ſeyd ihr ein 
licht in dem HErrn.“ 1 Pet 2,9. 
9. Wandelt wie die kinder des 
lichts. Die frucht des Geiſtes 
iſt allerley guͤtigkeit, und ge⸗ 
rechtigkeit, und wahrheit. 
Joh. 12,36. i 
to, Und průfet, was da ſey 
wohlgefaͤllig den HErrn. 
* Rom. 12, 2. 1 
11, Und habet nicht gemein⸗ 
ſchaft mit den unfruchtbaren 
wercken der ſinſter niß, ſtraffet 
ſte aber vielmehr.“ 2 Cor., 14. 
2 Theſſ. 3, 14. . | N | 
12, Denn was heimlich von 


£ 


von euch geſagt werden, wie 
den heiligen zuſtehet. * Col. 3,5. 

4. Auch ſchandbare worte 
und narrentheidinge, oder 


ihnen geſch icht, das iſt auch 
ſchaͤndlich zu ſagen. 

13. Das alles aber wird ofs 
fenbar, wenns vom licht ge⸗ 


ſchertz, welche euch nicht ziemen, ſtrafft wird. Denn alles, was 


ſondern vielmehr danckſagung. 
| | N. 4 29. 3 

5. Denn das ſollt ihr wiſſen, 
daß kein hurer, oder unreiner, 
ode geitziger (welcher iſt ein goͤ⸗ 
tzen⸗ _ erbe hat an dem 
reiche Chriſti und GOttes. 

6. Laſſet euch niemand ver⸗ 
fuͤhren mit vergeblichen wor⸗ 
ten; denn um dieſer willen 
kommt der zorn GOttes uber 


offenbar wird, das iſt licht. 
14. Darum ſpricht er: Wa⸗ 
che auf, de: du ſchlaͤffeſt, und ſte⸗ 
he auf von den toden, ſo wird 
dich Chriſtus erleuchten. 
ah Eſ. 60, L, 
(Ep. am 20 ſifit. nah trin,) 
1 5.(Sz9 ſehet nun zu, wie ihr? 
vorſichtiglich wandelt, 
nicht als die unweiſen, ſondern 
als die weiſen; Matth. 10,16 


die kinder des unglaubens. 


* Matth. 24, 4. Mare. 13,5. 


Luc. 21,8. 1 Cor. 15,33. 

2 Theſſ. 2, 3. 
7. Darum ſeyd nicht ihr 
mitgenoſſen. | 
3. Denn thr waret we 


iland 


16. Und ſchicket euch in die 
eit, denn es iſt boſe zeit. 

* Rom. 1 27 11. Col. 4/5. [ 
17. Darum werdet nicht uns 
verſtaͤndig, ſonder n veꝛſtaͤndig, 


was da ſey des HErrn wille. 


Rom. 12,2. 
18 Und 


21. Und ſeyd unter einan⸗ 


46 Cap 5. Die Epiſtel Cap. 6. 


- 18, Und ſauffet euch nicht! 27. Auf daß er ſie ihm ſelbſt 
voll weins, daraus ein unor-ſdarſtellete, eine gemeine, die 
dentlich weſen folget, ſondernſt herrlich ſey, die nicht habe ei⸗ 
werdet voll Geiſtes. Luc. 2 1,3 4 nen flecken, oder runtzel, oder 
19. lind redet unter einande![des etwas, ſondern daß ſie hei⸗ 
von pſalmen und lob-geſangenjlig ſey und unſtraͤfflich. 
und geiſtlichen liedern, ſingetf 1 Pſ. 44. 
und ſpielet dem HErrn in eu- 28. Alſo ſollen auch die mans 
ren hertzen; Col. 3, 16. 'ner ihre weiber lieben, als ihre 
20, Und * ſaget danck allezeit eigene leiber. Wer ſein weib 
fuͤr alles, GOtt und dem Ya-|liebet, der liebet ſich ſelbſt. 
ter, in dem namen unſers 29. Denn niemand hat je⸗ 
Herrn JEſu Chriſti : mals ſein eigen fleiſch gehaſſet, 
Col. 3, 17. 


get ſein, gleich wie auch der 
der unterthan in der furcht HErr die gemeine. 
Gottes.] 1 Pet. 5, 5.] 30. Denn wir ſind glieder 
22. Die Weiber ſeyen un⸗ſeines leibes, von ſeinem fleiſch, 
terthan ihren mannern, als|und von ſeinem gebeine. 
dem HErrn. 1 Moſ. 3, 16.“ Rom. 12,5. 1 Cor. 6, 15. 
: Col. 3; I8. I Pet. 3, 1, 31. Um des willen wird lein 
23. Denn der mann iſt des men ſch verlaſſen ſeinẽ vater u. 
weibes haupt, gleich wie auch mutter, und ſeinem weibe an⸗ 
Chriſtus das haupt iſt der ge⸗ hangen, und werden zwey Ein 
meine, und er iſt ſeines leibes| fleiſch ſeyn.! Matth. 19, 5. 2c. 
heiland. Cor. 11,30 32. Das geheimniß iſt groß; 
24. Aber wie nun die gemei⸗ Ich ſage aber von Chriſto und 
ne iſt Chriſto unterthan, alſoſ der gemeine. | 
auch die weiber ihren maſtern| 33. Doch auch Ihr, ja ein 
in allen dingen. jeglicher, habe lieb ſein weib, 
27. Ihr manner, liebet eureſ als ſich ſelbſt : Das weib aber 
weiber, gleich * Chriſtus 1 fürchte den mann. 
— j — fir — Das VI Capitel. 
und hat ſt r ſie gege⸗ Thriſtliche haus tafel, geiftliches 
ben; Col. 3; 19. 2c. 1 Gal. 2,20. r 5 3 Pye 
26. Auf daß er ſie heiligte, Hr kinder, ſeyd gehorſam 
und hat ſie gereiniget d euren eltern in dem 
das waſſerbad im wort. HErrn: Denn das iſt billig. 


* Joh. 17,17. . N eee 


% 


ſondern er nehret es, und pfle- 


Cap. 6. an die Epheſer. 


Cay. 6. 427 


EV Ehre vater und mutter; 
das iſt das erſte gebot, das ver⸗ 
heiſſung hat: 2 Moſ. 20, 12. 


3. Auf daß dirs wohl gehe, 


und du lange lebeſt auf erden. 

4. Und ihr vaͤter, reitzet eu⸗ 
re kinder nicht zum zorn, ſon⸗ 
dern }ziehet fie auf in der zucht 
und vermahnung zum HErrn. 
Col z., 21. Moſ. 6, 7. 20. 

ſ. 28; 4. Spr. 19,18. | 

5. Ihr knechte, ſeyd gehor⸗ 
ſam euren leiblichen herrn, 
1 mit furcht und zittern, in ein⸗ 
faltigkeit eures hertzens, als 
Chr iſto." Tit. 2, 9.1 Phil. 2, 4. 

| 1 Pet. 2, 1. 

6. Nicht mit dienſt allein vor 
augen, als den menſchen zu ge⸗ 
fallen, ſondern als die knechte 


ſeyd ſtarck in dem HErr n, und 
in der macht ſeiner ſtaͤrcke. 
1. Cor. 16, 13. : 
11. Ziehet an den harniſch 
Gottes, daß ihr beſtehen koͤn⸗ 
net gegen die liſtigen anlaͤuffe 
des teufels. 7 
12. Denn wir haben nicht! 
mit fleiſch und blut zu kaͤmpfen 
ſondern ? mit furſten und ge⸗ 
waltigen, nemlich mit den her⸗ 
ren der welt, die in der finſters 
nip dieſer welt herr ſchen, mit 
den boſen geiſtern unter dem 
himmel. Matth. 16,17. 
1 Joh. 14, . 
13. Um des willen ſo ergreif⸗ 
fet den harniſch GOttes, auf 
vaß ihr an dem boſen tage wis 
detſtand thun, und alles wol 


Chriſti, daß ihr ſolchen willen 
Gottes thut von hertzen, mit 
gutem willen. 

7. Laſſet euch duͤncken, daß 
ihr dem HErrn dienet, und 
nicht den menſhen 3 _ 

8. Und wiſſet, was > ein jeg⸗ 
liche: gutes thun wiꝛd, daswiꝛd 
er von dem HErrn 9 — N 
er ſey ein knecht odeꝛ ein freyer. 

1 Rom. 2,6. 1 Cor. 3,8. 

9. Und ihr herren, thut au 
daſſelbige gegen ihnen, und laſ⸗ 
ſet das draͤuen; und wiſſet, daß 
auch euer HErr im himmel iſt, 
und iſt bey ihm 1 kein anſehen 
der perſon. f Geſch. 10, 34. 

(Ev. am 21 ſoñt. nach trin, ) 


ausrichten, und das feld b 
ten moͤget. 

14. So ſtehet nun, umguͤrtet 
eure lenden mit der wahrheit, 
und angezogen mit dem krebs 
der gerechtigkeit, ! Luc. 12, 35. 

15. Und an beinen geſtiefelt, 
als fertig zu treiben das evan⸗ 
gelium des friedens, damit ihr 
bereitet ſeyd. N 


- 
- 
* 


Pt 16. Vor allen dingen aber 
| 


ergreiffet t den ſchild des glaus 
bens, mit welchem ihr auslo⸗ 
{en konnet alle feurige pfeile 
des boͤſewichts. 11 Pet. 5,9. 

17. Und nehmet den 1 helm 
des heils, und das ſchwert des 
Geiſtes, welches iſt das wort 


— 


10. Zulett, meine bruder! 


Gottes.] ef. 59, 12. 
Ates. 1 1820 


Cap, 1. Die Epiſtel Cap. 1. "=. 
1 Theſſ. 5,8. alles kund thun + Tychicus, I at 
18. Und betet ſtets in allem mein lieber bruder und getreu⸗ de 
anliegen, mit bitten und flehen er diener in dem HErrn, Har 
im Geiſt, und wachet dazu mit 1 Geſch. 20,4. - 
allem anhalten und flehen fur; 22. Welchen ich geſandt ha» de 
alle heiligen, be zu euch, um deſſelbigen wil⸗ Þ le 
19. Und t fiir mich, auf daß len, daß ihr erfahret, t wie es | in 
mir gegeben werde das wort um mich ſtehet, und daß er eure di 
mit freudigem aufthun meines hergen troͤſte. 1 Col. 4, 7. in 
ar 

di 

th 

$ 

ge 

lai 
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mundes, daß ich moͤge kund 23. Friede ſey den bruͤdern, 
machen das geheimniß des und liebe mit glauben, von 
evangelii, 1 Col. 4, 3. :e. GOkt dem Vater, und dem 
20. Welches bote ich bin in HErrn JEſu Chriſto. 
der ketten, auf daß ich darin 2 4. f Gnade ſey mit allen, die 
freudig handeln moge, und res; da lieb haben unſern HErrn 
den, wie ſichs gebihret. JEfum Chriſt unverückt. A⸗ 
2 Cor. 5, 10. f Geſch. 4, 29. men. 12 Cor. 13,13. 9 
21. Auf daß aber Ihr auch Geſchrieben von Rom an || da 
wiſſet, wie es um mich ſlehet,! die Epheſer / durch me 
und was ich ſchaffe, wirds euch ychicum. Ike, 


| Ende der Epiſtel S. Pauli an die Epbeſer 
Die Epiſtel S. Pauli an die Philipper 
Das 1 Capitel. hriſto. Rom. 7 
gebundenen "+ ink | (Cp. amt 22 ſofit, nach trin.) 
* nes 9 5. Nch dancke meinemGOtk, 
lum beſtändigen glauben? | Vſoofticheurer gedencke, 
oo boy ©, Ob tion 5 "-*Rom-1;s. © 
Aulus und Timothe⸗ 4. (Welches ich allezeit thue 
eus, knechte Jeſu in alem meinem gebet für euch 
N Cpriſti,! allen heili⸗ alle, und thue das gebet mit 
s gen in Chriſto JEſu freuden.) 
Fan den ſamt den biſchof⸗ 5. Ueber euter gemeinſchaft 
und dienern: 1 1 Cor. 1, 2. am evangelio, vom erſten tage 
2. Gnade ſey mit euch, und an bisher. c 
ede von G Ott, unſerm Va⸗ 6. Und bin deſſelbigen in gu⸗ 
ter, und dem Herrn Jefu ter nwwerſicht, daß, 9 


S n die Yhilipper. _. Cap--1._ 425 


angefang? hat das gute werck, 

der wirds auch vollfuͤhren, dis 

an den tag JEſu Chriſti. 
7. Wie es denn mir dillig iſt, 


daß ich dermaſſen von euch al⸗ 


HErrn aus * meinen banden 


zuvezſicht gewonnen, deſto kuͤh⸗ 


ner geworden find, das wort 
zu reden ohne ſcheu. Eph. 3,13 
15. Etliche zwar predigen 


len halte, darum, daß ich euch 
in meinem hergen habe, * in 
dieſem meinem gefangnip,dar- 


innen ich das evangelium ver- | 


antworte und bekraͤftige, als 
die ihr alle mit mir der gnade 

theilhaftig ſend. Eph. 3, 1. c. 41. 

8. Denn Gott iſt” mein jeu 
ge, wie mich nach euch allen veꝛ⸗ 
langet, von hertzengrunde in 
JEſu Chriſto. Rom. 1, 9. 

9. Und daſelbſt um bete ich, 
daß eure liebe je mehr und 
mehr reich werde in aller ley er⸗ 
kentniß und erfahrung: 

10. Daß ihr prufen moͤget, 
was das beſte ſey, auf daß ihr 
ſeyd lauter und unanſtoͤſſig, bis 
auf den tag Chriſti. 

11, Erfullet mit * fruchten 
der gerechtigkeit, die durhJE- 
ſum Chriſtum geſchehen (in 
euch) zur ehre und lobe GOt- 
tes.] Eph. 5,9. Col. 1, 10. 

12, Ich laſſe euch aber wiſſen, 
lieben bruder, daß, wie es um 
mich ſtehet, das iſt nur mehr 
zur beforderung des evangelii. 
beratben. Col. 4, 7. 
13. Alſo daß meine bande 
offenbar worden ſind in Chri- 
ſto, in dem gantzen richthauſe. 
und bey den andern allen. 
14. Und viel bruder in dem 


freuen, 


Chr iſtum, auch um haß und ha⸗ 
ders willen; etliche aber aus 
guter meinung. 1 

16, Jene verkuͤndigen Chris 
ſtum aus zanck, und nicht laus 
ter: Denn ſie meynen, ſie wol⸗ 
len eine trubſal zuwenden mei⸗ 
nen banden. 1 

17. Dieſe aber aus liebe: 
denn ſie wiſſen, daß ich zur ver⸗ 
antwortung des *evangelii hie 
. v. 7. 

18. Was iſt ihm aber denn? 
Daß nur Chriſtus verfundiget 
werde auf allerley weiſe, es ges 
{hehe zufdlliger, oder rechter 
weiße, ſo freue ich mich doch 
darinnen, und will mich auch 
| P Cc. 2 7. 18. 

19. Denn ich weiß, daß mir 
daſſelbe gelinget zur ſeligkeit 
durch euer gebet, und durch 
handreichung des Geiſtes JE⸗ 
ſu Chriſti, 2 Cor. 1,11. 

20. Wie ich endlich warte 
und hoffe, daß ich in keinerley 
ſtück zu ſchanden werde, ſons. 
dern daß mit aller freudigkeit, 
gleich wie ſonſt allezeit, alſo 
auch jetzt, Chriſtus hoch gepret- 
ſet werde an meinem leibe, es 
ſey durch leben oder durch tod. 

21. Denn Chriſtus iſt 
mein leben, und gerd 


7 


7 
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iſt mein gewinn. 
22. Sintemal aber im fleiſche 
leben, dienet mehr frucht zu 
ſchaffen, ſo weißſich nicht, wel⸗ 
Hes ich erwehlen ſoll. 
23. Denn es lieget mir bey⸗ 
des ha t an: Ich habe luſt 
abzuſcheidẽ, und bey Chri⸗ 


Lr ſeyn welches auch viel] 


E. vl Kon. 19,4. 
a 2 Cor. 5, 3. 

24. Aber es iſt noͤthiger im 
lleiſch bleiben um euret willen. 

25. Und in guter zuverſicht 
weiß ich, daß ich bleiben, und 
bey euch allen ſeyn werde, euch 
zur forderung und zur freude 

des glaubens. v. 6. c. 2,24. 

26. Auf daß ihr euch ſehr 
rühmen moͤget in ChriſtoJEſu 
an mir, durch meine zukunft 
wieder zu euch. 

27. Wandelt nur wuͤrdig⸗ 
lich dem evangelio Chriſto, auf 
daß, ob ich komme, und ſehe 
euch, oder abweſend von euch 
höre, daß ihr ſtehet in Einem 
geiſt, und Einer ſeele, und ſamt 
uns kaͤmpfet fuͤr den glauben 
des evangelit, * 1 Cor. 7, 20. 

28. Und euch in keinem wege 
erſchrecken laſſet von den wi⸗ 
derſachern; welches iſt ein an⸗ 
zeigen, ihnen * der verdam̃niß, 
euch aber der f ſeligkeit, und 


Fe 


daß ihꝛnicht allein nanihn glau- « 
bet, ſondern auch. um ſeinet 
willen leidet; ® Rom. cp3. 
30. Und habet denſelbigen* 
kampf, welchen ihr an mir ge⸗ u 
ſehen habt, und nun von mir [t 
hoͤret. * Geſch. 16, 22. I. 


Das II Capitel. 6 


Die erniedriaung und * n 
Chriſti ſoll zur einiakeit, de⸗ | 
muth 2c. bewegen. a 


tnun bey euch ermah- | _ 
nung in Chriſto, iſt troſt | 
der liebe, iſt gemeinſchaft des | I 
geiſtes, iſt hertztiche liebe und Je 
barmhertzigkeit, Rom. 12, 10. | 
2. So erfuͤllet meine freude, fit 
daß ihr T Eines ſinnes ſeyd, . 
gleiche liebe habet, einmüthig ne 
und einhellig ſeyd, *c. 1, 27. ſtu 

3. Nichts thut durch zanck G 


loder*eitle ehre, ſondern durch 


demuth achtet euch unter ein» || ..* 
ander einer den andern hoͤ⸗ tht 
her, denn ſich ſelbſt. Gal. 1,26. we 
4. lind ein jeglicher ſehe nicht ! ges 
auf das ſeine, ſondern auf das, 


das des andern iſt. 
(Ep. am Palm ſonntage.) 


5. Ein. jeglicher ſey geſinnet, 
wie JEſus Chriſtus auch 
3 * 4 
6. Welcher ob er wohl in“ 
a6ttſi er geſtalt war, hielt ers 
nicht fur einen raub, GOtte 


daſſelbige von Gott.“ e. 3,19. 
1 Rom. $117. 


29. Denn euch iſt VO. ſelbſt, und nahm“ knechts ge⸗ 
un Ehriſtus willen zu __ — an, ward gleich wie ein 


leich ſeyn 9. 1, 1. 2 
gn Are eh — ſich 


2 
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ander menſch, und an geberden 
als ein menſch erfunden. 
ee. ½. 

8. Er erniedrigte ſich ſelbſt, 
und ward gehorſam bis zum 
tode, ja zum tode am ereutz. 

| Ebr. 12,2. 

9. Darum hat ihn auch 
Gott erhohet, und hat ihm ei⸗ 
nen namen gegeben, der uber 
alle namen iſt: Ebr. 2,8. 

Geſch. 2,33. 

10. Daß in dem namen 
FJE\u ſich beugen ſollen alle des 
rer knie, die im himmel, und 
auf erden, und unter der erden 
ſind, Eſ. 4/23. Nom. 14,11. 

11. Und alle zungen beken⸗ 
nen ſollen, daß * JEſus Chri⸗ 

ſtus der HErr ſey, zur ehre 
GOttes des Vaters.] 

7 Geſ<.2, 36, 1 Cor. 8,6. | 

12. Alſo, meine liebſten, wie 

ihr allezeit ſeyd gehorſam ge⸗ 


 |geblic gelauffen, no 


tadel, und“ lauter, und GOt⸗ 
tes kinder, unſtraͤfflich mitten 
unter dem unſchlachtigen und 
verkehrten geſchlecht, unter 
welchem f ihr ſcheinet, als lich⸗ 
er in der welt, *c.1, 10. 
T Matth. 5,14. Eph. 5/8. : 
16. Damit, daß ihr“ haltet 
ob dem wort des lebens, mir 
zu einem ruhm an dem tage 
Chriſti, als + der ich nicht vers 
| ch vergeb⸗ 
lich gearbeitet habe. 8 
*2 Tim. 1, 13. T1 Cor. 9, 26. 
17. Und ob ich geopfert 
werde uͤber dem opfer und got⸗ 
tesdienſt eures glaubens, ſo 
freue ich mich, und freue my 
mit euch allen. 2 Tim. 4 
18. Deſſelbigen gleichen 
ſollt Ihr euch auch freuen, und 
ſollt euch mit mirifreuen, _ 
19. Ich hoffe aber in dem 
HErrn IEſu, daß ich Timos 
theum bald werde zu euch ſen⸗ 


weſen, nicht allein in meiner 
gegenwaͤrtigkeit, ſondern auch 


nun vielmehr in meinem ab⸗ 


Þ. wveſen, ſchaffet / daß ihr | 
lig werdet mit furcht 
und zittern. f 1 Pet. 1, 17. 
13. Denn + GOtt iſts / 
der in euch wircket beyde 
das wollen und das voll ⸗ 
bringen / nach ſeinem 
wohlgefallen. + 2 Cor. 3,5. 
14. Thut alles ohne * mur⸗ 


melung, und ohne zweifel; 


22. 


den, daß Ich auch erquicket 
werde, wen ich erfahre, wie 
es um euch ſtehet. Geſch. 16,1. 
| I Thef. 3, 2, . 
20. Denn ich habe keinen, 
der“ ſo gar meines ſinnes fey, 
der ſo hertzlich fuͤr euch ſorget. 
| *. 2 Cor. 16, 10. | 
21, Denn * ſie ſuchen alle 
das ihre, nicht das Chriſtt 
JEſu iſt. 1 Cor. 10, 24. 
hr aber wiſſet, daß er 


Joh. 6, 43. 7 1 Pet. 4, 9. 


15. Auf daß ihr ſeyd ohne kind dem vater, hat er 


rechtſchaffen iſt, denn wie ein 
mit mir 
gedienet 


432 Can. 2, 


Die Eviſtel 


Cap. 3. 


gedienet am evangelio. 

.23. Denſelbigen, hoffe i<, 
werde ich ſenden von ſtund an, 
wenn ich erfahren habe, wie es 
um mich ſtehet. 

24. Ich vertraue aber in 
dem HErrn, daß auch! ich ſelbſt 
bald kommen werde.“ c. 1,27. 

29. Ich habs aber fur noͤlbig 
angeſehen, den bruder“ Epa⸗ 
phroditum zu euch zu ſenden, 
der mein gehulfe und mitſtrei⸗ 
ter, und euer apoſtel, und mei⸗ 

ner nothdurfft diener iſt. 
c. 4/18. 

26. Sintemal er nach a 
allen verlangen hatte, und 
war hoch bekummert, darum, 
daß ihr gehoͤret hattet, daß er 
franck war geweſen. | 

| by +” I, 8. 
27. Und er war zwar tod⸗ 
kranck, aber GOtt hat ſich uber 
ihn erbarmet; nicht allein aber 
über ihn, ſondern auch uͤber 
mich, auf daß ich nicht eine 
traurigkeit uber die andere 
haͤtte. „Eſ. 38,1. 
28. Ich habe ihn aber deſto 
eilender geſandt, auf daß ihr 
n ſehet, und wieder frölich 
3 Ich auch der trau⸗ 
igkeit weniger haͤbe. 

29. So nehmet ihn nun auf 
in dem HErrn, mit allen freu⸗ 

ks und habet ſole in ehren. 


Nom. 16, 2. | 
di 


Denn um des wercks 
ſti willen iſt er dem tode 


ſo nahe fommen,dah er ſein le. 

en geringe geachtet, auf daß 

*er mir dienete an eurer ſtatt. 
3 Cor. 16, 17. 


Das III Capitel. 


my der gerechtigkeit des glau⸗ | 
G wider die faljchen apoſtel. 
Heben lieben bruder, * 
D freuet euch in dem 
3 euch immer 
einerley ſchreibe, verdreuſſt 
mich nicht, und macht euch de⸗ 
ſto gewiſſer. *(. 4,4. 
* * dee daher arbeiter, ſehe 
auf die boͤſen arbeiter, ſehet 
auf die zerſchneidung. 

3. Denn Wir ſind die bes 
ſchneidung, die wir Gott im 
geiſt dienen, und ruͤhmen uns 
von Chriſto JEſu, und verlaſ⸗ 
ſen uns nicht aufs fleiſch. 

+ *. ESL 20-6. 

4. Wiewol Ich auch habe, 
daß ich mich fleiſches rühmen 
moͤchte. So ein anderer ſi 
düncken laſſet, er moͤge ſi 
fleiſches rühmen,“ Ich viel⸗ 
mehr: 2 Cor. 11,178.21. 

5. Der ich am achten tage 
beſchnitten bin, einer aus 
dem volck von Iſrael, des ge⸗ 
ſchlechts Benjamin, ein 
braͤer aus den Edraͤern, und 
nach dem geſetz ein * Phariſaͤ⸗ 
er, | * Geſch. 23/6. cf: 
6. Nach dem eifer ein vers 
folger der gemeine, nach der 


gerechtigkeit im geſeh ovevp 


_____ Cap. . an die Philipper. Cap. 3. 483 
unſträfflich. Geſch. s, 3. ſchatze mich ſelbſt noch nicht, 
7. Aber was mir | gewinn daß ichs ergriffen habe. Eines 
war, das habe ich um Chriſti} aber ſage ich, ich vergeſſe was 
willen far ſchaden geachtet. dahinten iſt; und ſtrecke mich 
7 Matth. 13,44. zu dem, das da vornen iſt 

8. Denn ich achte es alles fr + Pf. 47, 11. 
{ade gegen der über ſchwaͤna⸗ 14. Und jage nach dem vor⸗ 
lichen 7 erkentniß Chriſti JE⸗ geſteckten ziel, nach dem klei⸗ 
ſu/ meines HErrn, um welches nod, welches vorhalt die 
willen ich alles habe fur ſcha⸗him̃liſche beruffungGOttes in 
den gerechnet, und achte es fur | Chriſto JEſu. | 
dreck, auf daß ich Chriſtum ge-| * x Cor. 9, 24, 1 Tim. 6,1 2. 
winne, Ef. 73,1. 5. Wie viel pun unſer 

9. Und in ihm erfunden vollkommen find, ſo laſſet 
werde, daß ich + nicht habe uns alſo geſinnet ſeyn; und 
meine gerechtigkeit, die aus ſollt ihr ſonſt etwas "oi 


dem geſetz, ſondern die durch das laſſet euch Gott offe 
den glauben an Chriſtum baren. . *1 Cor. 2, 
kommt, nemlich, die gerech⸗ 16. Doch ſo ferne, daß wir 
tigkeit, die von GOtt dem nach einer regel, darein wir 
glauben zugerechnet wird, kommen ſind, wandeln, und 
Nom. 3, 21. 22, c. 9/ 30. gleich geſinnet ſevn.* e. 127, 
10. Zu erkennen ihn und die c. 2, 2. Nom. 12, 16.06.1575, 
kraft ſeiner auferſtehung a Cor. 1,10, x Pet. 3,8. 
und die gemeinſchafft ſeiner (Ep. am 23 ſont. nach tri, Ju 
leiden, daß ich ſeinem tode aͤhn⸗ 17. Folaet nur / lieben bris 
lich werde. Rom. Fired der, und ſehet auf Dice 
11. Dauit ich entgegen die alſo wandeln, wie ihs 
komme, zur auferſtehung der uns habt zum vordilde. 
todten. ; [ * Cor. 4,16. c. 14%. 
12, Nicht, daß ichs ſchon 18. Denn viel wandeln 
ergriffen habe, oder {on voll von welchen ich euch oft ge⸗ 
kommen ſey: Ich jage ihm ſaat habe, nun aber ſage ich 
aber nach, ob ichs auch ergreif⸗ auch mit weynen, die feinde 
fen mochte, nachdem ich von {des creutzes Chriſty _ 
Ehriſto JEſu + ergriffen bin. Matth. 7, 14. 
Tin. 6, 12. Joh, 6,44. 19. Welcher ende iſt das 
131. ſjſvperdammniß, welchen der 
13. Meine Ich T bauch 6 


e 


$34 Lap. 4 Die Epiſte! Lap. 4. 
ehre zuſchanden wird, derer, Pſ. 59,29. Dan. 12,1. Luc. 10, 
die irrdiſch geſinnet ſind. 20. Offen. 3,5. c. 13,8. c. 17,8. 
3 1, 15. * Rom. 16, 18. 
240. 


7. Eure lindigkeit laſſet 


Eypb. 2, . 
Welcher; unſernſ kund ſeyn allen menſchen. 


nichtigen leib verklaͤren Der 7 HErr iſt nahe. 


CIAL: 


wird, daß er ahnlich wer⸗ T2 Cor. 10, 11, 
de ſeine:m verklaͤrten lei- 6. Sorget nicht; ſondern 
be, nach der wirckung, in allen dingen laſſet eure bitte 
damit er Fan auch alle din · im gebet und flehen mit danck⸗ 
He ihm unterthaͤnig ma⸗ ſagung vor GOtt kund werde. 
chen. J *1 Cor. 15,43.49.53.|] Matt. 6, 24.31, P\. 145/18. 
Dis 1V Capitet, |,7; ind vor frees Obs 
Von der ſtandhaftigkeit und d . alle f b d 
eiſtlichen freude der Chriſten : enn vernunft, ve- 
Item, der Philipper qutcha-| wahre eure bertzen und 
- >, tigfeit, Paulo erwiefen, ſinnen inCbriſto JEſu. ] 
| Mi mein lieden und ge⸗ 421 T Joh. 14, . c | 
winſ<te bruder, met-| 3. Weiter, lieben brüder, 
ne freude und meine crone, was warhaftig iſt was 
beſtehet alſo in dem HErrn, t ebrbar, was gerecht, was 
ihr lieben. 2 Cor. 1,14. feuſch, was lieblich, was wohl 
I dheſſ. 2, 19. 20. lautet, iſt etwa eine tugend, iſt 
2. Die Evod ian ermabhneſ etwa ein lob, dem dencket nach. 
ich, und die Syntychin er-| *c. 3, 1. 7 Rom. 12, 17. 
mahne ich, daß ſte Eines ſin⸗ 9. Welches ihr auch geler- 
nes ſeyn in dem HErrn. net, und empfangen und ge⸗ 
3. Ja, ich bitte auch dich, 
mein getreuer gefelle, ſtehe ih⸗ mir, das thut; ſo wird der 
nen bey, die ſamt mir über Gott des friedens mit euch 
dem evangelio gefampfet ha⸗ ſenn. Röm. 15, 33. 
ben, mit Clemens und den an⸗ 10. Ich bin aber hoͤchlich 


dern meinen gehulfen, welcher erfreuet in dem HErrn, daß 
namen ſind in dem buch des ihr wieder wacker 8 
e 


lebens. 85 Moſ. 32, 32. 


horet, und geſehen habt an! 


Cap. 4. 


an die Philipper. 


Cap. 4. 


ſeyd fur mich zu ſorgen; wie⸗ 
wohl ihr allewege geforget 
habt, aber die zeit hats nicht 
wollen leiden. 
11. Nicht ſage ich das, des 
mangels halben: Denn Ich 
habe gelernet, bey welchen 
ich bin, mir“ genugen zu laſ⸗ 
en.. * Tim. 6, 6. 
12. Ich kann niedrig ſeyn, 
und kann hoch ſeyn; ich bin 
in allen dingen, und bey allen 
geſchickt, beyde ſatt ſeyn und 
hungern, beyde übrig ha⸗ 
ben und mangel leiden. 
er. 4.1.1, 2 Cor. 6, 10. 
e. Je 

13. Ich vermag alles 
durch den, der mich 
maͤchtig macht / Chriſtus. 
14. Doch ihr habt wohlge⸗ 
than, daß ihr euch meines 
trubſals angenommen habt. 
45. Ibr aber von Philip: 
pen wiſſet, daß von anfang 


17. Nicht, daß ich das 
ſchencke ſuche, ſondern ich 1. 


che die frucht, daß ſie F uͤber. 
fluſſig in eurer rechnung ſey. 
*Luc. 13,7. 1 2 Cor. 9, 6. 

18. Denn ich habe alles, 
und habe uͤberfluͤſſig. Ich bin 
erfuͤllet, da ich empfing durch 
Epaphroditum, das von 
euch kam, ein ſuͤſſer geruch, 
ein angenehm opfer, -GOtte 
gefaͤll ig. 7862/2. 

19. Mein Gott aber er⸗ 
fulle alle eure nothdurft, nach 
ſeinem reichthum, in der herr⸗ 
lichkeit, in Chriſto JEſu. 

* 2 Cor. 9; 8. 

20. Dem Gott aber und 
unſerm Vater ſey ehre von 
ewigteit zu ewigkeit, Amen. 

"M7 2 Tim. 4718. 

21. Grüſſet alle heiligen in 
Chriſto JEſu. Es grüſſen 
euch die brüder, die ben 
mir ſind. Cor. 16, 20. 


des evangelii, da ich auszog 
aus Macedonia, keine * ge⸗ 
meine mit mir getheilet hat, 


22. Es gruͤſſen euch alle 
heiligen, ſonderlich aber die 
von des kaͤyſers hauſe. 


nach der rechnung der aus⸗ * Cor. 13, 12. 
gabe und einnahme, denn thr 23, Die gnade unſers 
allein,  ®*2 Cor. 11,9. HErrn IEſu Chriſti; ſey mit 


16. Denn gen Theffalonic) euch allen. Amen. 


ſandtet ihr zu meiner noth⸗ 


durft einmal, und darnach Geſchrieben von Rom 


aber einmal. 


Lade der grun Pauls an di Philipper. 


g ; 5 


E 


durch Epaphroditum. 
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Das J Capitel. 
Die ſeligkeit, durch Chriſtum er⸗ 
worben, wird durchs wort den 
enſcgen angebotten. 


Aulus, ein apoſtel 
JEſu Ehriſti, durch 
den willen GOttes, 
und der bruder Ti: 

| motheus, * Cor. 1,1. 
2. Den heiligen zu Coloſ⸗ 9. 

fen und den glaubigen bru- 

dern in Chriſto. Gnade ſey 
mit euch, und friede von 

GOtt, unſerm Vater, und 
dem HErrn JEſu Chriſto. 

| T R m. 1; 7. 

3. Wir * danfen GOT T, 
und dem Vater unſers HErrn | 
JEſu Chriſti, und beten alle: 
keit fur euch. Nom. 1,8. 

4. Nachdem wir gehoret 
haben von eurem glauben an 


5. Um der hoffnung wil⸗ 
len, die euch bengelegt iſt im 
himmel, von welcher ihr zu⸗ 
dor gehoret habt, durch das 
wort der wahrheit im evan: 
gelio. 1 Pet. 1, 4. 

6. Das zu euch kommen iſt, 
wie auch in alle welt, und 
iſt + fruchtbar, wie auch in 
euch, von dem tage an, da 
ihrs gehoͤret habt, und er⸗ 


Chriſtum JEfum, und von 
der liebe zu allen heiligen. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Coloſſer. 


1 Joh. 15, 16. 

7. Wie ihr denn gelernet 
habt von Epaphra, unſerm 
lieben mit⸗diener, welcher iſt 
ein treuer diener Chriſti fur 
euch, 5. 4/12. 

8. Der uns auch eroffnet 


hat eure liebe im geiſt. 
( Ep. am 24 ſont. nach trinit.) 


- CFYErhalben auch Wir, 


wirs gehoͤret haben, horen wir 
nicht auf fur euch zu beten, 
und zu bitten, daß ihr erfuͤl⸗ 
let werdet mit erkentniß ſei⸗ 
nes willens, in allerley geiſt⸗ 
licher weisheit und verſtand, 

CTph. 1, 15. 16. 

10, Daß ihr 7 wandelt 
wurdiglih dem HErrn zu al⸗ 
lem gefallen, und fruchtbar 


1 Eph. 4, 1. Phil. 7, 27. 
1 Theſ. 2, 1 2. c. 4 1. 
11. Und wachſet in der * er- 
kentniß Gottes, und F ge⸗ 
ſtaͤrcket werdet mit aller 
kraft, nach ſeiner herrlichen 
macht, in aller gedult und 
langmuthigfeit mit freuden; 
1 Cor. 177. 1 Cor. 16, 13. 
12, Und danckſaget dem 
—_— der uns * tuchtig ge- 
macht hat zu dem T erbtheil 
der heiligen im licht; 


fant die gnade Gottes in 
3 Nom. x0, 18. 


52 Cor. 3, 6. Geſch. 26, 18. 
13. Welcher uns + errettet 


hat 


von dem tage an, da © 


ſeyd in allen guten wercken. 


r nnen, > NR 


l 
n 
ſ 
b 
| 
1 
a 
9 


En 1 


an die Coloſſer. . 
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hat von der obrigkeit der fin- 
ſterniß, und hat uns verſetzt 
in das reich ſeines lieben 
ſohns 85 25 15. 

14. An welchem wir ha⸗ 


ben die erloͤſung 7 durch ſein 


blut, nemlich, die vergebung 
der ſuͤnden.] Eph. 1,7. 
| 7 Geſch. 20, Ih 

15. Welcher iſt das * eben- 
bild des unſichtbaren GOt-' 
tes, der erſtgebohrne vor allen 
creaturen: 

16. Denn durch ihn iſt al⸗ 
les geſchaffen, das im him⸗ 
mel und auf erden iſt, das 


es ſey aut erden oder im him⸗ 
mel, damit daß er fniede machte 
durch das blut an ſeinem cꝛeutz 
durch ſi ſelbſt, * Rom. 57 10. 
2 Cor. 5, 19. Joh. 4, 10. 
21. Und euch, die ihr * web 
land fremde und feinde we 
ret durch die vernunft in b 
[ſen wercken; »Eph. 2, 2. 12. 
22. Nun aber hat er e 


verſoͤhnet mit dem läbe ſei⸗ 
nes fleiſches, durch den tod, 


* Ebr. 1,3. ꝛc. auf daß er euch darſtellete 


heilig und unſtraͤfflich, und 
ohne tadel vor ihm ſelbſt; 


* Eph), 1, 4. c. 5, 17. 


ſichtbare und unſi chtbare, 23. So ihr anders bleibet 
beyde die thronen und herr⸗ im glauben gegründet und 
ſchafften, und fuͤrſtenthuͤm⸗ veſte, und unbeweglich von 
mer und obrigkeiten: Es iſt der hoffnung des evangelii, 
alles durch ihn und zu ihm welches ihr gehoͤret habt, 
geſchaffen, Joh. 1, 3. 10. ꝛc. welches geprediget iſt unter 
17. Und Er iſt * vor allen, alle creatur, die unter dem 
und es beſtehet alles in ihm. himmel iſt; welches Ich Pan⸗ 
*Spr. 8, 25. 26. 27. lus ein diener worden bin. 

18. Und Er iſt das haupt 1 Cor. 15, 58. 
des leibes, nemlich der gemei⸗ 24. Nun freue ich mich in 
ne, welcher iſt der anfang meinem leiden, daß ich + fur 
und der* erſigebohrne von den euch leide, und erſtatte an 


todten, auf daß Er in allen 
dingen den vorgang habe. 
Geſch. 26 23. 1 Cor. 15, 20. 
Offenb. 177. 
19. Denn es iſt das wohlge⸗ 


fallen geweſen, daß in ihm 


* alle fuͤlle wohnen ſolte, 
c. 2,9. Joh. 1, 16. c. 3,34. 
20, Und“ alles durch ihn 
verſshnt wuͤr de zu ihm 1 ſt, 


meinem fleiſch, was noch 
mangelt an truͤbſalen in 


Chriſto, fix ſeinen leib, weſp 


cher iſt die gemeine, 


* 2 Cor. 7, 4. T Eph. 3713. 
| F 2 Tim. 2, 20. 

25. Welcher Ich ein diener 
worden bin, nach“ dem goͤtt⸗ 
lichen predigtamt, das mir ge⸗ 


Eez 


geben iſt unter euch, 1 
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das wort GOttes reichlich 
predigen foll,  * Eph. 3,2. 
26. Nemlich das 7 geheim- 
niß, das verborgen geweſen 


den zeiten her, nun aber of⸗ 
fenbaret iſt ſeinen heiligen, 
Nom. 16, 25. Eph. 3/9. 
27. Weſchen Gott hat wol: 
en kund thun, welcher da fey 
der herrliche reichthum dieſes 


welcher iſt Chriſtus in euch, der 
da iſt die T hoffnnng der herr⸗ 
lichkeit. T 1 Ti IN. i, 1 
28. Denn Wir verfundigen 
und vermahnen alle menſchen, 
und lehren F alle menſchen, mit 
aller weisheit, auf * daß wir 
darſtellen einen jeglichen men- 
ſchen vollkommen in Chriſto 
JEſu. T Joh. 1,7. Eph. 9/27. 
29. Daran ich auch T ar- 
beite und ringe, nach der 
wirckung des, der in mir kraͤf⸗ 
tialich würcket. 2 Tim. 47 7. 
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Ven menſchenſatzung. Chriſto 
der heiligen tauffe, und kraft 
ſeines todes. | 


laſſe euch aber wiſſen, 
welch' einen kampf ich ha⸗ 
be um euch, und um die zu Lao⸗ 
ditea, und alle die meine per ſon 
im fleiſch nicht geſehen haben; 
hil. 1 30. 
2. Auf daß ihre hertzen er⸗ 
mahnet, und zuſammen gefaj-} 


ſſt von der welt her, und von 
gen liegen alle ſchaͤtze der 


geheimniſſes unter den heiden, 


reichthum des gewiſſen ver 
ſtandes, „zu erkennen das ge⸗ 
heimniß GOttes und des Va⸗ 
ters und Chriſti, Joh. 17,3. 
3. In welchen verbor⸗ 


weisheit und der erkent⸗ 
ni. Eſ. 11, 2. 1 Cor. x; 24. 
4. Ich ſage aber davon, daß 
euch niemand betriege mit ver⸗ 
nünftigen reden. 

5. Denn ob ich wol nach⸗ 


ich aber im geiſt bey euch, freue 
mich, und ſehe 7 eure ordnung, 
und T euren veſten glauben 
an Chriſtu m. 1 Cor. 5,3. 
— — 14/40. Ff Col. 1/ 23. 
6. Wie ihr nun angenom⸗ 
men habt den HErrnEhriſtum 
JEſum, ſo wandelt in ihm, 
7. Und ſeyd gewurtzeſt und 
ferbauet in ihm, und ſeyd veſte 
im glauben, wie ihr gelehret 
ſeyd , und ſeyd t in demſelbigen 
reichlich daneEbar.* Eph. 3, 77. 
Y Eph. 2, 22. f + Theſſ. 5/18. 
=: Tot. 3; ke | 
8. Sehet zu, daß euch nie⸗ 
mand beꝛaube du2< die Philo⸗ 
ſophia und loſe verfuͤhrung 
nach der menſchen lehre, und 
nach der welt ſatzungen, und 
nicht nach Chriſto. 
9. Denn in ihm wohnet 
die gantze fille der gott⸗ 
heit leibhaftig. 
o. Und ib ſeyd * voll- 


fetwerden in der liebe zu allem 


kommen in ihm / 


dem ſteiſch nicht da bin, ſo bin | 


r 8R QkML@o Tu 


Cap. 2. 


an die Coloſſer. Cap. 2. 


iſt I dad haupt aller furs 
ſtenthůmen und oberkeitz 
* Joh. 1, 16. + Eph. 1, 21. 
11, In welchem ihr auch be- 
ſchnitten ſeyd, mit der“ be⸗ 
ſchneidung ohne haͤnde, durch 
ablequng des ſundlichen leibes 
im fleiſch, nemlich, mit der be⸗ 
ſchneidung Chriſti, - 
* 5 Mol. 10, 16. c. 30, 6. 
Rom. 2,29. 
12. In dem, daß ihr mit ihm 


ther; * Nom. 1 4,2. 3. 
17. Welches iſt der ſchatten 
von dem, das zukünftig war, 
aber der coͤrper ſelbſt iſt in 
Chriſto. * Ebr. 8, 5. c. 10, 1. 
18, *Laſſet euch niemand das 
ziel verruͤcken, der nach eigner 
wahl einher gehet in demuth 
und geiſtlichkeit der engel, des 
er nie keines geſehen hat, und 


begraben ſeyd durch die tauffe, 
in welchem ihr auch ſeyd * auf⸗ 
erſtanden durch den glauben, 
den GOtt wircket, welcher ihn 
auferwecket hat von den tod⸗ 
ten. „e. 
13. Und hat euch auch mit 
ihm lebendig gemacht, da *thr 
todt waret in den ſuͤnden, und 
in der vorhaut eures fleiſches, 
und f hat uns geſchencket alle 
ſuͤnden. Eph. 2,1. Tuc. 7,42. 
14. Und * ausgetilget die 
handſchrift, ſo wider uns war, 
welche durch ſatzungen ent⸗ 


iſt ohne urſache aufgeblaſen in 
ſeinem fleiſchlichen ſinn. 
Matth. 2414. - . 
19. Und halt ſich nicht an. 
dem haupt, aus welchem der 
gantze leib durch gelencke und 
fugen handreichung empfaͤh 
und an einander ſich enthalk, 
und alſo wachſet zur goͤttlichen 
groͤſe. Eßph. 4,15. 16. 
20. So ihr denn nun abge⸗ 
ſtorben ſeyd mit Chriſto den 
ſatzungen der welt, was laſſet 
ihr euch denn fangen mit ſa⸗ 
tzungen, als lebetet ihr noch in 


ſtund, und uns entgegen war, 
und hat ſie aus dem mittel ge⸗ 
than, und an das creutz gehef⸗ 
tet; _ *Eph. 2,15. 

15. Und*hat ausgezogen die 
furſtenthumer und gewalti- 
gen, und ſie ſchau getragen of- 
fentlich und einen triumph aus 
ihnen gemacht durch ſich ſelbſt. 

* £49 £4: 
16. Solaſſet nun niemand 


der welt ? | 
21, Die da ſagen: Du ſolt 
das nicht angreiffen, du folt 
das nicht koſten, du ſolt das 
nicht anrühren: 
22. Welches ſich doch alles 
unter haͤnden verzehret, und 
iſt * menſchen gebgt und lehre; 
* Eſ. 29,13. Matth. 15, 9. 
23. Welche haben einen 


euch gewiſſen machen uber 


Ee 


ſchein der weisheit, durch fel 


22 
ſpeiſe, oder uber tranck, oder 
uber beſtimmten feyertagen, 
oder neumonden, oder ſabba⸗ 


Lap. 1. Die Epiſtel Cap. 2 


„6 * 


ctwehlte geiſtlichfeit und de · land gewandelt habt / da ſor 


muth, und dadurch, daß ſie des darinnen lebetet. 
leibes nicht verſchonen, und 8. Nun aber »leget alles ab 
dem fleiſch nicht ſeine ehꝛe thun von euch; * den zorn, grim, dos⸗ 
zur ſeiner nothdurft. heit, liſterung/ ſhandbare 


I. Dim. 5, 23. worte aus eurem munde. 
Das III Capitel. Nom. 6, 550 Eph. 4,22, 
Ebr. 12, 1, 


on uͤbung der gottſeligkeit, ſon⸗ : . ; 
1 455 an häuslichen 2. 9. Lüget nicht unter einan⸗ 


perſonen. der; ziehet den alten menſchen 
Eyd ihr nun * mit Chriſto mit ſeinen wercken aus; 
auferſtanden, ſo ſuchet] Zach. 8, 16. Eph. 4; 27. 
as droben iſt, da Chriſtus iſt, ' 10. Und * ziehet den neuen 
nd zu det rechten GOttes. an, der da verneuert wird zu 
t. 2,12, Roͤm. 6, 7. der erkentniß, nach dem eben⸗ 


en iſt, nicht nach dem, das hat: Eoh. 4,23. 1 Moſ. 1,27. 


auf erden iſt. Matth. 6,3 3. | 

3. Denn! ihr ſeyd geſte - Jude, beſchneidung, vorhaut, 
den, und ener leben iſt Ungrieche, Scythe, knecht, 
. mit Chriſto in freyer; ſondern alles und in 


Ott. Rom. 6, 2. allen Chriſtns, * Rom. 10,12. 
4. Wenn aber · Ehriſtus/ (Ep. am 5 ſont. nach epiph:) 
euer leben, ſich offenba: 12. SO! ziehet nun an als 


ren wird, denn werdet. I die auser wehlten 
Ihr auch offenbar wer: Gottes, heiligen und geliebte, 


den mit ihm in der herr; hertzliches erbarmen, — 
lichkeit. * Phil. 1, 21. lichkeit, demuth, ſanftmuth, 
„ T0019, oy. -* [gebult; " Epd. 3, 23. 
$. So todtet nun eure glie⸗ 13. Und vertrage einer den 
der, die auf erden ſind, * hure ⸗ andern, und vergebet euch uns 
rey, unreinigkeit, ſchaͤndliche ter einander, ſo jemand klage 
brunſt, boſe luſt, und den geitz, hat wider den andern: gleich⸗ 


2, Trachtet nach dem, das bilde des, der ihn geſchaffen 
11. Da nicht iſt Grieche, 


welcher iſt abgoͤtterey: wieChriſtus euch ve:geben hat, 
E Eph, 53. | alſo auch Ihr. * Eph. 4, 2. 
6. Um welcher willen komt | 24+ Ueber alles aber ziehet an 


zorn GOttes über die kin⸗ 
r des unglaubens; Eph. 5/6. 


die liebe, die da iſt vas band 
der vollfommenheit. | 


7. In welchem uuch Ihr wei-| 15. Und der* friede GOttes 


re⸗ 


Cap. 3. — an die Coloſſer. Cap. 1. 


4 


T— — 


regiere in euren hertzen, zu wel⸗ | 
chem ihr auch berufen ſeyd in 


Einem leibe, und ſeyd danck⸗HErrn, und n 


bar. Phil. 4, 7. f Col. 24 7. ic. 
16. Laſſet das wort Chriſti 


23. Ales, was ihr 3 


thut von hertzen, f als d 
4 
ſchen; 1 Eph. 6,7. 


24. Und wiſſet, daß ihr von 


unter euch f reichlich wohnen, dem HErrn empfahen werdet 
in aller weisheit: lehret und die vergeltung des erbes: denn 
vermahnet euch ſelbſt + mit ihr dienet dem HErrn Chriſto. - 


pſalmen und lobgeſaͤngen, und 


27. Wer aber unrecht thut, 


geiſtlichen lieblichen liedern, der wird empfahen was er un⸗ 
und ſinget dem Herrn in euꝛem recht gethan hat: und gilt 
hergen.f 1 Cor. /, LEph. 5/19 kein anſehen der perſon. 


17. Und f alles, was ihr thut] 


mit worten oder mit wercken, 


T Geſ<.10, 34. c. 
Cap. 4. b. 1. *Jhr herren, 


das thut alles in dem namen was recht und le iſt, das be⸗ 


des HErrn JEſu, und dancket weiſet den knechten, und wiſſet, 
Gott und dem Vater durch daß Ihr auch einen HErrn im 


ihn.) FI Cor. 10,31. himmel habt. 
18. + Ihr weiber, ſeyd un⸗T 3 Moſ. 25,43. 53. Eph. 659. 


terthan euren maͤnnern in dem 
HErrn, wie ſichs gebuͤhret. 


+ Eph. 5, 22. ꝛc. 
19. + Ihr manner, liebet eu⸗ 


re weiber, und ſeyd nicht bitter 
gegen ſie. Eph. 5/25. 1 Pet. 3 


2 


Das IV Capitel. 
Von der chriſten gebet und vor⸗ 
ſichtigem wandel. = 
Altet an am gebet, und 
wachet in demſelbigen 


20. T Ihr kinder, ſeyd gehor⸗ mit danckſagung: “1 Theſſ. / 1 


ſam den eltern in allen dingen: 


3. Und betet zugleich auch 


denn das iſt dem HErrn gefal- fur uns, auf daß GOtt uns die 
lig. + Eph.6; 1. thuͤr des worts aufthue, zu re⸗ 


21. + Ihr vater, erbittert den das geheimniß Chriſti, das 
eure kinder nicht, auf daß ſie rum ich auch gebunden hin: 


nicht {eu werden. Eph. 6,4. 
22. 1 Ihr knechte, ſeyd ge- 
horſam in allen dingen euren 


»Roͤm. 15, 30. Pb. e, 19. 
2 Theſſ. 3 
oe Auf dag ich dajelbige ofs 


leiblichen herren, nicht mit fenbare, wie ichs ſoll reden. 
dienſt vor augen, als den men⸗ 5, Wandelt weislich gegen 
ſchen zu gefallen, ſondern mit die, die drauſſen id, und ſchi⸗ 
einfaͤltigkeit des hertzens und cket euch in die zeit. Eph. „17. 


mit gottesfurcht. f Eph. 6, * 6. Eure rede nnn 
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lich, und mit; ſaltz gewürtzet, phras, der von den euren iſt, 

daß ihr wiſſet, wie thr einemſein knecht Chriſti, und allezeit 

ads antworten ſollet. 
Marc. 9, ſo. 

7. Wie f es um mich ſtehet, 
wird euch alles kund thun Ty- 
chieus, der liebe bruder, nnd} 13. Ich gebe ihm zeugniß, 

getreue diener und mitknecht daß er groſen fleif hat um euch, 
n dem HErrn, f Eph. 6, 21. und um die zu Laodicea, und 
+ Welchen ith habe darum zu Hierapoli. 
mn euch geſandt, daß Fer erfah / 14. Es grüſſet euch + Lucas, 
xe, wie es ſich mit euch halt, und der artzt, der geliebte, und De⸗ 
daß er eure hertzen ermahne; mas. | "2 Tim. 4,1 E, 
+ Eph. 6, 21. 15. Gruͤſſet die bruͤder zu va⸗ 
Samt 1 Oneſtmo, demſodicea, und den Nymphan, 
Hirten und lieben bruder, und 7 die gemeine in ſeinem 
welcher von den euren iſt: al⸗ hauſe. Rom. 1%, F. 
les, wie es hie zuſtehet, werden 16. Und wenn die epiſtel bey 
fie euch kund thun. euch geleſen iſt, jo ſchaffet, daß 
| Philem. v. 10. ſie auch in der gemeine zu Lao⸗ 
grnſſen euch Ariſtar⸗ dicea geleſen werde; u. daß Ihr 
den mitgefangener, und die an die von Laodicea leſet. 
Marcus, der vetter Barnabaͤ; 17. Und ſaget dem Archippo: 
don welchem ihr etliche befehle Siehe auf das amt, das dn 
empfangen habt. So er zuſ empfangen haſt in dem Herrn, 
euch kommt, nehmet ihn auf. daß du daſſelbige ausrichteſt. 
I Geſch. 19,29. 18. Mein gruß mit meiner 
11. Und JEſbs, der da heiſt Paulus⸗hand. Gedencket mei⸗ 
Juſt, F die aus der beſchnei⸗ ner bande. Die gnave ſey mit 
dung ſind. Dieſe ſind allein n;euc. Amen. 2 Cor. 16, 21. 
meine gehn!fen am reich GOt⸗Geſchrieben von Rom 
tes, die mir ein troſt worden durcer dem und One⸗ 
7Geſch. 11, 2. ſimum. 


. Es griffet euch T Epa-| 
Ende der Epiſtel S. Pauli an 3 die Coloſſer. 


men, und erfuͤllet mit allem 


Die 


ringet fuͤr euch mit gebeten, 
uf daß ihr beſtehet vollkom⸗ 


E OY ne Ko WM © 


terlaß. 


% 


Lap. r. an die Theſſalonicher. Lap. 1, _ #43 


— — — 


Die erſte Epiſtel S. Pauli an die Theſſalo⸗ 


Das J Capitel. 
Vermahnung der Theſſalonicher 


zur beftandiakeit im chriſten⸗ 
ö um. , 


˖ | 
A Aulus T und Silva⸗ 
nus, und Timotheus, 
der gemeine zu Theſ⸗ 


ſalonich, in GOtt 
dem Vater, und dem HErrn 
IJEſu Chriſto. Gnade ey mit 


euch und friede von GOtt, un⸗ 


ſerm Vater, und dem HErrn 
JEſu Chriſto. + 2 Theſſ. 1, 1. 
2. Wir 7 dancken GOtt alle⸗ 
zeit fuͤr euch alle, und gedencken 
eurer in unſerm Gebet ohn un⸗ 
Rom. 1,8. 9. 

FR, Eph. rs 
3. Und gedencken an euer“ 
werck im glauben, und an eure 
arbeit in der liebe, und an eure 
gedult in der hoffnung, welche 
iſt unſer HErr JEſus Chri- 
ſtus, vor GOtt und unſerm 
Vater. Joh. 6,29. 
4. Denn, lieben bruder, von 
Gott geliebet, wir wiſſen, wie 
ihr auserwaͤhlet ſehd; 
5. Daß unſer evangelium iſt 
bey euch geweſen, nicht allein 
im wort, ſondern beyde 'in de? 
kraft und in dem heiligen Geiſt 
und in groſſer gewißheit; wie 
ihr wiſſet, welcheꝛley wir gewe⸗ 
ſen ſind unter euch, um euret 


cher. 


6. Und Ihr ſeyd unſere 
nachfolger worden, und des 
HErrn, und habt das wort 
aufgenommen unter vielen 
trubſalen mit freuden im heili⸗ 
gen Geiſt. 1 Cor. 4,18 


| ten, JEſum, der uns von dem 


7. Alſo, daß ihr worden ſeyd 
ein vorbild allen glaubigen in 
Macedonia und Achaja. 

; 5 *. 4 10. 1 

8. Denn von euch iſt ans 
ſchollen das wort des HErrn, 
nicht allein in Macedonia und 
Achaja, ſondern an allen orten 
iſt auch ener glaube an GOtt 
ausgebrochen, alſo, daß nicht 
noth iſt euch etwas zu ſagen. 
| Nom. 1, 8. 2 Theſſ. 14. 4 

9. Denn ſie ſelbſt verfundis 
gen von euch, was fur einen 
eingang wir zu euch gehabt ha⸗ 
ben, und wie ihr bekehret ſeyd 
zu Gott von den Abgoͤttern, 
zu dienen dem lebendigen und 
wahren GOtt, ©. x Cor. 12, 

10. Und zu warten ſeines 
ſſohns vom himmel, welchen er 
auferwecket hat von den tod⸗ 


— 
« * 
— 


zukuͤnfftigen Zorn ferloͤſet hat. 
* Phil. z, 20, Rom. 59. 
Das II Capitel. 
Eifrige zu boͤrer ſind getreuen leh» 
rern eine groſſe freude. 
Enn auch ihr wiſſet, lie» 


willen. 


1 1 Cor. 2; 5 


ben bruder, von funſerm 
. ein 


' 
: 
; 
; 
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eingange zu euch, daß er nicht 
vergeblich geweſen iſt ze. 1,5. 9. 
2. Sondern, als wir zuvor 
elitten hatten, und f ge⸗ 
{Hmahet geweſen waren zu 
hilippen, (wie ihr wiſſet) 
waren wir dennoch freudig 
in unſerm Gott, bey euch zu 
ſagen das evangelium GOt- 
tes, mit groſſem fampfen. 
77 Tt Geſt.1 6122. C. 17. 3. 
ONT 2 Cor. 11,17. 
3. Denn T unſere ermah- 


nung iſt nicht geweſen zu irr⸗ 


tum, noch zur unreinigkeit, 
noch mit liſt; + 2 Cor. 772. 
4. Sondern wie wir von 
GOtt bewaͤhret ſind, daß uns 
dasevangelium > vertrauet iſt 
zu predigen, alſo reden wir, 
nicht als wolten wir den men⸗ 
{en gefallen, ſondern GOtte, 
der unſer hertz prufet. 
FGal. 1, 10. c. 2,7. 1. Tim. 1,11. 
. Denn wir nie mit ſchmei⸗ 
chelworten ſind umgangen, 
wie ihr wiſſet, noch dem geitz 
geſtellet. GOtt iſt des zeuge. 
6. Haben auch nicht f ehre 
geſuchet von den leuten, we⸗ 
der von euch, noch von an⸗ 


gen ſchwer ſeyn, als Chriſti 
apoſtel 3 aber wir ſind 
mutterlich geweſen bey euch, 
gleichwie eine amme ihrer 
kinder pfleget. 7 Geſch. 20; 3 3. 


wir niemand unter euch 
ſchwerlich 


luſt an euch, und waren wil⸗ 
lig euch mitzutheilen nicht al⸗ 
lein das evangelium GOt- 
tes, ſondern auch unſer leben, 
darum, daß wir euch lieb ha⸗ 
ben gewonnen. 

9. Ihr ſeyd wohl eingedenck, 
lieben bruͤder, f unſerer arbeit 
und unſerer muͤhe; denn ta 
und nacht arbeiten wir, ww 
waren, und predig⸗ 
ten unter euch das evangelium 
GOttes. TI Cor. 4, 12. ꝛc. 

10. Des ſeyd Ihr zeugen, 
und Gott, wie heilig, und 
gerecht, und unſtraͤfflich wir 


dey euch, (die ihr glaubig wa⸗ 
ret,) geweſen ſind. 1 Tim. 3, 2. 


11. Wie ihr denn wiſſet, 
daß wir, als ein vater ſeine 
kinder, einen jeglichen unter 
euch ermahnet und getroſtet, 

12. Und bezeuget haben, 


diglich vor GOtt, der euch 
beruffen hat zu ſeinem reich, 
und zu ſeiner herrlichkeit. 
+ Eph. 4, 1. Phil. 1 27. 
13. Darum auch Wir ohn 
unterlaß GOtt dancken, daß 
ihr, da ihr empfinget von 


> [uns das wort goͤttlicher pre⸗ 


digt, nahmet ihrs auf, nicht 
als menſchen wort, ſondern 
(wie es denn wahrhaftig iſt) 
als GOttes wort, welcher 


2. Alſo hatten wir hertzens⸗ 


glaubet. 17 8405 
14. Denn 


daß ihr 7 wandeln ſoltet wuͤr⸗ 


, Ot A ay A 


auch wircket in euch, die ihr 


S8 29222. 2282 


Dae 11 


Cap. 2. 


an die Theſſalonicher. 


Cap. 3. 4 


14. Denn Ihr ſeyd nach⸗ 
folger worden, lieben brüder, 
der gemeine GOttes in Ju⸗ 
dag; in Chriſto JEſu, daß Ihr 
eben daſſelbige erlitten habt 
von euren bluts freunden, das 
jene von den Juden, 

15. Welche auch den HErrn 

Eſum getoͤdtet haben, und 

re eigene Propheten, und 
haben uns verfolget, gefallen 
Gott nicht, und ſind allen 
menſchen zuwider; 7 Geſ. 2. 

16. Wehren uns zu ſagen 
den heiden, damit ſie ſelig 
warden, auf daß ſie ihre ſun- 
den erfüllen allewege: Denn 
der zorn iſt {hon endlich uͤber 
ſie kommen. Matth. 23,33. 
17. Wir aber, lieben druͤ⸗ 
der, nachdem wir eurer eine 
weile beraubet geweſen ſind 
nach dem angeſicht, nicht nach 
dem hertzen, haben wir deſto 
mehr geeilet, euer angeſicht zu 
ſehen mit groſſem verlangen. 

Rom. 1, 11. c. 17,3. 

18. Darum haben wir 
wollen zu euch kommen (ich 
Paulus,) nicht nur einmahl, 
ſondern zweymal; und ſa⸗ 
tanas hat uns verhindert. 

19. Denn wer iſt unſere 
hoffnung, oder freude, oder 
crone des ruhms? Seyd nicht 
auch Ihr, vor unſerm HErrn 
Jeſu Chriſto zu ſeiner 5 

kunft 4 0 bil. 4, 


Das III Capitet. . 

li [tiafeit und 
9 
Arum haben wirs nicht 
weiter wollen vertra⸗ 
gen, und habens uns laſſen 


ſwohlgefallen, daß wir zu 


Athene allein gelaſſen wuͤden. 
2, Und haben Timotheum 
geſandt, unſern bruder, und 
diener GOttes, und unſern 
gehülfen im evangelio Chriſti, 
euch zu ſtaͤrcken und zu ermah⸗ 
nen in eurem glauben: "iS 
3. Daß nicht jemand * weich 
wurde in dieſen truͤbſalen: 
Denn ihr wiſſet, daß wir da⸗ 
zu geſetzt ſind. Eph. 3, 13. 
4. Und * da wir dey euch 
waren, ſagten wirs euch zu⸗ 
vor, wir wuͤrden trubſal has 
ben muſſen, wie denn auch ges 
ſchehen iſt, und ihr wiſſet. 
Geſch. 17,1. 

7. Darum Ichs auch nicht 
laͤnger vertragen, habe ich auss 
geſandt, daß ich erfuͤhre euren 
glauben; auf daß nicht euch 
vieleicht verſucht haͤtte der 
verſucher, und} unſre arbeit 
vergedlich würde. Phil, 2126, 
6. Nun aber, da Timotheus 
zu uns von euch kom̃en iſt, und 
uns verfundiget hat euren 
glauben und liebe, und daß ihr 
unſer gedencket allezeit zum be⸗ 
ſten, und verlanget nach uns 
ſehen, wie denn auch uns 10 


20. Jhr ſeyd ja unſere cr 
und freude. 


euch: 
1 2. Da 


46 Cap. 4. Die: 


Epiſtel . 


. Daſi ind wir, lieben bruͤ⸗ 
der, getroſtet worden an euch | 
in allem unſerm trübſal u 
noth, durch euren glauben. 
8. Denn nun ſind wir leben⸗ 
dig, dieweil Ihr ſtehet i in dem 
8 

Denn was fuͤr einen danck 
nnen wir Gott vergelten 
um euch, {ur alle dieſe freude, 
die wir haben von euch vor un⸗ 
ſerm GOtt?? 
10. Wir“ bitten tag und 
nacht faſt ſehr, daß wir ſehen 
9 ener angeſicht, und er⸗ 

ſo etwas mangelt an 
eurem glauben. 
Nom. 1,10. 1 f. c. 15, 23. 


(Ep p.am2 MC in der faſten J | -b 
Deller lieben bruder, bit⸗ | ff 
D ten wir euch, und Ter⸗ | v 
mahnen in dem HErrn JEſu | t 
nachdem ihr von uns empfans | 
gen habt, r wie ihr ſollet wans 
deln, und GOtt gefallen, daß 
ihr immer volliger werdet. 
12 Theſſ.3, 12. 7 Eph. 4, 1. 
2. Denn ihr wifſet, weſche 
gebote wir euch gegeben haben 
durch den HErrn JEſum. 
3. Denn + das iſt der wille | d 
Gottes, eure heiligung, daß | ſe 
r. 
el 
7 


22 82 


ihr meidet die hurereyh, 
: 7 Rom. 12,2. 'C. | 
4. Und ein jeglicher unter 


euch wiſſe ſein F faß zu behalten 


unſerm Vater, auf die zukunft 
unſers HEtrn Jeſu Chriſti, 


Lc ſeinen heiligen. 


Theſſ. 217. Phil. 1, 10. 1, 10, 
Das IV. Capitel. 


Er ua e * heili 8 
+ crox wi AUrigrel 6 
der auferſtehung ip der kate. | 


- Af; 


11. Er aber, GOtt unſer in heiligung und ehren, m 
Water, und unſer HErr JE: # 1 Cor. s, 1 5, ſe 
Jus Ehriſtus, ſchicke unſern weg 5. Nicht in der »luſtſeuche, d! 

zn euch. | wie die heiven, die von GOtt 

12. Euch abervermehre der nichts wiſſen. Col. 3,5. 11 
HErr,und laſſe die liebe völlig 6. Und daß niemand zuweit 
werden f unter einander, und greiffe, noch T vervortheile ſet» | he 
gegen jedermanu, (wie denn nen bruder im handel: Denn || ff 
auch wir 2 gegen euch.) der HErr iſt der raͤcher über | fe 

eee . das alles, wie wir euch zuvor J he 

3. Daß eure hertzen ge⸗ geſagt und bezeuget haden. 
e unſtrafflich jeyn in +1 Cor. 6,8. 
heiligkeit vor tt und 7. Denn Gott hat uns nicht 


18 0 zur unreinig keit, ſony 
dern zur heiligung. ] 
e 
8. Wer es nun ver achtet, der 
verachtet nicht menſchen, ſon» 
dern GOtt, der ſeinen heiligen 
Geiſt gegeben hat in uns. 


9. Vonder brüderlichen wy 


1 £7 Þ 


Cap. 4. an die Theſſalonicher. - Cap. 5. 44x 


be aber iſt nicht noth euch zu 


v—— ́àwlwt— 


bleiben in der zufunft des 


ſchreiben: Denn ihr ſeyd ſelbſt HErrn, werden denen nicht 
von Gott gelehret, euch un⸗ vorkommen, die da ſchlaffen. 


ter einander zu lieben. 


| Mart. 12, 31. . 

10. Und das thut ihr auch 
an allen brudern, die in gantz 
Macedonia ſind. Wir ermah⸗ 
nen euch aber, lieben bruder,“ 
daß ihr noch voͤlliger werdet. 
* "0. 4. 2 

11. Und * ringet darnach, 
daß ihr ſtille ſeyd, und das eure 
ſchaffet, und arbeitet mit eu⸗ 
ren eigenen haͤnden, wie wir 
euch geboten haben; 
*2 Theſſ. 3,7. 12. 1 Theſſ. 2 
12. Auf daß ihr vehrbarlich 
wandelt gegen die, die drauſ⸗ 
ſen ſind, und ihrer keines be⸗ 
durfet. Rom. 13,13. 

( Ep. am 25 ſoñt nach trin.) 
13. M ir wollen euch aber lie⸗ 


ben bruͤder, nicht ver⸗ 


halten von denen, die da ſchlaf⸗ 
fen, auf“ daß ihr nicht traurig 
ſeyd, wie die andern, die keine 
hoffnung haben. 1 Cor. 10, 1. 

| * Sik. 22,11, 
14. Denn ſo wir glauben, 
daß * JEſus geſtorben und 
auferſtanden iſt, alſo wird 
Gott auch, die da entſchlaffen 
ſind durch JEſum, mit ihm 
fuhren. ol Rom. 14,9. 
1 Cor. 15, 13.18. 

15. Denn das ſagen wir euch, 
als ein Wort des HErrn, daß 


* x Cor. 15, 23. 87. 

16. Denn er ſelbſt, * der 
HErr, wird mit einem feldges 
ſchrey und ſtime des ertz engels⸗ 
und mit der poſaune GOctes 
hernieder kommen vom him̃el; 
und die todten in Chriſto wer⸗ 
den auferſtehen zu erſt. 
| 1 Matth. 24; 31, | 

17, Darnah Wir, die wix 
leben und uͤberbleiben, werden 
zugleich mit denſelbigen * hins 


geruckt werden in den wolcken, 


dem HErrn entgegen in der 


HErrn ſeyn allezeit. 
3 oh Offenb. 11/12. 
18. So*troſtet euch nun mit 
dieſen woꝛten unter einander.) 
Cor. 13,1. 
Das V Capitel. 
Von der zeit des ſüngſten tages, 
und wie man ſich dazu recht 


vorbereiten ſolI.. 
En am 27 ſonnt. nach Trinit.) 


ſtunden, lieben brüder, 
iſt nicht noth euch zu ſchrei⸗ 
ben. Matth. 24, 3. 36. 
2. Denn ihr ſelbſt wiſſet 
gewiß, daß der tag des HErrn 
wird kommen, wie ein dieb 
in der nacht. Luc. 12,39. 
x Pet. 3, 10. Offenb. 3, 3.6. 16,15. 
3. Denn wenn ſie werden 


Wir, die wir leben, und uͤber 


ſagen: “ Es iſt friede, es hat 
keine 


luft, und werden alſo dey dem 


CJD" den zeiten aber und 


e — —— ener e ea 
79g 


.. zugleich mit ihm ſe: 5 nicht. 
1 Ben ſoden. 


Cap. 7. Die 1 Epiſtel Cap. 7. 


feine gefahr; ſo wird "Fe das 11. Darum*ermahnet enG 
verderben {nel uderfallen, unter einander, und bauetei- 
gleich wie der ſchmertz ein ner den andern, wie ihr dan 
schwanger weib, und werden thut.) * Ebr, 10, 24. 25, 


nicht entfliehen, * Jer. 6, 14. 12, Wir bitten euch aber, 
c. 8, 11, lieben bruder, daß ihr »erken⸗ 


4. Ihr aber, lieben bruͤder, net, die an euch arbeiten, und 


2 ſeyd nicht in der fnſterniß, euch vorſtehen in dem HErrn, 


daß euch der tag wie ein dieb und euch vermahnen. 
ergreiffe. *Eph, 5.8. Cor. 16,16. 
5. Ihr ſeyd allzumal * fin-| 13. Habt ſie deſto lieber um 


der des lichts, und kinder des ihres wercks willen, und ſeyd 


tages: wir ſind nicht von der friedſam mit ihnen. 
nacht, noch von der finſterniß. 14. Wir ermahnen euch 
* Lur. 16, 8. Rom. 13/12. aber, lieben brüder,“ vermah⸗ 
6. So laſſet uns nun nicht net die ungezogenen,troſtet die 
ſchlaffen, wie die andern, ſon⸗ kleinmuͤthigen, traget die 
dern laſſet uns wachen und ſchwachen, ſeyd gedultig gegen 
nüchtern ſeyn. Rom, 13, 11. jederman. 2 Theſſ. 3,15. 
7. Denn die da ſchlaffen, die 15. Sehet zu, daß niemand 


ſchlaffen des nachts; und die boͤſes mit boſem jemand ver⸗ 


da truncken ſind, die ſind des gelte; ſondern allezeit jaget 
nachts truncken. Nom. 13/12. dem guten nach, beyde unter 
3. Wir aber, die wir * des einander, u. gegen jederman. 
tages ſind, ſollen nuͤchtern ſeyn, Sp. 20, 22. Rom. 1, 17, 

— + mit dem feeds des 1 Pet. c. 3, 9. 

glaubens und der liebe, und 16. Seyd allezeit frolich, 


mit dem helm der hoffnung zu: Luc. 10, 20. 


ſeligkeit. Rom. 23, 12. 17. Betet ohne unterlaß. 
7 Ef. 59, 17. Eph. 6, 14. 2c. uc. 18,1. Nom. 12,1 2. Col. 4,1 
9. Dann Gott hat uns 18. Seyd* danck bar in allen 
nicht geſetzt zum Zorn, ſondern dingen: Dan das iſt der wille 
die ſeligkert zu besitzen, durch Gottes, in Chriſto JEſu an 


maren Chriſt. euch. Eph. 5/29, 


*Rom. 9, 19. Den * Geiſt dampfet 


10. Der für undgeftorbenilt, uicht. Cor. 144 30, 
auf daß, wir wachen oder 20. Die weiſſagung verach- 


Nom. 14, 8. 9. 27: „ 


W r 


ee we" 
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3. W7/: ſollen T GOtt dan- 


Cap. 1. 


an die Theſſalonicer. Cap. 1. 445 


das gute behaltet. Röm. 2 18. 


22, Meidet all? boſen ſchein. 
23, Er aber/ * der 
Gott des friedes / heili⸗ 
ge euch durch und durch / 
und euer geiſt gantz, 
ſamt der ſeele und leibe, 
muͤſſe behalten werden 
unſtraͤfflich auf die zu⸗ 
Funffe unſers BeErrn 
IEſu Chriſti. *Rom. 1 5,3 3. 
24. Getreu iſt er, der 
euch hy welcher 
wirds auch thun. 


fuͤr uns. 3 * Col. 41 3. 
26. Grufſet * alle brüder 
mit dem heiligen kuß. 
* Rom. 16, 16. 1 Cor. 16, 20. 
27. Ich!“ beſchwere euch 
bey dem HErrn, daß ihr die⸗ 
ſe epiſtel leſen laſſet allen hei⸗ 
ligen bruͤdern. Col. 4,16. 
28. Die gnade unſers 
HErrn JEſu Chriſti ſey mit 
euch. Amen. Phil. 4, 25. 


An die Theſſalonicher 


* 1 Cor. 179. C. 10, 13. 
2 Tim. 2,13. 1 Joh. 1,9. | 


die erſte, geſchrieben von 
| —— 


Die andere Epiſtel 


S. Pauli an die 


Theſſalonicher. 


Das 1 Capitel. 
Vermahnung zur beſtaͤndig⸗ 
keit in verfolgung. 


nus, und Timothe⸗ 
us, der gemeine zu 
Theſſalonich, in 
Gott, unſerm va⸗ 
ter, u. demHErrnJeſuChriſto, 
2. f Gnade ſey mit euch, 
und friede von Gott, unſe⸗ 
rem Vater, und dem HErrn 
JEſu Chriſto. fx Cor. 1,3. 
Col. 1, 2. FEA 

(Ev. am 26 ſonnt. nach trin.) 


en allezeit um euch, 


Aulus und Silva⸗ 


denn euer glaube waͤchſet ſehr, 
u. die liebe eines jeglichen un ⸗ 
ter euch allen nim̃t zu gegen 


einander; e. 2, 13. 1The}, 1,2. 

Alſo, daß wir uns euer 
ruͤhmen unter den gemeinen 
Gottes, von wegẽ eurer gedult 
und glauben, in allen euren 
verfolgungen und trubſalen; 


5. Welches anzeiget / daß 
ihr 1 wuͤrdig werdet zum 


8 t Luc, 21, 36. 
| 6. 


lieben brüder, wie es billig iſt} 


| 4 


25, Lieben brüder, betet 


Ende der 1 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher. 


die ihr duldet. 2 Cor. 7, 14. 
Gott recht richten wird, und 


reich GOttes, uber welchem 
ihr auch leidet. Phil. 1, 28. 


dem * es recht iſt 


450 Cap. 1. 


Die 2 Epiſtel 


Cap. 2. 


dey Gott, zu — truͤb⸗ nach der gnade e unſeꝛs S Sttes, 
ſal denen, die euch trubſal und des HErrn JEſu Chriſti. 


anlegen; Jer. 51, 24. 
ach. 2,8. 

7. Euch aber, die ihr truͤb⸗ 
fal leidet, ruhe mit uns, wenn 
nun der HErr JEſus wird 
offenbaret werden vom him⸗ 
mel, t ſamt den engeln ſeiner 
kraft, 1 Theſſ. 4,16. 1 Pet. 4,13. 

I Matth. 25,31. 

3. Und mit feuerflammen, | 2 
rache zu uben uͤbeꝛ die, ſo Gott 
nicht erkennen, und uber die, ſo 


Das II Capitel. 


Weiſſagung vom abfall und of⸗ 
fenbarung des antichriſts, vor 
der letzten zukunfft desHErrn, 

| Ber der zukunft halben 

unſers HErrn JEſu 


lung zu ihm, bitten wir euch, 


| lieben bruͤder, 1 Theſ. 4/1 6.17. 


Dap ihr euch nicht balde 
noch erſchrecken, weder durch 


nicht gehorſam ſind dem evan⸗ 
gelio unſers HErrn JEſu 
Chriſti ; | 
9. Welche werden * pein lei⸗ 
deny das ewige verderben, von 
dem ange ſichte desHErrn,und 
von ſeiner herrlichen macht; 
* Ef. 2, 19. Matth. 25141.46. 
ro. Wenn er kommen wird, 
daß er herrlich erſcheine mit 
ſeinen heiligen, und wunder⸗ 
bar mit allen glaubigen. Dañ 
unſeꝛ zeugniß an euch von dem⸗ 
ſelbigen tage, habt ihr geglau⸗ 
bet. * Col. 3, 4. 
11. Und derhalben beten 
wir auch allezeit fuͤr euch, daß 
unſer Gott euch wuͤrdig ma⸗ 
che des beruffs, und erfuͤlle al⸗ 
les wohlge fallen der gůte, und 
das werck des glaubens in 2 
kraft, i Theſ. 1, 
12, Auf daz an euch gepvelſet 
werde der name unſers HErrn 


Jeſu EhriſtiundIhr an ihm, 


geiſt, noch durch wort, noch 
durch briefe, als von uns ge⸗ 


ſandt, daß der tag Chriſti 


vorhanden ſey. 
3. Laſſet euch niemand 
verfuͤhren in keinerley weiſe. 


Denn er kommt nicht, es ſey 


denn, daß zuvor der abfall 
komme, und! offenbaret wer⸗ 
de der menſch der ſuͤnden, und 
das kind des verderbens. | 
* Eph. 5, 6. ꝛc. f 1 Joh. 2, 18. 

4. Der da iſt ein widerwaͤr⸗ 
tiger, und! ſich uͤberhebet uber 
alles, das GOtt oder gottes⸗ 
dienſt heiſſet, alſo, daß er ſich 
ſetzet in den tempel Gottes, 
als ein gott, und gibt ſich vor, 
er ſey gott. Dan. 11, 36. 


5. Gedencket ihr nicht dar⸗ 
an, daß ich euch ſolches ſagte, 


da ich no * bey euch war? 
"2 Joh. 16, 4. Geſch. 17, 1. 
6. Und was es noch auf- 
halt, * ihr, daß er ons 
| are 


Chriſti, und unſerer verſam- 


— laſſet von eurem ſinn, 


0 anner, . 


Cap. 24. 


an die Theſſalonicher. 


Cap. 3. 471 


baret werde zu ſeiner zeit. 
7. Denn es reget ſich ſchon 


bereits die bosheit heimlich, 


ohne daß, der es jetzt aufhaͤlt, 
muß hinweg gethan werden. 
$. Und alsdenn wird der 
boshaftige offenbaret werden, 
Welchen * der HErr umbrin- 
gen wird mit dem geiſt ſeines 
mundes, und wird ſein ein 
ende machen, durch die er⸗ 
ſcheinung ſeiner zukunft. 


Eſ. 11. 4. Offenb. 19, 15. 20. 


9. Des, welches zukunft ge⸗ 
ſchicht nach der wirckung 
des ſatans mit allerley (ts: 
genhaftigen fraften, und zei- 
chen, und wundern. 
* Matt. 24/24. Offen. 1 37/13. 
10, Und mit allerley ver⸗ 
fuͤhrung zur ungerechtigkeit, 
unter denen, die verloren 
werden, dafuͤr, daß ſie die liebe 
zur wahrheit nicht haben an⸗⸗ 
genommen, daß ſie ſelig 
wuͤrden. 12 Cor. 2, 15. 
11. Darum wird ihnen 
Gott kraͤftigen irrthum ſen⸗ 
den, daß ſie glauben der ly- 
gen. Rom. 1, 24. 1 Tim. 411. 
12. Auf daß gerichtet wer⸗ 
den alle, die der wahrheit 
nicht glauben, ſondern haben 
luſt an der ungerechtigkeit. 
13. Wir aber ſollen GOtt 
dancken allezeit um euch, ge⸗ 
liebte bruder, von dem HErrn, 
daß euch GOtt Þ erwehlet hat 
von anfang bur ſeligkeit, 1 in; der 


7 


heiligung des Geiſtes, und im 
glauben der wahrheit 
*C. I; 3. 4. T Eph. 1,4. 
14. Darein Fs 50M 
hat durch unſer evangelium, 
zum herrlichen eigenthum un⸗ 
ſers HErrn JEſu Chriſti. 
15. So ſtehet nun, lieben 
bruͤder, und haltet an den 
ſatzungen, die ihr gelehret 
ſeyd, es ſey durch unſer wort, 
oder Epiſtel. 5c. 3, 6. 
16. Er aber, unſer HErr 
JEſus Chriſtus, und Gott, 
und unſer Vater, * der uns 
hat geliebet, und gegeben ei⸗ 
nen ewigen troſt, und eine 
gute hoffnung, durch gnade, 
| *Joh. 3,16, | 
17, Der ermahne eure 
* hergen, und ſtar>e euch in 
allerley lehre und gutem 
werck. Ii Theſ.z113, 


Das III Capitel. 
Fur den lauff des evangelii ſol 
man beten, den muͤſſiggang 


Cel vorwitz meiden. 


Denne lieben bruͤder 

Dee betet fuͤr uns, 7 
das wort des HErrn lauffe 
und gepreiſet werde wie bey 
euch, * Col. 3, 3. T Matt. 8. 
2. Und daß wir erloſet wer⸗ 
den von den unartigen und ar⸗ 
gen menſchen. Denn der glau⸗ 
be iſt nicht jedermanns ding. 
3. Aber der HErr iſt * treu, 
der wird euch ſtaͤrcken und 


f 2 


bewahren „ 


452 Cap. 3. Die 2 Epiſtel Cap. 24 
24 Cor. 1,9. c. 10,13. 1 het. 5. 10. nicht eſſen. * 1 Moſ. Jy 19. 
4. Wir verſehen uns aber zu 11. Denn wir hoͤren, daß 
euch in dem HErrn, daß ihr etliche unter euch wandeln 
thut und thun werdet, was unordentlich, und arbeiten 
wir euch gebieten. nichts, ſondern treiben vorwitz. 
5. Der Herr aber richte eu⸗ 12. Solchen aber gebieten 
re hertzen zu der liebe GOttes, wir, und ermahnen ſie durch 
und zu der gedult Chriſti. unſern HErrn JEſum Chriſt, 
6. Wir gebieten euch aber, daß ſie * mit ſtilem weſen 
lieben bruder, in dem namen arbeiten, und ihr eigen brod 
unſers HErrn JEſu Chriſti, eſſen. * 1 Theff. 4, 11. 
daß ihr euch * entzichet von 13. Ihr aber, lieben bruͤ⸗ 
allem bruder, der da unordent- der, * werdet nicht verdroſ⸗ 
lich wandelt, und nicht nach ſen gutes zu thun.“ Gal. 6, 9. 
der ſatzung, die er von uns em 14. So aber jemand nicht 
angen hat. Matth. 18, 17. gehorſam iſt unſerm wort, den 
Roͤ. 16, 17. 1 0er. 5,11. 2 Joh. v. 10 zeichnet an durch einen brief, 
7. Denn Ihr wiſſet, wie und habet nichts mit ihm zu 
* ihr uns ſollt nachfolgen. ſchaffen, auf daß er ſchamroth 
Denn wir ſind nicht unor⸗ werde. . 
dentlich unter euch geweſen; Matth. 18, 17. Rom. 16, 17. 
© 1 Cor. 4, 16. 1 Cor. 5, 11.2 Joh. v. 10. 

8. Haben auch nicht umſonſt x5, Doch haltet ihn nicht 
das brod genommen von je-| als-einen feind, ſondern * vers 

mand, ſondern mit arbeit mahnet ihn als einen bruder. 

und mühe, tag und nacht haben Matth. 18,15. 

wir gewircket, daß wir nicht je. 16. Er aber, * der HErr 
mand unter euch beſchwerlich des friedes, gebe euch friede 
waͤren. Cor. 4; 12. ꝛc. allenthalben, und auf allerley 
9. Nicht darum, daß wir des weiſe. Der HErr ſey mit euch 
nicht macht haben; ſondern alen. Rom. 1 5,33. c. 16,20. 
daß wir uns ſelbſt zum vor⸗ 17, Der gruß mit meiner 
bilde euch geben, uns nachzu⸗ hand Pauli, das iſt ein zei- 
folgen. Matth. 10, 10. chen in allen briefen, alſo 
| F 1 Cor. 4, 16. ſchreibe ich. 1 Cor. 16, 21. 
10. Und da wir bey euch 18. Die * gnade unſers 
waren, geboten wir euch ſol⸗HErrn JEſu Chriſti ſey mit 
ches, daß, ſo jemand nicht euch allen. Amen. 1 Theſſ. 5,22. 
will arbeiten, der ſoll auch Geſchrieben von Athene. 
Ende der 2 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher. 


1 Cap. 1. 


an Timotheum. 


Cap. I. | 


45.3 


Die Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


Das 1 Capitel. wandt zu unnuͤtzem geſchwaͤtz; 


Lehre des geſetzes, und Evangelii, 
durch Pauli exempel erklart. 

A Aulus, ein apoſtel 

T JEſu Chriſti, 

nach“ dem befehl 

GOttes unſers 

| heilandes, und 

des HErrn JEſu Chriſti, 

der unſere hoffnung iſt. 

Geſch. 9, 15. Rom. 1, 1. 

2. Timotheo, meinem recht⸗ 


. 6, 4. 20. | 
| 7. Wollen der ſchrift mei⸗ 
ſter ſeyn, und ver ſtehen nicht, 
was ſſe ſagen, oder was ſie 
ſetzen. Joh. 3/10. 1 Tim. 6, 4. 
| $. Wir wiſſen aber, daß 
* das geſetz gut iſt, ſo ſein je- 
mand recht gebrauchet. 
9 R m. 7, 12. 
9. Und weiß ſolches, daß 


{affenen * ſohn im glauben. geben iſt, ſondern den unge⸗ 


Gnade, barmhertzigkeit, friede 


rechten und ungehorſamen, 


von Gott, unſerm Vater, und den gottloſen und ſuͤndern, 


unſerm HErrn JEſu Chriſto. 
Tit. 174. 


3. Wie ich dich ermahnet 


habe, daß du zu Epheſo blie⸗ 


den unheiligen und ungeiſt⸗ 
lichen, den vater⸗moͤrdern, und 
mutter⸗moͤrdern, den todt⸗ 


ſchlaͤgern, | „ 
den kna⸗ 


beſt,“ da ich in Macedoni⸗ 


10. Den hurern, 


am zog, und geboͤteſt etli⸗ benſchaͤndern, den * men- 


chen, daß ſie nicht anders lehre⸗ſchen⸗dieben, den luͤgnern, 
. 20, 1,3. den meineidigen, und ſo et⸗ 
4. Auch nicht acht hatten: 


ten, * Ge ſch 


was mehr der heilſamen leh⸗ 


auf die * fabeln und der ge- te zuwider iſt. * 2Moſ. 21,16. 


ſchlechte⸗regiſter, die kein ende 
haben, und bringen fragen evangelio des ſeligen GOttes, 


11. Nach dem herrlichen 


auf, mehr denn beſſerung zu welches mir vertrauet iſt. 


Gott im glauben. c. 4/7. 

5. Denn die * haupt⸗ſumma 

des gebots iſt; liebe von reinem 

hertzen, und von gutem gewiſ⸗ 

ſen, und von ungefaͤrbtem 

glauben. * Pred. 12,13. 
Rom. I3, 10. 


12, Und ich danke unſerm 
HErrn Chriſto JEſu, der 
mich ſtarck gemacht, und treu 
geachtet hat, und geſetzt in 
das amt; | 
13, Der ich zuvor war ein 
laſterer, und ein verfolger, 


6. Weicher haben etliche 
; * gefehlet,, und ſind * 


* ein ſchmaͤher; aber mir 
il 
f 3 


dem gerechten kein geſetz ge⸗ 


barmhertzigkeit wider⸗ 
fah⸗ 


i 
: 


474 Cap. 2. Die 1 Epiſtel Cap. 2. 
fahren; Denn ich habs un. ſerlitten haben; c. 3, c. ,10. 
wiſſend gethan, im unglauben. 20. Unter welchen iſt + Hy⸗ 
14. E iſt aber deſto reicher menaͤus und Alexander, 
geweſen die gnade unſers welche ich habe dem ſatan 
HErrn, ſamt dem glauben übergeben, daß ſie gezuͤchtiget 
und der liebe, die in Chriſto werden, nicht mehr zu laͤ⸗ 
JEſu iſt. tern. Iz Tim. 2427. 
15. Denn das iſt je ge. Das II Capitel. 
wißlich wahr und ein] Wie und wenn das gebet von 
tbeuer werthes wort / manns -und weibs⸗perſonen in 
daß Chriſtus JEſus der gemeine ſoll verrichtet werde. 


Fommen iſt in die welt, o ermahne ich nun, 


die fuͤnder ſeelig zu mas 
chen, unter welchen Ich 
der vornehmſte bin. 

16. Aber darum iſt mir 


Barmhertzigkeit wider⸗ 


fahren / auf daß an mir 
vornemlich JEſus Chri⸗ 


daß man vor allen din⸗ 
gen zuerſt thue * bitte, gebet, 
fuͤrbitte und danckſagung fur 
alle menſchen. Phil. 4, 6. 

2. Fir die * fonige und fuͤr 
alle obrigkeit, auf daß wir ein 
geruhiges und ſtilles leben 


ſtus erzeigete alle ge⸗ führen moͤgen, in aller gott- 


dult, zum exempel de⸗ 
nen / die an ihn glauben 
ſolten zum ewigen leben. 

17. Aber Gott, dem ewi⸗ 
gen fonige, dem unvergang- 
lichen und unſichtbaren, und 
allein weiſen, ſey ehre und 
preis in ewigkeit, Amen. 

Rom. 16, 27. 

18. Dis gebot befehl ich 
dir, mein ſohn Timothee, 
nach den vorigen weiſſagun⸗ 
gen uber dir, daß du in den⸗ 
ſelbigen eine * gute ritter⸗ 
ſchaft ubeſt, 1c. 6, 12. 


ſeligkeit und ehrbarkeit. 
Jer. 29,7. 

3. Denn ſolches iſt gut, das 
zu auch angenehm vor GOtt 
unſerm heilande; 

4. Welcher will, F daß allen 
menſchen geholfen werde, und 
zur erkentniß der wahrheit 
kommen. Ez. 18,23. 2 Pet. 3,9. 
F. Denn es iſt 7 Ein 
GOtt, und Ein mittler 
zwiſchen GOtt und den 
menſchen, nemlich der 
menſch Chriſtus JEEſus / 


＋ Joh. 17, 3. 


19. Und habeſt den * glau- 6. Der + fich ſelbſt ge⸗ 


ben und gut gewiſſen, wel- 
che etliche von ſich geſtoſſen 


und am glauben ſchiffbruch ſeiner zeit gep 


geben hat far alle zur er⸗ 
oͤſung, daß ſolches zu 
rediget 
wurde 


Cap. 2. 


an Timotheum. 


Cap. 3. 


wurde. + Gal. 1, 4. ꝛc. 
7. Dazu * Ich geſetzt bin, 
ein prediger und apoſtel (ich 
ſage die wahrheit in Chriſto, 
und luge nicht) ein lehrer der 
heiden, im glauben und in der 
wahrheit. Geſch. 9, 15. 
c. 13, 2. (. 22, 14. 2 Tim. 1,1 1. 

8. So will ich nun, daß die 
manner baten an allen orten, 
und aufheben heilige haͤnde, 
ohne zorn und zweifel. 

9. Deſſelbigen gleichen die 
weiber, daß ſie in *zierlichem 
kleide, mit ſchaam und zucht 
ſich ſchmuͤcken, t nicht mit 


. "455 
_ *© 1 Moſ. 3, 6. ze. 

15. Sie wird aber ſelig 
werden durch kinder zeugen, 
ſo ſie bleibet im glauben, und 
in der liebe und in der hei⸗ 
ligung, ſamt der zucht. c. 1, 

Das III Capitel. 
Von beſchaffenheit der kirchen⸗ 
diener und ihrer angehoͤrigen: 

Item, von der kirche, und dem 

eheimniß der gottſeligkeit. 
as iſt je gewißlich 
wahr, ſo jemand ein 
biſchofs⸗ amt begehret, der be⸗ 
gehret ein foſilich werck. 
Geſch. 20, 28. 


zoͤpfen, oder gold, oder per⸗ 
len, oder koͤſtlichem gewand; 
* Pet. 3, 3. Eſ. 3, 16. ſeq. 


met den weibern, die da 
gottſeligkeit beweiſen, durch 
gute wercke. 5. 5, 10. 


| 
10. Sondern wie ſichs zie⸗ 


11. Ein weib lerne in der 
ſtile, * mir aller untertha- 
nigkeit. *Eph.c,22. 
12, Einem * weibe aber 


geſtatte ich nicht, daß ſie leh⸗ 
re, auch nicht, + daß ſie des 


mannes herr ſey, ſondern 
ſtile ſey. _ * 1 Cor. 14, 34. 
+ 1 Mol. 3, 16. 

13. Denn. * Adam iſt am 
erſten gemacht, darnach He⸗ 
va. 2 Moſ. 27. 

14. Und Adam ward nicht 
verfuͤhret; * das weib aber 


2, Es ſoll aber ein biſchof 
unſtraͤfflich ſeyn, Eines wei⸗ 
bes mann, nüchtern, maͤſſig, 
ſittig, gaſtfrey, lehrhafftig; 
Tit. 1,6. 3 Moſ. 21,17. 1 Pet. 5,3. 
3. Nicht ein weinſaͤuffer, 
nicht pochen, nicht unehrliche 
handthierung treiben, ſon⸗ 
dern gelinde, nicht hader⸗ 
haftig, nicht geitzig, | 
* 3 Moſ. 10, 8. Tit. 2, 2. 
4. Der ſeinem eigenen hau- 
ſe wohl vorſtehe, der gehor⸗ 
ſame kinder habe mit aller 
ehrbarkeit; 1 Sam. 2, 12. 
5. (So aber jemand ſei⸗ 
nem eigenen hauſe nicht weiß 
vorzuſtehen, wie wird er die 
gemeine GOttes verſorgen?) 
6. Nicht ein neuling, auf 
daß er ſich nicht aufblaſe, und 


ward verfuͤhret, und hat die 
uͤbertretung eingefuͤhret. 8 


dem * laſterer ins urtheil 
22 1 *. 11. 
4 


7. Et 17 


Die n 


455 Cap. 3. 


Epiſtel Cap. 4. 


7. Er muß aber auch ein] deln ſolt in dem hauſe 
gut zeugniß haben von de⸗ [Gottes, welches iſt die ge⸗ 
nen, die drauſſen ſind, auf meine des lebendigen GOt⸗ 


daß er nicht falle dem laͤſterer 
in die ſchmach und ſtricke. 
nt T3 710. 1 

3. Deſſelbigen gleichen die 
diener ſollen ehrbar ſeyn, 
nicht zweyzuͤngig, nicht 


weinſaͤuffer, nicht unehrliche f 


handthierung treiben; 
9. Die das geheimniß des 

glaubens in reinem gewiſſen 
haben. * I; 19, 

10. Und dieſelbigen laſſe 
man zuvor verſuchen, darnach 
laſſe man ſie dienen, wenn ſie 
unſtraͤfflich ſind. 

11. Dedſſelbigen gleichen 
ihre weiber ſollen ehrbar 
ſeyn, + nicht laſterinnen, 
nüchtern, treu in allen din⸗ 
gen. 7 Tit. 2, 3. 
12. Die diener laß einen 
jeglichen ſeyn Eines weibes 
mann, die ihren kindern 
wohl vorſtehen, und ihren 
eigenen haͤuſern. p. 
13. Welche aber + wohl 
dienen, die erwerben ihnen 
ſelbſt eine gute ſtuffe, und ei⸗ 
ne“ groffe freudiakeit im 
glauben, in Chriſto JEſu. 
TMatth.25,21.* 1Joh. 3,21. 
14. Solches ſchreibe ich 
dir, und hoffe aufs ſchier ſte zu 
dir zu kommen. 

15. So ich aber verzoͤge, 


| 


tes, ein pfeiler und grundve⸗ 
ſte der wahrheit. 2 Tim. 2, 20. 

16, Und fuͤndlich groß iſt 
das gottſelige geheim⸗ 
niß / Gott iſt offen- 
baret im fleiſch, gerecht⸗ 
ertiget im geiſt, erſchie⸗ 


nen den engeln / gepredi⸗ 


bet von der welt, f aufges 


get den heiden / feat 
nom̃en in die herrlichkeit. 


Das IV Capitel. 
Warnung vor verfuͤhrung der 
letzten zeit: Vermahnung zur 
fibung der gottſeligkeit. 


»- wJEr geiſt aber ſaget 
deutlich, daß; in den 
letzten zeiten werden etliche 
von dem glauben abtreten, 
und anhangen den verfuͤhri⸗ 
ſchen geiſtern, und lehren der 
teufel, Dan. 7, 25. 2Tim. 3.1 
2 Pet. 2, 3. Jud. v. 18 1J0. 2,18. 

2. Durch die, ſo in gleiß⸗ 
nerey luͤgen⸗redner ſind, und 
brandmahl in ihrem gewiſſen 
— 5 

3. Und verbieten ehelich zu 


werden, und zu meiden die 


ſpeiſe, die * Gott geſchaf⸗ 
fen hat, zu nehmen mit danck⸗ 
ſagung, den glaubigen, und 
denen, die die wahrheit er⸗ 
kennen. * Moſ. 9, 3. 


daß du wiſſeſt, wie du wan⸗ 


4. Denn alle * creatur 
GOttes 


Joh. 1, 14. + Marc. 16,19. 


— 2 —_ 


Cap. 4. | 


an Timotheum. 


Cap. 7. 457 


Gottes iſt gut, und nich 
verwerfflich, das mit danck⸗ 
ſagung empfangen wird. 
* 1 Moſ.1, 31. 
5. 2 es wird » geheili⸗ 
get durch das wort GOttes 
und gedet. Tit. 1,15. 


ne jugend; ſondern ſey ein 
vorbild den glaubigen im 
wort, im wandel, in der lie⸗ 
be, im geiſt, im glauben, in 
der keuſchheit. Tit. 2, 15. 

13. Halt an mit * leſen, 
mit ermahnen, mit lehren 


6. Wenn du den bruͤdern 


bis ich komme. Joh. 5, 39. 


ſolches vorhaͤlteſt, ſo wirſt du 14. Laß nicht aus der acht 
ein guter diener JEſu Chriſti die gabe, die dir gegeben iſt 
ſeyn, auferzogen in den wor⸗ durch die weiſſagung, mit 


ten des glaubens und der gu⸗ 
ten lehre, bey welcher du im⸗ 
merdar geweſen biſt. 2 Tim. 1,7 
7. Aber der * ungeiſtlichen 
2 altvetteliſchen fabeln 
entſchlage dich. Uebe dich 
ſelbſt aber an der gottſelig⸗ 


* handauflegung der aͤlte⸗ 
ſten. *c. 5, 22. Geſch. 2 . 
C. 8, 17. (. 13, 3. c. 19, 6. 

Is. Solches warte, damit 
gehe um, auf daß dein zuneh⸗ 
= in allen dingen offenbar 
e 


keit. c. 6, 20. 2 Tim. 2,16. 23. 16. Hab acht auf dich ſelbſt, 


Tit. 1, 14. c. 3, 9. 
8. Denn die leibliche u⸗ 
bung iſt wenig nus, aber die 
gottſeligkeit iſt zu allen din⸗ 
gen nutz, und hat die ver⸗ 


heiſſung dieſes und des zu⸗ 
*c. 6, 6. 


kuͤnftigen lebens. 


wahr, und ein theuer wer⸗ 
thes wort. 
10. Denn dahin arbeiten 
wir auch, und werden ge⸗ 
ſchmaͤhet, daß wir auf den, 
lebendigen Gott gehoffet 


9. 3e er wer 


haben, welcher iſt der hei⸗ 


land aller menſchen,“ ſon⸗ 
derlich aber der glaubigen. 
Tit. 2,11. Eph. 5,23. 
11. Solches gebeut u. lehre. 


N. 1,51 7. 


und auf die lehre; beharre in 
dieſen ſtuͤcken: Denn wo du 
ſolches thuſt, wirſt du dich 
ſelbſt ſelig machen, und die 
dich hoͤren. 


Das V Capitel. 
Wie ſich ein prediger gegen un⸗ 
terſchiedlichen ſtands und al⸗ 
ters perſonen, und gegen ſich 
ſelbſt verhalten ſoll. 
IJInen alten ſchelte nicht, 
ſondern ermahne ihn 


als einen vater; die jungen 


als 


2. Die alten weiber, 


die ſchweſtern, mit aller 
keuſchheit. Joh. 19, 27. 
3. Ehre die witwen, welche 


12. Niemand — 


rechte witwen ſind. v. 5, 
fs 4. So 


als die bruͤder: 3 Moſ. 1% 2, 


* die mutter ; die jungen als | I 


25 Cap. 5. Die! Epiſtel Cap. 5. 


* 4. So aber eine witwe kin-jaber entſchlage dich; Denn 
der oder neffen hat, ſolche wenn ſie geil worden ſind 
Laß zuvor lernen ihre eigene wider Chriſtum, ſo wollen 
Hauſer gottlich regieren, und ſſie freyen; 
+den eltern gleiches vergel-| 12. Und haben ihr urtheil, 
ten; defi das iſt wohlgethan daß ſte den erſten glauben 
Und angenehm vor Gott. verbrochen haben. 

Sir. 3,13. 14. I 13. Darneben ſind ſte faul, 

v. Das iſt aber eine rechte und lernen“ umlauffen durch 
witwe, die einſam iſt, die ih⸗ die haͤuſer: nicht allein aber 
re hoffnung auf Gott ſtellet, ſind ſie faul, ſondern auch 
und bleibet am gebet und ſchwaͤtzig und vorwitzig, und 
flehen tag und nacht. reden, das nicht ſeyn ſoll. 

T LUC. 2, 37.C 18,1. Sr. 711. 

6. Welche aber in * wolluͤ⸗ 14. So will ich nun, daß 

ſten lebet, die iſt lebendig todt. die jungen witwen freyen, 
* Nom. 8, 13. kinder zeugen, haushalten, 

2 Solches gebeut, auf daß dem widerſacher * keine urs 
ſie untadelich ſeyn. c. 4, 11. ſach geben zu ſchelten. 

8. So aber jemand die ſei. 1 Cor. 7, 9. Tit. 2, 8. 
nen, ſonderlich * ſeine haus⸗ 15. Denn es ſind ſchon et⸗ 


genoſſen, nicht verſorget, der liche umgewandt, dem ſa⸗ 


hat den glauben verleugnet, tan nach. *(.1,6. 
und iſt arger denn ein heide. | x6. So aber ein glaubiger 
*Gal.6,10,2Tim. 3,5. Tit. 1,16 ſoder glaubigin witwen hat, 
9. Laß keine witwe erweh⸗ der verſorge dieſelben, und 
let werden unter ſechzig jah⸗ laſſe die gemeine nicht be- 
ren, und die da geweſen ſey |{weret werden, auf daß die, 
Eines mannes weib, ſſo rechte witwen i ind, moͤgen 
10. Und die ein zeugniß ha⸗ genug haben. 
be guter wercke, ſo ſte kinder 17. Die aͤlteſten, die * wohl 
aufgezogen hat, ſo ſie * gaſt-|furſtehen, die halte man zwie⸗ 
frey geweſen iſt, ſo ſte der facher ehren werth, ſonderlich 
heiligen fuſſe gewaſchen hat, die da arbeiten im wort, und in 
ſo ſie den trubſeligen hand⸗ der lehre.“ Rom, 12,8. c. 15/27 
reichung gethan hat, ſo fie] 18. Denn es ſpricht die 


men iſt. * 1 Pet. 4,9. 2c. [nicht das maul verbinden, 


A. Der Pak. - witwen der da driſchet; Und * Ein 
arbei- 


— 


allem guten wercke nachkom⸗ſchrift: Du ſolt dem ochſen 
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arbeiter iſt ſeines lohnes chen leuten, und kampf des glau⸗ 
wert. F Moſ. 25,4. bens, was hiebey zu thun ſey. 


1 Cor. 9,9. Luc. 10%. ꝛc. 
19. Wider einen aͤlteſten 
nimm keine klage auf * auſſer 
zween oder dreyen zeugen. 
Joh. 8, 17. ꝛc. 


20. Die da ſuͤndigen, die laͤ 


firaffe * vor allen, auf daß 
ſich auch die andern furchten. 
us Eph. s, 12.13. 2 Tim. 4/2. 


21. Ich bezeuge vor Gott 


und dem HErrn JEſuChriſto, 
und den auserwehlten engeln, 
daß du ſolches halteſt, ohne 
eigen gutdüncken, und nichts 
thuſt nach gunſt. + 

22, Die haͤnde lege nie⸗ 
mand bald auf, mache dich 


auch nicht theilhaftig frem- 


der ſuͤnden. Halte dich ſelber 
keuſch. Geſch. 6/6. 
23. Trinck nicht mehr waſ⸗ 
ſer, ſondern brauch ein we⸗ 
nig weins, um deines ma⸗ 
gens willen, und daß du oft 
kranck biſt. 5 
24. Etlicher menſchen ſuͤn⸗ 
den ſind offenbar, daß man 
ſie vorhin richten kan; etli⸗ 
cher aber werden hernach of⸗ 
fenbar. | | 
25. Deſſelbigen gleichen 
auch etliche gute wercke ſind 
zuvor offenbar; und die an⸗ 
dern bleiben auch nicht ver⸗ 
borgen. © 


Das VI Capitel. 


Von knech ten, ver führern, rei⸗ 


Je *knechte, ſo unter dem 
? joch ſind, ſollen ihre 
herren aller ehren werth hal⸗ 
ten, auf daß nicht der name 
Gottes und die lehre ver⸗ 
laſtert werde. »Eph. 6, 5. 
Col. 3,22. Tit. 2,9. 8 

2. Welche aber glaubige 
herren haben, ſollen dieſelbi⸗ 
gen nicht verachten (mit dem 
ſchein) daß ſie bruͤder ſind; 
ſondern ſollen vielmehr dienſt⸗ 
bar ſeyn, dieweil ſie glaubig 
und geliebet, und der wohl⸗ 


ches“ lehre und ermahne. 
1e %11. Lit. 3, 88. 
3. So jemand anders leh⸗ 
ret, und bleibet nicht dey den 
* heilſamen worten unſers 
HErrn JEſu Chriſti, und 
bey der lehre von der gottſe⸗ 
ligkeit, »Gal. 1, 6.7.8.9. 
* 2 Tim. 1, 13.2C. | 
4. Der iſt verduͤſtert und 
weiß nichts, ſondern iſt ſeuch⸗ 
tig in fragen und wortkrie⸗ 
gen, aus welchen entſpringet 
neid, hader, laͤſterung, boſer 
argwohn, | 
5. Schul⸗gezaͤncke ſolcher 
menſchen, die zerruttete ſinne 
haben, und der wahrheit be⸗ 
raubt ſind, die da meynen, 
gottſeligkeit ſey ein gewerbe: 
Thue dich von ſolchen. 


6. Es iſt aber ! ein groſ⸗ 
ſer 


that theilhaftig ſind: . Sol- 


Die 1 Epiſtel Cap. 6. 

Gott, der alle dinge leben⸗ 

dig machet, und vor Chriſto 

JEſu; der T unter Pontio 

Pilato bezeuget hat ein gut 

bekentniß: 5 Mol. 3 2, 39. dc. 
＋ Joh. 18, 36. c. 19, 11. 


460 Cap. 6. 
ſer gewinn, wer gottſe⸗ 
ig iſt / und laͤſſet ihm ge 
nugen. c. 4, 8. Spr. 15,16. 
7. Denn } wir haben 
nichts in die welt ge 
bracht, darum offenbar 
iſt, wir werden auch 
nichts hinaus bringen. bot ohne flecken, untadelich, 
Pred. 5, 14.2 bis auf die erſcheinung unſers 

8. Wenn+ wir aber nah. HErrn JEſu Chriſti: 
rung und Fleider haben, 15. Welche wird zeigen zu 
ſo laſſet uns begnuͤgen. ſeiner zeit, der ſelige und al- 
* 1 Moſ 28, 20. Spr. 0,8. lein gewaltige, der koͤnig 
9. Denn die da reich wer⸗ aller koͤnigen, und + HErr al⸗ 
den wollen, die fallen in vers ler herren. Offenb. 17,14. 
ſuchung und ſtricke, und viel c. 19, 16. T5 Moſ. 10, 17, 
thoͤꝛichter und ſchaͤdlicher luͤſte, 16. Der allein unſterblich⸗ 
welche ver ſencken die menſchen keit hat, der da wohnet in ei⸗ 
ins verderben und verdam̃niß. nem licht, da niemand zu 


14. Daß du halteſt das ge⸗ 


hat etliche geluͤſtet, und ſind 


Spr. 23, 4. Sir. 27,1. 


10. Denn geitz iſt eine 


wurtzel alles uͤbels; welches 


vom glauben irre gegangen, 
und machen ihnen ſelbſt viel 
ſchmertzen. 2 Mol. 23,8. 


11. Aber, Du GOttes- 
menſch, fleuch ſolches; jage' 
aber nach der gerechtigkeit, 
der gottſeligkeit, dem glau⸗ 
ben, der liebe, der gedult, 
der ſanftmuth. 2 Tim. 2, 22. 

12. Kaͤmpfe + den guten 
fampf des glaubens, ergreiffe 
das ewige leben, dazu du auch 
beruffen biſt, und bekannt haſt 
ein gut bekentniß vor vielen 


zeugen. 2 Cor. 9, 25. 26. 
13. Ich gebiete dir vor 


kommen kann,“ welchen kein 


menſch geſehen hat, noch ſe⸗ 
hen kann; dem ſey ehre und 
ewiges reich. Amen. Joh. 1, 18. 
17. Den reichen von dieſer 
welt gebeut, daß ſie nicht wy 
ſeyn, auch + nicht hoffen au 
den ungewiſſen reichthum, 
ſondern 1 auf den lebendigen 
Gott, der uns dargiebt reich⸗ 
lich allerley zu genieſſen, 
pf. 62,11. 1 1 Tim. 4, 10. c. 55. 
18. Daß ſte * guges thun, 
reich werden an guten wer⸗ 
cken, gerne geben, behuͤlflich 
ſeyn, „ Moſ. 1,7. 10. 
19. Schaͤtze ſamlen, ihnen 
ſelbſt zum guten grund aufs 
zukünftige, daß ſie ergreiffen 
das ewige leben. Matth. 6, zo. 
20, 


| *2 Tim. 1, 14. + 1 Tim. 4, 7. 


Cs. 115 Timotheum. en. | 


20, O Timothee ! * bewah- ben, und? fehlen des glau⸗ 
ke, das dir vertrauet iſt, und bens. Die gnade ſey mit dir. 
* meide die ungeiſtlichen loſen Amen. c. 1, 6.2 Tim. 2, 18. 
geſchwaͤtze, und das gezair>} Geſchrieben von Laodi⸗ 
der falſch beruͤhmten kunſt; cea / die da iſt eine haupt⸗ 
ſave des landes Phrygia 

21. Welche etliche vorges| | Dacatiana. 


Ende der 1 Epiſtel S. Pauli an Timotheum 


"Die 2 Epiſtel S. Pauli an Timotheum 


Das I Capitel. welcher zuvor gewohnet hat 


Nermahnung zur beſtaͤndigkeitſin deiner großmutter Loide, 
an deꝛ reinen lehre in veꝛfolaun g. und in deiner mutter Euni⸗ 


P 


Aulus, ein apoſtel, fe ; ich din abergewiß, daß auch 
JEſu Chriſti, durch in' dir. * Geſch. 16,1. 
den willen Gottes, 6. Um welcher ſache willen 
nach der verheiſ⸗ ich dich erinnere, daß du * er⸗ 
ſung 7 des lebens in Chriſto weckeſt die gabe GOttes, die 

ſu. + C. 2, 10. in dir iſt, durch die auflegung 
2. Meinem lieben ſohn Ti⸗ meiner hande. * 1 Theff, 719. 

motheo, gnade, * barmher⸗ 1 Tim. 4, 14. 
tzigkeit, friede von Gott, 7. Denn Gott hat uns 
dem Vater, und Chriſto JE: nicht gegeben“ den geiſt der 
ſu unſerm HErrn. furcht, ſondern der kraft, und 

F der liebe, und der zucht. 

3. Ich danke GOtt, dm Nom. 1 
ic diene von meinen voreltern 8. Darum ſo * {ame dich 
her“ in reinem gewiſſen, daß nicht des zeugniſſes unſers 
ich * ohne unterlaß dein geden- HErrn, noch meiner, der ich 
cke in meinem gebet tag und ſein gebundener bin: ſondern 
nacht. Geſch. 23,1. c. 241 16. leide dich mit dem evangelio, 
I Rom. 1,8. 9. wie ich, nach der kraft GOt⸗ 
4. Und mich verlanget dich tes. Rom. 1, 16. 

zu ſehen, jo ich dencke an 9. Der uns har ſelig ge⸗ 
deine thraͤnen) auf daß ich mit macht / und beruffen mit 
freuden erfuͤlet werde. einem heiligen ruff / 
5. Und + erinnere mich des F nicht nach unſern wer⸗ 

ungefarbten- — dir, n nach ſeinem 

vor⸗ 
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Cay. 2. 


. 


vor ſatz und gnade / die 


uns gegeben iſt in Chri⸗ 
ſto I Eſu vor der zeit der 
welt; „Dit. 375. N. 

10. Jetzt aber offenbaret 
durch die erſcheinung unſers 
heilandes JEſu Chriſti, der 
dem tode die macht hat ge⸗ 
nommen, und das leben, und 
ein unvergaͤngliches weſen 
ans licht gebracht, durch das 
evangelium; * Rom. 16,25. 

Tf. 5, 8. Hoſ. 13, 14, 

1 Cor. 15, 58. 57. Ebr. 2,14. 


11. Zu welchem Ich geſetzt 
bin ein prediger und apoſtel, 
und lehrer der heiden. 

11 Cor. 1,17. 1 Tim. 2, 7. ꝛc. 

12. Um welcher ſachen wil⸗ 
| len ich ſolches leide: Aber ich 

{ame michs nicht: Denn 
ich weiß an welchen ich glau⸗ 
be, und bin gewiß, daß er 
mir fan meine“ beylage be⸗ 
wahren bis an jenen tag. 

. 

13. Halt an dem vorbilde 
* der heilſamen worte, die du 
von mir gehoret haſt, vom 
glauben und von der liebe in 
Chriſto JEſu. 1 Tim. 613. 

Tit. 271. 5 
14. Dieſe gute beylage 1 
wahre durch den heiligen 
Geiſt, der in uns wohnet. 
15. Das weiſſeſt du, daß 
ſich gewandt haben von mir 
alle, die in Aſia ſind, unter 


— 


| Hermogenes. 

16. Der HErr gebe barm- 
hertzigkeit dem hauſe One- 
ſiphori; denn er hat mich oft 
erquicket, und hat ſich meiner 
ketten nicht geſchaͤmet. 

C. 4/19. 
17. Sondern da er zu Rom 


war; ſuchte er mich aufs fleiſ⸗ 


ſigſte, und fand mich. 

18. Der HeErr gebe ihm, 
daß er finde barmhertzigkeit 
bey dem HErra an jenem tas 
ge. Und wie viel er mir zu 
Epheſo gedienet hat, weiſſeſt 
Du am beſten. 8 
Das II Capiccl. 


Treue amts-verrichtung Timo. 
thet : Troſt im leiden: Meldung 
etlicher laſter. 


ſohn, durch die gnade 
in Chriſto JEſu. 

2. Und was du“ von mir 
gehoͤret haſt durch viel zeu⸗ 


gen, das befiehl treuen men⸗ 

ſchen, die da tüchtig ſind auch 

andere zu lehren. fe. r, 13. 

i I Tim. 372. 

3. 7 Leide dich als ein guter 

JEſu Chriſti. 
1 0. I; 8. C. 41 5. 

4. Kein t kriegesmann flicht 

id in handel der nahrung, 

auf daß er gefalle dem; der 


ihn angenommen hat. 


. Und ſo jemand auch 


welchen iſt Phygellus und 


PR wird er do< 
| nicht 


O ſey nun ſtarck, mein 


nicht | gecronet, er kaͤm⸗ 
pfe denn recht. . 4,8. 

6. Es ſoll aber der acker⸗ 
mann, der den acker bauet, 
der fruͤchte am erſten genieſ⸗ 
ſen. Mercke, was ich ſage, 

7. Der HErr aber wird dir 
in allen dingen veꝛſtand geben. 

8. Halt im gedaͤchtniß JE- 
ſum Chriſtum, * der aufer⸗ 
ſtanden iſt von den todten, 
t aus dem ſamen David, 
nach meinem evangelio. 

51 Cor. 15,4. 20. 2 Sam. 7, 12. 

9. Ueber welchem ich mich 
leide bis an die bande, als ein 
uͤbelthaͤter; aber Gottes 
wort iſt nicht gebunden. 

10. Darum dulde ich alles, 
um der auserwehlten wil⸗ 
len, auf daß auch Sie die ſe⸗ 
ligkeit erlangen in Chriſto 
JEſu mit ewiger herrlich⸗ 
keit. nn 

11. Das iſt je gewißlich 
wahr: Sterben wir mit, 
ſo werden wir mit leben. 
Rom. 6,5 e. 8, 17.1 Pet. 4,13. 

12. Dulden wir, ſo werden 
wir mit herrſ<en : *Verleug- 
nen wir, ſo wird er uns auch 
verleugnen. Luc. 9, 26. ꝛc. 

13. J Glauben wir nicht, ſo 
0 bleibet Er treu; er kann 
f 


ch ſelbſt nicht leugnen. | 


1 Rom. 3,3. f 4 Moſ. 23,19. 
14. Solches erinnere ſie, 


Cap. 2. an Timotheum. Cap. 2. 


—— —— — 
———— 


eum. Cap. 2. 463. 
cken, welches nichts nutz iſt 
denn zu verkehren, die da zu⸗ 
horen. Tr Tim. 6,4. Tit. 3,9. 

15. Befleiſſige dich GOtt zu 
erzeigen einen rechtſchaffenen 
und unſtraͤfflichen arbeiter, 
der da recht theile das wort 
der wahrheit. f 2Cor. 10,15. 

16. Des tungeiſtlichen loſer 
geſchwaͤtzes entſchlage dich: 
Denn es hilft viel zum ungoͤtt 
lichen weſen. 7 1 Tim. 4,7. ꝛc. 

17. Und ihr wort friſſet 
um ſich wie der krebs; unter 
welchen iſt Hymenaͤus und 
Philetus, 1 Tim. 1. 20. 

18. Welche der t wahrheit 
gefehlet haben, und ſagen: 
die auferſtehung ſey ſchon ge⸗ 


ſchehen; und haben etlicher 


glauben verfehret. 1 Tim, 6. 21. 
19. Aber der veſte grund 
Gottes beſtehet, und hat 
dieſes ſiegel: Der HErr 
t fennet die ſeinen: Und es 
trete ab von der ungerechtig⸗ 
keit, wer den namen Chriſti 
nennet. f Pſ. 1, 6. Matt. 7,23. 

20. — einem groſſen hauſe 
aber ſind nicht allein guͤldene 
und filberne gefaͤſſe, ſondern 
auch hoͤltzerne und irrdiſche; 
und etliche zu ehren, etliche 
aber zu unehren. ; 
21, So nun jemand ſich rei⸗ 
niget von ſolchen leuten, der 
wird ein geheiligtes faß ſeyn, 


und bezeuge vor dem HErrn, 


zu den ehren, dem hausherrn 


daß ſte t nicht um worte zan4 braͤuchlich/ und zn allem guten 


werck 


| 
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gen jedermann, lehrhaftig, 
der die boͤſen tragen kann mit mancher ley 


ſanftmuth, At. 1, 7. 9. 


ungehorſam, 
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Cap. 3. 


werck bereitet. 
22. Fleuch die luͤſte der ju⸗ 
gend, jage aber nach der ge⸗ 


krechtigkeit, dem glauben, der 


liebe, dem frieden, mit allen, 
die den HErrn anruffen von 
reinem hertzen. 1 Tim. 6, 11. 


23. Aber der thoͤrichten 
und unnuken fragen entſchla⸗ 


ge dich: Denn du weiſſeſt, 

+ daß ſie nur zanck gebaͤren. 
1 Tim. 4, 7. ꝛc.“ 1 Tim. 6,4. 
24. Ein knecht aber des 


ſeyn, ſondern freundlich ge⸗ 


25. Und * ſtraffe die wider⸗ 
ſpenſtigen; ob ihnen GOtt 
dermaleins buſſe gaͤbe, die 


geiſtlich, 


Roͤln. 1, 30.31. 
3. Storrig, unverſohnlich, 
ſchaͤnder, unkeuſch, wilde, un- 
gutiq, 
4. Verraͤther, freveler, auf⸗ 
geblaſen, die mehr lieben 
wolluſt denn Gott. 
F. Die da haben den“ ſchein 
eines gottſeligen weſens, aber 
ſeine kraft verleugnen ſte, Und 
ſolche meide. Tit. 1, 16. 
6. Aus * denſelbigen ſind, 
die hin und her in die hauſer 


weiblein gefangen, die mit 


HErrn ſoll nicht ith gelmeiblen und fuhren die 
ſuͤnden beladen ſind, und durch 


| 


luſte getrieben 

werden *Matth. 2 3; 14. 
Marc. 12, 20. Tit. 1, 11. 
7. Lernen immerdar, und 

koͤnnen nimmer zur“ erkent⸗ 


wahrheit zu erkennen, c. 4,2. niß der wahrheit kommen. 


26. Und wieder nüchtern 


| * i Tim. 2,4. 


wurden aus des teufels ſtrick, 
von dem ſie gefangen ſind zu 
ſeinem willen. 
Das III Capitel. 

Von grauſamk'it der letzten zei⸗ 

ten: und herrlichen nutzen der 

heiligen ſchrift. | 

As ſolt du aber wiſſen, 
daß in den letzten ta⸗ 
gen werden greuliche zeiten 
kommen. Tim. 4, 1. ꝛc. 
2. Denn es werden men⸗ 
ſchen ſeyn, die von ſich ſelbſt 


8. Gleicher weiſe aber, wie 
Jannes und Jambres Moſi 
widerſtunden, alſo wider⸗ 
ſtehen auch dieſe der wahr⸗ 
heit; es ſind menſchen von 
zerrutteten ſinnen, untuctig 
zum glauben. 2 Moſ. 7,11. 
9. Aber ſie werdens die 
laͤnge nicht treiben: Denn ih⸗ 
re thorheit wird offenbar 
werden jedermann, gleich wie 
auch jener war. 

to. Du aber * haſt erfah⸗ 


halten, geitzig, ruhmraͤthig, 


ren meine lehre, meine weiſe, 


hoffaͤrtig, lijterer, den eltern meine meinung, meinen glaus 
undanckbar, un- ben, meine langmuth, meine 


liebe, 


| 


ebe, meine gedult, men, _ 
e eee 22 len" goes 


11 Meine verfolgnngẽ, mei⸗ + « Tim. 6, 11. e 


ne leiden, welche mir wioer-] — 1 
— ſind zu Antiochia, zu] Das IV Capitel. 


conien, zu Lyſtram, welche Jute auffichr im predigamt von⸗ 


ndthen, S. Pauli Kampf u. cron. 
O bezeuge Ich nun vor 

Gott und dem HErrn 
JEſu Chriſto, der da; zu⸗ 


verfolgung ich da ertrug, und 
aus allen hat mich der HErr 
erloͤſet. *Geſch. 13, 50. 


c. 14, 2. 19. 22. 


12. Und alle, die gottſe⸗ künftig iſt, zu richten die leben⸗ 


lig leben wollen in Chri⸗ digen und die todtẽ, mit ſeiner 
ſo JEſu, muͤſſen ver⸗ erſcheinung und mit ſeinem 
folgung leiden. freich: Matth. 25, 31. 
* Matth, 16,24. Geſch. 14,22. Joh. 5, 27, Geſch. 10, 42. 
13. Mit den boſen menſchen c. 17,1. Ro. 14,9. 2 Cor. 5, to. 
aber und verfuͤhriſchen wirds 2 Theſſ. 1, 7. 8. e. 2, . 
je langer je aͤꝛger,ſie verfuͤhren, 2. Predige das wort, hal⸗ 


und werden verführet. te an, es ſey zu rechter zeit, 


14. Du aber bleibe * in| oder zur unzeit: ** ſtraffe, 
dem, das du gelernet haſt, draͤue, ermahne, mit aller ges 
und dir vertrauet iſt; ſinte⸗dult + und lehre. Eſ. 58, 2. 
mal du weiſſeſt. von wem du Tit 1,9. 11. f 2 Tim. 2,24. 


(es) gelernet haſt, *c. 2,2, (. 37 10. 16. a : 
x5, Und weil du von kind 3. Denn es wird eine zeit 


auf die heilige ſchrift weiſſeſt, ſeyn, da ſte die heilſame lehre 
kan dich dieſelbige unterwei⸗ nicht leiden werden, ſondern 


ſen* zur ſeligkeit, durch den nach ihren eigenen luſten wer⸗ 
glauben an Chriſto JEſu. den ſte ihnen ſelbſt lehrer auf⸗ 
Rom. 2,16. laden, nachdem ihnen die oh⸗ 
16. Denn alle + ſchrifft ren jucken; 1 Tim. 6, 3. 
von GOtt eingegeben, 4. Und werden die ohren 
- nag zur lehre, zur von der wahrheit wenden, und 
affe / zur beſſerung, ſich zu den fabeln kehren. 
zur zuͤchtigung in der ge⸗ 1 Tim. 4,7. c. 6, 10. Tit. in 10.14 
rechtigfeit; f Nom. 15,4. J. Du aber, ſey nüchtern 
2 pet. 119. ſeg. allenthalben, leide dich, thue 
Daß + ein menſch das werck eines evangeli⸗ 


? 17. 


\ 


ſey vollf amel ſchen predigers, richte dein 
os 


N 
. 

: 
1 
oy 
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Cap. 4. 


amt redlich aus. Geſch. 20,8. 


6. Denn ich werde {hon 
geopfert, und die zeit “ mei- 
nes abſcheidens iſt vorhan⸗ 
den. Phil. 1723. e. 2,17. 

7. Ich hade einen guten 
1 3 gekaͤmpfet, ich habe 
den lauff vollendet, ich habe 
glauben gehalten. 

* Cor. 9, 24.27. 
3. Hinfort iſt mir beygelegt 


9 die crone der gerechtigkeit, 


14. Alexander der ſchmid, 
hat mit viel boͤſes bewieſen. 
Der HErr bezahle ihm nach 
ſeinen wercken. 1 Tim. 1, 20. 

15. Vor welchem hute Du 
dich auch: denn er hat unſern 
worten ſehr widerſtanden. 

16. In meiner erſten ver⸗ 
antwortung ſtund niemand 


bey mir, ſondern ſie verlieſſen 


mich alle. Es ſey ihnen nicht 
ungerechnet. Joh. 16, 32. 


welche mir der HErr an je-| 17. Der HErr aber ſtund 
nem tage, der gerechte rich⸗ mir bey, und ſtaͤrckete mich, 
ter, geben wird; nicht mir auf daß durch mich die pre⸗ 
aber allein, ſondern auch al⸗ digt beſtaͤttiget wuͤrde, und 
len, die ſeine erſcheinung lieb alle heiden hoͤreten. Und 'ich 
baden. Pet. 4. Jac. 12. bin erloſet von des lowens 
Offenb. 2, 10. rachen. Geſch. 12/11. 
9. Fleiſſige dich, daß du] 18. Der HErr aber wird 
bald zu mir fommeſt. *v9.21.|mi< erloſen von allem ubel, 
10. Denn *- Demas hat und aushelfen zu {einem 
+ mich verlaſſen, und dieſe himmliſchen reich; welchem 
welt lieb gewonnen, und iſt © ** von ewigkeit zu ewig⸗ 
eit. Amen. 


gen Theſſalonich gezogen; 


11. Lucas iſt allein bey mir. 
Marcum nimm zu dir, und 
bringe ihn mit dir: Denn er 
iſt mir nuͤtzlich zum . 

12. Tychieum ha 
gen Epheſum geſandt. 


Ereſcens in Galatien, Titus 19. Grüſſe Priſcam und 
in Dalmatien. Col. 4, 14. Aquilan, und das haus 
12 Tim. 1, c. Oneſiphori. . 1,16. 


20. Eraſtus blieb zu Corin⸗ 
tho, Trophimum aber ließ ich 
zu Mileto kranck. 


21. Thue T fleiß, daß d du 
be ich vor dem winter kommeſt. Es 


grüſſet dich Eubulus, und 


Geſch. 20%. Eph. 6,21 Col. 4,7. Pudens, und Linus, und 


13. Den mantel, den ich zu 
Troada lief bey Carpo, brin⸗ 


das pergament. 


aud ia, und alle bruder. 15.9. 
Der HErr JeEſus 
ge mit, wenn du kommſt, und Chriſtus ſey mit deinem geiſt. 
die bucher, ſonderlich aber . + gnade ſe mitend. 


22. 


3 Lap. S. 


an Titum. 


Cap. 2. 467 


Amen. T At. 3, 15. 
"oj Geſchrieben von Rom, 
die andere Epiſtel an Ti⸗ 


motheum, da Paulus 
„e, der 2 Au 4 


„ 


go andernmal vor dem 
ayſer Nero e dar⸗ 
geſtellt. i 1 


Dax an Timorheom 


"+5 


Die Eviſtc S. Gault an Titum: 


Das I Capitel. 

Wit was flir Perſonen das pre⸗ 
der Pred aer Amt ſe 

Aulus, ein knedt 

poſtel JEſu Chriſti, 

nach dem glauben 

und der erkentniß der wahr⸗ 
heit "ur gottſeligkeit, 

* Auf hoffnung des ewigen 
lebens, welches T verheiſſen 
vor den zeiten der welt, 

+ RNoͤm. 1,2. Rom. 16, 28. 
ſeiner zeit ſein wort durch die 
predigt, die J mir vertrauet 
unſers heilandes.} Eph. 1,9. 10 

. 4 Geſch. 9, 6. IF. c. 20% 24. 

4. Tito, meinem 9 
* ſohn, nach - unſel 


ſerem heilande. * xr Tim. . 
* Eph. 1, 2. Col: 1, 2. | 
F. Derhalben ließ ich dich 
in Creta, daß du ſolteſt vollend 
anrichten, da ichs gelaſſen ha⸗ 
be, und beſetzen die ſtaͤbte hin 
und her mit alteſten, wie Ich 
dir befohlen habe. 7Geſ. 14,23. 
6. Wo einer iſt untadelich, 
Eines weibes mann, der glau⸗ 


bige kinder habe, nicht beruͤch⸗ 
tiget/ daß ſie ſchwelger und un⸗ 


gehor ſam ſind. + 1 Tim. 3, 2. dc. 
7. Denn ein biſchoff ſoll un⸗ 
tadelich ſeyn, als ein haushal⸗ 
ter GOttes, nicht eigenſinnig, 
nicht zornig, nicht F ein wein⸗ 
ſaͤuffer, nicht pochen, nicht un⸗ 
ehrliche handthierung treiben, 
15 Moſ. 10% b. c. 
8. Sondern gaſtfren, gu» 
tig, zuͤchtig, gerecht, heilig, 
ſteuſch I Tim. 37 az 
9. Und halte ob dem wort 


auf daß er maͤchtig ſey zu er⸗ 


diaa mt zu deſtellen, und was 
Gottes, aber ein a⸗ 
der auberwablten GOttes, 
Tim. 3, 16. c. 6, 3. 
hat der nicht leuget, Gott, + 
3. Hat aber offenbaret Tzu 
iſt nach dem befehl GOttes, | 

Gal. 1,1. 1 Theſſ. 2,4. 

eyver glauben. T Gnade, 


barmhertzigkeit, friede von 
Gott dem Vater, und dem ſpr 


; TO _ Ehriſto, - 1 


mahnen durch die heilſame leh⸗ 
re, und zu ſtraffen die wider · 


recher. 
10. Denn ahb, 


25 


we gewiß iſt und lehren kann. 


363 Cap. 1. Die Epiſtel Lap. 2. 
the und unnütze ſchwäter un! Das II Capitel. | 
verfuͤhrer, ſonderlich, die aus] rebensregeln unterſchiedlicher 
der beschneidung, T Tim. 1,6. ſtaͤnde um der gnade GOt- 
11. Welchen man muß das tes willen zu halten. 
maul ſtopfen: T Die da gantze Du aber? rede, wie ſichs 
haͤuſer verkehren, und lehren, ziemet, nach der heilſa⸗ 
das nicht taugt, um ſchaͤnd⸗ men lehre. Lim. 6, 3. 
lichen gewinns willen. 2 Lim. 1, 13. 
Matth. 22, 34. + 2 Tim. 3,6. 2. Den alten, daß ſie nuͤch⸗ 
2 ** 1 Pet. 5, 2. q f | 
12. Es hat einer aus ihnen geſund im alauben, in der lie 
geſagt, ihr eigener prophet: be, und in der gedult. c. 1, 13. 
Die Ereter ſind immer luͤgner, 3- Den alten weibern deſ⸗ 
boſe thiere und faule baͤuche. ſelbigen gleichen, daß ſie ſich 


— K—— 


13. Dis * zeugniß iſt wahr. ſtellen, wie den heiligen gezie⸗ 


um der ſache willen f ſtraffe met, nicht laſterinnen ſeyn, 
fie ſcharf, auf daß ſie geſund nicht weinſaͤufferinnen, gute 
feyen im glauben; lehrerinnen; 45 
* Joh. 19, 35. T2 Tim. 4, 2. 4. Daß ſte die jungen wei⸗ 


14. Und nicht achten auf die ber lehren zuͤchtig ſeyn, ihre 


jndiſchen fabeln, * und men: manner lieben, finder lieben, 


ſ<engebote,welche ſi< von de: J. Sittig ſeyn, keuſch, 


wahrheit abwender. haͤuslich, gutig, ihren man- 
Dim. 4,7. ce. nern unterthan, auf daß nicht 
15. Den reinen iſt alles das wort Gottes verlaͤſtert 
rein; Den unreinen aber und werde. © Eph. 5,23. 
unglaudbigẽ iſt nichts rein, ſon-| 6. Deſſelbigen gleichen die 

dern unrein iſt beyde ihr ſinn Jungen maͤnner ermahne, daß 


und gewiſſen. Matth. 15,11. ſie zuchtig ſeyn. 1 3 
N Rom. 14, 20. 1. 7. Allenthalben aber ſtel⸗ 


16. Sie ſagen, ſie erkennen le dich ſelbſt zum vorbilde gu⸗ 


Gott, aber mit den wercken ter wercke mit unverfaͤlſchter 


verlaͤugnen ſie es: ſintemall lehre, mit ehrbarkeit, 
ſie ſind, an welchen GOtt]  *xPet.5,z, 
greuel hat, und gehorchen] 8. Mit heilſamen und un⸗ 
nicht, und ſind zu allem guten tavelichem wort, auf daß dex 
werck untuchtig. wwiderwaͤrtige ſich ſchaͤme, und 
2 Tim. 3, f. nichts habe, daß er von uns 
imaohe böſes ſage. Tim. 9K 


* 4 . . 5 9. 


tern ſeyen, ehrbar, zuͤchtig, 


Seng e2 2 


K S 


—— 23 an Titunmn. Cap; 3. 469 
"5 Den * fnechten, daj ſie} Das Ill Capitel. 
ihren herren unteithaͤnig yn, n iſt zu 1 3 
in allen dingen zu gefallen gute zu preiſen, unnütze fra⸗ 
thun, nicht widerbellen. g9en und ketzer zu meiden. 
* Eph. 6, 5. Col. 3,220 Rinnere ſie, daß ſie den 
1 Tim. 6, 1, 1 Pet. 2, 18. fuͤrſten und der * obrig⸗ 
10. Nichts veruntreuen, ſon⸗keit unterthan und gehor⸗ 
dern alle gute treu erzeigen, ſam ſeyn, zu f allen guten 
auf daß ſie die lehre GOttes, wercken bereit ſenn, 
* unſers heilandes, zieren in '! Pet. 2, 13. ze. 1 Tit. 1,17 
allen ſtuͤcke. 1 Tim. 1,1. Tit. 1,3 2. Niemand laͤſtern, nich 
(Ep. am heiligen Chriſitage. )|hadern, * gelinde ſeyn, alle 
11. nn es iſt * erſchienen ſanftmuͤthigkeit beweiſen ge⸗ 
die heilſame gnade gen alle menſchen.“ Phil. 4, 5 
Gottes allen menſchen, c. 3,4. 3. Denn Wir waren auch 
oh. 4, 9. weiland unweiſe, ungehorſa⸗ 
12. Und zuͤchtiget uns, daß me, irrige, dienende den lüͤſten 
wir ſollen verlaͤugnen das un ⸗ und mancherley wolluͤſten, 
gottliche weſen, und die weltli⸗ und wandelten in bos heit und 
chen luſte, und zuͤchtig, gerecht neid, und haſſeten uns unter 
u. gottſelig leben in dieſe: welt. einander. * 1 Cor. 6, 11. 
13, Und warten auf die ſe-| Eph. 2, 2. c. 4417. 19. c. / 8. 
lige hoffnung und erſcheinung Ep. am 2 Chriſttage. ) 
der herrlichkeit des groſſen 4. Di aber erſchien die 
Gottes und unſers heilandes — fteundlichkeit u. leuts 
JEſu Chriſti; 1 Cor. 1, 7. ſeligkeit GOttes, unſers hei⸗ 
Phil. 3, 20. landes, c. 2/11. 1 Joh. 4,9. 
14. Der * ſich ſelbſt fuͤr 5. Nicht um der wercke wil: 
uns gegeben hat, auf daß len der gerechtigkeit, die Wir 
er uns erloͤſete von aller gethan hatten, ſondern nach 
ungerechtigkeit / und rei- ſeiner barmhertzigkeit machte 
nigte ihm ſelbſt ein volck er uns ſelig, durch das bad der 
zum eigenthum, das wiedergeburt und erneurung 
fleiſſig were zu guten des heiligen Geiſtes. 


— 


wercken. J Gal. 1,4. c. 2, 29.| »Eyh. 2, 8. 9. 2 Tit. 11 . 
I Tim. 2, 6. - | 6, Welchen er ausgegoſſen 
15. Solches rede und er⸗ hat uber uns reichlich durch 
mahne, und ſtraffe mit gan-|JEſum Chriſtum unſern hei⸗ 
gem ernſt. Laß dich niemand land. Jioeel. 3,3. 


verachten. 56% . 


J. Yuf daß wir durch deſſel. 
bigen gnade geꝛecht und erden 


Solches will ich daß du veſt 
lehreſt, auf daß die, ſo an 
Gott glaubig ſind worden, 
in einem ſtande guter wercke 
erfunde werde. Solches iſt gut 
und nutz den menſchen. v. 14. 
9. Der * thotichten fragen 
aber, der geſchlechts regiſter, 
des zancks und ſtreits uber 
dem geſetz, entſchlage dich: 
denn ſie ſind unnütze und eitel. 
a e 1 


10. Einen fetzeriſchen men 


{en meide, wenn er + einmal 
und abermal ermahnet iſt; 
Mat. 7,19. Mat. 1815.16. 
11. Und wiſſe, daß * ern ſol: 
ther verkehrt iſt, und ſuͤndiget, 
als der ſich ſelbſt verurtheilet 
. . 


4% ern Die Epiſtel 


Cap. 1. 


werde Arteman oder” © Tys 
chicum, fo komm eilend zu 


fon des ewigen lebens, nach mir gen Nicopolin, den daſelbſt 
r hoffnung. * Rom. 8, 17. 
8. Das iſt je gewißlich wahr. zu bleiben. 


habe ich beſchloſſen den winter 
»Geſch. 20, 4. 
Eph. 6,2 1. Col. 4,7. 2Tim. 4/12. 


13. Zenan, den ſchriftgelehr⸗ 


ten, und Apollon fertige ab 
mit fleiß, auf daß ihnen nichts 
gebreche. Geſch. 18, 24. 

14. Laß aber auch die un⸗ 
ſern lernen, daß ſie im ſtan⸗ 
de guter wercke ſich finden 
laſſen, wo man ihrer bedarf, 


"auf daß ſie nicht unfruchtbar 


i 


ſeyn. * 1 Cor. 4/12. Eph. 4, 28. 
4 Theſſ. 279. 2 Theſf. 3/8. 

r 
1. Es gruſſen dich alle, die 
mit mir ſind! Greuſſe alle, die 
uns lieben im glauben. 
Die gnade ſey mit euch allen. 
Amen. Gal. 5, 6. 


Geſchrieben von Nico⸗ 


12. Wenn ich zu dit ſenden 


1 


poli, in Macedonia. 


Ende der Epiſtel S. Pauli an Titum. 


_— —— 


La es. 


Das I Capitel. 
Pauli fuͤrbitte für Oneſimum, 
den befebrten knecht. 
Aulus, der gebun- 
dene Chriſti JEſu, 
und Timotheus, der 
bruder, Philemoni 


9 
ferm geht 


Die Epiſtel S. Pauli an Philemon. 


2. Und Appia der lieben, 
und * Archippo, unſerm ſtreit⸗ 
genoſſen, und der gemeine in 
deinem hauſe. Col. 4, 17. 
+ Nom. 16,5. 1 Cor. 16, 19, 
3. Gnade ſey mit euch, 


und friede von Gott, un⸗ 


dem lieben und un- erm Vater und dem HErrn 
lfen. Eyh. 3, „est Chriſto. 


4. Ich 


* Col. 1, 2. 


G w- A — SS 


d 
Oo © ww as $& 


=» w 


men Philemon. Cap 1, 472 


4. Ich dancke meinem 


Gott, und gedencke dein 
allezeit in meinem gebet. 

F. Nachdem ich * hore von 
der liebe und dem glauben, 
welchen du haſt an den HErrn 


1 3, Denn Ich wolte ihn 
bey mir behalten, daß er mir 
an deiner ſtatt dienete in den 
banden des evangel iz 
14. Aber ohne deinen wil⸗ 
len wolte ich nichts thun, auf 


Jelſum, u. gegen alle heiligen. 
* Eph. 1,15. Col. 1,4. 


6. Daß dein glaube, den 
wir mit einander haben, in; 
dir * fraftig werde durch er⸗ | 

ihr wieder hatteſt, *: Moſ. 45; J. 
a b | nen fnecht, ſondern mehr denn 
7. Wir haben aber groſſe einen knecht, einen lieben bru⸗ 


kentniß alles des guten, das 
habt in Chriſto JEſu. 
Tit. 3,14. Ebr. 10, 24. 


freude und troſt an deiner ſie⸗ 
be, denn die hergen der heili⸗ 
gen ſind erquicket durch dich, 
lieber bruder.“ 2 Tim. 1, 16. 

8. Darum, wiewohl ich 
habe groſſe freudigkeit in 
Chriſto, dir zu gebieten, was 
dir geziemet, 1 Theſſ. 2, 7. 
9. So will ich doch um der 
liebe willen nur vermahnen, 
der ich ein ſolcher bin, nemlich 
ein alter Paulus, nun aber 
auch ein gebundener JEſu 
Chriſti. ED 
10. So ermahne ich dich um 
meines ſohns willen, Oneſimi 
den ich gezeuget habe in mei⸗ 
nen banden; Col. 4, 9. 


| 
| 


* 


| 


11. Welcher weiland dir 
unnütze, nun aber mir und 
dir wohl nuke iſt, den habe 
ich wieder g 
12. Du abe 
das iſt; mein eigen hertz an⸗ 
| nehmen. ; 


eſandt. 


der wolleſt ihn, 


daß dein gutes nicht ware ges 


noͤthiget, ſondern freywillig. 


15. Vielleicht aber iſt er 
darum eine zeitlang von 
dir kommen, daß du ihn ewig 


16. Nun nicht mehr als ei⸗ 


der, ſonderlich mir, wie viel⸗ 
mehr aber dir, beyde nach dem 
fleiſch, und in dem HEren? 
17. So du nun mich haͤlteſt 
fuͤr deinen geſellen, ſo wolteſt 
du ihn als mich ſelbſt añũehmen. 
18. So er aber dir etwas 
ſchaden gethan hat, oder ſchul⸗ 
dig iſt, das rechne mir zu. 
19. Ich, Paulus, habe es 
geſchrieben mit meiner hand 
Ich wills bezahlen. Ich ge⸗ 
ſchweige, daß du dich ſelbſt 
mir ſchuldig biſt. x: g 
20. Ja lieber bruder, goͤn⸗ 
ne mir, daß Ich mich an dir 
ergetze in dem HErrn: erqui⸗ 
cke mein hertz in dem HErrn. 
21. Ich habe aus zuver⸗ 
ſicht deines gehorſams die 
geſchrieben, denn ich weiß, 
du wirſt mehr thun, denn ich 
age. 2 Cor. 7, 15. 16. 


22. Daneben bereite mir 


3 die 
1 i 4 
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472 Cap. 1, 


Die 1 Epiſtel Cap. 13 


die herberge; denn ich hoffe; 
daß ich durch euer gebet euch 


geſchencket werde. 


* Demas, Lucas, meine ge⸗ 
huͤlfen. Col. 4,10. 14. 
25, Die gnade unſers 


23. Es grüſſet dich Epa⸗ HErrn JEſu Chriſti ſey mit 


' 


bras, mein mitgefangener in eurem geiſt. Amen. 


Chriſto JEſu. 
e iet 


Geſchrieben von Rom 
durch Oneſimum. 


Ende der Epiſtel S. Pauli an Philemon. 


Das I Capitel. 
Won GOttes geiſtlichen gut⸗ 
thaten u. der Chriſten gebuͤhr. 
A Etrus, ein apoſtel 
IEſuchriſti, den er⸗ 
wehlte fremdlingen 


* hin und her, in 
Ponto, Galatia, Cas 
padocia, Aſia u. Bithynia. 
| Joh. 7,35. | 
2. Nach der * perſehung 


ten zeit. 


4. Zu einem undergaͤngli⸗ 


chen und unbefleckten und uns 
verwelcklichen erbe, das behal⸗ 
ten wird im himmel. c. 5,4 
J. Euch, die ihr aus Got⸗ 
tes macht durch den glauben 
bewahret werdet zur ſeli 
keit, welche zubereitet iſt, da 
ſie offenbar werde zu der letz⸗ 


welcher ihr euch 


6. In 


Gottes des Vaters, durch freuen werdet, die ihr jetzt 
die heiligung des geiſtes, eine kleine zeit (wo es ſeyn 
zum gehorſam, und zur be- ſoll) traurig ſeyd in man⸗ 
ſprengung des bluts Jeſu cherley anfechtunge; 
Chriſti : Gott gebe euch viel Rom. 5, 3. 2 Cor. 4,17. 
gnade und friede. Roͤm. 8,29. 7, Auf daß euer glaube 
(Ev. am tage Simon u. Juda.) rechtſchaffen und viel koͤſtli⸗ 
3. (FzElobet * ſeyGOtt und cher erfunden werde,“ denn 
- —derVater unſersHerrn das vergangliche gold, das 
. Chriſti, der uns nach durchs fener bewaͤhret wird zu 
iner groſſen — 2 lobe, preis und ehren, wenn 
keit wiedergeboren hat zu ei⸗ nun offenbaret wird JEſus 
ner lebendigen hoffnung, Chriſtus. Sir. 17,3. Spr. 2,5. 
durch die auferſtehung JEfu 8. Welchen ihr? nicht ge⸗ 
Chriſti von den todten. 
rt. 1, 3. Eph. 1, 3. 
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el 


ſehen; und doch lieb habet, 
und 


deen t. e Det. n 
und nun an ihn glaubet, wie⸗ und ſtellet euch nicht gleich wie 
wol ihr ihn nicht ſehet, ſo vorhin, da ihr in unwiſſenheic 
werdet ihr euch freuen mit nach den luͤſten lebetet ; © 
unausſprechlicher und herr⸗ 15. Sondern nach dem, der 
licher freude, Joh. 20, 29. euch beruffen hat, und heili 
55 Und das * ende eures iſt, ſeyd auch Ihr heilig, in a 
glaubens davon bringen, lem eurem wandel.“ Luc. 175. 
nemlich der ſeelen ſeligkeit.] 16. Denn es ſtehet geo - 
*Rom. 6, 22. ſchtieben: Ihr ſollt heilig 
10. Nach welcher ſeligkeit ſeyn, denn Ich bin heilig. 
haben geſuchet und geforſhet| F z Moſ.11, 44.26.  * 
*die propheten, die von der 17, Und ſintemal ihr den 
zukuͤnftigen gnade auf euch zum Vater anruffet, der 
geweiſſaget haben; * ohne anſehen der perſon 
Dan. 9, 24. Luc. 10,24. |richtet, nach eines jeglichen 
11. Und haben geforſchet, werck, ſo fuͤhtet euren watts 
auf welche und welcherley zeit del, ſo lange ihr hie wallet, 
deutete derGeiſt Chriſti, der in mit furchten. Geſch. 10434. 
ihnen war, und zuvor bezeuget 18. Ulnd wiſſet / daß ihr 
hat die leiden, die in Chriſto t nicht mit vergaͤngli⸗ 
ſind, und die herrlichkeit dar⸗ chem ſilber oder golde er⸗ 
a loͤſet ſeyd von eurem ei⸗ 
12. Welchen es offenbaret teln wandel, nach varers 
iſt ; Denn ſie habens nicht ih⸗ licher wei ſe; F 1 Cot. s, 20. 
nen ſelbſt, ſondern uns darg?⸗ c. 7% 3. 
than, welches euch nun verkuͤn 19. Sondern mit dem 
diget iſt durch die, ſo euch das theuren 7 blut Chriſti / 
evangelium verkuͤndiget ha⸗ als eines unſchuldigen 
ben, durch den heiligen Geiſt und unbefleckten lam⸗ 
vom himmel geſandt, welches mes. Ebr. 9, 14, ic. 
auch die engel geluͤſtet zu ſchauB⸗ 20. Der zwar * zuvor vers 
en. ſehen iſt, ehe der welt grund 
13. Darum ſo beguͤrtet die geleget ward, aber offenba⸗ 
lenden eures gemuths, ſeyd ret zu den letzten zeiten um 
nüchtern, und ſetzet eure hoff-| euret willen, f Nom. 16; 25, 
nung gantz auf die gnade, die * Eph, 179. (. 3/9. 
euch angeboten wird durch die] 21. Die ihr dur< ihn 
offenbarung JEſu Chriſti, glaubet an GOtt, der F thn 


14. Als gehorſame kinder, 
* 695 tene 


auferwecket hat von den tods | 


. 5 . n 
wa PrY i "I — «a. 4 - Pos * * * 
. ö — * 2 Wr. 


Gottes, das da ewiglich 


. en. 2. Dien Epiſel Cap. 2. 
ten / und ihm die herrlichkeit 
gegeben, auf daß ihr glauben 2. Und ſeyd begierig + nach 


und hoffnung zu Gott ha⸗ der vernünftigen lautern 


den moͤchtet. Joh. 14, 6. ꝛc.ſ milch, als f die jetzt gebor⸗ 
1 Geſch. 3, 15.1. nen kindlein, auf daß ihr 
22. Und machet keuſch eure burch dieſelbige zunehmet: 


| Feelen im gehorſam der wahr⸗ + Ebr. 5, 13. Matth. 1813. 
Hei durch den geiſt, zu unge-| 3. So ihr anders f geſchme⸗ 


ef&dter bruderliebe, und habt] Fet habt, daß der HErr 


euch unter einander brünſtig freundlich iſt. T Pf. 39-9. 
lieb, aus reinem hertzen. 4. Zu welchem ihr kommen 


23. Als die da.” wiederum ſeyd, als zu f dem lebendigen 
geboren ſind, nicht aus -ver:|ſtein, der von den menſchen 
gaͤnglichem, ſondern aus un⸗ verworfen, aber bey Gott 
vergaͤnglichem ſaamen, nem iſt er auserwehlt und koͤſtlich. 
lich aus dem lebendigen wort] I Pf. 118, 22 

| 5. Und auch Ihr, als die 
bleibet. Joh. 11 3.c. 3,3. f. lebendigen ſteine, bauet euch 
24. Denn; alles fleiſch iſt zum geiſtlichen hauſe, und 
wie gras, und alle herrlich⸗ zum ' heiligen prieſterthum, 
Feit der menſchen wie des zu opfern T geiſtliche opfer, 


graſes blume. Das gras die GOtt angenehm find, 


4ſt verdorret, und die blume durch JEſum Chriſtum. 
_ gu 2 cap + EF. 61,6.0.66,21, Ral. I, 
103; 1. C. 40,6. 7. Sir. 14, | m. 12,1. | 
＋ 19. Jac. i, i, 6. Darum ſtehet in der 
27. Aber F des HeErrnſſec | | 
wort bleibet in ewigkeit. einen auserwehlten koͤſtlichen 
Das iſt aber das wort, wel⸗ eckſtein in Zion. Und wer an 
ches unter euch verkündiget ihn glaubet, der wird nicht zu 
iſt. If. 40, 8. ſchanden werden. | 
Das II Capirel. N 1Eſ. 28, 16. Nom. 9,33. 
Von der pflicht der wiedergebor⸗ 7 Euch nun, die ihr glaubet, 
nen, item, der unterthanen iſt er koſtlich; den unglaubigen 
6 und knechte. aber T iſt der ſtein, den die 
O7 leget nun ab alle bauleute verworfen haben, 


+ Matth. 21,42. 2c. 


trug, und heucheley, und | 
8. 1 Ein ſtein des an 


neid, und alles aſterreden 


und 


ſchrift: | Siehe da, ich lege 


, bosheit, und allen be⸗ und zum eckſtein worden ift, 
ſtoſſens, 


ee —_—_— aw — — 


. — 


Cap. 2. 


E pet 


A 


; * Cap. 1 4 


— — f 

und ein felß der aͤrgerniß: die 
ſich ſtoſſen an dem wort, und 
glauben nicht daran, darauf 
fie geſetzt ſind. + Luc; 2; 34. 
Rom. . 
| 9. Ihr aber f ſeyd das 
auserwehlte geſchlechte/ 
das + königliche prieſter 
thum / das heilige volck, 
das Volck deß eigen⸗ 
thums, daß ihr verfun- 
digen ſollt die tugenden 
des / der euch beruffen 


des HErrn willen, es ſen dem 
fonige, als dem oberſten. 
"+ Rom, 13, 1. Tit. 3, 1. 
14. Oder den hauptleuten, 
als den geſandten von ihm 
zur rache über die übelthaͤter, 
und zu lobe den frommen. 
15. Denn das iſt der wille 
Gottes, daß ihr“ mit wohl⸗ 
thun verſtopffet die unwiſſen⸗ 
heit der thorichten menſchen, 


ie + | e., 0 
16. Al 


8 die + freyen, und 


bat von der finſterniß zu 
33 wunderbaren 


icht. IE. 43, 20. 


1 Moſ. 19,6 Offenb. 1,6 c 5.10. tes 


10, Die T ihr weiland 
nicht ein volck waret, nun a⸗ 
ber Gottes volck ſeyd; und 
weiland nicht in gnaden wa⸗ 
ret, nun aber in gnaden ſeyd. 

I Roͤm. 9, 27. ce. 
(Ep. am ſonnr. jubilate.) 
2 1. L eben bruder, ich ermahne 


| 

euch, als F die fremd⸗ 
lingen und Pilgrim: Ent⸗ 
haltet euch von fleiſchlichen 
luſten, welche wider die ſeele 
ſtreiten. f pf. 39, 13. c. 
12. Und fuͤhret einen guten 
wandel unter den heiden, auf 
daß die, ſo von euch afterreden, 
als von ubelthatern, Teure qu- 
te wercke ſehen, und Gott 
preiſen, wenns nun an den tag 
kommen wird. 7 Matt. 5, 16. 
13. Seyd T unterthan al⸗ 


5 * 


* 
. 


| 


than mit allet fürcht den hers | 


nicht als haͤttet ihr die freys / 
heit zum deckel der bofhett | 
ſondern als die knechte GOt⸗ 
5 r 
17, Thut * ehre jederman. 
Habt die bruͤder lieb. Furch⸗ 
tet Gott. Ehret den koͤnig. 
{EEE 
18, Jhrkne<te; ſeyd unter⸗ . 


ren, nicht alein den gutigen 
und gelinden, ſonden auch den 
wunderlichen. Eph. 6, 5.2. 


19. Denn das iſt gnade, ſo 


jemand um des gewiſſens 
willen zu GOtt das ubel vers 
traͤgt, und leidet das unrecht. 
OS Matth. F, 10. 2 

20. Denn was iſt das für 
ein ruhm, ſo ihr um miſſes 
that willen ſtreiche leidet? 
Aber, wenn ihr um wohl⸗ 
that willen leidet und erdul- 


ler menſchlichen ordnung, um 


3 


e. hen Mat. 5/10. 
( Epiſt. 


fußſtapfen. Joh. 


gethan hat, iſt auch kein be⸗ 
trug in ſeinem munde erfun⸗ 
den. Eſ. 53,9. Joh. 8, 46. 
n e ok. A 
23. Welcher! nicht wieder 
{alt, da er geſcholten ward, 
nicht draͤuete, da er litte; er 
ſtellete es aber dem heim, der 
da recht richtet. Eſ. 53; 7. 
24. Welcher unſere 
ſunden ſelbſt geopfert hat 


oltz, auf daß wir der ſůn⸗ 
de abgeſtorben, der ge⸗ 
rechtigkeit leben; durch 
welchẽs wunden ihr ſeyd 
heil worden. Eſ. 53/4. 
Os 1 Joh. 3/5. 

25. Denn ihr waret 
pie die irrende ſchafe; 
aber ihr ſeyd nun bekeh 
ret zu dem birten und 
biſchoff eurer ſeelen.] 
*( Eſ. 5 3,6. 16. f Joh. 10; 1 2. 1c. 


Das III Capitel. 
Bom amt de? eheleute, gedult u. 
beſtandigkeit. Chriſti hoͤllen⸗ 
. febrt. tauffe und erhdhung. 

Eſſelbigen gleichen ſol- 
len die weiber ihren 


| 


q 


1 


an ſeinem leibe auf dem 


gewonnen werden, Eph. 5, 22. 
2. Wenn ſie anſehen euren 


daß ihr 2 ange teuſchen wandel, in der furcht. 
22, Welcher feine ſünde 


3. Welcher T geſchmuck ſol 
nicht auswendig ſeyn mit 

narflechten, und gold um⸗ 
haͤngen, oder kleider anlegen; 

1Eſ.3,1 8. ſe 81 Tim. 2,9. 
4. Sondern 7 der verborge⸗ 
ne menſch des hertzens un⸗ 
verru>t, mit ſanftem und 
ſtillem geiſte, das iſt koͤſtlich 
vor GOtt. \ Pf. 47,14. 
Rom 2,29. 

5. Denn alſo haben ſich auch 
vorzeiten die heiligen weiber 


geſchmuͤcket, die ihre hoffnung 


auf Gott ſetzten, und ihren 

maͤnnern unterthan waren. 
6. Wie die Sara Abraham 

gehorſam war, und + hieß ihn 


herr: welcher toͤchter ihr wor⸗ 
den ſeyd; ſo ihr wohl thut, und 
nicht ſo ſchuͤchtern ſeyd. 

I Moſ. 18,12. : 

7. Deſſelbigen gleichen, 
7 ihr manner, wohnet bey 
ihnen mit vernunft, und ge⸗ 
bet dem weiblichen, als dem 


ſchwaͤcheſten werckzeuge, ſeine 


ehre, als auch miterben der 
gnade des lebens, auf daß eu⸗ 
er gebet nicht verhindert wer⸗ 
de. + Col. 37 19. . 


(Ep. am; ſonntag nach trin. 


$. [ Ends 


der weiber wandel, ohne wort 


7 


e e „% 


r 2222 


erogene. 


1 1 


S. petri. 


Cap. 3, 477 
_—  — CO CO k nN 2 * 


b. Endlich aber ſeyd alleſamt 
* gleich geſinnet, mitlei- 
dig, bruderlich, barmhertzig, 
freundlich. + Phil. 3, 16. 2c. 
9. | Vergeltet nicht bos 
ſes mit boͤſem, oder ſchelt⸗ 
wort mit ſcheltwort; 
ſondern dagegen ſegnet / 
und wiſſet / daß ihr dazu 
beruffen ſeyd, daß ihr 
den ſegen beerbet. 

Ti Theſſ. 5, 15. ꝛc. ; 
10. J Denn wer leben will, 
und gute tage ſehen, der 
ſchweige ſeine zunge, daß ſie 
nichts boſes rede, und ſeine 
lippen, daß ſie nicht triegen. 
11. * Er wende ſich vom b 


+ 0 I. s | 
Pf. 34, 13 4 


fon und thue guts; er ſuche 
riede, und jage ihm nach. 
* * Ef. 1, 16. 17. 
12. Denn die f augen des 
HErrn ſehen auf die gerech⸗ 
ten, und ſeine ohren auf ihr 
ebet; das angeſſcht aber des 
ren ſiehet auf die ſp da boͤ⸗ 
ſes thun. Lo Pf. 337/18. 
13. Und wer iſt, der euch 


ten nach kommet??? 
14. Und t ob ihr auch lei⸗ 
det um der gerechtigkeit wil. 
len, ſo ſeyd ihr doch ſelig. 
Fürchtet euch aber vor ihrem 
trotzen nicht, und erſchrecket 
nicht. tel, 20. ꝛc. 


ſchaden koͤnte, ſo ihr dem gu⸗ 


Seyd aber allezeit bereit zur 
verantwortung jederman, 
der grund fordert der hoff⸗ 
nung, die in euch iſt, = 

Eſ. 8, 13. c. 29,23, 
16, Und das mit ſanftmuͤ⸗ 
thiakeit, und furcht, und has 
bet ein gut gewiſſen, auf daß 
die, ſo von euch afterreden, 
als von uͤbelthaͤtern, zu ſchan⸗ 


den werden, daß ſie geſchmaͤhet 


haben euren guten wandel 
in Chriſto. Phil. 2, 12. 

17. Denn es iſt beſſer, ſo es 
Gottes wille iſt; daß ihr vom 
wohlthat wegen leidet, den 
von uͤbelthat wegen. 4 

18. Sintemal auch + Chris 
ſtus einmal fur unſere ſuͤnden 
gelittẽ hat, der gerechte fur die 


ungerechten, auf daß er uns 
-|GOtt opferte, und iſt getoͤdten 


nach dem fleiſch, aber lebendig 
gemacht nach dem geiſt. 
Nom. 5,6. Ebr. 9, 28. c. 10% 2. 
19. In demſelbigen iſt er 
auch hingegangen, und hat 
geprediget * den geiſtern, im 
gefaͤnaniß, e. 4%, 6. 
20. Die etwa nicht glaube⸗ 
ten, da Gott einsmals har⸗ 
rete, und gedult hatte zu den 
zeiten Noa; da man die ar⸗ 
che zuruſtete, in welcher wes 
nig das iſt, acht ſeelen , be» 
halten wurden durchs - waſ- 
ſer: Matth. 2% 7. 


17. + Heiliget aber Gott 
den HErrn in euben herzen.) 
00095 70g - | 


21. Welches nun auch uns 
lig machet in der F _ 
' 


422 


Cap. 4. Die Epiſtel Cap. 4. 


die durch jenes bedeutet iſt ; 
nicht das abthun des unflats| Henſchaft geben dem, 
am ſteiſch, ſondern der bund der bereit iſt zu richten 
eines guten gewiſſens mit die lebendigen und die | 
GOtt,- durch die auferſte⸗ todten. 12 Tim. . 


ng JEſu Chriſti. | 
"> Dare. 16,16, Eph-5, 26. 


23. Welcher iſt * zur rech. kuͤndiget, auf daß ſie gerichtet 
ten GOttes in den himmel werden nach dem menſchen am 
gefahren, und ſind ihm un: fleiſch, aber im geiſt GOtte le» 
than die engel, und die ge⸗ ben. 7319. 


te 
paliigen, und die kraͤften. 


110, 1. Eph. 1, 20. fommen das ende aller 
4 Das IV. Tit !. | ng Cor. 1 


« nutz des ereutzes und gedult 
| . amt andern tugenden. 


fleiſch fuͤr uns gelitten 


Fa Daß er hinfort; was noch 
terſtelliger zeit im fleiſch iſt, 9 


MAC dem willen GOttes lebe. 
Z or. 5, 17. Gal. 2, 20, . 


3. nn. es it genug, daß jeglicher * mit der gabe, die er 


ir die vergangene zeit des le: 155 2 1 par pag 


gnaden Gottes. Rom. 12,6. 


book 9 haben nach 


5 


und greulichen abg 
Ep. 17. 18. 75 3,3. 


nin oem wile luſten, trun 
heit, 2 eee 


en 


£3 "ry $3477 


_ 


Eil nun Chriſtus im 8. Soi nun maͤß ig und 


3: ſo wapnet euch auch mit Vo: allen dingen abe: habt us 
*demſelbigen ſinn: denn wer ter einander eine brünſtige lies if 


em fleiſch leidet, der horet auf be; denn die liebe decker auch 
don ſuͤnden. Phil. 2, 5. 1 ſunden menge. Luc. 21,36. 


nicht der menſchen lüſten, ſon- ander ohne murmelnn. p 


11. S0 jemand redet, daß 
ttereyen. ers rede als GOttes wort. So 
jemand ein amt hat, daf ers 
4. Das heft daß ihrſ thue als aus dem har 

t a, in daþ]dasGOtt darreichet; auf d 
wuͤſte mne vet, in allen 2 ocpeehpt 


5. Welche werden rez 


6. Denn dazu iſt auch den 
*todten das evangelium vers 


7. Es iſt * aber nahe 


I 2, 18. 
( Ep. 2Iob. Exaudi. = 


eee, 


nüchtern zum gebet. 


Spr. 10, 12. Kh 
9. Seyd gaſtfrey unter ein 


ier 16: +: - 
10. und dienet einander, ein 


um Ehriſt, 
welchem 


Cap. 4. 


S. Petri. 


Cap. c. 2 


welchem ſey ehre und gewalt, 
von 
Amen.] 2 Cor. 2,17. 
(Epiſtel am ſonntage nach dem 
| neuen jahr.) 

hr lieben, laſſet euch die 
| hitze, ſo euch begegnet, 
nicht befremden, (die euch wie⸗ 
derfaͤhret, daß ihr verſuchet 
werdet) als widerfuͤhre euch 
etwas ſeltſames; c. 1/7. 

Eſ. 48, 10. 

13. Sondern freuet euch, 
daß ihr mit Chriſto leidet, auf 
daß ihr auch zur zeit der offen⸗ 
barung ſeiner Herrlichkeit, ze 
Ns und woe haben moget. 

Matth.5, 19. Geſch. 5, 41. 

Jar. 172. 

Fa Selig ſeyd ihr, wenn 

hr geſchmaͤhet werdet über 

n namen Chriſti: denn der 


Geiſt, der ein Geiſt der herr⸗ 


lichkeit und GOttes iſt, ruhet 
auf euch. Bey ihnen iſt er ver⸗ 
laͤſtert, aber bey euch iſt er ge⸗ 
preiſet. Matth. 5, 11. dc. 

17. Niemand aber unter euch 
leide als ein moͤrder, oder dieb, 


oder uͤbelthaͤter, oder der in ein 


fremd amt greiffet. 
Eſt Þ {hci er 2 als inlhe 
a nicht 
er*threaber GOrt i in olchem 
all. Joh. 21 "9. 
17. Denn es iſt ſeit, d 
fahe das gericht an dem hauſe 
ktes. So aber zu erſt an 
unt w was wils fur ein ende wer. 
112 _ oi 


muse 


ewigkeit zu ewigkeit. 


— 


den mit denen, die dem evan⸗ 
gelio Gottes nicht glauben Z 
Jer. 25,29. 0.49411. Ei. 9,6. 
18. Und ſo der gerechte kaum 
erhalten wird, wo will dergotte 
loſe und ſuͤnder erſcheinen? 
Spt. %%% i 
19. Darum, welche da leiden 
nach GOttes willen, die ſollen 
ihm ihre ſeelen befehlen, als 
dem treuen ſchoͤpfer, in guten 
wercken.] Pf. 3 1,6. Luca 
Das V , Capftel. 2 
Vom amt der aͤlteſten, der us 
q u. aller Shriſten insgemein. 
— e aͤlteſten, ſo unter euch 
d,ermahne ich, der mite - 
aͤlteſte, und zeuge! der leiden, 
die in Ehriſto ſind, und theil⸗ 
haftig T der herrlichkeit, die 
offenbaret werden ſoll. 4 
uc. 24,48. 1 Rom. $117, 
2. Weidet die heerde ehri⸗ 
ſti, fo euch befohlen iſt, und ſes 
het wohl zu, nicht gezwungen, 
ſondern williglich; nicht um 
ſchaͤndlichen gewinnes wiſſen, 
ſondern von hertzengrunde; 
Geſch. 20, 28. 
* Nicht als die Abexs volck 
herrſchen, ſondern werdet vote 
Hide erke | 
2 Cor. 1, 24. Mil. 3; 17. 
4. Soe. er⸗ 
an⸗ſſcheinen wird der ertz hirte) 
die t unverwelckliche erone d 
ehren empfahen. El. 49, 11, 
2 1 Pet. | 


| 


4 


Cap. 1. 


Die 2 Epiſtel 


3 t. 


5. Deſſelbigen gleichen, ihr 
jungen, ſeyd unterthan den aͤl⸗ 
teſten. f Alleſamt ſeyd unter 
einander unterthan, und hal⸗ 
tet veſt an der Demuth; Denn 
Gott widerſtehet den Hof⸗ 
artigen, aber den Demüthi⸗ 
gen gibt er gnade. 
7 Eph. 5, 21. T Hiob. 22, 29. 
a 23, 12. Jac. 4, 6. 
CEp. am 3 Sontag nach Trin.) 
6.@z9*demutthiget euch nun 
. unter die gewaltige 
and Gottes, daß er euch er: 
zu ſeiner zeit. Jac. 4, ro. 
7. »Alle eure ſorge werfet 
auf thn, denn + Er ſorget fur 
euch.  - a Matth. 6,25 2c 
$h.12, 13. 


' : Wei 
9. * nuchtern und wa⸗ 
Get, denn euer widerſacher, 


der teufel, gehet umher wie ein 
bruͤlender loͤwe, und ſuchet, 
welchen er verſchlinge. 
T Luc.21,36, I Theſſ. /s. 
9. Dem widerſtehet veſte 


eure bruder in der welt — 
T Eph. 6,1 2.13. 

10. Der Gott aber aller 
gnade, der uns beruffen hat zu 
ſeiner ewigen herrlichkeit in 
Chriſto JEſu, derſelbige wird 
euch, die ihr © eine kleine zeit 
leidet, vollbereiten, ſtaͤrcken, 
kraͤftigen, gruͤnden. c. 1, 6. 

11. Demſelbigen ſey ehre 
und macht von ewigkeit zu e⸗ 
wigkeit. Amen. 

12. Durch euren treuen bru⸗ 
der, Silvanum, (als ich achte) 
habe ich euch ein wenig ge⸗ 
ſchrieben, zu ermahnen und zu 
bezeugen, daß das die rechte 
gnade Gottes iſt, darinnen 
ihr ſtehet. 

13. Es gruͤſſen euch, die ſamt 
euch auserwehlt ſind zu Baby⸗ 
lonia, und mein ſohn Marcus. 

14. Grüſſet euch unter eins 
ander mit dem kuß der liebe. 
Friede ſey mit allen, die in 


Chriſto JEſu ſind, Amen. 


im glauben, und wiſſet, dap 


oben diefelbigen leiden. uber 


＋ 1 Cor. 16, a0, 


Ende der 1 Epiſtel S. Deere. 


J Eapitel. 
* 222225 ac 8 
5 0 ſrift+ - 


»; 


Die andere Epiſtel S. Petri 


9 55 und X 
ſu Chriſti, denen, 
” diemit uns eben den⸗ 


1 
{ 
[ 
5 
s 
RF 


fommen haben in der gerech⸗ 


uns beruffen hat durch ſeine; 


Cap. 1, 


e Yetri. 


Lap. r. 4tt 


tigkeit, die unſer GOtt gibt, 
und der heiland JEſus Chri- 
ſtus. 4 * * Rom. 1,12. 
2. GOtt *® gebe euch viel 
gnade und friede durch das 
erkentniß GOttes, und JE⸗ 
ſu Chriſti, unſers HErrn. 
1 | 
3. Nachdem allerley ſeiner 
gottlichen kraft, (was zum 
leben und göttlichen wandel 
dienet) uns geſchencket iſt, 
durch die erkentniß des, der 


berrlichkeit und tugend, 
* Pet. 2, 9. 


4 Durch welche uns die 


theuren und allergroſſeſten 
verheiſſungen geſchencket ſind, 


nemlich, daß ihr durch daſſel⸗ 


bige theilhafftig werdet der 
goͤttlichen natur, ſo ihr fliehet 
die vergaͤngliche luſt der welt: 

5. So wendet allen euren 


fleiß dran, und reichet dar in 


eurem glauben tugend, und 
in der tugend beſcheidenheit, 

6. Und in der beſcheiden⸗ 
heit maͤſſigkeit, und in der 
maͤſſigkeit gedult, und in der 
gedult gottſeligkeit, 
7. Und in der gettſeligkeit 
* bruderliche liebe, und in 
der bruderlichen liebe gemei⸗ 
ne liebe, 1 Theff. 3, 12. 


ſeyn laſſen, in der erkentniß 


unſers HErrn JEſu Ehriſti. 
Tit. 3, 14. 6 
9. Welcher aber ſolches nicht 
hat, der iſt blind, und tappet 
mit der hand, und vergiſſet der 
reinigung ſeiner vorigen ſuͤn⸗ 
den. TY Joh. 2/9. 11. 
10. Darum, lieben bruͤder, 
thut deſto mehr fleiß, euren 
beruff und erwehlung * veſt 
zu machen. Denn wo ihr ſol- 
ches thut, werdet ihr nicht 
ſtraucheln. *Ebr. 3, 14. 
11. Und alſo wird euch 
reichlich dargereichet werden 
der eingang zu dem ewigen 
reich unſers HErrn und hei⸗ 
landes JEſu Chriſti 
12, Darum will ichs nicht 
laſſen, euch allezeit ſolches zu 
erinnern, wiewohl ihrs wiſſet, 
und geſtaͤrcket ſeyd in der ge⸗ 
genwaͤrtigen wahrheit. 
Nom. 15, 14. 11. 
13. Denn ich achte es billig 
ſeyn, ſo lange ich in dieſer 
hutten bin, euch zu erwecken 
und zu erinnern. Fe. 3,1. 
14. Denn ich weiß, daß ich 
meine hutte bald ablegen 
muß,“ wie mir dann auch un⸗ 
ſer. HErr JEſus Chriſtus 
eroͤffnet hat. Joh. 21, 18.19, 
15. Ich will aber fleiß thu 
daß ihr allenthalben ha 
nach meinem abſchiede, ſol⸗ 


8. Denn wo ſolches reich⸗ 
lich bey euch iſt, wirds euch 


ich 
nicht faul noch — 


\<es im gedaͤchtniß zu halten. 


16. Denn wir haben nicht 
5 den 


482 Cap. 1. 


Die 2 Epiſtel 


Cap. 2. 


den“ klugen fabeln gefolget, 
da wir euch kund gethan ha⸗ 
ben f die kraft und zukunft 
unſers HErrn JEſu Chriſti, 
ſondern wir haden ſeine herr⸗ 
lichkeit ſelber geſehen, 
1 * Cor. I, 17. T I Cor. 27/4. 
17. Da er empfing von, 


den + von dem heiligen Geiſt. 
Weish. 7, 27. J Geſch. 28,27. 


dolck, wie auch unter euch ſeyn 


Das II Capitel. 
Von falſchen lehrern, ihrer ſtraffe 
und verfuͤhriſchem wandel. 


De waren aber auch fal⸗ 


ſche propheten unter dem 


Gott dem Vater ehre und werden“ falſe lehrer, die ne- 
preiß, durch eine ſtimme, die ben einfuhren werden ver⸗ 
zu ihm geſchah von der groſ⸗ derbliche ſecten, und verlaͤug⸗ 
ſen herrlichkeit, dermaſſen: nen den HErrn, der ſie erkauft 
* Dis iſt mein lieber ſohn, hat, und werden uͤber ſich ſelbſt 


an dem Ich wohlgefallen ha⸗ 
be. Matth. 5775 Luc. 9, 35. 
Eph. 1,6 
18. Und dieſe ſtimme haben 
Wir gehoͤret vom himmel 
gebracht,“ da wir mit ihm 
waren auf dem heiligen ber⸗ 
ge.“ Matth. 17, 5. Luc. 9, 28. 
19. Wir haben ein veſtes 
prophetiſches wort, und ihr 
thut wohl, daß iht darauf 
achtet, als auf ein licht, das 
da ſcheinet in einem duncklen 
ort, bis der tag anbreche, und 
der morgenſtern aufgehe in 
euren hertzen. P. 119, 105, 
20. Und das ſollt ihr für 
das erſte wiſſen, daß keine 
weiſſagung in der ſchrift ge⸗ 
ſchicht aus eigner auslegung. 
* Nom. 12,7. 2 Tim. 3, 16. 
21. Denn es iſt noch nie kei⸗ 
ne weiſſagung aus menſchli⸗ 
chem willen hervor bracht, ſon⸗ 


dern die * heiligen menſ<en 


fuhren e ein ſchnell verdamniß. 
1 Tim. . N. 

2. Und * viel werden nach⸗ 
folgen ihrem verderben, 
Durch welche wird der weg 
der wahrheit verlaͤſtert wer⸗ 
NN.. * 2 Tim. 4, 3. 
3. Und durch geitz mit er: 
dichteten worten werden ſie 
an euch handthieren, Von 
welchen das urtheil; von lan⸗ 
gem her nicht ſaͤumig iſt, und 


ihr verdammniß ſchlaͤfft nicht. 


* 5 Mol. 32, 35. 
4. Denn jo GOtt der en: 
gel, die geſundiget haben, 
nicht verſchonet hat, ſondern 


hat ſie mit ketten der finſter⸗ 
niß zur hoͤlle verſtoſſen, und 


uͤbergeben, daß ſie zum * 
behalten werden; 
* Jud. v. 6. Joh. 8, 44. 
5. Und hat * nicht verſcho⸗ 
net der vorigen welt, ſondern 
bewahrete Noah, den predi⸗ 


SOttes haben geredt, * der ä * 


| 
{ 
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und fuhrete die ſundfluth uͤber 
die welt der gottloſen ; 

| * 1 Mol. 717.8. 

6. Und hat * die ſtadte So- 
doma' und Gomorra zu aſche 
gemacht, umgekehret und 


S. petri. 


verdammet, damit ein exem⸗ 
pel geſetzt den gottloſen, die 
hernach kommen würden; 

* 1 Mol. 19, 24. N. 


7. Und hat erloſet den ge⸗ 
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12. Aber ſie ſind wie die 
* unvernunftigen thiere, die 


von natur dazu gebohren ſind, 


daß ſie gefangen und geſchlach⸗ 
tet werden, laͤſteꝛn, da ſie nichts 
von wiſſen, und werden in ih⸗ 
rem verderblichen weſen um⸗ 
kommen. Jer. 12,3. Jud. v. 10 

13. Und den lohn der un⸗ 
gerechtigkeit davon bringen. 
Sie achten fuͤr wohlluſt das 


gen wandel; 


rechten Loth, welchem die zeitliche wohlleben, »ſie ſind 
ſchaͤndlichen leute alles leid ſchande und laſter, prangen 
thaͤten mit ihrem unzuͤchti⸗ von euren allmoſen, praſſen 
mit dem euren, Ep. Jud. v. 1 2. 
8. (Denn dieweil er gerecht 14. Haben augen voll ehe⸗ 
war, und unter ihnen woh⸗ bruchs, laſſen ihnen die ſuͤn⸗ 
nete, daß ers ſehen und hoͤren de nicht wehren, locken an ſich 
muſte, quaͤleten ſte die gerech⸗ die leichtfertigen ſeelen, haben 
te ſeele von tag zu tag mit ein hertz durchtrieben mit geitz, 


da wandeln nach dem fleiſch 


ihren ungerechten wercken:) 
Pf. 119, 158. Ezech. 9, 4. 
9. Der * HErr weiß die 
gottſeligen aus der verſu— 
chung zu erlvſen, die unge⸗ 
rechten aber zu behalten zum 
tage des gerichts, zu peinigen; 
| * x Cor. 10, 13. 
10. Allermeiſt aber die, ſo 


in der unreinen luſt, und die 
herrſchafft verachten, durſkig, 
eigenſinnig, nicht erzittern 
die majeſtaͤten zu laͤſtern. 
Ep Jud. v. 4. 7. 8. 10. 16. 
11. So doch die engel, die 
groſſere ſtaͤrcke und macht 
haben, nicht ertragen das laͤ⸗ 


ſterliche gericht wider 
vom HEUrn, 


ſich 
1 


verfluchte leute. 

15. Verlaſſen den richtigen 
weg, und gehen irre, und fol⸗ 
gen nach dem wege Balaam, 
* des ſohns Boſor, welchem 
geliebte der lohn der ungerech⸗ 
tigkeit; * Off. 2, 14. 

16. Hatte aber eine ſtraffe 
ſeiner ubertretung, nemlich 
das ſtumme laſtbare thier re⸗ 
dete mit menſchen ſtimme, und 
wehrete des prophet? thorheit. 

* 4 Moy. 22, 28. ; 

17. Das ſind brunnen ohne 
waſſer, und wolcken vom winds 
wirbel umgetrieben, welchen 
behalten iſt eine dunckele fins 
ſterniß in ewigkeit. Jud. v. 12. 
18. Denn ſie reden “ ſtoltze 
h 2 worte, 
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worte, da nichts hinter iſt, 
und reitzen durch unzucht zur 
fleiſchlichen luſt diejenigen die 
recht entrunnen waren, und 
nun im irrthum wandeln; 
Pf. 17, 10. Ep. Jud. v. 16. 
19. Und verheiſſen ihnen 
freyheit, ſo fie ſelbſt knechte 


. 
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die ich euch ſchreibe, ihr 
ſieben, in welcher ich“ erwe⸗ 
cke und erinnere euren lautern 
ſinn, ee 13. 

2. Daß ihr gedencket an die 
worte, die euch zuvor geſagt 
ſind von den heiligen pro⸗ 


des verderbens ſind. Denn pheten, und an unſer gebot, 


»pon welchem jemand uber- 
wunden iſt, des knecht iſt er 
worden. 
20. Denn ſo ſie entflohen 
find dem“ unflath der welt, 
durch die erkenntniß des 
HErrn und heilandes JEſu 
Chriſti, werden aber wie⸗ 
derum in denſelbigen gefloch- 
ten und überwunden, iſt mit 
7 ihnen das letzte aͤrger wor⸗ 
den denn das erſte. Phil. 3,7.8 
1 Matt. I 2,45.Ebr. 10,426.27. 
21, Denn es ware ihnen 
beſſer, daß fre den weg der ge: 
rechtigkeit nicht erkennet hat: 
ten, denn daß ſie ihn erken⸗ 
nen, und ſich kehren von dem 
heiligen gebot, das ihnen ge⸗ 
geben iſt. Luc. 12, 47. 48. 
22. Es iſt ihnen widerfah⸗ 
ren das wahre“ ſprichwort: 
Der hund friſſet wieder, 
was er geſpeyet hat: und die 


ſau weltzet ſich nach der 


ſchwemme wieder im koth. 
| ' *Spr. 26,11. | 


Das III Tapitel. 
Von den letzten zeiten, Chriſti zu⸗ 


die wir ſind apoſtel des HErrn 
und heilandes. 


Joh. 8, 34. ꝛc. (Ep. am as ſont. nach trinit.) 


3. 11M wiſſet auf das erſte, 
daß 'in den letzten tagen 
kommen werden ſpotter, die 
nach ihren eigenen luſten 
wandeln; * 1 Tim. 4, 1. 2c. 
4. Und * ſagen; Wo iſt die 
verheiſſung ſeiner zukunft? 
Denn nach dem die vaͤter 
entſchlaffen ſind, bleibet es 
alles, wie es von anfang der 
creatur geweſen iſt. * Eſ. 5,19. 
5. Aber muthwillens wollen 
ſie nicht wiſſen, daß der him⸗ 
mel vor zeiten auch war, dazu 
die 7 erde aus waſſer, und im 
waſſer beſtanden durch GOt- 
tes wort; *1Moſ.1, 2.7. 
„ 

6. Dennoch ward zu der 
jeit die welt durch dieſelbigen 
mit der *ſundfluth verderbet. 

*1 Mol. 7, 21. z. 
7. Alſo auch der himmel 


jetzund und die erde werden 


durch ſein wort geſparet, daß 
ſie zum * feuer behalten wer⸗ 


kunft, und würdiger bereit⸗ 
ſchaft dazu. 


den am tage des gerichts und 
L | ER 


| 
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verdammniß der gottloſen|* eines neuen himmels / 
menſchen. v. 10.ſund einer neuen erden, 


8. Eines aber ſey euch un⸗ 
verhalten, ihr lieben! daß 
Ein tag vor dem HeErrn iſt 
wie tauſend jahr, und tau- 
ſend jahr wie Ein tag. 

* Pj. 90, 4. 

9. Der HErr verzeucht 
nicht die verheiſſung, wie es 
etliche fur einen verzug achten, 
ſondern er hat gedult mit uns, 


nach ſeiner verheiſſung / 
in welchen gerechtigkeit 
wohnet. Eſ. 65, 17. 
c. 66, 22. Offenb. 21,1. 

14. Darum, meine lieben, 
dieweil ihr darauf warten 
ſollet, ſo thut fleiß, daß ihr 
vor ihm unbefleckt und + un⸗ 
ſtraͤfflich im friede erfunden 
werdet.] * 1 Theff. 3, 13. 


werden mit groſſem krachen, 


und will nicht daß jemand ver⸗ TI Cor. 1,8. 
lohren werde, + ſondern daß 15. Und die * gedult un⸗ 
ſich jeder mañ zur buſſe bekehꝛe. ſers HErrn achtet für eure 
Hab. 2, 3. T Ezech. 18, 23. 2c.,ſeligkeit ; als auch unſer lies 
10, Es wird aber * des ber bruder Paulus, nach der 
HErrn Tag kommen, als weisheit, die ihm gegeben iſt, 
ein dieb in der Nacht, in wel⸗ euch geſchrieben hat. | 
* Nom. 2, 4. 1 Pet. 3, 20. 
16. Wie er auch in allen 
die elemente aber werden vor briefen davon redet, in wel⸗ 
hitze zerſchmeltzen, und die chen ſind etliche dinge ſchwer 
erde, und die wercke die drin- zu verſtehen, welche verwir⸗ 
nen ſind, werden verbrennen ren die ungelehrigen und 
I Theſſ. 5, 2. 3.26. T2 Pet. 3,7. leichtfertigen, wie auch die 
Luc. 21,33. andern ſchriften, zu ihrem 
11. So nun das alles ſoll eigenen verdammniß. 
zergehen, wie ſollt ihr denn 17. Ihr aber, meine lie⸗ 
geſchickt ſeyn mit heiligem ben, weil ihr das zuvor wiſ⸗ 
wandel, und gottſeligem wes ſet, ſo * verwahret euch, daß 
ſen? | ihr nicht durch irrthum der 
12. Daß ihr wartet und ei- ruchloſen leute ſamt ihnen 
let zu der zukunft des tages verfuͤhret werdet, und entfal⸗ 
des HErrn, in welchem die let aus eurer eigenen feſtung. 
himmel vom feuer zergehen, Marc. 13, J. 9.33. 
und die element? vor hitze zer⸗ 18. Wachſet aber in der 
ſchmeltzen werden. ghnade und erkentniß unſers 
13. Wir warten * * und heilandes JEſu 


chem 7 die himmel zergehen 
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ſehen, und zeugen, und ver⸗ 


dem Vater, und mit ſeinem 
Sn * + treu und gerecht, daß er 


uns die ſuͤnde vergiebt, und 


Cay. 1. 


Die 1 Epiſtel 


. 0 


re, nun und zu ewigen zelten. 
Amen. 


Ende der 2 ** S. petri. 


Das J Capitel. 


Von Chriſti perſon, Nelas ge⸗ 
offenbarten wort und von 
wahrer buſſe. 


As da * von anfang 
war, das wir gehoͤ⸗ 
ret haben, das wir 
f geſehen haben mit 

unſern augen, das wir -be- 

ſchanet haben, und unſere 

** hande betaſtet haben, vom 

wort des lebens. * Joh. 1,1. 
+ Joh. 1, 14. ** Luc. 24, 39. 
2, (Und das * leben iſt er: 

ſchienen; und wir haben es ges 


kundigen euch das leben, das 
ewig iſt, welches T war bey 
dem Vater, und iſt uns er-!' 
ſchienen.) Joh. 1,4. T Jo. 1,1. 
3. Was wir geſehen und ge: 


horet haben, das verkundigen 


Die 1 Epiſtel S. Johannes. 


gung, die wir von ihm gehs- 
ret haben, und ench verkuͤndi⸗ 


gen, daß G Ott ein licht iſt, und 


in ihm iſt keine finſterniß. 
Joh. 8/12. 


4 Eo wir ſagen, daß wir 


gemeinſchaft mit ihm haben, 


und wandeln im finſterniß, 


ſo luͤgen wir, und thun nicht 


die wahrheit. 


7. So wir aber im licht 
wandeln, wie Er im licht 
iſt, ſo haben wir gemein⸗ 
ſchaft unter einander / 
und * das blut IEſu 
Chriſti, ſeines ſohns / 
machet uns rein von al⸗ 
ler ſunde * 1 Pet. 1, 19. 
Ebr. 9, 14. Offend. 1,5.c.7,14. 

$. So wir ſagen, wir ha- 
ben keine ſunde, ſo verführen 


wir euch, auf daß auch ihr mit! wir uns ſelbſt, und die wahr⸗ 


uns gemeinſchafft habt, und 
unſere gemeinſchafft ſey mit 


ſohn, JEſu Chriſto. 
4. Und ſolches ſchreiben wir 


heit It nicht in uns.*Spr. 20,9 
„So wir aber * unſere 
unde bekennen, ſo iſt er 


euch, auf daß f eure freude vol reiniget uns von aller untu⸗ 


lig ſey. T Joh. 15/11. c. 16,24. 
5. Und das iſt die verkuͤndi⸗ 


8 


| gend. 


* Spr. 28, 13, 
7} 1 Theſſ. 5, 24. cc. 


10, So 


am # Ac ad@@. am. 2 


6 
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10. So wir ſagen, wir ha— 
ben nicht geſuͤndiget, ſo ma 
chen wir ihn zum luͤgner, und 
ſein wort iſt nicht in uns. 


Das II Capitel. 

Von des Chriſtenthums grund, 
kennzeichen, inhalt und ende, 
feinden und erhaltung. 


Eine Findlein! ſol: 
bY: * ches ſchreibe ich 
euch, auf daß ihr nicht 
ſundiger. Und ob jemand 
ſuͤndiget / ſo haben wir 

einen f furſprecher bey 9 


7. Bruder! ich ſchreibe euch 
nicht ein neu gebot, ſondern 


das alte gebot, das ihr habt 
von anfang gehabt. Das al⸗ 


e gebot iſt das wort, das iht 


von anfang gehoͤret habt. 
* 2 Joh. v. 5. 
Wiederum ein neu gebot 
ſchreibe ich euch, das da wahr⸗ 
haftig iſt bey ihm, und bey 
euch; denn die finſterniß iſt 
vergangen, und das wahre 
licht ſcheinet jetzt. Roͤm. 13,12. 
Wer da ſaget, er ſey im 


dem Vater, JEſum lift und * haſſet ſeinen bru- 
Chriſt, der gerecht iſt. der, der iſt noch im finſterniß. 


Roͤm. 8,34. Ebr. 7, 25. c. 9,24. 
2. Und derſelbige iſt die 


*. 37 17. c. 47 20. 
Wer ſeinen bruder 


* verſohnung fur unſere liedet, der bleibet im licht, 
ſunde nicht allein aber und iſt kein aͤrgerniß bey ihm. 


fur die unſere / ſondern 
auch fur der gantzen welt. 
* Col. I, 20, :. | 

3. und an dem mercken 
wir, daß wir ihn kennen, ſo 
wir ſeine gebote halten. 

4. Wer da ſaget, ich kenne 
ihn, und halt ſeine gebote 
nicht, der iſt ein luͤgner, und 
in ſolchem iſt keine wahrheit. 

ſ. Wer aber * ſein wort]? 


. 3$3& 
11, Wer aber ſeinen * brus 
der haſſet, der iſt im finſter- 
niß, und wandelt im finſter⸗ 


niß, und weiß nicht, wo er 


hingehet, denn die finſterniß 
haben ſeine augen verblendet. 
e. 3,14. c. 4 20. 

12. Lieben kindlein, ich 
ſchreibe euch, daß euch die 
ſuͤnden vergeben werden, 


halt, in ſolchem iſt wahrlich durch ſeinen nahmen. 


die liebe GOttes vollkom- 
men. Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm ſind. Joh. [4/23 
6. Wer da ſaget, daß er * in 
ihm bleibet, der ſoll auch 
wandeln, gleich wie Er ge⸗ 
wandelt hat. Joh. a 


4 


Luc. 24, 47. | 

13. Ich ſchreibe euch vaͤ⸗ 
tern, denn ihr kennet den, der 
von anfang iſt. Ich ſchreibe 
euch junglingen, denn ihr 
habt den boſewicht uͤberwun⸗ 


den. Ich ſchreibe euch kin⸗ 
h 4 dern 
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dern, denn ihr fennet den} 20. Und Ihr habt die *ſal* 
Vater. 1 5 bung von dem, der heilig iſt, 


14. Ich habe euch vatern ge [und wiſſet ales. v. 27. 
ſchrieben, daß ihr den kennet] 21. Ich habe euch nicht ge⸗ 
der von anfang iſt. Ich habe ſſchrieben, als wuͤßtet ihr die 
euch junglingen geſchrieden, wahrheit nicht, ſondern ihr 
daß ihr » ſtar ſeyd, und das wiſſet ſte, und wiſſet, daß keine 


wort Gottes bey euch bleibet, luͤgen aus der wahrheit komt. 


und den boſewicht uberwun-| 22. Wer iſt ein luͤgner, oh⸗ 


den habt. * Eph. 6, 10. ne der da leugnet, daß JEſus 


15. Habt nicht lieb dieſder Chriſt ſey? * Das iſt der 
welt, noch was in der welt ſwiderchriſt, der den Vater 
iſt. So jemand die welt liebſund den Sohn leugnet. 
hat, in dem iſt nicht die liebe *c. 4, 3. 2 Joh. v. 7. 
des Vaters. 23. Wer den Sohn leug⸗ 

16. Denn alles, was in der net, der hat auch den Vater 
welt iſt, (nemlich des fleiſches nicht. *c.4, If. 
kuſt, und der augen luſt, und] 24. Was Ihr nun geho- 
hoffartiges leben) iſt nicht vomſret habt von anfang, das 
Vater, ſondern von der welt. bleibe bey euch. So bey euch 

17. Und die * welt verge-jbleibet, was ihr von anfang 
het mit ihrer luſt; wer aber gehoͤret habet, ſo werdet Ihr 
den willen GOttes thut, der auch bey dem Sohn und Va⸗ 
bleibet in ewigkeit.“ Pſ. 90, 10. [ter bleiben. 9. 7. 

18. Kinder, es iſt die letzte 25. Und das iſt die ver⸗ 
ſtunde, und wie ihr gehoret heiſſung / die Er uns ver: 
habt, daß der * widerchriſtſheiſſen hat / das ewige les 
kommt, und nun ſind viel{ben. 
widerchriſten worden; daher] 26. Solches habe ich euch 
erkennen wir, daß es die letzte geſchrieben von denen, die 
flunde iſt. * Matt. 24, 5. 24. euch verfuͤhren. 
19, Sie ſind von uns aus-| 27. Und die ſalbung, die 
gegangen, aber ſie waren nicht ihr von ihm empfangen habt, 
von uns: Denn wo ſie von bleibet bey euch, und beduͤrfet 
uns geweſen waͤren, ſv waͤren nicht, daß euch jemand lehre: 
ſie ja bey uns geblieben; aber Sondern wie euch die ſalbung 
auf daß ſie offenbaret wurden; ſallerley lehret, ſo iſts wahr, 
daß ſie nicht alle von uns ſind. und iſt keine lugen; und wie ſie 

Seſch 20, 30. euch gelehret hat; ſo "oP 
Wi, 


k 
b 
; 
ſ 
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bey demſelbigen. T v. 20. 5. Und ihr wiſſet, daß Er 
Joh. 14, 26. c. 16, 13. | iſt erſchienen, * auf daß er 

28. Und nun, kindlein, blei⸗ nnſere ſunden wegnehmeg 
bet bey ihm, auf daß wenn erf und iſt keine ſunde in ihm. 
offenbaret wird, daß wir pet. 2,24. ꝛc. 
freudigkeit haben, und nicht 6. Wer * in ihm bleibet, 
zu ſchanden werden vor ihm, in der ſundiget nicht; wer da 
ſeiner zukunft. ve. 3, 21. ſündiget, der hat ihn nicht ges 

c. 4/17. c. 5, 14. Ebr. 4,16. ſehen noch erkant. e. 5, 18. 

29. So ihr wiſſet, daß * 7. Kindlein, laſſet euch nie ⸗ 
gerecht iſt, ſo erkennet auch, mand verfuͤhren. Wer recht 
daß, wer * recht thut, der iſt; thut, der iſt gerecht, gleich 
von ihm geboren. e 3,7. 10. wie Er gerecht iſt, *c. 2,29. 

Das III Capitel. 8. Wer ſünde thut, der iſt 
Von wahrer Chriſten herrlich⸗vom teufel, denn der teufel 
keit eigenſchafte, creutz und tod. ſündiget von anfang. Dazw' 
JEhet! welche eine liebe iſt erſchienen der Sohn 
hat uns der Vater er. Gottes / + daß er die 

zeiget, daß wir GOttes kin⸗ wercke des teufels er- 
der ſollen heiſſen. Darum, ſtore. Joh. 8, 44. 
kennet euch die welt nicht, _T 1 Moſ. 3, 1 1. 
* denn ſie kennet ihn nicht. 9. Wer aus GOtt gehoren 
* Joh. 16, 3. e. 17, 26. iſt, der“ thut nicht ſuͤnde, 

2. Meine lieben, wir »ſind den ſein ſaame bleibet in ihm: 
nun Gottes kinder, und iſt und kan nicht ſundigen, 
noch nicht erſchienen, was denn er iſt von Gott gebo- 
wir ſeyn werden: Wir wiſ⸗ ken. d. 6. 5/18, 
ſen aber, wenn es erſcheinen 10. Daran wirds offenbar, 
wird, daß wir ihm gleich welche die kinder GOttes- 
ſeyn werden: Denn wir wer⸗ und die kinder des teufels⸗ 
den ihn ſehen, wie er iſt. ſind: Wer nicht recht thut 

Joh. 1, 12. Roͤm. 3,18. der iſt * nicht von GOtt, und 

3. Und ein jeglicher, der wer nicht ſeinen bruder lie& 
ſolche hoffnung hat zu ihm, hat. 3 
der reiniget ſich, gleich wie 11. Denn das iſt die bot⸗ 
Er auch rein iſt. * 2 Cor. 7, 1. ſchaft, die ihr gehoͤret habt 
4. Wer ſuͤnde thut, der von anfang, daß wir uns 
thut auch unrecht: Und die unter einander lieben ſollen. 
ſünde iſt das unrecht. * Joh. 1,34. 

wt Shs 12, Nicht 


490 Cav. 3. Die 
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12. Nicht wie Cain, der 
von dem argen war, und er⸗ 
wurgete ſeinen bruder. Und 
warum erwurgete er ihn? 
Daß ſeine wercke boſe waren, 
und ſeines bruders gerecht. 


1 Moſ. 4,8. Cc. 
| 25. 00 2 ſount. nach trin.) 


heit.) 


ſind, und fonnen unſer hertz 
vor ihm ſtillen. 
29. Daß, ſo uns unſer hertz 


verdammet, daß Gott groſſer 


iſt denn unſer hertz, und * ers 


T „% ee 2 
nicht, meine bruͤdez, 2 

ob euch die welt haſſet. 
Matth. 8,1 1. Joh. 15,18. 19. 
14. Wir wiſſen, daß wir 
aus dem tode in das leben 
kommen ſind, denn wir lieben 


euch 


Ihr lieben! ſo uns un⸗ 


haben wir eine freudigkeit 

zu Gott. 
c. 5/14. Eph. 3,12. Ebr. 4,16. 
22. Und t was wir bitten, 


Jac. I; 22, CG; 2, TH 
19, Dara in erkennen wir, 
daß wir aus der wahrheit 


m_ alle dinge. _ 16,30. 
fer hergnict verdammet, ſo 


. 2,28, e. 4, 17. 


die bruder. Wer * den bruder werden wir von ihm nehmen, 
nicht liedet, der bleibet im tode. denn wir halten ſeine gebote, 
7e. 11.3. Moſ. 19% 17. und thun, was vor ihm gefaͤl⸗ 
17. Wer * ſeinen bruder lig iſt. Marc. 11, 24. 
haſſet, der iſt ein todtſchlaͤger; 23. Und das iſt ſein gebot, 


und ihr wiſſet, daß ein todt⸗ 
laͤger nicht hat das ewige 
eben bey ihm bleibend. 
. 2,1 1. Matth., 21. 22. 
16. Daran haben wir * a 
kant die liebe, daß Er ſein le- 
ben fuͤr uns gelaſſen hat: Und 
Wir ſollen auch das leben fuͤr 
die bruder laſſen. Joh. 15,13. 
17. Wenn aber jemand 
dieſer welt guͤter hat, und ſie⸗ 
het ſeinen bruder darben, 
und ſchleuſt ſein hertz vor 
ighm zu, 7 wie bleibet die liebe} — 
GOtres bey ihm? c. 4, 20. 
18. Meine kindlein! laſſet 
uns* nicht lieben mit worten, 
noch mit der zunge, ſondern 
mit der that und mit deꝛ wahꝛ⸗ 


daß wir glauben an den 


namen ſeines ſohns JEſu 
Chriſti, und F lieben uns un⸗ 
ter einander, wie er uns ein 
gebot gegeben hat. Joh. 6,29. 
Mare. e. 

24. Und * wer ſeine gebote 
halt, der bleibet in ihm, und 
Er in ihm. Und 7 daran er⸗ 
kennen wir, daß er in uns blei⸗ 
bet, an“ dem Geiſt, den er uns 
gegeben hat. Joh. 14,23. 

I. IJoh.4413. ** Rom. $7 9. 


Das IV Copitel. 


2 pruͤfuna falſcher lehrer, und 
übung der _ -_- GOtt 
und den naͤchſten. 


Jen *glaubet nicht 


ſondern 


einem jeglichen geiſt, 


e Ma * — 


a, -} Aa 


” Pp 


wh. (np © 
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fondern * prufet die geiſter, 
ob ſte von GOtt ſind : denn es 
ſind viel falſche propheten 
ausgegangen in die welt. 
Jer. 14/14. 7 1 Theſſ. / 21. 

2. Daran ſollt ihr den Geiſt 
Gottes erkennen: * Ein jegli⸗ 
cher geiſt, der da bekennet, daß 
JEſusChriſtus iſt in das fleiſch 
kommen, der iſt von GOtt. 

1 2Cor. 12,3. 

3. Und ein jeglicher geiſt, der 

da nicht bekennet, daß JEſus 
Chriſtus iſt in das fleiſch kom⸗ 
men, der iſt nicht von Gott. 
Und das iſt der geiſt des wie⸗ 

deꝛchꝛiſts, von welchem ihr habt 
gehoͤret, daß er kommen werde, 
und iſt jetzt ſchon in der welt. 

. 2, 18, 22. 

4. Kindlein! Ihr ſeyd von 
Gbit und habt jene uberwun- 
den: denn der in euch iſt; iſt? 
groͤſſer, denn der in der welt 
iſt. 2 Kon. 6,1 C. 2Chron.3 2. 

5. Sie ſind von der welt, 
darum reden ſie von der welt, 
und die welt hoͤret ſie. 

6. Wir ſind von Gott; und 
* 9 erkennet, der hoͤret 
uns: welcher nicht von GOtt 
iſt, der horet uns nicht. Dar⸗ 
an erkennen wir den geiſt der 
wahrheit, und den geiſt des irr⸗ 

thums. Joh. 8,47. 
7. Ihr lieben! laſſet uns un⸗ 
ter einander liebhaben, denn 
die liebe iſt von GOtt; und“ 


wer lieb hat, der iſt von GOtt 


gebohren, und kennet Gott. 

Joh. 13,34. 

8. Wer nicht lieb hat, der 
kennet GOtt nicht: de 
Gott iſt die Liebe. 

9. Daran iſt * erſchienen 
die liebe GOttes gegen 
uns, daß GOtt ſeinen ein⸗ 
gebornen Sohn geſandt 
hat in die welt, daß wir 
durch ihn leben ſollen. 

7 

10. Dat innen ſtehet die lie⸗ 
be nicht, daß Wir GOtt gelies 
bet haben, ſondern daß Er uns 
geliebet hat, und geſandt ſei⸗ 
nen Sohn zur verſoͤhnung 
fur unſere ſuͤnden. Col. 1,20. ꝛc 

11. Ihr lieben, hat uns 
GOtt alſo geliebet, ſo * ſollen 
Wir uns auch unter einander 
lieben. Mat. 18,33. 

Joh. 15, 12. 13. 

* Niemand hatGOttjes 
mals geſehen. So wir uns un⸗ 
ter einander lieben, ſo bleibet 
Gott in uns, und ſeine liebe 
iſt vollig in uns. Joh. 1, 18. ꝛc. 

13. Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben, und Er 
in uns, daß ber uns von ſeinem 
Geiſt gegeben hat. c. 3,24. 

14. Und“ Wir haben geſe⸗ 
hen und zeugen, daß der Vater 
den Sohn geſandt hat zum bey 
land der welt. *Joh. 1, 14 

15. Welcher nun Fern, 
daß IEſus Gottes Sohn iſt, 
in dem bleibet Gott, und Er 

| in 


Die! 


a Lap. F. 


Epiſtel Cap. F. 


in GOtt. 
16. Und Wir haben erkant, 
und geglaubet die liebe, die 
Gott zu uns hat N 
Ep. am x ſonnt. nach trin.) 
Ott iſt die liebe, und wer 
in der liebe bleibet, der 
bleibet in GOtt, und GOtt in 


ihm. 3 

17. Daran iſt die liebe vollig 
bey uns, auf daß wir eine freu⸗ 
digkeit haben am tage des ge- 
richts: denn gleich wie Er iſt, 
ſo ſind auch Wir in dieſer welt. 
t. 2,28. c. 3/21. c. 5/4. Eph. 3,12. 

18. Furcht iſt nicht in der lie⸗ 
be, ſondern die vollige liebe 


70 J. von GOtt gebohren. Und wer 


da liebet den, der ihn gebohren 
hat, der liebet auch den, der von 
ihm geboren iſt. Joh. 1, 12.13 
2. + Daran erkennen wir, 


und ſeine gebote halten. 
Fe. 3719. 

3. Denn das iſt die Liebe zu 
Gott, daß wir“ ſeine gebote 
halten; und ſeine gebote ſind 
I nicht ſchweer. Joh. r 4, 23.24 

7 Matth. 1 1, 30. 
(Ep. amt ſoñt. nach Oſtern.) 
4. Jenn alles, was von GOtt 
geboren iſt, T uberwin- 


treibet die furcht aus; den die det die Welt; und unſer glau⸗ 


furcht hat pein. Wer ſich aber 
fuͤrchtet, der iſt nicht vollig in 
der liebe. 
19. Laſſer uns ihn lie: 
ben, denn Er hat uns erſt 
geliebet. v. 10. 
20, So * jemand ſpricht : 
Ich liebeGOtt,und haſſet ſet- 
nen bruder, der iſt ein lugner : 
Denn wer ſeinen bruder nicht 
liebet, den er ſiehet, wie fan er 
Gott lieben, den er nicht ſie⸗ 
het 2 ; IC 4. 1.1. 
21. Und dif gebot haben wir 
don ihm, daß wer GOtt liebet, 
T daß der auch ſeinen bruder 
liebe.] t Marc. 12, 31. 


berwunden hat. 
' Job. 16,33. 

5. Wer iſt aber, der die welt 
Tuͤberwindet, ohne der da 
glauber, daß JEſus Gottes 
Sohn iſt? FC. 414. 

I Cor. 5,7. 2 

6. Dieſer iſts, der da kom̃t 
+ mit Waſſer und blut, JEſus 
Chriſtus; nicht mit Waſſer al⸗ 
lein, ſondern mit Waſſer und 
blut. und der Geiſt iſts, der da 
zeuget, daß Geiſt wahrheit iſt. 
I Joh. 19, 34.35. 

7. Denn Þ drey ſind, die da 
zeugen im Himmel: Der Va⸗ 


Das VTapitel. ter; das Wort, und der heilige 


Von dem rechten glauben, deſſen 
Kraft. Frucht nnd e 


G 5 die drey ſind Eines. 


ei 
4 Matth. 28, 19. Pf. 33/6. 


CHDeEr da glaubet, daß 
S ſus ſey der chende 


. Und dre ſind, die da zeu- 


gen 


daß wir Gottes Kinder lie⸗ 
ben, wenn wir GOtt lieben, 


be iſt der ſieg, der die Welt uͤ. 
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gen auf erden: Der Geiſt, und 
das Waſſer, und das blut zund 
die drey ſind beyſammen. 
9. So wir der * Menſchen 
ieugniß annehmen, ſo iſt GOt- 
tes zeugnuͤß groͤſſer: Denn 
Gottes zeugniß iſt das, das er 
gezeuget hat von ſeinem Sohn. 

| I Joh. 8,17. 

10. Wer da glaubet an den 
Sohn Gottes, der hat * ſol⸗ 
ches Zeugniß bey ihm.] Wer 
GOtte nicht glaubt, der macht 
ihn zum Luͤgner, dem er glau⸗ 
bet nicht dem Zeugniß, das 
Gott zeuget von ſeinem Sohn 
* Rom. 8, 16. © Joh. 3/36. 

17. Und das iſt das Zeugniß, 
daß uns Gott das ewige Le- 
ben hat gegeben, und ſolches 
* Leben iſt in ſeinem Sohn. 

„„ 

12. Wer den * Sohn GOt- 
tes hat, der hat das leben; wel 
den Sohn Gottes nicht hat, 
der hat das Leben nicht. 
| | Joh. 3, 36. 

13. Solches habe ich euch ge⸗ 
ſchrieben, die ihr glaubet an 
den namen des Sohns GOt- 
tes, auf daß ihr wiſſet, daß ihr 

8 ewige leben habet, und daß 
ihr glaubet an den namen des 
Sohns Gottes. = 

x4. Und das iſt die * freudig- 
keit, die wir haben zu ihm, daß, | 
ſo wir etwas bitten nach ſei⸗ 
nem willen, ſo hoͤret er uns. 


c. 2, 22. c. 3/1. f. 4/7. Eph. 


1 > 


c. 3, 12. Ebr. 4, 16. | 

15. Und ſo wir wiſſen, daß er 
uns horet, was wir bitten, ſo 
wiſſen wir, daß wir die bitte 
haben, die wir von ihm ge⸗ 
beten haben. 5 

16. So jemand ſiehet ſeinen 
bruder ſuͤndigen, eine ſuͤnde 
nicht zum tode, der mag bitten, 
ſo wird er gehen das leben de⸗ 
nen, die da ſuͤndigen nicht zum 
tode. Es * iſt eine ſunde zum 
tode, dafür ſage ich nicht, daß 
jemand bitte.“ Matth. 12,31. 
17. Alle? untugend iſt ſuns 
de: undes iſt etliche ſuͤnde nicht 
zum tode. c. 3, 4. 

18. Wir“ wiſſen, daß, wer 
von Gott geboren iſt, der ſün⸗ 
diget nicht; ſondern wer von 
Gott geboren iſt, der“ bewahs 


ret ſich und der arge wird ihn 
nicht antaſten. *c. 3,9. 3 
- *2 Theff. 3, 3. 


19. Wir wiſſen, daß wir von 
Gott ſind, und die gantze welt 
lieget im argen. | 

20. Wir wiſſen aber, daß der 
Sohn Gottes kommen iſt; 
und hat uns einen Sinn gege⸗ 
ben, daß wir erkennen den 
wahrhaftigen, und ſind in dem 
wahrhaftigen, in ſeinem Sohn 
JEſu Chriſto. Dieſer iſt der 
wahrhaftige GOtt, und 


das ewige leben. 


- 2 


t Rom. 9, 5. 1 Lim. 3, 16. Ebr. 


| c. 1, 8. 8 


21, Kindlein, huͤtet euch 


„„ DVDDie 2 Eyiſtel 2 
vor den abgoͤttern. Amen. 2 Moſ. 2% 3. 
Ende der I Epiſtel S. Johannis 
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© Spiegel einer gortſeligen wir wandeln nach ſeinen ge⸗ 


D 


Matron. boten. Das iſt das gebot, wie 
Er aͤlteſte der auser⸗ ihr gehoret habt von anfang, 
wehlten frauen und auf daß ihr daſelbſt! Inen wan⸗ 
ihren kindern, die delt. 1 Joh. e, 3. 
ich lieb habe in der 7. Deni*Viefverfihrer ſind 
wahrheit, und nicht allein ich, in die welt kommen, die nicht 
ſondern auch alle, die die F bekennen JEſum Chriſt, daß er 
 wahrheit erkant haben in das fleiſch kommen iſt. Die⸗ 


* 7 Joh. v. 1.* 1 Tim. 2, 2. ſer iſt der verfuͤhrer und der 


i, Um der wahrheit willen, Widerchriſt. Mat. 24, 5.24. 
die in uns bleibet, und bey uns * 271.1 Joh. 2,18. c. 4, 1. 2.3 
ſeyn wird in ewigkeit. | 8. Sehet euch vor, daß wir * 


3. 1 Gnade, barmhertzigkeit, nicht verlierẽ, was wir erarbei⸗ 
friede von GOtk dem Vater, tet haben, ſondern vollen lohn 


und von dem HErrn IEſu empfahen. Gal. 3, 4. 
Ehriſto, dem Sohn des Va⸗ eto 2. 
ters, in der wahrheit und in 9. + Wer uͤbertrit, und blei⸗ 
der liebe, ſey mit uns. bet nicht in der lehre Chriſti, 
11 Tim. 1, 2. der hat keinen GOtt: Wer in 
4. Ich bin ſehr erfreuet, daß der lehreChriſti bleibet, der hat 
ich funden habe unter deinen beyde den Vater und den 
kindern, die in der wahrheit Sohn. 1 Joh.2, 22. 23. 
wandeln, wie wir denn ein ge⸗ 10. So jemand zu euch kom̃t, 
bot vom Vater empfangen ha⸗ und bringt dieſe lehre nicht, 
ben. den t nehmet nicht zu hauſe, 
F. Und nun bitte ich dich und grufſet ihn _ nicht. 
[rei nicht als ein neu gebot, t 2 Theſ. 3,6 
reibe ich dir, ſondern das 11. * wer ihn gruͤſſet, 
wir gehabt haben von anfang, der u macht ſich theilhaftig ſeine2 
daß wir uns unter einander boͤſen wercke. 
lieben. Marc. 12,31. | I2, Ich hatte euch viel zu 
6. Und das bi die liebe, daß ſchreibem aber ich wolge "i 


* nh, Re 


( 
- 


Die 3 Exiſtel e S. | Johann. 
mit briefen und dinten ; ſon⸗ 


dern ich hoffe zu euch zu kom̃en, 
und mündlich mit euch zu re⸗ 
denen daß unſere freude voll⸗ 


Ende der 2 Epiſtel S. Johannis. 
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kommen ſey, 73 Joh. v. 13. 

13. E8gruſſen dich die kin⸗ 
der deiner Schweſter, der aus⸗ 
erwehlten. Amen. 


1 


LEiob der gaſt freybeie⸗ 

Er aͤlteſte, Gajo dem 
lieben,? den ich 
lieb habe in der 
wahrheit. 2 Joh. v.. 

2. Mein lieber, ich wuͤnſche 
in allen ſtücken, daß dirs 
wohl gehe und geſund ſeyſt, wie 
es deñ deiner ſeele wohl gehet. 

3. Ich bin aber ſehr erfreu⸗ 
et, da die bruder kamen, und 
zeugeten von deiner wahrheit, 
wie * denn Du wandelt! in der 
wahrheit. Joh. v. 4. 

4. Ich habe keine groſſere 
freude, denn die, daß ich hore 
meine kinder in der wahrheit 
wandeln. 


F. Mein lieber! du thuſt len, und ſtoſſet ſie aus der ge⸗ 


treulich, was du thuſt an den 
bruͤdern und gaͤſten. 
6. Die von deiner liebe ge- 
Jeuget haben vor der gemei⸗ 
: Und du haſt wohl gethan, 
daß du ſie * abgefertiget haft, 
würdiglich vor Gott. 
Tit. 3, 13. 


7. Denn um ſeines namens 


willen fi nd * * 


S. Johannis. 


und * haben von den heiden 
nichts genommen. Matt. 10,8. 
8. So ſollen Wir nun ſolche 
aufnehmen, auf daß wir der 
wahrheit gehulfen werden. 
Ry: Matth. 10; I4, Luc. 10, 7. 
9. Ich habe der gemeine ge⸗ 
el, aber Diotrephes, 
der unter ihnen will hoch ge⸗ 
halten ſeyn, nimt uns nicht an. 
to. Darum, wenn ich kom⸗ 
me, will ich ihn erinnern ſeiner 
wercke, die er thut, und plau⸗ 
dert mit böſen worten wider 
uns: Und laͤſſet - an dem, 
nicht beynugen.. Er ſelbſt 
nimt die bruder nicht an; und 
wehret denen die es thun wol⸗ 


meine. * Matt. 23,13. 
11. Mein lieber, folge 
nicht nach dem boſen, ſondern 


dem guten. T Wer gutes thut, 
der iſt von GOtt z wer boͤſes 
thut, der ſiehet GOtt nicht. 
Pf. 37,27. 1 1 3, 6.9. 
12. Demetrius zeugniß 
von jederman, und von der 
wahrheit ſelbſt: und Wir 
zen 


* 


1 * "4 
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o 


nacht hat. 
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496 EL 1, 


uqen auch, und ihr * wil wiſſet,) 2 
4 30 zeugniß wahr iſt. 

oh. 19, 35. c. 21, 24. 

ch hatte viel zu ſchrei⸗ 
ven; aber ich“ wolte nicht. 
mit dinten und feder zu dir 
ſchreiben. W 


. 


| Cap. 1. 

4. Ich hoffe aber er dich 
bald zu ſehen, ſo wollen wir 
mundlich mit einander reden. 

15. Friede ſey mit dir. Es 
aruſſen dich die freunde. 
Gruͤſſe die freunde mit na⸗ 
men. i pet. 5,14. 


Ende der; Epiſtel S. Johannis. 


Das 1 Capitel. 
Chriftus iſt GOttes ſohn, und 
aruren. 

Achdem vor zeiten. 
+ GOTT manchmal 
weiſe geredt hat zu 
den vaͤtern durch die prophe⸗ 
ten, 

tagen zu uns geredt durch den 
Sohn, welchen er geſetzet hat * 
zum erben uber alles, t durch 
Pf. 2,8. 

1 Joh. I, Io. 20. , 
3. Welcher, ſintemal er ift} 7 
und das! O_o ſeines we: 
nt und tra get alle dinge mit 
kraͤftigem woꝛt, und hat 
ret ſuͤnden durch ſth ſelbſt, hat 
er ſich geſetzet zu der rechtẽ de! 
majeſtat in der hoͤhe, 


Die Epiſtel an die Hebräer. 


2 Cor. 4,4. Ebr. 9, 14.26. 
4. Der ſo viel beſſer words, defi 
die engel, ſo gar viel einen ho- 
hern namen er vor ihnen erer⸗ 
bet hat. T Phil. 2, 9. 
3. Denn zu welchem engel 
hat er jemals geſagt : * Ou 
biſt mein ſohn, heute habe Ich 
dich gezeuget? Und abermal: 
Ich werde ſein vater ſevn, 

und Er wird mein ſohn ſeyn. 
Pf. 2-7. 2 Sam. 7, 14. 
6. Und abermal, da er ein⸗ 
fuhret den + erſtgebornen in 
die welt, ſpricht er: Und + es 
ſollen ihn alle engel GOttes 
anbeten. Rom. 3, 29. Pſ. 97. 
. Von den engeln ſpricht 
Fn zwar: Er machet ſeine 
engel geiſter, und ſeine diener 
feuerflammen. Pf. 104, 4. 
8. Aber von dem Sohn: 
Gott, dein ſtuhl wahret 
von ewigkeit zu ewigkeit; das 
ſcepter deines reichs iſt ein 


bdher den die engel und alle Cre 

und auf mancherley 

2. Hat er am letzten in dieſen 

welchen er auch die welt ge⸗ 

der *glank ſeiner Herrlichkeit, 
gemacht die* reinigung unſe: 
Weish.7, 26.1 Col. 1, 15. 


*. 


richtiges ſcepter. * Pf. 4517. 
9. Du haſt geliebet“ die gee 


rechtig⸗ 


6 
6 
; 
p 


den, uber deine genoſſen. 


bleiben; und ſie werden alle 


Du aber biſt derſelbige, und 


cn. «> £ 
rechtigkeit, und gehaſſet die 
ungerechtigkeit: darum hat 
dich, o GOtt ! + geſalbet dein 
GOtt, mit dem ohl der freu- 


Pf. 45, 8. + Geſch. 10, 38. 

10. Und Du, HErr! haſt 
vom anfang die erde gegrun- 
det, und die himmel ſind dei⸗ 
ner hande were. Pſ. 102, 26. 

11. Dieſelbigen * werden 
vergehen, Du aber wirſt 


veralten wie ein kleid; 


an die Hebraͤer Cap. 2. 497 


worden iſt, das durch die engel 
geredt iſt; und eine jegliche us 
bertrettung und ungehorſam 
hat empfangen ſeinen rechten 


lohn: -Geſch. 7, J 3. Gal. 3,19. 


3. Wie wollen wir entflie⸗ 
hen, ſo wir eine ſolche ſeligkeit 
nicht achten? Welche, nachdem 
ſie erſtlich gepredigt iſt F durch 
den HErrn;iſt ſte auf uns kom⸗ 
men durch die, ſo es gehoͤret ha⸗ 
ben. c. 16, 29. T. 12,25, 

4. Und Gott hat ihr zeug⸗ 
niß gegeben mit zeichen, wun⸗ 


* Ef. 51,6. 2 Pet. 3, 10. dern und mancherley kraͤften, 


12. Und wie ein gewand 
wirſt du ſie wandeln, und ſie 
werden ſich verwandeln: 


deine jahre werden nicht auf⸗ 
horen.) *Eſ. 34, 4. c. 51,6. 
13. Zu welchem engel aber 
hat er jemals geſagt: Setze 
dich zu meiner rechten, biß ich 
lege deine feinde zum ſchemel 
deiner fuſſe? * Matth. 22,44. 
14. Sind ſie nicht allzumal 
dienſtbare geiſter, ausgeſandt 
* zum dienſt, um derer willen, 
die ererben ſollen die ſeligkeit? 
Pf. 34, 8. Pſ. 91, 11. 27 
Das II Capitct. 

Die Lehre von Chriſtos ſol man 
auf - und annehmen. | 
Arum ſollen wir deſto 
mehr wahrnehmen des 
worts, das wir hoͤren, daß wir 


und mit Taußtheilung des hei⸗ 
ligen Geiſtes, “ nach ſeinem 
willen. Marc. 16, 20, 
1 Geſch. 2, 4. ** 1 Cor. 12,11. 

5. Denn er hat nicht den en⸗ 
geln unterthan * die zukuͤnfti⸗ 
ge welt, davon wir reden. 

*2 Pet. 3, 13. 

6. Es bezeuget aber einer an 
einem Ort, und ſpricht: Was 
iſt der menſch, daß du ſein ge⸗ 
denckeſt, und des menſchen 
ſohn, daß du ihn heimſucheſt ? 


| „ 
7. Du haſt ihn eine kleine zeit 
der engeln mangeln laſſen; * 


mit preiß u. ehren haſt du ihn 


geeroͤnet, und F haſt ihn geſegt 
uber die wercke deiner haͤnde. 
Matth. 28, 18. T Eph. 1,22. 

8. T Alles haſt du unterthan 
zu ſeinen fuſſen. Indem, daß 
er ihm alles hat unterthan, hat 


nicht dahin fahren. | 
2. Denn ſo das wort veſ! 


er nichts gelaſſen/ das ihm nicht 


Ji 


493 Cap. 2. Die Epiſtel 1 | 
unterthan ſey; jetzt aber ſehen die macht nahme dem, der des || 1 
wir noch nicht, daß ihm alles todes gewalt hatte, das iſt,dem Þ| 1 
anterthan ſey. T Mat. 11,27. teufel; 2 Tim. 1, 10. 1c. | t 
9. Den aber, der eine kleine 15. Undꝰerloͤſete die, ſo durch 
zeit der engel gemangelt hat, furcht des todes im gantzen Le- | 1 
ſehen wir, daß es JEſus iſt, ben; knechte ſeyn muſten. 1 
durchs Leiden des todes ge⸗] Luc. 1,74. f Rom. 8, 18.0 
cronet mit preiß und ehren, auff 16. Denn er nimt nirgend 
daß er von GOttes gnade fuͤr die engel an ſich, ſondern den 
Talle den tod ſchmeckete. ſamen Abraha nimt er an ſic. 
Phil. 2, 8.9. f 1 Joh. 2, 2. | 17. Daher muſte er allerdin⸗ de 
10. Denn es ziemete dem, um ge ſeinen brudern * gleich wer- | « 
deswillen alle dinge ſind, und den, auf daß er barmhertzig | ſo 
durch den alle dinge ſind, der wuͤrde, und ein treuer 25 ch 
da viel finder hat zur herrlich⸗ prieſter vor GOtt, zu verſohs | an 
keit gefüͤhret, daß er den heꝛtzog nen die ſunden des volcks. de 
ihrer ſeligkeit durch leiden voll⸗ *. „f. Pil. 2;7. an 
kommen machte. Joh. 1,3. 18. Denn darinnen E ge- | 7 
Roͤm. 11,36. litten hat und verſucht iſt, kan | Ge 
11. Sintemal ſie alle vonEi- Er helffen denen, die verſuchet | ihr 
— — phe — da hei⸗ werden. c. 4, 15. 16. me 
iget, und die da geheiliget we?» 1 
den. Darum {amet er fi! Dos III Capitel. yi 
auch nicht, fie bruderzuheifſen, Ehl! = en — — leh⸗ ver 
12. Und ſpricht : Ich will ver⸗ ker 1 — teſtaments ver 
kundigen deinen namen mei⸗ {oll man hören 
nen bruͤdern, und mitten in der Erhalben, ihr heiligen! ſuch 
gemeine dir lobſingen. bruder! die ihr mit be⸗ und 
* Pf. 22, 23. Joh. 20, 17. kuffen ſeyd durch den himm⸗ tzig⸗ 
13. Und abermal : Ich will liſchen beruff, nehmet wahr 10 
mein vertrauen auf ihm ſezen 7 des apoſtels und hohenprie⸗ war 
Und abermal: 1 Siehe da, Ich ſiers, den wir bekennen / und 
und die kinder, welche mir Chriſti JEſu : Tc. 4;14. d. ren 
Gott gegeben hat. | 2. Der da treu iſt dem, der Sie 
*P\. 18, 3. + Eſ. 3,18. ihn gemacht hat, wie audy 11. 
14. Nachdem nun die kinder + Moſes in ſeinem gantzenſ in m 
fleiſh und blut haben, iſt ers hauſe: 74 Moſ. 12, 7 mein 
gleicheꝛmaſſen theilhaftig woꝛ⸗ 3. Dieſer aber iſt groͤſſereſ 
den, auf daß er f durch den tod ehren werth denn Moſesſ 22, 
8 | | nach "Y 


| 


Cap. 3. 
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Cap. 3. 499. 


vachdem der eine groſſere eh⸗ 
re am hauſe hat, der es berei⸗ 
tet, denn das haus. 
4. Denn ein jeglich haus 
wird von jemand bereitet; der 
aber alles bereitet, das iſt 
Gott. * 2 Cor. 575. 

5. Und Moſes zwar war 
treu in ſeinem gangen hauſe, 
als ein knecht, zum zeugniß 
des, das geſagt ſolte werden; 

6. Chriſtus aber, als ein 
ſohn über ſein haus: Wel⸗ 
ches haus ſind Wir, ſo wil 
anders das vertrauen und 
den ruhm der hoffnung dis 
ans ende veſt behalten. 

7. Darum, wie der heilige 
Geiſt ſpricht: Heute, ſo 
ihr hoͤren werdet ſeine ſtim⸗ 
me, „. . 

8. So verſtocket eure her⸗ 
tzen nicht, als geſchah in der 

| verbitterung, am tage der 
verſuchung in der wuſten, 

9. Da mich eure vater ver⸗ 

i ſuchten, fie pruͤfeten mich, 
und ſahen meine wercke vier⸗ 
es Jaber lang. 2 Mol. 17,7. 
10. Darum ich entruſtet 
ward uber diß geſchlecht, 
und ſprach: Immerdar ir- 
ren ſie mit dem hertzen; aber 
: Sie wuſten meine wege nicht. 

11. Daß ich auch ſchwur 
A; meinem zorn, fie ſolten zu 

meiner ruhe nicht kommen. 
[4 Mol. 14% 23. 28. 3. 


daß * nicht jemand unter euch 
ein aꝛges unglaubiges heꝛtz ha⸗ 
be, das da abtrete von dem le⸗ 
bendigenGOtt. 5 Moſ. 29,18. 

13. Sondern * ermahnet 
euch ſelbſt alle tage, ſo lange 
es heute heiſſet, daß nicht je⸗ 
mand unter euch verſtocket 
werde durch betrug der ſuͤn⸗ 
de. Matth. 18,15. 

1 The}. Fr 11. 14, 

14. Denn wir ſind Chriſti 
theilhaftig worden, ſo wir 
anders das angefangene wes 
ſen bis ans ende veſte behalten. 

15. So lange geſagt wird, 
heute, ſo ihr ſeine ſtimme 
hoͤren werdet, ſo verſtocket 
eure hertzen nicht, wie in der 
verbitterung geſchah. c. 4, 7. 

16. Denn etliche, da ſie 
hoͤreten, richteten eine verbit⸗ 
terung an, aber nicht alle, die 
von Egypten ausgingen durch 
Moſen. 

17. Ueber welche aber ward 
er entruͤſtet viertzig jahr 
lang? Iſts nicht alſo, daß 
uber die, ſo da ſuͤndigten, 
* derer leiber in der wuſten 
verfielen? 4 Moſ. 14, 36. 

18. Welchen ſchwur er a⸗ 
ber, daß ſie nicht zu ſeiner 
ruhe kommen ſolten, denn 
den unglaubigen? 

19. Und wir ſehen, daß ſie 
nicht haben koͤnnen hinein 
kommen, um des unglaubens 


£ 12. LO”: zu, lieben _ 


willen. 
Das 


{2 


oo Cap. 4. Die Epiſtel Cap. 4. 


— 


Das IV Capitel. . Heute, wie geſagt iſt, heute, 
Wie man zur ruhe Chriſti kom⸗ ſo ihr ſeine ſtim̃e hoͤren werdet, 
men moͤge. ſſo verſtoͤcket eure hertzen nicht. 

JO laſet uns nun fuͤrc . 3,7, Pf. 95,7. 8.9. 
ten, daß wir die ver⸗ 3. Denn ſo Joſua ſie hatts 
heiſſung, einzukommen zu zur ruhe gebracht, wurde er 
ſeiner ruhe, nicht verſaͤumen, nicht hernach von einem an⸗ 

und unſer keiner dahinten dern tage geſagt haben. 
bleibe. 5 . 
2. Denn es iſt uns auch 9. Darum iſt noch eine ruhe 
verkuͤndiget, gleichwie je⸗ vorhanden dem volck Gottes. 
nen; aber das wort der pre- 10. Denn wer zu ſeiner ru⸗ 
digt half jene nichts, da nicht he kommen iſt, der ruhet 
glaubeten die, ſo es hoͤreten. auch von ſeinen wercken, 
3. Denn wir, die wir glau⸗gleichwie Gott von ſeinen. 
ben, gehen in die ruhe, — * Offenb. 4, 13. 

er“ ſpricht: Daz ich ſchwur 11. So laſſet uns nun 
in meinem zorn, ſte ſolten zu fleiß thun, einzukommen zu.! 
meiner ruhe nicht kommen. dieſer ruhe, auf daß nicht je⸗ d 
Und zwar, da die wercke von mand falle in daſſelbige erem⸗ de 
anbegin der welt waren ge⸗ pel des unglaubens. WI 
macht, c. 3, 11. Pf. 95/11. 12. Denn das wort un 
4. Sprach er an einem ort⸗ Gottes iſt lebendig] we 
von dem ſiebenden tage alſo: und Frifrig/ und ſchaͤrfer 
* Und Gott ruhete am ſie⸗ denn Fein zweyſchneidig 
benden tage von allen ſeinen ſchwerdt / und durchdrin⸗ 
wercken. Moſ. 2, 2. ꝛc. get, bis daß es ſcheidet 
5. Und hie an dieſem ort a⸗ ſtel und geiſt / auch marck der 
bermal: Sie ſollen nicht kom⸗ und bein, und iſt ein rich- ſche 
men zu meiner ruhe. ter der gedancken und 
6. Nachdem es nun noch vor-[ſinnen des hertzens. die 
handen iſt, daß etliche ſollen zu{ * Jer. 23, 29. Pred. 12,11] 2. 
derſelbigen ruhe kommen, 13, Und iſt * feine crea- hab 
u. die, denen es zuerſt verkuͤndi⸗ tur vor ihm unſichtbar 
get iſt, ſind nicht dazu kommen, es iſt aber alles bloß undſ aud 
um des unglaubens willen; entdecket vor ſeinen au ſchn 
7. Beſtimmete er abermal gen / von dem reden wir] 3. 
einen tag nach ſolcher langen # Six. 15,19. (. 23,28. glei. 

zeit, und ſagte durch David: 5 a 


* 


2 


auch fir ſich ſelbſt opfern ful 


ſchwachheit. 


an die Hebraͤer. 


Cap. F. Cap. 7. Far 
Das V Capitel. {die ſunden. 3 Mol. 9,7. 
Segeneinanderhaltung Chrifti c. 16,3. 


und Aarons. 

Demel wir denn * ei 
nen groſſen hohenprie⸗ 

ſter haben, JEſum, den ſohn 
Gottes, der gen himmel ge⸗ 
fahren iſt, ſo laſſet uns halten 
an dem bekentniß. *c. 3, 1. 

C. 6, 20. % . 

15. Denn wir haben nicht 
einen hohenprieſter, * der nicht 
fonte mittleiden haben mit 


der verſucht iſt allenthalben, 


 "E 2: 17. 


de. 


4. Und niemand nimt ihm 
ſelbſt die ehre, ſondern der 
auch beruſfen ſey von Gott, 
gleich wie der Aaron. 

a 

J. Alſo auch Chriſtus hat 
ſich nicht ſelbſt in die ehre ge⸗ 
ſetzt, daß er hoherprieſter 
wurde, ſondern der zu ihm ge⸗ 
ſagt hat; * Du biſt mein 


| ohn, heute habe ich dich ge- 
unſerer ſchwachheit, ſondern enge by habe ich dich g 


ger. Pf. 2,7. N. 
6. Wie er auch am andern 


gleich wie wir, doch ohne fur. ſort ſpricht: * Du biſt ein 


prieſter in ewigkeit, nach der 


16. Darum laſſet uns hin⸗ ordnung Melchiſedeck. 


zu treten * mit freudigkeit zu 
dem gnadenſtuhl, auf daß 


5e. 6, 20. c. 7/17. Pſ. 110, 4. 
7. Und er hat in den tagen ſei⸗ 


wir barmhertzigkeit empfahen, nes ſleiſches gebaͤt und ſlehen 


' 


und gnade finden, auf die zeit, mit ſtarckem geſchrey und thigs 


weñ uns hulfe noth ſeyn wird. 
* x Joh. 3,21. 

Cap. 5. v. 1. Denn ein jeg⸗ 
licher hoherprieſter, der aus 
den menſchen genommen wird, 
der wird geſetzt fuͤr die men⸗ 
ſchen gegen Gott, auf daß er 
opfere gaben und opfer fuͤr 
die ſuͤnden; * 2.17, 

2. Der da fonte * mitleiden 
haben uber die da unwiſſend 
ſind, und irren, nachdem Er 
auch ſelbſt umgeben iſt mit 
„ f. 

3. Darum“ muß er auch, 
gleichwie fur das volck, alſo 


It} 


nen geopfert, zu dem, der ihm 
von dem tode konte aushelfen, 
und iſt auch erhoret, darum, 
daß er Gott in ehren hatte. 

8. Und wiewol er GOttes 
ſohn war, hat er doch an dem, 
das er litte, gehorſam gelernet. 

9. Und da er iſt vollendet, 
iſt er worden allen, die ihm 
* gehorſam ſind, eine urſache 
zur ewigen ſeligkeit, Roͤm. 1,7 

10. Genannt von GOtt ein 
hoherprieſter, nach der ord⸗ 
nung Melchiſedeck. 

11. Davon haͤtten wir 
wohl viel zu reden; aber es 
iſt ſchwer, weil ihr ſo uns 

ver⸗ 


. 


ge 22 Cap. 6. Die Epiſtel Cap. 6. 


verſtaͤndig ſeyd. * Joh. 16,12. himmliſchen gaben, und theils 
12, Und die ihr ſoltet langſt|hafftig worden ſind des heili⸗ 
meiſter ſeyn, bedurfet ihr wie- gen Geiſtes, c. 10, 26. 
derum, daß man euch die ers Matth. 12,3 1. 
ſten buchſtaben der göttlichen 5. Und geſchmaͤckt haben das 
worte lehre, und daß man guͤtige wort Gottes, und die 
kuch Milch gebe, und nicht kraͤfte der zukunftigen welt. 
ſtar>e ſpeiſe. * 1Cor. 3, 1. 2. 3. 6. Wo ſie abfallen, und wie⸗ 
13. Denn wem man noch derum ihnen ſelbſt den Sohn 
milch geben muß, der iſt un⸗Gottes creugigen, und fur 
erfahren in dem wort der ge⸗ ſpott halten, daß ſie ſolten wie⸗ 
rechtigkeit; denn er iſt ein derum erneuert werden zur 
junges find. * Eph. 4, 14. buſſe. 
14. Den vollkommenen 7. Denn die erde, die den re⸗ 
aber gehoͤret ſtarcke ſpeiſe, gen trincket, der oft uber fie 
die durch gewohnheit haben komt, und bequem kraut traͤget 
— ſinnen, zum -* unter⸗ denen, die ſie bauen, empfaͤhet 
7 des guten und des boͤ⸗ ſegen von Gott. 
Eſ. 27 1. 16. 8. Welche aber dornen und 


Das VI Capucl. diſteln traͤget, die iſt untüchtig, 

Warnung vor abfall. Wermab⸗ und dem fluch nahe, welche 
nung zur beſtaͤndigkeit. man zuletzt verbrennet. 
2 Arum wollen wir die leh⸗ 9. Wir verſehen uns aber, 


re vom anfang chriſtli⸗ ihr liebſten, beſſeꝛs zu euch, undd 


ches lebens jetzt laſſen, und zur daß die ſeligfeit naher ſey, ob 
vollkommenheit fahren, nicht wir wol alſo reden. 
abermal grund legen von der 10. Denn GOtt iſt * nicht 
buſſe der todten wercke, vom ungerecht, daß er vergeſſe eu⸗ 
glauben an Gott, res wercks und aubeit der liebe, 
2. Von der tauffe, von der die ihr bewieſen habt an ſei⸗ 
lehre, vom hande auflegen, von nem namen, da ihꝛ den heiligen 
der todten auferſtehung, und dienetet, und noch dienet. 


vom ewigen gericht. F: Rom. 3,4. 2 
3. Und das wollen wir thun, Matth. 10, 42. e. 251 40, 
ſo * es Gott anders zulaſſet.| 11. Wir begehren aber, daß 


Geſch 18, 27. ꝛc. euer jeglicher denſelbigen fleiß 
4. Denn es iſt unmoglich, beweiſe, die hoffnung veſte zu 
dab die, ſo einmal erleuchtet you biß ans ende; 


ſind, und geſchmaͤckt * die! 12. Daß ihr nicht trage wer 


wol bey einem groͤſſern, denn 


nen eyd dazu gethan: 


unſerer ſeele, der auch hinein 


Cap. 6. 


an die Hebräer. 
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de ſondern nachfolger derer, 
die durch den glauben und ge⸗ 
dult ererben die veꝛheiſſungen. 
- 13. Denn als GOtt Abra- 
ham verhieß, da er bey keinem 
groͤſſern zu ſchweren hatte, 
* {wur er bey ſic ſelbſt, 
* 1 Moſ. 22, 16. c. 

14. Und ſprach: Wahrlich, 
ich will dich ſegnen und ver⸗ 
mehren. 
15. Und alſo trug er gedult/ 
und erlangete die verheiſſung. 
16. Die menſchen ſchweren 


ſie ſind; und der eyd macht ein 
ende alles haders, dabey es ve⸗ 
ſte bleibet unter ihnen. 

2 Moſ. 22, 12. 

17. Aber Gott, da er wolte 
den erbẽ der verheiſſung uͤber⸗ 
ſchwaͤnglich beweiſen, daß ſein 
rath nicht wanckete, hat er * et: 


* 1 Moſ. 22,16. 
18. Auf daß wir durch zwey 
ſtu>e, die nicht wancken, denn 


ein * Hoherprieſter worden 
in ewigkeit, nach der ord⸗ 
nung Melchiſedeck. e. 4, 14. 


Das VII Capitel. 
eee Chriſti mit 
Melchiſede 


Fee + MelGiſede> as 

Oder war ein koͤnig zu Sa⸗ 
lem ein prieſterGOttesdesAl- 
lerhochſten, der Abraham ent⸗ 
gegen ging, da eꝛ von de? fonige 
ſchlacht * kam, und ſegne⸗ 
te ihn; + 1 Mol. 14, 18. 

2. Welchem auch Abraham 
gab den zehenten aller guͤter. 
Aufs erſte wird er verdollmet⸗ 
ſchet ein koͤnig der gerechtig⸗ 
keit, darnach abeꝛ iſt er auch ein 
koͤnig zu Salem, das iſt, ein 
koͤnig des friedens. 

3. Ohne vater, ohne mutter, 
ohne geſchlecht, und hat weder 
anfang der tage, noch ende des 
Lebens: Er iſt aber verglichen 
dem ſohn Gottes, und bleibet 
prieſter 1 in ewigkeit. 

4. Schauet aber, wie groß iſt 


es it © unmoglich, daß Gott der, dem auch Abraham, der 


luͤge,) einen ſtarcken froſt ha: 
ben,die wir zuflucht haben,und 
halten an der angebottenen 
hoffnung, * Tit. 1, 2. 

19. Welche wir haben, als 


Patriarch, den zehenten gab 
von der eroberten beute. 

5. Zwar die kinder Levi, da 
ſie das prieſterthum empfan⸗ 
gen, haben ſte * ein gebot, den 


einen ſichern und veſten ancker zehenten vom volck, das iſt; von 


ihren brudern,zu nehmen nach 


gehet in das inwendige des 
vorhangs; 

20. Dahin der vorlauffer fuͤr 
uns eingegangen, JEſus, 800 


dem geſetz, wiewol auch dieſel⸗ 


[ben aus den Lenden Abrahaͤ 


kom̃en ſind. *5 Moſ. 1428.29. 
N Aber der, des geſchlecht 
nicht 


464 Cap. 7. 


Die 


Epiſtel Cap. 7. 


nicht genennet wird unter th-| 
nen, der nahm den zehenten 
von Abraham, und ſegnete 


den, der die verheiſſung hatte. ſſchlecht Moſes nichts geredt 


1 Moſ. 14, 19. 20. 


7. Nun iſts ohne alles wi⸗ 


derſprechen alſo, daß das geꝛin⸗ 
gere von dem beſſern geſe⸗ 
gnet wird. 

3. Und hie nehmen den zehen⸗ 
ten die ſterbende menſchen; a⸗ 
der dort bezeugt er, daß er lebe 

9. Und daß ich alſo ſage, es iſt 
auch Levi, der den zehenten 
nimt, verzehentet durch Abra⸗ 
ham. 

10. Denn er war je noch in 
den Lenden des Baters/ da ihm 
Melchiſedeck entgegen ging. 

1 Moſ. 14, 18. 


| 


[ 


14. Denn es iſt ja offendar⸗ 
daß »von Juda aufgegangen 
iſt unſer HErr, zu welchem ge⸗ 


hat vom prieſterthum. 
I Moſ. 491 10. Eſ. Aly 1. 
15. Und es iſt noch klaͤrlicher, 
ſo nach der weiſe Melchiſedeck 


16. Welcher nicht nach dem 
geſetz des fleiſchlichen gebots 
gemacht iſt, ſondern nach der 
kraft des unendlichen lebens. 

17. Denn er bezeuget: Du 
biſt ein prieſter ewiglich, nech 
deꝛ oꝛdnung Melchiſedek. e. 5,6. 

18. Denn damit wird das 
vorige geſetz aufgehaben, da⸗ 
rum, daß es zu ſchwach, und 
nicht nutze war: 


11. ſt nun die vollkommen⸗ 
deit durch das Levitiſche prie⸗ 
ſterthum geſchehen, (denn un⸗ 


19. (Denn das geſetz konte 


nichts vollkommen machen 
Und wird eingefuͤhret eine beſ⸗ 


ein ander prieſter aufkommt, 


ter demſelbigen hat das volck ſere hoffnung, duꝛch welche wir 


das geſetz empfangen /) was iſt zus Ott nahen. Geſch. 13,38. 
denn weiter noth zu ſagen, daß 20. Und dazu, das viel iſt, 
ein ander prieſter aufkommen nicht ohne eyd: Denn jene ſi nd 
ſolle, nach der ordnung Mel⸗ ohne eyd prieſter worden; 


chiſedeck, u. nicht nach der ord⸗ 21. Dieſer aber mit dem ey⸗ 


nung Aaron 2 v. 18. Gal. 2,21. de, durch den, der zu ihm 

12. Denn wo das prieſter⸗ ſpricht : Der HErr hat ge⸗ 
thum veraͤndert wird, da muß ſchworen, und wird ihn nicht 
auch das geſetz veraͤndert wer⸗gereuen, Du biſt ein prieſter in 
den. ewigkeit, nach der ordnung 

13. Denn von dem ſolches Melchiſedeck. Pf. 110, 4. 
geſagt iſt; der iſt aus einem an⸗ 22. Alſo gar viel eines beſſern 


dern geſchlecht, aus welchem teſtaments ausrichter iſt JE⸗ 


nie keiner des altars gepfleget ſus worden. 
23. Und jener ſind viel, die 
prie⸗ 


SAAB na MA 


|S => oo = 


Cap. = 
priefter wurden, darum, daß ſie 
der tod nicht bleiben ließ. 

24. Dieſer aber darum, da 
er bleibet ewiglich, hat er ei 
unvergaͤnglich prieſterthum. 

25. Daher er auch ſeelig ma⸗ 
chen kan immerdar, die durch 


ihn zu GOtt kommen, und lebt fern gaben und opfel 


an dle Hebruͤer. 


Cap. 5. Fog 
mel. *c.4 14.1, 
2. Und iſt ein pfleger der hei⸗ 
hae guter, und der wahrhaf⸗ 


en hütte, welche GOtt auf- 


gerichtet hat, und kein menſch. 
enn ein jeglicher hoher⸗ 


340 


prieſter wird 1988995 zu ops. © 


immerdar, j und bittet fuͤr ſie. mite auch dieſer etwas haben, 


Joh. 14,6 
26. Denn e 1 ſolchen ho 
henprieſter ſolten wit haben, 


1 Joh. 2,1. 105 das 2 „ Eßph. 5/2. 


enn — — 
waͤre er nichl priefter, 


oe 


der da ware heilig, unſchuldig / 2 Ot pꝛieſteꝛ ſind/ die na 


unbefſecft,von den fuͤndern ab⸗ 
geſon'dert, und hoher denn der 5 
himmel iſt: ep bh 


d ne" eſetz die gaben opfer 
f ebene W ee 


Darum 


4A 


| 


bi de} und dem chatten der 


27. Dem nicht ta, glich noth binchen es e die 


waͤre, wie jenen hohenpti. 
ſtern, * zuerſt fur eigene fit 
opfer zu 14455 darnach for pen 
volcks ſuͤnde: Denn das hat er 

gethan t einmal, da er ſich 
felbt opferte. 

* 3 Moſ. 16, 3. 6. Röm 6 8 

28. Denn das * geſetz machet 
menſchen zu hohenprieſtern, die 
da ſchwachheit habenz diß woꝛt 
aber des eydes, das nach dem 
geſetz geſagt iſt, ſetzet den ſohn 
ewig und vollkommen. c. 5, 1.2. 


"Das VIII Capitel 


Vergleichung des prieſterthums 
Chriſti mit dem prieſterthum 
der Leviten. 


Den iſt nun die ſumma, da⸗ 
von wir reden: Wir ha⸗ 
ben einen ſolchen * hohenprie⸗ 
ſter,der da ſitzet zur rechten, auf 
dem ſtuhl der majeſtaͤt im him⸗ 


Jiß 


er,“ daß du macheſt ales nach 


ven bilde das dip auf ven ver⸗ 
ge gezeiget iſt. week J r7. 
＋ 2 Moſ. 25, 40. Geſch. 7/44. 

6. Nun aber hat er ein 
amt etlanget, als der eines“ 
beſſern teſtaments miktler iſt, 
welches auch auf beſſern 4 
heiſſungen ſtehet. 2 Cor. 3, 6 

7. Oenn ſo jenes, das erſte, 


| untadelich geweſen waͤre, wuͤr⸗ 


de nicht raum zu einem andern 
geſucht. 

8. Denn er tadelt ſie, as 
ſaget: Siehe, es kommen die 
tage, ſpricht der HERR, daß 
ich uͤber das hauß Iſꝛael, und ü Us 
ber das haus Juda ein neu te⸗ 
ſtament machen will; 5 


ws 


tte 


oͤttliche antwort doſe: — 
iv fo da er ſolt 
lenden: Schaue uch 


ws 


P ** —_ A 


— 4 — —— 


| 


yo6 Cap. 8. 


Die Epiſte 


Cap. 5 


Jer. 31, 31. Ebr. 10, 16. 
9. Nicht nach dem teſta⸗ 


ment, das * ich gemacht habe 
mit ihren vaͤtern an dem tage, 


da ich ihre hand ergriff ſte aus⸗ 
zuführen aus Eanptenland: 
Dennie ſind nicht blieben in 
meinem teſtament, ſo habe Ich 
ihrer auch nicht wollen achten, 
ſpricht der HERR. 
22 Moſ. 19, 5. ſeqq. 
10. Denn das iſt das te⸗ 
ſtament / das ich machen 


will dem hauſe — 


2 dieſen tagen, ſpricht 
der HERR : Ich will 
geben meine geſetze in ih⸗ 
ren ſinn, und in ihr hertz 
will ich ſie ſchreiben; und 
will ihr GOtt ſeyn, und 
fie ſollen mein volct ſeyn. 
* Ef. 74, 13. Jer. 31, 33. 34. 
11, Und ſoll nicht lehren je⸗ 
mand ſeinen naͤchſten, noch je⸗ 
mand ſeinen bruder, und ſa⸗ 
gen: Erkenne den HErrn ! 
Denn ſie ſollen mich alle ken⸗ 
nen, von dem kleineſten an bis 


zu dem groſſeften. | 


12, Denn ich will gnädig 
ſeyn ihrer untugend, und ihren 
ſuͤnden; und ihrer ungerech⸗ 
tigkeit will ich nicht mehr ge⸗ 
dencken. * Sor, 31 34. 

Rom. 11, 27. 

13. Indem er ſaget: Ein 
nenes, machet er das erſte alt: 
was aber alt und uberjahret 


iſt, das iſt nahe bey ſeinem ende 


Das IX Capitel. 


Die ſtifts⸗huͤtte und Levitiſchen 
opfer ein vorbild aufChriſti ho- 
henprieſterliches amt. 


8 S hatte zwar auch das 
eꝛſte ſeine rechte und got⸗ 
tesdienſte und aͤuſſerliche 
heiligkeit. * 2 Mol. 25,8. 
2, Deñ es war da aufgerich⸗ 
tet das vordertheil der hntte, 
darinnen“ war der leuchter, 
und der tiſch, und die ſchau⸗ 
brodt, und dieſe heiſſet die hei⸗ 

lige. 2 Moſ. 27,23. 31. 

3. Hinter dem andern vor⸗ 
hang aber war die huͤtte, die da 
heiſſet die allerheiligſte; 

2 Moſ. 26,33. 

4. Die hatte das guldene 
rauchfaß, und die lade des te⸗ 
ſtaments, allenthalben mit 
gold überzogen in welcher war 
die guͤldene gelte, die * das 
himmelbrodt hatte, und T die 
ruthe Aaron, die gegruͤnet hat⸗ 
te, und die tafeln des teſta⸗ 
ments. * 2 Moſ. 16, 33. 
| + 4 Mol. 17, 10. 

F. Oben driber aber wa⸗ 
ren die Cherubim der herrlich- 
keit, die überſchatteten den + 
gnadenſtuhl ; von welchem 


etzt nicht zu ſagen iſt inſonder⸗ 


heit. 2 Moſ. 26, 34. 
6. Da nun ſolches alles zuge⸗ 
richtet war, * gingen die prie⸗ 
ſter allezeit in die vorderſte 
hutte, und richteten aus den 


gottes- dienſt. * 4 Moſ. 18, 3. 
a + In 


* 


Cap. 9. an die Hebraͤer. Cap. 9. po 


"21 7. In die andere aber ging 
nur einmal im jahr allein der 
hoheprieſter, nicht ohne blut, 
daß er opferte fur ſein ſelbſt 
und des volcks unwiſſenheit. 

* 2 Mo. 30, 10. 3 Moſ. 16, 2. 

8. Damit der heilige Geiſt|* 3 
deutete, daß noch nicht offen⸗ 
baret ware der weg zur heilig⸗ 
keit, ſo lange die erſte hütte 
ſtunde, | Le] on, TO; 19. 
9. Welche muſte zur ſelbigen 
zeit ein vorbild ſeyn, in welcher 
gaben und opfer geopfeꝛt wur⸗ 
den, und konten nicht vollkom⸗ 
men machen nach dem gewiſ⸗ 


13. Denn ſo der ochſeñ 
und der bocke blut / und 
die aſche von der kuhe ge⸗ 
ſprenget / heiliget die = 
— zu der leiblichen 
reinigt eit: 


3 Moſ. 16, 14. 4Moſ. 19,9. 12. e 


14. Wie vielmehr wird 
das* blut Chriſti, der ſich 
ſelbſt ohne allen more 
durch den heiligen Gei 
GO cre geopfert hat / un⸗ 
ſer gewiſſen reinigen von 
den todten wercken / zu 
dienen dem lebendigen 
Ott. 3 2 Pet. 1719. 


ſen, den, der da gottesbienſtf Joh. 147: Of. 175. 


that, 
10. Allein mit! ſpeiſe und 
tranck, und mancherley tauf⸗ 
fen, und aͤuſſerlicher heiligkeit, 
die bis auf die zeit der beſſe⸗ 
rung f! fl nd aufgelegt. | 
* 3 Mo\. 11; 22, ſeq. 
(Ep. am 5 ſonnt. in der faſten.) 
1 Om aber iſt kommen, 
aß er ſey ein” hoheprie- 
ſter der zukünftigen guter, 
durch eine groſſere und voll⸗ 
kommenere hütte, die nicht mit 
deꝛ hand gemacht iſt, das iſt, die 
nicht alſo gebauet iſt. * c. 3, 1. 
; (.4,14.C0.7;27.C.8;l._ 
12. Auch nicht durch der boͤ⸗ 
cke oder kaͤlber blut, ſondern er 
iſt durch ſein eigen blut einmal 
in das heilige eingegangen, 
und hat eine ewige erloͤſung 


25. Und darum iſt er auch | 
ein mittler des neuen teſta⸗ 
ments, auf daß durch den tod, 
ſo geſchehen iſt zur erloͤſung 
von den uͤbertretungen, die un⸗ 


ter dem erſten teſtament wa⸗ 


ren, die, ſo beruffen ſind, das 
verheiſſene ewige erbe empfa⸗ 
hen.] c. 12, 24. 1 Tim. 2,5. 
16. Denn wo ein teſtament 
iſt, da muß der tod geſchehen 
deß, der das teſtament machet. 
17. Denn ein teſtament 
wird veſt durch den tod, anders 
hat es noch nicht macht, wenn 
der noch lebet, der es gemacht 
hat. Gal. 3,17. 


nicht ohne blut geſtiftet ward. 
19. Denn als Moſes ausge⸗ 
redt hatte von allen geboten 


eden 5 


nach dem geſetz zu allem volck, 
nahm 


18. Daher auch das erſte 


mit waſſer, und purpurwolle, 


Dos Cap. 9. 
nahm er falber und bocksblut, 


und yſopen, und beſprengete 

das buch und alles volck, 
20. Und ſprach: * Das iſt 

das blut des teſtaments, das 


Die Eviſtel 


Cap. 10. 
welt iſt er + einmal erſchienen, 


de aufzuheben. 1 Cor. 10,11. 
Gal. 4½4. Ebr. 9,12. 28. 
27. Und wie den menſchen 


Gott euch geboten hat. 
I Moſ. 24, 
21. und die ·huttẽ und aff 
gerithe des gottesdienſts be⸗ 
ſprengete er deſſelbigen glei⸗ 


nach aber das gericht: 

1 Moſ. 3, 9. Sir. 14,18. 
28. Alſo iſt Chriſtus einmal 
geopfert, wegzunehmen vieler 
ſunden. Zum andern mal aber 


chen mit blut. 7 2 Moſ. 29,21. wird er ohne ſuͤnde erſcheinen 


22. Und wird faſt alles mit 
blut gereiniget nach dem geſetz. 
Und f ohne blutbergieſſen ge⸗ 
{i<t keine vergebung. 

3 Mof. 17,11. Eph. 1,7. 

23. So muſten nun der hiths 
liſchen dinge vorbilder mit ſol- 
chem gereiniget werden; aber 


denen, die auf ihn warten, zur 
ſeeligkeit. * Rom. 9,6. 
1 Pet. 3,18. Ebr. 10, 12. 


Das X Qupitel. 


fers Chriſti. 


Dem das“ geſetz hat den 


fie ſelbſt, die himmliſchen, muͤſ⸗ 
ſen beffere opferhaben, denn je. 
ne waren. 

24. Denn Ehriſtus iſt nicht 
eingegangen in das heilige, ſo 
mit haͤnden gemacht iſt, (wel⸗ 
ches iſt ein gegenbild der recht⸗ 
ſchaffenen) ſondern in den him⸗ 
mel ſelbſt, nun zu * erſcheinen 
vor dem angeſicht Gottes fuͤr 
uns. 1 Joh. 2, 1. 

25. Auch nicht, dag er ſich 
oftmals opfere, gleich wie * der 
hoheprieſter gehet alle jahr in 
das heilige mit fremdem blut; 
*2Mo\. 30,10. Moſ. 16,2. 3.4 

26. Sonſt hatte er oft muͤſ⸗ 
ſen leiden vom anfang der welt 
=. Nun aber am ende der 


ſchatten von den zukuͤnf⸗ 
tigen gutern, nicht das weſen 
der guter ſelbſt. Alle jahr 
muß man opfern im̃er einerley 


opfer, und * kann nicht, die 


da opfern, vollkomen machen. 
+ Col. 2, 16.17. * Ebr. 7,19. 

2. Sonſt hatte das opfern 
aufgeboret, wo die, ſo am got⸗ 
tesdienſt ſind, kein gewiſſen 
mehr haͤtten von den ſunden, 
wenn ſie einmal gereiniget 
waͤren. 

3. Sondern es geſchichd nur 
durch 1 elbigen ein gevaͤcht⸗ 
niß der ſuͤnden alle jahr. 

3 Moſ. 16,21. i 


4. 8 es iſt * unmoͤglich, 


duꝛch — und bocks⸗blut die 
ſuͤnde 


durch ſein eigen opfer, die ſuns 


iſt geſetzt einmal zu ſterben, daꝛ⸗ 


Vortrefflichkeit des verſoͤhn⸗op⸗ 


Cap. 10. 


an die Hebräer. 


Cap. 10. 2 


ſunde wegnehmen. 
3 Mof. 16,14.18. Pf. 50/13. 
15 Darum, da er in die welt 
kommt, ſpricht er: Opfer und 
gaben haſt du nicht gewolt, den 
leib aber haſt du mir zuberei⸗ 
tet. Pf. 40/7. ſeq. 2C. 
6. Brandopfer und ſuͤndop⸗ 
fer gefallen dir nicht. 
7. Da ſprach ich: Siehe, ich 
komme, im buch ſtehet vor⸗ 
nehmlich von mir geſchrieben, 


daß ich thun ſoll, GOtt, deinen 


willen. 

8. Droben, als er geſagt 
hatte: Opfer und gaben, 
brandopfer und ſundopfer 
haſt du nicht gewolt, ſte gefal⸗ 
len dir auch nicht, (welche nach 
dem geſetz geopfert werden,) 
9. Da ſprach er: Siehe, ich 

komme zu thun, GOtt, deinen 
willen. Da hebet er das erſte 
auf, daß er das andere einſetze. 

o. In welchem willen wir 
fi nd geheiliget;* einmal geſche- 
hen durch das opfer des leibes 
JEſu Chriſti. c. 9, 12. 28. 
11. Und ein jeglicher prieſter 
iſt eingeſetzt, daß er »alle tage 
gottesdienſt pflege, und oft⸗ 
mals einerley opfer thue, wel- 
the * nimmermehr konnen die 
ſunden abnehmen. Moſ. 28,3. 
*Ebr. 7, 11. c. 9,9. 
12. Dieſer aber, da er hat 
Ein opfer fur die ſuͤnde geop⸗ 


—— 


| Pf. 110. 1. 

13. Und * wartet hinfort, | 
bis daß ſeine feinde zum ſche⸗ 
mel ſeiner fuͤſſe gelegt werden. 
e. 2, 8. Pſ. 110% 1. 

14, Denn mit Einem opfer 
hat er in ewigkeit vollendet, die | 


geheiliget werden. c. 9,12. 26. 
"| *r5: Es bezeuget uns aber 


das auch der heilige Geiſt + 
Denn nachdem er zuvor ge⸗ 
ſagt hatte: | 
16, Das iſt das teſtament, k 
das ich ihnen machen will nach 
dieſen tagen, ſpricht der HErr: 
»Ich will mein geſetz in ihr 
hertz geben, und in ihre ſinne 
will ich es ſchreiben, c. 8,8 ſeq. 
Jer.31,33. ha 
17, Und ihrer ſuͤnden und 9 
ihrer ungerechtigkeit will ich 
nicht mehr gedencken. 
Jer. Spe 
18. Wo aber derſelbigen 
vergebung iſt, da iſt nicht mehr 
opfer fuͤr die ſuͤnde. 
19. So wir deg nun haben, 
lieben bruder, die freudigkeit 
zum eingang in das heilige“ 
durch 9 blut JEſu, 
Joh. 14/6. 20. , 
20, Weiden er uns zuberei⸗ 
tet hat zum neuen und lebendi⸗ 
gen wege, durch den vorhang 
das iſt, durch ſein fleiſh; 
21, Und haben * einen ho- 
henprieſter über das hauz 


fert, das ewiglich gilt, * ſitzet er 
nun zur rechten GOttes, 


GOttes : *C.41 14.16, 


| 22, So! laſſet uns hinzu ge⸗ 


| 
: 


W - nehmen, mit reitzen zur liebe 


lig ſundigen, nachdem wir die 
erkentniß der wahrheit em⸗ 


28. Wenn jemand das geſetz 


Fro Cap. o. Die 


Epiſtel Cap. 10, 


hen, mit wahrhaftigem her- 
gen, in volligem glauben, be⸗ 
— in unſern hertzen, und 
los von dem boſen gewiſſen, 
und gewaſchen am leibe mit 
reinem waſſer; c. 4,16. 

23. Und laſſet uns T halten 
an der bekentniß der hoffnung, 
und nicht wancken, (denn er tt 
treu, der ſie verheiſſen hat.) 

f. % 16. 

24. Und laſſet uns unter ein⸗ 

ander unſerer ſelbſt wahr⸗ 


und guten wercken; 


gere ſtraffe wird der verdie⸗ 
nen, der den ſohn GOttes mit 
füſſen trit, und* das blut des 
teſtaments unrein achtet, durch 
welches er geheiliget iſt, und 
den Geiſt der gnaden ſchmaͤ⸗ 
het? .. 12,2. 
+ 1 Cor. 11, 25. 27. 


30. Denn wir wiſſen den, 


der da ſaget : T Die rache iſt 
ſpricht der HErr. Und aber⸗ 


mal: Der HErr wird ſein 
volck richten. Roͤm. 12,19. 1c. 
| 31. Schrecklich iſts, in die 
7 Joh. 13,34. Marc. 1 2,31. ꝛc. haͤnde des lebendigen GOttes 


25. Und nicht verlaſſen un⸗ zu fallen. 


ſere verſamlung, wie etliche 
pflegen, ſondern unter einan⸗ 
der ermahnẽ, und das * ſo viel⸗ 
mehr, ſo viel ihr ſehet, daß ſich 
der tag nahet.“ 1 Cor. 16, 11. 

26. Dennfk ſo wir muthwil⸗ 


pfangen haben, haben wir fur: 
der kein ander opfer mehr fuͤr 
die ſuͤnde; 311 T e. 6,4. 
27. Sondern ein ſchrecklich 
warten des gerichts, und des 
feuereifers, der die wider⸗ 
waͤrtigen verzehren wird. 
* Zeph. 171 8. d 


Moſis bricht, der muß ſterben 
ohne barmhertzigkeit, durch ! 
zween oder drey zeugen. 

T Joh. 8, 17. 27. 


32. Gedencket aber an die 
vorigen tage, in welchen ihr er⸗ 
leuchtet,“ erduldet habt einen 
groſſen kampf des leidens, 

* Phil. 1, 29. 30. 


ſchmach und truͤbſal ein ſchau⸗ 


denen es alſo gehet. Phil. 4,14 
34. Denn ihr habt mit mei⸗ 


nen banden mitleiden gehabt, 


und den raub eurer guter mit 
freuden erduldet, als die ihr 
wiſſet, daß ihꝛ bey euch ſelbſt ets 


im himmel habt. 
T Matth. 6, 20. of I9, 21, f 
35. Werfet euer vertrauen 


nicht weg, welches eine groſſe 


belohnung hat. 


29. Wie viel meinet ihr aͤr⸗ 


* 
* 
* 
* 


1 
274 


mein, Ich will vergelten, 


73. Zum theil ſelbſt, dur | 


ſpiel worden, zum theil T ge⸗ 
meinſchaft gehabt mit denen, 


ne beſſere und bleibende haabe 


36. + Gedult aber iſt euch 
SC... 
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noth, auf daß ihr den willen 
Gottes thut, und die verheiſ⸗ 
ſung empfahet. F Luc. 21; 19. 

17 Jac. 5, . LE. 
37. Denn noch 7 uber eine 
kleine weile ſo wird kommen, 
der da kommen ſoll, und nicht 
verziehen. + Hagg. 2; 7. 
1 Pet. 1,6. 

38. Der gerechte aber wird 
des glaubens leben: Wer a- 
berf weichen wird, an dem 
wird meine ſeele kein gefallen 
haben. T Rom. 1, 17. ꝛc. 
| Spr. 3,3 2. 

39. Wir aber ſind nicht von 
denen, die da weichen und ver⸗ 
dammt werden, ſondern von 
denen, die da “glauben und die 
ſeele erretten. + Tob. 2,18. 

Das XI Capitel. 

g ſeligmachenden glauben. 

S iſt aber der glaube eine 
gewiſſe zuverſicht des, 
das man hoffet, und nicht 
zweifelt an dem, T das man 
nicht ſiehet. Roͤm. 8, 38. 
| 9 1 Cor. 2, 9. 


n 


| 2. Durch den haben die al⸗ 


len zeugniß uͤberkommen. 
3. Durch den glauben mer⸗ 
cken wir, daß die welt“ durch 


Gottes wort verfertigt iſt daß, 


alles, was man ſiehet, au 

nichts worden iſt. Joh, 1,10. 
4. Durch den glauben hat 
„Abel Gott ein groͤſſer opf- 


ſer gethan, denn Cain, durch 


welchen er zeugniß uͤberkom⸗ ſte nicht, wo er hinkaͤme. 
F | t 1 Mo. 


men hat, daß er gerecht ſey, 
da Gott zeugete von ſeiner 
gabe; und durch denſelbigen 
redet er noch, wiewol er ge⸗ 
ſtorben iſt, 1 Moſ. 4, 4. 

5. Durch den glauben 
ward Enoch weggenom⸗ 
men, daß er den tod nicht ſaͤ⸗ 
he und ward nicht erfunden, 
darum, daß ihn Gott weg⸗ 
nahm: Denn vor ſeinem 
wegnehmen hat er zeugniß 
gehabt, daß er GOtt gefallen 
habe. 1 Moſ. 5, 24. fc. 

6. Aber“ ohne glauben iſts 
unmoglich GOtt zu gefallen: 
Denn wer zu GOtt kommen 
will, der muß glauben, daß 
er ſey, und denen, die ihn ſus 
chen, ein vergelter ſeyn wer⸗ 
de. T Jer. 5, 3. 
7. Durch den glauben hat 


+ Noah GOtt f geehret, und 


die arche zubereitet zum heil 
ſeines hauſes, da er einen 
goͤttlichen befehl empfin 
von dem, das man noch nich 


. 


ſahe; durch welchen er ver⸗ 


dammete die welt, und hat er⸗ 
erbet * * die gerechtigkeit, die 
durch den glauben kommt. 
} 1 Moſ. 6,8. 14. ſeq. T Rom. 4, 
20, | Rom. 3, 22. 24. 
8. Durch den glauben war 
gehorſam Abraham, da e 
Fberuffen ward, auszugehen 
in das land, das er ererben 
ſolte, und ging aus, und wu⸗ 


Fir 


712 Cap. 11, Die 


Epiſtel Cap. 11. 


I Moſ: 12, 1.4. Jof. 24, 3. die geben zu verſtehen, daß ſie 


9. Durch den glauben iſt er 


Nehem⸗9, 2. Geſch. 7. 3. Ef. 41 /. ein vatterland ſuchen. | 
fo 2 - | IF, Und zwar, wo ſte das 
ein NT LOR als gemeinet hatten, von welchem 

dem verheiſſenen lande, als ſie waren ausgezogen, hatten 


dem „lte waren a1 
in einem fremden, und woh⸗ ſie ja zeit wieder umzukehren. 


nete in huͤtten mit Iſaae und 
Jacob, den miterben derſel⸗ 
bigen verheiſſung. 

1 Moſ. 14,13. c. 35,27. 
10. Denn er wartete auf 


16. Nun aber begehren ſie 


eines beſſern, nemlich eines 
himmliſchen. Darum ſchaͤmet 
ſich GOtt ihrer nicht, zu heiſ⸗ 


en ihr GOtt: Denn er hat 


eine ſtadt, die einen grund onen eine ſtadt zubereitet. 


hat, welcher baumeiſter und 
ſchoͤpfer GOtt iſt. c. 12, 22. 


11. Durch den glauben ferte Abraham den Jſaac, da 
er verſucht ward, und gab 


empfing auch * Sara kraft, 
daß ſie ſchwanger ward, und 


* 2 Moſ. 3,6. Matth. 22,32. 


17. Durch den glauben“ ops 


dahin den eingebohrnen, da er 


gebar T über die zeit ihres al⸗ ſchon die verheiſſung empfan⸗ 
ters: Denn ſie achtete ihn gen hatte, 1 Moſ. 22, 1. ſeq. ꝛc. 


treu, der es verheiſſen hatte. 


18. Von welchem geſagt 


1 Moſ. 21, 2 1c. J Luc. 1,36. war: in Iſaac wird dir 


12. Darum ſind auch von 
Einem, T wiewol erſtorbenes 

lleibes, viel geboren, wie die 

F ſterne am himmel, und wie 

der ** ſand am rande des 

meers, der unzahlig iſt. 

| *Rom. 4,19. + I Moſ. 15,5. 

21 Moſ. 22, 17. 

13. Dieſe alle ſind geſtor⸗ 
ben im glauben, und haben 
die verheiſſung nicht empfan⸗ 
gen, ſondern ſie von ferne ge⸗ 
ſehen; und ſich der vertroͤſtet, 
und wohl begnügen laſſen, 
und bekant, daß ſie gaͤſte 
und fremdlinge auf erden 
find. Pf. 39413. 
14. Denn die ſolches (agen, 
3 | 
9 Ws 4 ; 


20. Durch den 
* ſegnete Iſaac von den zu⸗ 
funftigen dingen den Jacob 
und Eſau. T 1 Moſ. 27,28. ꝛc. 


dein ſame geheiſſen werden. 


Rom. 9, 7.2C. 
19. Und dachte: Gott kann 


auch wol von den todten er⸗ 
wecken: Daher er auch ihn 


um vorbilde wieder nahm. 


21. Durch den glauben ſe⸗ 


gnete Jacob, da er ſarb, 


* beyde ſoͤhne Joſephs, und 
neigete ſich gegen ſeines ſceps 


ters ſpigen. * 1 Moſ. 48, 15. 


f 1 Mos. 47/1. 
22, Durch den glauben 


glauben 
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redete Joſeph vom auszug als durch trocken land; welches 

der kinder Iſrael, da er ſtarb, die Egypter auch verſuchten, 

und that befehl von ſeinen| und erſoffen. bY 
gebeinen. 1 Moſ. 50,24.] 2 Mof. 14, 22. zt. 

23. Durch den glauben] 30, Durch den glauben fiss 
ward * Moſes, da er geboren len die mauren zu Jericho, da 
war, drey monden verborgen | ſje ſieben tage umher gegangen 

| von ſeinen eltern, darum, daß waren. n Joſ. 6, 20. 
ſie ſahen, wie er ein {on kind] \ 3 1. Durch den glaũben ward 
war / F und fuͤrchteten ſic nicht die hure Rahab nicht verloh⸗ 
vor des koͤniges gebot. feen mit den unglaubigen, da ſie 
* 2 Mol. 2, 2. ꝛc. fGeſch. J,29. die kundſchaffter freundlich 

24. Durch den glauben aufnahm. *Joſ. 2,18. 

wolte“ Moſes, da er groß e. 6, 17. 23. Jac. 2, 25. 
ward, nicht mehr ein ſohn 32. Und was ſoll ic mehr ſa⸗ 
heiſſen der tochter Pharao, gen? Die zeit wurde mir zu 

2 Moſ. 2, 11. 12. fkurtz, wenn ich ſolte erzehlen 
25. Und erwehlete viel lie⸗ von Gideon, und Barack, 
ber mit dem volck Gottes und Samſon, und ++ Jephs 
ungemach zu leiden, denn die tha, und tt David, und LL 
zeitliche ergetzung der ſuͤnde Samuel, und den propheten. 
zu haben, Pf. 84, 11. Richt. 6, 11. Nicht. 4, 6. 
26. Und achtete die ſhma<{ + Richt. 15, 20. Ff Richt. 11, 
Chriſti fur groſſern reichthum, 6. 9. tt 2 Sam. 2, 4. 
denn die ſchaͤtze Egypti : Dennſ {4 1 Sam. 7, 15. 
er ſahe an die belohnung. 33. Welche haben durch den 
27. Durch den glauben glauben koͤnigreiche bezwun⸗ 
{vert er Egypten, und gen, gerechtigkeit gewircket, die 
rchtete nicht des koͤnigs veꝛheiſſung eꝛlanget, der lowen 
grimm: Denn er hielte ſich rachen verſtopffet, 2 Sam. 8,1. 
an den, den er nicht ſahe, als] 34. Des feuers kraft aus⸗ 

{aye er ihn. Geſch. 7, 29. 2C.\geloſet, des ſchwerdts ſchaͤrſ⸗ 

28. Durch den glauben fe entrunnen, ſind kraͤftig wor⸗ 
hielt er die oſtern und das den aus der ſchwachheit, ſind 
blut gieſſen, auf daß, der dieſ ſtarck worden im ſtreit, haben 
erſtgeburten 929122 ſie nicht der fremden heer darnieder 

traͤffe. 2 Moſ. 12, 12. 18.[gelegt; Dan. 3/23. 24. 2. 

29. Durch den glauben 35. Die weiber haben ihre 
gingen ſie durchs rothe * todeen von der auferſtehung 


Cap. 12. 
wieder genommen; die anderm uns verordnet iſt; Nom. 64.1C. 


$14 


aber ſind zer ſchlagen, und ha⸗ 
ben keine erloſung angenom⸗ 
men, auf daß ſie die auferſte⸗ 
bunq, die beſſer iſt, erlangten. 
36. Etliche aber haben ſpott 
u. geiſſeln erlitten, dazu bande 
und gefaͤngniß; 
37. Sie ſind * geſteiniget, 
gerhact, zerſtochen, durchs 
| — getodtet ; ſte ſind um⸗ 


Die e Epiſtel 


ep. 22; 


[ x Cor. 9, 24. Ebr. 10, 36. 

2. Und aufſehen auf JEſum, 
den anfaͤnger und vollender 
des glaubens. Welcher, da er 


wol haͤtte moͤgen fꝛeude haben, 


erduldete er das ereutz, und 
achtete der ſchande nicht, und 


iſt geſeſſen zur rechten auf dem 


f ſtuhl GOttes. * Eſ. 53, 4.7. 
7 Offen. 3,21, 3 


her gegangen in peltzen und zie⸗ 3. Gedencket an den, der ein 
genfellen, mit mangel, mit tzüb⸗ ſolches widerſprechen von den 
fal, mit ungemach. 1 Ko. 2,1 3. ſündern wider ſich erduldet 
2Chron.24,21.Geſch 7,58. 59. hat, daß ihr nicht in eurem 
38. (Der die welt nicht muth matt werdet, und ab⸗ 
FTwerth war.) und ſind im e⸗ laſſet. * LUC. 2, 34. 
lend gegangen in den wuͤſten, 4. Denn ihr habt noch nicht 
auf den bergen, und in den bi aufs blut widerſtanden, 
flufften und löchern der erden. über dem kaͤmpffen wider die 
; 1 Weißh. 3, 5- ſunde; * x Cor. 10, 13. 
22. Dieſe aue haben durch 6 Und habt bereits vergeſſen 
* den glauben zeugniß über⸗ des troſtes, der zu euch redet, 
kommen, und nicht empfangen als zu den kindern: Mein 
die verbeiſſung, . 2. ſobn, achte nicht geringe die 
40. daß Gott et⸗ zuchtigung des HErrn, und 
was beſſers fur uns zuvor vere|perzage nicht, wenn du von ihm 
ſehen hat, daß fie nicht ohn uns geſti afft wirſt: Spr. 3,11. 12. 
vollendet wut den. LE rw gy _ 
Das XII 6 opit:l. eb hat, den zu figet er, er 
Bermahnunc 3 nad |ſtaupet aber einen jeglichen 
| ovttſeliefeit. ſſobhn, den er 
Arum auch Wir, dieweil Offenb. 3,19. ic. 
wit ſolchen hauffen zeu-| 7. So ihr djezuchtigung er⸗ 


det. HErr 


ger: um uns haben, ſa la ſſet uns 
ablegen die ſünde, ſo uns im: 
mer antle bet, und trage macht, 
und laſſet uns lauffen durch 


duldet ſo erbeut ſich euch Ott 
als kindern: Denn wo iſt. ein 


et den der Vater nicht zuͤch⸗ 


tiget ? 


gedult in dem kampf, . 


4 on ihr aber ohne zuͤch⸗ 


tig ung 


** 1 nnn. a a. 


a a, 
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ügung, welcher fie alle ſind 1 
theilhafftig worden, ſo ſeyd ihr 
baſtarte, und nicht kinder. 

9. Auch ſo wir haben unſere 
leibliche vaͤter zu zuͤchtigern ge⸗ 
habt, und ſie geſcheuet, ſolten 
wir denn nicht vielmehr unter⸗ 
than ſeyn dem * geiſtlichen va⸗ 
ter, daß wir leben? 4 M.16, 

v. 22. Eſ. 57/16. 

10. Und jene zwar haben uns 
gezuchtiget wenig tage nach ih⸗ 
rem duͤncken; dieſer aber zum 
nutz, auf daß wir ſeine heili⸗ 
gung erlangen. 

„Alle züchtigung aber, 
ſie ſie da iſt, duͤncket ſie uns 
nicht freude, ſondern traurig⸗ 
keit zu ſeyn; aber darnach wird 
ſie geben eine friedſame frucht 
der gerechtigkeit denen, die da⸗ 
durch geubet ſl ad. 

12. Darum richtet wieder 
auf die laſſigen hande, und die 
muͤden knie, El. 35, 3. 

13. Und thut gewiſſe tritte 
mit euren fuſſen, daß nicht je⸗ 
mand ſtrauchle wie ein lahmeꝛ/ 
Foun vielmehr geſund wer⸗ 

| 
14. Jaget nach dem frieden 
gegen jedermann, und der hei⸗ 
ligung, ohne welche wird nie⸗ 
mand den HErrn ſehen. 

* Ron. 12, 28. 2 Tim, 2, 22. 

1 Matth. 5, 8. 20. 

15. Und ſehet drauf, daß nicht 
jemand Gottes gnade verſaͤu⸗ 


me, daß nicht etwa eine —_— 


r 


* 


FE 


by wurgel aufwachſe, und uns 


ieden anrichte,und viel durch 

diefelbe verunreiniget werden. 
* Moſ. 29,18. 

16. Daß nicht jemand ſey ein 
*hurer, oder ein gottloſer, wie 
+ Eſan, der um einer ſpeiſe wil⸗ 
len Oy erſtgeburt verkauffte. 

* Eph. 5, 3. T1 Mol. 25, 33- 


| 17. Wiſſet aber er her- 
nach, da er den erden 


wolte, verworſſem iſt: Denn er 
fand keinen raum zur bufſe, 
wiewol er ſie mit thranen ſuch⸗ 
te. *1 Moſ. 27, 39. 

13, Denn ihr * ſeyd nicht 
kommen zu dem berge, den man 
anruͤhren konte, und mit feuer 
brante, noch zu dem dunckel 
und finſteꝛniß, und ungewitter. 

* 2 Mol. 19, 12. 

19. Noch zu dem hall der po⸗ 
ſaune, und zur ſtim̃e der wor⸗ 
te, welcher ſich ! wegerten, die 
ſie hoͤreten, daß ihnen das wort 
ja nicht geſagt wiirde. 

* 2 Moſ. 20, 19. 

20, (Denn fie mochtens nicht 
ertragen, was da geſagt ward. 
Und wenn ein thier den berg 
aaruͤhrete, ſolte es geſteiniget, 
oder mit einem geſchoß erſchoſ⸗ 
ſen werden. 2Moſ. 19/1 2.73. 

21. Und alſo erſchrecklich war 
das geſichte, daß Moſes ſprach: 
Ich bin erſchrocken, u.zittere. ) 

22. Sondern ihr ſeyd kom⸗ 
men zu dem berge Zion, zu 
* ſtadt des lebendigen GOt- 


irn 


” * * 


i. 6 Cap. 12. 
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Cap. 13; 


tes, zu dem * himmliſchen Jes 
ruſalem, und zu der menge vie⸗ 
ler tauſend engel, Gal. 4, 26. 


— 
| Phil. 2,12, ' 
29. Denn*unſer Gott ift 
ein veꝛzehrend feuer. T M. 4,24 


23. Und zu der gemeine der 
erſigebohrnen, die im himmel 
angeſchrieben ſind, und zu 
Gott, dem Richter uͤber alle, 
und zu den geiſtern der voll⸗ 


Das XIII Capiccl. 
Vermahnung zum Chriſtlichen 
Wandel, und reiner lehre. 
Jeeibet veſt*in der bruͤder⸗ 


kom̃enen gerechten. Lu. 10, 20. 


2. Gaſtfrey zu ſeyn vergeſ⸗ 


24. dem mittler des ſet nicht; dan durch daſſelbige 


neuen 


ung, das da beſſer ““ redet 
denn Habels. 1 Tim. 2, 5. 
Ebr. 8, 6. 1 Moſ. 47 10. 

25. Sehet zu, daß ihr euch 


des nicht wegert, der da redet. 


Denn ſo jene nicht entflohen 
ſind, die ſich wegeꝛten, da er auf 
erden redete, vielweniger Wir, 
ſo wir uns des wegeꝛn, der vom 
himmel redet, c. 2, 1. 2. 3. 
.. 10, . 29. 
286. Welches ſtimme zu der 
zeit die erde bewegete. Nun a⸗ 


ber verheiſſet er, und ſpricht: 


Noch einmal will Ich bewegen, 
nicht allein die erde, ſondern 
auch den himmel. Hag. 2, 7. 

27. Aber ſolches / noch einmal, 
zeiget an, daß das bewegliche 
ſoll verandert werden, als das 
gemacht iſt, auf daß da bleibe 
das unbewegliche. *Pſ. 102,27 
28. Darum, dieweil wir em⸗ 
ſahen ein unbeweglich reich, 
ben wir gnade, durch welche 


nts JESUM, haben etliche ohn ihr wiſſen 
und zu dem blut der beſpreng⸗ engel beherberget. * 1 Pet. 4, 
v. 9. 1 Moſ. 18, 3. c. 19, 2. 3. 


3. Gedencket der gebunde⸗ 


nen, als die mitgebundene, und 


derer, die truͤbſal leiden, als die 


ihr auch noch im leibe lebet. 


halten werden bey allen, und 
das ehebette unbeſteckt; die 


huꝛer aber und ehebꝛecher wiꝛd 
Gott richten. 2Moſ. 20,14. 


F. Der wandel ſey ohne geitz, 
und laſſet euch begnugen an 


dem, das da iſt; denn Er hat 
geſagt: Ich will dich nicht 
verlaſſen noch verſaͤu⸗ 
men. | ; i of. I, 7. 

6. Alſo, daß wir durfen ſa⸗ 


fer, und will mich nicht fuͤrch⸗ 
thun? Pf. 56, 5. Pſ. 118, 6. 


rer, die euch das wort Got⸗ 
tes geſagt haben, welcher ende 


ſchauet an, und folget ihrem 


. 


wir ſollen GOtt dienen, ihm zu glauben nach. 


gefallen, mit zucht und furcht. 


WP 


* Cor. 4, 16. 1 Cor. 11, 1. 
3. JEſub 


lichen liebe. Roͤ. 12,10. 


4. Die * ehe ſoll ehrlich ge⸗ 


gen: Der Herr iſt mein hel⸗ 
ten, was ſolte mir ein menſch 
7. Gedencket an eure leh⸗ 


— a 


| 
| 
| 
1 
a 
d 
| 
a 
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nnd x; Vale und derſelbe auch 
in ewigkeit. Off. 1,17. 

9. Laſſet “ euch nicht mit 
mancherley und fremden leh⸗ 
ren umtreiben. Denn es iſt ein 
koͤſtlich ding, daß das ** hertz 
veſt werde, welches geſchicht 
durch gnade, nicht durch ſpei⸗ 
ſen, davon keinen nutz haben, 
die damit umgehen. Jer. 29,8. 


Matth. 24,4. * Spr. 16/2, 
of 21; 2, 


ſus *Chriſtus, geſtern 


frucht der lippen, die ſeinen na⸗ 
men bekennen.“ 3 Moſ. 7,12. 
Pſ. 50, 23. : 

16. Wohl*zu thun, und mit⸗ 
zutheilen vergeſſet nicht, denn 
ſolche opffer gefallen GOtt 
wohl. Sir. 41,17. 

t Phil. 4,8. 

17, Gehorchet euren leh- 
rern, und folget ihnen: denn 
Sie wachen uber eure ſeelen, 
als die da rechenſchaft dafur 
geben ſollen, auf daß ſie das 


10. Wir haben einen altar, 
davon nicht macht haben zu eſ⸗ 
ſen, die der hütte pflegen. 

11. Denn welcher thiere 
blut getragen wird durch den 
hohenpꝛieſter in das heilige fuͤr 
die ſuͤnde, deꝛſelbigẽ leichname 
werden 7 verbrant auſſer dem 
lager. *3Moſ. 16, 27. 
$2Moſ. 29, 14. 4 Mof. 19,3. 

12. Darum auch JEſus, auf 
daß er heiligte das volck durch 
ſein eigen blut, hat er gelitten 
auſſen vor dem thor. 

Joh. 9, 17. ꝛc. 

13. So laſſet uns nun zu ihm 
hinaus gehen auſſer dem lager 
und ſeine ' ſchmach tragen. 

*. 11, 26. C. 1 2. 

14. Denn wir haben hier 
keine bleibende ſtadt, ſondern 
die zukünftige ſuchen wir. 

* P\. 39, 13. 14. 
15. So laſſet uns nun op⸗ 
fern durch ihn — lobopfer 


GOtt allezeit, das Wh i; 


nit freuden thun, und nicht 
mit ſeuftzen, denn das iſt euch 
nicht gut. Phil. 2, 29. 
18. Betet fir uns. Unſer “ 
troſt iſt der, daß wir ein gut ge⸗ 
wiſſen haben, und fleiſſige uns 
eine guten wandel zu fuͤhꝛen 
ene 2 Cor. 1,12, 
19. ermahne euch aber 
zum lide erfluß ſolches zu thun, 
auf daß ich aufs ſchierſte wie⸗ 
der zu euch komme. ; 
20, GOtt aber des friedes, 
der von den todten ausgefuͤhrt 
hat den gꝛoſſen ! hiꝛten der {has 
fe, durch das blut des ewigen 
teſtaments, unſern HErrnJ&⸗ 
ſum, * Joh. 10,12. 1 Pet. 2,25. 
21. Der mache euch fertig in 
allem guten werck, zu thun ſei⸗ 
nen willen, und {affe i in — 
was vor ihin gefallig iſt; du 
JEſumChriſt ; welchem ſeyehs 
te von ewigkeit zu ewigkeit. 
Amen. * 2 br. 3, 5. 
22. Ich ermahne euch aber, 
k ; | lies 


51s Cap. 1. Die 


lieben bruder, haltet das wort 
der ermahnung zu gute, denn 


ich habe euch kurtz geſchrieden. 


23. Wiſſet, daß der bruder 
Timotheus wieder ledig iſt, mit 
welchem, ſo bald er kommt, will 
ich euch ſehen. 


Epiſtel — re: 


und alle heiligen. Es griiſen 
euch die bruͤder aus Italia. 
20. Die*gnade ſey mit euch 
allen, Amen. * 2 Tim. 4, 22, 
Tit. 3, 15. 
Geſchrieben aus Ita⸗ 


24. Grüſſet alle eure lehrer, 


Ende der Epiſtel S. Pauli an die Kebrer. 


n durch Timotheum. 


— 
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Das I Capitel. 
Von 2 — = wu und oh 
<I cobus, eim kne 
Gottes und des 
HErrn JEſu Chrt: 
ſti, denen zwolf ge⸗ 
ſchlechten, * dre da find hin 
und her, freude zuvor. 
* Joh. 7, 35. Geſch. 8,1. 4. 
2. Meine lieben brüder, 7 
achtet es eitel freude, wenn 
ihr in mancherley anfech⸗ 


fie ihm gegeben werden. 
* Marc. 11, 24. 0. 
6. Er * bitte aber im glaus 
ben, und 7 zweiffele nicht: 
Denn wer da zweiffelt, der 
iſt gleich wie die meerswoge, 
die vom winde getrieben und 
gewebet wird. Marc, 11 124. 
E . 7,40. 5:1 
Solcher menſch dencke 
nicht, daß er etwas von dem 
HErrn empfahen werde. 


tungen fallet, Geſch. 5,41. 8. * Ein zweifeler iſt unbe⸗ 


Rom. Fer 3. 

Und wiſſet, daß euer 
ziaube, ſo er rehiſaffen iſt, 
gedult wircket. Rom. 5, 3. 

4. Die gedult aber ſoll veſte 
bleiben bis ans ende, auf daß 
thr ſeyd vollkommen und gang, 
und keinen mangel habet. 
FJ. So aber jemand unter 
. euch weisheit mangelt, der 
bitte von GOtt, der da gibt 
einfaͤltiglich jedermann, uni] 


ſtaͤndig in allen ſeinen wegen. 
. 4, 8. 

9. Ein bruder aber der nie. 

drig iſt, rühme ſich ſeiner hoͤhe; 

10. Und der da reich iſt, der 

ruͤhme fich ſeiner niedrigkeit: 

Denn wie eine blume des 
graſes wird er vergehen. 

I Pet. 1, 24. 36. 

Die ſonne gehet auf 

aſt der hitze, und das gras 

verwelcket, und die blume 


rucets niemand cuf ſo wird! falet ab, und ſeine ſchoͤne ge- 


- ftals 


Cap.⸗ 1 


S. Jacobk. 


Cap. r. Fry. 


ſtalt verdirbet; alſo wird 
der reiche in ſeiner haabe 
verwelcken. Pf. 102, 12. 
12. Selig iſt dermann, 
der die anfechtung erdul 
det / denn nachdemter be: 
waͤhret iſt / wird er die 
Frone des lebens empfa⸗ 
en / welche GOtt ver⸗ 
eiſſen hat denen, die 
ihn lieb haben. Off. 3; 19. 
13. Niemand ſage, wenn er 


verſucht wird, daß von 
Gott verſucht werdes. denn, 
Gott iſt nicht ein verſucher; 


nach ſeinem willen, durch das 
wort der wahrheit, auf daß 
wir waͤren erſtlinge ſeiner cres 
aturen.“ Joh. 1,13. 1 Pet. 1,23. 

19. Darum, lieben bruͤ⸗ 
der, ein jeglicher menſch (ey 
+ ſ<nell zu hören, langſam 
aber zu reden, und langſam 
zum zorn: 1 Pred. 7-10. 

20, Denn des menſchen 
jorn thut nicht, was vor 
Gott recht iſt. 

21. Darum, ſo + leget ah 
alle unjauberfett und alle 
bosheit, und nehmet das 


zum boͤſen, Er verſucht nie⸗wort an mit ſanftmuth, das 


mand; 
* Sondern ein jeglicher 


wird ver ſucht, wenn er von machen. 
ſeiner eigenen luſt gereitzet 


und gelocket wird. 
15. Darnach, wenn die luſt, 
empfangen hat, gebieret ſie 


wenn ſie vollendet iſt, gebie⸗ 
„ret ſie den tod... 
(Ep. am 4 ſonnt. nach oſtern.) 
16. JA nicht, lieben 
17. Alle gute gabe, 


und alle vollkommene 


gabe Fomme von oben 
| apr von dem Vater 
des lichts / 1 bey wel⸗ 
chem iſt feine veraͤnde⸗ 
rung noch wechſel des 
lichts und . | 
Sir. 38, 8. 1 Mal. 3, 6. 


2.8 


die ſünde; die ſunde aber, hoͤrer allein, damit ihr euch 


in euch tt gepflantzet iſt; wel⸗ 


ches kan eure ſeelen ſeelig 
1 Nom. 13,12. 
Col. 3, 8. r 1 Cor. 3, 6. 

p. am 5 ſont. nach oſtern.) 
Eyd aber f thatex 
des worts, * nicht 


ſelbſt 8 Rom. 2,1 3. ꝛc. 
23. Denn ſo l jemand iſt 
ein boͤter des worts, un 
nicht ein thaͤter, der iſt glei 
einem mann, der ſein leiblich 
angeſicht im ſpiegel beſchauet. 
24. Denn nachdem er ſich 
beſchauet hat, gehet er yo 
ſtund an davon, und f ver⸗ 
giſſet, wie er geſtaltet war. -S 
| 2 Pet. 1, 9. 5 
25. Wer aber durchſchauet 
in das vollkommene geſetz 


118, Er hat uns * gezeuget 
6 Kk 


der frepheit, und drinnen 
4 bes 
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Epiſtel Cap. 2. 


| beharret, und iſt nicht ein 
| vergeßlicher horer, ſondern 
| ein thater, derſelbige f wird 
ſelig ſeyn in ſeiner that. 
A.. GIST Joh. 23, 17. 
26. So aber ſich jemand 
unter euch laͤſſet duncken, er 
diene Gott, und f haͤlt ſeine 
zunge nicht im zaum, ſondern 
verfuhret ſein hertz, des got⸗ 
tesdienſt iſt eitel. P\. 43, 14. 
27. Ein reiner und unbe⸗ 
fleckter gottesdienſt vor 
| —GOtt dem Vater, iſt der: die 
e maäͤyſen und wir wen in ih⸗ 
rem truͤbſal beſuchen, und 
ſſich von der welt unbeflect 
behalten.] Hiob. 31,16.17, 


Das II Capitel. 
Vom artſehen der perſon, und 
heuchelolauben, | 
| Sten brüder, haltet 
es nicht dafur, daß der 
glaube an JEſum Chriſtum, 


recht, ſondern ihr werdet 
richter, und machet boͤſen 
unterſcheid. . 
5. Horet zu, meine lieben 
brüder! hat nicht GOtt els 


welt, die am glauben reich 


nen, die ihn lieb haben? 
6. Ihr aber * habt dem 


nicht die reichen die, ſo gewalt 
an euch üben, und ziehen euch 
vor gericht? 
7. Verigſtern ſie 
den guten namen, davon ihr 
genennet ſeyh d 
| 8. So ihr das koͤnigliche 
geſetz vollendet nach der * 
ſchrift: Liebe deinen naͤch⸗ 
ſten als dich ſelbſt, ſo thut 


unſern HErrn der herrlich⸗ 
keit, unſehung der perſon 
leide. Mos. 19/17. 
2. Denn ſo in eure verſam⸗ 
lung kaͤme ein mann mit ei⸗ 
nem guldenen ringe, und mit 
einem herrlichen fleide, es 
frfaͤme aber auch ein armer in 
einem unſaubern kleide. 
3. Und ihr ſähet auf den, 
per das herrliche kleid traͤget, 
und ſprechet zu ihm: Setze 
Du dich her aufs beſte; und 
ſprechet zu dem armen: Stehe 
Du dort, oder ſetze dich her 
| au meinen fuͤſſen: 


9. So ihr aber“ die perſon 


werdet geſtrafft vom geſetz, 
als die uͤbertreter. M. 19,15. 

10. Denn * ſo jemand das 
gantze geſetz haͤlt, und ſuͤndi⸗ 
get an Einem, der iſts 


gantz ſchuldig. 5 Moſ. 27,26. 


Matt. 5,19. 

11. Denn der da geſagt 
hat: 1 Du ſolt nicht ehebre⸗ 
chen; der hat auch geſagt: 
Du ſolt nicht toͤdten. So du 


nun nicht die ehebrichſt, toͤdteſt 
aber, bift du ein 93 


4. Und bedencket es nicht 


wehlet die armen auf dieſer 


ſind, und erben des reichs, 
welches er verheiſſen hat de⸗ 


armen unehre gethan. Sind 


nicht 


ihr wohl. Marc. 12, 31. 2c. 


anſehet, thut ihr ſuͤnde, und 


. 3 os. Cs 
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des geſetzes. 2 Moſ 20, 20, 13.14. 19. Du glaubeſt, daß ein 
12. Alſo redet, und alſo! einiger GOtt iſt: Du thuſt 
thut, als die da ſollen durchs wohl daran; die teufel glau⸗ 
geſetz“ der freyheit gerichtet bens auch, und zittern. 
werden. *c1,25.] 20. Wilt du aber wiſſen, 
13. Es wird aber ein un⸗ du eitler menſch! daß der 
barmhertzig gericht über den glaube ohne wercke todt ſey? 
ergehen, der nicht barmher⸗ 21. Iſt nicht Abraham, 
tzigkeit gethan hat; und die unſer vater, durch die wercke 
barmhertzigkeit rühmet ſich gerecht worden, da er“ ſei⸗ 
wider das gerichte. nen ſohn Jſaac auf dem altar 
Matth. 5, 7. c. 18, 30. 34. opferte?“ 1 Mos 2279. 10. 12. 
14. Was hilfts, lieben 22. Ha * ſieheſt du, daß 
bruder, ſo jemand ſaget, er der glaube mitgewircket hal 
habe den glauben, und hat an ſeinen wercken, und durch 
doch die wercke nicht? Kan die wercke iſt der glaube volls 
auch der glaube ihn ſelig ma · kommen worden.“ Ebr. 11,17. 
chen? Matth. 7, 26. 23. Und iſt die ſchrift er⸗ 
15. So aber ein bruder fuͤllet, die da * ſpricht: Abra⸗ 
oder ſchweſter } bloß ware, ham hat Gott geglaubet, 
und mangel haͤtte der taͤgli⸗ und iſ ihm zur gerechtigkeit 
chen nahrung, »Luc. 3/1 1. gerechnet, und iſt ein freund 
16. Und jemand unter euch Gottes geheiſſen. Noͤm. 4,3. 
ſpraͤche zu ihnen: Gott be⸗ 24. So ſehet ihr nun, daß 
rathe euch, waͤrmet euch, der menſch durch die wercke 
und ſaͤttiget euch; gebet ih⸗ gerecht wird, nicht durch den 
nen aber nicht, was des lei⸗ glauben allein. 
bes nothdurft iſt, was huͤlfe 25. Deſſelbigen gleichen 
ſie das? #1 Joh. 3, 18. die hure* Rah ab, iſt ſie nicht 
17. Alſo auch der glaube, durch die wercke gerecht wor⸗ 


wenn er nicht wercke hat, iſt den, da ſie die doten auf⸗ W 


er todt an ihm ſelber. nahm, und ließ ſie einen an⸗ 
18. Aber es mochte jemand dern weg hinaus? Ebr. 11,3 7. 
ſagen: Du haſt den glauben, 26. Denn gleich wie der. 
und Jh| habe die wercke. Zeige leib ohne geiſt todt iſt, alſs ® 
mir“ deinen glauben mit dei- auch der glaube ohne wer⸗ 
nen wercken, ſo will ich auch ſcke iſt todt. _— 
meinen glauben dir. zeigen mit Het 1593. al EE 
meinen wercken. Gal. 5,6.1 „ e WS 
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Das III Capitel. 


3 gebꝛauch und miß brauch de2 
zungen. 


Jeben bruder, unter⸗ 
winde ſich nicht jeder⸗ 
man lehrer zu ſenn, und wiſ⸗ 
ſet, daß f wir deſto mehr ur⸗ 
.theil empfangen werden. 
„Matth. 23/8. * Rom. 2,1 
2. Denn wir fehlen alle 
mannigfaltiglich. Wer aber 
auch in keinem wort fehlet, 
der iſt ein vollkommener 
mann, und kan auch den 
n leib im zaum halten. 
| * Spr. 20, 9 | 
3; Siehe, * die — hal: 
ten wir in zaͤumen, daß fie 
uns gehorchen, und lencken 
d n leib. Pf. 3249. 
die ſchiffe, ob ſie 
— = — ſind, und von ſtar⸗ 
cken winden getrieben werden, 
werden ſie doch gelencket mit 
einem kleinen ruder, wo der 
hin will, der es regieret. 


ein klein glied, und richtet groſ⸗ 
e dinge an. Siehe, ein klein 
feuer, welch einen waldzündets 
an? Pf. 12,4. J. Pſ. 77%. 
6. Und die zunge iſt auch ein 
feuer, eine welt voll ungerech⸗ 
tigkeit. Alſo iſt die zunge unte: 
unſern gliedern, und beflecket 
den gantzen leib, und zundet an 
all unſern wandel, wenn ſie 
von der hoͤlle entzündet iſt. 

7. Denn alle natur der 


5 


+ 


© |thiere, und der vogel, und 
der ſchlangen, und der meer⸗ 
wunder werden gezaͤhmet, 
und ſind gezaͤhmet von der 
menſchlichen natur; | 
8. Aber die zunge kan kein 
menſch zaͤhmen, das unruhige 
übel, voll toͤdliches gifts. 
9. Durch fie loben wir 
Gott den Vater, und durch 
ſie fluchen wir den menſchen, 
nach dem 7 bilde GOttes ge⸗ 
macht. TI Moſ. 1,27. 
10. Aus einem munde gehet 
loben und fluchen. Es ſoll 
lieben bruder, nicht alſo ſeyn. 
11. Quillet auch ein brunn 
ausEinem loch ſuͤß und bitter? 
# 12. Kan auch, lieben bruͤder, 
ein feigen⸗ baum oͤhl, oder ein 
weinſtock feigen tragen? Alſo 
kan auch ein brunn nicht ſaltzig 
und {us waſſer geben. 
13. Wer iſt + weiſe und 
klug unter euch? Der erzeige 
mit ſeinem + guten wandel 


F. Alſo iſt auch die zunge ſeine wercke, in der ſauft⸗ 


muth und weisheit. 

* Eph. 5/15. * Eph. 7,9. 
14. Habt * ihr aber bittern 
neid und zanck in eurem her⸗ 
tzen, ſo rühmet euch nicht, 
und luget nicht wider die 
wahrheit. * Eph; 4, 31. 

15. Denn das iſt nicht 
die weisheit, die von oben 


diſch, menſchlich und teufe⸗ 
liſch. BE T I Cor. 2, 6 7. 
16. Denn 


herab kommt, ſondern irr⸗⸗ 


——. 0-4" GJ . ns. 

16. Denn * wo neid und{ F. Oder laſſetihr euch duri- 
zanck iſt, da iſt unordnung undſcken, die {rift * ſage um⸗ 
eitel boſe ding, * 1 Cor. 2,6.7./ſonſt: Den geiſt, der in uns 


17. Die weisheit aber von 


darnach friedſam, gelinde, 
laͤſſet ihr ſagen, voll barm⸗ 
hertzigkeit und guter früchte, 
unpaͤrtheyiſch, ohne heucheley. 

18. Die * frucht aber der 
gerechtigkeit wird geſaͤet im 
friede, denen, die den frieden 
halten. *S 32;17; 


Das IV Capitel. 
on den lůſten des fleiſches. 
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1 


| oben her, iſt aufs erſte keuſch, 


| 


wohnet, geluſtet wider den 
ha? -. [7 Þ 
6. Und gibt “ reichlich ana⸗ 
de: Sintemal die ſchrift ſa⸗ 
get: 7 Gott mwiderſtehef 


den hoffaͤrtigen, aber dende⸗ 


muthigen gibt er gnade. 
Eph. 2,4. 7. Hiob. 22,29. 
Matth. 23,12. ce. 

7. So ſeyd nun Gott un⸗ 


terthaͤnig; * wiederſtehet dem 


teufel, ſo fliehet er von euch. 
Eph. 6, 12. ſeq. 1 Pet. 5, 9. 


C *I'Oher-fourmt ſtreit und 
D xrieg - unter euch? 


$8; © Nahet euch zu Gott, 
ſo nahet er ſich zu euch. + Rei⸗ 


Kommts nicht daher, aus niget die haͤnde, ihr ſuͤnder, 


euren wohlluͤſten, die da * 

ſtt eiten in euren gliedern? 

4 Rom. 7, 23. 7 
2. Ihr ſeyd begierig, und 


Zach. 1,3. E. 1, 19. 


und machet eure hertzen 
keuſch, ihr wanckelmuthigen. 
4 


9. Seyd elend, und traqet 


erlangets damit nicht; ihr has 


leide, und weinet: euer lachen 


ſet und neidet, und gewinnet verkehre ſich in weinen, und 
damit nichts; ihr ſtreitet und eure freude in traurigkeit. 
krieget, ihr habet nicht, darum, 10. »Demuͤthiget euch vor 
daß ihr nicht bittet. Gott, ſo wird er euch erhs⸗ 
3. Ihr bittet und krieget hen. pet. 5,6 
nicht / darum, daß ihr uͤbel bit 11. Afterredet-* nicht un⸗ 
tet, nemlich dahin, daß ihrs mit; tereinander, lieben bruder; 
euren wolluͤſten verzehret. wer ſeinem bruder afterre⸗ 
4. Ihr ehebrecher und ehe⸗ det, und urtheilet ſeinen bru⸗ 
brecherinnen, wiſſet ihr nicht, der, der afterredet dem geſetz 
daß der welt freundſchaft und urtheilet das geſetz. Ur⸗ 
Gottes feindſchaft iſt? Wer| theileſt du aber das geſetz, ſo 
der welt freund ſeyn will, biſt du nicht ein thaͤter des 
der wird Gottes feind ſeyn. ] geſetzes, ſondern ein richter. 
Joh. 1,19. Gal. 1, 10. |. pf. 18,3. L Pet. 2, 1. 8 
"<> | 12. 


- 
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12. Es iſt ein einiger geſetz⸗ten⸗freſſig worden. Mat. 6,19. 
geber, der kan ſelig machen 3. Euer gold und ſilber iſt 


und verdammen, Wer biſt verroſtet, und ihr roſt wird | 


Du, der du einen andern ur⸗ euch zum zeugniß ſeyn, und 
theileſt ? Matth. 7, 1. wird euer fleiſch freſſen, wie 
Rom. 2, 1. c. 14/4. ein feuer. Ihr habt euch ſchaͤtze 
13. Wolan! die ihr nun geſamlet in den letzten tagen. 
ſaget: Heute oder morgen 4. Siehe, der arbeiter 
wollen wir gehen in die oder lohn, die euer land eingeern⸗ 
die ſtadt, und wollen Ein tet haben, und von euch ab- 
jahr da liegen, und hand⸗ 
thieren, und gewinnen; und das ruffen der ernter iſt 
14. Die t ihr nicht wiſſet, kommen vor die ohren des 
was morgen ſeyn wird; HErrn Zebaoth.* 3 M. 19,13. 
Denn was iſt euer leben? Ein 5. Ihr habt wohlgelebet 
dampf iſt es, der eine kleine zeit auf erden, und eure wohluſt 
waͤhret, darnach aber ver⸗ gehabt, und eure hertzen ge⸗ 
ſchwindet er. © Luc. 12, 20. |weidet, als auf einen ſchlacht⸗ 
. 15. Dafür ihr ſagen ſoltet: tag. 
4 So der HErr will, und 2 Ihr habt verurtheilet 
wir leben, wollen wir dis den gerechten, und getoͤdtet, 
oder das thun. t Geſch. 18,21 und er hat euch nicht wi⸗ 
16. Nun aber ruhmet ihr derſtanden. Matth. $139. 
euch in eurem hochmuth: : 7. So ſeyd nun gedultig, 
Aller ſolcher ruhm iſt boſe. lieben brüder, bis auf die zu⸗ 
1 Cor. 5,6: kunft des HErrn. Siehe, ein 
17. Denn wer da weiß guts ackerman wartet auf die foſts 
zu thun, und thuts nicht, dem liche frucht der erden, und iſt 
iſts ſuͤnde. uc. _ . daruͤber, bis er — 
Das V FCapitel. bfahe den morgen⸗regen un 
Von oF reichthums LR] ene * LUC. 2 meſs 


oo — Ebr. 10,36. 
— — 8. Send Ihr auch gedul⸗ 


| und frafrig:m gebet» 
dan nun, ihr reichen, tig, und ſtaͤrcket eure hertzen: 


euer elend, das uber euch kom HErrn iſt nahe.“ 2 Cor. 10,11. 
men wird. Spr. 11,28.| 9. Seuftzet nicht wider 
2. Euer * reichthum iſt 1 einander, lieben bruͤder, auf 


faulet, eure kleider ſind mot. daß ihr * verdammet N: 
et: 


gebrochen iſt, das ſchreyet; 


weinet und heulet uber [Deyn * die zukunft des 
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___ Cap. F. S. Jacobi. Cap. f. 
det: Siehe, der richter iſt HErrn. * Mar 5/1 3. 


vor der thuͤr. Matth. 24,33. 
10. Nehmet, meine lieben 
bruder,“ zum exempel des 
leidens und der gedult, die 


15. Und das 7 gebet des 
glaubens wird dem krancken 
helfen, und der HErr wird 
ihn aufrichten; und ſo er hat 


propheten, die zu euch geredt junde gethan, werden ſie ihm 


haben in dem namen des vergeben ſeyn. 


HErrn. - „Matth., 2. 
11. Siehe, wir preiſen ſe⸗ 
lig, die erduldet haben. Die 
* gedult Hiobs habt ihr ge⸗ 
höret, und das ende des 


HErrn habt ihr geſehen: 


denn der 8 HErr iſt barm⸗ 

hertzig, und ein erbarmer. 

Hiob. 121.22. Matth. 5, 11. 
t Pf. 103,8. 

12. Vor allen dingen aber, 
meine bruder, * {weret 
nicht, weder bey dem him⸗ 
mel, noch bey der erden, noch 
mit keinem andern eide. 
ſey aber euer wort ja, das ja 

iſt, und nein, das nein iſt, 
auf daß ihr nicht in heucheley 
fallet. Matth. 5, 34. ſeq. 

13. * Leidet jemand unter; 
euch, der bete; iſt jemand gu- 
tes muths, der F ſinge pſal⸗ 
_ Pf. 50, 15. T Eph. 5,19. 


4. It jemand franck, der 


ruffe zu ſich die alteſten von 
der gemeine, und laſſe ſie 
uber ſich beten, und ſalben 
mit oͤhl, in dem namen des 


1 Pf. 30/3. 
16. Bekenne einer dem an⸗ 
dern ſeine ſuͤnden, und betet 
fur einander, daß ihr geſund 
werdet. F Des gerechten 
gebet vermag viel, wenn 
es ernſtlich ift.}Pſ. 145, 18. 
17. Elias war ein menſch 
gleich wie wir, und *er betete 
ein gebet, daß es nicht regnen 


ſolte; und es regnete nicht auf 


erden drey jahr und ſechs 
monden. * Luc. 4,25. 


Es 
te ihre frucht. T 1 Kon. 18,41. 


| 18, Und er ? betete aber⸗ 
mal; und der himmel gad 
den regen, und die erde brach⸗ 


19. Lieben bruder, ſo f je 
mand unter euch irren wuͤr⸗ 
de von der wahrheit, und je⸗ 
mand bekehrete ihn, 


4 + Matth. 18, 15. Gal. 6,7. 


20, Der ſoll wiſſen, daß, 


wer den 1 ſuͤnder bekehret hat 
von dem irrthum ſeines weges, 
der hat einer ſeelen vom tode 
geholfen, und F wird bedecken 
die menge der ſuͤnden. 


Pf. 51, 15. + Spr. 10, 12. 5 


Ende der Epiſtel S. Jacobi. 
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Die Vpiſtel B. Juda. 


Vermahnung zur beſtindigkeit es 8 
| in reinerlehr und leben vide die 6. Auch 7 die engel, die ihr 


verführer. fuͤrſtenthum nicht behielten, 


(ny fr ein knecht JEſu ſondern verlieſſen ihre behau⸗ 
a 9 


R Chriſti, aber ein T ſung, hat er behalten zum ge⸗ 
bruder Jacobi, den richt des groſſen tages, mit ewi⸗ 
beruffenen, die da ge⸗ gen banden in finſterniß. 
heiliget ſind in GOtt dem Va⸗ -- 2 Pet. 2z 4. © 

ter, und behalten in JEſu 7. Wie auch Sodoma und 


Chriſto, Matth. 13, 55. Gomorra, und die umliegende 


2. Gott gebe euch viel ſtaͤdte, die gleicherweiſe wie 


barmhertzigkeit, und friede, dieſe ausgehuret haben, und 


und liebe. * Pet. 1/2. nach einem andern fleiſch ge⸗ 
3. Ihr lieben, nachdem ich gangen ſind, um exempel ge⸗ 
vorhatte euch zu ſchreiben von ſeget ſind, und leiden des ewi⸗ 


unſer aller heil, hielt ichs fur gen feuers pein.+ x M. 19.24. 


noͤthig, euch mit ſchriften zu 8. Deſſelbigen gleichen ſind 
ermahnen, daß ihr ob dem auch dieſe traͤumer, die das 
glauben kaͤmpfet, der einmal fleiſch beflecken, die herrſchaf⸗ 
den heiligen vorgegeben iſt. ten aber verachten, und die mas 
* Phil. 1, 27. 1 Tim. 1, 18. jeſtiͤten laͤſteꝛn. T2 pet. 2,10. 11 

2. Denn es ſind etliche men⸗ 9. f Michael aber, der ertz⸗ 
ſchen neben eingeſchlichen, von engel, da er mit dem teufel 
denen vorzeiten geschrieben iſt, zanckete, und mit ihm redete u⸗ 
zu ſolcher ſtraffe, die ſindtgott ber dem leichnam Moſe, durfte 
loſe, und ziehen die gnade un⸗ er das urtheil der laͤſterung 


ſers GOttes auf muihwillen, nicht fallen, ſondern ſprach: 4 


und verleugnen GOtk, und Der HErr ſtraffe dich 
unſern HErrn JEſum Chriſt, f Dan. 12,1. J Zach. 3,2. 
den einigen heꝛſcher. Tit. 1,16 10. Dieſe aber laͤſtern, da fre 
5. Ich win euch aber erin⸗ nichts von wiſſen, was > ſie a⸗ 
nern, daß ihr wiſſet auf ein⸗ ber naturlich erkennen, darin⸗ 


mal dis, daß der HErr, da er nen verderben ſie, wie die un⸗ 


dem volck aus Egypten half, vernünftigen thiere. 

zum andernmal F brachte er + 2 Pet. 2, 12. 

um, die da nicht glaubeten. 11, Wehe ihnen! Denn ſie 

14 Moſ. 14, 35. 1 Cor. 10,5. gehen den weg Cain, 3 
3 - n 


. ˙.¹ 
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S. Judd. 


„ | 22 
len in den irrthum des f Ba 2 Pet. 2, 11. 
laams, um genieſſes wien 17. Ihr aber, meine lieben, 


und kommen um in der f auf⸗ erinnert euch der worte, die zu⸗ 
ruhr Koraͤ. -f 1 Moſ. 4,8. ꝛc. vor geſagt ſind von den apo⸗ 
Off 2,14. 2c. TTA M. 16 1. 3 1 ꝛc. ſteln unſers Herrn Jeſuchriſti, 


12. Dieſe unflaͤter praſſen 
von euren almojen ohne ſcheu, 
weiden ſich ſelbſt; ſie ſind 


18. Da ſie euch ſagten, daß 
zu der letzten zeit werden ſpoͤt⸗ 
ter ſeyn, die nach ihren eigenen 


wolcken ohne waſſer, von dem luſten des gottloſen weſens 
winde umgetrieben ; kahle un- wandeln. Tim. 41. 
fruchtbare baͤume, zweymal er⸗ 19. Dieſe ſind, die da rotten 
ſtorben, und ausgewurtzelt; machen, fleiſchliche, die da kei⸗ 
2 Pet. 2,17. nnen Geiſt haben. 

13. Wilde wellen des meers,! 20. Ihr aber, meine lieben, 
die ihre eigene ſchande aus⸗erbauet euch auf euren aller⸗ 
ſchaͤumen; irrige ſterne, wel⸗heiligſten glauben, durch den 


chen behalten iſt das dunckel 
der finſterniß in ewigkeit. 
„ 

14. Es hat aber auch von 
ſolchen geweiſſaget * Enoch, 
der ſiebente von Adam, und ge⸗ 
ſprochen: Siehe, der HErr 
kommt mit viel tauſend heili⸗ 
gen, 91 Moſ. 7 „12. 
15. Gericht zu halten uber 
alle, und zu ſtraffen alle ihre 
gottloſen, um alle wercke ihres 
gottloſen wandels, damit ſie 
gottlos geweſen ſind, und uni 
alle das harte, das die gott!s- 
ſen ſunder wider ihn 7 geredet 
habe. Ma. 25,3 1. Mat. 12,36. 
16. Dieſe murmeln und fla: 
gen immer dar, die nach ihren 
luſten wandeln; und 7 ihr 
mund redet ſtoltze worte, und 
achtnn das anſehen der perſon 


heiligen Geiſt, und betet. 

21. Und behaltet euch in der 
liebe Gottes, und wartet auf 
die barmhertzigkeit unſers 
HErrn JEſu Chriſti zum ewi⸗ 
gen leben. jd 

22, Und behaltet dieſen uns 
terſcheid, daß ihr euch etlicher 
erbarmet; 4. 

23. Etliche aber mit ſurcht 
ſelig machet, und ruͤcket fie aus 
dem feuer, und haſſetfden bes 
fleckten rock des fleiſches. | 

Amos. 4, 1 1. Zach. 3, 2. 
Rom. 11, 14. Jac. 5, 19. 20. 

7 Jeſaja. 64, . 

24. Dem aber, der enthfan 
behiiten ohne fehl, und ſtellen 
vor das angeſicht ſeiner herr⸗ 
u unſtraͤfflich mit freu⸗ 

n; | ag 

25. Dem Gott, der allein 


um nutzens willen.“ Pf. 17,10. 


weiſe iſt, unſerm heilande, ſen 
oe” — ehre 


1. Cap. r. Die O 


Offenbahrung 


Cap. r. 


ehre und mel din 2 ewigkeit. Amen. * Nom. 1627 + 


und macht, nun und zu alle 


| 1 Timm. I; I7, 


Ende der Epiſtel S. Juds. 


Die Offenbahrun S. Johannis, des 
Theologen. 


Das 1 Capitel. \ 
Seheimniß der ſieben leuchter 


und ſternen. 


S: iſt die offenbarung 


JEſu Chriſti, die 
ihm * GOtt gege- 
ben hat, ſeinen knech⸗ 
ten zu zeigen, t was in der 
küͤrtze geſchehen ſoll, und hat 
gedeutet, und geſandt durch 

en engel, zu ſeinem knecht 
Johannes; Joh. 3,12. fp. 19. 

* 22, 6. y 

2. Der bezeuget hat + das 
wort GOttes, und das zeug⸗ 
niß von JEſu Chriſto, + was 
er geſchen | hat.c.6,9.1Joh. 1,1. 


3. Selig iſt, der da lieſet, f 


und die da horen die worte 
der weiſſagung, und behalten 
was darinnen geſchrieben iſt : 
Denn. die zeit iſt nahe. 
Te. 22/7. 4 Nom. 13, 11. 
4. Johannes den ſieben ge⸗ 
meinen in Aſia: Gnade ſey 


mit euch, und friede von dem, 
+ der da iſt, und der da war, 


und der da kommt: und von 


55 ſieben geiſtern, die da 
inem ſtuhl; 
1 Mo 3714. Edr. 13½1. 


5. Und von JEſu Chriſto, 
wider iſt der treue + zeuge, 
TTund erſtgebohrne von den 
todten, und ein furſt der koͤ⸗ 
nigen auf erden; der uns J ges 
liedet hat, und ** gewaſchen 
von den ſunden mit ſeinem 


blut, fe. 3, 14. ꝛc. +} Geſch. 26, 


17 K. Gal. 2720. T Evr, 9114. 
6. Und hat uns zu fonis 


gen und prieſtern gemacht 


vor GOtt und ſeinem Vater: 
demſelbigen ſey ehre und ge⸗ 
walt von ewigkeit zu ewigkeit. 
Amen. 2 Moſ. 19,6. 1 Pet. 2,5. 


7. Siehe, er kommt mit den 


wolcken, und es werden ihn 
ſehen alle augen, und die 
ihn geſtochen haben, und 
werden heulen alle geſchlechte 
der erden. Ja, Amen. 
t Zach. 12, 0. 

Ich bin das A und das 
— der anfang und das en⸗ 
de, ſpricht der HErr, der da 
iſt, und der da war, und der 
da kommt, der allmaͤchtige. 


e. 22, 13. 
9. Ich 
auch euer bruder und t mit⸗ 


yenep am truͤbſal iſt, und 
am 


Johannes, der 


Cap. 1 


S. Johannis. 


Lap. 2. 742 


am am reich, und an der gedult 
ſu Chriſti, war in der in⸗ 
1, die da heiſſet patmos, um 
es worts Gottes willen, 
nd des zeugniſſes JEſu 
Ehriſti, t Rom. 8, 17. 
< war- im geiſt an 
des H ern tage, und hoͤrete 
hinter mir eine groſſe ſtinme| * 
als. einer poſaune, © 
II. Die ſprgch: Ich bin das 


; 


A und das O, der erſteund ver fi 


etzte. und was du ſieheſt, das 
chreibe in ein buch, und 17 5 
es zu Mey gemeinen 7 1 gen 
ie und gen Smyrnen, 
en pergamüm, und gen 
atiras, und gen Sardis; 
| undq en Philad hia und gen 
kaun. n 
und ic wandte wich um 
in {hen nach der ſtime, die mit 
mir redete. Und als ich mich 
wandte, ſahe ich fſteben gülde⸗ 
ne leuchter: T 2 Moſ. 25,37. 
13. Und“ mitten unter den 
Fan leuchtern einen, der war 
eines menſchen ſohn gleich, 
der war angethan mit einem 
kittel, und begurtet um die 
hruſt mit einem guldenen gur- 
tel. c. 2,7. 7 Ezech. 1, 26. 
14. Sein haupt aber und 
ſein haar war weiß, wie weiſſe 
woe, als der ſchnee, und ſeine], 
augen wie eine feuer⸗flaͤmme. 
15 Und ſeine fuſſe gleich 
wie meſſing, das im ofen gluͤet, 
und f ſeine ſtimme wie at 


0 


waſſer rauſchen. Pe. Tay 3 
16. Und hatte ſieben ſterne 
in ſeiner rechten hand; und 
aus ſeinem munde ging ein 
ſcharf zweyſchneidig ſchwerdt, 
und ſein. angeſicht leuchtete 
wie die helle ſonne. 
17, Und als ich ihn ſahe 
fiel ich zu ſeinen fuͤſſen als 
ein todter, Wade legke ſeine 
rechte hand auf mich, und 
prach zu mir: Füͤrchte dich 
ch din der erſte — 
der lehte. Dan. 8, 191“ 
ldd der lebendige 
a" war tod, und ſiehe, ich 
lebendig von ewigkeit zu 
e und habe die ſch 
ſel det holen und des todes. 
19. Schreibe was du ges 
ſehen haſt / und was da iſt, 
und was J geſchehen ſoll dats 
nach. *. 14, 13. Te. 4 1. | 
20, Das geheimniß der ſies 
ben ſternen die du geſehen 
haſt in meiner rechten hand, 
und die ſieben guldene leuch⸗ 
ter. Die ſieben ſterne ſind en⸗ 
gel der ſieben gemeinen; und 
die ſieben leuchter, die dugeſe⸗ 
hen haſt, ſind ſieben gemeinen. 
„Das IT Capitel. 
Vier ſendſchrelben, ſo vor falſcher 
re warnen, und zur beſtän⸗ 
eg vermahnen. 
Nd dem engel der! nemeis 
ne zu Epheſo ſchreibe: 
Das {aget, der der da halt die 
ſteben ſterne in 3 


nicht / 


ten Þ haſſeſt, welche ich auch 


$390 Cap. 2. Die Offenbahrung 


Cap. 2. 


der da wandelt, mitten unter 
den ſieben guldenen leuch⸗ 
ena; . 1, 13. 16. 20. 

„. Ich weiß deine wercke, 
und deine arbeit, und deine 


leite, der fodt war; und it 
lebendig worden: c. 22, 13. 

9. Ich weiß deine wercke, und 
deine trubſal, und deine ar⸗ 
muth / (du biſt aber reich) und 


gedult, und daß du die boͤſen 


die laͤſterung von denen, die 


nicht tragen kanſt, und haſt da ſagen, ſie ſind Juden, und 


+ verſucht die, ſo da ſagen, ſte! 
apoſtel, und ſinds nicht, 
und haſt ſte. lugner erfunden. 
gn? I Theſſ. I; 7 T Joh. 4, 2. 
d: Und vertrageſi, und haſt 
gedult, und um meines na⸗ 
mens willens arbeiteſt du, und 
hiſt nicht müde worden. 
4. Aber ich habe wider 
dich, daß du die erſte liebe 
verlaͤſſeſt. *C 2,14. 20. 


5. Gedencke, wovon du ge⸗ 


fallen biſt, und thue buſſe, Matt. 10% 26. Offenb. 3, 12; 


und thue die erſten wercke. 
Wo aber nicht, ſo werde ich dir 
bald kom̃en, und deinen leuch⸗ 
ter wegſtoſſen von ſeiner ſlaͤtte, 
wo du nicht buſſe thuſt. mat. 3,2 

6. Aber das haſt du, daß 
du die wercke der Nicolai⸗ 


haſſe. 7. 1 5. Pf. 139,21, 22. 
2. Wer ohren hat, der 
hore, was der geiſt den ge⸗ 


meinen ſaget: Wer üͤberwin⸗ 


det, dem will ich zu eſſen ge⸗ 
ben von dem holtz des lebens, 
das im paradies Gottes iſt. 
| * Matth. Il, If, 24 
$. Und dem engel der gemei⸗ 
nen zu Smyrnen ſchreibe: 


ſinds nicht, ſondern ſind des ſa⸗ 
tans ſchule. „ . 3/9. 
10. * Furchte dich vor der 
keinem, das du leiden witſt. 
Siehe der teufel wird etliche 
von euch ins gefaͤngniß wer⸗ 
fen, auf daß ihr verſuchet 
werdet, und werdet trübſal 
haben leben tage. Sey g 
treu bis an den tod, 6 


will ich dix die crone det 


lebens geben. 


11, Wer ' ohren hat, der 
hoͤre, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget: Wer uͤberwin⸗ 
det, dem ſoll kein leid geſche⸗ 


12. Und dem engel der ge⸗ 
meine zu Pergamon ſchreibe: 
Das ſaget der * da hat das 
ſharfſe zweyſchneidige 
ſchwerdt: c. 1,16. Eph. 6,17. 

. Ebr. 4, 12. 0 

13. Ich weiß, was du thuſt, 
und wo du wohneſt, da des 
ſataus ſtuhl iſt; und * haͤl⸗ 
teſt an meinem namen, und 
haſt meinen glauben nicht 
verleugnet, auch in den ta⸗ 
gen, in welchen Antipas, mein 


Das ſaget * der erſte und der 


treuer zeuge bey euch dete 


hen von dem andern tode. 


Cap. 2. 


S. Johannis. 
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iſt da der ſatan — 
ee 1% OM 
14. Aber ich habe ein klei⸗ 
nes wider dich, daß du da⸗ 
ſelbſt haſt, die * an der lehre 
Balaam halten, welcher leh- 
rete durch den Balack ein aͤr⸗ 
gerniß aufrichten vor den 
kindern Iſrael, zu eſſen der 
gogen-opfer, und burerey 
treiben. 4Moſ. 27%. c. 32,16 
2 Pet. 2, 15. 16. Jud. v. 11. 
15. Alſo haſt du auch, die 
an der lehre der »Nicolaiten 
halten, das haſſe ich. v. 6. 
16. Thue buſſe: Wo aber 
nicht, ſo werde ich dir bald 
kommen, und mit ihnen 
„kriegen durch das ſchwerdt 
meines mundes; c. 19, 15, 21. 
17. Wer ohren hat, der hoͤ⸗ 
borer der Geiſt den gemeinen 
aget: Wer uͤberwindet, dem 
will ich zu eſſen geben von dem 
verborgenen manna, und will 
ihm geben ein gut zeugniß, u. 
mit dem zeugniß einen neuen 
namen geſchrieben, welchen 
niemand kennet, denn der ihn 
empſahet. 
18. Und dem engel der ge⸗ 
mee zu Thyatira ſchreibe: 
as ſaget der ſohn Gottes 
der augen hat wie feuer⸗ 
flammen, und ſeine fuͤſſe 
gleich wie meſſing: 
19. Ich“ weiß deine wercke, 


ben, und deine gedult, und 
daß du je langer; je mehr thuſt. 
th 2,9. 13. 

20. Aber ꝛ ich habe ein kleines 
wider dich, daß du laͤſſeſt 
das weib 7 Jeſabel, die da 
ſpricht, ſie ſey eine prophetin, 
lehren, und verfuhren meine 
knechte, hurerey treiben, und 
gogenopfer eſſen. v. 4. 

T 1 Kon. 16, 2 | 
21. Und ich habe ihr“ zeit 
gegeben, daß ſie ſolte buſſe 
thun fur ihre hurerey, und 
ſie thut nicht buſſe; _ . 

* Weish. 12, 10. Röm. 2, 4. 
22. Siehe Ich werfe fi ie in 
ein bette, und die * mit ihr 
die ehe gebrochen haben, in 
groſſe truͤbſal, wo ſie nicht 

buſſe thun fuͤr ihre wercke. 

. 1% 17% 

23. Und ihre kinder will ich 
zu tode ſchlagen. Und ſollen 
erkennen alle gemeinen, daß 
Ich bin, der die nieren und 
hertzen erforſchet, und werde 
geben einem jeglichen unter 
euch nach _ e 


24. Euch — * ich, und 
den andern, die zu Thyatira 
ſind, die nicht haben ſolche 
lehre, und die nicht erkannt 
haben die tieffe des ſatans, 
( als ſie ſagen:) Ich will 
nicht auf euch werfen eine an⸗ 


und deine liebe, und deinen 


dienſt, und deinen glau⸗ 
25410 Lla 


dere laſt; - 
Aſs Doch was he. abt 


Die Offenbahrung 


gap. 3. 


132 Cap. 3. | 
das haltet, bis daß i<{wie ein dieb, und wirſt nicht 
komm. c. 3,11. wiſſen, welche ſtunde ſch uber 


26. Und wer da überwindet, 
und haͤlt meine wercke bis ans 
ende, dem will ich macht ge⸗ 
ben uber die heiden.“ Pſ. 2,8. 
27. Und er ſoll ſie weiden 
mit einer eiſernen ruthe, und 
wie ein toͤpfers gefaſſe ſoll er 
fie zerſchmeiſſen. (x25; 
28. Wie J< * von meinem 
Vater empfangen habe; und 
will ihm geben den morgen⸗ 
ſtern. *Luc. 22; 29. 
29, Wer “ ohren hat, der 
hore, was der Ine den ge- 
meinen ſagt. c. 336. 


ͤͤ —— —— 


Das III apitel. 


Drey fendſch reiben, darin eine 

warnung vor heucheley, neu⸗ 
tralitat und nachluͤſſigkeit, 

das chriſtenthum betreffend. 


Nd dem engel der gemei⸗ 
ne zu Sarden ſchreibe: 
— ſaget, der die geiſter 
Gottes hat, und die fieben 
ſterne : Ich weiß deine wercke, 
denn du haſt den namen, daß 
du lebeſt, und diſt tod. e. 1716. 
2. Sey wacker, und ſtaͤrcke 
das andere, das ſterben will: 
denn ich habe deine wercke 
nicht vollig mm vor 
GOTT. 
3. So gedencke nun, wie du 
empfangen und gehoret haſt, 
und halts, und * thue buſſe. 


dich kommen werde. 
TC. 2. 1.1 Theſſ. 512, 

4. Doch du haſt noch wenig na⸗ 
men auch zu Sarden, die nicht 
ihre kleider beſudelt haben, 
und ſie werden mit mir wan⸗ 
deln in weiſſen kleidern, denn 
ſie ſinds werth. 

5. Wer uͤberwindet, der foll 
mit weiſſen kleidern angelegt 
werden, und ich werde ſeinen 
namen nicht austilgen aus 
dem buch des lebens, und ich 
will ſeinen namen bekennen 
vor meinem Vater, und vor 
ſeinen engeln. 

* Phil. A et. 

6. Wer ohren hat, der 
hore, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget. . 2729. 

7. Und dem mac der ge- 


be : Das ſaget der heilige, der 

wahrhaftige, der * da hat 

den ſchluͤſſel David, der auf- 

thut, und niemand zuſchleuſ⸗ 

ſet, der zuſchleuſſet, und nie⸗ 

mand aufthut: Hiob. 12/14, 
Jeſ. 22,22. 

3. Ich weiß deine wercke. 
Siehe, ich habe vor dir ge⸗ 
— eine offene thuͤr, und 
niemand kan fie zuſchlieſſen, 
denn du haſt eine kleine kraft, 
und haſt mein wort behal⸗ 


So du nicht wirſt wachen, 
c ene ich über dich konnen, 


ten, und haſt meinen namen 
nicht verleugnet. c. 2.219. 
7. Siehe, 


Prof 


meine zu Philadelphia ſchrei⸗ 


—— 
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9. Siehe, ich werde geben tes: e. 1,5. c. 3% 7. 
15. Ich * weiß deine were, 


aus ſatanas ſchule, die da ſa⸗ 
gen, ſie ſind Juden, und 
inds nicht, ſondern lugen. 
Siehe, ich will ſie machen 
daß ſie kommen ſollen, und 
anbeten zu deinen fuſſen, und 
erkennen, daß Ich dich gelie 
bet habe. 1.2 
10. Dieweil du haſt behal⸗ 
ten das wort meiner gedult, 
will Ich auch dich behalten 
vor der ſtunde der verſuchung, 
die kommen wird uber den 
gantzen welt kreis, zu verſuchen 
die da wohnen auf erden. 
11. Siehe, ich komme bald. 
Halt, was du haſt, daß nie⸗ 
mand deine erone nehme. 
12. Wer überwindet, den 
will ich machen zum pfeiler in 
dem tempel meines GOttes, 
und ſoll nicht mehr hinaus ge⸗ 
hen. Und will auf ihn ſchreiben 
den namen meines Gottes, 
und den namen des neuen Je⸗ 
ruſalems, der ſtadt meines 
Gottes, die vom himmel her⸗ 
nieder kommt, von meinem 
Gott, und meinen namen den 
neuen. . 1, 7 
13. Wer ohren hat, der 
hore, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget. *. 2,7. 


14. Und dem engel der ge⸗ 
meine zu Laodicea ſchreibe: 
Das ſaget Amen, der treue 
und wahrhaftige zeuge, 
der anfang der ereatur 11 


daß du weder kalt noch warm 
bit: Ach! daß du kalt oder 
warm waͤreſt!“ c. 2, 2.9. 13.19. 

16. Weil du aber lau biſt, 
und weder kalt noch warm, 
werde ich dich ausſpeyen aus 
meinem munde. 

17. Du ſprichſt: Ich bin 
reich, und habe gar ſatt, und 
darf nichts; und weiſſeſt 
nicht, daß Du biſt elend, 
jaͤmmerlich, arm, blind und 
bloß. * 1 Cor. 4,8. 

18. Ich rathe dir, daß du 
gold von mir kauffeſt das 
mit feuer durchlaͤutert iſt, 
daß du reich werdeſt; und 
T weiſſe kleider, daß du dich 
anthuſt, und nicht offenbaret 
werde die ſchande deiner bloͤſ⸗ 
ſe, und ſalbe deine augen mit 
augenſalbe, daß du ſehen moͤ⸗ 
geſt. * 1 Pet. 1,7. T Off. 16,1. 

19. Welche ich lieb 
babe / die ſtraffe und 
zuͤchtige ich. So ſey nun 
fleifſig und thue buſſe. 
Hiob. 5, 17. Spr. 3,12. Sir. 2,1. 

Ebr, 12,6. Jae. 1,13. | 

20. Siehe / ich  ſtehe 
+ vor der thůr / und Flop- 
fe an. So jemand meine 
ſtimme hoͤren wird / und 
die thir aufthun / zu dem 
werde ich eingehen und 


13 


das abendmahl mit ihm 
halten / und Er mit mir. 


+ Hohel 


ap. 4. 
T Hohel.5 72. 
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tern guldene cronen. c. 11,16 


21. Wer überwindet, dem] 5. Und von dem ſtuhl gin⸗ 


* will ich geben mit mir aufſgen aus blitzen, donner, und 
meinem ſtuhl zu ſitzen, wieſſtimmen: Und ſieben fackeln 
Ich uberwunden habe, und bin[mit feuer branten vor dem 
geſeſſen mit meinem Vater auff ſtuhl, welches ſind die ſieben 
ſeinem ſtuhl. Matth. 9,28. 2 5 Gottes. Zach. 1,24. 

22. Wer ohren hat der Off. 1,4. c. 3,1. c. 5/6. c. 11,19. 
6. Und vor dem ſtuhl war 


hoͤre, was der Geiſt den ge⸗ 5 
| * ein glaſern meer, gleich 


meinen ſaget, 
Das IV Capitel. 
Das andere geſicht, von dem 


thron der majeſtaͤt und herr . 
lichkeit des Vaters. jund hinten. *C.15; 2, 


e&JArnach ſahe ich, und] 7. Und das erſte thier war 
J- ſtehe, eine thir wardſgleich einem“ loͤwen, und das 
aufgethan im himmel, und ander thier war gleich einem 
die erite ſtimme, die ich ge⸗ k. d das di 
horet hatte mit mir reden, ſein antlitz wie ein menſch, 
als eine poſaune, die ſprach: und das vierte thier gleich 
Steig her, ich will dir zei⸗ einem fliegenden adler. 

en, was nach dieſem geſche⸗⸗⸗ Ezech. 1,10, 

n ſoll. *c.1,i0.|.8. Und ein jegliches der 
2, Und alſobald war ich im vier thiere hatte ſechs flugel 
geiſt. und ſiehe, ein ſtuhlſumher, und waren inwendig 
ward geſetzt im himmel, und voll augen, und hatten keine 
ouf dem ſtuhl ſaß einer. ruhe tag und nacht, und 

3, Und der da ſaß, warſſpracer 
gleich anzuſehen wie der ſtein|heilig, iſt GOtt der HErr 
jaſpis und ſardis; und ein der allmaͤchtige, der da war, 
regenbogen war um denſ und der da iſt; und der da 
ſtuhl, gleich anzuſehen wie kommt. E.;. 
ein Smaragd. Ezech. 1,26. 9. Und da die thiere gaben 
4. Und um den ſtuhl waren ſpreiß, und ehre, und danck, 


ſtuhl, und um den ſtuhl vier 


vier und zwantzig ſtüble, undſdem, der da auf dem ſtuhl 
auf den ſtühlen ſaſſen * pierſſaß, der da lebet von ewigkeit 
und zwantzig aͤlteſten mit zu ewigkeit, 

weiſſen kleidern angethan, 10. Fielen die vier und 


und batten auf ibren haͤup⸗ zwantzig alteſtcy vor dem, — 


dem eryſtall; und mitten im 


thiere, voll augen, vornen 


kalbe, und das dritte hatte 


\wrachen : * Heilig, heilig, 


2 es ea © & ce 2x... 
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auf dem ſtuhl ſaß, und bete⸗ Siehe, es hat uberwunden der 
ten an den, der da lebet von lowe, der da iſt vom geſchlecht 
en igkeit zu ewigkeit, und Juda, die 7 wurtzel David 
warfen ihre eronen vor den ſaufzuthun das buch, und zu 
ſtuhl, und ſprachen: e. 5/14. [brechen ſeine ſieben ſiegel. 
11. HERR, du * diſt] 1 Moſ. 49/9. 10. Ef. 11,1. 10. 
würdig zu nehmen preiß, 5. Und ich ſahe, und ſiehe, 
und ehre, und kraft: dennſmitten im ſtuhl und der vier 
en haſt alle dinge geſchaf-[thiere, und mitten unter den 


en, und durch deinen willen ſaͤlteſten ſtund ein lamm, wie es 
haben ſie das weſen, und ſind ſerwuͤrget waͤre, und hatte ſie⸗ 
geſchaffen. c. 5/12. fe. 10%. — 1 — = woo —— 
Das V Capitel. welches ſind die ſieben geiſter 
Chriſtus, der low — ef Gottes, geſandt in alle lande. 
das verfiegelte duch öffnet, 7- Und es kam, und nahm 
wird mit einem neuen das buch aus der rechten hand 
liede geprieſen. des, der auf dem ſtuhl ſaß. 
$Þ> ich ſahe in der rechten 8. und da es das buch 
hand des, der auf dem nahm, da fielen die vier thie⸗ 
ſtuhl ſap, ein duch geſchrie⸗ re, und die vier und zwantzig 
ben, inwendig und auswen-|* glteſten vor das lamm, und 
dig, verſtegelt mit ſieben ſie⸗ t hatten ein jeglicher harfen 
geln. c. 4,2. Eph. 2,9. 10. und guͤldene ſchaalen voll 
2. Und ich ſahe einen“ ſtar⸗ » rauchwercks, welches find 
cken engel predigen mit groſ⸗ die gebete der hellſgen. 
+ ſer ſtimme: Wer iſt wuͤrdig Ef. 2423. T Off. 14,1. be. % 
das buch aufzuthun, und 9. Und ſungen ein neu“ lied, 
ſeine ſiegel zu brechen? e. 10,1. und ſprachen: Du biſt wur⸗ 
3. Und niemand im him⸗ dig zu nehmen das buch, und 
mel noch auf erden, noch un⸗ aufzuthun ſeine ſiegel: Denn 
ter der erden konte das buchdu biſt erwurget, und haſt 
aufthun, und darein ſehen. [uns Gott erkaufft mit dei⸗ 
4. Und Ich weinete ſehr, nem blut, aus allerley ge⸗ 
daß niemand wuͤrdig erfun⸗ſchlecht und zungen, und 
den ward, das buch aufzu⸗ volck, und heiden. . 14%. 
thun, und zu leſen, noch 10. Und haſt uns unſerm 
darein zu ſehen. Gott zu * koͤnigen und prie⸗ 
5. Und einer von den aͤlteſtenſtern gemacht: und wir wer⸗ 
ſpricht zu mir ; Weine * den koͤnige ſeyn n is 
$1; 4 | » . 
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f N Komm, und ſlehe zu 
11. Und ich ſahe, und hore-| 2. Und ich ſahe, und ſiehe, 
te eine ſtimme vieler engel ein weiß pferd, und der drauf 
um den ſtuhl, und um dieſ ſas, hatte einen bogen; und 
thiere, und um die aͤlteſtenſihm ward gegeben eine ero⸗ 
her, und ihre zahl war viel] ne, und er zog aus zu uͤber⸗ 
tauſendmal tauſend. winden, und daß er ſiegete. 

112. Und ſprachen mit groſ⸗ d de 
ſer ſtimme: Das lamm, das[gel aufthat, horete ich das 


erwurget iſt, iſt würdig zuſandere thier ſagen: Komm, 


nehmen kraft, und reichthum, und ſiehe zu. . 67. 
und weisheit, und ſtaͤrcke, und] 4. Und es ging heraus ein 
ehre, und preis und lob. ander pferd, das war“ roth, 

73. Und * alle creatur, dieſund dem, der darauf ſaß, 
im himmel iſt, und auf er⸗ ward gegeben den frieden zu 


den, und unter der erden, nehmen von der erden, und 


und im meer und alles, was daß ſte ſich T unter einander 
drinnen iſt, horete ich ſagenſerwürgeten; und ihm ward 
2 22 "On ein groß ſchwerdt gegeben. 
7 . fr. 
und ehre, und preiß, und ge-| 5, Und da es das dritte ſie⸗ 
walt von ewigkeit zu ewig⸗ſgel aufthaͤt, horete ich das 
keit. Pf. 148,1. ſeg. Phil. 2,10. fe dritte thier fagen: Komm, 
14. Und die vier thiereſund ſiehe zu. Und ich ſahe, 
ſprachen: Amen. Und die und ſiehe, ein ſchwartz pferd, 
vier und zwantzig aͤlteſien und der darauf ſaß, hatte ei⸗ 
fielen nieder, und beteten an ne wage in ſeiner hand. “c. . 
den, der da lebet von ewig ⸗ 6. Und ich horete eine ſtim⸗ 
keit zu ewigkeit. c. 19, 4. me unter den vier thieren 
Das VI Capitel. |* eren Ein maaj weigen 
Von Eroͤffnung ſechs unter- 1 — 

ſchiediicher Siegel, den 9 , | f 
Zuſtand der ſtreitenden ſchen; und dem ohl und wein 

Zuſt « 

Kirchen abmahlende. |khuekein leid. 7.9/4. 
N ich ſahe, daß das 7. Und da es das vierte ſiegel 
lamm der ſiegel Eines aufthaͤt, horete ich die ſtim⸗ 


* 4 


anfthaͤt; und ich hoͤrete der me des vierten thiers ſagen: 


vier thiere eines ſagen, als Komm, und ſiehe zu. £.417. 
mit einer donnerſtimme :! 8. Und ich ſahe, und ehr 
* 4 


3. Und daes das andere ſie⸗ 


Zach. 1,8. T Eſ.9, 20.217. 


Cay. 5. St. Johannis. Cap. 2. $537 


—— 


ein fahl pferd, und der drauf 
ſaß, des name hieß? tod, und 
die hoͤlle folgete ihm nach. 
Und ihnen ward macht gege⸗ 
ben zu toͤdten das vierte theil 
auf der erden, mit dem 
ſchwerdt und hunger, und 
mit dem tod, und durch die 
thiere auf erden. c. 25,14. 
9. Und da es das fuͤnfte ſie⸗ 
gel aufthaͤt, ſahe ich unter 


| 


; 
; 


dem altar die ſeelen derer, 
den, und die oberſten, und 


die erwurget waren um des 
worts Gottes willen, und 


13. Und die ſterne des him⸗ 
mels fielen auf die erde, 
gleichwie ein feigendaum ſei⸗ 
ne feigen abwirft, wenn er 
vom groſſen winde beweget 


wird. 


i 4 Und der himmel“ ents, 
wich, wie ein eingewickelt 
buch, und alle berge und in⸗ 
ſuln würden bewegt aus ih⸗ 
ren oͤrten. Pf. 102,27. 
15. Und die koͤnige auf er⸗ 


die reichen, und die haupt ⸗ 


um des zeugniſſes willen, das leute, und vie gewaltigen, und 
ſie hatten. *C.8, 3. c. 9,13. alle knechte, und alle freyen 
10. Und ſie * ſchrien mit verborgen ſich in den fluften 
groſſer ſtimme, und ſprachen : und felſen an den bergen; 
HERR, du heiliger und 16. Und ſprachen zu den 
wahrhaftiger, wie lange bergen und felſen: Fallet auf 
richteſt du, und raͤcheſt nicht uns, und verberget uns vor 
unſer blut, an denen, die auf dem angeſicht des, der auf 
der erden wohnen? Luc 18,7. dem ſtuhl ſitzt, und vor dem 
11. Und ihnen wurden ge⸗ zorn des lamms. Luc. 23,30. 
geben, einem jeglichen ein 17. Denn es iſt kommen 
weiß kleid, und ward zu ih⸗ der groſſe tag ſeines zorns, 

nes Nile daß pF 110 90 und wer kan beſtehen? 
noch eine kleine zeit, bis dag Dar UI Cavite. 
nod cine line et, 618 m, 2 f V IT, Capi,» 


4 


knechte und bruder, die auch detrübten zuſtande. 
ſolten noch ertoͤdtet werden, Nd darnach ſahe ich vier 


gleich wie ſie. e. 3,5. e. 7/9. 
12. Und ich ſahe, daß es 
das ſechſte ſiegel aufthaͤt, und 
ſiehe, da ward ein * grofſes 
erdbeben, und die 7 ſonne 
ward ſchwartz wie ein haͤrin⸗ 
ſack, und der mond ward 


| 


: 


2175 


wie blut.“ . 16/1 8. Joel. 2, 10. 


| 2. [ Und ich ſahe ein 


engel ſtchen auf den vier 
ecken der erden, die hielten 
die vier winde der erden, auf 
daß kein wind über die erde 
blieſe, noch uber das meer, 
noch uber einigen baum. 
(Epiſtel am tage aller heiligen.) 
en an⸗ 

dern 
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dern engel aufſteigen von der ſſeph zwolf tauſend verſtegelt : 
ſonnen aufgang, der hatte Von dem geſchlecht Benjamin 
das ſiegel des lebendigen zwoͤlf tauſend verſiegelt: 
Gottes, und ſchrie mit groſ-] 9. Darnach ſahe ich, und 
ſer ſtimme zu den vier engeln, ſiehe eine groſſe ſchaar, welche 
welchen gegeben iſt zu beſchaͤ⸗ niemand zehlen konte, aus 
digen die erde und das meer. allen heiden, und vol>ern, 
* Und er ſprach: Beſchaͤ⸗ und ſprachen, vor dem ſtuhl 
diget die erde nicht, noch das ſtehende, und vor dem lamm, 
meer, noch die baͤume, bis angethan mit f weiſſen klei⸗ 
fed wir verſiegeln diefdern, und palmen in ihren 


knechte_ unſers GOttes anſhaͤnden, t e. 6, 12. 
ihren ſtirnen.] t Ezech. 9, 4.] 19. Schrien mit groſſer 
4. Und ich horete die zahlſ ſtimme, und ſprachen: Heil ſey 
derer, die verſiegelt wurden, dem, der auf dei ſtuhl ſitzt, un⸗ 
hundert und vier und viertziglſerm GOtt und dem lamm. 
tauſend, die verſiegelt waren 
von allen geſchlechten der ſum den ſtuhl, und um die aͤlte⸗ 
kinder Iſrael. ſten,u.um die vier thiere, u. fies 
7. Von dem geſchlecht Juda len vor dem ſtuhl nieder auf ihr 
zwolf tauſend verſiegelt: Von angeſicht, und betetenGott an, 
dem geſchlecht Ruben zwolff} 12. Und ſprachen Amen, 
fauſend verſiegelt: Von dem t lob u. ehre, u. weisheit, und 
geſchlecht Gad zwoͤlf tauſend danck, und preis, und kraft, 


verſiegelt: jund ſtaͤrcke, ſey unſerm Gott, 
6. Von dem geſchlecht Aſer von ewigkeit zu ewigkeit. 
zwölf tauſend verſiegelt: Amen. 1 c. 5, 12. 


Von dem geſchlecht Naph-| 13. Und es antwortete der 
thali zwoͤlf tauſend verſiegelt:|alteſten einer, und ſprach zu 
Von dem geſchlecht Manaſſe mir: Wer ſind dieſe mit weiſ⸗ 
zwolf tauſend verſiegelt: ſſen kleidern angethan? Und 
7. Von dem geſchlecht Si⸗ woher ſind ſie kommen? 
meon zwoͤlf tauſend verſie-| 14, Und ich ſprach zu ihm: 
gelt: Von dem geſchlecht LevijHErr, t Du weiſſeſts. Und er 
lf tauſend verſſegelt: Von ſprach zu mir: Dieſe ſtuds, die 


dem geſchlecht Iſaſchar zwolf da kommen find aus groſſem 


tauſend verſiegelt: qtrudſal, und haben ihre klei⸗ 
3. Von dem geſchlecht Za⸗ der gewaſchen, und haben ihre 
bulon zwoͤlf tauſend verſie⸗ kleider helle gemacht tim = 


gelt: Von dem geſchlecht Jo# = 


11. Und alle engel ſtunden 
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des lamms. Joh. 21,15. 4. Und der rauch 1 des rauch⸗ 
Ebr. 9, 14. wercks vom gebet der heiligen 


15. Darum ſind ſie vor dem 
ſtuhl GOttes, und dienen ihm 
tag und nacht in ſeinem tem⸗ 
pel. Und der auf dem ſtuhl ſt61, 
wird uͤber ihnen wohnen. 

16. Sie ! wird nicht mehr 
hungern noch duͤrſten, es wird 
t auch nicht auf ſte fallen die 


ſonne, oder irgend eine hitze. 


1 Ef. 19,10. Pf. 121,6 
17. Denn! das lamm mit: 
ten im ſtuhl wird ſie weiden, 
und leiten zu den lebendigen 
waſſerbrunnen : Und + Gott 


wird abwiſchen alle wane” 


von ihren augen. J c. 5, 
* BM: 23/2. T5 Jeſ. 25,1. 
Jeſ. 35/10. Offenb. 21/4, _ 


Das VIII Eapitel. 


Das dritte geſicht, und er TAR 
— 1 des ſiebenten ſiegels, 


. poſaunen der 4 engel. 
C Nd da es das ſiebende ſie⸗ 
D gel aufthat, ward eine 
* ſtile in dem himmel, bey 
einer halben ſtunde. Es. 32, 17 
2. Und ich ſahe ſieben engel, 
die da traten vor GOtt; und 
ihnen wurden ſieben poſau- 
nen gegeben. 2 Cor. 15,2. 


3. Und ein ander engel kam, 
und trat dey den altar, und 


hatte ein t gulden rauchfaß; 


und ihm ward viel rauchwercks 


gegeben, daher gaͤbe zum gebaͤt 


aller heiligen, auf dem guͤlden 
altar vor dem ſtuhl. T c. 5,8. 


ging auf von der hand des en⸗ 
gels vor GOtt. 1 Pf. 141, 2. 
5. Und der engel nahm das 
rauchfaß, und fuͤllete es mit 
feuer vom altar, und ſchuͤt⸗ 
tets auf die erde. Und da ge⸗ 
ſchahen + ſtimmen, und doßer 
und blitzen, und erdbebung. 
1 Geſch. 2 1. . Off. 4 19. 
6. Und die ſieben engel mit 
den ſieben poſannen hatten ſic 
geruſtet zu poſaunen. 
7. Und der erſte engel poſau⸗ 
nete. Und es ward ein hagel 
und feuer mit blut yermenget/ 
6 und ſiel auf die erde. Und das 
dritte theil der baͤume ver⸗ 
brante, und alles grüne gras 
N ; 

. Und der ander engel pos 
ſaunete. Und es fuhr wie ein 
groſſer berg mit feuer bren- 
nend ins meer. Und das dritte 
theil des meers ward blut. 

9. Und das dritte theil der 
lebendigen ereaturen im meer 
ſturben; und das dritte theil 
der ſchiffe wurden verderbet. 

10. Und der dritte engel po⸗ 
ſaunete. Und es ſiel ein 7 groſ⸗ 
ſer ſtern vom him̃el, der bran⸗ 
te wie eine fackel, und ſiel auf 
das dritte theil der waſſerſtroͤ⸗ 
me, und uber die waſſerbruns 
nen. 1 c. 9, 7. 


11. und der name des ferns 
biſtwermurh3 unddaddritt 
el 


540 Cay. 9. Die Offenbahrung Cap. 9. 
theil ward wermuth, Und viel die luft von dem rauch des 
menſchen ſturben von denſbrunnens. te. 8,15. 
waſſern, daß ſie waren ſo bit / 3. Und aus dem rauch kamen 
ter worden. heuſchrecken auf die erde. 
12. Und der vierte engel po Und ihnen ward macht gege⸗ 
ſaunete. Und es ward geſchla⸗ ben, wie die ſcorpionen auf er⸗ 
gen das dritte theil der ſonen, den macht haben, 2 M. 10,14. 
und das dꝛitte theil desmonds, 4. Und es ward zu ihnen ge⸗ 
und das dꝛitte theil der ſternen, ſagt, daß ſte nicht beleidigten 
daß ihn dritte theil verfinſtert das gras auf erden, noch kein 
war d, und der tag das dritte grunes, noch keinen baum, 
theil nicht ſchien, und die nacht ſondern allein die menſchen, 
deſſelbigen gleichen. : die nicht haben F das ſtegel 
13. Und ich ſahe, und horete Gottes an ihren ſtirnen. 
einen Engel fliegen mitten . | 
durch den himmel, und ſagen 5. Und es ward ihnen gege⸗ 
mit groſſer ſtimme: Weh, ben, daß ſie dieſelben nicht tods 
weh, weh! denen, die auf er⸗ teten, ſondern ſie quaͤleten 
den wohnen, vor den andern fuͤnf monden lang; und ihre 
ſtimen der poſaunen der drey- quaal war wie eine quaal 
er engel, die noch poſaunen vom ſcorpion, wenn er ei⸗ 
ſollen. c. 9,12. c. 11, 14. nen menſchen haͤuet. 
— — TI 6. Und in denſelbigen tas 
Das IX Capiicl. gen werden die menſchen 
0 W een, de tod ſuchen, Fs nicht 
des 5 teu unds en engcls. finden ; u. werden begehren 
Nd der fünft b p Weng 
7 ſaunete. Und ich ſahe von ihnen lichen." Luc, 23,30. 
f einen ſtern gefallen vom 7, Und die * heuſchtecken 
immel auf die erde: Und ſind gleic, den rofſen, die 
ibm ward der ſchluſſel zum zum krlege bereitet ſind; und 
brunnen“ des abgrunds ge⸗ auf ihren hanptern wie cronen 
geben. Fe. 3,10.“ c. 17,8. dem golde gleich, und ihre 
2. Und er thaͤt den brunn antlitze gleich der menſchen 
des abgrunds auf, und es antlitze. Joel. 2,4. 
ing auf ein rauch aus dem 8. kind hatten haar wie 
brunnen, wie ein rauch eines weiberhaar, und ihre zaͤhne 
Toe ofens; und es ward waren wie der loͤwen. | 
verfinſtert die ſonne und! . Und hatten pantzer wit 
e elſer 


te engel po⸗ ſterben, und der tod wird 


SA aaS Am a. a. 


SS a as ee - wt et. 


Cap. 9. 


S. Johannis 


_ Cap. 10. 541 


eiſerne Pantzer, und 1 raſ⸗ 
ſeln ihrer Flügel, wie das 
Traſſeln an den Wagen vie⸗ 
ler Roſſe, die im krieg lauffen. 
"2M + Jerm. 47,3. 
10. Und „hatten Schwaͤntze 
gleich den Scorpionen, und es 
waren Stacheln an ihren 
Schwaͤntzen; und ihre macht 
war, zu beleidigen die men- 
ſchen fünſf Monden lang. 
11. Und hatten über ſich 
einen Koͤnig, einen Engel auß 
* dem Abgrund des Rahme 
heißt auf Hebraiſh Abaddon, 
und auf Griechiſch hat er den 
Nahmen Apollon. * v. 1. 
12. Ein wehe iſ dahin, 
ſiehe, es kommen noch zwey 
wehe nach dem. * ec. 8, 13. 
13. Und der ſechſte engel 
poſaunete. Und ich horete ei⸗ 
ne ſtimme aus den vier ecken 
des guͤldenen altars vor Ott, 
14. Die ſprach zu dem ſech⸗ 
ver Engel, der die Poſaune 
hatte: * Loſe auf die vier en⸗ 
gel, gebunden an dem großen 
wafſerſtrohm Euphrates. 
488: EC 20, 7. 
15. Und es wurden die vier 


engel los, die bereit waren auff 


eine ſtunde, und auf einen tag, 
und auf einen Monden, und 
auf ein Jahr, daß ſie toͤdteten 
das dritte theil der menſchen. 

16. Und die zahl des reiſi⸗ 
gen Zenges war viel tauſend 
mal " tauſoad⸗ und ich ho- 


| 


rete ihre Zahl. Pf. 68, 18. 
17. Und alſo ſahe ich die My 
ſe im geſicht, und die drauf ſa 
ſen, daß ſie hatten feurige, und 
gelbe / und ſchwefelichte Pan- 
ker; und die haͤupter der roſſe, 
wie die haͤupter der Loͤwen, 
und aus ihrem Munde gin ging 
feuer, und rauch, und ſchwefe 
18. Von dieſen dreyen ward 


ſertodtet das drikte Theil de 


menſchen, von dem feuer un 
Rauch und Schwefel, der 
aus ihrem munde ging. 

19. Denn ihre macht war 
in ihrem munde: Und ihre 
ſchwaͤntze waren den ſchlan⸗ 
gen gleich, und hatten haͤup⸗ 
ter, und mit denſeldigen tha- 
ten ſie {haden. 

20, Und blieben noch leute, 


die nicht getoͤdtet wurden von 


dieſen plagen, noch!“ buſſe 


thaͤten fuͤr die wercke ihrer 
haͤnrde / daß ſie nicht anbeteten 
die teufel, und die T guldene, 
ſilberne, eherne, ſteinetne und 
hoͤltzerne gotzen, welche weder 


ſehen noch hören, noch wan. 
deln konnen. 
7e. 16, 11. 21. TPf. 115,4. 


* Pf. 1354 15. 

Die auch nicht buſſe 
thiten fuc ihre morde, zaube⸗ 
rey, hurerey und dieberen. | 


Das X Capitel. 


Tunes verfctinge ein bu. 


Nd ich ſahe einen andern 
ſtarcken en jel vom 
| Us 


| 


$42 Exp. 10. 


Die Offenbahrung 


Cap, 10, 


hinimel derab 'fommen der ſeyn ſoll: * 5 Moſ. 32, 40. ” 


war mit einer wolcken beklei⸗ 
det, und Fein regenbogen auf 
ſeinem haupt, und ſein antlitz 
wie die ſonne, und ſeine fuͤſſeſſ 
* die fenerpſeiler. *c. 5,2. 
L Cap. 4, 2 

2. Und er hatte * in ſeiner 
AR ein buchlein K 
Und er ſe8te ſeinen rechten 3 
fuß f auf das meer, und den 
enn auf die erde. *c. 5, 1. 

T Pf. „ 

1 Und er ſchrie mit groſer 
ſtimme, wie ein lowe bruͤlet: 
Und da er ſchrie, redeten ſie⸗ 
ben donner ihre ſtimmen. 

4. Und da die ſieben donner 
ihre ſtimmen geredet hatten, 
wolte ich ſie ſchreiben. Da 

ete ich eine ſtimme vom 
immel ſagen zu mir: Ver⸗ 
ſiegele was die ſieben don⸗ 
net geredet haben, dieſelbigen 
ſchreibe * * Dan. 8, 26. 

cap. 124.9. 

5. Und der engel, den ich 
ſahe ſtehen auf dem meer, 
und auf der erden, hub ei 

ne hand auf gen himmel. 
* Moſ. 14, 22. 
1 und ſchwur bey dem 

lebendigen von ewigkeit zu e⸗ 
wigkeit, der den himmel ge⸗ 
ſchaffen hat, und was darin⸗ 
nen iſt, und die erde, und 
was darinnen ij, und das 
meer, und was darinnen iſt; 


7. Sondern in den tagen 
der ſtimme des ſiebenten en⸗ 
gels, wenn er poſaunen wird, 
ſo ſoll vollendet werden das 


ten und propheten. 
5. 11,15. T1 Cor. 15, Fl. 


15 vom Himmel abermal mit 
mir reden, und ſagen: Gehe 


von der hand des engels, der 
auf dem meer und auf der er⸗ 
den ſtehet. * h. 2. 
9. Und ich ging hin zum en⸗ 
gel, und ſprach zu ihm: Gib 
mir das buͤchlein. Und er 
ſprach zu mir: nim hin, und 
verſchlings; und es wird dich 
im bauch grimmen, aber in dei⸗ 
nem munde wird es ſuͤſſe ſeyn 
wie honig. Ezech. 3, 1. 2. 3. 
10. Und ich nahm das büch⸗ 
lein von der hand des engels, 
und verſchlangs; und es war 
ſuſſe in meinem munde, wie ho⸗ 
nig, und da ichs geſſen hatte, 
ſgrimmete es mich im bauch. 
11. Und er ſprach zu mir: 
Du muſt abermal weiſſagen 
den volckern, und heyden, und 
ſprachen, und vielen koͤnigen. 
Cap. 11, v. 1. Und es ward 
mir ein rohr gegeben einem ſte⸗ 
cken gleich, und ſprach: Stehe 


auf, und meß den tempel Got⸗ | 


daß hinfort keine zeit mehr 


tes und den altar,und die dars 


innen 


E Gottes, wie er 
at verfundiget ſeinen knech⸗ 


Und ich horete eine ſtim⸗ 


hin, nim̃ das offene buͤchlein 


FEE 


Cap. 11. 


D. Johannes. 


| Cap. 11. 14 


Tnnen anbeten. 


aufſteiget, mit ihnen + einen 


2. Aber den innern(äuſſern) ſtreit halten, und wird ſie uͤber⸗ 
Chor des tempels wirff hinaus winden, und wird fie toͤdten. 


und miß ihn nicht, denn er iſt 
den heyden; gegeben und die 
heilige Stadt werden ſte * zer⸗ 
treten * zween und vierzig 
monden. Luc. 21,24. Off. 13,6. 


Das XI Capicel. 


Vom zween zeugen, ihrem | 
amt und zuſtande. 

Nd ich will meine zween 
zeugen geben, und ſie ſol⸗ 


N 


len weiſſagen tauſend, zwey 
hundert und ſechzig tage, an⸗ 
gethan mit ſacken. 0.12, 14. 

4. Dieſe ſind f zween oͤhlbaͤu⸗ 
me, und zwo fackeln, ſtehend 


vor gage der erden. 
I 2.11.14. 
5. Und ſoiemand ſie will be⸗ 
leidigen, fo gehet das feuer 
aus ihrem munde, und verzeh⸗ 
ret ihre feinde; und ſo je⸗ 
mand ſte will beleidigen, der 
muß alſo getodtet werden. 
en ene 
6. Dieſe haben macht den 
himmel zu verſchlieſſen, daß es 
nicht regne in den tagen ihrer 
weiſſagung; und haben 7 
macht uber das waſſer, zu ver⸗ 
wandeln in blut, und zu ſchla⸗ 
gen die erde mit allerley plage, ſi 
ſo offe fie wollen. 1Koͤn. 17,1. 
2 Moſ. 7119.20, 
7. Und wenn ſie ihr zeugniß 
geendet haben, ſo wird * das 


* 37/1. 4 31 7. - 

8. Und ihte leichnam werden 
liegen auf der gaſſen * der groſs 
ſen ſtadt, die da heiſſt geiſtlich 
die Sodoma und Egypten, da 


| unſer HErr gecreugiget iſt. 


f. %% 
9. Und es werden ihre leich⸗ 


nam etliche von den voͤlckern 
und Geſchlechten, und ſpra⸗ 


chen, drey tage und einen hal⸗ 
ben ſehen, und werden ihre 


leichname nicht {aſſen in kn 
graͤber legen. 


10. 11nd die -auf erden wob⸗ 
nen, werden ſich freuen über 
ſihnen, und wohlleben, und ge⸗ 


ſchenck unter einander ſenden: 
denn dieſe zween propheten 
quaͤleten, die auf erden wohne⸗ 
_— *C,8, 13. 
11. Und nach dreyen tagen 
und einem halben fuhr in ſte 


der geiſt des Lebens von Ott; 


und ſie traten auf ihre fuſſez 
und eine große furcht fieluber 
die ſo ſie ſaber + Luc. 7,16. 

12. Und ſie horeten eine gro⸗ 
ſe ſtimme vom himel zu ihuen 
ſagen : Steiget herauf. Und 
ſie ſteigen auf in den himmel 
in einer wolcken, und es ſahen 
ſie ihre feinde. 

11. Und zu derſelbigen ſtuns 
de ward ein gꝛoß erdbeben, und 


thier; das aus dem abgrund das zehente theil der ſiadt — 


1 


— ” 


a * 


EC 
- 


1 ._ Cap. 12. 


erdbebung ſieben tauſend na⸗ 
men der menſchen; und die an⸗ 
dern erſchracken, und gaben eh⸗ 
te dem Gott des himmels. 
14. Das F andere weh iſt da⸗ 
hin, ſi her! das dritte weh kom̃t 
ſchnell. Teure. 9,12. 


Das XII Capiccl. 
Das vierte geſicht, vom ſtreit 
und ſieg der kirchen, wider den 
el und ſeinen anhaug. 


Die Offenbatunz N 
und . ertoͤdtet in der oem; und an verderben / dle 


Cap. 12. 


die erde perderbt haben. c. 6,17 


ward aufgethan im * 5 
und die. f are ſeines teſta⸗ 
ments ward in ſeinem tempel 


tzen, und ſtimmen, und doner, 
underdbeben, und ein groſſer 
Hagel. Te. 1 5,5. f 2 Mate. 2,5. 
Cap. 12, v. 1. Und es er⸗ 


chien ein groß zeichen im him⸗ 


mel: ein weib mit der ſonnen 


! 
Chu der ſiebende engel po⸗ 


ſaunete. Und es wurden 
rape ſtiuunen im bimel, die; 
pra Und die reiche 
der welt unſers HErrn und 
ſeines Chriſtus worden, und erf 2 
wird regieren von ewigkeit zu 
ewigkeit. T1916; 
16. Und r 8 "ay: 
ig aͤlteſten, die vor GOtt au 
$90 15 ſaſſen, fielen auf 
ihre angeſichter, und beteten 
Gott an. 0.4.10. 
17. Und ſprachen: Wir van- 
Ken dir, HER, allmaͤchtiger 
Gott, der du bist, und wareſt,! 
und zukunſtig biſt, daß du haſt 
angenommen deine große kraft, 
und herrſcheſt. c. 1,1. 8. c. 4,8. 
48. Und die heyden find zor: 
nig wor ven, und es iſt kommen 
I dein Zorn, und die Zeit der 
todten,zu richten, und zu geben 
den lohn deinen knechten, den 
propbeten, und den heiligen, 
und denen, die beinen namen 


bekleidet, und der mond unter 
ihren fuſſen, und auf ihrem 


-haupte eine croue von. zwoͤlf I 


ſternen. en 

Und fie war ſchwanger, 
und ſchrie, und war u kindes⸗ 
noͤthen, und hatte 
quaal zur geburt. Aich. 4,10 


3. Und es erſchien ein ander 


zeichen in himmel, und ſiehe, 
ein groſſer rother drache, der 
hatte ſieben haͤupter und zehen 


borner, und auf ſeinen haup- 


tern ſieben eronen. 

4. Und ſein ſchwantz zog den 
dritten theil der ſternen, des 
himmels und warf ſie auf 
ie erde. Und der drach trat vor 
das weib, die gebaͤren ſolte,auf 
daß, wenn ſte geboren haͤtte,“ 
er ihr kindfreſſe. Matth. 2.13. 

5. Und ſte gebar einen john, 
ein kuaͤblein, der alle Heydeu 
ſolte weiden mit der“ eiſern 


ruthe. Und ihr kind ward ent⸗ 


Furchten, den kleinen und den 


ruckt b Gott und ſeinem 
ſtuhl. 


19. Undf der tempel Gottes 


geſehen; und es geſchahen bli⸗ 


groſſe 


n ll. i. 1 PERIL 


Cap. 12. S. Johannis. Cap. 12, 46 
hl. pf. 2149.| das wort ihrer zeug11ti/ 
6. Und das weib entflohein| und haben ihr leben nicht 
die wuſte; da ſie hatte einen geliebet / bis an den tod. 
ort bereitet von GOtt, daß ſte]  _ *Nom. 8, 37. 
daſelbſt ernehret wurde tau⸗ 12. Darum freuet euch ihr 
ſend zwey hundert und ſechtzig himmel, und die datinnen woh⸗ 
6 nen.] Wehe denen, die auf 
(Epiſt am S. Michaelis tage.) erden wohnen, und auf dem 
7. Und es erhub ſich ein meer, denn der teufel kommt zu 
ſtreit im himmel: Mi⸗ euch hinab, und hat einen groſ⸗ 
chael und ſeine engel ſtritten ſen zorn, und weiß, daß er we⸗ 
mit dem drachen, und der drach nig zeit hat. Pf. 96,17. 
ſtritt und ſeine engel | x 3.11nd da der drach ſahe, daß 

Dan 10, 13. 21. c. 12,1. er verworfen war auf die er⸗ 

8. Und ſiegeten nicht, auch de, verfolgete er das weib, die 
ward ihre ſtatte nicht mehr das knaͤblein gebohren hatte. 
funden im himmel. * 1 Mol. 3, 15. 

9. Und es ward ausgewor⸗ 14. Und es wurden dem wei⸗ 
fen? der groſſe drach, die 7 al- be zween flugel gegeben, wie 
te ſchlange, die da heiſſet der eines groſſen adlers, daß ſie in 
teufel und ſatanas, der die die wiſte * floge an ihren ort, 
gange welt verfuͤhret, und da ſie ernehret würde eine zeit, 
ward geworfen auf die erde, und zwo zeit, und eine halbe 

und ſeine engel wurden auch zeit, vor dem angeſicht der 
dahin geworfen. Luc. 10, 18. ſchlangen. Dan. 725. 
I Moſ. 3, 1. 4. 1. 15. Und die ſchlange ſchoß 
10. Und ich horete eine große nach dem weibe, aus ihrem 
ſtimme, die ſprach im himmel: munde, ein waſſer wie ein 
Nun iſt das heil, und die ſtrohm, daß er ſie erſaͤuffete. 
fraft/ und das reich, und 16, Aber die erde half dem 
die macht unſers GOttes weibe, und that ihren mund 
ſeines Chriſtus worden / auf, und verſchlang den ſtrom, 
weil der verklaͤger unſe⸗ den der drach aus ſeinem mun⸗ 
rer brüder verworfen iſt, de ſchoß. 4 Moſ. 16, 31. 32. 
der ſie verklaget tag und 17. Und der drache ward zor⸗ 
nacht vor Gott. nig uber das weib, und ging 
11. Und Sie haben ihn hin zu ſtreiten mit den ubrigen 
* aberwunden durch des pon ihrem ſaamen, die da * 
la mmes blut, und durch Gottes gebot halten, und 7 


4 
{ 
| 
F 


und ſprachen: Wer iſt dem 
ihm kriegen? 


746 Cap. 13. Die Offenbarung Cap. 13. 


A ad... Ae 


haben das zeugniß JEſu| rete F zween und vierzig mon⸗ 


Chriſti. c. 1412. | Joh. 5,10. 


Das XIII Capitel. 
Vom ſiebenkoͤpffigen thier der 
Kaͤſterung, und zweykoͤpffti⸗ 
gen der Verfuhrung. 

Nd ich trat an den ſand 


des Meers. 


. 36. Off. 11,2, 

6. Und es that ſeinen mund 
auf zur laſterung gegen Gott, 
zu laͤſtern ſeinen namen, und 
ſeine hutte, und die im himmel 
wohnen. N. 19. 11. 


Cap. 13, v. 1. Und ſahe bein 


1 ein 7. Und * ward ihm gegeben 
thier aus dem meer ſteigen, zu ſtreiten mit den heiligen, 


das hatte ſieben haͤupter, und und ſie zu überwinden. Und 
zehen horner, und auf ſei⸗ ihm ward gegeben macht uber 
nen hornern zehen eronen, und ale geſchlechte, und ſprachen, 


auf ſeinen haͤuptern namen 


der laſterung.* c. 17, 3. 9. 12. 
| Dan. 7, 7. 3 
2. Und das thier, das ich ſa⸗ 
he, war gleich einem pardel, 
und ſeine fuſſe als baͤren⸗fuͤſſe, 
und ſein mund eines lowen 
mund. Und der * drach gab 
ihm ſeine fraft, und ſeinen 


ſtuhl,und gꝛoſſe macht.*c.1 2,3. h 
3. Und ich ſahe ſeiner haͤup⸗ 
ter eines, als waͤre es toͤdlich 

wundz und ſeine toͤdliche wun⸗ 


de ward heil, und der gantze 
erdboden verwunderte ſich des 
thiers. „ 

4. Und beteten den drachen 
an, der dem thier die macht 
gab, und beteten das thier an, 


thier gleich? Und wer kan mit 
5. Und es ward ihm gegeben 


und voͤlcker. 
| 8. Und alle, die * auf erden 
wohnen, beteten es an, deren 
7 namen nicht geſchrieben find 
in dem lebendigen buch des 


lamms, das erwurget iſt, von 


anfang der welt. ve. 8,13. c. 12, 


12. T Phil. 4, 3. ꝛc. | 
9. Hat jemand ohren, der 
ore. | a 
40. So jemand in das ge⸗ 
faͤngniß fuͤhret, der wird in 
das gefaͤngniß gehen; ſo * je- 
mand mit dem ſchweꝛdt toͤdtet, 
der muß mit dem ſchwerdt ge⸗ 
todtet werden. Hier iſt gedult 
und glaube der heiligen. 
* Moſ. 9, 6. Matth. 26, 52. 
11, Und ich ſahe ein ander 
thier aufſteigen von der erden, 
das hatte zwey horner, * gleich 
wie das lamm, und redete wie 
der drach. *c.1 1,7. Mat. 7,15. 
12, Und es thut alle macht 


ein mund zu reden groſſe din⸗ 
ge und laſte2ung, u. waꝛd ihm 


des erſten thiers vor ihm, und 


gegeben, daß es mit ihm waͤh⸗ es machet, daß die erde, 5 


. 1 1,7. | 
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die darauf wohnen, anbaͤten es iſt eines menſchen zahl 
das erſte thier, welches toͤdliche und ſeine zahl iſt ſechshundert 
wunde heil worden war. und ſechs und ſechtzig. 


13. Und thut groſſe zeichen, e. 17, 9. Te. 15, 2 


daß es auch machet feuer vom Das XIV tel 
himmel fallen, vor den men⸗ Von der kirchen N 1-91 
ſchen auf die erde Mat. 2½4 durchs evangeliunt, und dem 
2 The. 2,9. J. fall des Roͤmiſchen Babels. 
14. Und verfuͤhret die auf 0 | 
erden wohnen, um der zeichen hen auf dem! berge gion, 
willen, die ihm gegeben ſind zu und mit ihm + hundert und 


thun vor dem thier, und ſaget vier und viertzig tauſend, die 


denen, die auf erden wohnen, hatten * den namen ſeines 
daß ſie dem thier ein bild ma⸗ vaters geſchrieben an ihren 
chen ſollen, das die wunde ſtirnen. Pf. 2,9. | Off. 7,4. 
vom ſchwerdt hatte, und leben ? . 3, 2. 
dig worden war, | 2. Und horete t eine ſtimme 
15. Und es ward ihm gege⸗ vom himmel, als eines groſſen 
ben, daß es dem bilde des thieꝛs waſſers, und wie eine ſtimme 
den geiſt gab, daß des thiers eines groſſen donners; und 
bild redete, und daß es mach⸗ die ſtimme die ich horete, war 
te, daß, welche nicht des als der harffen⸗ſpieler, die 
thiers bild anbeteten, ertoͤdtet auf ihren harffen ſpielen. 
wurden. os TC. 1, 15. on 
16. Und machte alleſamt, 3. Und ſungen wie ein f nen 
die kleinen und groſſen, die rei⸗ lied vor dem ſtuhl, und vor den 
chen und armen, die freyen vier thieren, und den aͤlteſten: 
und fnechte; daß es ihnen ein und niemand konte das lied 
maalzeichen gab an ihre rechte lernen, ohne die 7 hundert und 
hand, oder an ihre ſtirne. vier und viertzig tauſend, die 
Te. 19,20. ſerkaufft ſind von der erden. 
17. Daß niemand kauffen Pf. 96, 1. Off. 57 9. Off. 1. 
oder verkauffen kan, er habe} 4. Dieſe finds, die mit wei⸗ 
denn das*maalzeichen ode: den bern nicht beflecket ſind, denn 
namendes thiers, oder die zahlſ ſte find jungfrauen, und folgen 
ſeines namens. c, 14,9. 11. dem lamme nach / wo es hinge⸗ 


18. Hie iſt weisheit. het. Dieſe ſind erkaufft aus 


Wer verſtand hat, der überlege den menſchen, zu erſtlingen 
die zahl“ des thiers i denn Gott und dem lamme. c. 5,6. 
Mm? g. Und 


Cap. 11. S. Johannis. Cap. 14. Fox. 


Nd ich ſahe ein lamm ſte⸗ 


=. 


— 


my rr — thts alia. 
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und geſchlechten, und ſpra⸗ 
chen, u. voͤlckern, c. 8. 13. mens angenommen. + c. 19,3. 


| 
| 


F48 Cap. 14. Die Offenbahrung Cap. 14. 
5. Und in » ihrem munde iſt T gequalet werden mit feuer 
kein falſches erfunden, denn und ſchwefel, vor den heiligen 


ſie ſind * unſtrafflich vor dem{engeln, und vor dem lamm. 


* c. 16, 19. Jer. 25, 15. P. 60,5. 
Offenb. 19, 20. 


ſtuhl GOttes. Pf. 32, 2. 
1 Epheſer. 5, 27. 


6. Und ich ſahe einen andern 11. Und der T rauch ihrer 
engel fliegen mitten durch den quaal wird aufſteigen von 


himmel, der hatte ein ewig ewigkeit zu ewigkeit; und ſie 
evangelium, zu ver kuͤndigen habẽ keine ruhe tag und nacht, 
denen, die auf erden ſitzen die das thier haben angebetet, 


und wohnen, und allen heiden, und ſein bild, und ſo jemand 
N hat das mahlzeichen ſeines na⸗ 


7. Und ſprach mit groſſer 12. Hie * iſt gedult der hei- 


ſtimme: Furchtet Gott, und ligen, hie ſind, die da T halten 


* gebet ihm die ehre; denn die die gebote GOttes, und den 


zeit ſeines gerichts iſt kommen; 


und betet an den, der gemacht Te. 12,17. 


hat himmel und erden, und 13. Und ich hoͤrete eine ſtin⸗ 


meer, und die waſſerbrunnen. me vom himmel zu mir ſagen: 
* 5 Mol. 32, 3. Geſch. 14, 15. ſchreibe: Selig ſind die todten, 
$. Und ein ander engel fol⸗ die in dem HErrn ſterben, von 


gete nach, der ſprach: Sie iſt nun an. Ja der Geiſt ſpricht, 


in ſeines zorns kelch; und wird mit deiner ſichel, und erndte: 


gefallen, ſte iſt gefallen, Baby⸗ daß ſte + ruhen von ihrer ar⸗ 
lon, die groſſe ſtadt; denn ſie beit; denn ihre wercke folgen 
hat mit dem ſtarcken wein ih⸗ihnẽ nach. e. 12,10. Eb. 4/10. 
rer hurerey getraͤncket alle 14. Und ich ſahe, und ſiehe, 
heiden. c. 18, 2. eine weiſſe wolcke, und auf der 


9, Und der dritte engel fol⸗ wo 
gete dieſem nach, und ſprach gleich war eines menſchẽ ſohn, 
mit groſſer ſtimme : So je⸗ der hatte eine guͤldene crone 
mand das thier anbetet, und auf ſeinem haupt, und in ſei⸗ 
ſein bild, und nimt das maal- ner hand eine ſcharffe ſichel. 
zeichen an ſeine ſtirn, oder an |” C711 3. Eze. 1,26. Dan. 7,13. 
ſeine hand, 17. Und ein ander engel ging 

10. Der wird von dem wein aus dem tempel, und ſchrie mit 


des zorns Gottes trincken, der groſſer ſtimme zu dem der auf 


ingeſchencket, und lauter iſt der wolcken ſaß: ſchlage an 


glauben an JEſum.“ c. 13, 10. 


woſcken ſigen einen, der“ 


Etre 


r 
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Cap. 153 S. Johannis. Cap. 19. 549 
denn die zeit zu erndten iſt war groß und wunderſam: 
kommen, denn die erndte der Sieben engel, die hatten die 
erden iſt durre worden. (letzten ſieben plagen, denn 
* Joel. 3,18. Matth. 13,39. mit denſelbigen iſt vollendet 
16. Und der auf der wol⸗ der zorn Gottes. c. 12, 1.3. 
cken ſaß, ſchlug an mit ſeiner 2. Und ſahe * als ein glaͤ⸗ 
ſichel an die erde, und die er⸗ſern meer mit feuer vermen⸗ 
de ward geerndtet. get; und die den ſieg behal⸗ 
17. Und ein ander engel ten hatten an dem thier und 
ging aus dem tempel im him⸗ einem bilde, und ſeinem 
mel, der hatte eine ſcharfe mahlzeichen, und ſeines na⸗ 
hippen. mens zahl, daß ſie ſtunden an 
18. Und ein ander engel dem glaͤſern meer, und _ 

ging aus dem altar, der hatte ten GOttes harfen; *. 4, 6. 
macht uͤber das feuer, und rieff 3. Und ſungen das * lied 
mit groſſem geſchrey zu dem Moſis, des knechts GOttes, 
der die ſcharffe hippen hatte, und das lied des lamms, und 
und ſprach: Schlage an mit ſprachen: Groß und wun⸗ 
deiner ſcharfen hippen, und derſam ſind deine wercke, 
ſchneide die trauben auf der HErr, allmaͤchtiger Gott, 
erden, denn ihre beeren ſind gerecht und wahrhaftig ſind 
1 deine wege, du koͤnig der hei⸗ 
19. Und der engel ſchlug an ligen. 2M. 15% 1. 5M. 321. 
mit ſeiner hippen an die erde, 4, Wer! ſoll dich nicht 
und ſchnitte die reben der er⸗ fuͤrchten, HErr, und deinen 
den, und warf ſie in die groſſe namen preiſen? Denn du 
kelter des zorns GOttes. |biſ alleine heilig. Denn f als 
20. Und ! die kelter ward auſ⸗ le heiden werden kommen, 
ſer der ſtadt gekeltert, und das und anbeten vor dir; denn 
blut ging von der kelter bis an deine urtheile ſind offenbar 
die zaͤume der Pferde, durch worden. Jer. 10,7. Eſ.66/23. 
tauſend ſechs hundert feldwe⸗ 5. Dar nach ſahe ich, und 
ges. Ef. 63. 3. Klagl. 1, 15. bebe da . 2 
| 7 er tempel der uͤtten de 
de, Das XV Capreel fle zeugniß im himmel.* e. 11, 19. 
6. Und gingen aus dem tems 


ben letzten plagen, und der 
 Techtglinbigen lobgeſana. pel die ſieden engel, die die ſie⸗ 


8 Nd ich * ſahe ein ander den plagen hatten, angethan 


zeichen im himmel, das mit reinem hellen leinwand, 
M m3 | und 


Sap. 16. 


Die Offenbahrung 


Cap. 16. 


und ymgurtet thre bruſte mit 
guldenen gurteln, * c.1, 13. 

7. Und eines der vier thiere 
gab den ſieben engeln ſieben 
guͤldene ſchalen voll zorns 
Gottes, der da lebet von 
ewigkeit zu ewigkeit. 

3. Und *der tempel ward⸗ 
voll rauchs vor der herrlich⸗ 
keit Gottes, und vor ſeiner 
kraft; und niemand konte in 
den tempel gehen, biß daß die 
ſieben plagen der ſi eben engel 
vollendet wurden. Eſ. 6/4. 


Das XVI Capitel. 
Die ſ ſchalen des goͤttlichen zerns 
werden von den fieben en⸗ 


L 


geln ausgegoſſen. 

Rd ich hoͤrete eine groſſe 
ſtimme aus dem tempel, 

die ſprach zu den ſieben en⸗ 

geln: Gehet hin, und gieſſet 

aus die ſchalen des zorns 


Gottes auf die erde. c.1 5/7. f 


2. Und der erſte ging hin, 
| und goß ſeine ſchale aus auf 


Die erde. Und es ward eine 


boſe und arge druſe an den 
menſchen, die das maalzeichen 
des thiers hatten, und die ſein 
bild anbeteten. 2M. 9,10. 11. 
3. Und der andre engel goß 


brunnen. Und es ward blut. 
7. Und ich hoͤrete den engel 
ſagen : HErr, “ du biſt gee 


war, und heilig, daß du ſol⸗ 
ches geurtheilet haſt. 

6. Denn ſie “ haben das 
propheten vergoſſen, und 
blut haſt du ihnen zu trin⸗ 
cken gegeben: denn ſie ſinds 
werth. * Pf. 7913+ 

7. Und i< * hoͤrete einen 
andern engel aus dem altar 
ſagen : Ja, HErr, allmachs 


ſind wahrhaftig und gerecht. 
$. Undder vierte engel goß 


aus ſeine ſchale in die ſonne. 


Und ward ihm gegeben den 
menſchen heiß zu machen mit 
euer. 

9. Und den menſchen ward 
heiß vor groſſer hitze, und 
laſterten den namen GOttes, 
der macht hatte uͤber dieſe pla⸗ 
gen; und thaͤten nicht buſſe, 
ihm die ehre zu geben. 

10. Und der fuͤnfte engel 


goß aus ſeine ſchale auf den 


recht, der da iſt, und der da 


2 Mol. 9, 27. Pf. 119,137. | 
blut der heiligen und der 


tiger GOtt, deine gerichte 


aus ſeine ſchale ins meer. Und ſtuhl des thiers. Und ſein 


es! ward blut, als eines todten; reich ward verfinſtert, und 


und alle lebendige feele ſtarb ſie zerbiſſen ihre zungen vor 
in dem meer. 2 Moſ. 7, 17.21 ſchmertzen, 

4. Und der dritte engel goß 11. Und laͤſterten Gott im 
aus ſeine ſchale in die waſſer⸗himmel vor ihren ſchmertzen, 
ſtrome, und in die waſſer-1und vor ihren Kone. -u 

| ten 


Cap. 16 S. Johannis. Cap. 17. fer 


* thaten nicht buſſe fur ihre men, und donner, und bli⸗ 
wercke. cc. 9, 20. [ken ; und ward eine groſſe 
12, Und der ſechſte engel goß ſerdbebung, daß ſolche nicht 
aus ſeine ſchale auf den groſſen ſgeweſen iſt, ſint der zeit men⸗ 
waſſerſtrohm Euphrates : und ſſchen auf erden geweſen ſind, 
das waſſer vertrocknete, auf ſolche erdbebung alſo groß. 
daß bereitet wurde der weg Capitel. 4, 5. 
den koͤnigen von anfang der 19, Und aus der groſſen 
ſonnen. Eſ. 11,15. 16. ſtadt wurden drey theile, 
13. Und ich ſahe aus dem und die ſtaͤdte der heiden ſie⸗ 
munde des drachen, und len. Und Babilon der groſ⸗ 


aus dem munde des thiers, ſen ward gedacht vor Gott, 


und aus dem munde des fal⸗ ihr zu geben * den kelch des 
{en propheten, drey unrei⸗ weins von ſeinem grimmigen 
ne geiſter gehen, gleich den zorn. *. 14,10. ꝛc. 
froͤſchen. Fe. 12,9. 12. 20. Und“ alle inſuln ent⸗ 
14. Und ſind geiſter der teufel, flohen, und keine berge wur⸗ 
die thun zeichen, und gehen den funden. vc. 6, 14. 
aus zu den koͤnigen auf erden, 21. Und ein * groſſer has 
und auf den gantzen kreis der gel, als ein centner, fiel vom 
welt, ſie zu verſamlen in den himmel auf die menſchen 3 
ſtreit, auf jenen groſſen tag und die menſchen laſterten 
Gottes des allmaͤchtigen. Gott uͤber der plage des ha⸗ 
. 13,13. gels, denn ſeine plage iſt ſehr 
15. Siehe, ich komme als groß. 2 Moſ. 9, 23. ſeq. 
— Sow oi 2 HBiob. 38, 22. 23. | 
wachet, und halt ſeine kleider, r fe 
daß er nicht bloß wandele,und Da DEALS 2 tis 
man nicht ſeine ſchande ſehe. bung des antichriſtiſchen reichs, 
71 Theſſ. 5, 2. 3. 2 Cor. 5, 3. unter dem bildniß einer groſſett 
16. Und er hat ſte ver ſam⸗ buren. | 
let an einen ort, der da heiſſet] YI) Nd es kam einer von den 
auf ebraͤiſch Harmageddon. ſieden engeln, die die ſie⸗ 
17, Und der ſiebende engel| ben ſchalen hatten, redete mit 
goß aus ſeine {ale in die luft. mir, und ſprach zu mir: 
Und es ging aus eine ſtimme Komm, ich will dir zeigen 
vom himmel aus dem ſtuhl, das urtheil der groſſen hure, 
die ſprach: Es iſt geſchehen. die da * auf vielen waſſern 


218, Und es * wurden ſtim⸗ ſitzet, Jer 51,13. 
| | M m 4 2, Mit 


_ 


2. Mit welcher gehuret ha⸗ 
ben dis fonige auf erden, und 
die da wohnen auf erden, 
®* truncken worden find von 
dem wein ihrer hurerey. 

* Capitel. 14,8. Jeremia. 1,7. 

3. Und er brachte mich * im 
geiſt in die wuſten. Und ich 
ſahe das weib ſitzen auf einem 
roſin⸗farben thier, das war 
voll namen der laͤſterung, und 
hatte ſieben haͤupter und zehen 
hoͤrner. * Matt. 4, 1. 

4. Und * das weid war be⸗ 


FF2 Cap. 17, Die Offenbahrung 
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Eap. 17. 
und von dem thier, das ſie 
traͤget, und hat ſieben haͤup⸗ 
ter und zehen hoͤrner. 


8. Das thier, das du geſe⸗ 


hen haſt, iſt geweſen, und iſt 
nicht, und wird wiederkom⸗ 
men aus dem * abgrund, 


und wird fahren ins ver⸗ 


dammniß; und! werden ſich 


verwundern, die auf erden 


wohnen, (deren namen nicht 
geſchrieben ſtehen in dem 
** buch des lebens von ans 


fang der welt) wenn ſie ſehen 


kleidet mit ſcharlacken und 
roſin⸗farb, und uberguldet 
mit gold, und edelgeſteinen, 
und perlen, und hatte einen 
+ guldenen becher in der 
hand voll greuels und un⸗ 
ſauberkeit ihrer hurerey; 
en, 6. 1er. 7 7. 


das thier, daß es geweſen iſt, 


und nicht iſt, wiewohl es doch 


iſt. "0,21; 7, Te. 13, 3. 
** Moſ. 32,32. Dan. 12. 1. 

Phil. 4- 3- Offenb. 3, 5. c. 9. 17. 
9. Und hie * iſt der ſinn, da 
weis heit zu gehoret. Die z ſie⸗ 


ben haͤupter ſind ſieben berge, 


F. Und an ihrer ſtirn ge⸗ 
ſchrieben den namen, das 
geheimnitz, die groffe + Ba⸗ 
bylon, die mutter der hure⸗ 


anf welchen das weib ſitzet, 

und ſind ſieben koͤnige. 

| e. 1% 11e. 17, 1. 
10. Funf ſind gefallen, und 


rr LL rer: 222 e 


rey und aller greuel auf erden, Einer iſt, und der ander iſt 
2 Thef 2, 7. T Offenb. 14. 8. noch nicht kommen, und wenn 
Cap., 16, 19. Cap. 18. 2. 9. 16. er kommt, muß er eine kleine 
6. Und ich ſahe das weib zeit bleiben. 
truncken von dem blut der 11. Und das thier, das ge⸗ 
heiligen, und von dem blut weſen iſt, und nicht iſt, das iſt 
der zeugen JEſu. 
verwunderte mich ſehr, da ben, und faͤhret in das vers 
ich ſie ſahe. t. 18,24. dammnisß. . 
7. Und der engel ſprach zu „2. Und die * zehen hoͤrner, 
mir: Warum verwunderſt die du geſehen haſt, das ſind 
du dich? Ich will dir ſagen zehen fonige, die das reich 
das geheimniß von dem weibe, noch nicht empfangen 3 
5 aber 


Und ich ver achte, und iſt von den ſie⸗ 


5 
cs oa Cn Aa. GG. cos 
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5 
ws 


aber wie koͤnige werden ſie Ei- Das XVIII Eapitel. - 1 
ne zeit macht empfahen mit Vom fall und ſtraffe des anti- 


dem thier. c. 13,1. Dan. 7, 20. chriſtiſchen reichs. 

13. Dieſe haben eine mei⸗ nd darnach ſahe ich ei- 
nung, und werden ihre kraft nen andern engel nie⸗ 
und macht geben dem thier. der fahren vom himmel, der 


14. Dieſe werden ſtreiten hatte eine groſſe macht; und 


mit dem lamm, und das die erde ward erleuchtet von 


lamm wird ſie überwinden, ſeiner klarheit. f 

denn es iſt ein HErr aller 2. Und ſchrie aus macht mit 
herren, und ein Konig aller groſſer ſtimme, und ſprach: 
fonige, und mit ihm die be⸗ Sie * iſt gefallen, ſie iſt ge» 


ruffenen und auserwehlten fallen, Babylon die groſſe, 


und glaubigen. 1 Tim. 6, 1. und * eine behauſung der 
15. Und er ſprach zu mir: teufel worden, und ein bes 
Die waſſer, die du geſehen haͤltniß aller unreinen gets 
haſt, da die hure ſitzet, ſind ſter, und ein behaͤltniß aller 


voler, und ſchaaren, und unreinen und feindſeligen 


ner, die du geſehen haſt auf 
dem thier, die werden die hu⸗ 


iden, und ſprachen.“ Ef. 3,7. vögel. Eſ. 21,9. Jer. 52, 3. 
. i r. 47,2. Ef f Offenb. 14,8. T Jeſaia. 13,21. Cas 


— . 1 | 34, I1, 17. Jer. 50,3. 39.40. 
16. Und die zehen bör⸗ 3. Denn von dem wein 


oy Sg threr 1 3 

n, „g alle heiden getruncken; un 

— h — ehloß, ſie — die fonige auf erden haben mit 

werden ihr fleiſch eſſen, und ibr hureren getrieben, und ihre 

werden fre. * mit feuer ver- auff eute ſind reich worden 
; in. * Jen ee 


. Denn Gott hats 1h- 4. Und ich hoͤrete eine an⸗ 


© 


* 


nen gegeben in ihr hertz, zu dere ſtimme vom himmel, 


thun ſeine meinung, und zu di 
| die ſprach : * Gehet aus von 
CN ihr, mein vol, daß ihr nicht 
4 -'| theilhaftig werdet ihrer ſuns 
bis daß vollendet werden die den, auf daß ihr nicht empfa⸗ 


worte Gottes. | | 
18. Und das weib, das du Pei aas von thren plagen.. 


geſehen haſt, iſt bs die groſſe Jeremias. o, 8. Cap. 51, 6.45. 
ſtadt, die das reich hat uͤber 5, Denn ihre ſuͤnden rei⸗ 
die koͤnige auf erden. e. 16,19. chen bis * in den himmel, und 

. GOtt 


554 Cay. 18. Die Offenbahrung 


Cap. 19. 


Gott dencket an ihren frevel. 
. * 1 Mol. 18, 20. Jer. 51,9. 
6. * Bezahlet ſie, wie Sie 
euch bezahlet hat, und machet 
es ihr zwiefaͤltig nach ihren 
wercken: Und mit welchem 
kelch ſie euch eingeſchencket 
hat, da ſchencket ihr zwiefaͤl⸗ 
Lig ein. Jer. o, 15.29. 
7. Wie viel + ſie ſich herr⸗ 
lich gemacht, und ihren 


muthwillen gehabt hat, ſo 


viel ſchencket ihr quaal und 
leid ein. Denn ſie ſpricht in 
ihrem hergen : Ich + ſitze, und 
bin eine koͤnigin, und werde 
keine witwe ſeyn, und leid 
werde ich nicht ſehen. 
Jer. 50, 29. ſeq. Eſ. 4747.8. 
8. Darum werden ihre 
plagen auf Einen tag kom⸗ 


men, der tod, leid und hun⸗ 


ger, * mit feuer wird ſte ver⸗ 
brant werden : Denn ſtar> 
iſt GOtt der HErr, der ſte 
richten wird. Eſ. 47,9. 
Jer. 50,31. ſeq- Offenb. 17, 16. 

9. Und es werden ſie bewei⸗ 
nen, und ſich uber fie bekla⸗ 
gen die koͤnige auf erden, 
* die mit ihr gehuret, und 
muthwillen mit ihr getrieben 
haben, wenn fie ſehen wer⸗ 
den den rauch von ihrem 
brand. Cap. 17,2. 

10. Und werden von ferne 


ſtehen vor furcht ihrer quaal, 


und ſprechen: Weh, weh, der 
groſſen ſtadt Babylon, die ſtar⸗ 


3. Und einnamet, 
thimian, und ſalben, und 


leichname, und 
menſchen. ( * kutſchen Gr.) 


dein gericht kommen. c. 14, 8. 

11. Und * die kauffleute 
auf erden werden weinen, 
und leid tragen bey ſich ſelbſt, 
daß ihre waare niemand mehr 
kauffen wird.“ v. 18. Ez. 27,36. 

12. Die waare des goldes 
und ſilbers, und edelgeſteines, 
und die perlen, und ſeiden, 


und allerley thienen holtz, und 
allerley gefaͤß von elfenbein, 
und allerley gefaͤß von koͤſt⸗ 
lichem holtz, und von ertz, und 
von eiſen, und von marmor, 
* Ezech. 27, 12. 13. 22. 
und 


weyrauch, und wein, und 
oͤhl, und ſemmeln, und wei⸗ 
tzen, und vieh, und ſchaafe, 
und pferde, und * wagen, und 
ſeelen der 


14 Und das obſi, da deine 


ſeele luſt an hatte, iſt von dir 


gewichen, und alles, was 


vollig und herrlich war, iſt von 
dir gewichen, und du wirſt 
ſolches nicht mehr finden. 

15. Die kauffleute ſolcher 
waar, die von ihr ſind reich 
worden,“ werden von ferne 


ſtehen vor furcht ihrer quaal, 


weinen und klagen, 
Jeremia. 50, 13. 46. 
16. Und ſagen: Wehe, 


wehe! der groſſen ſtadt, die bes 
kleidet 


cke ſtadt! Auf Eine ſtunde iſt 


und purpur, und ſcharlacken, 


ee at ans a o  J nu wi, 


' 
4 
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Cap. 1. S. Johannis. Cap. 19. 577 
kleidet war mit ſeiden und Babylon, und nicht mehr 
purpur, und ſcharlacken, und erfunden werden. 
uͤberguͤldet war mit gold, und * Jer. 51, 63. 64. 
——_ und perlen ! 22, *Und die ſtimme der 
Denn in Einer ſtun-| ſanger und ſaͤitenſpieler, pfeif⸗ 
| de i verwuͤſtet ſolcher reich⸗ fer und poſauner ſoll nicht 
thum. Und alle ſchiffherren, mehr in dir gehoret werden; 
und * der hauffe, die auf den und kein handwercksmann ei⸗ 
ſchiffen handthieren, und niges handwercks ſoll mehr in 
ſchiffleute, die auf dem meer dir funden werden; und die 
handthieren, ſtunden von ſtimme der muͤhlen "fol nicht 
ferne, Ef. 23,14. Eze. 27,27. mehr in dir gehoͤret werden; 
18. Und ſchrien, da ſie den »Eſ. 24, 8. Ezech. 26, 12 
T rauch von ihrem brande 23. Und das licht der leuchte 
ſahen, und ſprachen: — ſol nicht mehr in dir leuchten; 


iſt gleich der groſſen ſtadt ?; und die ſtime des brautigams- - 


34/10. [und der braut ſoll nicht mehr 
19. Und ſi e * wurfen ſtaub in dir gehoret werden: denn 
auf ihre haupter, und ſchri⸗ deine kauffleute waren fuͤr⸗ 
en, weineten und klagten, ſten auf erden, denn durch dei⸗ 
und ſprachen: Wehe, wehe ne zauberey ſind verirret wor. 
der groſſen ſtadt, in welcher den alle heiden. + Jer. 7,34. 
reich worden ſind alle, die da c. 16, 9. c. 25, 10. T Ef. 23,8. 
(iffe im meer batten, von 24. Und* das kinder pros 
ihrer waar! Denn in Einer pheten und der heiligen iſt in 
ſtunde iſt ſie verwuͤſtet. ihr erfunden worden, und aller 
Joſua. 7,6. Hiob. 2, 12. derer, die auf erden erwuͤrget 
3s « __ " _ ſte, ſind. * c. 17, 6. Matth. 23137- 
immel, und ihr heiligen; 
Oe ut rope + Das FIX Cape, 
GOtt hat ener urtheil we fiber die vollziehung des ge⸗ 
ihr gerichtet. Ef. 44, 23. 1 richts GOttes, die groſſe hurs 


c. 49413. Jer. 8 1,438. betreffend. 
21, Und ein ſtarcker engel *JArnach * hoͤrete ich eine 
hub einen groſſen* ſtein auf, W ſtimme groſſer ſchaaren 


als einen mühlſtein, warf im himmel, die ſprachen: Hal⸗ 
ihn ins meer, und ſprach: leluja? Heil und preis, ehre 
Alſo wird mit einem ſturm und kraft, ſey Gott, unſerm 
verworfen die groſſe ſtadt HErrn. 5 8 — 
ö - e : 3 


556 Cap. 1 Die oben Cap. 15. 
2. Denn 8 und ge⸗ 9. Und er ſprach zu mir: 
recht ſind ſeine gerichte, daß er Streibe : Selig* ſind / die 
die groſſe hure verurtheilet — abendmal des lam̃s 
hat, welche die erde mit ihrer beruffen ſind. Und er ſprach 
hurerey verderbet, und * hat zu mir: * Diß ſind wahrhafti⸗ 
das blut ſeiner knechte von ih⸗ ge worte GOttes. Luc. 14, 16. 
rer hand gerochen. M. 2,43 17 Offend, A. 

3. Und ſprachen zum andern⸗ 10. Und ich » fiel vor ihn zu 
mal: Halleluja! und * der ſſeinen fuſſen, ihn anzubeten. { 
rauch gehet auf ewiglich. Und er ſprach zu mir: Siehe 4 

Eſ. 34, 10. zu, thue es nicht, ich bin dein f 
. 4. Und die vier und zwans|mitknechk, und deiner bruͤder, 5 
gig alteſten und die vier thiere (und derer) die das — 


elen nieder, und beteten an u haben. Bete Gott an. 
Gott, der auf dem ſtuhl ſaß, (Das zeugniß aber JEſu iſt dez 11 
und ſprachen: Amen, Hallelu- geiſt der weiſſagung.) 
ja! * (. 4, 4. 10. 5c. 2278. Geſch. 10, 25. 26. fi 

5. Und eine ſtimmeging von 11, Und ich ſahe den himmel fe 
dem ſtuhl: Lobet unſernGOtt, [aufgethan, und ſiehe, ein “ $ 
alle ſeine knechte, und die ihn weiß pferd, und der darauf laß, 
fuͤrchten, bende klein und groß. hieß treu und wahrhaftig, und 6 

6. Und ich horete eine ſtimme[richtet und ſtreitet mit gerech⸗ 
einer groſſen ſchaar, und als ei⸗ tigkeit. e. 6, 2. 
ne ſtimme groſſer waſſer, und 12. Und ſeine augen ſind wie fl 
als eine ſtime ſtarcker donner, eine feueꝛflam̃e, und auf ſeinem 
die ſprachen : Halleluja! Den haupt viele eronen, und hatte ſt 
der allmaͤchtige G Ott hat* das einen namen geſchrieben, den Di 


+ reich eingenommen. *c.1 1,15. niemand wuſte, denn er ſelbſt. Il 
7. Laſſet uns freuen und fro-| 7! be 
lich ſeyn, und ihm die ehre ge⸗ 13. Und war angethan * mit ſe 
den: Denn die hochzeit des einem kleide, das mit blut be⸗ © 
lamms iſt kommen, und ſein|ſprenget war, und ſein name u 
weib hat ſich bereitet. hetjſe GOttes Wort. ih 
Matth. 22,2. c. 25, 10. 63,1.“ Joh. 1/1. hi 
$. Und es ward ihr gegeben, nd ihm folgete nach pf 
6<*anzuthun mit reiner und das* heer im himmel auf weiſ⸗ 


ſchoͤner ſeiden. (Die ſeide aber ſen pferden, angethan mit 

iſt die gerechtigkeit der heili-|weiſſer und reiner ſeiden. | 

pf. 414. 15. Fe. 4% 14. = 
15. und 


Cap. 19. S. Johannis. Cap. 20, 577 


15. Und aus ſeinem munde 
ging ein ſcharf ſchwerdt, daß er 
damit die heiden ſchluͤge, und 
er wird ſie * regieren mit der 
eiſern ruthe. Und * Er trit die 
kelter des weins des grimigen 
zorns des allmaͤchtigen GOt⸗ 
tes. P\. 2, 9.20. * Eſ. 63, 3. 


16. Und hat einen namen ge⸗ 


ſchrieben auf ſeinem kleide und 
auf ſeiner huften alſo: “ Ein 
koͤnig aller koͤnige, und ein 
HErr aller herren. 

T Tim. 6, 15. c. 
17. Und ich ſahe Einen engel 
in der ſonnen ſtehen, und er 
ſchrie mit groſſer ſtimme, und 
ſprach zu allen voͤgeln, die un⸗ 
ter dem himmel fliegen: “ 
Kommet, und verſamlet euch 
zu dem abendmal des groſſen 
GOttes, a 
F. 
18. Daß ihr * eſſet das 

fleiſch der koͤnige und der 
hauptleute, und das fleiſch der 


vor ihm, durch welche er ver⸗ 
fuhrete die das maalzeichendes 
thiers nahmen, und die das 
bild des thiers anbeteten: Le⸗ 
bendig wurden dieſe beyde in 
den“ feurigen pfuhl geworfen, 
der mit ſchwefel brante. 

t. 13,15. c. 20, 10. Eſ. 30,33. 

Dan. 7, 11.26. 

21. Und die andern wurden 
erwurget mit dem ſchwerdt 
des, der auf dem pferde ſaß, das 
aus ſeinem munde ging, und 


alle voͤgel wurden ſatt von ih⸗ 


rem fleiſch. 


Das XX Capitel. 


Voß bundenen und aufgels⸗ 
ſeten Drachen : ®og und Ragog: 
1 


ind juͤngſtem gericht. 
Nö jch ſahe einen engel 

vom himmel fahre der 
hatte den“ ſ<luffel zum abs 
grunde, und eine große kette in 
ſeiner hand. . 


2, Und er griff? den drachen, 
die alte ſchlange, welche iſt der 


ſtarcken, und der pferde, und 


teufel und der Satan, und 


derer, die drauf ſitzen, und das band ihn tauſend jahr. c. 12,9. 


fleiſch aller freyen und knechte, 
beyde der kleinen und der groſ⸗ | 
ſen. Ef. 4,26. 

19. Und ich ſahe das thier, 
und die koͤnige auf erden, und 
ihre heere verſamlet, ſtreit zu 


halten mit dem, der auf dem mu 


pfeꝛde ſaß, und mit ſeinem hee?. 


3. Und warf ihn in den ab⸗ 
grund, und verſchloß ihn, und 
verſiegelte oben darauf, daß er 
nicht mehr verfuhren ſolte die 
heiden, bis daß vollendet wuͤr⸗ 
den tausend jahr, und darnach 
- ß er loß werden eine kleine 

, | 


20, Und * das thier ward ges 
griffen, und mit ihm der falſche 

prophet, der die zeichen that, 

oF, 


| 


4. Und ich ſahe ſtuͤhle, und 
ſie ſatzten ſich darauf, und ihs 
nen ward gegeben das wn 


| $53 Cap. 20, Die Offenbarung Cap. 10. 


fiel? das feuer von Gott auß 
dem himmel, und verzehrete ſie. 


und die Seelen der enthaͤupte⸗ 
ten um des zeugniſſes JEſu, 
und um des worts GOttes| Ezech. 38, 22. c. 39, 6. 

willen, und die nicht angebe⸗] 10. Und der teufel, der ſie 
tet hatten das thier, noch ſein] verfuhrete, ward geworffen in 


bild, und nicht genommen hat⸗ den feurigen Pfuhl und ſchwe⸗ 


ten ſein maalzeichen an thre} fel, da das thier und det falſche 
ſtirn,und auf ihrer hand: Die- 
ſe lebten und regierten mit 
Chriſto tauſend jahr. von ewigkeit zu ewigkeit. “c. 19, 
* Dan. 7, 9. 22. Matt. 19,28. v. 20.“ c. 14, 10. 11. 

5. Die andern todten aber 11. Und ich ſahe einen gro⸗ 
wurden nicht wieder lebendig, ßen weiſſen ſtuhl, und den, der 
biß daß tauſend jahr vollendet darauf ſaß, vor welches ange⸗ 
wurden. Diß iſt die erſte Auf⸗ ſicht flohe die erde und deꝛ him⸗ 
erſtehung. Ef. 26, 14. mel, und ihnen ward keine ſtats 

6. Selig iſt der . te erfunden. a 
der theil hat an der eiten auf⸗ 12. Und ich ſahe die todten, 
erſtehung : uber ſolche hat der beyde groß und klein, ſtehen 
andere tod keine macht, ſon⸗ vor Gott, und die bucher wur⸗ 
dern ſie werden prieſter GOt⸗ den aufgethan. Und ein ander 
tes und Chriſti ſeyn, und mit buch ward aufgethan, wel⸗ 
ihm regieren tauſend Jahr. ches iſt des lebens. Und die tod- 

c. 5,10. ten wurden gerichtet nach der 

7. Und wenn tauſend jahr. ſchrift in den buͤchern, nach ih⸗ 
vollendet ſind, wird der ſata⸗ ren wercken. e. 3,5. Phil. 4,3. ꝛc. 
nas los werden aus ſeinem 13. Und das meer gab die 
Gefaͤngniß. Iitodten, die darinnen waren, 

$. Und wird außgehen zu veꝛ⸗ und der tod und die hoͤlle gas 
fuͤhren die heiden in den vier|ben die todten, die darinnen 
ortern der erden, den * Gogſ waren; und ſie wurden gerich⸗ 
und Magog, ſie zu verſamlen] tet, ein jeglicher nach ſeinen 
in einen ſtreit, welcher zahl iſt] wercken. i 
* wie der Sand am Meer.] 14. Und * der tod und die 
Ezech. 38,2.ſeq.*1Mac.1 1,1] hoͤlle wurden geworffen in den 

9. Und ſie traten auf die feurigen pfuhl. Das iſt der an⸗ 
breite der erden, und umringe⸗ dre tod. c. 6,8. 1 Cor. 15, 26.55 


prophet war; und werden“ ge⸗ 
quaͤlet werden tag und nacht, 


ten das heerlager der heiligen, 15. Und ſo jemand nicht 
und die geliebte ſtadt. Und esl ward erfunden — = 


awS<© cat oo Xa — 


. tt. YC E-.©<, 
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Cap. 21. 


S. Johannis. Cap. 217. 659 


dem buch des lebens, der ward 

geworffen f in den feurigen 

pfuhl. Matt. 2%. 
Das XXI Capitel. 


Das ſiebende geſicht vom neuen 
| Jeruſalem. 


neu. Und er ſprach zu mir: 

Schreibe; denn dieſe worte 

ſind wahrhafftig und gewiß. 
* 2 Cor. 57 17. 


6. Und er ſprach zu mir: Es 
iſt geſchehen. Ich bin das 


( Ep. am tage der kirchweibe.) A und das O, der anfang und 
Nd ich ſahe einen neuen das ende. Ichwill dem durſti⸗ 
himmel, und eine neue er⸗ gen geben von dem brunnen 
de. Denn der erſte himmel und des lebendigen waſſers um⸗ 
die erſte erde verging; und das ſonſt. 2c. 1, 8 
meer iſt nicht mehr. Ef. 65, 7. Wer überwindet / 
v. 17. c. 66, 22. 2 Pet. 3, 13. der wirds alles ererben / 
2. Und ich Johannes, ſahe und ich werde ſein GOtt 
die heilige ſtadt, das neue Je⸗ ſeyn / und Er wird mein 
ruſalem, von GOtt auß dem ſohn ſeyn. * c. 2, 26. Za. 8, 8. 
himmel herab fahren, zuberei⸗ 8. Den verzagten aber, und 
tet als eine geſchmuͤckte braut unglaubigen, und greulichen, 
ihrem manne. 1 Gal. 4, 26. und todſchlaͤgern, und hurern, 
Ebr. 11, 10. und zauberern, und abgottis 

3. Und horete eine große ſtim- ſchen, und allen lugnern, derer 
me von dem ſtuhl, die ſprach; theil wird ſeyn in dem pfuhl, 
Siehe da, eine huͤtte GOttes der mit feuer und ſchwefel 
bey den menſchen, und er brennet, welches iſt der ander 
wird bey ihnen wohnen, und ſie *g. 22,15, 


tod. 
werden ſein volck ſeyn, und Er; 9. Und es kam zu mir einer 
ſelbſt, GOtt mit ihnen, wird von den ſieben engeln, welche 
ihr GOtt ſeyn. 2 Col. 6,16. die ſieben ſchalen voll hatten 
5 Ezech. 37, 27. der letzten ſieben plagen, und 
4. Und Gott wird abwi⸗ redete mit mir, und ſprach: 
ſchen alle thraͤnen von ihren Komm, ich will dir das T weib 
augen, und der tod wird nicht zeigen, die braut des Lammes, 
mehr ſeyn, noch leyd, noch ge- (. 15, 1.6 Te. 19, 7. 
ſchrey, noch ſchmertzen wird 10. Und? fuhrete mich hin 
mehr ſeyn; denn das erſte iſt im geiſt auf einen großen und 
vergangen. e. 7, 17. c. hohen berg, und zeigete mir die 
T große ſtadt, das heilige Jeru⸗ 
F. Und der auf dem ſtuhl ſaß, ſalem, hernieder fahren aus 
ſprach: Siehe, ich mache alles dem himmel von Gott: 1 


| 


— (( 1 n * 


1 — * »„— 


welche ſind die zwoͤlfgeſchlechte 
der kinder Iſrael. Ezech. 48,31. 


Luv. 21. Die Offendahrung Lap. 27. 
Ez. 40, 2. | 


11, Und“ hatte die herrlich⸗ 
keit GOttes; und ihr licht war 
gleich dem alleredelſten ſtein, 
einem hellen jaſpis. Eze. 48,35. 

12. Und hatte große und ho⸗ 
he mauren, und hatte“ zwoͤlf 
thoꝛe, und auf den thoꝛen zwoͤlf 
engel, und namen geſchrieben, 


13. Vom morgen drey thor, 
don mitternacht drey thor, von 
mittag drey thor, vom abend 


19, Und die gruͤnde der mau⸗ 
ren und der ſtadt waren ge⸗ 


ſchmuͤckt mit allerley edelge⸗ 


ſteinen, Der erſte grund war 
ein jaſpis, der ander ein Sa⸗ 
phir, der dritte ein Chalcedoni⸗ 


er, der vierte ein Smaragd, 


2 Mo. 18,27. ſeq. Eſ5 411.12, 


20. Der funfte ein Sardo⸗ 


nich, der ſechſte ein Sardis, der 
ſiebende ein Chryſolith, der 
achte ein beryll, der neun de ein 
topaſier, der zehende ein Chry⸗ 
ſopras, der eilfte ein hyacinth, 


+ DIS 


14. Und die mauer der ſtadt 


der zwolfte ein Amethiſt. 
21, Und die zwolf thore was 


hatte zwolf gruͤnde, und in ren zwoͤlf perlen, und ein jegli⸗ 
denſelbigen die namen der ches thor war von Einer Per⸗ 


zwölf Apoſtel des Lammes: len: und * die gaſſen der ſtadt 


"Eph2,20. waren lauter gold, als ein 
15, Und der mit mir redete, durchſcheinend glas. c. 22, 2. 
hatte ein guͤlden rohr, daß er 22. Und ich ſahe keinen 
die ſtadt meſſen ſolte, und ihre tempel darinnen : denn der 
thore und mauren. Ezech. 40,3. HErr, der allmaͤchtige Gott, 

16. Und die ſtadt liegt viere⸗ iſt ihr tempel, und das lamm. 


cket, und ihre laͤnge iſt ſo groß, 23. Und die ſtadt darf kei ⸗ 


als die breite. Und er maß die ner ſonnen, noch des monds, 
ſtadt mit dem rohr auf zwoͤlf daß ſie ihr ſcheinen: denn die 
tauſend feldweges. Die laͤnge herrlichkeit GOttes erleuchtet 
und die breite, und die hohe der ſie, und ihre leuchte iſt das 
ſtadt ſind gleich. lamm. . 22, F. Eſ. 60, 19; 
17. Und er maß ihre mauren, ö 

hundert und vier und vierzig ſeelig werden, wandeln“ in 


24. Und die heiden, die da 


dem reinen glaſe. 


ellen, nach der maaß eines men⸗ 
ſchen, die der engel hatte. 
18. Und der ban ihrer mau⸗ 
ren war von jaſpis, und die 
ſtadt von lauterm golde, gleich 


demſelbigen licht. Und die koͤ⸗ 
nige auf erden werden ihre 
herrlichkeit und ehre in dieſel⸗ 
bige bringen. Eſ. 60, 3.5. 

27. Und ihre thor werden 


nicht verſchloſſen des tages, 
den 


Ar 


Cap. 22. S. Johannis. Cap. 22. 61 
denn da wird * keine Nacht da ſeyn, und nicht beduͤrfen 
ſeyn. Eſ. 60, 1 1, 20. Off. 22,5. einer leuchten, oder des lichts 

. 26. Und man wird die herr⸗ ber ſonnen, f denn Gott der 
lichkeit und die ehre der heiden Err wird ſte erleuchten, u. 
in ſie bringen. ſſie 4 werden regieren von e⸗ 
27. Und wird nicht hinein] wigkeit zu ewigkeit. Te 
gehen irgend ein gemeines, und re. 21. 28. T pf. 26, 0. Off.20,6, 
des da greuel thut und luͤgen ; 6. Und er ſprach zu mir: 
ſondern die geſchrieben ſind in Dieſe worte ſind gewiß, und 
dem lebendigen“ buch des wahrhafftig. Und Gott, der 
lamms. Phil. 4,3. — — © pages 
Nn 5 hhat ſeinen engel geſandt, zu 
Das XXII Capitel. zeigen ſeinen knechten, was 


Von der 2 es ewigen hald geſchehen muß. a 


Ind er zeigete mir einen] 7- f Siehe ich komme bald. 
lautern jtrohm des le⸗Selig t iſt, der da haͤlt die 
bendigen waſſers, klar wie worte der weiſſagung in dies 
ein cryſtal, der ging von dem ſem buch. Je. 3, 11. Fe. 1,3. 
ſtuhl GOttes und des lamms. 8- Und ich bin Johann 
Ez. 47,1. 12 Zach. 14, 8. der ſolches geſehen und gehos ' 
2. Mitten auf ihrer gaſ⸗ ret hat. Und da ichs gehoret 
ſen und auf beyden ſeiten des und geſehen, fiel ich nieder 
ſtrohms ſtund holtz des. le-janzubeten zu den füſſen des 
bens, das trug zwoͤlferley engels, der mir ſolches zeigete. 


fe und brachte ſeine! Fe. 19, 10. 


rüchte alle monden: Und diej 9. und er ſpricht zu mir: 
latter des holtzes dieneten Siehe zu, thue es nicht: denn 
zu der geſundheit der heiden. ich bin dein mitknecht, und 
Nn deiner brüder, der propheten, 

3. Und wird kein verban-;und derer, die da halten die 
netes mehr ſeyn: Und der worte dieſes bu<s, Bete 
ſtuhl GOttes und des lam-|GOTT. an. , 
mes wird darinnen ſeyn, und] 10. Und er ſpricht zu mir: 
ſeine knechte werden ihm die-|+ Verſiegele nicht die worte 
nen, Zach. 14, 11, der weiſſagung in dieſem 
4, Und * ſehen ſein ange⸗ buch: denn + die zeit iſt nahe. 
ſicht, und ſein name wird an ſt Dan. e, e 


ihren ſtirnen ſeyn. Pf. 17, 15 : KL 
$. Und wurd 4. keine nacht 11, Wer f boſe iſt, der ſen 


1 


ä 


N N 1 * 2 a : immer⸗ f 


46: Cap. 22. Die Offenbahrung S. Johannis. Cap. 22. 


immerhin boſe, und wer un: 
Tein iſt, der ſey immerhin un- 


rein: Aber wer fromm iſt, der 
fey immerhin fromm, und wer 


heilig iſt, der ſey immerhin 
heilig. Lim. 3, 13. 
12. Und + ſiehe, ich komme 
bald, und mein lohn mit mir, 


J zu geben einem jeglichen, 
wie ſeine wercke ſeyn werden. 


41 v. 7. c. 3, 11. + Rom. 2, 6. ꝛc. 
13. Ich bin * das A und 
das O, der anfang und das 


ende, der erſte und der letzte. 
e * Eſ. 174. c. 44- 6. c. 48, 12. 
O enb. I, 8. c. 21, 6. 


14. Selig ſind, die f ſeine 
gebotte halten, auf daß ihre 
macht ſey an dem hols des 


ert, 1. “ f. 1,2. 1 K. 1,0. 
Roͤ. 15,12. Of. 5,5. TT Vet. 1,19 

17. Und der Geiſt und die 
braut ſprechen: Komm! Und 


wer es hoͤret, der ſoreche: 
Komm! 1nd * wen durſtet, der 


komme, und wer da will, der 
nehme das waſſer des lebens 
umſonſt. Eſ. ,t. 
Joh. 7, 32. Offenb. 2 1,1. 6. 

18. Ich bezeuge aber allen, 
die da hoͤren die worte der 
weiſſagung in dieſem buch: 
So jemand dazu ſetzet, ſo wird 


Gott zuſetzen auf ihn die pla. 


gen, die in dieſem buch ge⸗ 
ſchrieben ſtehen. 8 

19. Und ſof jemand davon 
thut von den worten des buchs 


lebens, u. ſie zu den thoren ein⸗dieſer weiſſagung, ſo wird 


gehen in die ſtadt. Te. 12, 17. 
15. Denn hauſſen find 
die hunde, und die zaude 
rer, und die hurer, und die 
todſchlaͤger, und die ab: 


| 4 1 und alle, die 
1 


eb baben und thun die 
lägen. c. 21,8. 1 Cor.6,10 


16. Ich, JEſus, * habe ge⸗ 


ſandt meinen engel, ſolches 
euch zu bezeugen an die ge⸗ 
meinen. Ich bin die f wurtze! 
des geſchlechts Davids, ein 


Gott abthun ſein theil f vom 
buch des lebens, und von der 
heiligen ſtadt, und von dem, 
das in dieſem buch geſchrieben 
ſtehet. T 5 Moſ. 4,2. 
e. 12,32. | Phil. 4,3. ꝛc. 


20. Es ſpricht, der ſolches 


zeuget: “ Ja ich komme bald. 


Amen. Ja, komme, HErr 
„ e. 1,7. 
21, Die 1 gnade unſers 


HErrn -JEſu Chriſti fey mit 


I Ebraͤer 13/25, 


sf des Neuen Teſtaments- 


Tu 
* 


Q 
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auch allen. Amen. 2 Tim. 4,2, 
heller Tt morgenſtern. - > | 


Der Offenbahrung S. Johannis / 
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15 v. 1 bis 8. 1 


Regiſt 


9 EELSz” 
. IIs 
er der Epiſteln und ae e 


welche etliche 7 an Sonntagen und nam⸗ 
baffien Feſten durchs gantze Jahr. 


Am 1 Spnneage des Advents. 
Es; p. Roͤm. 13 v. 11 bis v. 14. 
| Ev. Matt. 21 v. 1 bis v.9. 
Am 2 Sonnt. des Advents. 
Ep. Roͤm. 15 v. 4 bis 13. 
Ev. Luc. 21 v. 25 bis 36. 
Am 3 Sonnt. des Advents. 
Ep. 1 Cor. 4 v. 1 bis 5 
Ev. Matth. 11 v. 2 bis 10. 
Am 4 Sonnt. des Advents. 
Ep. Philip. 4 v. 4 bis 7. 
Ev. Joh. 1 v. 19 bis 28. 
Am heil Chriſttage. 
Ep. Tit. 2 v. 11 bis 14. 


1 Pet. 3 v. 20 bis 22. oder 


Tit. 3 v. 4 bis 7. 

Ev. Matth. 2 v. 1 3 bis 23 od. 

Matth. z v. 13 bis 17. 
Am rage der erſcheinung Chriſti. 
Ep. Eſ. 60 v. 1 bis 6. 
Ev. Matth. 2 v. 1 bis 12. 
Am 1 Sonnt. nach Epiphan. 
Ep. Rom. 12 v. 1 bis 6. 
Ev. Luc. 2 v. 41 bis 52. 
Am 2 Sonnt. nach Epiphatt, 


Ep. Rom. 12 v. 7 bis 16. 


Ev. Joh. 2 v. 1 bis 11. 
22 3 Sonnt. nach Epiphan. 


Ev. Luc. 2 v. 1 bis 14. 


p. Rom. 12 v. 17 bis 21, 


E 
Am 2 Weynacht - Feyertage- Ev. Matth. 8 v. 1 bis 13. 


Ep. Tit.; v. 4 bis v. 7. od Geſch. 
6 b. 8 bis e. 7 v. 2 und folg. 
v. 51 bis 59. 

Ev. Luc. 2 v. 15 bis 20. oder 
Matth. 23 v. 34 bis 39. 
Am 3 Weynacht⸗Feyertage. 
Ep. Ebr. 1 v. 1 bis 12. od. Sir. 
oh. 1. gantz. 
Ev. Joh. 1 v. 1 bis 14. oder. 
Joh. 21 v. 20 his 24. 
Am * nach dem Chriſtage. 

Ep. Gal. 4 v. 1 bis 7. 

Ev. Luc. 2 v. 33 bis 40. 
m neuen Jahrstage. 

p. Gal. 3 v. 23 bis 29. 

Ev. METS 1. 


Am 4 Sonnt. nach Eviphan.. 
Ep. Rom. 13 v. 8 bis 10. 
Ev. Matth. 2 v. 23 bis 27. 
Am 5 Sonnt. nach Epiphan. 
Ep. Col. 3 v. 12 bis 17. 
Ev. Matth. 1 3 v. 24 bis 30. 
Am tage Maria Reinigung. 
Ep. Malach. 3 v. 1 bis 4. 
Ev. Luc. 2 v. 22 bis 23. 
| Am 6 Sonnt. nach Epiphan, 
Ep. 2 Pet 1 v. 16 bis 21. oder 
Col. 3 v. 18 bis cap. 4. p. by 
Ev. Matth 17 v. 1 bis 9. 
Am Sonnt.⸗Septnageſima. 5 


Ep. 1 Cris bis c. 105.5. 
E Matth. W. v. 1 bis 16. 


Am Sonñt. nach dem neuen Jahr 


Ep. 1 Pet. 4 v. 12 bis 15. od. 


N a : l / 


Am Sonnt. Sexageſimͤ. 
Ep. 2 Cor. 11 v. r9bibc, 120, 9. 


3 


Ev S z 
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| 
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„Luc. 8 v. 4 bis 15. 
Am Sonnt. vor der Faſten. 


Ep. 1 Joh. 5 v. 4 bis 10, 
Ev. Joh. 20 v. 19 bis 31. 


Ep. 1 Cor. 13 vom erſt. bis letz. Am 2 Soñt. nach Oft. Miſeric. 


Ev. Luc. 1J v. 31 bis 43. 
Am! ſont. en der Faſt Jnvoc, 
Ep. 2. Cor. 6 v. 1 bis 10. 
Ev. Matth, 4 v. 1 bis 11. 
Am Soñt. in der Faſt. Reminiſ. 
Ep. 1 Theſſ. 4 v. 1 bis 7. 
Ev Matth. 15 v. 21 bis 28. 
Am 3 ſont. in der Faſt. Oculi. 
Ep. Epheſ. 5 v. 1 bis 9. 
Ev. Luc. 11 v. 14 bis 28. 
Am 4 Soñt. in der Faſt. Laͤtare. 
Ep. Gal. 4 v. 21 bis 31. 
Ev. Joh. 6 v. 1 bis 19. 
Am 5 Soft. in drr Faſt. Judica. 


Ep. Ebr. 9 v. 11 bis 15. 


Ey. Joh. 8 v. 46 bis 59. 
Am tage der Verkuͤnd. Maria. 
Ep. Ef. 7 v. 10 bis 16. 
Ev. Luc. 1 v. 26 bis 38. 

Am - Sont. in der Faſt. Palm. 
Ep. Phil. 2 v. 5 bis 11. oder 
1 Cor. 11 v. 23 bis 32. 
Ev. Matth. 21 v. 1 bis 9. 
Am aruͤnen Donnerſtage. 
Ep. 1 Cor. 11 v. 23 bis 32. 

Ev. Joh. 13 v. 1 bis 15. 
Am Charſreytage. 
Ef. 53. ganz. 
Die Paſſions⸗Hiſtorie. 
Am heiligen Oſtertage. 


Ep. 1 Cor. 7 v. 6. 7. 8. P10 


Ev. Marc. 16 v. 1 bis 3. 
Am Oſtermentage. 


Ep. Geſch. 10 v. 34 bis 41. 


Ev. Luc. 24 v. 13 bis 35. 
Am Oſterdienſtage. 


Ep. Geſch. 13 v. 26 bis 33. 
Ev. Luc. 24 v. 36 bis 47. 
Am 1 ſoñt. nach Off, Quaſim, 


\ 


— — LU 


Ep. 1 Pet. 2 v. 21 bis 25. 
Ev. Joh. 10 v. 12 bis 16. 


Am ſonnt nach Oſt. Jubilate. 


Ep. 1 Pet. 2 v. 11 bis 20. 
Ev. Joh. 16 v. 16 bis 23. 
Am 4 ſonnt. nach Oſt. Cantate. 
Ep. Jac. 1 v. 16 bis 217. 
Ev. Joh. 16 v. 5 bis 15. 


Ep. Jac, 1 v. 22 bis 27. 
Ev. Joh. 16 v. 23 bis 30. 


Am tage der Himmelf. Chriſti; 


Ep. Geſch. 1 v. 1 bis 11. 
Ev. Marc. 16 v. 14 bis 20, 
Am Sonntag Exaudi. 
Ep. 1 Pet. 4 v. 8 bis 11. 
Ev. Joh. 15 v. 26 bisc. 1 6v, 4. 

Am heiligen Pfingſttage. 
Ep. Geſch. 2 v. 1 bis 13. 
Eb. Joh. 14 v. 23 bis 31. 

Am Pfingſtmontage. 


Ep. Geſch. 10 v. 42 bis 48. 


Ev. Joh. 3 v. 16 bis 21. 
Am Pfingſtdienſtage. 


Geſch. 2 v. 29 biß 36. 
Ev. Joh. 10 v. 1 bis 11. 
Am Sonnt. Trinitatis. 
Ep. Nom. 1x v. 33 bis 36. 
Ey. Joh. 3 1 bis IF, i 
Am 1 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 4 v. 16 bis 21. 
Ev. Luc. 16 v. 19 bis 3k. 
Am 2 Sonnt nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 3 v. 13 bis 18. 
Ev. Luc. 14 v. 16 bis 24. 


8 * 5 V. = 4 
* 6 15 b. 5 10. 


Am T jonnt. nach Oft. Rogate. 


: * 


Ep. Geſch. s v. 14 bis 17. oder 


Am 3 Sonnt. nach Trinitatis. 5 


Regiſter. 


* 


Aus tage Johannis des 
Ep. Ef. 40 v. 1 bis 5. 
Ev. Luc. 1 v. 57 bis 30. 
Am 4 Sonnt. nach Trinitatie. 
Ep. Rom. s v. 18 bis 23. 
Ev. Luc. 6 v. 36 bis 42. 
Am tage Maria Heimſuchung. 
Ep. Rom. 12 v. 9 bis 16. oder 
E|. 11 b. 1 bis g. oder Hohel. 
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Ev. Luc. 1 v. 39 bis 56. 
Am 5 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Pet. 3 v. 8 bis 15. 
Ev, Luc. 5 v. 1 bis 11. 
Am 65 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 6 v. 3 bis 11. 
Ev. Maith. 5 v. 20 bis 26. 
Am 7 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 6 v. 19 bis 23. 
Ev. Marc. 8 v.! bis 9. 
Am $ Sonnt. nach Trinitatis 
Ep. Rom. 8 v. 12 bis 17. 
Ev. Matth. 7 v. 15 bis 23. 
Am 9 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 10 v. 6 bis 13. 
Ev. Luc. 16 v. 1 bis 9. 
Am 10 Sort. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 12 v. 1 bis 11. 
Ev. Luc. 19 v. 41 bis 48. 
Am. 11 Sonnt. nach Trinitatis 
Ep. 1 Cor. 15 v. 1 bis 10, 
Ev. Luc. 18 v. 9 bis 14. 
Am. 12 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Cor. 3 v. 4 bis 11. 
Ev. Marc. 7 v. 31 bis 37. 
Am 13 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3 v. 15 bis 22. 
Ev. Luc. 10 v. 23 bis 37. 
Am 14 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep Gal. 5 v. 16 bis 24. 


Am 14 Sonnt. nach Trinitat{s; 
Ep. Gal. 5 v. 25 bis c. 6 v. 10. 


Ev. Matth. 6 v. 24 bis 34. 
Im 16 Sonnt. nach Trinitatis, 


Ep. Epheſ. 3 v. 13 bis 217. 


Ev. Luc. 7 v. 11 bis 17. 

Am S. Michaelis tage. 
Ep. Offenb. Joh. 1 2 v. 7 bis 12. 
Ev. Matth. 18 v. 1 bis 11. 
2m 17 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 4 v. 1 bis 6. 

Ev Luc. 14 v. 1 bis 11. 

Am 18 Sonnt nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 1 v. 4 bis 7. 
Ev. Matth. 22 v. 34 bis 46. 
Am 79 Sonnt . nach Trinitatis, 
Ep. Eph. 4 v. 22 bis 28. 
Ev. Matth. 9 v. 1 bis 83. 
Am 20 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 5 v. 15 bis 21. 
Ev. Matth. 22 v. 1 bis 14. 
Am 21 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 6 v. 10 bis 17. 
Ev. Joh. 4 v. 47 bis 4. 
Am 22 Sonnt, nach Trinitatis. 
Ep Phil. 1 v. 3 bis 11. 
Ev. Matth. 18 v. 23 bis 35. 
Am 22 Sonnt nach Trinitatis. 


[Ep. Phil. 3 v. 17 bis 21. 


Ev. Matth. 22 v. 15 bis 22. 
Am 24 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Col. 1 v. 9 bis 14. 
Ev. Matth. 9 v. 18 bis 26. 


Ep. 1 The}. 4 v. 13 bis 18, 
Ev. Matth. 24 v. 15 bis 28. 
Am 26 Sonnt. nach Trinitatis. 


Ep. 2 Pet. 3 v. 3 bis 13. oder 
2 Theſſ. 1 v. 3 bis 10. | 
Ev. Matth. 25 v. 31 bis 46. 


Ev. Luc. 17 v. 11 bis 19. 


Am 27 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theſſ. 5 v. 1 biß 11. od. 
| a Theſſ. 


: . 


Am 25 Sonnt. nach Trinitatis. 


* 


„ 
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Ev. Luc. 8 v. 4 bis 15. 
* Sonnt. vor der Faſten. 
Ev. Luc. 1Y v. 31 bis 43. 

Am ſont. in der Faſt Jnvoc, 
Ep. 2. Cor. 6 v. 1 bis 10. 
Ev. Matth, 4 v. 1 bis 11. 
Am2Sont. in der Faſt. Reminif. 
Ep. 1 Theſſ. 4 v. 1 bis 7. 
Ev Matth. 15 v. 21 bis 28. 
Am 3 ſont. in der Faſt. Ocult, 
Ep. Epheſ. 5 v. 1 bis 9. 
Ev. Luc. 11 v. 14 bis 28. 
Am 4 Soñt. in der Faſt. Laͤtare. 
Ep. Gal. 4 v. 21 bis 31. 
Ev. Joh. 6 v. 1 bis 15. 
Am 5 Sofit. in drr Faſt. Judica, 
Ep. Ebr. 9 v. 11 bis 15. 
Ev. Joh. 8 v. 46 bis 59. 
Am tage der Verkiind. Maria. 
Ep. Ef. 7 v. 10 bis 16. 
Ev. Luc. 1 v. 26 bis 38. 
Am Sont. in der Faſt. Palm. 
Ep. Phil. 2 v. 5 bis 11. oder 
1 Cor. 11 v. 23 bis 32. 
Ev. Matth. 21 v. 1 bis 9. 
Am grunen Donnerſtage. 
Ep. 1 Cor. 11 v. 23 bis 32. 
Ev. Joh. 13 v. 1 bis 15. 
Am Charfreytage. 
Ef. 53. ganz. 
Die Paſſions-Hiſtorie. 
Anm heiligen Oſtertage. 
Ep. 1 Cor. 7 v. 6. 7. 8. 
Ev. Marc. 16 v. 1 bis 3. 
Am Oſtermentage. 
Ep. Geſch. 10 v. 34 bis 41. 
Am Oſterdienſtage. 
Ep. Geſch. 13 v. 26 bis 33. 
Ev. Luc. 24 v. 36 bis 47. 
Am 2 ſont. nach Off, Quaſim, 


\ 


oh. 5 v. 4 bis 10. 


Ep. x J 
: 85 0N. 20 b. 1 bis To 
Cor. 13 vom erſt. bis leg. Denby nach dk. Miſeric. 


Ep. 1 Pet. 2 v. 21 bis 25, 
Ev. Joh. 10 v. 12 bis 16. 
Am ſonnt nach Oſt. Jubilate. 
Ep. 1 Pet. 2 v. 11 bis 20, 
Ev. Joh. 16 v. 16 bis 23. 
Am 4 lonnt. nach Oſt. Cantate. 
Ep. Jac. 1 v. 16 bis 227. 
Ev. Joh. 16 v. 5 bis 15. 
Am 5 jonnt. nach Oft. Rogate. 
Ep. Jac, 1 v. 22 bis 27. 
Ev. Joh. 16 v. 23 bis 30. 
Am tage der Himmelf. Chriſti, 
Ep. Geſch. 1 v. 1 bis 11. 
Ev. Marc. 16 v. 14 bis 20. 
Am Sonntag Exaudi. 
Ep. 1 Pet. 4 v. 8 bis 11. 
Ev. Joh. 15 v. 26 bisc. 16. 4. 
Am heiligen Pfingſttage. 


Ep. Geſch. 2 v. 1 bis 13. 


Eb. Joh. 14 v. 23 bis 31. 
Am Pfingſtmontage. 

Ep. Geſch. 10 v. 42 bis 48. 

Ev. Joh. 3 v. 16 bis 21. 
Am Pfingſtdienſtage. 


Ep. Geſch. s v. 14 bis 17. oder 
Geſch. 2 v. 29 biß 36. 
Ev. Joh. 10 v. 1 bis 11. 
Am Sonnt. Trinitatis. 
Ep. Roͤm. 11 v. 33 bis 36. 
Ev. Joh. 3 v. 1 bis 15. 


[Am 1 Sonnt. nach Trinitatis. 


Ep. 1 Joh. 4 v. 16 bis 21. 
Ev. Luc. 16 v. 19 bis 312. 
Am 2 Sonnt nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 3 v. 13 bis 18. 
Ev. Luc. 14 v. 16 bis 24. 
Am 3 Sonnt. nach Trinitatis. 


iq 4 Pet. 5 v. — A BY cf; 
+ LUC, 15 vb. 1 10. 
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Au tage Johannis des Taͤuff 
Ep. Eſ. 40 v. 1 bis g. 

Ev. Luc. 1 v. 57 bis 30. 
Am 4 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. s v. 18 bis 23. 
Ev. Luc. 6 v. 36 bis 42. 

Am tage Maria Heimſuchung. 
Ep. Rom. 12 v. 9 bis 16. oder 
Eſ. 11 v. 1 bis g. oder Hohel. 

2 v. 8 bis 17. 
Ev. Luc. 1 v. 39 bis 56. 
Am 5 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Pet.; v. 8 bis 15. 
Ev. Luc. 5 v. 1 bis 11. 
Am 65 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 6 v. z bis 11. 
Ev. Maith. 5 v. 20 bis 26. 
Am 7 Sonnt. nach Trinitatts, 
Ep. Rom. 6 v. 19 bis 23. 
Ev. Marc. 8 v. 1 bis 9. 

Am 8 Sonnt. nach Trinitatis 
Ey. Roͤm. 8 v. 12 bis 17. 
Ev. Matth. 7 v. 15 bis 23. 
Am 9 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 10 v. 6 bis 13. 
Ev. Luc. 16 v. 1 bis 9. 

Am 10 Soßñt. nach Trinitatis. 

Ep. 1 Cor. 12 v. 1 bis 11. 
Ev. Luc. 19 v. 41 bis 48. 
Am. 11 Sonnt. nach Trinitatis 
Ep, 1 Cor. 15 v. 1 bis 10. 
Ev. Luc. 18 v. 9 bis 14. 
Am. 12 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Cor. 3 v. 4 bis 11. 
Ev. Marc. 7 v. 31 bis 37. 
Am 13 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3 v. 15 bis 22. 
Ev. Luc. 10 v. 23 bis 37. 
Am 14 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep Gal. 5 v. 16 bis 24. 


[Ep Phil. 1 v. 3 bis 11. 


Am 14 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5 v. 25 bis c. 6 v. 10, 
Ev. Matth. 6 v. 24 bis 34. 
m 16 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Epheſ.; v. 13 bis 212. 
Ev. Luc. 7 v. 11 bis 17. 

Am S. Michaelis tage. 
Ep. Offenb. Joh. 2 v. 7 bis 12. 
Ev. Matth. 18 v. 1 bis 11. 
Am 17 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 4 v. 1 bis 6. 

Ev Luc. 14 v. 1 bis 11. 

Am 1s Sonnt nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 1 b. 4 bis 9. — 
Ev. Matth. 22 v. 34 bis 46. 
Am 79 Sonnt. nach Trinitatis, 
Ep. Eph. 4 v. 22 bis 28. | 
Ev. Matth. 9 v. 1 bis 8. - 


Am 20 Sonnt. nach Trinitatis. 


Ep. Eph. 5 v. 15 bis 21. 


Ev. Matth. 22 v. 1 bis 14. 
Am 21 Sonnt. nach Trinitatis. 


Ep. Eph. 6 v. 10 bis 17. 


Ev. Joh. 4 v. 47 bis 4. 
Am 22 Sonnt. nach Trinitatis. 


} 
Ev. Matth. 18 v. 23 bis 35. 
Am 23 Sonnt nach Trinitatis. 


[Ep. Phil. 3 v. 17 bis 21. 


Ev. Matth. 22 v. 15 bis 22. 
Am 24 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Col. 1 v. 9 bis 14. 
Ev. Matth. 9 v. 18 bis 26. 

Am 25 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theſſ. 4 v. 13 bis 18, 
Ev. Matth. 24 v. 15 bis 28. 
Am as Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Pet. v.; bis 13. oder 

2 Theſſ. 1 v. 3 bis 10. 


[Ev. Matth. 25 v. 31 bis 46. 


Ev. Luc, 17 v. 11 bis 19. 


Am 27 Sonnt, nach Trinitatis. 


| 5 b. od. 
GY ou 7 > 
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© Es. Joy. 14 b. 1 bis 14. 
Is 


| Ev Matth. 20 v. 230 bis 23. 
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3 The. 1 b. 3 bif 10. oder Ev. Matth. 25 b. 7 bis T3: 


a Petr. 3v. 3 bis 7. oder Rom. 
. 9. 21 bis 28. 


oder Matth. 24 v- 37. bis 51. 
Oder Matth. 5 v. 1 bis 12. 


| Epiſtely und Evangelien der Apoſteltage, 


welche an einigen Orten gefeyert werden. 


Am S. Andreas. 
. Rom. 10 v. 8 bis 18. 
Matth. 4 v. 18 bis 22. 
age Nicolai, des Bijchofs. 
Cor. 1 v.; dis7. 


Am S. Thomas tage. 
Ep. Eph. 1 b. 3 bis 6. 
Ev. Joh. 20 v. 24 bis 29. 
Am tage S. Pauli bekebrung. 
Ep. Geſch. 9 v. 1 bis 22. 
Ev. Matth. 19 v. 27 bis 30. 
Am S. Matthias tage. 
Ep. Geſch. 1 v. 15 bis 26. 


Eo. Matth. 11 v. 25 bis 30. 
An cage Philippi und Jacobi. 


Ep. Epheſ. 2 v. 19 bis 22. 
r Weith. 5 v. 1 bis 12. 


Anta Petri und Pauli. 


Es Geſch N v. 1 bis 11. 
Ev. Matth. 16 v. 13 bis 20. 
Am tage Warig Magdalena, 
Ep. Spruchw. 31 v. 10 bisz 1. 
Ev. Luc. 7 v. 36 bis 50, 

Am tage S. Jacobi. 
Ep. Nom. 8 v. 28 bis 39. 


Eo. Luc. 12 b. 35 bis 40. | 


Am tage S. Laurentit, 
Ep. 2 Cor. 9 v. 6 bis 11. 
Ev. Joh. 12 v. 24 bis 26. 

Am tage S. Bartholomai, 


[Ep. 2 Cor. 4 v. 7 bis 10. 


oder Eph. 2 v. 19 bis 22. 
Ev. Luc. 22 %, 24 bis 30. 
Am tage der Geburt Marta. 
Ep. Sir. 24 v. 22 bis 31. 
Ev. Matth. 1 v. 1 bis 16. 
Am tage des heiligen Creutzes 
Erhoͤhung. 
Ev. Phil. 2 v. 5 bis 11. 
Ev. Joh." 12 v. 31 bis 36. 
Am tage S. Matthäi. 
Ep. 1 Cor, 12 v. 4 bis 11, 
oder Eph. 4 v. 7 bis 14. 
Ev. Matth. 9 v. 9 bis 13, 
Am tage Simonis und Judi. 
Ev. Joh. 15 v. 17 bis 21. 
Am tage aller Heiligen. 
Ev. Offenb. 7 v. 2 und 3. 
Ev. Matth. 5 v. 1 bis 12. 
Am tage der Kirch Weihung. 
Ep. Offenb. 21 v. 1 bis 5. 


* 


wot Luc. 19 v. 1 bis 10. 


